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Vorwort*

ich mit dieeem Werke, da» Resultat zcIiniHhrif»er unausgesetzter

l"oi>:cli Hilgen und Muhen, bcabsichtigtL' , Labe ich ia den verschie-

ilf iKii \'orrcden der früher erschienenen Bände gesagt. Meinen
Wunsch, in dieeem Baode «ine critiscbe Uebeniclit Uber die alten

, and ältesten Zusdlnde in den Temehiedenen. Zeitabschnitten mit
ihren KinllUssen darzustellen, Lahe ich in<l('Bsen nur in erster Rich-

tini;; Vi rwirklichen können, indem ich die römische und fränkische

I*.<riinlt% unter Zugrundlegung dar Quellen -Schriftsteller und dea

daznL'<-lii)rigcn criti«chou Appnrntcf; neu auffa.'-s.tc' , <lic wichtigsten

stn itifi ri , oder noch gar nicht bearbeiteten Punkte zum Alischluss

I II an mich bemühte, und dabei den Leser, durch die Auf-

nnliinc der üeweisBteUen, der verschiedenen Ansichten und Begrün-
dungen, sowie vieler Tnchtiger Exeurse in den Anmerkungen, in

lie I^;ii/e .stellte, sentj-t zu urtheileii. Hierbei ist denn M;uiehc8^

wsa, noeh gar nicht besprochen worden i«t, z. B. die römische

_ Landwehr*) mwerer Gkigend, ifrdlehe eine gmz nene Ornndlage fUr

uiLsere ('esehiehte lielert. ''r I f f ~ ii 1

1

'i httniL'en etc. zur Sj'rnehe gekommen; Anderes in wesent-

lichen Punkten berichtigt, /. 1?. dio Vüllccr^it^e. die romiijelicu LiuriUsse, die ßümcrstrasscn, Ilipuarieu,

die Freien, die Latcn etc. i'aijegen hat sich der zweite Theil de* Wunsches nicht der urspriing^

liehen Absicht gemUss turdoru lassen. Bieten aucli die Abtheilongen III. und lY. nicht unbedeutendes

neues Material imd gar manclie interessante Urkunde, von denen eine oder andere sogar in die Oo-
schichte tief eingreift, so niussten doch die versprochenen Schildenuigen des Familienlebens in den

verschiedenen Zätperioden etc. zurückbleiben. Hierzu waren die vielen alten Brie&chaften ^lissiTenl,

-wddie noch ungeordnet m Aha» in der Re^tratur liegen, tind Handies aus dortiger MbfoAelc
nöthig. Xach dem Tode des Grafen Diedrich habe ich seinen Testaraentsprhen in nieiircreu Briefen

um die Benutzung gebeten, unter Aufftihning der eventuellen XachthoUo fUr Sache und mich,— ich

blieb ohne Antwort. — So it;t mir tlieil- cler dinchlaufende P'aden, theils das ganze Material für

die Darstellung eines organisch fortlaufenden Familienlebens aliire^chnitton \\ordi;n und habe ich

mich darauf beschrUidcen müssen, die Genealogien der Bocholtz in gediängteu öuuiimtafülii zu geben,

die neuerdings aufgefundenen Urkunden und einige geschichtliche AufigchlUssc diesen anzuschlicsscn.

Müchte das Werk dem Rammler and Forscher fUr unsere Gegend Uber mehrere Zeitab-

sebnitte und Materien eine Uebenldit über bereit» GeldsteAee und EUgleidi einen Anhalt geboten

haben, ^ieh da^ Material zu weiteren FoxschuQgen nindit «i legen, lo wUrdid ich meine Arbeit

besonders belohnt finden.

Noch muss ich zum letzten Male auf das Capitol Druckfeiiler zurtlcidcommen. Ist dieser

Band auch nicht sehr damit aiij^efÜUt, so mltsscn deefi Fehlei, \vie Seite 220. verdricwlieli machen.

Ich bitte daher, vor dem Gebrauch die Fehler zu verbesseia, und bemerke, das« wohl noch ein

oder anderer mir entschlüpft sein kann.

Wegen der Kosten dieses Werkes und meiner übrigen wollte ich in dieser Vorrede speciclle

Rechenschaft geben; es ist wegen einiger schwebenden Differenzen noch nicht möglich geworden,

ich muss sie also meinem nächsten ^Verke vorbehalten. liier nur: dass ich 15,000 Thah'r einire-

büsst habe und dass diese verloren sind, da im Jahre, nach Abziig der Commissiooskostcn, nicht

soviel verkauft wird, als die Zinsen des Oapitals betmgen. iXe Kuigen über theuere Prdse kann
ich unter .wlehen T^mständen nm m wenitrcr hecrrifen. nh viele Bücher, die dem Verfasser leicht

werden imd ohne alle Illustrationen und ohne crhebliclie Üruckkostcn sind, per Bogen mehr kosten

als die meinigea.

FtAnmibwy b» DMdmf, am Tage Alleiveelen 1863.

) A.a<)h !a der Rldituiig tod Dümpten hii Horath {S«itc 2äl) habv Ich sie in neunter Zeit vprfol)^. Sic lüort Ton Dümpirn

AUf Alstaden, rprin^t Auf du Ifnkc Uf^ir der Ilulir. erklimmt die Htihe, nimmt die Kiufatuni; auf Sftrn und Landsiberf:. welclie« Letztere lir

berührt, jedoch in Lcaon lerer Uiuwallunj; ni^rdlich lilal, verfoI(tt dann das linko Ufer des FUifhc« ni .'i Mii'ikn- 'Af. i;ifMi r! ii

ffenannt.^ dur<(h»r-hTH'id(!*. <y.v: <j}«iiicinde i»e?*biiff*?I, berührt die (trte Kaatardsdyck, SditAgbatim, wu .-Ir, > Kith-jn l:'r'-it rj^.-lit ntjf -U-r ilubt-,

BLiri'lcm lulf ilrr Mitte der Tl.iiIwiriJ lic'„-t, cteiK-: liei T^hii^liui-le Jtvi Her; atiw&rts IRngst dw alti-n S liI.---o? (I.u-iii i;l.-r^' irnl |;vlit von da

dart:h den IKinben auf Horath. Bei l.«ndib«rg an d«r Kordell«, Im Isenbiige), am Uulordadjek, im Uüntiergc iiit:d überall ihr« iwei Wiliv

ud Qitbia »eh ra siUiiiiiit. V«r ÜMiiiiMjrak tat da gti» t^UkoMOiw «AilMai.
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III. Geschlechter von hokem und niederin Adel, wi-lirhr die drei Le a par den ko pf c liihrten:
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IIB. WaaMetteHkm NM, Indwriwr IM. Wacernnten, Wanlo, Wilre, Biib, tktm, BtM, I
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andere Besi[zui|M 181.
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I. Die UraDlinse
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1. Julius Oisar und seit Ibnriihn nf di

Die Vi.lleriil/e

2. AiiL'ustus, LiruHUS, Germaniciis, TiberiU.

3. (ial^3. Vitelliu'^. Ve>|'i\iari ........i« JtS
4. Tilii'., Liiiiiii'iiin

,

Trajan , .^drUD ,
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6, Verketserunt des WuthklMt ... * 9M
7. RAaiscke Strassen.
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B. RömUcke MUUMi^SmHM im Crkuta Ol

6. Römisclie NieMmnf. tlpilimiot JM
9. Oer WatakM M
Wt Bto Laadwtte Qjmm l«vt(9) M
il. D« italMte KikipiMMB .... 99»

DL LrtbMickd BhMs nr Ut air fiulM.

1 liipimmjTjfSla^ *!*
f***!*" . . .*'.*TT' .*

! 999
8> ilt9ttMe dtr MuhUchn KrolMraigM aatMUmMUm, 8lMlW| SfiHki vi DMt .... 999
4. Du GeMtebmh der rlpaarltchea FraikM 999

9. Gau und Herzoglhnm Ripaarien und seine Untergaue 96T

6. Verwaltung Ripuariens, die Carolinger, Pfalr.sraren , Gaafralen (.mit Slaiamtafeit) 973

7. Die Freien nnd ihre SelhslTerwaliunc imii SMmmiafela) 919
IV. Geschichte der Herren von Bochollz und Lobberich,

t. Ihr Gebtel, das Kirchspiel Lobberick.

A- S«iac (ieschiehte SM

C ihe Lältin .................... 9W
lt. Verfassung 999'

E. Der Hol, seine Einrichtungen, sein Perteial, Miee ilni|nithe wU Mibe),

F. Xihruagsnlllel
, Rodencullur, Viehslaod, i

G. Kleidung, Schmuck, Vergnügen, Art n l

H. Familie, Kherechi, Geschlechti-VerhiUldlM, iBlilllitlllltV-VMMfliifc Yoi^ ad ZMB« ... 918
L ReligiMe Zwtiiid*, FeMea, FwHiackl 911

2- Genealogie^

A.0er8|iUMi ... 919
i. Uoto M tecMu, WaidiM (iNaleifeeO, UlMfinl, Wmk «d tafMiMdt (fTl

—
"if T) .... MS

C Urie n lb««a OiiiaiiMMi), Bracl, Hto«, Gim, Teneil^ . . 9M
IM« II Iheeck Bit Hin ZtmiiiK n ameabfoith, tmdk, Ony Mb. (Ui ffhiiiieir im 1909) . • . 109

K. IMe I» Oätmi «ed neotiei 999
P. Uli« n SNlMde, Nieiei. AbM. HioMDbwg 99»
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CMdeii , lIiMMd, FeMh, Odweh rea NrdeggMi, WoMerbek. Wynbeixei 9»»
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Kiififj jrclit man bei gcuoalogisehen FurscLuiigeii von d«r

Ansicht aus, iIüsh der Name ein Hauptleitmittel fUr die

Abstammung sei und <loch ist er, nofem uirlit Wappen-

gleichheit damit zusammcntriift, dus nllci-trUglicli^to. Weit

ehar kaum man ans glei«lie& \Va])penlnldeni auf «neu

gwnffl'nwmun Stamm «eUieiMn, «eil <lie WappenUlder

älter als die Namen sind, und dui-eh sie in ältesten Zeiten

die Famiüeii t-it-li kiiml traben. TTioinüf ^-ol! iudoj^.'^rii lu'elit

pesai^'t sein, da** Wappcnliilder stet.- eine Stanmicsvcnvand-

sclialt aadeuteu, ^'ielmeh^ ist aucl» hiei bci «trenge Ci itik

nodiweiid^, um nicht in Fehler zu gcratUen, wie Geleniw

und Andere, die dureh ihre, meist ttcherliche, Conjuno-

turen die Fonchungen lange Zeit auf Abwep^e geführt

und zuletzt in Mis*credit gebracht haben. Fin(h>t man

in einer Gegend, dicht zusammen gruppirt , im-hrere

Geschlechter mit ein und demselben Wappen, wcua auch

untar T«nchiedenen Namen, ao iit ei fiuC ao gut als gewiaa,

daas aie alle einem Stamme tangabJOina, wie ich dioBea in

meiner Geschichte der westphKlischan CUlchlechter nach-

frewieeen habe: aber ein soh'her Schluss von oini ni Wappen

auf ein gleuhes, das sich in entfernten Gegenden findet, ist in der liegel irrig, es sei denn, das*)

Uebemiedeluagcu stattgehabt habea, z. B. von Weatphalea noch Curlaud. Will man mit einiger

Bidberheit bei dem Stadium voransehraiten, ao mom man auf Namen und Wappen mg^oh daa

Augenmerk richten, stimmen beide und untentOtHB die EklMmdhlStninB, ao wi man m einer

vollen historiiicheii Wahrheit gelangen. Es ist dabei Übrigens nicht nothwendig, dass die Wappen

tranz genau mid die Xatm^n Imcbstüblich übereinstimmen. Hei den Wappen niifecn die ll;iupt-

tigureu des Schildes congruent 8ein, die Tiucturen, die llolmzicrde können abweichen, auch künnen

die Wappenbilder dnreb Betzeichen veimehrt aein, s. B. dmeeh. Tunuerinragen, Zeichen des Sohnes
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zur Lebzdt de> Yatera oder der swMten Lüde, oder durch Sterne, Zeichen der dritten Linie ilb. w.

Waa die Beiiianion angeht, so ist keine oitizlge Familie, (Ue nicht in den vei-schii-donen Jahrhun-

derten und fsojrar in ein \md derselben Urkunde mit andern Uticlistaheri L'<"eiirieben w«inlen w8re,

und zwar auji dem einfachen Grunde, weil die Ürtltographic in diesem l'uid&te naeh dein (JehUre,

Dialeot and der Ftiüigkeit des Sehreiben eich geregelt hat — Um nidit weitläufiger su werdeoi

Terweiae iek Uber «lies dieeee auf das, was iah in mdner Geschiehte der Henren von IlSvel

Bd. 1. S. 1 soq. -gesagt habe und licmcrko hier nur, dii.'-- I< Ii iur v(>rlie;i,'endfn Zweek zunUi hst über

die vcrecliirdi'iicii <^rto Hooholtz, dann Uber die vorsrIii. ileiieii tlescIdet litiT IJocIioltz, endlii h über

die Geselilixhtcr, wclrln^ dn l I-ciqiardonk"ipfe in ihn iii Wappen •.•'('ührf habrn
,

sprerhon will,

em so zuletzt aul du^ l.«e.>> lilt eht Üochultz Übergehen zu künacn, wilclies drei Leopardenküpto

ab Schildessdehen liatte und so «ne idchsn Qnindlago für die Untenuehung zu unterbreilienf

wolier dieses GeseUeeht stammt, welelie Peraooen m ihm gehören und welche GoscMeehter,

wenn selbst anders benannt, aus ihm hervorgegangen sind!
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1. ^SHBochülil, SUclt mit 4932 Einwohnern im i'liPiiiali^cn I [iM^listifto Müiistpr, finihpr Sitz des (^It'ieliaaiiii^n

J3lÜn| Amts, später 1800—1811 zam «ereiiiJgten FUrsteuthum 8»lm-t)a]iu und Salm-Kj-rliuig gehüi%. Daa

Amt umCuste ms Zeit der lUtartndntt EnfraobaA die Sadle Alu», BeeheU, Boriten uid Werdi,

£• DSrte Dfafden -md Bhede, die BwMwAtftwi Alkbede, Barlo, Bei^, Bimonhont, BUngem, CmnuMt^
Dingtlcn, lli-iiulen. ücrzcliulicM . Holtwick. Kreolitinjr, Lankern, Liedern, Lowicl»-, M n-nin, Spork, Suderwyck,

Vurdiiigbult, endlich die Ilerradiaft Wortli und die Rittei^ter: Diepeobrock, Kiecbting und Rhede. Bochold

mr eine iffniache Nlederfaunn^, wie Se yidm dort ei^gegnbeDaii rtmiaden (Mkw «nd Httnaen bewetMii.

Fiedler 'j »ag<: Herr Kühnen besitzt mehrere Kupfermünzen, welche bei IkK'hold gefunden wurden und zwar

von V<»?pa«iui], Dixuitian. Fu'istina
,
Tetricus, Cor»st«nti'i

,
T-'n^tajiz, Valerian und eiiii^'r» "iiili'-l-sre. I'rkiKidlicli

wird Ikiclioid zuerst zur Zvit Carls des Grossen gcnaiuitj it schlug dort lld die öacttwii. In) JüUrc Ö34

ailMnkle Biadior Qwfinad vod Mikutar des Haoptfaof BocImU dem Stifte Nollein, -wtä Um dieaea TCnchiedena

Bfllil|DHD sniu Geschenk gctnai'lit liatte. In «uner Urkunde von 12tj8 wird ßcH-huhl aU zur Diöccac Münster

gebBrig angeführt. •) Die Pfarre au Werth ist eine Filiale roQ ihm. *) Bei Bochold lag ein FreiatiihL Da«

Wappen der Sudt iit em Buchbaum und hei Nuniog mononMota monast al^lnldet

2. BodioU «in» Bnig, frOlMr Bug Granan, im Kifdiqiiel Epe Imb AIum} w hat «bb Uifamds in KindUbgen

Honditchrifien Hand 77 'Mb: Ca^tnm\ Gronau condictum daas huea dw BodwMd la ftXOlM» Eft am» 1409.

Das Kirchspiel Epe führt ooch jetzt den Namen: Amt Gronau.

8. Bodtboh, Bamnehaft mit SO WoIiidiSiueni and 910 Sedeo im Mttnrteradwa Amt Qnv«, ao dam Bndoltir

Berge. *)

4. Bockholt, Bauerachaft mit 29 Wuhnhäusern und 191 Seelen im Veate^ jetat Kran TtulKuflliaifH

5. Buoholtz, Kohlenwerk im Kreise Tecklcabui;g, bei IbbcubUrcu.

6. Vettenbodtolt oder FeMeaboAelte, ad%n Gut bd KiidiiMlkn im Kreias BecklioglMnaBn.

7. Gttmarsbodiolt, Kirchdorf mit drei gleichnamigen Banerschaften im Kreise LUdinghaiwCTi.

8. Bucholt, Dorf in der Bürgermeisterei Gahlen, Begicrungsbezirk I )Us>«cldL)rf, mit 23 WohnhliuMni und I^ISmIoi.

9. Bucholts, ilof in der Bui]gcrroeistorei Kettwig, Ke^erungsbezirk Düsseldorf.

10. Bwdialta, Hof in der BUigenoditeNi Ai^jjenmmd, GMebt Rattngeo» R<gierm«abcnrii DUaMldort

11. Bucholtz, Hof in der Hinxenneisterei Benrath, Gericht Gerresheim, liegierimgsbezirk Düsseldorf.

12. Über- und Nieder- Bocholts, Bauecseliaficn in der Biiigermeürterei und Gericht Lobberiefa, Rcgienugsbeairk

DaatcUorr, mit 20 Wobdilaaem and 16B Sedeo.

13. Bocholts, Rittergut mit den Ruinen einer alten Buig und einem starken Wartthoim, dar Kaiaerflinnii genami^

bei ilon vur!*naiinf»'n Bauerscliaflen im (»ericht rjot)lMTidi, Kn-fi Kt.nippii, g^'lt^n.

14. Bocliolt», Hol' iu der BUi;germeiaterei Keppel, Gericht Goch, Begieruigsbeisirk Düsseldorf.

1& Na««« und Vwbmdralt (Nah- lud Fcm-Boeholiai), Orte bd Cktab im Gariebt Atperdeo, fcoauMii 1301 hi «nem

geidiiiclien Beceptioas - Begieter vor, welches im ( ieldriiM-hen SlidlaNhiT bandii and dn Titd fbhrt: Euctio

poiüta in judicio de Wi-so feria scxta post iiiuln-i' XC('( '° Ä: vno.

16. BoeckboU, Weiler in der Biirgeimeisterci .Strulcu, Gericht Wachtendonk, llegienmgsbezirk Düsseldorf, mit 77

Wohdülaaeni und 436 Soden.

17. B'iwklinlt, Ort bei Neuss, jetzt versi'hwumli'n , kiwiinit im Jahre 137.5 in einer T'rkunde der Abtei Wenlrn vor

und winl in den Uegistern also bcaciuicbeu: bonum «itum tcr Siuitlen looo dicto Boeckholt in districtu oppidi

NuuaiBu; ^ geliürte ni dem Beeiont der Ciypta dor Abtai.

) Fu-4I«r, Ui'sfUiclitcti tiitil AltrrthiiiiKT iir-% iiintTn (•rnn.%rilr'ri> au» ilcin Zrilaltcr illM itiMlilifcaa UltUlkaftr flHan l9Mt,

Bd. 1. S. 170, vrrgf. ilird IU'.l.'tit<.aiiiki-ii i\rt NipilerrlK'ih». WtmI 1826. 8to S. bl vni Mf.
>) Aniial. I.Atirish. |i. |r,|. Vc.au, .S.ii. fi. -JSA. Aansl flai. U9.
>) Nm«xI MSiiKtifnichc« L'rkundeDbucb L Si. 317.

^ KinaUfaign, MUnBtcndie BtlMg» B. Vik. &. S7I.

*i Dw hue* Aon Weida i« pu««IUa Bnahcili« «t anoda hm» aüa ab lila pafla y»U« awM MTH Xhdllater 1. » m. thk.

a 4«. Vai^die Habbdiog BaschMibiiBv dw StiOa Ulaitcr 8. tt. Warlfc lag In AnUdlaapaaia im DMBdMbaaMa vm MMar.
^ S%iMMad Dafucnanc das RtflaninfibHblu IHtaiier 181» 4tti & 4« v. M. Tepa|npUMdi-afaMbliiAa tMwnUt 4«>

Baniiiaaytlaiifca MflasMr aas aaiilldicn Qudica. lUmier 1846 410^

9 MUlM da« Qgterwnen. UOMiMorr 1816 «vg & St» o. UO.
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18. Budioltzer Huf iii der Bürgcrmoister«;! WcrmeLtkirchen, Gericht Wermeldcircheo, Uegieruugsbcxirk LHUsoldorfl

11>. Bucholtji, Huf in der niirfjc iincL-tfivi Ilade vorm Wiildc, (tonoht I^-nni-p, RogicnjngslK'zirk I Misscldurf.

20. Bocholts, Dorfscliaft in der ßurgenueisterei iiurbeck, ücricbt Esten, ilegierui^besürk Düsseldorf, mit 22 Wohn-

hluMHn nttd 178 Seelen.

21. Bucholz, IK I ii. I i I' ir|.n>nueüitccvi Wickrath, AqgiaraqgibeBik DOoMMoif, mit 41 Wohnteimini and 9(K(

Seelen, früh»r zu der IlerrM-liaft Wickerath gehörig.

22. Bucboltz, Weiler in der Bür^meiaterei Bodbutg, Gericht Bei^ghcini, Rcgioruqgsbeult Otita.

Sa. BadMdte, Weaer in i» BOiiianBeBtenä Ueduilfat Goridit Bemwi; BitgjmnmfftimA Cttb.

24. Bucholtz, Dorf in der lilirtrrnni i-t' r' i TLi-^vclliarli, Hcrii-ht B<vp[i;ird, R>»f;iiT'!!i;-«!i''/Irk Ciilileiut.

2g. Bucholti, Weiler in der BQr^jerineistcrci uod dem Gericht Burgbrohl, Ucgienu]g»bcurk Coblens.

96. Badiolte» Dorf b der BDigenndilereS Atbaeb, CSericht und Rcgienmgibenrii CoUeu.

87. Bueholla, Hof in der Btti]|{Omici»tcrci Laufcld, Gericht Maadcnscli>'i<I, Ki.-^eruincübczirk Trier.

28. Biiclioltz, Dorf in der filii]g<enneiiterai Beck, G«cioiit Wcigbecg, IlegiemqgilMiiik Aadlen, mit 16 WohnMwaem

uud 67 Seelen.

99. Bodholte, Docf mit 700 ESrnrohneiro, !/« Stande von AmImo an der Stnnw oadi MMiridit, im Tomudigeo

fimoBÖaiichen Dop«rtcmint „Uutor MaAs", Dcpertonml HiBtricfat, Cauton lUdduc

30. Bucholt, eine Burg in dem B«'/irke der Tomuligen freien Bitt«>r!«-I»iift dva Ort» Rhön und Werra, Lelm ilc-a

Stifts WUrzburg, 13SU—14SU im Beaiti der Familie van Thiingcu, später den Kchlcr von Mevpelbum und von

Hotten geliSrig.

81. BuchoU, Bnchhorst, Dorf in der Wetteren, im normel^fjeB Qhnrnieinriipbwi Amte Lehnetein, 1>/« Stunde tuq

Naaieu, 2 Standen von Braubach. *)

89l Bocholt, Dorf mit 1100 Seelen, */« Standen von Brfe im ronneligen BUnan Lattich, spSiter im finuwOmclien

Departement „Unter Maas", Arrondltiscnicut Kurcmondc, t'aiitdn Brcc.

83. ßouokhoult, Dorf im voniiitli<:oii IViHtliimt Lutticb, aplter im frinriiaiiriien Depaiteaent „Unter llaa^ AmmdiMe-

mcut iluasclt, ly« Stunden von 8t. Truiid.

34. Bodiolti, BockJioUz, Dorf 2 Heilea von Wüte milteo im Weide, im diemid^en Daperlement ,^oc«t«".

85. Bocholtz, Behuult, Dorf im ciiiiiul^en fruMdmebca Departement MOurte'^i ArrooditaetaeDt Halmedj, Cenlon

Alt-Salm, '2 Stunden von AU-.'^alm.

36. Bocholt, Bttuemchaft iu der Grieteo«-^< Stelliugawci-f-Westeiude, unter Dorf Beul ({chOrig, im Kiiuigreiihe lloilatui.

87. Boeichob, Hof «id Sdüo« in der Provinz Oberjnd, eine balbe Stande rua EoKihede im Klinigreidi Holland.

88. Bonchaute ,
Bouohoute, B<jekhout, liilfMiii^i h B«ii li .Ita . rine von den virr Anibaohfcn (Mini'>ti'nal-Sitxon und

Lehnen) Fiandenu und zwar die cntte dentclben, mit einem Dorfe und der dabei gelegenen Sohanic, jetzt SlkU

„Philippiiic" im «hemaUgen Dulrikt GoiL Du Amt iit epitcr dnidi FriedensaeUaiee nriaehen Holland und

Flandern getiMQt« der Flocken Bocholt mit den Dörfern Baaievelde und Ost-Eckloo eind leMerein geUielien,

'Viv Stiult Philippinc hat Holland uiliil'-r iVr Fl(rl.<ii H>rh.tlt liegt 2 Siuiulcii von AxfI.

39. Bucholtz, Ürt8chaft in der llerr»cbatt BougarJ, im llcrzogihum Limbui^, Leim von Brabaat, zuletat dem Grafen

von der Jjeyen gehörig.

4D. Boflliolt, Buckenholt, jcut B^ni^'j^t rihout, eine zwciherrige I!«rr»cheft m der IleTerci Iferduen m Bnbanti 1658

unter dem Nr.inrii IJi uniouville zu einem Kiirstenthuui erhol en.

41. Boochout, i Icrriieliuit im «^juarticr von Antwerpen in der Mevcrci ilyen-, auf dem W ege narJi Lire. Burchard,

Biidwf von ütreekk, eolienl«e den Dorf Boobolt im Jahre 1005 der Kirohe ram h. Sehetere (alt: Mbiater) in

Utrecht Im Jahre 1648 7. Dec. kaufte Julmmi Stockmati die Herr^rhaft Bouchout vom Laiidi-'-lMTm uod

ttbertnq; ne an Jacob fierUnd. Nach dem Tode de* lotaturen erhielt «ie der Vicointe d'.\ublain , dem »ein

Bnder Jaeob, Qraf von Qroesbecke folgte. Diemv feemte da« Sehlem nni auf, wid itt es ao ncugebaot bei Le

Haj wA Badfmakiw ahgebildet •) LatritMur acont daa SeUom eb (Xfenhaoa ran Utrecht

42. Bouclxmt, Bmkolt, Sehlaat mit einer Herrlichkeit im Dorih tby», Hdcrei Orimhei? hei firOmel in Bnbant anf

einer Anhöhe gelegeit.

43. Bnchalt% KiidHpul mit gleichnamigem Dorfe im fiirslücli Mindnwch«^ Amte Sebltlndbuig.

4-1. Bucholts, Ort im vormaligen Herzoglimm Bremm, Kireh»|>Iil WiM-ii Ir.

4.Ö. Buelioltz, Ort mit adliin iu Sir/^> in di in l"iii>iriitlium Verden, Köiii^vi'ii Ii ll.innover.

46. Bochbultz, Ort in der .Maik im Lande Sccnibei-g, jetzt denen von Wnmiiigen gi'hörig.

47. Bnehholla, Kiididorf hi der Allmaxfc im Tai^{ermiladep>Amebenser Kreiie.

48. Bucholtz, Dorf bei Prcnzlow in der Ucfceimark.

49. Bocholt^ Amt und Siodt mit 6 daau gehSrigea Dikfem in der Neuiuaik, Krcia Teltow, iiemduft Booakow.

*) Wettcraalichar Oeofnphua Frankfurt md Mayn 1747. Sro.

>) 1^ Uoj pioqMctui caaicUontm «I pmetorionra fhakaiitla« pag. S3. Badnaaker KaUae« Ttm SaMaadMb« «n KhMw
OadMifl tgoi 7. p. 116. t. Aiiaa|<> IT«a—IMS.
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50. Bodiolli, Vorwerk in der Udeemiark, Amt Gfaorin.

61. ßacholtz, Pfarrdorf in ücr MitUilmark bei Potsda,ni.

51. Bucholts, Dorf in Bniiidi-nlmrf;, If.-iupt,»riit Rartciutein, Provinz Natungcu. einst denen von Krciu g«biing.

69. Bocholli, franaöwichea Kuchdorl', mit vielen Lust- and Landhäusern, in der MiUelmark bei Berlin.

64. Budwlti, Kirebdorf m im IGUdmuk, im Amte All Laadrim;;.

55. Buclioltz, Pfarrdorf in der Mittclnurk, iui Ainto Siichsen<loi-f.

5(). ßuclmltz, Flecken mit dazu geboriger Horrschad in der Mittelmark. Amt Tcmpitz an der GreoM dar IiiiwiHt

57. Uucholti, Dorf ia der NieJerlauaitz, Ilerrschaft Cottbus, einst denen von üerge ^bfirig.

63. BadMHi^ twf in der IQederi«uta nit ÜBttcdiui m der Henwlieft Fwiler.

69. Bucholtz, l'famlorf lici Pritzwalk in der Prigiiltz.

60. BikUwIIs, Ort in Pommern, Kreis Labea^ einrt den voa Borke gebörig.

61. Bmiholte, Ort n HiuterpouuiiiBm, HeEMeluift Bnlow, imm von Wiwnr voniMb wm/Ha/Sg.

82. Bodiolt, Gut Im Amte Sdiwan, Batmogtam Meekleobiny, BoeloflkBr Beink. *

63. BiM-holz, Dorf in rler Grafschaft Stollberg, Amt EbcntbuiTg.

64. Buchboltz, Dorf uüt Filial*Kircbe in ThUrii^ea, Amt Freiberg.

66. BocfaboltK, Dorf bei Dreklen im KOnigracfa SusIihd.

66. Hucliiiultz, Dorf üu Amte BeUig, KSoigreich SachseD.

67. Buchhultz, Iii rgstiiiit itii (lliercn:i^>birg<! im >reL4!>onjichcn, e^geollioii St. GathuiiMabeig im Bochbolts.

68. Bucbhultz, Wuld dcd ätitli Würzen im Meisscniichen.

m. Bmebilte, Dorf ra!t xleiGlmam^em SclJoaae m der SebweU im Obacrbeiiitkde, Geridit BonecL

70. Buchb( lt7, Hiii-f in der Si liwi ;z, Canton Zürich, ObcrvogteJ Stiifen.

71. BucboU, Pfarrdurf von 461 Seelen im Grossheraqgtlium Baden am £lz-Flu«e in der Herrschaft Ka«tclberg.

Daa Mejjreirthum d«aelb«t bcsaas die Abtei Waldkircb, den Ort MUwt kaufte 1677 Erzheixag Ferdinand too

Oesterreicfa rat dem markgraflieben Landvogte an An. BpUltat und Tecscbiodene BitterCamlSeo daaelbat von

Oeiterreicli belelmt worden. )
78. Baehold, Dorf im Stift« WUnsbuig, ^Wt Arnstein, 2 Stunden von Uammelberg. Die Urkunden de« 12. Jahr-

hnaderta necmea es fiochhuledi.

73. Boedchoid, Ortschaft im FUr^lcntbuin Osnabrück, Amt Ibuig; hier schlug Karl der (iroisc 783 die Saduen.

74. BwiBMilt in der Gaaeogne, die 1579 mitteilt ein» Damme« dem Adour vecachaffie "»"«'"g iaa Meer.

£s mSchten aich «oid oodi vid mehr Orte dlejica Nauiciu nachwcLscn lassen, und denutar mandie bereiti

ifiader tmteigiqgiitgene^ >) tat den gqgenwirligeo Zweck durfte iodeaicn ob^ Anfialiltiiiig gcnOgao.

•9 J. Oaa. Fasis ataat». «ad Mbatoktalbaiv te BelvMtalMB BUfSMtwnaobft, taeclkw HcnsAaAM mm» aatewadttaK

Orto. 4 IM* 8i» XUkk I7M.
•9 Kalb hlitaibikilitimicl tdfarajIiMi. LsalsM m* IWan, UU^ü I lUa ata^

8« <ada fah Ii Vikttaim Am 14. JtkAanaaris eiaaaOitBMMlBM 4st Dmlicbhim Ooaiam«IMim»aa laiJüUebMbM
gd(fi«n , J«ul tind beide venehminden , die Comlhuicl wuide aaah Bafcanala 1b BsflNlMn iidagt. Aneh Bueo dBrfte hietbcr tu itlikn

Mia, der «iM Nanm Kr di« (pMci« Freie RmbaMilt LIbeok. T«f|^ Bthna» TtpeyayMa w4 SlaliMiek tob LabMk Bd. IL & M
Daaah* «MdiMits mb L«Mik Bd. L & I.
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L Bocholts , brabantsche Dynasten.

jiews Qewiüedit findet aicli in den Uiltwidm aiMh mter d«ii Xunon Boekhoirt, Boelnat, Boeekbob, Bochot,

Bocholdk. Es führt ein stehendes Kreuz in Muneni Wiippen, i»f ein /Cweig tlcr Cnuiihoni, die sich narh drm

Sitae bei ßrU»cl schrcilieii und hat seinen Nuncn von der Hiirg Uoclioltz, Bochout, cl>en<lii ^elo^n, auge»

Die Cnuubem führten üm Krem Roth ia Gold und im rechten Obcrwinkel dne Merle. Die Bocbdtt

IwImb dfo UMm« Adlot laaaen (nur einig« Ton ibnen h»l>en «ie, aanalunnraiie, beibelultan); dagegen tat ihr Wappen

zuweilen dadurch vermehrt, da*» -u li ijji Herzen des Sthüdej) ein Ilerzwhild mit einrm kirim i. n S« liildi' in di r

Mitte, oder an StcUo de« Uerxachildes eine Kxigel HodeL AuMenlem aiiid die Tincturen rcrNchicdca. Die Ikicholtz

haben daa rothe Kretn in SÜber. Der HelnudinMiclc iat sehr Toneblodon, bald ob Ilund, bald ein Habn, bald ein

AiHerflug, Von ihrem .Stammsitz«- (.mb Xr. 64 des vorigen AlisehnitiM), nitcli jetzt eine Zienle der ( ii>f;end , wird

bcliaupti't. i.Llss er vr.n ilein ('iiiiiiii.iiiiS' urt : V^'U'r hout , d. h. ; i;. n n'.j;eii tw Iland, ') »clni'ii Xaiiirn .tli;ilti'n

habe, allein dieae Kt^mologie Ltt weil gf-surlit und dciu Sinue de* Mitt' liiiiers wenig enfafpreehend. \ lel wahr^iiein-

liebar iet daa Wort «tf gsipflbilidMmy prgaaiKhem Wcgc^ «io bei den Obr^fen SitHsn dkaes

I, d. b. Sita im Bdcfaemnlde. Die Ouig hat jctit folgende Anficht

•) Dicie Urinang hM luimrailiHi Bvtkcn« Trui>li«^'» dr Bfnbani IUI. IV. .S ii.
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Eine sehr präcliti^» Ansidit uus der Vojfclporspoctive gesehen uiid im moh^tehikt«» 4rttLrhunJert aufgcminttncn,

findet äcb von ihr in dem ongefllhrteu Werke des Jacob, Baron le Boy oaMeUonim et pnetoriiuxi Prooenun et

aobilium BrabantiM, Lod den 1699 Fd. B. 8&

Bie liegt auf einer Ht^Ikette, wekbe aieh, nunliwrtlleh -wm BMtaid, m dar Bicfatung von 8M-W«at »aeh

Koni-Ost hinzii'lit uml den ^Vnfang einer weiten, fruchtbaren, vulkreiclien Hochebene bildet, nahe an der Cliaussee von

BrU«.*eI niiL'li W'dUi i-t'u'm iiml U i dem Dorfe Mcysee. Zu ihr gehörten ein Sechstel der üerichubuileit iilirr den

PüuTsprcugcl von Mcy«sc (ein äcclistd gehörte cur Biug Meyaae and vier Sechütel zu Grimbci^, lioito und niedere

Gerichtibarkeit, das Recht den KBitar der Piankirebe m «nunoen, and in VerUadaqg mit den Bentaem tou ISxtjm

und GriudKr^- den Meyer, die Scheffen und die Amtleute anzastellen , die Jagd, der neunte Theil der Strafen TOD

Vaigdicn auf der ütlcntlichen Strasse, genannt Heentro^, diis Gelelt (?), verschiedene Oibrten und Holzungen,

76 Hangen und 39 llutbeik Ackeriand, Hejacoer Maaas, und vanchiedene Grundieoten an HejaM, Wolrerthem,

Stvombadc nnd an andeaan Orlen; ao U«M An Bfwehrfihnng daa Leina ana dem An£uign dea 17. JabriMUidarla, b
welcher Hl -fhriil nni:; von der Burg^ insbesondere genagt wird, daiis sie aus rr.'-hrrren Thürmen und festen fjcbüudcn

bestehe, von einem grossen, mit Wasser gefüllten Graben umgeben sei, zwei Zugbrücken, einen mit Waaser und

llaiMrn baftitigtai Unteriiof, mehnn Gilten, 'VReaen nnd WaaactfteHdb babe^ IMe Barg mft den au ihr gchörigeo

Beaknnigen war eine von den ftinf uralten Baronien ßral>ant3 ) und ist auch später ah solche 30. Juni l(j<()5 mn
Er/hem>p Albert anerkannt. 1',h ist allf^ptucine ^leintmg, dsM die Buiy zuerst v..n O^tttVinl dr-m li:irtiL.'< ri, Ileraog

von Xiedcrlothringcn (Brubont^ zum Schutze seines Landes gegen die Flamjinner erbaut itt ui>d zwar zur Uehcrrscltoog

von 6rimbei|f ; daa» er thm den dam nOthigen Diitriet gegen aeine Beehte anf Tennond« enraiAnn hat, wie Bülkau

angibt, -) hat Llndonu» siogi cioli widerlegt, indem er beweist, dasa Tennondc gar nicht vertaaicht ist In der Gegend,

worin die neue Buig errichtet wurde, waren die Herren von Craioheoi die michtigstcn , sie besaascn dort Kuvsbroeck,

Oojck , Wcanael und mafarei« andere Dilrfer mtd waren den Henogen von Burgund treu ergeben. Ihnen Tertrmute

Gottfried die Botg an. Soweit die Sago.

Der Erst« von den Ci-ainhom, welcher den Namen Bocbolbt, Boncbaut führte, war Daniel, Sülm dea

Gilic« (Acfriilius) von ('rmnheiii, Herrn Vi,n Wiui^-e: er ist der StJinmivater dieses uiiichligcu Gcechlcchta, welelics ii.'ich

acht Gencnitiuuen am Ende dea sccliszchnten J&lirtiundurts erloschen i&t Die .N'ochrichten darüber sind sehr zei-streut,

«eil die Aidiiv» dieihraiBe Terimnnt, <) dieihrciBe unangünglioli gemnden aind; aeine Geaobiahle iat dao mit rieleo

Schinerigkeitcn verknüpft, deren Beseitigung wohl nur einem Br^KM-ler Gele!ii1cn gelingen möchte. Ich beschranke

»ich, einige Rcgesten aus mir vorgekommenen Urkunden aud Arcbivolieu mitzutheiien und an dioae die Abatamronng^

Tafel anzuscUiesaen. (Die Sdüdtaal« der Bug Boeholta -werden unten eMliblt)

Der Tilel dea Gesehleohts iat veneiMden; bald werden aie Droateo, Seneachalle, bald Viceeonile und

Cii»tclane, bahl sogar Grafen genannt. Den letzteren Titel finde ich in einer Au{Bchw5nang de» DonJvapiiel» zu Ciiln,

Butli lici But'cellin *) Castebine waren sie vnn Bi'lssel und da diese Würde bei ihnen erblich ge\v(Jidcri ist, su findet

Htm sie zuletzt gcwühnlidi ok Erbburggrai'en. Daiü! sie zu Jen Djruaiitcn gezählt wurden, geht schon darau;« hervor,

daaa ae iqIcidDer Domka^tid und anderen grSflkfaen Cottfgien ngelaatcn aind.

12S4 lölgte Waller von Bookoot dam Jangen Heraqge Henrich U. von Bnbaat auf den FeUxqge gegj»

die Stadt Stade im Lande Brenen und wird «nier die vomelimaten Unrai gedUt«!

I27.^, als Walrajii, IIcr7.og vnn Limburg und seine Frau J^tn i. i1'>neri ve-ni-'L-e ihrer Wllitle der (bdeit.-chutz

swiadieu iUieiu und Maas von Kaiser und iieicli Tomehmlich auferlegt war, die BUrger der Stadt Aachen in ihren

bemiderea Sdralt nabaen, alelUen aie llir Üire deefidbigea Vurpflichtisigea deo Alard veo Beeholts nnd dnenehn

andare Vmallen au Büigen. (Awiheaer Btadb-Aiehiv.) •)

1278 genehmigt Datticl von Iktchaut den Vevkiiuf von 34 Morga in SteenJuiÜcl nnd Merditem,

welche aeine Eltern iUr 36Ü PAmd der Abtei von Affl^kcm Uberiaaeen haben.

9 Dia «brigMi hlsMa aiUbergb, Oambedt, DUM «ad LieUael.

4 Bulktm, trspUaa da BMbaa^ 4. V»!., fctta ITM—ITM^ tan. J., paf. fioai

^ Ma tottna patsatia, wMta «bar 4sn AiM voa Flan4«B, Hcaasswi, Nanar, MadNla aad Aalampan Ms laCf baaUa»
sind •ImratHah In Orlftnal *«mlahlctt «Asa Copl« daron bt dardi den MInliter Colbert veraalaMt, ds dfaaar Nanens FtaabeUb dia Laad
verwalte««. Di«« Copic findet lURh In der Iwiierlirlii'n Bibliothek n Pariii unter dem Xamen Colicetio Colbrrt. Die OKgiaala mII ie<l

finden «joh in Bruwil rallrction de la chamliin de couiptn de Flandre. Di« l<'ttrr« p*tenle« fiir Brabanl, Linibiuit tmd l.ax«inblirf weidea

ka AfsUv de« KCiiii^cicliii Belgien xu KrÜ5a«l aufkewabrt.

•) OAhrit^tlij iluccilini tnjn» -chrono -j|trri;raalo^»phiraA notttiftt^ prrmanine, 4 Räiido M'ut. Dan \V*'rU ixt iheilwfiff uliue

Seitmuhlrn und ohne Sign.stun-'i
,

iIsIrt .'c!ir mIiwt »ir c :Ml:iiiut]l.'tn uml lu cilir«n , in Jrr K»-i;i'l «urji unv>ill«t;indii;. liii rlirr

geliüripoii Narhrifhleii fuiden nivh nn 4. Tlit'iit-, wl'IcIut l'-».>r^'l*'r6 l,a-j.ri.:Iiii.'r Ut ; N.-bi!itali» iTi)|iriiiiiA fuperae [niVrarmii* ^rinaiiia** »pli^ikdor.

Iii diM>-ui 'I'Si'lli' kiiiuTn: M.iri;iir<tli.i .Sii-<' IB nl« i:..riiiiiK«a de BoU' houl, Sfilu .'112 «N Marjrarela Um. I ulü/i, äi-ite id'J «Ii MarK- d'- Buciiet

und ü^ite .m; nl' Muriririlii, <'Miuiti..sH U» Hu'huli/. M.r Audi UUbuFr, Taf«! 439 uud liuhof, Notiti« prooenim «litio KoUer 1133. Ihl. 11,,

flalla ItB v'Wr IX., r.iy, C, t;. \r,, cnviüue ^U- iiln M.Lru. dl* BMHShsaL
>} Uitacua Kerum Brab., pag, .Tl und 116.

^ tjaii «adcs aqaeailai A^fraal, t Blada 4ß, UM—IMO.
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Vl^y^ . 5- Juni auf der \Yorir»ger Heide gab Duniel von Uuchultz auf Sfiteii «lo't Horrig von iSritUtat

dadunh eine Kiit«clieidung in dieaer berühmten SchUcht gegen den Enbiacbut vtm Cüiu, djk» er deu Gral'ea Walraun

von Felknabeig^, Anlhlmr der Ckiver, mlehe den Kern des biicIiSfficfaen Heerte aanudtten, mit eiBgeleKter Lüne

aas dem Sattel holi. Dieser hatte die bereits hall) vom Risehofo vcrlureae SeMacht durch seine Anordnung und

TepCerkeit wieder heigeiteUt und wer im Bc^grifilB den Si^ euf leine Seite w lenken, ab sein Fall alle» aiederwarl
')

\^f> unil IVnnicl v. H., ^enwh.i! von Urabant, Redl des Ilcrziv^ Johann II., der ilim Air ein

getödtetes Pferd in der SeLladit von V'ilfurde gogta die von Uriiaiel 60 Pfund zahlte. — 12Ü9, 3U. Apiü cnlschetdot

Bkler Dund «on Bendumt, SeneerlieH veo Bmliaiit, im Anfinge dee Henegi Jehenn von lioilinqgen einen Streit

tdier <&ie OaaonieetMbende im Stifte St, GnduU m BrtlieeL>)

1809, 1& lUn vnd 19. JnE «M Denid Boeekholt ont ndnrai Andnnn BOi«» ftr Jobami,

Henog Ton Bnbent (AidiiT m AishoD.)«)

1310, 3. Mai, als Ilersog JoheOD vm Lotbrisgen, Drabant und Limbaig seine Vorpflichtungm gvgeo die

Aachener BUrf^er rürksli litliph des CJeleits erneuert, besiegeln mit ihm die l'rkunde sieine Khcfraii unj die Herren

Floreua, Herr von Berlar, Botgor von Lcuendato, Daniel d^ Bo}clihoutzo und Arnold von Wetham, Öcueachall von

LndNitg, alle Ritter. (AnUv m Aeehen).

1312, Daniel v. B. trilgt dem Henoge za Lehn: die D&rfer Sterrbecke and Seveodieffl, eciB Ifens

BoolMlte, GHHer n Wemmel mtd den Zehaiea m Senpet (villae de Sieriieek« et de ZevenAen, denun wim de

Boodioat et id qnod liabet in penchie de Wem . . item deeuuan de 8em|ieeL LefanlMMli Tora Jebre 1319.)

1311 \rird Daniel v. B., in Verbindung nüt einem zweiten Kdolmanne erwSlxIt, um in TTf^fifffinttinunwm

mit den Uanptatlidten wSluend der Mindeijühriigkeit des Hcncige Johann IIL dae Land in wigmm.

1315, Daniel v.m Bix^cliout, Ritter, bekimdet, da<w er «lern Wechsler Meinen den Clerk 2j<j MüJJ n-igp-u

in 374 Terkuul^ und die Kauütiuuiuo goliebcn habe. *) (ProTiuzial-.Vrcbiv au DüMKldgrfj Nn». 230, Jülich.) Er fdbrt,

w» neehfulgt, auch den Vogel.

131d, 8. Jum. llittcr Daniel von Boocbout und Kogier vun Licuciulal vcrNcliem deui Herrn too

fleenabeis^ (Heinbeii^ ftr enpb^ene 600 Pfimd Pfemunge MenngwH, einen eben gmeiea Tomo^ tpan Frankreich

m 16 adiwere Tohdcjm gerechnet, den jührfichen Betny Ton 60 deiginiehen enf ihre Oilter. (ProviamaI>Areliiv m
DümeldoiC) Sie aegda alio:

Gtgen 1350—1366 Camlen die Gralen von FUndeni, Louia von Creqr und J^udwig von Male, aus ihren

Lenden vertiiebea, AnfenOaH «kl Sebuts enf da Burg BocImIIb (Onnnnaje Bnadlea, 8. 37,) und mogea twi dort

ZIX der Schlacht bei Scheut, 17. August 1356, wdche nach den vielen, Us in die nenotte Zeit geaaebten Fnndeo von

Waffisn und Menadno-Knodictt n den bbitigslen der Zeit gehSrt beben rnnm, ^

1361, 18. Februar zu Brüssel besiegeln Wenzel, llerzug von Bnil>unt, Juli.iiina seine IVmn, Joiiaail, IleiT

von Immeneole, Ilobert von Oelinde eine Verkauüt-UrkuDde Amold'a, llen-n von llunuueu. *)

9 T«Mb, In bataflk 4« Wueriag«, BfflMal, V. Man Mtopttt: « Unaa M,000 Hann auf «wMwIiMttJi» Mm ml
laaee uns aar Sriia im HMwga im giMtiM. Sthm dw ttaaUni, «an te fUl «Im «Inm POhitN da» SeUdual mtiebM n «Inar

Mt, «• al«bt wweU die KriaidUuMt ab dia paaMIiiba «ipMatt all(s |all, MM« j«a« AafNhMUwvi aMeekweiie« ItSnn«», m<^hr noth

ThalMaha, data dar EcablMkaf nad lalaa TaMndalaa daaMb kana tOO VaaaUaa battea, «Im aiMdi Mliw»lic]i inrhr «1« dIoM mit

Bma Snaaktin (hSdiatMia amti aat dm MaaaJ Im Fild itaDaa koanta, lowia da» dir Wurringrr Haid« mr 60,(hki, iui auuililieoUeh
Cavallcrta, |ir kilBca Raa«» gtlbalaa küttb Db Wriubril bi, dait b Jener Zeh di« iUaipr« mli tdir »en(( Hann aiuKe<uckt«n wunten;
nihcrr lUnnä» «ad AafdMn aUialni la iMfaMn FootlmatM. «an bm vm baMaa ZaUaa «loa Mull MnMit, aMHaa da rnnk graia
genug Uelbw.

^ TIrkuBd« In Compic-reiiila itt »fnactt d« la «ominiMtm r-iv«!.- .l liirl-jr.. .m K.in-.r .<•« Iliin.--i^< i , i . nrii«-cl

1846, 8», p»«. 258. Wfc di< VwhWtni.*!! der von Bourhout ali S«nr«chal vuu ii^abaut gcg«n die von Uui.eU«i »afcii, »cld.i- ..it ilu?

Ui aof die jdngtite Zeit als I>«plfi-ri vuu tiraliaiit v<irki>min>-n. i«t ria<-h aiobl ae%tk]|lL
') NrliufT. I». A. 0»dnikwarJi<hH<-n, ItJ. I., Seite 85.

) Man »icht, daw aurh dirrrr Mudu« i1< - l n.^v Ih :!- ilcr NViicJi«i;|iaH8a aUt aaa bk
') U'Oudeglirn, Auagab« ton LealtroiUMrt, Iland 3, Seile 191.

^ da fli. (taiab MaaMaMat. aaa,, 8aH« «W.
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1^02 kanit Juiuiii v. B. die Bui^raCschiift (Clillcllonie) xu liriiM«! vuu Joluuiu, llemi von Pi'terübciu.

Er jrtt tmor dar enten RHthe de* Jferaoga Wemd und MÜiMr Frau Johanna, denn llaupturkunden er Cut alle

besiogflt hat iin«! führte die Biüssflor in der Sehl if^ht von Bustwoih r und Grave 1.171 uu l l.i'JG. Mit drr liorg-

grafkiiaft vrar ein WoluuiU in Brifaecl auf Caudctibci-g, l'ci der Kirche 8. Jatjqiiea, isiuc lK»ondcre Uericbtsbarkeit

and gewüK fiacalisoh« Redrte verbiiDden.

1308, 31. Mai su GcnL Nachdem Graf Ludwig von Bnibant vurscits den Johann Coed«uit aar Ver;g;eltui:^

eiiMr VerdioMte und auf Lebaeit mit einnn TbeQ« der Gattr de» Ooot von BoodicHrt bdelmt bat, dar ynfna tänrn

Emeulo nach den Gesetzen von Antwerpen gebannt ut, nUmliBli; mit einem Imlben Haum su Antwerpen und

25 Morp'n I.atul lici Uli 1, (ii'lfhiit er jetzt tien Biislard des genannten Johann, den ilicscr mit Aechten van der Most

enangt hat, uiidtdwu die l-'r4ku des gemuuiten Coot, welche die iindere Uiilfte de« lluudua ciganthümlich betaaa, diew

IfiÜAa dem Bastard gegen 5 Bfoiigen Land bei LoUo Tertausebt hat (Arebir ron Antwerpen.)

l'SlOf 13. •Joimar befahlen W'ilhcUu, Herr von liuccliout, liur^^^ruf zu ürüsdcl, llcrr von Lpbcu, Ritter,

Lndw^ Toa Weaenbelce nid WOhelm toa den Zipe, Seli3d*KiM|i]Wn, ab VoUatrecker des Teatamenta dea TentoriMoea

Ktten Daiud von n<x'eli<iut, der Stadt Zall-Buiiiiiiel 6Ü0 Mottoncn, al^ Krs.itc fiir den Si'iiiiden, den (gedachter Daniel

Fdid« mit der genannten Stadt letzterer venuaucht hat. (Njrbofi*, Godenkwaardighedoa II., Seite 250.^

Heirr Villi l)<ineh(Hit kommt ab VeeeJl der Hetsogin Johanna von Luxembotg, Lodiringeo, Brobaat

itnd Limhiirp am 8. Mai I37U in deren Gefolge vor, als sie zu Lux<'niliui'<f den (Irafen Kn^elliert von der Mark mit

der ähult \Ve»el belehnt, ^Lactiiublct , UrkunJeubuch III., Seite Öüi,) heiäst «tbur Johünu, llerr vuu liuiiiiultz, luu

fiu April 1877, bei dem BOndmaM, wekfaea damala WeDoedaui, Hecaog too Lux«nl>ai]g, Lothringen, Brabant und

Liinbui^, Wilhelm und Maria, Herzog «nfl Herzogin von Jülich und GeUeni, deren Sohn Wilhehn, Herzog von

('i'^Mtii und Graf von Ziitphen und Wilhehn v<in .liilieh , ( tr.if v.m Berg und Ruvcnabei^ acUuaacn, und wobei

Johann Dedingsmann auf Seite Wencc^laus war. (Laconiljlet, I. c. .S. (üt'.'.)

In der Sehlaoht von Bastwciler, welche Hcraog Wiliielm vou Jülich, uLgleieh als Landfrieden«! «n-clier

tnfbar, im Jahre 1371, 22. Augivt, gegen Herzog Weiutel von Luxemburg gewann, waren nach dem iiegister,

wekhea darüber in der KUrotbeik von SoigaBdi) n Biflmel verwehrt wird, die Hanpt-AiiOlhrer der einednen

lir.ili.intsrhen Truppen .\litlii/lliiiiL;en filirende: Fiir die von Brii.ssel .lolunn von Bouehout. K.i-ti l.m (i Ii.£--telain) von

Bribmel und lienrieh von Buuoliout; liii- das Marijuiaat Antwerpen Arnold von Crainhem, llerr zu Grebbendoiick; für

die Halfitmppen Johatm, Oraf ron 8alm in den Ardennen, Feter von Bear, Sohn dea Herrn tob Riderfort, JohaDB

voo Onmevelt, Heir von Molljerg, ( lo l u li von BouUnt, llor tn BoDdy. Unter jedem AnßUirer rtohcn die Naraeo

derjrni^'en , die miter ihm u< t''ilitt ij li.il r i und bei allen dae Wappen, weicLe» aie in der Sofalacht ftduten. Di«

obigen ^Vitführer luiUcn fol^ude Wuppen:

W KW
oo
o

Johan V. Bouehout, Henr. v. Bouehout, Am. v. Crainhem, Joh., (iraf \. Salm Johan r. Oerl. v. Boulant,

in Silber ein rothea den HerBschild Roth in Gold ein rotlio» und Petar v. Bar, OronaTalt, in Bku ein gcA-

Kreus. in GofaL Krem, die Herln heidef>oId(>n«Salnio in Silber rothe denea Krem.
aehwan. ». K reuzr. er^-ten r Kugefau

iu liotli, loiztenM' in

Blau.

1384 -beieluitB Philipp der Kühne von Bui^gond, bei «einem Anfcndialte ni BiUmd, Johan . B. mh
aOOPfd. jlbrlich tnd emannto ibi ni aeinem Halbe and Kammerhorm. (Hütt dr BoiRgogne per tmBenedielinlll., S. 74.)

1986 in der SehUclit von Grave war Jobam B. einer der Ilauptfaeltlen, er kXmpfte vor der Kclhc der

Seidgen und war die beeondere Ursache, 'dam die Waffan der Britaaelor hoehgvfeieit wurden. (De Dynter chronik.

Ibmiaeiipt b der BiUkidiefc Ten Bmguid, VL Bw^ 68. Cap.) '
, ^

j

TnfiUm Suppl. I., 4M<

Itar grotuHige Citialof' teM« Ut aa

ht a» Nr«.

Falia» Borhnl« L

la llana—lptaa.<aamlaBya Mr dte OciAtdbt« von

in M Mmkm FloNoUbiilaii »i»«lthii«a mi auf SuurtikMtcn gtSrnkt. OUf« XaArleU
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iSdl, im Juli, vrunlc Jolu r. B. in der Kirclic EU Grimberg bc|,'raljcn und aciuc GraUtiittc diu-di ciucii

wUtmm Sampliag iMMiehnet; «ein Erbo «wde müi Ncffi» Onid t« Ben n Huntedt«, der tS72 la <lein

latetann Kirdw m uuer 1. Fnm atükele. ßalk«n 1Vo|ilite I., 4ia)

Am 11. Mar« 1424 (1425), bei dem Anj^iffe auf Briiiuede-conitc , wckhes die Enj;l!inder besetsi bieltcn,

durch die Truppon IIurzi>gs Jvhauu IV., war abermals ein Herr von BocholU der ilcld dca Th'^.h auf eine »ehr

Doodcrbarc WcInc Ak niünliA die Engkindor ihn auf einem pracfatroUcn «eiioiui Sirailroie hcnwiiituinicu »ahoi, vor

Ihm ber aeb Bhumt, Wein mit dem «otbcn Kkom, gtuditca do nicht Mtdein, «b ilunn Schuti|»tnm, den h. Gcoi^

zu cvhWcli i, iinri d-.c^r-i cntmutliigte sie so -selir, dui» Rrmne «uf den enten Angriff gcstommon «eidco lKionte> Mib
plünderte v» rein aua. (De Dvnler, 1. c., Cap. 213.)

1444y 22. Mm, empfing Philipp der (Jute die liuldi-rung dea ÜHtiiol r. liocholis, ai» (Jatteiian ran BrOsiel,

Bufadom «r adum am 19. Februar aDen llIagistratHp[Tinm>n
,

VaMilea, Hiii-gemieislBiB unl Ai^ealKUten bei der

BttiggimliKbaft na Brötisel iHsfoblea hatte, gedachten Daniel al> Herrn ancuerkenncn. Daniel halte lie ?on ConnMl de

Meeren, der sie von .f. i!i,iri[i.i ••••n I'nclmlt« ci-W()rl>cn hatte, g»'k;iiift und dafür eine Heule vnn j:l!irlii'!i 'M rliriniM'ben

Golden (* 4 alte Grusehen) oilcr (»22 l'fund 12 Schillinge 18 Ürvwelien auf dem StadtliAWK! von IkUsscl uicdej^elegt

Der StamnudlB Bocbohs anwie Hambecke and Loenbout fiel Ihn nach dem Tode Jbhenpene vermöge Erbrecbto wo;

«r wilde dHttil 34 Febr. 1444 (1445) bdehni (Archiv in BfOmeL}

I4G0, 15. September, teittirto Daniel B» ttid adicakte arter amdenm den Annen n Hnmbedie und

Loenhont eine Rente vim 26 Sester Kum.

Seine Scbwcater Catharina, welche die 19. iVbtiasin zu Forst, Benedictiaerordeiu in der Diücoäc Mceheln

vrar, Uegt zu Utrecht b^gnbeo nnd hat anf ihrem Gnlxtalne daa FaBnKaiwappcB dnxch einen Ueüicn goldenen

Beraechild auf dem Krcnee nmiehrL

9. Ibra 1466 (1466) wurde )lbi]{u«llu von Bodraltai, Ertiloehtcr von Daniel nnd Maigaretha t. Pmieque»

niil ili I I^iivi.-! :if--< liaft l>plrli[it. Si.^ wjir mit Evrr.in) voii der Murk, Ifcmi zu .Vreiibei-g, IJruder Wiliielnui v. d. M.,

des £ber> der Ardcnaon, vcrbcirathct und brachte diesem Üocholta, liumbocke, Loeohut etc. litre Ahnen finden sieb

mdunnla hei den hoihen (gilflidien) Stiftom an%eai!lnraren, mter Anderat Mgender Art:
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Indessen diese Adfiteltang ist gun nf/äU», waugriciH atiNint dla '^nmunMiM^ der vier <ilienlw

W«]ipeo nidit init der Zimmmuttiliaag der *i«r mCam £b eiidemial find» ich die Weppen ebo:

In den An&cfawSningen des Kfilner I>oinluipitd« ateken die Abnoo folgender Art:

I. S. R^rrm t kji V. Hrriin run V, Hrrr raw H, ,
Herr r>»i Toyetj /T. MW JMMk. H., Herr (MM JV. DMl

lu>rl\iillz H'>clii/<irl. tlmuair. Ubd TeitiageD. DoTfrlr

tiürt, Riron itocAoAi, Aiuu, brbio za BifUiril coli Viandern, Mergaretia von Bonek,
~ n FeroUi aed TeMtegtn. bUi n Vinter.

BiMd n JUMb^ Bhtfteii Awritar« «« Ar IM, Hein le Ai«kai|;

1 . /^iM4

Ihtiinch, dral r. Miurh r\r)iritl.

Herr ta ll.iuu uml S. hlcnlon.

tiraff A:

\nna. ViiäSok ßmkl, Herr and Marj.'^. PogelM
Virnrlmif. thB.V. HiKlutllz in Ktanderi.

•M, Freiin zu

und ^ew$MM.

iter \hirk.

ß«t T. Arenlierg luid ,\cik aiipl.

Mar\farell\ii inn hnduiltt,

Viretirjlin \aii BrüiteL

MarjarfUia tum der Mark

mi Aieobeq;.

.Mrimlii^ili'iil uitif BJaitJtmMm, Mine 3 Si)liii(> Ufrnvtnn Joluwn urnl Ehrrh;r-i Sind 1515^ Uni ISTS

bei d«n Dumkai^Uala zu Cüta und Ülnstbarg mit obigon \br\en aulgp^chworen.

Mit Mtti^garetba erlosch der vorktote Ast des Geechlechts und üu äoim llobert vati der Mark-ArcnUerg

«wkaoAe «Immdielie BodioHi'eelie Güter. Die BaiggndUbeft erwaA 1587 Jobaa von Hamiewt, der Sita Humlieek

kiin iSSS mx Ilobcrt Koirot, Kaufui.um zu Antwerpen, und Bockultz im selbigen Jahre an 3Iaxlniilian vun Transilvun

und dessCTi Frau C.ith.irin» von Mi'!. 1 Ti rliti r dei T.(-tztcrfn , Jfthanna vun TraiisIIvan , TOrkaufte Bocholts 1590

an Chhsttipb von Aüsuuiev-iiie, ''j Mitglied dud ^taatüratlia unter l'hiüpp II., iierm zu ilauteville) desseo Enkelin

lleiSaMAa yva AüQalenll« heintbeto Hlerawpniii Caepitr roa Franoe, Herrn tooNoyeDe-Wkw, Amtanenit ni Dooei,

päter Mover von Löwen, der zu einem liaroa von bocholtx (de Bimchout) erhoben wurde. Dann gel.-uigte Peter

Fndinand Reese durch Kauf in den Besitz der Herrschaft und Burg, denen ^«cbkominen üe seit 200 Jahren bis

?or kureem bceawea.') iSio gehörten ztiletasi dem Ckufeuataade an. Im Jehl« 1830 beintfaete die GrUfin Eliiabetfa

Ton fimee den Qrafen Amadea» too Baaufibrt, Sohn des Uunquii Philipp Enet tdq BeudÜKt, «defaer 1888 das

Sehl 'S-. B. > ti.>lt>^ rcpariren, umbauen und innea UM «inzioliten Umk Btkm wwherige Reelmnatiuiu rflhita ran den

AssonlcTille ms dem Julire IGOU her.

Mach dem Tode Maigarethens blühte swar noch ein Zweig ihres G^chlecbtca durch ihren Vetter Daniel

T.B. und dessen Frau: Mark TwLazembat)^, aSeb er hatte nr «axt Toam Leben, denn er erieech arit seraen beiden

TVditeni. Dnnieb Bnidar, Johaao, mr Denherr m iTtredit nnd hntte Sa dortiger Kirche fiillgeadei Orahmai,

<) Foyoki oder l'ouequM ist ala« Ucnvcbaft im Qiiartiar roa ilrügg« und cioo Aar Xltesten BumerheinihaftaB In FUndom.

^ Vm 0«*t«i, Hiitoria laa «t pnhiM a, S. •. De CaatU)««, Mlieas da Brabaat lt., ISO. PhlOpf «maoart an aalaan

Chrw <il« BwüHMlMa das aKaa atlais, ladaai at dank lUfitm vaai la Hai IMO Beoholti Ar «taa aMa Baiaais aAMHa.

'} Während ibrr« BüJMaadas 1«. 1U< (749 scUag Klii^ tmdiiig ZV. vvn FnuikHMh aa Badialu iah HaBpitqaaittoir $mL
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II

Anno IJoraiui '

milltsimo ^aiiLiniffsiiim sfftiraa

^

mmii Ubiwi] ht stpliwi

|

nobilis el gtnmtu

dominus

JohaiBM^BMdiftit

WA
AVA

, Die bcitleu Tücliter. Duüek hiessen M«w und Francisca, diu eretere Jtrbiu «u Oiiulon b«intlMlB

HugD TOD Luwiy uaä dum Ileinridi Homa. Sie Ikgl sa Graumont im EennesMi m d«r AMSärA» St, Adrian

b^nbOB und IttM iMgOode GnbKhnft mit 16 Aluieascliflden: >)

Icy glst Noble Dum

Malte <to Bouohout,
M BoulorH, BeTwmwda,

Odyck »t

ht |lfrf(!irs. St. ttVnto*, iSafslir*,

jfcRnoQ, ttulrnronrt rt Uqurdt

tiapuM I«n jMiB dB Jttibtt

ISO.

Ihn AhMOidiilde lind iblg«od«r Art aBgegOm: VkterUchcr Seil»

IT?^
X AA

CL±3 A \A
\\\

Itaniel coa honckimt beiiMheie Maria von LtucenkuTf.

t) OtaM lii4i Ich io dar lUouariptwawintiug cu DmuL Nr. tM.
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Bauje. Meli».
-

AtauUe. Boetieiaer.
- ^

Mtbn.

Von den l«icka Müimem Marictu führte der entere, lAaiwjr, drei (2. 1.) Leiwen, der zweite drei (2. 1.)

HSnier im Wappen. Dira Schwester Fmaeiee» luinduito Bkhtid von H«nide, Een» m Viw, der dia drei (oder

ite) FfiOih in «Menn Wsppea J»tt& Bader Wappen finde lA « fi^ewier Taftl dn Stifia lbiibei«e:

flll« «•

seiimeiir * Rrau

:

^^^JJ^y I

Jeane ^ Montnunwicy

dame de (koiselk

>) Uibliuibck iJaiui MaouK. Nr. SM.
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Launoy ) fiihft Boch Folgendes too dieser Funilie an; DanM ?on Boehoat, Ritter, VIoob^ ven BiUmmI^

hatte c&w Tnditer Johaxtna, welche den Fmbcrrn Jolian von V. i ^ nnicl, Herrn zu Mi'chcln und Wecterlo, beiratfaelBt

er starb 1464 kinderlos. Dfinicl vou Bouchout iin<l -sein Solin Juluiim Iw-sajeicn S«vPMtlioi;u uiiil I')la<-svrI(J. Danit^l

wird aucb uat«r deo FUnten und izÄlclUcrrcn (principe» et baroncs) g«Daunt, wckho li«rz<jg Johann von Brabaat

enoeht, als Qewilinmibiiwr diejcdg;« UilcaDde m utecwiMmeo, wtrin er den Kampf der IVttiaiwgewililediter und

des Volks von BiQlsel entscheidet und lieitinwnt, das* ictzferc« keinen Antlioil am Ki-giment haben , vielmehr Erst4T0

ihre alten Freiheiten und T'riviiegion genienen uod jiüirlidi, acht Tage ror Jobaimes dem Täufer, aui üirar Mitte ilire

7 iächöffen (SudtvurstL'hcr) erwählen suUoa.

BieftM det ^mtt ^tt CSUMMto.

Die iit (blgende:

Lmierl, Haar aa CnUktm M Brtnel, 108»-lia9.

1. NUHtr, Bcfr lu Crainheai, liv) -45, Ii. /K, Twiller «M 1. AliU, h. Bmkk cm Mtmlm,
Berta m Aaiariechk

X JUmIs Heir n ScUDe to Cnlüeik

i. OaM, am n CnAdm, IITSMI», 1 Mur p. Üiwrilrtwrt, a. HUMi, Un-4M».
k JV. IHS-lin.

SIgir, Haadi , lalilil AU M AMiien,

1. A^Um 9. OtUMt, Hm n WangB, IMü att ülieB S. JnM, Hur n 9. DmM, V Mmm, im Tu
Vataf^lJna«a*inmOM1VaMl«km6ancin,h.cWlartM^ CuUk,a»4a,%. mtt. aaiar L rnn ia AH

rainta Selile m to Dauer AdliKrin, i3IS. CM., 133» Wttwe. md m» Fnta za

ita n S. (Mm, HUaK
ncpM «Ua Geier za

Beoa. Aaderiecbt.

AmM IB Wmg^ 1. JinoU van CraMem, von Uua «luaatea die Hmea voa Ctatakeav t. Dm
I»fr-4IS4. (ieieil iM«lairlM*lB(ecM«BOiief«lBkiL 9W<iMniBtaa««l.)N nBa

W V. C, Herr

dMMl, Ik ür. A.

' K

Reimtr v. Craailtem zu

Aaderiecht, itn.

Daniel vim Crainfnm, 1. Danitl lon Boackoul, Scoescliall 3. Marg.,\i \.Ant i'. 3. fnlkririHr.

H«rr zu Wuige, 1277 oderi)rt»$le von Krati^ot I2<.)j, Herr ImmeriHe, LHanrick h. Hittcbn c.

—1297. u StvesiticDi 1301-1306, 131V linihoui, ^.l\„^voH Um.
Landfsverweser. AncluA zu liiviere.

* Ti.rlilcr. b.

Juur II. LiUt,

i linHf r III A., l.O^m,
12!»7 h. (rtyfo,

tmrick, Herr zu 1. Ari/,diu, (litllti} v. BoucHoul, 2. Johann r. ß., | 1J3J, 3. Mnrrfr. U. \ [

Waage, 1306— i liS ii. 5. .Nov., h fica/rir nm h. ßr*. r,/ ,
v, ,, Imcrh. Ii. / i .i.i

1313. fi<TÄ»CT, i 16. Der. 13^1. Am v. Hclli bikc, l ioJtt'»'-- /.VrcA.-wu

iicliler.fc. WaHer

vtui HlUvU zu

Caiilirrnil«.

i.l'tilkiirmaX i.OOm,
Mtmv.Mm- 13M.
*orfii, 132 V.

1. Jokatm, Herr zu Bochoul, l.oenh'Hit, rrrkiiiillc Uirlbfki' 3. FJwiMk,

in der Pftrre Itletbeke. kaufte liii' Vuumie \.im Briivelle? h. (»irtWmr.

1368 voa Johaaa voa Pelcrshem und Blaesvi-U , f 3. Jnli fHttfHvorde

1391, >epifc»D n Crtniicrg, h Johatuut ron Helkbtke, Herr zu

nad Opken, Toohlei «oa Johaaa t. Üaaam.

i.

I. Danklp Bouchtml, Herr %-Uma,kJoh.9,Wtdergnite,m^
zu Hontbck, kaufle Lot'n- S,(

"

hool. Rillpr, k. 1. Marfr. a.

HdJnwrr Tr. voa Dkedr^ %. K.

Mm$. p^m^g, fnm an

», JMS t-

ax ( ffnrii 1 a. JiMftu LoaalMil, Hoaib«^ 3. Cittarta«.

- 0M<aamoBrl»tt,tl*3aiiiAyll, *, Mm^anlh», h.

& ifafidtof, BHIer, t, Mwfi
n. A, HtraLan k.jltmm9.t^fm- BUtrtA um Otfti.

t, h, i, Htoilkll 9. Bfjßugf t fegen OnHi 9. tmkim 9tä, IMMer taa 1: CUk
Ladw%. 1U7 Ii

Wim & Ahm. «.CA
IMcrf37l,h.JIM f 13», t, Ibria <aiMI»> t43»-4T nad JIMA MiMMler lad Na

vmiit Ja. Wittwe. S,lim,ii.i«nwMiwl WiRwe»

ex t>ik I. Mmm 9. A, t48»-M
S. MaMH, ErllB nBothoa^ Hm-
beeke, Loenluml aad der Vicafpraf-

(chafl za Brdsxe), welche sie 1VV3 an

Conrad v.d Meeren verkaufte. IW'f,
Ii J':h. r. M carni<u7(', von ihr we)[en

winet Hfhlei lilen Fuhrurii{ ^e« lileilen.

2. Daniel, lliTr iii H.iikIh.iuI,

Bouleurs, Hcvprwi'rdf. .N'hifri-

deU>. elc..h.,tfar. r Luxemburg

i, Mmm 9. M., Harr la Raa«, 9. BmU, Km le Diepeaileio, 3. ihjyMh* , U«Bbch-Ord.-HUler.

Bagleon^ SdMaMlete, h. 1U3 bemlea aaSMalaHle, Vicoiaie 4v Marfr., k. l«3v Uemridk T^,
Maim 0 VSmm, EtMa la Be- u Briinl, Hmt m Bocbout, Herrn zn » emmele.
verweerl, Tochler von Olwlber! H(imhpke,l.aefllio«l,lesliltelV'i<)

.
i. JnA>i>ifi/i Ii. ,ln/-i)i yiemmiiKT,

aad aenieoline v. Poacqau. cr«cliii««nl'U6,t&JaHznM<Nit- ScJiulifaci!. zu .Mi rii«io, 1V3«

lari, b. JfaiyanMe ff. AMfMii, 6;, Ceihantie, N<»nne zii Vant,
IV. Abli««in «laselbsl.

I. Baxie, Herr zn 3. Mari/'irrtAii. Krlini zu Huncboat
liuurhdul. Vicoaile etc., b. Enrhord Jrr Mtrit,

zu BrlUsel. Orai von ArtiilHit-.

2. VIfmenHa, h. i. Johann, llnnihprr zn lilrecbl,

IWi J„l,:m>i von t WOT, 7. Feh., mit d«a

i, Jfarfa von BoHdumt, Eri>ia zu Boaiert, t 1563, h. I. Ilu,f,. 1 /.j Ihrtni'lt Friutcitca vua Uvucltout, h. JUcAard roa Jfmid^

ex 1"^ nmutKO, b. Häg tm

) Jaitafnidcflilla baraka 8. tt, m, tM, m, SM, 4M.
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(4.) Aimli WM QwMm, tm—itn, OtpHi» all dm liwn» Md der MM«, h. ff. It

Id 1388 ii der SchlMkt bfI ONirtny,

CM irfiwMffr, welche lich wiedeprerl. n EgMiat RiifMfL

1. Arnnlil, Herr zu

Craiiihcm ii. (»lukf

13l2— J'.i, Ii. A

Urttht uorf Mi rfhftii.

2. /j-oj» rofl Ciiimhcm, 3. JoAiut

(H2'.lHli'rr j>i (iiiiMirn-

diirik,(-ud*';i, 7 in Kr.iiA- ^

reich als <li-snii<lli i

r. f'., Rillfr 133?'—i2, h. M,ir>

A . Willwr von Go<l(rird ^.

I t; !^'llT

3. iotoM CM CMiAm»
Kitter 1 1»H3».

.

i. Jnhtam.

2. AniMv.C., Heu
lu Oplinlcr, 13S0f,

Ii, ,V. V.

1. .lriti>/r/ ( r . Ii.

TodiUr iiin J.ilun.

n\.i \>ill«c.

2 Mihi K.fbii) /« Crainheni iiml

(iiiii kc. h liirtirjrnnliiuvfrtn,

Horr /II ll-issiT.i.lc u. Si. Aiii.inl.

I.lril-'it. ;» ,lf<;ri«

, r. .Ili-rr

/II (Jriiti-

i Miiiii:. Ii.

/> ml I /j/ ri',

fi.i IniiiuTM'k' I

\t umnirlKcni,

<;,>,!-

Herr Ritter, h.

cMe, Tr

Maria, Krkin x«

u tiolcke.

AnuU um i'iamhim. i\m 2U (>rol>tKMi(li>nrk itl5, fes-

Üftt Ii. Eli^aMh nm SIrmionb-, Tr von Wilhelm

iir.il Klisakolh um .\lpii»v Hamle.

Ili-rr /.II ('r.iiiihpm,

,ly;ii < r, Ouader-

viin K;.'idius V y.

Wö.ErbiftluOplini«

1353-C7, h. 1 /iTffJi

r LfUH'ftfeH, 2. Sym,

JohoH V. l'muctTborg.

I. jtfifrifl rnn Criuithrm.

Kriiin zu Wrinnielc , k.

Tithtitil r. Ilrletu'%, Hilter.

iMMto VM C'nriMktM, Ktiiiii m GroMiendaak, (lade«, Ünmel, ^iaalvMt, k. Maut am Agmm,

?. Mnrffordka nm CnnlitM,

Krfiin zu ItierRe, 1387 W«», k.

Holmä von BorgHOMl, RIMr.

2. Bocholt' in Brabank

|i^j|[{'^ciujU8 AdcLsbacL der Niederlande 'j erhob KaiI IL, König von Sp«i>ico, Wuvrc öt. Murie am 10. Uai 1676

y za Gamtea dee Joluam FVan» Nieolra» voo Boodtont sa einer Dannie^ nadufam er Qun voriiar, 14 Febmr
16rj9 , als Herrn von Wavrc St. Marie die lÜtU'rwUnlc ertlicllt Latte. Es »AAlt vlr, dass er ron ilcrscibcn

Familie int, wclelio als ßouclKiuU, BcH-hoIt, in deu Städten Brüssel, Wavre, l>iiiant o. «. w. mehrfach vorkuiuiut Es

findet sich aucti: Catharin« von UoucJiout, ein ajodenual Duuckliout gesclurieLext, Toclitcr von Juhaiu v. B. und £hcfra.u

des Janken Anh» tob der linden, Bath und SdMAn der Stadt LBwen. Sis ättA 11. Dea 157S und imtda «i

Löwen in <li"r rfnrrkirflic St Gorlruil vor m 1': rili<:;tjt!ihl hr-gTiif-rn. Ihr Grab mirde mit einer Mctallpl.itti? heileckt,

«eiche ilir Wappen zierte, diese ist jetst verschnundcu und habe ich wich ver^bcna lieinUht, daa Wappen zu cnttlcclicn.

Attdt vco dm tto QnbaleineB in der Cadiedrak von Antwdipan änd die Wa|)|<i n rcnelnmnden; ihre Inadinftcn Iratm:

I.D. O. M. Jan ran liuckhult .stiirt't den 16. July 1705. Joanna (inrniuns i\u hnw^mm .^terfi Jen & OeMwr 1097.

B. V. D. S. II. Scpulture van den eersamen Atitoiiy Jimswoiis i^ictü Am 'M. July IfiTS cmlo Jnani)» von Borhont

^ne htiysfrouw sterft den 15. Janoary 1693 ende Cornelia JaitMCiu hun liodcn dochter stcrft den 29. 9^ lG7ö.

Bidt voor do Sielen. UL Sepnltar« van den eertamen Jameqnea Tan Bonehoot aterft den Ä Dec. 1640 met ayne

ImyiflNmvr Dif^na Jons-scns stcrft den 24. Augiuti 1662. IV. PcU r van Botichout storft den 2. Nov. 1671. ende

Barbar» do Ilcnlc syn huysvrouwe gtitf den 10. .\u;;iisti 1712.*) Unter solchen ümstündcn fehlen alle IIiile[)tinktc

an bestimmea, ob diese Pertonen zu den Bouchout von Wavro, oder xo den (Nr. 34) untco zu besprechenden

^iwtltwi^S BoDoqiMin oder an einer aadtm FnnOiB dieaeB Nanem gdiSreiL

1) MMOalka «ta ragr^ba«. LM^ala 17«»-T* Sra. 4 Btaida.

^ lBiiil|>lliaw ltiB<r«irr« rt nionnmeatAlcii <le U pcvtln«» d'ABMM» pteariv Valagask Aanm IflSIk Mii» ta^ Ul, MH, nt,
aai: TC« Jasob «im BaaalMal wM ^»g. atiit <i«aeiui grMgt, «Üms er KaoAnam gew eiea sri und das 8l*ib4iht d«r ll%Ba IsweiiBa «M
«K MaMnr 8t«0* akwtiehsad adl i<tt ba»abta«L
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Die Bouckaut zu Ijöweii Uühteu ooch mi ICiide des vurijfpu Jnlirluimlcrt» in ft»l|f.nMler AMauiiuiu^: >j

fttr vm Bimtlumle, h. M,
- -

-

Mmm MM fUMriarf, flUMM Selefm m CmM, f W N»t. 1T2S, bagndM« in Si. ftn-m n Gni. k. CUloriM fliraem Ar KyieU,

TaAMr tm Ibtlli, f lA Jgii 1713» Iwcnlicii In St. Bavon.

^ " N
JMm Ayllir «M iMdoiir au L5w«a, lu K

jtfKAdri rkMKu Xdr«i «M IMtairt. gftomi v UM«» k. h. Obti». k S). Aut- 1776 M fimd It d<r CUhednl« MKrtM OtaMtB

--j^-i; MM%MI #Aw«-y-Fey«, FMia tu UvcndCflitni, fck. 22. Hin 1742, Tf. sm Mm JaMph Jwi* Ni Am ftine. VUita.

Dm Oimbiul d«r oiiigtti Ehdünto lut ftigenie Inaduift:*)

0- i« !

^epuftute
1

Tiui (l'lterr

£«. Peter.

MMScf^MM »nilNtXcnRmbrrdmmt« Milte «mMW IWMrfim

bCMT stobt ^nM,
MiM In M. am

Calk'riua TlifTcsia v;iii der Vyiickl,

y*! d'Heer Martinus sym huysrrotiw,

«««rlMt dm M». »Mi im

'^äi vT <.» v.» r.k

3. BocholU im Stifte Utrecht

•llhrten in Schwar/ ilni I.* Fiffitnnc Miiii'-funl^ii' . > i-t Wappwi in Fcrwcrdii, ailctvk ^Vapprnboek, Tiifi'l X.

blaaonirt. äie h«tten aUo ganz diceelben W .-ippoibildcr wio Hos^italu», Culeuburg, Zuyieu, Vituien, Ky^Rubui^ijb, iuiiuer-

Md| Bwimwli HCnilftc^ BemnuudB und mkmun auch mit iBnen OcHhleditoro« mit dcoon m in donelbeD Qegend

tuettt auftreten, einen genwinMniep Stenunv»ter ta hab«n.

<) Hittoir« chronologique Am Bvlqmt et du ehajtiu« exMBt de I'^sUm «aUi^dnle lU ä. Ravoa • Uuci, Q*b4 1T7(—TT.
t Ma. ivo Bd. n, 8. SS»

>) Ebenit Tbl. I, S. 634.
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Die Bussiiiclieiu Laben die Maueraiiker Ilotli in goldenen) Felde, die Culcnburg

haben sie Roth in acbiranem Felde uud uul dem Helme ciiicn rothcn Adirrfliigi'l, auf dem

•ich die drd rotfaen Anker wiederlKdcn. (Die spätern Grafen von Culcuburg Imttcu dun

ScKOd qwdriit, 1. vod 4 die benbiiebaiwB UMumdcor, 2. and 8. fai fiOber «ina

s< !'.'•, -tvrr, prVi"nten, doppeltscliwdnzig<"ri Löwen). Die Zuylen, oder SuUen, haben nach

den vcracliivdcocn Lioieo, zu Bksenberg, Natewia, Njrell^ die Maueraokcr bald Both in

SOiier, Ixdd SOber in Bodi, fceld Roth b GoU, tmd mf den Hdme 1»ld eine vA-
gekleidete Pupp« mit Eaebohreo, bald einen oflfencn Ädlerflng, jeder Flegel nüt einem

Aiiker voraert. Die Vianrn Ii;.Im ilie AIll^c^ Schwarz In Gold und auf dem Helme

einen blauen Hundekopf. Die Bcmmcl und die Imnierseel führen die Anker Schwarz

in Silber und jene einen aftzendeo acfawanen Hund mit goldenem Halabaade, dieee tW
N-hw.trzo aufgereckte Pferdcfi.i88e mit goldenen Hufeisen auf dem Helme. Die Montfort

haben rotho Mnucrunkt-r in Silber and auf dem golii^'rkii'iitcn Helme eine ilbflni%

spitze Miitye. Bcv»ef\v;inle fiilirrn .«ilberue Mauenuiker in liluu.

Zu diesen lioclioltz, welche einen glcichnaiuigcu uralten Sitz in der titadt Utrecht hatten, ') werden 'wohl

gdrihen:*) Wibcedit «un Boebolle, der 1129 in dar Utlninde dea Qnfbn Oenrd vea Odden 4b Zange TOtloBunl^

in weldicr letzterer, unter Zustitnniung seini r Frati Ermgard und seines Sohnes Henrich, der Kirche von Zütphen die

Capelle tu EUinhcm «cliciikt, sowie Gerard vaa Bochholt, der «eine Qttter ni Wanaeu und Blitterswick au Arnold,

Abt dea Eiketera Campen, Terkanft, waa dw Lnlnialiwir, Hanriah Hair tdb Kock, 1242 baatstigt *) Dieaer Gerard

halte mr Tndtlar, irie die üiliande aagt und ataib aein Stanm fin^gandatr Art eoa;

Gerard tm BorkoU verkaaft teiac Guter zu VVuiucsq uad Blittcrswtdi dea Abi tod Cimpeii,

f. UMgilaceBe TacUar, 1»! abimaai h. «mMla*. «er 12» Or 2. SHtabA, k. Bitert, baMa «anUMaa «M aaT «a mbaaAaa
Dt aar Ae Ottar vanMMk «Mar.

Narh dem vorliegenden Siegel sind mit Gewinslieit hicrlier zu rechnen : Stören von ßochout , der 1282

BUrge Air Wilhelm von Lindachoten *) und im selbigen Jahre auch für Johann, Herrn von Cuyck vriid. 1S95

empfiiogt Hendrik vao Bockont ein Legat von dem Oomdeduntan Stapfaao n Utredtt, er ial Probst tob St Johann

und macht ir5')7 .sein Testini<''nt- *) Im Jahre 129f> verkauft Clac! dirtus Rukcmt Bürger zu Utrecht mit Zustimmung

eines Brüden sein steinernes Haus, genannt Bukoutshuis zu Utrecht bei dem Hause des Biachofi gelegen.*) Giükinus

diobiB Befanit genelnqgt in damaolban Jalwe, b aiaer von ihm banegeiten UiitHöde^ den vontdiendeo Vericauf. *)

veizichtLn Jueob didua Boicfaolt nnd aam Bruder auf ein Huus am Sprii^eg zu Utrcclit *) Auch Asm.i,

Wittwe des Herrn N. genannt Borhout mit ihrem SülitMj riii^M llm i lit von B«x-hout verzicbten 12110 auf das Iluui und

faeaiegeln die Urkunde mit den Maucrankem. Im Jubro l 'M'd bek-hut Bischof Guido run Utrecht das Kapitel tit Peter

an Utrecht nut den OiMem des Sweder von Bodwut so Ameraogen.*) Sweder von Bocbolte, der bei Amanrngen

begütert war, halte einen Sohn Jobann v. B., der 1335 todt ist 1346 macht Wessel von Bocchout Domherr zu Utrecht

sein Testament 1317—52 ist Henrich von Bochout Abt zu St Paulus in Utrecht.
'"J

Arnt von Boecholt, Geriehtämann

m der Velau ) und Rath des Heraogs von Geldern. Um dieselbe Zeit enadiamt Emund von Boecholt und nimmt

Henrich von Boohout ein Ha» m Utrecht in Ertpaefai 1270 verkanfen Zwedar von Boechout and lebe Fraa

Mettilde voo den Uuevea den Dunprobtte von Utrecht GOtar sn Ameroqgeo.

•) Im«« 1« Long K*bin'"t Tan N^ti- r]An<3si"liC cn K!e«f#cJir mui^iclfn. AuFgatir in Hvo. Tom VI, j^ag, lir>, I"^ iiriset dort:

o<kJi w.jrilfii tiiri WL'iiiif; antl'.Tfii huii^'n ^
i ij<Jl-:i , van f'.Tie uauzi'-rjlyiLP «juiitioid, ^>->'f ftcrkt*'-: op 'Irwrlkcn in tyde vah o-urlo^' of

Trer» v^tor vy^ndflyk*^ «^liTalU'n gCWÄJ'CIiiir froKlllti^rs wS'^ili'r.F d'-r .St.ailt rtrL'cht
l
l^flrgd werden, oini^r iici IfvrJ \iiu lL:tafdjiiAaacü «tMOlla.

IHer gflyke buUon «arfii: U!uenL«r|[, Lichtiubirn , Sclij ii.L ji- , Ilaim-^Hti in , i( ir.iM.i ot.- tio rn fem niiM>i|;to andere stuiluiiMa 4sr

OudvtA ti Tuniaatii.^te (JcsphlticlUen v*ii Utrecht; nii wi-lk-n onk zr-rr vlIi'.m % ün dt üudsW Kdelfü dta lutideM f^proten »yn.

*j Wiiir.ii'lir kam .^m-h /u drn BocholU ntit dTi I.<'i;j..irii'^i-k 'pfi.'n grhurcn. Urkundcnbm-h, S. 1, Nr. I.

") XJrkundeuburh Kr. S, S. 33. biwc Crkuiido iet für die IU<chUKeic)iichte run Intermiie. 8ie txgl luDächst , da«s rin

abweiendett Wcib an dir KrklÄrungen rv^tp. Handlungen gebandea ül, welche ihr Mann fiir sio bei Cterieht Tomimmt; dann, dau dos

UrihelUprechen nieht Sache d>?!i RicKtxn, enidi^rn de« L'mMandes, doM hoiwt der elbiuttodigu und frsivn Qsairiild«niitgll«dar ist, wilalM

b«i den OorichtMltiangen anwc-ind trm und dei; [(idi'.trrt'ahl untitehen miiueiu Aucb Wr yTn'fl* ifi* ¥f- WIlAfft :

BiMr die 8anat«g»feier und Uber die Verhandlungen anter (nduB Uiina«! (ia daUUrio).

*) Arehiir \oa Sl Marls in Utrecht,

>) Ar«UT Toa St Pater in Uueaht Nr. OS.

A.robiT dM dUD MlBilM aa DMdit Mb. tl.

)

Asdrit 8t FHar.

^ Hsfssk vae ?«p«D4N«lit Anaiesla btl|i«a taai lY. pag. US.
•1) AnUr St MsilB.

15 »aslMiafcsiiiiHr i«a OMm TIL roll« «TT.

iL
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9.

1455 leiht Henrich vmi ISoicholt, Hür)^ 2U Hees, ilom Ih-rzugc Julinnn von Cleve 333

alte Sclüldc, 12 Wdsspfcnniugc 4 MArkai oöbüaofa, Anderthdb oberlauJi&eltc GulJi-u für ciocn

WeiatAiuiiiiig genduek «m1 «iid ihm oba ytirn M ScUom Bomn wt Unterp&nd goteOt

Hoiridi degät init du Ifimienalmu -m» hieoMlMB. )

1584 irird Ctorodins, Johano Jacoba Sobn too Boeokhoat mit Laad au Knmnryck bei Woerden balehnt.

jV. iL BtftM, k. GMia 9. Bmmmrtm, TmMar nrnMuBa a aenraUB T.ZalleD aoch «avMteltalhal).

p. B-, t3:>$— 6i< WAgrn des 1. SItplum v- B-. i'i'Xi vom l>i>in)irobs( von 2. Uiedrich. Domherr tu l'lreiM. 9,

Ojek bei Davealer Hitgllad UlrecW aui Cui bei Wfck Mebal, l«ai t> 9- mu^ttrd, b- Ar. Gionwerl. »
(Daarinr AUMawr.) h. JMMU^ rurmr^rdt, wtetowb. aa «. Gudta^ h. AT. Amm. 6. AT^ k

Hcarii'k OMcnzuun. PM IJfft

b. I. 2. Hi/AeAM v. Bot^UHt (w«linckaialch Sofen Swcdei»), Kichrrr de« Probsthurcs zu rtfechl I37<i (Archiv df < Donikaftileb),

KiGt, brsitd com tu Zttpbea, dke «r IMO la Jobana uad Alard, Basurde v»n Huren «erluoft, til& mii <lem (iui tu Wfcb
baMa^ waktot Aua Sta^ v. Bacboal IbariiHl, M 1416 Btiga (Ir di« Brtdw v«a Zaib», laMa aacb lt2S^ h. /S^tf«

Min, Tr* vaa Fhiit P. aai Ifaiah ytm Wal*aa 1989.

1416-381

OatiaWriib
i. «Mtwtt a. B., bK das halaaCal aa Wjek balabal, tnn deai MalbiM», WHiwa 3. HMcr, MatMriaGaate 1132.

dai Slaraa Bauchaal dto aadaia BUO* bcdtol iV», arwMt «asmila HIM» 4. CiAartm, h.

vaa WUbdai vaa f|l, ISaba SMan aad Eibe utaai Obabaa Slapbaa v. BacMl ». jr^ b. JV. a.

IM9} and ibeitiigl ala an Jabaaa vaa Haartaa 1479. 6. JMaaa.

mutm p. 1464 bHebat Nanc aa Vlaalnu

Ton Obig<?n wcrJi-n ilie Boiaschot sUnuixHi, welche »icli Grafen vim Erp uixl FreilieiTU

von SavcotboD achriebeo and di« MauAnuker, in der i^'anu wie hieroebeo, Uotb ia goUeocin Felde

fldutaB. Ten Owen linde tdü Frani de Butaaehot, Camle d'Eip, Baron de fievantlieBi und

Fnui Ann» Haiigafe^ de Ltnnagr.

Omt JBnwf frma «m MmM, Caaila d'Br^ b. iUriaM nwaadaa aaa tawaof.

KafaiMi Amt», v. 8Mkt, «nf ««a 17M.

4. Bocholtz im Münsterlande.

im Jahre 134H In'siegelt«' Heiut von Rocliliolte eine T'rktnifle dci Kl«.«terx r.ii>]>i nln ri.', fier.-n Inhult Kimllingpr

iu «einer Ueaclüebte tlcr ll«n);l!pit S. 199 mitpellieilt hat, mit einem Schilde, worin »icli ein n^chfsv liriij;er

unten gcxioDlBrBalitan beüiidet. E» wird dieser Ikrnd wohl derselbe »ein, iler am 14.Jui»i 1317, aUlkrnard

genanot ven Boeiiolto md »il dem Range «oea Knappco bekleidet, von den Bni>ignfeD in Rechede da Bgenthtmi

des Drfsinchol'ea erwirbt, \v'\f Hi> rrlMui ic im zweiten Haude die-M-t Werkes naher nachweist. Sein Wappcnaeicheo

kuiumt mit dem der Fuuiilica Bcuckiuup, Grothiu, Lo, Maleman, Uomo, Roggen, SchiUiojf Ton Uiufu«*, Seaden^

) Cleiriicbw AnUv Xr tsn Im PmlaiiiihnblTe mi Itaweldoti
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Spebk«, Voss Tun Vulmm-inge« überein, wekhc in den UlUaU-n Zeiten zwisclun den St:.<li. n Olfen, I^din-l.auM-n (tD,l

der Lipp« «HHnmcn mat. fienul wird «dd bA dicaeu Fainilien einen gemein*u.,cn St«iimT«tcr gehabt und
WolNwiiM^ ctw» der Slult Boehol^ tkm fielBunen gefllbrt hOm.

6b Bocboltz von der Haaennug im Münsterlande.

ieM BofllMlto ftbrtan, vte Tomebenil, in ehern
, ring» mh ZSaam Tenebenen Benaebilde, da

I

Krouz mit raifw:;i t* p ri. 1,t,>tpn Seitenarmen. ISie beeusett den Hof Hasel oder Hast-Iborg in der Pfarre
Äwshebeiig (jctsl L«»4gut) and die Curie Biapinghof, mit welchen beiden 1350—1361 derHiscbof von 0«imbrilck

den Arnold vom Boehelto bddut Denelbe Arnold nenut sich in dem Revow Arnd vtm Jk^LoUe gchciten von der
Haiclborg und si^lt mit einem Siegel, wenn jenea Wsppw imd die UmKlirifi: & AmoMi de Bocholtow 'In euer
.1 iitcr.n l , künde TOB 1888, mrio er almaMla die HMdbotg n Lehn empAb«!, semil «r eieii Amt tod der
Haselborck

EbcaduMlH obemtelieBd^ Siegel Abte 1419 Johia Kaoping, der «ch Sohn des secligen Johanns ron
der BeedlHMdk nennt; er ist also auch aus dem GcschJcehto Bocholts no der Heaelboadt imd wiclit aoe

"

Geschlechte Bischoping. dus «ch nach Jom Tl ifc Üischoping in Munster

cbrieb, denn dieses fuhrt« ein ganz andere» Wappen, nämlich drei (2. J.)

Olefea m i^pm, entweder einftiobcn, edear b einem mit e&ier angestückten

Eiafasstiqg tenieiteB Fdde, wie die biemdien «bgdiildeteD W^ipen
weiseiL

6* Booholta genannt Stuterslo im

liesee GewUeeht ibbrle eineii Bucbbrnni ia eeinem W«ppen und «war k den vendnedcneo Fonnco, wie hier

TomtKlifTid iJij:cMI(Irt I^t. E.s hat aho mit (!cr Stirlt liocJi.jlt ciii i;L-mcinsame8 Wappen, wird auch wohl von

dorther btummcn und seinen Namen tragen. In der Stadt Münster kommt ei unter den Piitiiaeni vor. ') Ich

finde Ten ihDen folgende F^teenen:

^ LehaiMsn, «OMnwra. liMiir., 1. M.

1 1
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1274 We«<ü uiul .li.!i;uiii v B'-LL.j!te mi- H^elioltc), Zeugen Iteim Vcrk.vuf t-'nea Ilult-s im Kiix'Lspiel

AtteabeqjO bei Utinstcr, an das Kloster Hohenholte. (Kindlinger , mUnst. BcitrUgc, LU. L'rk., ä. 136.) — 13i>5.

LuDbeii v.Btoienlo (de SMeAt\ ah Zeuge beim FreiMiUeericlit oiPenler. (Ebenda, S. S84.) 1368. Lambert r.

Bocholle (deBochoUc), liiirgcmH'iKtPr zu Miumtcr, bei dem Vertrage der I.ant3^tä:iLl( mit Bischof FI' rcnz ^ ii M i;i5ter über

die Laudes-Veiiasguiig thilig. (Ebenda, LUrk., S. Sl.) — 1372. Lambert too ätuternlo, ÜUigeraicis^ zu Münster, b«i

dem Verbund« der Leadattnde dn Siifti HOuter. (T:bendB, I., S. 41.) — 1379. Lambert too Bocboltc, UUrger m
MHaiter,- Migt die Fnfgntfabaft «OO Münster Tom Bisdiof Florenz zu I^ohn. (Kbcnda, IIL Urk., 8. 490.) — 1389.

Harbfrt ronBi->c{:f)ltP. andere genannt Ton Stutcrslo, vei-tau»clit seine ll<'iri{,'cn im Kiruli-j iLl O-.ili i -1 inliult ^r-^rv. W'ilr^

der Probstei Easca. (Kiadlioger, Gescb. d«r Hörigkeit, S. 494.) äcin Si(^, welch«» den liucbbaum liat, ist

mBMhridMD: f 8* Heriberii dieii de Boeholta — 1360 ToiglekbeD neh Lambert tob Stntordo und acb Sohn

BeHianl, beSde iniDstcrs.'lie Büi^ger, nut iem Abte von Werden, worüber folgende Urkunde vorhanden itt:*)

ünluersis et singulis presentea litteras visaris seu audibiria ego Lambertas do Stutcrslo et Ilerburdus eius

fiUus opidwi ciuitatii MonAtterieosis £»cimu» luuüfestuiu pro nobia et nootris beredibos omnibus et lunguUi, quod de

äfaencioiie et diteotdia veoa 5nter TeiumbUein demiimin abbatem monaaterii Weidieuh ncibb gmcMMum parte «k wm,

Je ül sii|icr tribu» munsiii seu bouis Infra paroclila de Rokcatarc «ilis in ^ur>cli:lpi^l .i.: litf n sfiücft mriirri dicto

Bruynshus ton Jucweghe, manao dicto HtrobandeibtM, de nuuuo dicto Ycltbus et eoruni omnibu^ et singulis appendiciii}

et wm tmrte ex alten taliter niniiiii sepili et oonoordati per dnetetea TÜraa «oatm amieoB dAmiaoa Henuaiinnm paalomB

eoclesie in Lünen et fioaliardun pastoveiti ccclcsic in Seclheni , videiicet qood «go Lambertna predictus et üerburdua

oius iHius pmlictos mansr« cum corum oninü.u^ < t >iti^ul;s ;.ppendiciis, pcrtincotiis, aggressilm? et i»trrf^tbii«. hominiHi»

seruili:) conditiouiä dictis bonis auucxi^ uccaon agret, paiscuin, pratis, ceepttibud, froodibua et nenioribua et ünluersis

habebfamw et teoebionw, Doa et noatn in bendhate hendea et anooenorea ab eodeot dooiiiM» noalro abbate WerdineMi

et ciua «uccessoribua in peipetuum de berede in hcrodctu iure feudi oinagialiis. Kt ii>do prcKtcmus prcdicto donttno

abbati vel cius snccKisori quioouque pro tempore foent debite üdditüti« Miu-ameDtam, tali lamea ettam oondiliooe

«ppaaita quod cgo LamibertuB praffioliia et Hecbnrdi» eiw filiua et ooine» ooetri heredea et b hendiMe nottii

attCG«worC8 de dictis maoMs in perpetuuju aoluemua predicto ooatro domiiio abbali et eiua ineeeaaati pio qnodam bm
«ibi tle (üftis nintisis dcti-nto qntnqne solidos in eiuitate Monasti i i<n-i datiuo» et usuales »iiiguli» uuiii« iu fe^to h. Msrtini

episcupi bjetualiii. £t Dcqui« predictatu ordiiutionem iitfriugcre prcssuiwU vel Attemptiet, vgo Laiubertus prcdictua et

HerboidiD eioa Mm pro nobb et tmatiia beredibn ommbiB et aiqgtdii renuacsannis omni iuria et ftcli auzüio tarn

coUDiiici quBin ciuüis, quod nobia contra predictum duuiiuuni nostrum et cius abbatiatn in poeteruin pooKct prodessc aut

Ordinationen) huiu-iii'.ili [Misset iufriiigere aut mutare. In cuius rei tcstimoniuiu ^i^-ill.» nut L.itnl.orti pretliL-li et

Uerburdi eiua üüi unacuni aigillo honestoruu virorum procoa&uluiu et comuluui ciuiLaiis Muiuutoneii»ia lui preces

aottra* pveappeoaaa pmeeatibni litten* doximiia appcndoikd». Datum anno douiim Ufillwrime (nocntedmo oetu^eaimo

^die b. Gfirtrud«.

Ich Ilarbord van Stutcrsloe Kuape Hff^'tff opctibare in dessen breyuc dat ich entfungbcn hebbe van

mynea eerwcrdi^ie iu gode bereo abbtc Alac ran Spfgfaelbeigbc abbtc lo Wcrdenu Strobamleshuji, dat bua to

JBeilafcpck nade dat LuttOteveltbiw belcgben ia deme Kei'spele to Bokedcre und in der burachap to .fVlbochim aiao

ake ich dat to recbteo maalene na exoe haldeo aaL Und bebbe ie gada» tntwcn gfaelouet mi myt upgfaerichteden

lyÜikcn vyngheten ouer ficn lul^lifri fbosworen der vi-owen van brm<'Iril' ^fai i- n , i!.mr f,'uil. n «unte Ludgere und

oijinc bercn «bbte Alue vorg. ti'uw« und holt lo wmette alzc cyn nuui svueti rcebtcu bereu «cbuldicb ya lo dooe;

und Jiebbe d«a t» ti^gfae mjn ijighe«egel an denen bnef gehangbeo. Datum an» domini II OOC XdX m
proleate Luea tmt

ViaüeiGlit gehört atwh lilotbcr: Jobaoo voo Bocholt, der 1579 ah Liugcaesscuer des Kircbspids üc»cber

vwliommL (Nieaar^ Urfamdenbrnb IL, Seile 94.)

>) UihurfM dar AUci Wfdcn Kr. IU Iia LaadAMidil« «« I>l|neM««f.
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7. Buchotts zu WeUbttgen im Ifänstefrlande.

Pucholtz, ein TrcstpbäliMilwi GflwUedi^ mJdies seit mofar «b 100 Jtbrcii dän Säs Wdlbeigen in Mflnatendunt

Amte Horstmar besitzt; ) auch gehörte ihnen bis in die neueste Zeit Iluppdnrail und II jm rdtnck. Dia

Familie soll ursprünglich aus den RilLoIu niit den Lcopardeiikiipfeu In rvonr<"^'a»ifr<'ii sein, w.ui sillin <li«

ÖH^;el«techer aus V'er$<4ioa oder lIukeiuitaLsa die Köpt'c iu BiiUter ufflgwaadelt haben. In dor neuesten Zeit Tuhrt

das G«MUfldil b Botk dni (S. t.) aillMnie (sawaOen meh grüne) Ba^kdimnigB, Joder nit drrf Blittom, weldie in

Fomi eines Kleeblattes zusammen sfelirn, Pij war das Wappen früher nicht. Ich finde ea in der ältenin Zeit in den

drei Fonuen, welche an d«r Spitze dieses Artikel itetwa, oKinlich drei dreü&ppige, bald spilxe, bald ^eulitnaige,

bald kleoblattartige BlBtter.

Ich finde von ihnen namentlich 1737 Arnold Henrich Buclioltz aU BeatlimiB*9leiiifbrlaalitti Ckigllf des

Amts Ruwhau Tinrl Hirhtpr Rnrclmrit. Unter folgender l'rkiit.fir . welche sich im Aix'liiv vnn Alme befindet, steht

mäa Sit^l mit den klceblattrtirmjgen Blättern, vie oben Nr. 3, auf deiu b«wui»tea ilulme befindet «eh ein oi&ner

Adleifiag ewiicben dem eins der kleofJJnnigen Blltter schfrebt

Ich AmoM Henrich Bucholtz, hochgtSflidier Bcntheimb - Stcinfurtischer Gitgraff dca Atnbtes Buschaw und

Richter zu BorLhfn-^t efc. Tuhc Knndt Zeuge und Bekenne hieduruh fiir jedcrmUnniglichen , denen gegenwärtiges

docuiuentam immiüMoiii^ 2u sehen oder lesen verkommea wiii, was» gestalten wir vom hoehfUrstL MUn^lriächeu

weltiidhn Ho^jeridit Lt K»jMri. «Ileignlfdigiter OomininiaB and «Kcailiootaadum einee hodiwiinSgea Onpitali in

altcu Thumb zu MUitstcr wieder die Herren ErbgcnabinOD von Valckc zu ftnckel ein »iissge^Minru-ii??! mandatum ad

iinmittenduui am aiebentaa Aprilis 1730"" Jahra gebiiiuent inainuirt; Kiuäl weldion mir iu Ki'aäl KajMirl. aUer>

gnädigsten eommiiMOD nnd bei 25 ggd. «trafT gcbottai und Befidblen Herren Li^Mtrtntea vad TdmplMateii eapital

in alten Thumb ia denen mcuuibenten Valckcschcn gathain so lang gerichtlich jedoch jiira enfaecuoeijae teitij s«lvo

oder del^^aelben machttmtffn i^ii imniiitiri. is Eiuz-i'^Ptren und Einzuwäldigcn , Bisa daran vorcrwohntc von wojland

Friedorielt Jobst Ludolfen von Valckc lünterLtssucn Erbinnen an mehr envchntea Triuispbautew Capitul des alten

Tbombe den lo geneodten Hoff in Laer fbxt im Xinpel Laer and BunnehaA eltenban; Bdegeneo mansum Hoppet

adnriok oder bey dewen nidit Erfindung das Erbe beckinghoflf cum pertinentüs nicht weniger den mansum Timmcr-

hausa nach der dlsignation de Anno 1511 oder wan solcher nicht zu finden so viel negst gelegene Landerey etc.

aus» audurun Volcküchuu guthcrcn alüs nach dem diclo anno 1511 dcalialbcu auf fünf malt gcrstcn tasirte Einkauften

in Veii^eiQhiiiig der nadi jetdger Ztät gewOfanliäier peuioB ertngen nd%teD, fint die in emendter derignation d«

aiuic) Ifill vennrlJc'te rwey vicos oJer Joivn I'eächricbung in rnl'.il i ((.üiiiilssii^rii- uiiil n^f.iti in Je:* .iii^i'n,si-"i( ir..i

num. ikt betindlich nach macsa vrio Berührte (i«s Cammet]|;ericht8 lutbell mitt sich führet, und Endtlich noch mehr

angezogener designatioo de Anno ISll ahn wollgelcgeneo and fmehttahren Lünderejren ao Tid alia «fie Vier und

ZwamlK^ malt Einsttth Betragen, angewiesen und abgetrettcn, ohobefuhlcn worden, dcmo dan m schuldigster folge

dem gcrichte Voig'tcn Fi-i\li[i.iiit( ti echulto woU Erostlicb nnd t-ci der deni niar.r!;ito Einvcrmr-lJot-:!- SrniiT ului'i(.-:*jlilen

die Erkandte immission servatis scrvaudis in abbeschi-iebcnc pcrttiicntieu zu bcvrürckcn, und darab ad protliocollum m
nftriran; irelfllMr dan Temallg ed prothoooOnm jodidale «ligetlalteter relatian referirt, geataitoo Er venn8g erhahenen

meinen Befdlich deme Herren Johan Wilhelm Pröbsting des liixlit^Irstl. ^ri'm^trijschen weltlichen IIofigcrichtH Cui-sorea

in Krnfl) vorgeM^gter special Volbuacht ulss mandatarium vurhochgcxlachtcn Capituli des Altonibarobs den Neunten

April besagten Jahn venaita ausschneidut^ eines Höklem vom Bosum ahn- und aoaszUndung des Feuers auSf und

Nledendunfarang des Haala, Niedenetung efaiea stnhis anwdmeidapg eines Torfi Erden aUmehnng eines schwigt

vom Böhm in nacLbcscliricKeriC pfrt'iirnHpr. immilfii-t vi:\A FiiiM'(/i't !'i'«ttf», nh^ in fJcn \'al<-Icrn TTr.fT z-i l.xrr in

dah bey belogenen Bauhautts, Wiese und Uäricci, iu die uegst an der sti'ossen bclegeucn Zwcy wobnuitgen, in die

pforte, m di« wMdeo beneaddidi in Zuriiont Eaui^ in Itaten HiniH, b BbUT Hnmiennga Bmm, in Casspar WSka

<) Malriksi in C A. Sdinr» WMft tut GauhMil« mi \trtunD$ 4ca ffewUim MtodimtlAs MuMr. Man IWO. »ra.
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Hau»«, in Kran» Uiillicrs llaifts uud garten, iu Arndt Wilhelm Bcrj^iau»! Ilaam, in Hempings Ilauai, in PriiMS UftUaa,

in BoJtlijigii Ilauad, in Cooradt Riditoni Haus», in Timmeiluuss llaugg, iu äcfalii-ks Uauna, in Kock« Hkua, in HSdnn
Biniw, in EMden Hauaa, in Diick Dkldrap« Banas, m W«l«dai Hmm» in Diaielbolita Hm«, In Lugcbbmpds

Hau-» wegen jiihrliilifT lltirr. in HonihofTs Erbe in «1er H.inr^rhaft Ilüpinp Kiiviicl^* darfrldt l.clrgf>n und dahscllöt,

lietÜMlUklicn Busch der Ileiiuuel gcnandt. Den Zehnten April «clbigeu Jalira ri»fvrirto der Vuygt weiten dasts er den

mandalarium PrSbaiting wio oben inunitiirt hatte in nadiataento Eriben md pertinenlien in geritenw« Erbe BdadM^

Wiesen, und Kiiiiipten, in dir flutfhe der Winckcl gt'tiajult, in Tappen Kottm uud Landcrcyen, in die NieiTn WicRe

und so viel dcno VulckniM In n Ki I < t; Ziimlir.ri^rcn stUcken. r>cn Elften april laufenden J. ln-i ti fi iii f»^ wi> <li"-iini ilrr

Vogt Ferdinand schütte ad prutliucollum judiciale dass er den mandatarium l'rubatiiig in Kiatt v<jri|,^oii uiuiiduti

imniHiit lielte b hwgm Erbe KSmpten und moi^bco Zqgrfiaar in der Laer EKhe in fonff and Ytitug atOcite aadi

Lnndt , in di<i Nuhc am DorflT Laer Belegene Valdten gürten der Xewe und alte gcnandt Den drcilaehentcu Aprilis

referirto naohni^dds^« der Vogt Ferdinand chatte ad judiciaie protiiocoliom dass Er dorn mandataiio Prolwting die

poascoiiion gegeben in Vröge und Pröoon, daa Bier und Brandtemin probirt, die Maaaaen guucä^en, das weiM Beodt in

banden getahco, daaMlbtt giewogflo, die CSan^aea Betiditjget uad EndtEcb den nuuidatariuai Johann Wilbelm PhilMliBg

alss Marrkcn Itirhti'i-cn riff fincn gTnssfen Sessel uff'n Valcfcenhoff, allwoh Ebedes*en da» Ilultz und Marcken c^richt

gehalten \iedcr gesetzet, die pueiMHiion gcgobeo den achulzstall ao uf&i Valckenhofl' ertimllicb drcy luahl utTtm und zu

geaddonen. Den Viertaehenten april retoirto lelzHdi der Vogt aobntte «baa Er dem maadaterio FtofaaliBg in die

Valcken BOsehe und •^eböltz üenetullieh In den Iluckcnkolt, im BSelEen Weltscn, im stricb brock, im Vögeling brock,

'n Nünnings Ilwke und in < ini'n 'riii il in <lii' Burg wie vom gcmeliJet die pci«s<rs.sion grgclK'^n , nnncbcn» denen

Eänhabeni vorgedachter pertinenticn angekiiudigct vor hocligedachtea» Capitulum im Alten Thuiub au Miüutcr vor-

reehtaulaiigam Bcailnm deren pectincntien und anMebenden gerecbtbn^eilca u Eritcnnen, dwelelier «ko tndiitar

imnüarien md powanioo du auch gemalter maadatiiiiia Johan Wilbebn PriSbeling loimo «t eorpore «pfMliendift

iietlei

Waa mm leb Gograff rnid Richler Einguß gendt alnlite rdatioa memea geriohli Vegten VUUigea

glauben beymeasen tuhe, auch dxs van uilinniglinliea gogiaabet werden mOgte. So habe icb m mebrer uhitendt der

Wahrheit dietieii getichtlicben -ibtin mlrr d<iciinirn(inn diircli meinen nejiidefon ponflits-hrciberen ansfertigcn und

unterschreiben I.-i.->^n. auch milt Meinen ^wOhulichen gericht» iiiülcgol Bu»tiiltigüi geben Laer den 13"* il»y 173d.

(L. S.) In fidem LaurmtB lÜlMfMt

Beiddeter gerioblmhrdber des Ambto Bumhaw mid BoccbrnsL acr^ et aobeeripait.'

Aws Caiptr Mam AidMle, Herr tm VatteiiM, Han>eliwell nd HoiwAaek, in IMenateo da« Knkmags Meitiiiilitt, h. jV.

1. Franz Bernhard r. BucM/lz, Herr zu Wnilberfea, «eil 1813 I.OizaliODKoauttl* an de<i(s«ben BnnivMatf, tlorralh in Avr 2 Tochter h.

StaatscaazJri zu Wien, his(onsrher Si-hrin^iellfr, zciilineic sich durch Dipnülplfcr und moriiliscIiFn CliiMcicr aus, 18, Ko*. jV. um üniffet

1817 vaai Kaiser in den Rillersland erhoben, t IKtH an langen Lebcrieiden, liegt brgsraben auf dem Kirchhorc za Bgaaitl» n lllaftor.

lotff b«i Hedlin«, b A„ FieUa voa IbaidWüM, «ralche iclil aoch (IffiS) ia Htonbaiai ito WUlwe IcM.

Daa Wappen wurde bd dorErbebtviig in den BiHenrtand vermebrtt qnadrirt 1 nnd 4 in Rodt drd (lilbenie)

HiK-lienldütter, 2 und 3 in Gold ein whwarzes jiteliende.-i Schliingenkn-uz , die Ickrilnteii Seldaiigeukiipfe dcjiscllicn

bkugriin, auf dem Schilde awei gekrünle Helme, ünks init zwei offenen Adlcrfl^gdn Weiaa und Itoth von wectuelnder

Fatbe, denriaeben eb admobeodea Bndienblalt; linlca mit drei goldenen Stratwfedeni.

lieber Frau Bernhard t. Bucholtz kann ich, nach den mQndliebeD Hitifaeilnqgen des vomHEigen Ic. k.

fUterrcirb. Sraut^kiiii^lei*« Fürsten vmi Molferniih Fiil^^etulc^ mitthcilcn: Derselbe war au» Münster gebürtig und wählte,

tun besonderer \'(>rliebc, ungeachtet der iliin vun TreuÄseu gemachten Anträge, üstcrrcichitclie Dienste und diente

«aent md zwar men^geldidi m Fhmkfut dem vantorbeoen lliiMter Ban» nu ffilgd, bis aeh 1816 Gel^geobcit

bot, ihn bei dar nen errichteten GeaandtMfaaft am Bmdealige ab Oommia annwldlen. Da der FUrat von Metteraich
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aus den viMCDSchufUichen Ikaitrebungcn J«s Uuchulu Trabniahiu, dos« deiwcn ThiUigkeit sich bslMr für dm EKnHt

im Innern vei-wcrtlien tagge, berief er ilni Im .Tala'e nac!i Wim in <!!<' irt-heinn» Tlmis-, Höf- and Staats-Kanilei

11oU bcadiUftigtu ibjQ durt, au» Maugd cijicr vocanteo Agentur, TorIjiu% proTisonacb und audiülDsweisc bis twa Jahre

18S4. inniland ditaer 6 Jahi« voide Bothdlts tnit d«r Bwutffltwny mohrarer, iriehtifer und venridroher An^fr-

gcnbeiten, welche mUL«aine Actennacbforschungi.i) iinJ zurcrliisiigc Auffassung verlangten, mit Erfolg bciiAut und

machte sich, mit Genehmigung des Stoatscanzlcrs , durch scbriftstellcri^cbc Arbeiten liir ilic BefiJrderung der Zwecke

des Staats, namentlich durch ridc cchiitzbarc, im besten Geiste gesclmcbcno, litera|iaclic und publictstische Aufsätze in

«nduedflnen Ofibntlicben Blltfem, gaa beaandtn m den Jahrbüchern der Litaraäir, emea NarneiL DkMJidurhOoher

ersclii* r.r II ant>'r dem ^^elmtyii' imd mit UntnnttHsong der dtaateTOnralbrag und fsmh Booholtz makm Jahn bd.

ihneo die ätcUo oiuc« ßcdactcur«.

Im Jahn 1824 eihiek er «fie lEatBianig aiua HofiioiK^iataD. Schon um diese Zöt war er «mttUeh mit

der Beai^itung der RegieniqgqgeMbidlle KaiMTFeidÜMOd L beeoUft^t, wclcix' . r später in vielen Bänden heraus-

gegeben und durch die er voi-^ii-rüch ihm hrim^n^^fn hnf , manche gescliI(-hft:rlM' \'orurtheile Uber die ^p^wM der

Vereinigung der wesentlidiateu bc»üindcbcile der üdterrcichLicbca iVIonarchie günstig zu beleuchten.

Der Fünteaittler erwog dieoe tOlnaliehco, mit tiefen Studien und angyh-engten FccedniBgen verinnidenaB

BemtdHingeD dee Hofconcipistcn und fand, das« ihm ilafUr, sowie ftir seiue »trcng correcte Denkweise und rcL'gii>«e

Gfitinnnng um ao mehr eine besondere Aufmunterung gebühre , al^ Buchollz durch »eine Versetzung von Frankfort

nach Wien pecuuilr eher verhiren als gewonnen hatte, £r stellt« dieses am 16. März 1828 in eiDom beaondenn

HamouB dem Kahmr vor und heantragle für den HolbaoeipaCaii die SteQe «iiMB Hoftecratain, in der Seetioa fllr

deutsche iVngcIegicuhcttcn , die er ohne dies Bchnn l!in;,'r<r.> Zeit tli:itsUi;!ilicli d'^klpirl^t h.itfr. Dor K.-i-sr^r Lrcnflniir^tf

den Antrag «m 30. Hant deaselbea Jahrs und so erhielt Bucholts ein jiihrliches Geholt von 1600 Gulden und

duraktermliaiige Qnai«ieigelder. Neon Jahn apMar, am 1. Uta 1837, ertheüta ihm der Kaiier dea TM «am
wirUklieD Staut-'caii/K'ir.tthes und als -i' Irlier ist er aro 4. Februar 1838 gestorben.

Es limlLt ^ich von iliiu bei einem wiener Wuppenmaler aucb ein ^^'ippen, welche«. !»tatt qii.iQjiil,

ijuergetheüt ist, oben in lloth drei (2. 1.) goldene BucheobbUter, unten in Goiii das bpschricbenc Kreuz, allein C8

liegt lüer ofimber eine WiDkUhrlicbkiHt de* Malers vor, der, wie er sagt, das Wappen für ein LeicfaenbegKii|gDis*

gemalt lul»

8. BooboltB Soihwanwater.

•-^ le (Hfarlen einen queifielheiltm S^Aild, imtco Silber, oben in Reib einen geMenen Leoparden. Der letaten ist

auf dem Ilcline bald wachsend zwischen zwei offenen Adlerflilgcln, wie obrn, bald springend und das Wappen
'^^"^^^

(!, y richten Prunke haltend, wiederholt. Ich kann aar eine Persoo dieses Geadüeebta hier namhaft

mnchim , näniiicb iJatharioa von Buchultz, welche in oacfasteheoder Ahnentafel vorkommt

Ea aehttnt mir, daas die gemmnle C^lharittt ana dem GeaeUeefato der Warendon^ stammt Das Wappen

hat sie wenigsten» ir.'t Letzteren griurin . wie <l-.-\-,rs nun B.infl I., AhtVicil-.inp: 2, meiner Geecbicbtc der Hen-cn

Toa Hovel hervurgebt, wo ich die Nachrichten über die Warendorp niitgctbeilt habe. Auch spricht dafür, das» sie

aa einer Stalle BecfaoNs m Feitoobobolt beiaieD. Dieaer Sita liegt in dem dflniadien Vesta RecIdiaghMiBeo.
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9. Bocholts TO Dortmund.

ocbabi j«lit Bochri» m Dartamud, Pdrner, treten ab mIcIm nent io 16. Jatiriniiid«Tt wd mA ainr kX der

Ente von ihnen, Ludolph mit Namen, TUcliter. Im Jalirv 15[i9 battu Engcllx'rt Ikicholtz mit Adolph Iscnlmrch

CiMD Streit, der vor dem Cammcrarius su Dortmund bcgunncu und folgender Art cntachicdcn vurde:

Vlj Goddert Becnnnt Richter tho Dortmande dieuer tidt, doia kuodt viid bekenoau «peabair in diesien «peaen

besegeldaiD breue, dat tut ma ahn geridttutaxh gekomuMo vnd enchennen, Bn^dbtH Sodutt bcgereode jme ein

afischrim vnd HcTcifs fini's orlcundi^s rt!i rnof-mn pfrii'lit«li.^r"cln» t<» gcucn, pi'tiirltc Kngclltcrt darin sclin'neu vnd

beorkundeD Lthen , als recht, angeselien jme nha solchca nicht tiio vraigcren haddcn , so ist dat orkund» vermöge

maen gcnefataiboaehaa nn yntim Oo wo«dim aboa ludande: Die B. B. (jubtn Balb) beorkondet, dat Oodt Toeit

imt Mtnpt dtiD Tabataade ^ «iaatt tot nebt, dat die digt ao Bitgdbart AmU(^ dem Keanmeir gedaeo, van

<) Du faeiut, die Oemeinilägniouen, wlOcIk wUmnd dw QnlebMilcaiig ob dto Blobttr ataiidca , aiaf&agUeli «lle Ocmriod«»

Olieder, ipäter nQr einer oder widerrr Ton ihnen. Der Uroituid —tllH d*a VrlklO üt der Alt, dm der BMttor «loMI danw antHc/, daa

Unlwil Ub« dan vMhaiuMtaB lt<ii*tifall ja qmehaa, dar da«, aaak Bcwltawg itr SbrlgtB UnatdMiMleo, ««lyAMiMt «ar. Da» w
t^unien« ürtb«ü ward«, Mb «• nicbl lofeit aar VolbtrMliBag kam, voa dir TvrfotgiodiB Farm in «Itntfid« QaiMto den Bictilar

laikilirfal, dar toabar Vrinada «itbitttfk di* «r tai to IMwuaMlia wfcrt aaitialli^ arlter, aK dfeSaAca tU Uigtaaaad dU anAiHlia

Aaita^BH^ÜI^'lQa aW|i lUoate
«"««H"» «• AaiÄttlgnag aiMgla. StM MiAa

^ Ha» aidi« aaäk Utr, da« 4i» Babralban der Naaun In «la od divdkaa Uikae«« Mlbit ia Jaaat Mt aaA acknaakltw
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gawatde vnnJ AJoltV Isfuliroc-li sy Engelberte vultlioiiie '| »eliultligh viind liobbe AJulff mit Eiig(>H>erle etw;ia weJderumb

tfao doiM*) inuge ehr luuen «knimb furdereii. Engelbert Bucholt beorkundct geh dio wüaage de« Vmbetuides ab

recht Nacbdem nhn lolcba abo durch gogin vort id Tine gvricbtaboech gndneuen Tad apaididi ouer dat werlT*)

des g(*richts gelesen wurden, darup wy vuüc orkuitde, als recht, ijjil'.tiigcu, damüt byi OOtt vnd anlic waren

»tanJtgeiioteu ') diese* freiitlii* kfretiii Purtlim.in, Jjlsjut kcrckhtifT vnd Johann \\'fneniars, geswnren gerichufninen vnd

Blasius Bruggeman sainpt nucii ntehr g«ider lüde geuoch «uider orgelist, so beben yu vrkiuidc der Warlidt aller

vuifanamten pnncte wy Rkfater ofageiuot mm lageMgdU vm geriebtowegea afaa dienu breiff gefaaageo. «ctam

Fridqpi poit NvtivitM domini, «mio f.
LIX.*) —

168t «lüde Lmkit Buckbold b dm ttafh gmuUldt imd mm darin nocli 1508; 1677 und 78 w er

Ridilar. Dieser Lmiibert bette mm Wofanbaiu auf dem llaikte (noch jetzt von der Familie bewohnt). Am
18. Juli InSO spannte ein ^^cilfüri/er si-in Seil Ms an djis oUnrsti- Ffn^ti-r iliwi's ilauaes, auf dem er dreimal

auf- ond abstieg und allorbaud i'usM'n tiiub, da» viert» Mal «türztc er lüub beruuter, aaf ein otttenlit^gendes Bett ')

Am 4. Ootober 1568 wnrde wa Dortniwid eine Moi^geniprache *) gehalten swiedien Diedrieh Dadrak und UeigaraliM

Fürstenbetf und am Oaimer»t4i~; Jin 12. OctoUr U>lu zwischen Jobann Buckholte lutd Margaretha Uuttcr; bei

der ersteren waren Zeugwi: Luniliert Uiirholtx, Johann Uiukhult jutiior, lleurich Ftlrstenbcrp , Rtine Bucliolt

uud Clara und Ehm Bucholt lin Jabre 1011 mum Antoa Bocbult im lUthe. ^) In den Jahren ltil6— 25

bat aicb der KMifinaut C Vi. Bneholte ans Uortaiand nd&eh in Jooraalen imd Zeitungen doreh AvMkm über

lX>rtDmnd, besonders über desM?n Marken und Geiueindewetien bemerklich gemarht und stand er 1827 tinter dc^JeugM

üben au, gegen wekbc die leMea duilmunder Keichsleute ihre Kiage auf Tbeilung der Waldungen rkhletat. ")

In meiner Geiduohto der Herren BBvel ") findot lida eine UAuda, «dohe folgeudee YennadlMba^
VerfaVUniM dimer Familie feabteUt

JtUmm Bmdholt, k. JÜnymtta, bride s'uid 1525 todl.

t. Alum, i5i'> \\ Mi>M'. /.II iioriiiiiiiHi »Miiiinia. Kr^ln ilirer S^eMer 9t Ma, UXI WMwe n Dertnund wokaaid. f h> ISM ana
tlcla, b- JulumH Stark l ua üalkauteH. . HUketk.

1
^ fteamfenlmnc WMaiUaia.
*) 4«reb f«|aii 4. L aaA ailmMMnnhiMi tottnalaadM j

«) Hat
<) OMNclba waa CaMUad» rieh« 8iits AaaMiInMg.

^ Am Ende de» la. ond ba Lauli da» 1«. JabifeuadaMi |4hig<«nua aar die Slaar aad UiMi dar fatmwhl aladar i

Fitbi»-, I>ortDaad 1, S. IM.
•) Morgeiu|jra<keB tiad di« IHNlMtcdungcn, weldis Ak Jungen KMcata ManeiM «aeb dir iMulBaibV «ad «h* al» daa Balt

atbtm. B» naMteo Riindcaten* vier ZruK«ii dabal anwtMnd Mia. Har «aNt dlatat Pom aad aa dlNH Ut hatten dSeea

OtUtll^aiL Ete jotiand (kh verpfliditetc , »ollte «r wlMcn, ww tt balta. Dteie Morgeaipmliee ahd *elt IMO in BS«her

, danb ainMt eipna daco rniADiUrn Sudttebrelber. 1>M xw«ilc lisch i-nUiüli dir J^lirr lifiii—H4S, woraot Obigvt rntii«mn>«n Ut.

Dm S. and lelsl« B«cb eolblOt dlo JiJire I^M« ICüO. IHrai- M»rK'"iiH]>nc1i>-n ^v\,en viuvu Üiivk in <la>, tMitX in )«ucr Zvil mrcli cinfaclie

aivd gflilaroie L^ben lieif weiit|iliiLlis<-lirn A*lc|», i- - i1 rii>-l t i>!ns). 'Ii* Mt»rgrrii>j>rarltMi vuii d<'rtini::i:li r itür^'rn . Minilcm •iirli \on

Tiejfn Ailli|[Fn in ilir»r Küi-Jirr gctr»i;fn , wtKhf si I. ^^.i;lr^r^l'mhi !i rihjn. vW andf re si;» I; C ilii, br-wsl rn, iim der \VcihIth«Uin »oldirr

und ühnlif^hi'.' Art** thfjUj.ii'lir 211 wrrlt'ii. Sc. /, II, l.murt > y-'U NVi-n It ».rh^ Mi'r^'u;i-'I rarhe au.-s A*-m ili>rii:iiiij'liT Itui-ti*- .ilö'j; Ii7*>

Maadas* den 16. Dag ()ctut>er Ut rinr M i„" nh] t.i' l>r p lmMrn luri ^ivri d<<ui cluoi.finteii tnd Erbarc» Lubbcrtco Wi-ndt rin« Tod Gertrud

I.iili;it*rc wi'.ldfrknr i^t vrlig

l-U-.-T'll »»f'lilfrli'T isl Itii'btig
f M j. »»

l.ull..,l lie^-eiiiiifl i,l UuJiÜy
I

l»*D«*«»ad»

(JiTiru I (icgrngift itt vertig J

\tid jcdfr eeiti btsli! Cl«il.

Frrncr \»\ durdi bf'ider ^oid«a ani^e««nde ftvandKhaft liVwiUSgt viiit vf AW»n &lnrK«iii>prnriip vtev«pri>r)irn worden, doM wildicr

TOO tkCidcn ubgenanutrn eiii'Iudi'ii Irnt mit d'>do «r^jvcri wOfd«, ODa lliSwnian, dau «Man alir, <1cm ali4> vrr>ti>rboni'n cicid md cleinode

Iba dCMB lif« gi-liuiiK drn lr>il< l»-ndcn aofnilirn rii'. vnd biamh lall die riue Ae» andern Erb «in vnd blyur».

tbd b^iioj;«-leD id. h. wrnti die t^rkundi; aii»grf<'rtSgt wird, dnrrb): die cname Amd van Knnedis Tonlt SrliOli^r, JIrnrtt-h Hukk
dat alda vnd .loban ächr<idrr WViikwirth. ätAudc«goni>teii : der cilrle, ert uiren« dugenrelelia Tnd «rbare Herr Lkdericb Tun Si-liaphaaaai

Paftor m Mcnfrcde , Kram Fridag, IleiiMUi ttad Ucluuu- Lij^kcide, O«brodec«, Caibariaa tob AMmtvcbam WiHito Bokwiag lavbella

\v«rbicndutic fi. \«n Ktdswing, S«phb and AMd TOB BolMriRCi iiwBiia DUmaa, Xlaffc Kaak» Miaa Darkaf, CIiib labia Haataftmaw,

M. PliiUp Fabricis*, Joban SlaaL

•) Fabiie, A., dia Otaikabaft and IM« KaMiiladt Xhwtnumd, < Bbd«. CDla IVW- M, 6°, Baad IT., a III.

") Ebaada, Baad n. t. & MD.
OtMUihia dir Hcmn IiSf«i, Bwid IL, Mia 9L

iL r
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lO. Bududts ans Wefftpbalen,

niirtM in efatm «übeinen Fdda oine ans grUmm Wweo faenonradMende grOn» Staude. Dir Stüde bt wneluedea

gwkhnct, bald all Alnf^gtig, der niiulcre Ast ^ule auf, zur Helte jn zwf<i Aesto, alle ohne Blumen. ') Imid als Suude,

die zu jeder Seite drei grUne lilätter hat und oboo in drei rothe Blumen ausläuft. Dirao Blnnifn »ind wieder

veradiicdcn, bei einigea aind «a Kdchblumaa, lifli «ideraB Rono. Ab Roaeo finden «e nch iu dcu bcideu Diplomen

yom 15. Jnmr t&Sl gnd 2. U*n 160S, wdeha diur Kumt din aalsbnigMdiai lUlh und Q«luiiiii-8c«f«lwr

f!rittfiir>d von Buchholz auastfillt«». In dmi pmten Briefe verli Hit iLt Kaiiwr ihm. von drm ^ri^^ iut wint, d.«" pr «cit

1650 in aaUbu^güchen Dieneten stehe, filr geleiat«to Dienntu Itciin \r«s^bKli«cheu Frimlen und beim uilrubcrgi^licn

ExanpäoMtnotat den BättanliiMl imd im nrdtea dw PHdieat: Edler Hcfr. Sem Vater, Henwnin BiMholts, diente

nach dem >".M i!i n LHplum« den Chui-füi-stcn von COlo und BiiM:hSfen von Münster, F.mst und Fenlinand, tuerstf .iI«

R(-[.trijii-tri zu Ali.nl' hikI /((lefrf nh L^andrentineiütcr xu Mün»ter, In difs.ji niiiti difii Lxt d.TÄ Wapjtenfcld dreimal

qtier gethedt, unten Urün, mitten Koth, oben Öilbcr, ao da«s aUo dio Sumk aiw dum Grün hcrvorwäthst , mit

Qireo aedw BÜtttetn «uf nribem and imt den dm Roeen und derco Steogda mit olbenieni timnde rnliL Beide

Diplome fimlen sich in der k. k. Ilofcunzlei zu Wien.

Die titaude ist in allen drei Füllen in der Form, in der aie im Schilde steht, auch Helmzierde.

11 Paeokholtser ans Hall Im Innthale.

lese ftthrten ia Schwan eine reehtieelttige, aKbeme StraMO nüt doeni reelitMpruip>enden «dnraneo TVIndipide,

da-t eine riithc, au^|;C£chlagc!nc Zunge und ein silberne» llid»hajid ti.ii: auf ileni Helme, der ein 8t(vhhe|ni iNt,

findet sich der Hand, ttber eioem silbernen und achwanecn TumicnivuUtc, warh»end wi<'<lerhi>lt. Su ist da«

Wappen in dem Wcppenbtitfi bhaonirt, den der Kaiaer Friedrich am S. Januar 1468 m» ß«geu»hurg aus dem

Vinoem! Puc<-kltolta(r in HaO im InndiBle ertbeQt bat Der Wappenbrief lie<indet «ich In Wien in der kaiaeriieiiin

RcidiBcanilei.

9 Sa §nl0t Mk das Wafpen aaintiitllrii koi Bhbiaatbfr V. 9VI «ad bi iIcbi 2(«ebls«*<r in itwalilifc«r* mml vtn» 8«li«tibn^g

In SHilMlni.
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PptiffT kommt tlipsps AVa]:i]Kn in X'i i liinJun;: mit dem nachfolgenden der I'uwlihultzer aus Magdcbui^

Tor, liud wird ca zweilidliiifl, ob diejenigen, welche du vereinigte Wappen ü-agen, hierbei', oder unter dt» nachfolgende

GetcUed« gdiVraB. Da indeneu das wmebrte Wappan ao geatdit ist, dass obig« Strasse mit daoa Hunde im

2tcfl and 9lBB FqUb steht, das Boeh aber im [»ten und 4t«n, so diu» nach der all^mciDen Rqgal dieses letstere

dM Sumrawappen und sein Träger nun dem nachfolgenden Gescblechte dem Stemne nach entqNOSsaii sain, daher

auch von ihnen in der folgeudeo Nuunuer.

12. Pneddudier am Ifegdebuig.

Jn dem Wappen buclie der k. k. Heicbscaiudeizu Wien findet sich ein Wappen, unterschrieben: Pueckholser su

Mogdeburg, wd^bea in EBIber ein rothee gwehlnssenes Buch danteOl mit gnldeneni Solmitt goldenen Krampeik

^ Das Buch findet »lAi auf dfni Ilelme wiederholt. Später findet sich dieses Wappen mit dem, unter Nr. II,

Tod»ergelieiiilen vt'ieiniyt iiiid zwar nuailrirt: 1 und 4 das beschriebene Buch, 2 und 3 die Strasse mit dem Windspiele.

Nach dieser Stellung sind also die Träger dieaea quadrirten Wappens dem Stamme nach hierher su zählen und nicht

B der yvngta Nommar. Nbniieh Alexandier Bacfahollaer, dem wcgeo deht angegehcper Verdienate um das Kdier-

hauD, de J.ito Wien 1. October 1556 durch Kaiser Ferdinand da« Wappen vermehrt wurde un 1 /v,,ir .|ii,ul: irt,

1 and 4 in Silber ein aufgeschlagenes rotbcs Buch mit goUenen Spangen und goldenem Schnitt, 2 und 3 in Schwarz

eine silberne Strane mit einem ichwarxen Windhunde, wie Nr. 11 ; auf dem gekrüuten Helme zwei offene AdlerHiigel,

dar inet»» «bao Sdnran »it dem mbaa Boob», wlaa Silten dar Unke oben SillMr mit dem Hönde, milen Bulb.

In einem spüteren Wappenbriefe für Christoph Pueckholtzer , de dato Insbruck 1. April 1563, von Kaiser Fi»ri'.i:iatid

ist das Wappen quadrirt, 1 und 4 das bciwiiriebeue Buch iu Silber, 2 und 3 in Schwan eine goldene Strasse mit

dem beseliriebanen seliwanan Windspiele, auf dem goldgukrSoKa Halme einen odboen Adlarili|g, KedilB etiaa Silber,

unten Ruth, LiIll^ dlien Cold , untim SchwarSi Dat cTite Diplom befindet aich su Wien in dar BalchaeaiiBU, du
letite daselbst in «ler Uufoanilei. '}

eecee»

•} llei der WnpjirnvrrJriliuTig und Wappcnv^rmrltning t(ciii/-Iit von jrlipr, bi.« J'-tzt , in \Vif*n iui \)l|[«m«iiu!n die (V«xL« , 'la*»

ilerj^lgc, wficfarr eot.-l^o h.u:)iiijcht . du* \VBpyn-;ibi!d Mjns'.ldii^'t und ^inl [(.'di^rlicb p?prCifl . ob djin V'ir|:i-«i.'hl*g4'ri<' \üri drrn <)rfiucl'.fti>ll«-r

od<T dwsra Fftmllie ScboD getranvu wDrdt-n ia'. uili, wo uiclit
, ob pn riitiT noch leb«iil«j Fauulie >,'t'bört In U'tztrrt'tii FaJIk wird du*

Oe«üf:b «bge«eliliigen. Urjide rh<*rixi,i vcrbült l•^ n'h-h mit di-r Verleihung drö Adcla^ wob^i m«n »Ich ffl^-iehülii« don Nsmcn »Uhlen kAnn.

uiitrr d<im man geAdi-lt tu wrr<l>rj wUiü'lit. Die (iciudie (ür diu eine mir für du audrrf miitM'n inil (inindeti bcf^icltct »ein, dl(> »ellttc-

rrdrcd nur die Gründe und AuBfUhrungt^o du OciuchatelJcn tind und d«hrr »wii nur «I« «olchr betr»ciitct «cxdrn dürfen. Dimr« ut hri

dn BeurtheilunK too Wappen- und Adelrpatenteti wkshiiK, denn da die Oriinde reep. thattllolilidien AukIa««nngeo d» Oe^urhsMlIen, lUll

teinem Qcauche willfahrt wird, Meit würilicli in das Patent eJngcnlcltt werden und zwar so, ak wären sie die Oriinde uml AasMknafHI
de*, die Crkunde aaMt«llendrn Kaitcra, m hat BMa Ii* ttcls als soldi« und dohalb fiir »trrng ge[irfifli- uii l ununi«tv*>lirJin angearben, was

ala Manen der That nacii oiolit aiud.

Was das obigs maehrle Vlafiptm aafsbt, aa mltwIiD bsb oask dir aUgeneinen Kefcl annehmen, da« ein PuecUioIu dieser

Familie dureh Erbsehall «dar Heiralb einer Eibtaehtsr las WappM dsr Tatigaa Fairilie erworben habe , es kann aber aurh »ein , dm ria

FaU TwUtgt wie aiM«n M den BosksUa alt den drai LSwankM» faa kalk edwafie- halb geUenen Felda, Nr. U. AaftUlaad UHM,
tas 4ss Bach «iiwal ab gisAI—iMs, ala ander nd ab albaa kt, dhaas HM aaf Hei WPfcikdfcMteit tat te Tcddtiaaf aAllsMaa.

naes, BwMta I.
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IS. BuoholtK aas Oeiterreloli.

luchliolts, Buecbkolte, fUiirec einen cjuergetbeilten ScUld, onten bi GoU «um tdnmnmt Querbalken, obeo ia

Sekmim «ine« mdulMchreitenden, goldenen, doppdtacfanlüudgen, bewehrten LSwen, «uf dem gi>li^;elir)talea

Ilelmp Trvvt i F^üfTethfinicr '(^^f mn*im nnrh i)<'m [»iploni PufThrimcr ') (mUt Eli'pharitcririUM'I sein) Gold in

8chwus, von wixliselnder Farbe, swiacben dcncu der Lüwe wadiscnd «riederliulc ist. Siebmacher IV'. 25. Aus dieser

Fanili« ynt Joedüm von Bnoehhohi, Ktinmerdiener dee EniMnogs Hn»imilim von Oedenwich und Anlniinn in

Kirchb.iuscn , dem Kaiwr Rudolph dti dat» Praij, 10. April 1591, den Ad«^sUnd mit Wappenvprhesscruii": verlieb

(K. K. Reiclisarchiv zu \\'ioii). In dein \Vap)ieiiliuclio der Stadt Frankfurt «m Main ') finrie ich das Wappen diew«s

GescUlechts akv bbisonirt: In Scbwarz dnn ^Idcnc Querbalken; auf dem obersten iiu Sebildesiiaupt achreitet ein

gdcriinter, doppehMlmlm^, hopwdirter L»w«; nnf dem Heime nwei aebwena BOffelhSninr, cwinhen denen der

Löwe wachsend wiederholt ist. Es findet sich dieses ^^:^p]>f•:l in der Atithrihing, welclie iiljf rsrl.ri. den ist : .(Jesi-hlechter.

80 in deo -GeaeUacbafis-Tafoln gefuudcu, vnd derwcgen (weil es auch alle lübliuke Ue8clili.vhier) iu ^«^'uwertigee Buch

bMOodcn veiaelguet.*

Aus diesem GcK-hlechte scheinen diu PucddioUn ni rtunmen, voo denen Hattaid tob und m HatMein*)

in Stammbaum Stein su Kiedentotiingea ab» fohreibt:

mM tum Mm mm CMUt/t tm ilyiM aen N,tom «.wm fUff tu Mttfawr Jma MmH MMk
JTflMi^Ma ITinCmMBiM. jreMliiyni» AMeMMnlHi» Aiesleik. MötBtt%. fmmlJKifioitecik* een

Btmi Bkl V änörmgtiL Anna Hfgkta e. KnörtHfm. JMm «m PuttMU. Ämm Maria v. Wmtaa |L
-s.— ' ^

1 1639, n. Febr., Iu 17. Nil im Meiritk, rwUian am i I n NiedeMelsiaiaa.

) HulTbcrner Ul to\ir\ «]> HUCUiKnicr.

>} L>u Buch führt den Haapttitel : Frankfurter Oeadileobtcr-Wappcabucli uud urfllllt in 2 Tlirll« : d«r rrtte i*l GLcr»i:hrieb«i

:

KfBi«t«r Aller Tiid jrdcr in dinem BufU br-griffmrn «dlicken OmchlMbter , »ie diexlbe n««h der Ordnung inn der (ietejlidiafk ahm
Liin^iirir. ihr«m Osuerbpnhaius jeder Zeil uaclieiiianden vfrL'rnoJim^ri

, i;c»tandt«a rndt gefol(«l. IHtmt Tbcii «alUlt M UUMr mit j« Tier

\Va[.;.<Ti
, naf dem 37. RIatte folren nocli «wei. Oer i»ea<^ TL. il ' i,f),ült |7S BIHMr wS» TM Wiffm, 4aa HoA, Mb, itl b mImm

BoiitM und iil aaah dar UandielifUt aaa ii«n Antaag« d«* 17. Jabrbaadertii

*) Die IMMi» 4«e tMüiabm A4all, FnM* t1»-JJ, S Mna* Mk, IL BaM, a «Tft.
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illo von Bochlidk, Allnaa

14. Buoholts ans Ungarn.

dtorah «inen slbermn QneriMitai geAitihtn Sfltüd, oben in Rodi

goldenen, rechbscbreitenden
,

doppeltge^ichwUiixten , bewehrten Löwen, mit anigeMlilagcner , rother Zmge, in

der rechten Pranke eine goldene Krx)nc, unten in Blau auf griinrm Wasen einen nuturfarl)ig«n Berg mit einer

nuKten Oeffnung in der Mitte, aus der sich nach Ilecbls und Links eiji Fluss längst des Feli^ehii^cs ei^ieasL Der

Ldwe das obem FaldM ül auf den goUgeltrSntn H«lma wiederitdt Die Helrndjedien aind nchta GoM und BoÜ».

links fitlirr iinil Btaii. -."nd wiihrscIuMnllch mit den in vorigT Niimmor genannten Buchuitz eines St.iiiiirns. Von

ihnen wurdeu die ürilder Fraos Xftver und Ludwig von Buchhoitz mit dem Titel Edle von Bmcliiiok begnadigt Franz

Xnw mr 14 Jahre bei dem SalraeMit tmd den Bergwerlcan beaddlftigt geweiei und bntta iwiwawtHeh ab nied«p>

ungarischer BcrgrneLiter zu Künignbcrg uich aasgezeichnet Ludwig war Sß JaltfC Btnmter gewcMD, daniatw 16

Jahre Kriegncommissar in Polen
,

L'i;g«rn und «Hhnod der PretMMaehen dunpegne. S« a^ da* Palent TMR 19.

Januar 1790. {K. K, liufcaikzlui zu Wit-n).

16. Bocholts ans Ffttnken.

«a dieaem GeaebleeiH wwde dem Kfln^glich Ptrewiuelwn Heflradie Abraham ven Bncbohs ein Addadiplom

ertheilt de dato Wien, 5. l)o%. 1765. Darin wird gesagt, daw gedachter Abraham v. B. aus einer ange«>hencn

Familie m Franken »taniine, und daas aeine Vorfahreo aich meluriach VeiYlienite «rworlteu liütteu. Nacb

iKploo war aein kiteater Sohn Kriegs, und Kammomdi and iaiAe ndi dk LehogWer BiMt, Lndendorff
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unJ MiJtei'shau>en in Swchsen. Dxs Diplom bcrulit in der K. K. Reicliskiuizlri zu Wii-n FXis ^^'nppe^ igt: in Silber

drei natorfarbige Bachbätuue auf grüne« Waaou (der mittlere gröMer als die beiden zur äeitej, auf dem gtildgekrOuttt)

Hataw, von dem griiiie and lübBnM Dvdcn heraUmgan, dn woner, tttaender Sdiwan. Ei findet ndi im Sehflde

aoell mhl nur ein einziger Buchbauni statt der drcL

Die AnerkcunuDg des A'^rh Seitens der Krone Prcuasen Lit nicht or£g|gt, irie ei «Jiiriirt, iit aie nickt

oaciigeaucht. Ueber Hio Alifitammuc^g kuim ich nur fulgfndo Bruchstückt' liefern:

Mnliam von BmJMi, IT&O-lTfiO prMM. Kri«giialk ia PoUAun, Hair n RMs, Ludmdorff la« MillaiihBMei,

wilihe fittar «r inO-ITU budto, k. ff.

i »

iV. V. B., Krikair in IM^ Nallattkaiuaa wwi Wnbea, i m 1832. (Ter(L di* b]|«Bd« Bnclutaik,) b. «MrMto OnHw vm mimmfitt,

EiMa n yitAta, tt. mn MaMA fleartck *. W. aa« ChiiMta iniaa t«a BaaMaiir.

-^^^^^^^-^^^-i—^^—
I. MmHtk «aa AdWtt, UcitiaiNMHar, Ben 9. CMtr ». pILttO^ Ua«*- S. DMIa R.«, EAia« Wei^ UifM, f T. Hai

n JUali od MäUenbaaM, fcftu S8l Janair nnt ta Garlt^lliaiHBaMtai, t ften. h. «& JW Ittt t8M n ~

IlfV, k. jk^aali ftaekir. Fek 18BI. FAr. n. OaMvoi. h

I. Stia, lak. I. Jali 16» 1 TacUar, |ik. 31k hmm UBOl S. fMklar, lak. ». Dec tOi.

jV ron Buck'IU. Aintshauplnunn, A'. ron BuckAoUz . Gulsbesilitt in i
M.irr Uvsl Ji- im l i

T;ii -,- h 2'^ ^i:iii;^t Mii /ii BollerMlorr M
Erfihrrr zi RiiMz r<'S 177j 17. [J.-hmi^ Fni .inica r iv.n llrinr km ci'li V'-c,'--?- . rn i!im hi''.1c-i iiiiit '.mc IitmtIi. mil GcniTallidit.

F, I : II , 1", r , ,, '-,1 II ,1, I
, , i

- 2 I ,1 ,.
:

.

1. AtoU ewMMb an liali nad Urtlewkaaew. k. Ahm» «bdr. S. ff. n. t ». «. Im •

Nadi dnn Boriiiiar PVemdeoUatto «ohnta 1861—64 der Ereiideimtirls Amiuat w» BneUioltai mit aein

Frau und Tuclitcr häufig in Zoniiki'w's IIätc-1. Er war 1854 57 Jahnr alt, aaiM Fnu Henriette FiMJier 48,

Tochter Marie 24 und mit einem Lkictor rerlobt. Es wird wohl der obeo ingcftiuta Jiciiiricli mit aeimer Fna
Auguste gemeint »ein und nur eine Verwechselung der Vormuueo rorlie^;en.

16. Buchholz aus Mecklenburg

führen in Bolh drei (2. 1.) goldene Schindelea (ähiilich den Frankenbeig,) und auf dem gok^;eki4intcii Helme eine

-waOi&lia ubkto Ptippe iwiielien imi EiephaiMenrBaNb, Gold und Bodi von «eehaelBdeF Farbo, an wdcben din

Pnpp» lieh foatbält Diese Faniiie «ül MB Wealphaka alammcn und uraprOi^^ Bockhold geheiaien haben. Aus

OhUD wurde am 3. 1785 von Wien aiw Gcurj» Adnlph von Bin-hholT; durch don Kais« r in (Inn A<li>l^'(tand

ohoben. Noch dem Diplumo war er kAiaerlich russischer KammernUh in lUga und stammte aus Mecklenbuq;, war

soent m dar henogUcfa iiiwilianiMiigiaiiliwi Oeheinen Camloi angeateUt mid wlieaB daa Land yngm dar Unrabea

unter Herzog Carl Leopold. & hatte mni S<>hnc , von denein «iner kaiserlich nmiscli<-r Generalmajor fad der

Artnieric, der andere Beititatr in «bam llalitaidiacheo Dioaaterio mr. (KaiaerUcbe Reicfaa^laaalei in Wien.)

- ^SMt3i:r=^
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17. Bockholt» Boekholt, Patrizier aoB LäbeolL

f
önig, h teijcr Iabi«luo Cbnmk, Seil« 91, belHni|i«ety diem OeacUedrt stamiM aus dam CleviMlien, Marqiwrt

(lagfgen, der ebcnfallä eint' lüLbche Chronik hinterlasscii hat, piht ilie Stadt Bockolt iui MiinsterlanUt' fOr

Milien Stunmort ma. Beide legen keine Beweise oflcn. Dos üeschlcolit luLrIe oiue aufwärts, nach Hechts

gerichttto Pftibpitw in Miaem AVuppen und auf «lern Helme eioen Fliig«!, auf dem aivU die Spibce wit-durlioit )

Ich finle davon ÜDlgeode Naduaditaii imd AH^Ttttwirg*

lf?n2 Richard von Boch^ilto
. RatluheiT zu T.iihock

,
.ni» dem rievi-Tln-n cjiifrrw.nndcrt. (Westphal, Müniiin.

iueaiu IIL, ä. 635.) — 1206 Heorich v. ü., lUthsherr zu LUkck, f 1256. (Ebenda, Ö. (535.) — 1229 Ki«hani voa

Bocholt, Hathaherr m Lobeck. (LQning, Räthmidiv, 8p<vilrgii eccL II., Seite 308.) — 1213^1249 Huirieia de

B.icholte, Bürger zu Lübeck. (Eheiulu, L'97 und .XM].) — 1230, 3. iSept. Ilinricii v. B., Bathsherr zu Lübeck. (Wntph.

IL S. 2()<i.i— t?r,;i Si-fri.Ml voll B..r!,..ltz, BUix-'r zu Lübeck (l'rk. 7. im 11. Bande diH^w Werkfs.) — I3(Ö

Herr Jobau gc.iuinut von Bocholtc, Dochant zu Lübeck. (LUning, ä. 326 u. 327). — 13U8 iiu Januar kauti Magister

Hinrini von Bodiolle, Dooberr in Lobok, von G«nid, Gnibo von Hohtab and Sduiuenbaig, 40 ILA jUuUehe

l'fiiti
. I Ebenda, S. 328.) - 1311, Johann von Böchulte, Vicar der Kircli. Lübeck und Syfrid von Bochohe^

Billiger daaelbat (Ebenda. S. 331 und 332.) — 1314, t^ct, Johann von Buckbalt, Bitter (iniles), Herr zu Seburg.

— 1320, SS. Kov. d«r veratorbene Henrich von Ikichoit. — 1322, Herr Gerhard von BuchoUe, Bitter, in einer

Urkunde von Dumen. (Wertphal IV., S. 964.) — 1382, 3a Jnii, Ucfr Geriiud von BOeUioUe, RHtor, Heir n
KabeMoi-r. — I.S40 iferr IIn rieb VW Bodiolto, BaAdnir n LObcek. (Lami«, B. 861). — 1388, 13. April Bmr
Joban Biirkli.ih, ib-n- zu Waren.

Arnold ! on liurhuU. HKhari ron BacMI. Üi}2 in Lilt>e<'i in deu hii'h L'i'iv.ibll, h. Jtla.

i. Conrad, 3. iV., Tochlw, k.

tm. Am»«. %h
1. iUnrkh 9

,
^

.

halte 1227 «cni« Bfirgerbuck lUnscr 2. Otto. S. Urtnd, h. 1. (Mfrkd, Sieteo oder

MMirabe, «m ISM la IUI), MM. S. IHiMi.

1. »Ut^mPi, laOHhor n UkedL S. SIMM odtr Slfe^MU; lawlUilUhKr, h. IkrMf, welAa ita SM Mark la Mi bi «0 Iba bnclNa.

1250.

1. Si^fried, btuat 1291 «Idm irtttM 1 J9
Hof all Uateaiea M AaiMMfinlw iplM

In Lttteck.

N
ton, erst (UnoDicns zu Llkack, 3. Brnrick, erst (.moninii, dum 4. Gtrwd, 1290 RaUishanr aa

rItafiMiiidaiirUi$t,dinaltock«r Oeehinl, zalrizt i:il7 Bijehar Lttwk, f gefea tSflS, b.

tu ficklMwieh. »1 Lttbenk, f 13U JKlta, 129» Wiltwe.

' 1. IfearM M» Awloff, |3«0 «ittibetr Ag/HM iwa Mo«; h. 1. tudWia. S. Cm>4, b. I. ilT. ilT., 4.^«fc i, Lttn»»,^ GMat
n UttMk. 1U6 1k NWbb «m AwtMa. X AnrM. % IL S. «omvi.

^ * » ^ " " ^^ ^ >

t.Ji»- 2 JKnrMb Dccbaat n Saal, 13U. I. MwYiMrd, migteiernttan, Daailt«rrl931 aalai^ l.6ieMrdL a.I)lt..h. at«» ».Jfaiart»

taa, S. Gumri, Nigana. la QraibinUa. t. CSnwnl, bMiia 1333 dn Hof bei Aejldii. 3. UMimii. MLLtm- <. AkU.
«.tavcal^ DoHbnr ni8dilHwl|. 3. Arw^ lasS. ^ Sltffiied, k. Mmyrtlk 3. «Wal. h(ry,l3J9. 7. 5iq^„ 1315.

I] HaA 4w »«idtarda, ««iAa dm w<Mladlldim NaehrUhl wa dan aa dto Stadt IMvk aano IU> vaipflnMw dmdiM -

•t adMMlia oder Uenwhafl nod Vogt«! MSOm, aa* «rtgiaal^dlplMaallbw aal tnufcoadaa vSDIf tiwhMa , Aaiae 1740, Mio," auf?
KufdlipfaMOT bi((«fU|t hat, fiUiPtB Jens PfrasptlM ooA andcM Mbiicha 0«icU«ditCr, ainlhh ISM Jobaa« v. Cnoumim, ISW MarquMl,

Bfwkaid, Johaa, Datlav, Vkfca and Hinrii h . «II« 6 von CramoMMa, wo dMMo Bwriiaid müM kräut 1407 Jabaaro, Hwrfili aa4 Ott»

«« Cfnantawe awl U7l Vabad tHhanMniurg zu Stove, dettca IfuMer Abda Stkabaa hcliit and Miaoria dei SoUomm Rttaataa liL
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Der oboti gmarinfc Hoiiiiuli vnn Bixklnjlt . zuerst I >i?fliiint und Jeiuiüclist drr zwölfte Hi-Mhof zu Lübeck,

wurd« 1317 erwählt. Er verglich »ich 151!^ mit der Stadt wcgcu ihrer wcchsebeitig«!! Greiuteti, rei«te 1321 nach

Rom, vo er nn YurteljAhr Hieb, legte 1SS5 den Stein xa der Kircbe des CaUhrineokkiatets, ao we m dem biMililM^

liehen PitllKste. stiftete in »einer Donikircho zwei neue rnibemjeii uiiJ awhs Vicarien und Kaute aus eigenen Mitteln

mit d' i iVu jene Zt^it enonnen Summe von 28,(MX) M ' iK'ii Clmr tiiTwlIien. In illejem Ilct^t er vor dem huhen

Altar begraben;') er starb den 1. Mürs 1341. Sein Grulmial ist criiabeu und mit seiner lcbeiksgru3t>en, kunstroUeo

Stetne in Bmm wmert Herr von Ruiao&r eegt über dieeee Kunatwerfc Fdgendee: *) Die Qrab bt mit eeinem, mu
Messing gegossenen Bilde bedeckt, ein Meisterstück in dieser Art. Dasselbe hat die riiliie Hand. K. .ine Hostie

hiÜt, segnend gehoben und trägt mit der anderen den Biachofkstab und ein zierlich ge;trbciteles KinLlciii, weh lies

aof den, von Bocholt untemommcDcn Bau «elen mag. Die indirlduelle Au»bildimg der Gesicht«zügo des Biacho&i i^t

für di« ZA venniDderlich, audi am dn, wcBpgieich Imohnhlan £bbiden dk Bew«yiiy der Fii^r eehr ^w«|^^^|l^|>

und mit Rück-uicht der Gelenke disponirt, Prtiporliun und Hewan liint:;^, zwar riiflit frei vun ciuif^cr Willkiihr, i|i>ch im

Garnen iobenswerth. Der Uuss «cheint gut gekomnieo zu sein, denn es iüi von Auabeascrung keine Spur und die

CSNUnuv Mhritnkt nch ein auf Thefle, «okbe nnier «Hon UnuMnden deren bedttrfim, s. B. daa Haar, die TOm

Kflnider 1>i-!iel't(- Andeutung dos Aqgapfela und des Gvwan>]nuiHtei-!i.

Die I'liitt«-, ;iüf widt'liev f Ci.u)/!' rnli*. ir: /•' - i Liniu.'i fol.ji-ende InM'hrift. Ann^). I 'i liiini. MCCCXU.
Calendia. marcii. obüt donaiui». hiiiricu». cu^notniiiatuü. (Ju. iMjeliutcc. buius. ccclcsic. episicupus. dutxlecimua. orate.

pro. «D dmninam. Jewm CHriitnm. Isto. fiiit magiiler. in. artibna. et in. ncdieina. deindei hniua. eedauB. deeaana,

poatcn. prepositUB. ad. ultinmm. episcopus. qui. fecit construi. hunc. chorum. tH. iutauraait. Ireji. prebcndas et sex.

ioariaa. in. isto. ecdetia. multisque. redditibus. et bonis. ditnuit. candem. quam, ocinm. in. episr>>p.it>.i. rr\it. fi re.

vjginli. ^piatuor. aania. Die äussere dieser beiden Linien besteht aus guthi^chcn, die innere uu.-< runden, ktciut^cu

Buobitaben. Die SabloMleine dea CbufgewfllbeB tr^^ das Wapfien dieaea Biicboft. Sein Teatament hat Ldnli^

apeeiL eee. IL, & 832, aibgeätvi^ «)

Vijti <iiL*ae:n \ ltjtJi irH cn i«l cjn ariJtTt-. <_!r*r_Ji!r. iit I 'rurr nir*«i'
, wrirhc« in pilirni b^Ji] mit HfnnHliii >rh vfin/cn

,

b^l'i n-U O'.'-vfti Lc!«Ircut'-'ri t''J:i>: IUt^.- JuM luLru ; üiivun koiuuien iu LübMk V4>r: 1S27 Ucxtriout da
CrutriTT-ff -j«. rJl'J •iiimiriA ^l' rh:iliji:< tli r.

I 'J. f II« i.ricJi uitii ( NiikrA/l, wrjchf I««ji<l vor Hrm Holst4da«1hfln I

12M Uvnricli and Job«a, ««Jdie ein iUga in der UüfalaaslratMi veikaufea. 1341 Elanu da C.

JUaM fliM Omwmtiu, 1)10, ISIT RatMarr M bObeeh.

L Owtrmd. I. If«»r.>/, r. o.. h. JOlä.

1. TtUkt, UM. S. AmMtin, S. J/orA>7<i«.

BoiUick, lU«.

t. OmOm, a. JbM. «. Oma

CniDuuase ist iln Kltciida«f aa dar Stedcaiu, I Hrilt vao LUbaefc, mH fOT divehiMn, an tut tSHm Strüs» nad Haadkar^

Zn dem Dorfe find die lütie>^lsch>.'n Oruekaftcn; Nieourfc, Cronifunie, Wulbdarf, B«ideadotf, PninuneHcriiof, CrammeMeriMum, Bftumibcry,

BronueniiUlile und dir 6 Lnucnbiirgfr Itörfer Klempau
,

Rlir*di>rf, SebcDkmbng, GriQa« und Dornmiilile aini^farrt. Der Hof CrammiMia

(im Jubre 1HI5 mit S3
,
jetzt mit 0:1 Kiiiwuhnirni,) kam X'iüt» durch Kauf an doB IttbbthaD BUrgeroK if'rrr <_'ri«pln und die Hobelt 1747 an

<lic ätjidt l.iibr^k, dir Irutrre kauft*; I7'j2 d*'U liof iflb^t toh Jfii Kriwii BrCma. Cruinmeajie «ur vormals «.-iu fUr bj<--1i bealfhetides Amt.

l>ti(i \V.U' rii\i Iii-.;! .'i^;, Mrilr von Lijbri k in d' 1:1 v.>r:i ;i!i„'fn Aii.t' IMu'-täu
,

iji.'l is nl n<K:h jetzt i- i ^i'zutii^a

der (.iericitabontii m.u Luijeci beituUM. h» geliSrfn d*iu di'' Ii>'lrf<-f Nu»"', lut.'. rA 1, i «, Traimii umi .^^ibnuliik«.'«. Ui>5 verktiiflrn

«• lian* und Ottn v„n lützumu, Vualli'n dr« Herzog Ton L<aueuburt;. I' r ^ a Ii I.uLmN. «•«lebt' div(n i!i»lb einen Pr.ijeM mit Lrliterem

fiibrcfl niiufte, der 164 Jabr« dauert« und enilUeli 1747 vatglMhaa wurda. l>«r fruzeu war mit dem obeogMlMhlea Uber UüJiea Tertnwdeii,

nd eroirix-kt «leb auch Uber ibn obiga: grOadUslM MaAilohi (V«i|L Tapaparhi» aad Slaitblik «so Lübeck, t ttale, Libask IIS«^

Itt», «P, TU. I., S. 28, es und felgeada.

<) Seil, ABaUrtoB Mbaek, naakltet IMt, & 90l

') J. K. B*i--ker, um.läri llicb-.- aebobi- lue ,Ut St.iilt I.'lbri-i, I.übefk ):S2— IHOJ. .1 tiiln.Ii- 5\ Ilnnil t., .Snie ?IR 2i:o.

*, KiiiMi"itr, Kiiii(;e N;ti|irifht»^n v n Alti r'.iiiin fm di-,* fran!»Älbi«jp(ti'lii-:i .^nTliM-n*. in I'>-*'-lri- }i .Sriilf^e-I» tIeutJirhi'iii Museum,

Winii ISt4, IV. Kanrl, .S. 4hT, um! 1'.1..tI lirk .Ivr Kuinlbi«i.j.-ii! iriinMiII,i:u-i..iiru .S.i.'h^fui'. im Af liiv (Mr S;,l.lt^ und Kirch«BgaiAMita

der ilerxogthUmer Se.hlcawig, tl»l»trin, t.«ae«burg o. •. w. redigirt tuu MiekelMu und Asuiuuen, Alluna lt>3t, II. Ud,, S. V.

4) Ba Mabicm aber diesaa BUiaf bei Beakar, a. a. a»
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i8. Bocholt, Bucholt zu Hamburg und Lubeok.

^^^Baa Wappen dieaes (Ic^liIccIitM ist attlaiig gcüicilt und mit zwei ins Andrcjiskrcuz g;e»etzten BucliLüunion

^9jip veniert. Auch dieMs Wappen scbeijit auf den Ursprung aus der ätadt Bocbolt bio cu deuten. Dm
GweUecfat hd noch 1667 kl Ibiuborg gelilülit, wenigstens sagt dieses KCcfaMl Prüm ), bdetn er die

Boohohse em, im Denen bumbinger Wsppeobocb« au%efElhrt«s Qeschleolit nennt

. 30, September und 1311, 4. Octobcr Maj^Istcr Ifenricli vun I^m Uliolte , Domlieir zu H.-itnhurij.

— I4ü\) vrar Eberhard von Buchult iiatluthiMT 3cu Uiuubat|;. Es licintthcte die Tocbtur des ItuttuUurm Arcnd« aus

Hambuif. Der Brado' Miner Fan, IKedricli Arendi J. V. D. nnd Dediant ni HSdeeheim, eovn sein Solln Hinriek

yBockholt', sind Biüchüle zu Lübeck gcwcacn; jener der 25., wurde 1492 crvraijltc und starb 16. August 15UB; dieser

vrar der 'J'^., «unli' eiwiilif'- du 1 stuili, von den nifirtnirten vertrieben, zu H.iiiilniif; Montag nach Judica

1535. Lr war vorbcr Dontpniijst und bekleidete sonst die Wurde ciuea Docior der lieclite und Auditur der Uula zu

Ron. Er ^«neMa sieb der «indnngenden BetbnmliM mvf dw HeAipl*. Ueber seineD Kacfahst bat knge

FroacB geaelnrabt ')

19. Bocholtz genannt Stengelin aus dem Herzogthimi JtkHcIlL

^ittcraer r. IJockoltz genannt Stengdin koinint 1376 sU jUiicJucher Kitteraiiiuui in ciucr Urkunde des fUratlidt

In) Sahn-Itraflimcliejd'sdien Ardurs m Sehlms Dyck als Zeuge vor. Er bencgdt die Urkunde mt eineoi

S:!v:il. welches ein g<>scharhte8 Wiippcn, wie vorstehendes eraies, und die T'ni'-ohrift hat: f S. WERSBIL
BOCHOLT. Dos geschaohto Feld ist entweder von einem, in der vierten ßeibe von otien befimdlicben, engeelllektai

f AnRUirlldM B««Ai«fl>unf >Ier Ilrrrtiühkpit, Sbr, Stand, WMea, MMh AlUrthais d«r salllalMn maä «riNuia OMsUsditm
In den wnAaMtn frercn Reii<liuUb]«ra , l«4iT, 4", S. 131.

*/ J. It. ßt'L'kcr, Qeachicfaic von l.iibvnk I., >S. 4n9 -4K'> iiiij ä. 52S, sowie II , 8. 1- 8!*, bat iIm iiiclit unlntrrrMftnl« l.r)».'n

lUrtn hfhUa hk^hüdt li<««hrifbrn. ^\']Ulraad der R«qiiaraii( de* UMeren fallen di« WüUcnwebor'tslieii 1,'nrnbcti, iilwr dia alae neue, uiu.

fa««»nd« Schrift cinr« norditcbrn aeiehitn» 1» AumIcIiI siAt. A«di Jn B(l«r''s AkBSBfnlM, & IM, «M ssimhl 4l«s«i , sls to Im TsKgeB

Anikd glauaaten Bi«cho<s gcdaclit.

n»a«, Mmii« L s
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Qiwitidkfln dindiugeo, oder queigediall und gegcogCMhackt; denn da die Mdiwataen PlttM in BStgA

ta kann c'mf n'pflniHssijri" Schiu-litiinii dos fl.'inz'-n niclit !i'T4iUS kommen. I'if gedachte vierte Rfihi- t.«t nur durrh

horizontale Striche uoterbchiedcu , wod eine An^tückelung andeutet, doch k«nn hier auch der Abdruck nicht gut

gckunimen aein, so daat alao der cweile und Tierto Flati, aobdd dicae nun tmtonm TheOe dea SehOdes gehDnOi oder

der crstP uinl zweito Platz , falls sie zum olxrcn Tlu'ilc di» Schildes zu zähirti wäron, nicht crlialKii hemigatrelBn

«iiul. Im or>ti'ii F.iüi' w'.ivi- dii' < *iu-rtliojlüt:^' prado niittiii , zw i-clu-n dritter um! vierter Reihe, im Ii t/tcrrn nur im

^childesfuKvc z\vL->chrii der vierter, umi fünften Keilic. Liiiu regeliiüLsäi^'!
,

durchgehende Sducliiuiig hätte eine

cnÜBrnte Vemmthm^ vennlaaMO küBnan, daaa dieae BoehoJla ab AbipliM der Randerath, Erprode oder RoTuer von

Wcuelinkhovoii zu lioiraebicn wären , aber jene lii-ücluifrcnheit de^ Schilde« bittet keuion Anbaltqmnkt, tn

Uhnlicbe W»ppoii^ppe am Mittd^^ und Niederriiein oicbt aufxufiAdcn ist. ,

90. Buohhols aus SdiwediMAi-Pommern.

|n dem Kaiwrlidien Roehaarolnve au "Wien findet deh ein AdeliHh'plom, de dato Wien 24. Februiir 1787, flir

äy die Hriidrr (jottfmtl Christoph und J«pjh In. n,i;st.,|,li vnii Ilu lil ulz. tiut^ Bcnilzer in Sehwedisäi-nMBmeni.

C^'^ AN f'iruiiil für diss r)!j>Ioiii wird aiicef;' lirii. da^^ «ie sich ii.irh «lern Itei-^piele ihrer \ orriIirfti \ i'r(liPii-<i^ iirn

die L«iidwirtJischaft erworben hiittcii. Daa W appen diese» (Jeachltebt« ist in Silber ein naUlrlicher liuchbauiu «uf

eignem Waaen (daa Wappen der Stadt BoehoM), anf dem goldgekrenten Heimo eb achwuMr Adlerfl^el; die

liehndei-kei) Silber und Grün.* In obigem Diplome i.st die llrlmzierde ein offener, aelimner Adlerflug, nnaclMn dem
•ich ein Bu<cb von drei wciiaen Strauaiifedeni erhebt (Ilc^ehacaiudoi zu Wien.)
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21. Bucholtz in Pommern.

tzonlus, <) MicraeP) und l)rU|><;:cman führen alle Jum dü' Butlilidlt« oderBoeckbolt aU adlige aber «lugestorbene

Gcschlcditcr TOU.Puuuncni an. Da letzterer su^diücklich sagt, do^ sie gcgm 1770 auagcaturixm seien, £tzo

oad MioiMl iber eoi J«hriiundarl früher achrhbwi, m fblgcra leh danm, dw ei mdw ak «in Pommeneliet

UeMhlecht dieses Nanu'nK p<»gcbcn h.iben muss. Von \Vaj>pen hnbcn alle drei keine NachrMiU'ii ; auch ich kann

dwUber nicbl» mittbeilen, dock finde ii^h folgende I'enoaen 1909 ww Flora von BvcbbokE Herr tu Koieabagea im

Diifriet Aadam, %ier, lUlb'ds Hentogs Wntülmr. SmtUf WM» bddtidi»» Genid «n fiadhoUi, Berr m
SaciEerits. 1409 verkauft Daniin van Bttebholte dem Cüauf Metemr 8% Hofe und 8 Eonalheii in Dorfe PreetMo.

22. Neuman von Puchholz aus Pra^

aiaer Fenlinand III., do dato Wien 25. April 1(352, crthciltc dem Johann Valeria» Xeuman, Bürger der

^9npi Altütudt Praj^ unier dem Prüdieat von I'ucboltz den Stand eines Wladykcn (czecliischca Wort fUr Adel) und

hit in dem Diplom da» W'appeo «lüo blaaomrt: quadiirt, 1. und 4. in Boili eine bkuo, za einem Ringe

Kusamnwngescfalungww SdüanBe, Uber deren HMiufk eine gddene Krone achwelit; S. nnd 8. ein lilaaae Feld; auf dem

gohigfkrüute« ilclme ein otrcnii Arüerflujj, der rechte Flügel oben Roth, unten Rinn, drr linke oben Rl;iu, antcn

Uutb. D«a Stammwappeo ist also das Feld mit der Scblango. Kaiserin Maria Thc^c^iil ci tlieilte dem Jacob Kcuman

von Piidiluib, Sburaelen Im! der Landlafel, den Kftentand miler Verteweniag des ^^ ;>pp<Tiji; audb gab ae ihm ein

Inoolate-Diplom und zwar beide« für Biihmcn und die ineoiporirtcn Länder. Die Wappenvcrbf^sfnmg ist folgende:

ijiinilrii-t, 1. uiul 4. in Silber die bcschriclj«ne blaue ."Schlange, die Krone whwcbt nicht mi hi- Uber ihrem Kopf,

»ondei-n dieser ist damit bckriint; 2. und 3. in Blau ein gtjldoncr Sparron, an adiicr Spitze mit einem rolheo Klee-

liktte beladen. Auf dem Bcfaüde svei Heina, redito gdtrihit nut bUuen und vcuieo Hehndeoken «od einem Uanan

«iffenen Adlorfl^g ala Uclmzierdc; linkt, cbcnfalb gokriint, mit z-n-ei Biift'elhöniem , Gold und Roth mit vrecluelfldar

Farbe, dazwischen iwei aufgerichtete blaue, £w>ldfrp^r?lti?f' Rphluiigcn. ll'lnuli'ckp fh^^ tmd Roth.

hmul Xaver Kniman r. IWUmai. ^rb. 1671, IßHJ frsler B*w»l!iiireu< der KlijlosophiP, tt*»» eiitef Maitislor iet Philosophie, 1699 J. l'. D.,

pniclirirtc bri den untern Ufrichleii zu Prag;, dann Pro(es«or juri« daspllisl, «itjunctii« Tt^ci, Ui-^rrL Rath, LandesadviM-at, UOü zu drr bajr.

SdwUlMC Cawusnr, 171* Mü ((iler noch \ mal »«clor nmgntlicus der riiiversitäl \'ni und IM SUH* OttM iet Jnrisl. FacatUI, Uarr EU

S(AM «ai fW 4mth KanT ta MalafCbiU, unter die bühm. Riitcnrh. auljeaammen , 't im Anifnit I7U, IwiWfcw «• ZMaiak. Baar
der bvrühinletiirn Rerhltgelchrtra jener Zfil, h. ,V.

^ ^
I. Frma. Wentel «w taeMts, AppalliiiBUfaUi ti Pn«, wurde 174S geksttich. 3 Jmt H. tm tfoetotts, ier Obcafcaaaale.

<) Mhaaa MtaritDM, PonamnalM Cknalk, »«ttiii im, », Bd. IT., S. 4T mA «M.
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23. Nenman von Bucholt in Böhmen und Ungarn.

US diesem GeochJccht erhielt um 21, Juli tidt <ii>r Salzcinnchmer zu lippa im riimswaroi' Baiiat, l'jirl

Smiii«! Neumann, wegen bw« and iwnnziki^Ährigi r DiemlMit mul «udi dodulb, wtSi er 40 Mam auf eigene

Kosten in» Feld s^vstelU hatte, vom KaliWir den Titel : „Edlor von Um lioit". Das Wappen dii'^w ( ie^tchlcokts

L-it. wie vorstdicnd al^eliildct . im \Va|i[)eiihriffl' M:i 'iiiit: diei (2. I.| ali^eriHK^ne IjiAveiik -ifi in ilnim al.lm:;

^palteucn ScbiUle, rocht» Schwarz in (Juld, liiikjt (.iuld iu Sehwurz, der uuterc Leopardcukopt aU> halb tichwarx,

lialb CkiM. Auf dem goldgekrSntfn netme liM oiii weuMr Schwan.'

Der \".iti r ili > ( '.ir! Sniiiui:! Iiiess Carl N'eiiiiiaiiii liin! liatt« zuerst beim MllitaJr und spiltcr in Camci-al-

DictLsten j;e;.t;in<li'ii. (Iltifiuui/Jei /u Wien). H;imuel .-tiitzt«! sifli in mitncm Gesuche um Adel»Verleihung zunärlist auf

eine Vcrwandl^ehaft mit dein RjjhmlHclien Nemuann (vurigc Nr. 22) und vcrLui{j;tc diiü PrUdicut viui liuchidtz uml dio

drd LeopardenkBpfe ab WappcnacbOd. Oieaea wurde ihm abgeacfalagcn , we3 er dco Bewn» der VerwaadtMfaaft

sclmMi-f geblleljen und es ausw'rdem eine deut-n'lie, idladeli^- Familie von I'iirli .It/ gobei deren Rechte duTch

Vcrlcihuiig ihrea Xamuts an ihr fremde Pcnuncti nicht hceintrüditigt werden dUrfk-n.

Samnd kam hieranf mbermab ein und ateUle den Antrags atatt t. Bucholts: y. Burbolt genannt an werden

und hewitqifte daa ISnderalaa we|*ett de» tob iluu vM^gewfalagenen, gans der Familie von Oorhulm eudehnten Wappena

d:»1iti> h .
<l!<.'^> er die Tinetun», und «war wie obco beschrieben, loderte, worauf ihm denn cudlicli daa Diplom ana-

gcfeitigl wurde,

Dieae Familie blQlit noch und apridit vnn ilir iL «un MuldeieU in aemcm OeslemiiehiiKiien Ad(ä«lexiean.

34—26b Beyer von Bueehholz teaa dem Brei^gan und Kirohholte,

smazmt Bucihholta.

m 3. Octohcr 1716 erhol) Kaiser Carl VI. den IV-in/ .\tii. ii 1!( yt r, Rath n Frdbaig im Oreiagau, mit dem

l'i-ädicato TM» Buec'ilnil/ in ili n rinermä.ssi;:en .Xdel^'^tand. In dem Iliplom, dcMWn Origin.-il sich in der

Ilofcanzlci au Wien findet, ist d.i« Wappen also biasonirt: quadrirt, 1. und 4. in Roth ein sillHTncr Balken

mit drei acliwancn Bim« bdadec; SL und 3. inQold emachwaner, durehaehnitlener Book («UaDiphimaagt aUunmel*);

Aber daa Ganse ein IIcRacfaild, in Blaa dn goldeaer, aobmn geliHniler IGndi auf g;rBnem Beige; auf dem Hdme
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du mwhMnder, MhmTMr Bock (Hraunel), der einen Bienankorb in den VerderAiaMn iridt, nriedico n«ei, Silber and

Roth gestreiften BüfrclhJiniom. aus ileivti ^^^lnl]lö<•llf'I•n drei bluuc Pfuuoiifoilem lien-orsrli ucu. Hei rinigen Wappim

diCMie Geaciilechto fehlen die UUffelltürner und der Bienenkorb, so due also dae Wappen wie vorütt lieiid abgeUidet ist

Der Vntar dei Fhu» Atilm «er mmt Hoterius bei der TTiuveräfit n Frcvhun; nnd itpHter m DlenileD

des Fünlen wu Oonatans. (HofcandB m Wien).

I'flior il:'' Kit ; li'."!t/ pt'nannt Buchlmltz weis- ii h iiiuliLf umlcrs mltzuthcüoti , als Kruiir^, in seiner

Samnilnpg- in der iübliutlicii zu ßcrlin, einen Ohri^topii von KirchbolU genannt Uuclilioltz lierm zu äcblBckoodorf

nant^ ebne JabmU md Wepfwn beHmbringen.

26. BuchlioltK zu Berlin.

^raedrieh Wilhelm HL, KSnig von Pnmm», eikob um 32. November 1835 den JiMÜBnlfa Diedrieh BncUioItB

jfrJej in Berlin in den Adelsstand und verlieh ilim da.s vortitcliend abgebildete '^^'ll|l|M>n: quergetheilt , oben in Roth

zwei, ins Andreaskreuz g^'sotzte silberne Sirlswortor mit p.'Mcnpn (uifffn, utiten in Silber ••inen brauiftiiinmigen,

grünbekubtca Buchbauni auf fjrUnein Berge. Auf dem uAcoen
,

^Idgukröntcn Tuniicrheltnc ein rccLu aufwäi'U

a|iriqgendao, «oliiendea^ achmmee Bon. Seäna Abtaiannuig iat

DHähclt »m MMtt, Jeiitanik tu BaHn, tSOS, U. Hm. tee MeMth Wifedai OL goidelL— '

j
^ I.. I. — ^>

«. JK. 189» UNleanl, t6S3 OtendlMMCflaM in IMIbit i ff., UeeHnUl hi Gurie-DngoBer-Reglw«, tpUer im i. Hatana-

wnhar la S. lllaaen-lleaiaiMt, k. U. m IS» AwMh Dntki, l«i»neM Sblor, nMtt Mai 1. Haaaiwi-teilMai In Boen.
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27. Buohliolts in der Altmark.

Ilster') In ^^pinen AltcrthUincni v<jii Tun^crraiindc fillirt an, dam ein Geschlecht BuiliIiulU in der Altiuurk das

(lut Ilcinertcn «LiM-llis^l liew^sen IiuIm:'; il^issellw- wird wiihl von dem I)iirf<> [?iu-liihlez . «clclie-s iili obt'n

8.12 Nr. 47 anCiilirt«, und andcrtlijilb Stunden vonötcudul liegt, seirK?!) L'r»|>i'ung und Nanicu herleiten. Auch

iSo Sanmdnni; Ton KSeig ämt mömt Enrithounii^ und Ledebur m aetnem Ad«l>l«xwon gibt da> Wappen ako an:

„in Blau < in HiK-licnstiinipf mit einem darauf sitzenden Finken". Ich finde in einer Abl.ildung du» wie TOr>

atehcud, der Bauui^stunipf »tebt auf einem Wuascn uml uuf dm Ileluie Ut der Stumpf mit <lcm \\ig\ l wicJcriiuIt.

Ich timle folgende l'erKincn, 'wolclio indeas nidit »Uo hierher tu gehören «cheim-u, denn von einigen

vemwdi» ich, daaa ein iweitea, oltmarkiMlMa Geai^kolit dieaea Xaniena von der Stadt BocUioIta, «alalia ich imiBr

Nr. 49 auffUIirte, ent-Hpros.'»en i.->t: I'if.fl Rurcliard v. H. (TJun-hardus de Bueliulil zu T.mpcmiiinde Die Ilen-en

Burobard und Henrieh v. B. (doiuiu Burchardua ci ICnricos de Bucholt) Ubertragea swiachcn 12öS—1267 dem

Kfanter Marienaee (Chorie) awet Mühlen bei dem Doife WQwwe') 1354. Ilinridi Bucholt, lUllnlierr in StaodaL«)

1866i. Hans Bucholte, lUthaherr daselbat.') 1376. Hona Bucholte, Bürger au Stendal, besitzt veradiiedena Beotai Ja

mehreren »itmUrkischen Dörfern. Kr kunuiit im "i llii^f -i .T i<,rf- -ih ,],,\r.i'vi Bndiolt TOT md gellttrMl Onn din BUlit

des hoben Ucrichta, dca Pütrrlehus und der Wagendieuatc zu llemerten.

Im Jahre 16X2 benfamden die IlMren too Koedcten, daaa daa, Jebt ihnen gch3i^|;e DorfDnraatedt m der

Altmark vunuala der Oysa von BuebbultK und deren .Sobnc IIiuis v. B. zuständig girwcsen sci.

15.'>" besitzt die W'itruo tivf lleinrii h V !!ikIhi!(/, die I'iii.lcn ^^'e]J|ll<ilc zu lli'iiitnert.

.\ni Tage Galli Ib'Jl crtlieiic Cburlurüi Jubunn Georg den Brüdern Jikitcbini und Lcvin Bucldiultzen zu

Hemmerdn im Amte Tat^gnnrilnde Aumriaehaft aaf die Lehne dea Diediich von der SchnhabiBg, Uauptmanna dar

AllmuL*)

<) KSater, Antl^iuiutM TuptnlliMlfaiM, fag, lA,

<) B«ckmaQn, BeKbrätMiag im KaA Biaiid«abaiv. BO. V. Sk II & M. Oaffcca. Fkac Manh. L «.

^ (iakto, IL S. m.
<) Oerken, dipt. Hanb. I. VU.

4 Slwada, IL & SSb

<) DkM lataMNB NaahridiMB iia< all« mm der KtalfMltM AuMnlaaf | towt ipiicht aadi mocb Toa te FiaiUls «annuM»
ia im Maik BniiiMbar( N«ImI WiMaU dmMgnph. dMawnlb m.
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28. Bucholtz aus Brandenburg.

lucholtz aus Uraodeubui;g (Ulutcii in Koth eine gainz nackte Fortuna in Uirem Wappeu, wdultc voo einem
' Gewidit n ihver nehMn Hrad wr Erde gensen irird (Un^ladc), trthreoa «Ibane FlQgd m der linke» Ottd

9)6 in <lio Höhe heben (Glück). Schon dioiet Wappen li< kmui r scm janges Altar, denn c« Lahd nur dornt

am Endi! doji 16. Jahrhunderts aufgel.oinirjonc>n imJ erst von da ab liinirLic Zelt MoJe ^vi-MAiirn üu.Mciiuiüsm«»

eutopiuugen sein. Von diesen Bucholtz kuinmeu vor: Audicas üearich v. bucholtz, von dem es im .Ad^-Itdiplom heisst,

da» er vnr HDdealcliclMa Zaitan ia im Adel g«1ioban aai «nd deo tentMlian HenmÜBcua et HaenGKuu geadbrieban

habe. Johiuni Bm IiIk.Iz. Rrn'(,num ist. i zu Br.-uidciibiii-g, \ etter des Muthia» Adam Brü^icke. Dr. Cbmlopli Joacfaim

Buciibolls, Profeoor zu Uintebi, spater tlirstlidi heimischer Ratli und Bürgeruieistcr su Uamebk

Joachim von BucAiolt, Bünernelster zu BraDdenburg, h N.

Malhitu i-tm Umiholltrr, BiirKerineister zu Brudenl»iut, h fi'

'

Maria coh ButMo/ti, h. Adam Broskke, OberkirchenTorsteher zu BrandeDbarK.

MatUai AAim tum Bröneie, Uc«aM«t 4»r Racbie, taenl Ia

Tnm KaUrr Leopold de da(o Wie« U, Ott. ttM tia» Att
(dni |»l4cae JUncr ia BliaJ «mt wttadart aril daai

daao aaMaan MMiar (CmcIIMi), |. ga« 3. ia Ralli «a
aail GoM vge vacbiabiler nrta, 4uc»iK»m A* PorlaBa waebMad

Ar sriae Tcriaa im Aal tut

«IcMmImb DiiBittiii dann PniHsar a FnakAM aa iac (Mar, Adnaoal, atblaU

aai * iaWapfM wnUHl wart», atallA «aa*M: I.

Anf Mm ^MffjMMtu Btte alaaa

Milk Mm MM aack ica TIM blwflcbw
(I. K. IMaknaadai in Wiaa.) •)

Siridar*) bat fulgeiute ALatamixHuy, wellte bioiber mt gnbOren aebcmt

ANMk, Pmtlg« zn Sckanlngea, i 1631 alt ?raA|er aal

FnllMMar 4ar IlMolagia ta ninhAirt aa d*r Oder and GaaeialxSivfrisleBdtal dar Mirii ImdcatNirg.
, Tr. Taa Aadrtia P.,

I. XMraHÜMFtolAKMht lek ».Na*. 1607 u SdilMiicfla, ttodirt* 1638 Ia WiitcabctK. «rorde

MW Higlslar aad Coiraalsr 1639 u Ihiaaln, i63t z« Rosinck, 1636 xo Helnsiüdi, Becior 1637

aa Laaiao. 109 In ttoMn, I6U Vntwm der Tkeoloitie, t6i7 Coadjuior der Braderkirch« zu

lnaafcl>we'.(, 16i3 Svpartnlendent la Braaaidiwei« (Woircnlnitiel), t 20. Mai 1671, h. i-V. Not.

IMI CathriM JteyMcMa vaa Wmlhelm, TocMfr d«« PaUtzieM Georg t. W. la

3. CJu-uloph Joachim BuckoBt, ZwiHlnx«-

bnidcrvoM Andr-IIenr-, geb.23.Nov I6<*7,

1627 in Willcobcri;, 1631 in llelmstädl, 1636

D. II. J., l(VVi-63 Professor der Rechte

/II Knfi/Iii. .III. Ii Rath u. C»nzk'i(lifi-.:ti>r.

zuletzt ävDdicus zu Haawlii, f 5. i)ecbr.

I) Dl« Brtcike bOden «lu ««hr aha», Iicaiul««bitigi*ali«i qnxihldiilil. «nJokai naofc jMat loik KtaiM ZaiHka Wtihd *«n tfiam

ifadat afah bain JaharnittwOrdaB ftigtnd« Aiilkdnrtlmiiig;

ll,ti,tr. i:,rir.r. Cnrluyli E''t r-i ( W.; ««•« Vo/.weno /Mac Uary.r. (itoryWUh. Mariar. Joh. Haltli. A<)ue$

'iVcu-jir iT'ik' ir r,. u ilriinrud r.SchUi- r. TJrü- lAtd.rM. Merodt Bäbtl to» Broekfl t. Warnt- rofi

zu III Si-hiii'h^u i.!Siryvt- h*n\*i"r/ iH<^nt^\ (iV'iA^n. Rt. C/uf- Il/frrach^ x.KI&cken «aaf.Obrint, 7'V«i-

Mil«. Si.'Llaii- XU dorfbei xo Olie- Wol- brsiidli. (luisu k. k. iiuCäliü- Comman- mn>
gm- Btftw. OrMdM. Blcica. i<^r«. SiJiluM- Ylauan. Ob«M. adun. dant lu darf.

tbien. dwf. Haupt- IfiUutac.

UetHO von Elita- Adamr. B'irl

.

ÄroFi'jrie, cur. iüiA r. Srhiif- J-'lnu

lirand. Katb. //»iw- ^^^l,^ur- tu

llauplm.Kii itfNza br.Rjitlj. 2ke*

Qlrltichen- Kart. Ilrrriu Mr.

leiu, Ik'tr lovr. r«|tiz,

Ml>ebiiin.

Üiedr. t. hrlitiykt Agn. t\SM<'l^'' Jofhmr.Trfkütf Elia.t.SMiehen Ollor SMabtnulurf LuU.t.'harl.r.d. Jnh.L»Of.BtM Atma Etit.n. WarHt-

lu Ketiür, rMCio, la i'apii. la Milo, Bulzer «t Uofo«. ui Eliboli, Oti^nt. Oräbtn xu ciJiirMA&ilani, «aa( au Luppold.

Jfiaa iViaifr. r. Bröti^ke zu

ud ScküacBOiea. a

llN»M MM

Baimo MM Anoiqiit«^ pNOH.

VTu da* Palatinal angebt, to wm
W'appriiIHn« tu rrtlirilrn, d. h. rincf «jaaeliiai

(cinrii klritirn juri«ti>clien Aur»iluea, Haamairtr ITNg
KaUcr Kudulpb U. abgedruckt iai.

^ ÜMiiidM 0<hbriea.a«aeli1chtF, Uituingw 1781

Wafip« m
9», uabgawlcim bat, «a ScHa 71 dl«

I lUMer

«{• dieM D. Tbaad.
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Andreas Htmidi lelurieli dni Werke: de ladulgcndia eedeiiae pontiiiciM'; PbiliKMiphiac praciicaa pan

commanis; der tpiibrhp IIi'ixmiIo», IIoriulis<-m nn<l Ileiviiliw.Tin . um) «oin Rnidcr Oliristopli liint<>rli«»i .
auHwr

venchiedeoen Sti^iladirlftcu : Excrciti« JuKtinianca, Riutela ll>46, 4", und eiuc Apolu^ic der Uititeluer Uuivciviitat

mite Acgid. Stniieb unttr dem Tttü: Kdir ab und cb^niithigte Renwiwtmtian. Ebende, 16S9.

20. BuoiilioltB ttOB FreunrnL

m Jahr» 1784, S.Juli, eriiob KSnip FHedrieb II. vanPreunea den Lc^tionaradi und Beridenteo m WandiM,
Henrich Ludwig Buchltoltz, in dcii Adebatend und verlieh ihm Torstchendes Wappen: qoergctheilt, nntöi nwei

rothc Pfuhle mit eine^eschhwispnPm , braua<ieinimig^m , grün!:-! i r'i'i in Bu. li!>atimc, oIh ii cirn'n durchschnittenen,

blaugcpanzcrtcn Ritter, der deu be«clu-iebeuen Buchbaum in dcriicchicu trii^; die«er Bitter i«t auf dem goldgekrönten

H^lnM «iedoliaJt. Ala Wi^penbalter Inenmo swei aehwane Adler tot, anf derfiraat F. R, Die Abalamnraqg tat: <)

A'. BurMIz.

i. HenricM Luäuig von Z/ufAt>/^: I7HV, 5. Juir ef-odcll. <i:im.iU l.r£,iiii.|,stjlh unil Itrsiiirnl iii Warsriiau. 2. N , 3. CtHrolme Mkrrliitr Bueh-

^ 1. Milri 1811 zu Itri Mli'ii .».1- uchsischcr Minister und (ii saMili r h. Juhmna r. I nruh. teb. l!». Juli SahO Mk, f 7. Otlober IHOT n
1772, iMckiedra and 7. Miin 1000 wiedenerb. mit t.oiiw Eratl Heitr. Coiutanlio, Graf v. KalkrMlk, Berlin.

mu. GeaenMar, |eh itti. t Her., f a. SapL tSiT.
'

. .

Teibler, k ISIS JUtfpk vm O/fth BmMmuiU, LaataMMar, Ilair n KalaaicwaMra, t tWI.

<) VwjL HeUbadi allgeotaiu« Advialeakon. II Dde. 8". I. !$. S««,
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80. BooEhoHx im HeraogChmn Luxemburg.

dir hiiutig kommen in den Urkunden des Hensogthums Luxemburg l'ersvncii unter «Icni Namen von Bocbollz

^ vor, dw von dam dortig«» gloctmiuTiigcfi Ota itauiimoii, indencB »cht alle enier und deneUnB VmaaSt

«ngehüren, thcil^ciw auch ojidcre Deinaineu ftllireu. So crachcint 1690, am 6. November The» r. Bochohi '

nüt seiner Frau Su:-.aim;i liuf ilir ^vilflü li S.ilmschen Gerichtschreibcrei Hofes lu Tliommcn und erklHrt Mi-h ram

Schuldner des Scheiten JobAun Parken. Am 24. October 1724 stellt Eiisabeth Scrrois voa Bocholtz eine Urkunde

Mu, worin sie 180 RetchaduOer a 56 BfllUr «a EUaabedi tch Ddbeim n Sebalden bekennt and Oir Hans und Lend

XU Bucholts zu rfiiiiil . c(zt. Am 25. .Taim*r 1735 crh&lt Cotharina Probet, Wittwe des Laurents Bus von R^choltz,

von dem oberu (Jorichtubül« zu Liixciubuj;^; einen Manutcnzbrief Uber rorsclilcdcnc Güter gegeo Johm and Fnuut

ton AMri^gen. Ei «boini mir mtaHellos, da» bei allen dieseo Pertonen nicht an Gesehiedit Boehglli,

dei Ortae Bocholk im LmnibMigisAm godndil

r
itii dti \i>

31—33. Afisonleville, Freiherren von Bocholtz, France und Roose.

||ic oben 8. 19 erüihlt ist, kam das Schloes Bocholtz bei Brüssel auf die Familie Asaonlovflio, Franoe tmi

zuletzt durch Kauf in den Besitz des Peter Ferdinand Rousc, Hcmi zu Fnüdmont Zu Ehren joder dieser

FanüficD erhob der König von Sponieu Bocholts n einer Baronie und gab jeder den Titel einea

FVähvra TM BochflUs (Bouehant). Dieses Kodiah am flOi Jini l«tl6 Or die Aasanlcmlfai, im 6. Hai 1640 iUr

Illeronlnjus Cii^iiiir Fi aiice und am 9. M.ii 16J*3 fiir T{fsn?c. lY}f><r Tv .n-n w.irrn TTnlrtet Hnifm unrj ihr Ir-t/.ti r Spross,

£li.«abcth, hoirathetc 1330 den Grafen Amadeus von Bcaufort, dem sie Schlo» und Barouie Bocholts zubrachte.

Die Wappen dieaer drd Fanulien amd Poilgende: AsMolevDle fliluten in Silber «nen adnranen, nll dra «übamcn

Sternen beludenen Querbalken; die France einen sccJisinal oft mchnual, Silber und Blau, quergcjitrciftcn Schild, in

den siliu riicn Streifen sechs (3. 2. 1.) blaue Gleven. Die Roose haben ia Uoth einen gokknao Spanen mit drei

«ingcsdiinagcncu guUeum Bosen.

Digi
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34—85. Bouctunilt in Fnuotkreioh in der Provence und in Brabant

Frukroidf b der PMtcdw, iKnnBidiidi h« Aiz, war «m adlige Funilie b^gBtart, wddra ab Wappen

rütirte; in Silber mmm rothen Balkfli nit mrCi goUeoen Stcroea und euer dazwisclien gmetzten Mu.'iclicl

bcliiden uikJ v.jti Jici giuiu'ii Biiumcn l)0}»leitet, «wei im Schüdcshmiptc , üineu Im ScliilJcjfuv- M'argciit A la

üftsce de gueulea cbatgii d un coquiUe d or accot« do deus etoües de iu«mo ot sccumpagiid de truia arbres de «iaople

3 an Chef et 1 «n poiiit) Ton diew FamDia lebt» 17M Jacob FUlipp von Boaehadt^ der Major in d«r IttUeUclMa

franaSsUchen Marino war. Mi ll icLt atamoit aus diesem Geschiedit auch Oo« BoIcliauJ zu Villior», wcl<iie oeli im

Anlange dieocK Juhrbumlcrts mit l.>udivig Victor von Suuteinin, au« einem adligen Gcwblecbt in der Provence, vcr-

bcimthote. Aber rcnscbiedcn von Jü^r ut eine glcicltnauiige Familie in BmLojit. Davon kommt uamcutlicb Majfgai-ettui

BouolMiüt Tur, umMm am 98. April 164D au LUl» m dar Kireba da» LHaurita d«a Haan E(pdi«a (OOIea) «« Kada

heiratbete. ViellHcht pphöit dieser Familie «ueli r.itlhir'iiA Hociinr-.'ui ;iri, welclic f;o^'en HUn mit Putui t!:irrc «u

Dinant verlieiratbct ^var, Mvie Jobamia üoac^ueau, um diuscibe Xeii Klicfrau des Henrich \ ignuroo zu Dixiaut, wobei

an bamaiken, daia ca aneh in Bndiaail «ino FamüiB Soocqucau gab, von dar aicik in letaler Zeit naehalolNiiilefBnanen

Jotrpkinf Braftaat.

j— *

Carl Jmtpk, geh- 7.0 Jodoi^ne 10. im,
IS2.1, bträtiiiiler Advur4il, b. Maria I Kinl

tan Rixkitk-cie . Tr- von Kranz Joia|ih

riUpl Y. R., r.nminertienralli n BrIlWl

and TIiiinM ElfiuikkaMB.

Sil\<i\Uan fi'i'KM^ifi'nw h. V,:rm nm de Vfld.

Jokaiui Bapbtt Brnftfuem, Reiinelsi«r d«r KemAill Wtmn, h. JTarti OMartia ManM.

Johon Baplal, %th. zo Wurre 25. S«pl. 1747, lierlihmtrr .\dvncai zu Br<l<«el, t «oC üfiiiem

LaoibUs« n UragheB 8S. Juli 1822, h 6. Uc(. im zu HriUsai Maria Boucfitl, Tr. von

Fnai Jaeak B., RMh ca PManbaiM naii Mnia tiaiwia.

einziger Solu, wurde Priester, gek. 1111, 8. Sept., Hlt^lied des Nmional-

Brlwel, akrte dea BaiBaaNa it KUmie, t tu MUkfa S. Nov. 160* «ad

Ida TanaSgaa dem dartifta Banbiaf

.

96. Die TenHfliiedeDen Familien Bonidiet» Bochet

a dk FamiBe Bodioltn ü den ftaanCiiebeo Urkunden nnd Sobüken adir blni« Bocfaet, eder Bmehct genannt

wird, eo darf Uer din Ibduralit niebl ftUen, dass &t in Fhukreich und Belgien nntcr dusem Namen aebr

vfrirliirflpTie FnniidVn pht. nsmrn!lir!i ; 1) nLiii.lirr in Burgund, welche einen queiTgetheilton Pcbild fiihren,

unten in Silber eine «cbwarzc Mcrlc, oben in Blau drei goldene MUnaeu. 2) Uouchet io der Dauplüiie, rubiten in Blau

eben oben dreimal geamntcn Qnerbalken, begldtet im Scfafldeibanpte 'von im goldenen Stentfo nnd nnlco tw einem

gddenen Löwen, der einen Anker in seinen beiden Voi-der-Pranken hält 3) Bouchet in l.;iii;;educ führen einen quer-

getfioilten Schild, unten in Roth drei (2. siliicmc TCnuzf, üben angostlakt. Koth und Bl.m. li.I:iJca mit -/\vf>i

goldenen Steniea. 4) Boucbet in der Provence fllhrten in liiau einen «Ibemen Halbmond, begh-itct ron drei ^2. 1.)

'aübenKD Sttmen. 5) dn Benebet de Sourobea ilftren b Stiber swei adiwane Queriiallccn. IXeae Familie erbiek JS»

Herzogliche Würde unter dem Titel Herzog von Tourael nnd starb im Juli 1845 aus in der l'erson von Olivier

Carl Kopar da Boucbet de Sourcbca, UeiMig von TouraeL £!r batle adioa ab Jiiogling den FoIdsHg nocb AJgier
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niit^'iii.idit , uiul 7,wjir aXn Adjutunt sein«» Öehwagi^rs, des Herzog» vun Cars, war uUcr in Folge der Revolution von

läSU MUS dem Dünnte getreten and hiitte ncfa niit Violoriae von Cursol d'Uzcs, Tocbtcr des ITcrz4igs von Cursol,

Terheinact, IXwB itaii» 18. FdwMr 1887 uoi bintulKit ihm nir «in «ijudge» Iviud, einen Sohn, der im September

1844 ttarb. Dkm GMohteekt Unm andi di« HimAaft Uootaovcui md namito «kb iSiägt Zdt: Mii^iii» de

Sawedu», Graf vom Ifontoorwit» H«rr von BuiuL Der Auß^tog im GeaeUiedits 110111 aidi «Im dar:

N, Mw^tf Je ItoucM itr Suarcies, b. fl. «fe Tmnet, Gourtrunt« der Ktier Ludwl« XVI vod Frankreich.

. .

t'aW Luiltrig Je BourM tk SimrrMt, Mirqiiis de Touiel, b« ^Iwjt»«*««' Lronore ni7t t',m\ . liii/liii .Sjiniss dir llrtn a v iii ?i>n<.

^

1. ,4»vi;aI)»'- Ji!\'ylimr. h Jii'i. 1»(7 (iHriffeiij 2. Emilie lAtiW, geb. 1806, tÖVV, 3. O/.ikt lkmr\rl, I ml H.iiir r, l!'mrl\'l

frwn Hifu de /VriM/v, Hi't'"i; iV^. < <«r». (rat«. Feldmar- h. 1822 kmericA Pmit r. Durfori de Siiauhfi, um Tuuiii l. h l ir-

fflHll, boAUigle In Spaiiion, Vl^ii r i ii
, ward« MM Cart X 4l JL«rji> t-Tii r.jr llrr/n;^ v Lurite«, frrrvui (>un CrVMW d'l'irn. Tot lilt r de^

xan Herzng erhoben, Pvir vun Frankroicli. Henwgs von Oiuisol, ttliii , Febr.

Sohn, 7 imp IHV»

Ich tintie zwar ntK-h m dem tninziisificlu-n Adoisulinünuch vou 184ö einen Mnrij[uis de lioucltct, als Miiltbcser-

ßittST aHi%«fiikrt, muM aber vonnirthm, data dieaer nicht dem Oeaddecbl unter 5, aondera «jnem der vier vorhety

gdienden (1—4) ang^-hürt. )

£» wird sii'li aiicli scliwicrig ermitteln la&ten , ob noch fulj^eiitie l'rrsoiicn zu einem der fiinf obigen oder

irohl j^ar nt einem sechsten und jüebcnteu Goeciiiocht divaca Namen» gcböi-en, nämlich: Cuthiutna Bouc(|cC gc^cii 1800

Ehefrau des Adrian de Boumh, BalKapewfomür xn Mona, aplUer Ratt dea Heiui«gwi. Peter Bowiiiet eiaebcint ala

Lc!in>m;uin Ik'! dem Lcbn^liufL' m Moii>, Atjraliani vun I". .wlu t . Tu ii ..>:, Olji'i-st zu Pillaa («0 er atMrh)| hoiralhete

1724, S. Januar Urid« Lucia Ester vnii HalTtcn, welche 4. Mai 1767 zu Ilallc storl).

87. Behuchet, Beuchet in Frankreick.

on die.ieni, zum Iiuhen A li I FiMukrcichs gelv")-;»,'-«! ^ n srhleebt kommt 13^15 Nieolaus von ni'!nid5<»t . .-locb

Buchet ^jichrieLcu itln lUtii des Künig» Philipp von l 'runkreicb und aU Adiidrul vor. Kr war iieir zu AInaj

Lei Dnnx gek^ «nd n Loojre mid Eitr^lka, ytdda» w im Juli i386 mit Erknhniia de» Kwniga Ton

Qaj Too Tomnel«, Ritter, luuifta. Er beimtlwle die Prinzessin Alionoru von I >reu.\, Tociitcr von Gauvain von Dreux,

Herrn zu Beau^^sart. Nicoluus wird in einer T'rkuude de» König» vnm März 1345 als bcreitj» vcrsttirbon cnviilmt

6eiu ijulm Petci-, iUtter, wai- M-in Erbe und wind 1345 und 1358 mit Gütern seines Valcn belehnt. Das Wappen

dieaea Geaehleehtea hid« ich nkht ermitleln kSmen.

'} AInijiiiui'li >k' lu ^^<)l|^^>t «lu l{(<>'»nn>e At Frj|ii>-c, Anni'i^ IKIH, I-Ainant riiitr »u% rtrciin<-i' ii In No|ilr«ir ri 'n IVlal d« la

IMUmw, «^u « piiblii'fi ri«' la Ctiriiiiyr-Dohin«. i'nriii, Aub«r( t^ileiir V", |>ii|;,

5) l'jüinr, «•«••chirlil»' iler ( uliii.du-n. JIHirliM-lirn, B«j;i«flii-ii uikI t'lcvi»c!icii lili- 'liti-r. "J toliu, II<4N tinil I8i0.

Itaad II, S. 2-M.

^) Andre du ('b^buu l\.u?ttU|;^^AU . ijt.^^giAph4< tiu Hvt , lü^^tu^ru gi-ii«'ali*^iffur ilf^ la in«iiion rornit* dt.* I'rt-ux et dff <|ii(^l<|i)e*

ftutr«ii f&mUlcs illiifctrc», qui «ii »out di-prcndiic!* pur ft-tiinioM. tout jiistific par cliArtcn de diurrfi-» p-gli««, tiltrr«, arreata , |]i»*oin-.* «t

«utm biinuei pr«iirea, l'ana 1631, ibolio, fg, Iii. In ditasn Werk«, wekbd wie all« Ubiigea Wvrk« dittm gründlisbaii Vcrftuofs ttbr

«clini gcwonlvii int, kMBBit aiMh dl« QcMLtdiu dtr Bluaer Ba*J«i4iM, Lnwnbait Umiws, FleaM» van RfaMka, Bmjpm v^d

CliafteauvilUla «or.
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88. BOQlioltE in Oorland.

icscai (jesciileclit, anföiijjlich UuciiholU oder üudiolte, dmin auch Bockltolüt und ßocholu geschrieben, ist io

Cnrhiid und Pienwen uiijlH% und jeM der evangeliidMii CoafcMiai iqgelhan. Ei führt all W«ppen in

K^/ Sil1>cr c!t)f'ii schwarzen Querballicn , oLcn von einer scliwanicn ^^c^Io und rwoi schwiirz-cn Hingen und unti'n

TOD emcm Mbvarzen RJngc iM^citct. Auf dem Holme, der zuweilen gckrtiut ist, findet aich cwiisvhea einem

aehwAncn, iXexm. Aidkcfluge ein «MhMiides, «ebn« Windipiel nut MbwmMB Haldiudik Die Bentcungcn die*«

GMoUecbto u Curland heisseu: Asweden, Borgbof, Binen, Ktcin-Bayen, Dumhof, Tocg«, I|gsea, Kkin^miideB,

Kunn.ihI-J«aniIou, I^m^-sflicdi'ti , Kli'in-T.nTlien , I,c\tcn, Marren, Neu-Gsrjrcln
,
Padilem, l'.i-'-^'vten , Ti ttelniunde,

Wirt>cu, Wirpen, ZenenUen. In i'rcu$«en: UruUtken, Grosa-Uollubicu
,
Kosockeu, KJciu-PrsiUcncic, Pillupocnen,

Sodico. Die Fanulie 'war aucii «mo Zeit ta Uefhod md Polen aii8ln%. )

l>ius Geschlcrlit iH'hauptct aus dem Luda Geldern zu atauunon. So gaben die nrUJei- .Tuliann un«l Gcofg^

Buoholtz bei der am 17. Oi'tober 162'* zu Mituu zum ei-sfen Male gehaltenen Tüiterl>nnk an: daM sie n<)t<iri»Ii zum

curlilndidclicu Adel gehüren, ihre \'orfabrcn hätten schon lange im Laude gewohnt und adelige UUtcr besessen und

mim aus Qddcra enl^HmaBn. *) Die Abum, wdehe beide ofiBnk^gtm, aind: Toa Veter, Bueholli, von der Sdulko,

Scheitern, N. N.; von iI.t Mutter: Liimbsdorff, Srliottcm, von der Itceke, Düren. Juhann v. B. war Biuikrichtcr ')

bei dicacr Itittcrbiiuk mit noch 17 Andern und war neben D3 (jenosscn allein nur im Stiinde, den Bcwci» »eines

alten Adels su filhren.*) Er «avde detfaeU» In (Ee L KJane gcm tzt, d. h. mter diejenigen, weldie akh ootoriach und

mittdbit I rkunden ul.'; ziun eurlündischen Adel gehürig uiagewiescn und dabei ihre Adel durch Offenlegung ihrer

AliiK II n:uliir'nvie.son Itiil i n. Diese Adel«- Und AhDCnprobd haben die Bocholts noeb nrehaal bb tum Schlaw der

ßittcrbaiik (20 Juli l(m) wiwlurhol^t.

Von einer Ababumnui^ dieser Bneholte am dem OeUifuehen habe ich in dm hiengen Atduven nicht die

geringste Spur geAmdcn; nniglit-h ist, doas sie mit den Hönnepel genannt Impel einen ^emeiiuainen St^unin ii.dx'ii,

denn iüe Hihren ein , diesen HhnUebes Wappen, welches mar um die drei Riqge , vioUeicht zur Unlenchoidung der

Linie, vermehrt ist.

I» Ouriand und Polen kommen fidgendo Peraonon von Ihnen vor.

Gegen 148*^) leljtc Marie von ßuelioltz, Kliefrau de^i Hermann vitn Doenbuf ZU SchoenhOTO^ UOd Um
diesolbo Zeit Sophie von Bochbois, Ehefrau des Kerstea von iüntorif zu Tlissow und WoUenradei

1699 bei der Revision wird Geoige r. B. als nobOis antiquae fiuniliaiO genulm» livo au%eftttirt und

begütert im Sehwanehmgiachcn.*)

Narb der enrliindiseben Krirgsniafrikel mildsten die Buelibiilcz 160.'? zum iwlli^cn RossdicnstL- tln i Pferde

Stellen. *) Am 2U. Mai 10ü3 sehrieb der llufinciitter
, Burggraf und Cwuder von lUppe an den Burg^^ralun von

Haacnporth, Jebaui tou Budihulte, den Mannridiler Christoph von Koiff und Olto von Sadcen lu Elhesen wt^jcn

1) \\n\^^^» fi. Ii. i,c.rJi>dia HIwdlaBMB. Rica I7M, Nr Xni., XIV., & I».

»] r.i.i-tj.iu , s. r.'T.

J) KNonil», I.V, \. S. 24, 2«, 3&, TS.

«) I. c. XIII., XIV. S. I.V

>i u»<-i,;,'!,tr <!<-r WrtrpMdiiaiwn a«s«UsdM«r, KM» 1«M, Mi», & 117.

'i Kli(.i.In. XXII.. XXiri , .S. III.

'1 KtM'ti>l;i. SlürJt XIII., XIV. \\\\\<r\ führt bei dtctcr neluj^ribeit an, das« auch die ImMmi HlllMkidmi BWhllk ans
ilietcm UtKiilcdit Budibttlta eal<|iroiMO aeien; idi bab« oben nacbgawicscn, «i« in(g diasa Aii(bIw laL
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lAqgnlinRnMAüaBd Henuu TonBonla^ 1604, «.Ai««!, tib Twlnn ma UtMBrwl
von Rin lilioltz den Pmtsüischcn Pnnzlrr riiristoph von Ra[ipc tun Consens zum Anknaf eines AnthelU an der Dexcner

Viehtrift ood den Ueiuchlag in der Hüha seines ilofea Taddom. Der Coosom wird un 28. Ai^guit 1604 ertbeilt. <)

B(i {McgcBhiit int mMoriiMilc wwlcu firigtodb AhmotdUii {wodndrt*

^ im^ 1^

JMoM MN BuehMU M LcstM. Margarelia mm iler Ifa^ Laatbiäorff.

Atrinrf «M AidlMtt, kaiiallMt (Mo nm Ar (hm genaont Steten, «nrt«r Katli der BtocbMe Heruiuui and Johtu toi Curiand,

Johftnn von Stromberg proJuzirte 1G20 soiiic Ahnen also: Vutcrs Reite: Strorabflig, TOB der Beeka,

Bockholdt, Larabsdorf, Hoven, Buddcnbrock, ILibn, Hürcii. ^ruttrrüi lipr Scits: Ntilde, niotiiljcrp, Kroj-cnfacnger Mr.«)

Ludolf voQ den Brinken brachte Lei dieser (jelcgcnhcit lul^cude Ahnen vor: VUtcriich: Brinckco, Brinukcu,

.

Bolilar, Wnu^ SmIuo, BoehhoUi^ Oweo, Todweik , MifH«r]idit Hwlftr ete.^

HemiHnn Doenhof gab seine Almen aho: Vkterlidi; Docnhof, Oumpun, EbckflD, Dum, J<iedef Ruuml,

BoBhlloltz, Laiu1i»di>rr. MUtterlieh: Vietiii^'hof cic •)

Heinrich Dortbesen übei;giib folgende Ahnen: Vom Vater; DorthcMa, Knoir, BnoUioIli, Lunbsdorf,

Baotw, BMOur, Dmupiaa, UedadL Von dar Vbinett KajfaMÜag cte. *)

Ailrinn Nolte: Nolde, Windhausen, nioniberg, Tanken, Ki t yi nffn^^er. Fiiii<kcn, Rrcnirn, Krmrss. •)

Miullich legte Otto Slompel folgende Almen offen: Barren, Kc^svrlijig, Platitz, Nc|)^u, Dortbeseu, Biom-

bei^g, liahn, Budiolte.^

Die Otteo-Sacken'Mhan Abnaa mui meh UufA folgende:

"L?* y Ir l-* *L? Ii 1^ "^.f 1f
Otlen- Doen- Buch- Waife. Man- Streta, JMMk M, IM. AM- Mail«»- Mm- Dom- Jofdt. Carky-

Sarlirn. hof. holli. IfviJ-l ' ramk fcU. frdf. hof. huf. witi.

OlimSarirn, llucAhoUi. Manlniffrl. Ktihack. #M. blankai/t(ä. Domkof. VUlinjkef

OtlcaSaclcH. MtuHeufftL fbUs Doenk^.

Oltm-Üacirn.
*- ——

—

V von der Ofka-.Saciai.

Im Jahre 1631 unterschriel) Julian v. Bucbltoltz den lütterbsnks-Abscliicd , bei dein Tom Jalire 1632 war

er mitk »ugegau *') Am dem Geh. StajU»-Archivo su Küuigiibei^ und den Collectuueeu des Uertn von Mulventedt

v^bt aek ftdgaide Ali

Bnul vm BmlUb, pb, n.., t <6 .,K H.tm Wdmltm
« "

I I .
I .1 II ^

Ertut von Bufkknli zu Ko'iackeii In AngerburglMto ie flMUcea, palnLschpr I.ifiilenanl, b. Kiaabftk MargarfUe r KonehkuU CTilluu'iictm}

in Kosacken, Tr. «uo Jubann toi K. aad Anu t> Heden, wic^rverh. an: I. Wiibcln v. Marquardt, 3. CbrisUaa v. Mauee gl Kocbea.

* ——
Bair la Golabic% ITIO-M^ 1. K im. «d Inllwola, t tlOt.

') (tt^hciiiii'« äi»a<>^i:ijiT zu Kikiigriicrg.

') Ebends.

>) Hriprl, XX., XXI., 4. 6. fi.

<) FCbeixU, IX., X S. 132. XIII., XIV. S, STt,

») KbiMiJ», XIII.. XIV. S. IIS.

«) El.cnd«, S U3.

") El tinla, .S.

') Khrndn, 8. 37«.

'') Eilend«, XX., XXI., T.fcl V.

•) Ebends, VL, X. & 44. XI. XII. 43S, 4M.
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Die Wtitwe Mmipitc«Iik Lma w. KoitbkaU bot den Cümrfünlm nii BnndoilNiig, dm er an Vornritadem

orm'iiiM": I i ihm Mujur Ali xumlfr von Meilen i : 'J) «Ifüscn Ilullthruilcr, n.ui|>tiiuinn Gi-org von Kuaclikull : .1| Ernst

Christoph von Uotir, Licuh iiaul. Kuticltkull «iK-hte 26. ticpL die iüjüawung von der Vormuoiliicbafi wegen

hohen Alton nach und Ut ui Minor Statt am Enumnng; des Hknpimuu» Friedrich Wilhelm tod Bnchholti, Sohne

di's vci-ütorbenen Emst v. B.. der IhmvIls giM!i>.jiihrig unil al'gofunilcn •ici. Am-ii Mnicin riflitfti" 28. Juni H!94 wcgi-n

liiilirii Alun-s nri ilcii ( 'inirlui-sU'n FiiiHlrii'li III. sohl («oucl» iitii Kiitlu.s>uiig al'* Voniiunil ein, wobei er an .seine

ätdU' (Icu polni.'^ii-»«-KwediMelicn Major vun liuUdeubruck , Uerni zu Itialla, vurscblug. Beiden Gesuchen wurde

nedigtfieken.

Jtilmnn von Bnclilioltz i^rl: H\i<:> f vor 1768. Herr su KIcin-lWIlenk im Amte SoMan, PulnLidier

Lieutcniint, iipäter ['n nvNinlier Agent int Anile Soldau, heinidiete Anna ISurliara Küchomncificr ran Stcniberg cn

Unxltken, 17ä2. t (705, Tochter von Johann Jaeob K« v. St. und Katluiriu« von Gutsch so Grudtkcn. Sie

vomiacht das Gut Klein-Pnellcok dem Frtnlein Udenn KUctienneiiier na Steniliei)».

Im J:dire 170<) M. .\j)ril kl.igt ili^r Vüist Wi-^niMwii-cl;! in ciin ni Si lin iU-n ;in Oraf Doeidiof, (loiiverneiir

des DiAd ictis .Meind, Uber viele UnAnnehnilichkuiteu, welche ihm von dem ätoliiick von Buuldiults zu Upita, der im

Dorfe 8<'lu |)oü, Ami Hemel, wohne, verunadit nürden. Auf den Bericht de» Grafen von Brioo an den "Ktküg von

l'reui»«ien: „ilaw dein v. I(. nur unter dein Bedinge, »ich ruhig und fntxllieli zu vcrh.dtcn, die Erlauboin Hua

Aiifi'iitliulte im .\mU-' Mluh I, w.i (-r >i< Ii ein H'>(ehen getnietliet halic, ertheilt \v,,i ,li ;i »oi, das» indessen ülier ihn

vielfache Kia^ii ^-tlilirt wUnIcn und e.s zwcckuiUäsig sei, ihm die Erlaubuisi zum AuU-utluilte zu entieiehen'', verfügte

der Kiinig 13. 5a*emlier 17u6, dem B. wa erOflnen, daaa der KSimg ihn mdit iJlqKer rot den Ogindcyadien Troppen

dos FUr»ten Wisnnwiei ki sehützcn werde und ihm ülierliaupt den Aufeutliult im Amt«; Meniel feiner nicht mehr gestatte.

.Viii 22. Juni 17l>8 wurde Ciiri.-üiUi von liuchhollz, Uauptnuwn im < irov-ki-onfeldlierni-Heglinent, durch

kaiserhclie \ erTugung iu das K. K. Künuusicr • ilcgiment dos GqifiralWdwachtmuiotocB Fü raten Gooi^ Lubouiicrski

verrelKl; am 20l 3fal 1710 erhielt er auf aein Geaoeh den Ahaehied nnd miale naeh Animnpen und Anwterjam.

\ Olli .Jjilii-e 1716 iilj wohnte Wilhelm II lyiliiu l vnn Itiii litiolf;«, Stimwt zu F.udzen, mehrere Jahre hindurch

in l'ulaiigen; er war in l'uieu, Litluuien, Curiaiid und liaiizig beKÜtert, PoUiiürher und vkunwcluiscber Kammerhrrr,

Jübaonilerritter und Mil{[;liod des Kün^ich Pulniachen AaMaBoriMigerfchti, und hatte 1741—42 Praae» mit Gowg
Hechd, KautiiMiin in Mcmel, und I7.')2 iiiii dem Heliutzjudcu (Joidsehmult in Donzig. In einem Briefe voa 174S

liekeiit!! er, /-war V'asidl der Krone l'oleii uImt, unter iIci-m'IIm'ii wciler ai!i.'e»c»M'n ihm Ii wohnliiift 7.11 "ein. Seine Frau

hiew Anna Dorothea, UräJin vim Keyserling, Tuchter vwi N., emt»« (jrafen von Keyserling zu iJauttubmg, welche er

im April 1746 zu Damdg hdrathele. Sie war Wittwe dea BnaiiBolKn (ich. Batha voa Bivweni nnd veriicifmilwtn

ach »puter mit Au|gmt StiuiUlaus Freihemi von der Colt/., SUroit ZU Gmudeos, Fduiehen Generalmajor, mr 1790

noch kindei'Ki'i uml Kt.irti 28. .Ijinuar l^ilO, S-i JahiT nit.

Im Juhre liüU wurden die ISuehhuIlz noch bU U'gUtert in l'ulcn uiul Liefland au^cfahrt. ) i7öS), 16.

Den. aind Otto, .Johami und IleSnrich vu» Bucblwlls auf dem Landtage in Uitan anweecnd.

Mui'gurctha Anna von Huchliolz, Tochter de?« FreiliiMiii Friedlich von Hiichlioltz, Erbherni zu Dannenhof

und Schwertträgers der titaroittoi Upita, heirathetc den Freiherra Johatm Wiilielm von der lloi>Pf l'uluiaciien Ober-

lientannt wid Staroii^ Erbherro ad Pugrauta;

1813—14 war ein Buehholts Buaiiaeber Obent des Casanachcn Oragoner^RqiimentB und Qcnenü-Uajor

l»eiin Ingernianl.-trMlüchen Infunterie-Keginient und etw.ts s]iHti-r Mamn von BncUxdlaf Kaiaerl, BtilMifhcir Slaalmtfa,

HxccUenz, Üircctor der Slciiisrhnclde-Fabrik zu Pctei»hof bei i'ctcoUui^.

1858 war Erut tr. B. an Petershtnv Kaioerl. BmaiBcber SlaalMMnrt.

leb laaie mm fliof Abrnrntaifelii und nrel StanuntaMn fidgen; von entoNO balle ich JUm. 4. nnd &

Bbaada XI. XIL S. MC, «7«. W* BiutAmtg, «nUh« Hupd bri dlmcr Odegabrit mdit, d*M dicw BuiUMlis mK
R «iB and dItMiba Fiaiina aununditM, Ist MlbttwdsMd Mg.
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Bcritarlh um FJmtndorff. DotoAm vm Sck»fimiaeU,

KlOrte MM JElMMfei/; icti. 1599, f Sl. OnmAn 1M9 m NMm,

it JV. Am ttetel. JV. M,

fmihch l'rtaln Hrinnrk SiMla Citorj tnna Jith. Hein- CalJut- ( in.\l. M,u}ii- Witkrlm in iiiwl Jvl\,:)in inrui Jnlunin A"fi«.r'irri.(A.p.

Bnul V. ton Cirul'iph lltikn triflr fh>r,>U. nck l'UI- rina S^hr»- rrtlm Piedr, bei j zu Iti/A. Khmb. Clnut lUiUnaUtu-

BtuUtoSl. BuKlar. Aiam. MiJim. Hui
jf.

lenbrry. Bulllm. ärrt. H.ijtp. llulllitr.Carmet.Otatlhat.Hauänn^.BuUiui ini^WiiM.

Fl {fdrivJt

nBKeabtrf.

GatUutrJ Eilt Vai/iMtHa Soh Georj Ebs. Ma^d. Boittar zu

Sekridtn. Buttlar taLüitita. CraMow. AJ>|iuiM und RailM.

1752 mil <>l>ic«D AkQU Ihn den Job4Miiter-Urd«ii auljuttüchwuren.

Marf. sau dtr RmlH

J.

Johaim C1M liurkkriSti. Muij. i ilri ttriujr Ihniuk in» KIimiUIH tOH A'. I'W J t/u*«. ,V. I'o« hi aiiu- 1 im Fiuttk,

Euflarkiyx nm Rappf,

Hu|ilnuii M Fnuenimf»

Eäu^Kili. t ' III» Kravti,

KrbiD zu Taliaa,

1. Jnkann t on i
'.

'i i''.

2. GeoTf ron BueJiAMi.

—•=-<«:«3«tS;
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89.—40. Berohem genaxmt Bocholts und von der Leyen genannt Bocdiolts.

Iic Acten des Archivs zu Rürciuund apredieo toii ncrclicni gciiiuint Ducliulte, Iliitscn Tulii-t unter der Rlltcrscliuft

der Gniikciiaft Mark ctnen Joluum von Bercbem gcamiut ISuckUuIt mL Lctzterca beruht iuJosscn auf cincui

SebeiMtUer, statt Bodchidt muas RocUidt gdeieii werden. Johaim vom Berebam, $m dem iiiirli»di«i

( Je-i vJito Rotx'Leni mit dem Rade bcsaäs iiUiidicli, wie ich ilirscs «nlvm .imlerweitig iiacligcwie$>cn linl o. '1 dc-r. Site

Kweckliolt, ein Liuburn^ Lehu, und kommt dedialb in ciuor Urkuudo too l-löH ab Jokan von BcrcLcui ijcaaimt

Roecklioh Tor.*) Die Berdnem mit dem Beinuiieii Bocholts mOiMn tm dem busmidiMlifin GeecUoelit Barehen

atuiumcn, welche üich nach der Herrlichkeit licrchciu, in der voriiiali^n Bfeffcgnfichiift Antwerpen, schreiben. Bio

h;iLi ;i >li:ii H> iiuinicn Wold der luLtuchUT M.iria von IWhultz zu Tongerk» vngeo angenumneii, «ekbe «icfa an Aatoo

von iSerdicuj \'crhcir°aÜH!t(), wU) nackfulgeade Ahueutafcl darthat.

ff. I

Ihitr\i ti I VnrKtm,

flerr zu Il4<rrhrm, Hitler.

Wme. M Tamnih
: v> Ihr»

vyal n Katset

Marftireih« ron der

Wtrre i I5i)7.

OmvM^ir
Onm.

AlOm tum Batkem.

Herr zu Tout^irlo.
-

Maria VM Bockottt,

ÜMTiek M» Btrtktm h. i*tMla va» .

Wticha aiH Tuta ail olhoaa mpln aaf tmam ptu» Ma «lilMnd k flwm Wirpaa Mut.

Ein Zwäg Aar FandÜs wo der Leycn, ndt dem hhnai P&Ue m Silber, filhrto dOi Bcfmunen von

BuchbültK wegen - einer gkichmmqgen Ikaitang (oben fidle 12 Nr. SO); a» nemenüieh derlliumcr Oom|»n>hat Henrich

Kerd. von rl. r Tx^yen | 1711. Fr wnr n;ich seinem Kpithspliium im Dome n Heins an der Linie su Nidtaueh

uud Herr za Lciuiugcn, Bongnitli, Duchullz und Siiupeifold.

") Knhnv, (St urliidito ilrr Wei^tpliKliM'hFn tii^i lilt^iiitrr, iititi r ticion<lrror tti-nlcktii hlimirig ihrer V>llW^c4*|lpag M*k
Curlaiitl uiul LivflmKl, iiiil lAst iHnt \\n[,\>rii im>l mehr i^<n> ViufHiru. Cl-Iii Kol. ä. XiT.

>) l'riiT.-Anliiv «i lUirsvhUnt Jiilidi-B*r)r Nr. iöiS.S, l'i«' l,"rliiiij<l(^ il/itirt: ulcrwlnih na i1<t lii'ilj;!'» Iritti Iiu>m u1 ün ri ller

Ha!f« . 93 .Ttini, iin«l iHrki-nnt JotiAnn «Urin: tlvr ihT^-^t^ lii-rnnl \on .llUich-lirrij ih« ?,n ^«'inpiii Mnnn un*i PirucT aiig'in tu t . n iiint

daiiir A'jl l.' l . 'ii 1 r)iriuii».'h<! GuMvii iilirliih »uf il< i /u . i lAiinr]» nup .. m ij li ii l^r \ -»[irirlil ilurtlr iriiit'tii llt rni {r< i un 1 I i h!

IQ »ein utiil auf l^hwit in dienen und pcr4iebmigt, Ua!>« iKt Hi'ru^ ilt« angcvrir^cnv llentc mit •'iiwm CifiMü tob SS Unldea allvirn darC

erklärt er atah flir nrpfiditati dkUSaiHuw auf mIb« OHiar mtntiiffi/äuakn. Walch «la aMAtrttllgea

BUd ditr I>i«!n*tvcriiühni**« jener Z«i(eiif

^} .Su iiii n, AVcstpbXIlM^bc U«>rlii<-Jitc III. $. 1C3I , \rp ihr irrig rinc Mafdiarell all HeUar M< IIar|pNllia WO lAwdNHll,
TmUm Wimada, war ii» cnu FMa d«« Flamaa voo BodivlU, und ataib UndwhMb
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Bo€li6ItE In der Stadt OöbL

dem Namen Boeholte, Boeholls, liabeo ädt in im Slndt CSId drei Tereetieden» FunOitB bemoküdi

geniucht. l)ie Eioe davon, mit dem BeinanM'n Fraukni, kommt im Anfaiifje de» filnizchnteu Juhrhundcrts vor.

DicM- tiilirte «in Seeweibcben im \Vappen, vrclcbes iu aeiuer llechten einm runden Spic^ hält, worin lich

eine Eule «UpiegcU und in der linken ein oflimce Bocli; eof dem Helmn iit die Wuppent^ur viederiiolL Sn Sicigel

von ihn Iwbe leb in dem UikatdealNHiie m dioMD Weika S. 60 «hgebfldAt Yen dieaen kommt 1416, 4 Novbr.,

flfnn.inn von IkiicLoultz foder wie diis Sicpr! sn^t: Bocliholtz) f|;piirinnt I'Vankeii vor. Kr li.ittr mrh Vergehen gegnn

die Suult Cüin au Scbuldea kommen lasset) und war deshalb vo» dieser «ulgegrifl'cn uud iua Ucfaiigiuitft gewoifca

irorden. Unter oMgem Datam, bei aeiner EBtlatenng »xtn der Haft, aohwOM er Urpf<-li(lo, d. b. daa odnldele GcflingDiia

zu vergessen und aidi deswegen weder an der .Stadl ihm'Ii iUren BUqgern zu rUc-hoii, und gelobt dabei, kiuiftlg ibr

K»le«lij;cr M Mjinn zu .«vin, d.is hei.''.'?t diw Inte^^•«e dei '^t ii't 711 vcrtn-r«-!! und zu v. dheidigen und au^wnloni. im Falle

er nüt der Stadt oder deren BUi;gern Streit bekommen sollte, iu der Öt-udt Uölu uud uaeh deren städtinclien litx'bten

den Stvott aefaficfalen an laaMO, irio An Uricotid« im iweiten Bande 8. 49 naher nadivmit. IIcnaanD war ako Itein

nnpfOng^idiar tadtcSlniccher Bilr)^r, er wurde r.s »her in l'olgü dieso.'< Wirganircis.

Die 7.weite sfadtJ'r'ilni.-.ebe I''<iniilie JSorlioltz tubne drei |2. 1.) L<Mi|»ardeiiki"«|)fe, von einem Sparren ein- #JfV«i

jl^chlowen, im W'upjicn. Auf dem Helme ist ein Leo|NU'denkopf wiederholt. Kin Siegel findet sich davon im

sweitea Bande diesea Weika S. 63 nnd 67. Vun diewr kommt namcodidi Jebann BoidMlin, ein ondormal Boicbolt,

1449 V» 1454 ala oClrnKber Scheflen und nigicich al^ Arolnann^ von CnJumba vor. In

11 rt /

lliiih li-iii* 'tU-f.f. rl:i VamII, der Ion nn*l UhIi^ war je<ler aiulnrrn l.rhnHpflicht , aU «Irrj^iigen irrp-n irint'n L^-lm^LfTm

;

der aijio IrUtcrefii u tit^ii und allv Jit-iirii uui! In'll'cii nullte. I'« »icr tWU «ii6bcdiin^'«ij hflttr, f^^*ni ein oder atidciö

PbmB MllKtn Lchruhfirn ni>-ht liciiimu hfn, hir« fr ein Uatiw nun üpti»,

^ Amtlrutc. in <!ew iiL.-i)jt<:üljiL»i;hcti UrkUFiil»Mi aich: ,,'-'ni'':iitj" . ..inaj^isfri'' . ..mcl*t»'r^", .,V.irii' rr " iri-.'inijnl , w»n-n di« Vor-

(*hrr einiger Unterguiiiriiidrn ^Ufbunchaflcn i>iIiT l'.i:ri.rhAfti-irj il.-r .Ma.Ii l.etjtrrr lialte »ilrlur iwi.lr', i-iiiiili_l>; 1 Sr. Alt. im. '.* St,

Culumba, 3. Sl. Laurcui, 4. St, FfU-r. [>, A|.i-t'li., Si. I'.ri-ila. 7 .-^1. Mirtiii. H. St. i i.ti-tu|iluT , V. SL licrtun, 10. I?!, > .-•rin,

II. Airsh.^rh odrr t.)vcrburg und 12. Nii ihriil. i.-i'-r Ni- a- rl n-'^;. NHu -lif.-^ri. -Ll r iratt-n g.inx in drin Heringe tli-r rr.trn

RüluetMadl uwi euttpracticu genau dtn t;lei. hu«u>itrea J'Iarrnpreh^-rlii; die närhftcn viT, « innfiilln IfArrgi-mfiiul" n . wurden mit den beldeu

Vontädten, „Ober, und Niederburp;'*, bei drx xwi'itttn Vniwaliun^ iti die j^meintaine KeU!iifbiii'i,'erM-baft jiu('t;en<>iQiufn, zu denen licfa Ullotsi

bei der <Irit(oti Umwtlluiii; iimer Erxbiitliof Plilll|>i> die dr<i übrigen, welflbc, wie Overburg uinl N i l. rieb iiielin re rf»rr*i>rcngel

itmfaMteu, oder dneli nirht genau einem einzehirn l*iarrj<i>rctii;^d ciit»praclien
,

freselhen. Die er- n >.'f..in Oenieindt-n, m> wie di«

beiden Yi>tstä<lte bsUen Our« Amilratc, die ipüler such bei ('bri<to{iher tinil .St Ucrenn ^funden wcnlni. und <lict« Amtleute battcn Vor-

waltung und Q«rkiil«bwke!l , wi« Mt vielen Uricundeo erwie»en «erden katiu. In dem Ixrükuitcn Sdileduprueh iwiaebeu Enbitdiof mi
Stadt CSIa v«m 18. Juni 1«M (LMuoblat Drkl», n. 8> *U>) wiM «iif die Bcadiwcidi des EnbiMbolii: (I«) «aod «Uaani oim ^UMtlMMi,

a4 IfMM anhl»jplilM|Hai vll mtt jadiae«, MhuBl daaWandaa In damum |Mtt«€lUaltan, Mild
i da aUb «flhiaiii, ^aad A aatlqaa naiMiinidhia ia panMUli «Ugaittw, qat yiadam lU iarfioaaaraat «1 ladigaat iaaaa

; baigaddit ^nOfßxStit aippdiatar a. a. «. Oteaa Aaitlevia bnttubim dia aaaaa Blli|ir aift den aa aia gaktwaMMa <lniadgliäm ia

hMii daa (kbtoe) BIC|ainAt, d. fa. dto Oawwaiwelwft ia dar PntcrgMnelnde. Kotom dt qaad flTaMMil^

i ai LadaUba dkla Bai», aaaia n», qat qotadaai naaannai In DailMiiii, aaaaaua ait mbaaliaai qua dleiiar gjbalmült ab
aAWatli & Jfattiai «iaai^ iMaai aaaa OwaU IBM Ia vlglUa «paatalafwa SjmMala al JadCb (aduain ahricomtu Murtfiü). Hata qaad

paro«]ila & durlrtaplMti B4a IKa qaoadaai Jahanato Bairianl patilt al dcildannlt iju^d i|>»ii iatecibatatiur ad

IU • Vt UM , Carle de» Sehrelat CbriilaplNili, Sia verwalteten daa OemdndeTtnnügen Domioi ofBcialM >t. diriatopbail

mnittant Henrieo portam Umm {ciue 8iadt|i(<>Hc) tieut QadaMdaa Faber |Mi««ideb«l, d. h. fiir 9 »vlidi Paeht, wie die Vrknnde dei Fabar

M|;t. (Carta *t. CfarüL) Notam ait quod ofRciali domua parochialit St. Brigidc eol<inJrnf>ia !>.'e.>\rnint et rMneeimeninl I<<i>niii> Henrini de

Kusino ei Benigne ene uxori let,Httü)e eMtiinglbu« reelptentibus bereditatein jm» et ikiim here<liliu^ »d i)-..i* ofTieiAtii« jirr-jtm »itain ex t>ppo»iio

doiiiiu diete «tuciibus atite purtani Martifl. in f|un ffuitleiii ari'A rnleeatnrcs fteu faetonrs eali-ct.rum m n l< iiiliini . •-nl r..n ..t.ir'.- rMn..iue.

\en)nt, ae ibidcin in ij.w» area iidiMU ealevatoreti WVI. lo'-a babuennit. Item et loea in i^ail>ijK .'^il.-.-; ]
ith n \ei.iii K/.t;t'ir

-i
le nrea »e

< \l.-ij>Jil u ri--iT[.]Mi<< Iii ijU'! e*rncfi iiiUe»trett, (,ih W'ii^rfC .a;.[.rll.iiijr . i-uniiiti ii: !
r. r \ (»Hiii-iliir

. fii ;\ ^ii]i-i. 'jrji m'.c efitij:i.imit' r el!;\t'jr

u»<|Ue *>I cuimuuiiuu liüi/, (jUe >leynwi-vh »uitirilcr a| |.. llunif it iu rei li |.. rlrJiii v-r.in ! il -r iln pmrii -Hari;ni nr im -jirr- ;n fini

{ulluruni, videlieet in quo (lulli ri i'.i.i ^uiatilia lenduni'ir i| .i -i:; ipii haue «ri . i n l "-.^ tiniiiMn i li liulijerurit, .M'lir. ii' lirit-i 1 1' IiiMilric.'i

Hie Amtleute werib-n die«' ll.iiik » » ir .lie Xcntleiite Martin die lianke dir den\rrkÄ>if der K*«e, Krh>.en, w.ill.-nen 1 u<-h«:r und

i]. r li.ii'i-Ii.iiit-- .'ii.f .li.Tt. IJt itiurlvi. it: 1 ü'-T / 1- iiijiiiii „' ^l:'.- Kl.cii arm« da^ell.ht erworben liabeii. ad "pus offieil eui, wie eii c-lerieortiin

Martini beiwl. Sie Terwaileleu intbrnoiidere da* Armem rruH^cn der Ueoicinde. (Notnni »it <|und oniciaJr« paroejtie 6. Brigide aoBiiae)

danavtnat a.*. w. Ita& {Sekceb Bttf,) Cdaliadla d« (na p«Ma dat «commi «I daMiiia braxaiofimii «t daiam aonti

I. «
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lutte er 145-t p'nH'iiiMchurilicli mit H'iiiciu MiiM-lu'llL'ii Julmnn Ilirtselin genannt SchritTart bei dem SehurfMdmiber

in ilbllclii-r Foriii veronlucl, dass <1it SlLiiiiinl/ I )irili!(Ii vim Ijrkcroidr und di^iscn Frau Carissiraa an TenchicileJic

Ettigüt.T in der äuUt Cüln gciM'briulicn wurde, wi^^cu uck Cumg-uadc, die Wittwc dcü Scidcufiirlien Diedrich von

(km Kunpi, die dmdi j«ne V«nnliiai^ xmi AmchreilNiiig (Amolmmaqif) ncfa b ihrea Reefatca ijekriinkt fllhllo^

beim RatHc, von dorn die Schreine und deren Ganmtic aliliingui, bcscliwcrt hatte. Der Ilath erkannte iiuc-li unuvr-

suchter S irlio, thiaa die Aiwhrciniiny (Gr.ii liriclit«-) in nicht recbtsbeständigcr Weise erfulgt sei , uiid verurtlieilte den

Aintniano Juiiiuin Uoviioltis, m hcwirkcii, dusa Diedericli von Erckcroidu vor dorn Sciutsioc von dor Ansdireinong

Alwtuid nebme und dieMs in den Sdircüwbaolwm sa vcrarkinden. Da Boeholti den Erckeroids m dianm Schritt

oichl iM'Wfgen konnte, Uc» der ilath v<jn Anitdvv(>gcn viicul neben der unrielitigen ;Vi)schreiniing .<u'lireiben , zu^leiolw

aber auch den liocholta in deo Thurm legen und darin «o laqge fMlbullon, bis er gcuUi^ctidci Hiir]g»cluift »teilte, womit

der lUth aich gogua Erkeroide, faUa diosor jeinab die «w der Afleehniming verlaugtea Itechtc geltend machen mllte,

aehUlaen imd QmjgundB decken IdhnilB; 8a BHto In jenen eneten ml etrengen Zeiten den Iteeiile noch jede andere

Blldwdit woichcn. 'I 14;i5. I.'VJS, 1511 und ir)?4 kiuiniit Johann v. Booholtz unter ili ii ciiltiisclicn Hstlishfrmn viir.

Die dritt« cülni»che Familie Bocholts, oder liuicholta, geiuumt Schaffen, aus Ilerkcurath stauMuiiud, findet

eich am Eode dee eeetunefantea Jehrintderte, • Xantendich vdmten b (ener Zeit die Eheleute Wilhelm „Bolelielti;"

von Henkcuedl gentant Sdudba, oder BohaSgen, und Margaretha von Bensberg zu Oi\n in ihrem ILiuse zum Raben

in der l)mn)];j!:Ji.'»<f. Beide marhten am 5. Oft. Uu7 vor diin N'ittar Henrich Gfrlichs vnn /wmII ihr Testament,

Uuniaclt setzen üich iH'ide Khuleute wtxiixeJsuitig zu KrU'n eiu; Johann, ciu tiohu Wilhchas aus erster Kho, erliiclt

25 Tbeler hn Vonm. Am 8. Den. lfiB7 teatirta lÜNgandin na Bembeig, Wlttwe «an Wdhehn Bociialli genannt

Schaden. Dax Tertuneot iat aebr weillaulv und emblll riele Legate an Gantea ibnr Fannlie in Benebeig vnd in

der £iohiMcli.

44. Boekhölt In Deventer.

n Defcnler bennnt cfa Geacbledit Boebhoh vor, von dem aett I&84—1728 BHbme ha Raihe aamen oder ab
Si lii *Ti n Hu<] ( i<-nirin(lfd<]Mitii1en aufli-uten, nämlich: I.")S4, Sö. HtJ -war Johan van Bookhult IUthiijM>rr und

IMl iS'hetieii. Ib&S Jneuh von Bockholt ICiithtilusrr und 15U1~1C10 SibctTcn; rr war ein Anhänger des

Prinaen Maurita toa Naaara und anude dnrch dieaen in dae Scbefleneolhgimn gcruien, vcitnt auch em Jahr die

Stelle einea rcgiertnden BihgemicMtera. In den Jahren 1617, 18 und 22 findet aich Claa von Boekhölt unter den

llatluiheri'i'n trtir! ICilO—31 unter den SchfrtVn. und Adri.m vr.n ßockliolt lUthsherr und HV2A Iiis :!.">,

US? 1ms 40 tithclleu. 1C24 Niculaiu van U.j«khi.lt Doitor und «chelVcn. lÜÜJ, 39, 40, 41, 44, 45, 47, 48, 4H, 50,

b2 Sibrrgt unter den Rathen und 1638, 42, 43, 46, 51, 58, 54, 55, S6, 57, 5B, 59, 60, 6t, 63, 63, 64, 65, 66

unter den Scherten. U'yl9—59 Adriiui van li-n-klndl en>ter Sclietk-n uder regii'render nili-j;<"nnei.iter. H56() iat

Joliaii V. Hi>ekholt lüitli-'herf unil ItJCd, &2. »JS Sel»rten. Ififil, ti3, 6."). (Wi, C". 72 Ani..hl Uath-herr iin>l 101)2, Hl,

75 S<-h>'tt«Mi und seit lüöl—lU er.^^er Schetiea oder rcgicrcmler BiirgeruicistL-r. Kr war Auhünj^ de» i'rinxen von

NaaaaU'Onuuen und deabalb 1667—1674 durch die G^npaftci «eo dem Sladtregimoate «ntCenit gehahen mrdvn.

•t iMineriaia ibMcin lal« du« platew • iHrtM» ai^aa ad aaviin fetaatan ^aaa StaAmniMltaBi) kaa|ili«ll K RrfgM» ta lim 8. M^fMa
iHo, eaia» imrlila oflMallka« a. Mgide «onaiHa wt ad varis daaaftaaadaM qwtaac Dawiaatnw tayw baapllal« naMMltw at raUqanm
iaamk. Itaa, (Mrdn ApMii ««faw pwla.)

tu» iMthnta Jidar OaiacMa MaAiea MWMsntti «laa OwiMiaMhaft ana, da «nrdaa m* dan OwAMiuiM (eetth and
«lUttM jttrikh ualar aUt avial AntleeW ab Ihn Vaalrfiar, vaieht dca Namaa AmHaata lai baaaadana Wnaa dta Wort«* Akrtcn. IH«M
Mdaa mmum fib d« Jahr die «aiAbread« Boantan dar Amhute-OnwiaMataft, InibaMndera warn da verpflklitM, «in adn xweiiaal

{ Jalua Arar OanaaaaaadMft aa «aaaa, dat MM daaMftM ala fanae wfmMn^tim Ewm m gclM« «id M dlcMr a»1««rafccH ttn

Oawfaaaa Jade* Oaeotaaa aiiwii»lil*a. Daniater gihanan toatiaaaJiia dt» VtidwIhaiRnt der KihmI», d. i. 'Wach»>.r»ii:i»M> . v.H.-iir rinrt,

IMt dar a«hfdnadnMafta aaaniadiiaa «ad tbar wiM* dl* AaiHaal* baaoadare MehM-, „Ki»fi.li*«ih<?r" Ailirea miuate». Uirm W.ch»
diiMa an» Thdl im dail Strytla, alMr haaptalaUhh für San«». Kin Amtmann, ilrr >n girdiem haiir, ip-hörtn uatar dla «atdiantin Aaulaata
«wd aland aiaan Ihad hShar, OfMain* mpariar. Uabfr aOc* dietca In mcjiuin roncliitnyo ein mchnrtr«.

9 CAnadaabiMb, UM», 1«, Ptte^ Ü. C8 aad 4. JaU 14t4, ^ «7.
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Digegea Mtete ihn 1675 da Friu träte tbt. AtaoU wtr UmA» ta Bed*. 1700, 1, 4, 6^ 8, 11, 13, 16

Joan ran Ro(khi>It IljitlisIifjT nml 1702, 3, 5, 7, 9, 10, 1?, 14, 15 Schcffeii; er war doctor juris. Als De[)utii-fe

traten aul': iür iW Quartier WiUerstraet, 1609—18 Johann vaa Boekholt; 1647—69 Johann v. IL; 1C61—1667 Jacob

T. B.; ftr du Quartier Nonniwigentrad 1619—1683 Adrha; 1677—91 Johaim t. B.; 1738 -45 Jolwim t. B. Ihr

du» Quartier Eiif;ciitrurt; U)<)4— 1(324 AJriaen van Boekhoh: 1682— i7i L' Nieolaus v. H.
; 1690^1700 Johann v. B,;

1709—29 Niriiliiu-i V. B. senior and 171Ä— 17.Ö8 NicolaM v. B. junior. Für ilas (^artinr Assflnrtr»<*t, 1*>31—1639

iSigbrecht van Buekholt; 1682 - 81 Adrian v. B. i-iir das Quartier I'olstraet, 1654—1644, NicoUus van Buekholt

Bod oadUdt illir dm Qwulier OventtM^' 1661—1671, Arnold & )
Die F«mlie «dl nodi in Dercoter fbrfbllilwB.

*

- - -»TR-Ä'Snr-» — ^

46.-4^ Zwei hörige FamiUeii Booholte und Pertonen dlesM Nunexui,

deren ^'*™<^«""*ffi*h'iiffff zwetf^haft Ist

ricandBelio und ttm^gt Mrtoriaite Kiehrichlen beweisen , du« ea ausser den bin jetzt aufgefiüutan vier und

vicis^ PaanHcD Bodwite aodi aaden dieua NaaieiH gegeben bat So fthrl MieoIaiiaSjndliqger^ 1SS7

einen Johann von B iicholte auf, der fin Ifon'pfT uml II.ifr'Sfrenos.<p <lr« IT:iin tlmfcs Oer ^vaI und vrohl

xwcifcUo« aeinen Nantcn von der Baucncliaft Bockholte h& Bccklii^Uauaen rührte Kin anderer Hau» vun I! » liolte,

den dendbe Kindling^*) im Jalire 1406 ob GeridibfrohDen ni Emm umiA, durfte 'wobl von der bei EWn lrg<'nen

Benembaft H Ii >lt Namen und Unprung hcrlt-iteu. Vielleicbt «temmen am-h cIjcu dulior Wilhelm von Buychultc,

der 1376 Bürg:eniiii-.iLr zu rntm war') und ( Juilcfriihis Bocholt, 1589 Prior de.-t St, Oatliarincn-Klii^ti^r-: in l>ortmund.'*)

Bei venchiedenca Nachrichten iudcsaeu bicilit va scwcifelliaÜ, ob die I'crsoncn, run denen »ie Kunde geben, einer der

bidier ni%cellUlen oder einer tob ibnen vendnedenot Faniii« angdiSren. Ifieriier tedute idi Fönende: BtMtinger,

in »einer Beschreibung- di r Ilm-Iizcit des ITcrzogs Juliann I''ne<lrii-h von Wiiiti'nilMTg mit MnrkgrUfin Barbara Sophia

Ton Branden! lurjf, ToehKfr <ic» (Jhurfüi>ten Joucliiui l;"riedneh von Brandenburg, ''I fuhrt an, da.";» am 5. Nov. 16!>9 auf

dieser Hochzeit Gcor;; Chrtdttan von Buchhultz, Lu Uefolge des Ptalzgr»fi«ii Joluuin Friedrich zu Ildpoltabeim, ao-

ifeiend gewcMB ad. BidemanB<) nennt fb^gende Penonen ab tnr fMkudm Bittendiaft gebSr%: Sebwidnraa de

Bucholts, 1204. Haas Cliri«tii|i!i v(,n I5u<Iiii1j! zu Billinulhshauseu heirathete 1617, 5. Mai, Uoslna Barbara von

liditenateio, Xoditer des Herrn Chnatoph tuu Licbtcwteio su Billmutluhjuiaeu und der Frau L'nula, geburoito von

HeaibeiK. Sdo« Sdnnalar Ifam EliMbefb von Bndiob «diidt 1621 dnzdi VemAoblmn ilirea Ubdih», Herrn

Chiislopb von Udileaaiein, den Bili KUaHrtbabaeaen, den de (Mincateriadi auf Uirea Bruders Sohn, llen-n Ilana

Chriütoph von BuobolB, ireUer vererUe.' Ladebnri PteuH. Adeblexieon, reehnet ^eee m den Boobdta mit den drd

LeopardenkiSp&Q.

JnJiiim rint HurhiM:

,

M|rtll<lt aai dar FaalMa oben Mr. äs, llrrr zu l ulprheUTfnburi;, Hillmriülrr der Reiili^^ladt ViitistuK);. b. Attim lUrU CM WUUMl, gaaaaal

lluftHhiich TF' Jiili.iniu V Vi. «( II und (cdriid vun Kirliullzlicim.

I. Jütaaa JUarU 2. Arnum Clriia«« «. BtKkoli, h. 31. iaU liXM Mai» Lmhrig e. kMörm/m tu Kressberc, Liataaaa aa< Wildeaattia,

o. Aielafc. §A. IST?, wekhir aadi ihveai "M» Cathaiü« vaa lanMierr aar »weHea Raa arina

^ QvliH« Osuakv hat keilMiyli «n yiwtiafk OaveaMr. Deveaiar ITSt-ITM. « ttafc FUb. I. Baml 9. OS-IU, IL Bd.

a IM-SOi.

H Klaabi(sr, OmAUtM dar UhiglMit BnHa l«M. «ve S. iW.

^ SMUagw, Oitdiighta dar FkuDia aMi HMmhall VolaiaMbu OsaaMak aliaa Ja!ir, dia Tamda hat IMI. > BHad« 8*a

n. S. 481.

<) Staincii, WntpUUfaclM GaM&idil«. A BMa (It ThaUe) Lemgo ITU-liaOi Sva II. & IIU. P. Flotaw Waddlagia

kat aaMr dlSMUD Titel einen i. Theil in i Abthenuagcn henatplfekMl, LMS|a IMl, walebar dk Qatelikbl« tm Padcrbora «rthUl.

') Kindlincfr, tirjchirhtc drr Hörigkeit. S. TSS.

») Ofdruckt Stuttft«« 1$I0. Kolio,

') Jobnnn UottAird Bicdcnnann, OcMliIerlitarcKiMcr Att Reieh»fr«i»n nntniliclbarrn RilM«<4i«ft l.Rndn zu Frank^D, UMMw
Orii KUn «ad Waira. Rayraudi 174», rolto, TaM 411.
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Bnsdia >) md UuUid von HaiMcb^ IwInii fo%ende AI

K. MK MmUKiii: (lUir-kaHO 1. A ««
S'jfkrn.

, ,

t. BuckoHi h. Atma Maria c. WiUtlaä

tn. Ihvm««c*, Tr. v- msof N'- gl. H.

t tWi ui Jkuu Mmfg Gm w. ffiiiOTto»

1. «Ml Mv. ilj<iwwCtri*i« >•

mCMta Gmh mm OMMUtay in Brrnir. Ii. Jieto* n* ITarltomm n KMIH-
BÜKTach.

1. Hms. »Mrlm <;«•. r. Ii

1 1597, b. W<-yw<j Mi<v*.iM.. ', i

(f^ni; V.rrj.f r,. (. Ii. 1). rktllj>f' .i- f'üthiiltlUi (t f. */.

Hi/i'.r.j.^,' ;.l n.rirnlMl, f l.vn. Ii. //wiA . . Il,irhlu>ttz.

IT foHMl lyijrmtfl k Rbut mh AwMMIIt

1. Am IMmM V. t .Ami OhiittM «. AwMoA: h. H,M Lmdieit cm fimrtiwn ge-

mml Seäng im Kremketf,

•e* JVotth^. CMWMtay. tfartl«M(ii

llaiimtoiiWi Dkiltpfi 1

BueUtoOi. Anna Maria v. nilMrif (t. ai»|wtoH.

1. Mm <m»rini H. ft 2. Jn<ui ('Am/, i . A' h /^f'r< /.ui/i.'ry

r. Kmirrmi^fn, gt- ^tAmy ;a hic-iUig.

Hujubnulit*) achraibt, da» gegen 1650 £;clcU bjUtcn die Klidcute MAxiinilkn voa Bucbhülu uud Anim

M^^gdaku Ton QflBtnde, leine fVaa.

Nthd von Witstahl*) apridit von einem Geadüeehl Boeiiollx in Dünomark, oluw jodoch Penonen oder

W^l^tB TOD ihnen nnzufiiliren, und L. t. ZwlIitz-XiMikin-li 'i .i.in't, (iiLcs nm'li jetzt auf ilcr !»•«! tMi^-n ein (lo.«<'blcclit

BueUiolll UUho, wclcbca jodweh oklit su doui urulteu ivigaacbc-u AJul ^kürc utj«i «ucb er biU wutlur l'unonen nocb

Wappen.

De Lang« ran Wyqgaevdai^ iUirt unter die Letuumänner der Qnftn wm Bloia im Jahn 1893 die

Hemn tob Bochct ouf.

Von einer Familie •ms diT (.IimIm Imft Njiinrri'i tiii<ii t sicli tiilj^riuie Alun iilafi I ;

SmoH »nlr .ir.!.,.:.:'i CxUirt lorl i V'^'l .! lf. ','.',/, ,. /(.«"Au«, Tf. viiB Lamitrl.h r.,, , 1? ' \. ,1.. ^t..nt. V V.

V ^ " V ^, ^ . ^ , V ^ ,

lliHiiik te Mriir, Morm i Ully. i ISawint Lamknl Jn*. <lr Pa» Aumt Mniui h'iiiHrtwa

llirr zu Jt'iinoaux. iii ^rhM'ii. xn lleliicin. rf« Won/ Hurrl,

Man» Utmr, k MrJe, Herr t.Jt'iini'Mu« .Ihhh Egidm Jotepha de Pa» m B,

PatU UtmA Jo»qth k Medt u$ Jf^tefotut, h PtO^fiiie ntrm
l'n

Friedr. Lncae*) enihlt, daia unter Herzog Bogiala«« von Pomnetn (f 1417) Johann» Baclioltii» za StnU-

siinj PreilijfiT ^ewCMii ; ji] Iii I j
' iv 'Jcs llu>is vorp-trujjcn habe. I>or I{iM-bi>f zu ('.iiniii IkiIic ilantiif di'ii Ilor/oy^

beim Pupte verkbi^ uud dioi r t ili -i liuifi * Vcrbut erl;i.v<pn, wnrniif Hi» Inilt?, zu .Stnd<uiid lelifn IL' viTlii.nnit sei.

ilellvr") gibt ditn Munugraiiuii eines deuttcbcii oder uiederlaudL'^cbeu Ku|ifer8C4-chur9 1' i-auK von IWbult,

^boren gegen 1434, alao an: F.V.B. ISuige hahen mh Unrecht dieacn Frans t. B. und larael von Meeheln für

«in« Person.

Im 17. Jahrhundert lebte Ii. Uiickbout zu Anutcrdoni. Er war ein ßucbbiuidler ui»l envarb ^ieh nU

Geacfaiehtadireiber emen Namen m den Niwlvrhinden; namentlich wird aein Werk Ober die Kreüriii«te vun Uitii— ll>8!)

gerflhmt: horl fertnoff van UoHanda bloedigeo oorlogen met haara Nabnn» ledcrl de QnMidvetting van haaren alaat,

t«)t den t#genwünligcn lyd : Vt ih.i.d der !.Hut-tr triMilielen en onni^ti n v.iii du; Kniiinj^ van Fi;mki-jk iine sdirik-

kelykc \'enro|gii^en, iu z^'iie eigene Luide cu tu duitaekbiud; endlich Eiiglaudi» nunpaalig verval v«n kerk cn ataat

>) III. S. 3J*2. IV. ;S 27'J. 2ÜI. Hr.l

») I iT4.

') Iii.- h:; l.ni- /ii-nlr Tnitwliliinleii tniii \ iTlrtil Iii Icki ii il..» i. iU.»i:iii'«i .X.li li, I raukfiirl ITl.i", Fi.lii.., Taf<'l 2113.

^1 dir. iii.i;r/ti.[i. itfceitnalU,

V Neue« l'reuwiidi«« Adckk-iUion. 4 BUiiiJ« und i Oänile &u|ipl«inrul«. I.ci|>li( IHM—43, Svu, IM. II. S. Ob,

') UcMhMBlM der kaem «n Bcadnnl"«^ atal-ran Ovnksi AmlcnlBW VM, ». tS7, «fa filr die Caltarcndilght« Hbr
wichtig«» Buili.

') Cii'ni'.ilogi.'» di's fiiniillcii n..Ur% rt «iirit.nnir* i)c« dls4Cpt pfOrfaltM 4(a P«]r»-Baf. S tOM |77t. WVU Erp.

'\ L'iallcr l'Ur>trn«*al. rrtiikAiri 17<>:.. 4io, S. 410

Jui. Hrltcr, UomipauiiKii Lf-xiruri lUrabaig UM, Tei|let(ka aiMh Haadbadi IBr KaMlIidilwbar awA Uabcr Iwailwilat

TOS Kml ZOrkh IT««, 9 B4«, dvatodi« äcliul» ä. S8«.
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cloor Ilallands vcl<l- cn zco-lioldcm hcretcld vn («vcfstigd in <lc krotming van Willeni don dordeo en HwiK, vit gdoo^
waiudigo Bchriiku ens saanigrstcld en nict preutverltceldingc» vrrsicrd 1()89 Stti.

Gtanird von BocboU (G«nirdus BaoboldaniK) studülc zu Cüln und gab drei Scbrifton kcraiu: 1. Oratio

pco «brittatoL A|Mid J««niuia Pder. 1089. 8fOw 2. Uineme cum Huu in 0«nnu>iani proiselio. Ebenda 16S9. Sro.

9L De tBVCTitioiic et ainpliücatiooc orotoria scu nm locui Liin llt ri trrs. KV.i'ndn f'\ oflicina Eucharii. 1S36. 8vo, ')

Admo Anton t. Bucbwlts mt 1747 1. MUra liauptoiaan iiu diursäduwcben lAfönUine- Regiment Gnf
AniU.

Adam Anton von ßudilioltz , aux Rucliorcck in der Wojrwodscliafl Cnbn preonieeli Polen g«bOrtig, Hni|iU

mann in chnnlchaiachfln Dienaton im Garhbatgee Regiment, rt»rb 11. Ubs 1777 ni Sprcmbatg in der Niederijuuiis

kinderW

Abraham Bodioltnr, wielier dem GwuMenlite ustDr Nr. 16 oder 37 anüiigchönn ohemt, m Sebtann in

Sachsen aus emer nhndiigen Fiunilio gcbonrn , Sohn Georg» , des Prolü^ces tat St Nicolai in I^rlin , studirtc zuont Mtf

.lein G_vnitm.«iiini ?u C"<in (in (hr Spre«», dunn auf den Uni?cniUitcn FninliftErt tim! ^Vit^^tl^^l-^' . mif !<-tzteicr liJirt« er

MdaneLdioua \ oriesungcii, des i' reunilca edncs ViU43re, wurde 23. Jaauar lüö6 itecior der titadc-Scliulc zu Uriljibeig,

tSAS Ptadiger sn Sprottw, 1578 Hofpredigcr der Mulcgrifin Cnthaiina too Bmndenbaiy «n Hofe n Cnmn,
1574 Prodiger zu Frci»tadt, alt wdcber er 1584 14. Juni itn .^5. Juliro seines ^Vltcrs stiirb. Er war ein ttSa leieiiger

Sdunftsteller, der «ick Lcsundera um die Chi-onologic viel \'cnlicnst erwarb, und hinteriiew, aoner vielen anderen

Sdiriften, 3 Werk« in Folio, unter denen: Index dironoiogicos 1580—1684 ftinf Auflagen erldit bat. Säu Sühn

Gottbied ifwr Koterina m GNiditi und ftlgta aebem Vnter in dam Stadinm der Chroookgi», atari» aber jtmg. Vid-

kielit i^t f>r es, der su Görlitz 159? rlas ^.TVssiunal-Büchlcin" und 1597 da* „BeUjHocIddn*' 12. bflnHagab^ neaifpilena

fUhit der VerCuaer dieser beiden dca Titel Gotttiied ]3uchol£nr.

(hotg Bncholteer, UScfaat wafanebeibficb der Vater des obigen Abraham, aaent AieeaBor oonnitorit na

Wittenberg, dann Prolist zu Berlin, ist Verfasser der Qiiisiatoriul - Ordnung , wclebc 1542 auf Bcfekl des Churfdntai

Friedrich von Sachsen gemacht Nvinlc. Ocorg gab «ie 1563 zu FiMiIvfurt an der Oder 4to iieirans; er hat amseidcm

auch ein (Trau-Büdikin" und verschiedene Predigten erscheinen lasecn.

"EoäSA M nodi m «mShnan Johanaea Boekhelt oder Beodidi, am mebten nnler dem Kanwn Joliami

von Lcydcji !i'k;.iiiit, Künig der ^^'i(l!^•l-t;^u^('^ zu >runstcr, 1553 daselliet hingerichtet, sowie Bochula, der aU Götao

in der Xiudisi In n Myttiuhigio vorkouuul und von dem ein iüldnia aua Granit lu Liegnäs beim AJUgcabon eines

Brunnen« getundeu wurde.

48. Boclioltz von der Burg Booholtz bei Lobbrich.

iew Bocholta fiihren in Grün drei (2 . 1) abgerittene^ aübemo iieopardenküpfe mit au^jeachlagcacr rother Zunge.

Di« HidaiBerdn ül in der BegA dn aStBender Schwan, mweika auch tnd s«ar b der «MtatZA, am bbeicr

Bchwapenhab, Dieaea llteale Wappen habe ich vorstellend ahgobildnt Ea iat apiUer mindert md waiebrt

wonlfn, nanicnthVIi 'id <\'^r KiJioImu l' in den Freiherrn uml ( Jnifeiu't.tnd, wie unten boigcbrocht wenicn soll. E3ie

ich auf den Ursprung uud die ü<»chicbtc diene» GeKhlechts iibuq^ehe, wird ee der Au^aiie cntispreeheu, aunäclist

eraCD BGde auf die Goaddoehtar sn mifen, ivdctie ebenfidk abgerimene Lcopardenkfipfe führen.

ii• V T^*^ <SA,» ~—-— "

) Jmw Haiiihdn WUlatkvea oolMiiaaili. Odonta« afuA Ib. OiaM» 1747 bl. & 14.
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EL @es(sM@eKi;t0r mn Mhmsk mi uiQAkrm M^l mii drei

L Die Könige on Dahnatien.

|4i» Wappen des Königreichs Daltnatieu hat no<'h jetzt: in Blau drei (2.1) uligcrissciic goldonc, gckrSnte

LcopordenkSpfc and auf dem gckrüotcn Uehuc dnco oficoen Adieriiug mit eaiem diurarisdico ecbwebcadMi^

goMeoen, goldgckrnbteo Leopardenkopfe, m» donen Krone nach jeder Sehe Zweige mit goldenen DlKttani

LervoiTHnkcn. (>csterroIc!i nnr] Venrtlifr li.ihi n äcn Schild diwo-^ KfiriigTrichs in ihr grosses EtfiehmqipeD Ml^enaaH

mcn; Ooiterroich mit den vor uig<;gGL<!Oca Tinctim», Venedig aber hAt den Seliiki Itodi.

a Canilii, erat Dynasten, suletrt Gtate und HianiDii.

I^^ic iUhrten in Üku drei (2.1) ahf^eriascoe, silberne Lcopordcuküpfc, ad iat daa Wappen auf der Wappctvcarte

LlaMHiit, mlebe «ntar den Titat; BeprewmMian dci ettat» da pnj* do Fkndrai, in iwei Blittam Imperial'

FoUo beraiugcgebcn ist Nach eiiiciu Wappeobwilw in der Bibliothek von Burguod zu llrUascI führten «io

die Küpfo Gold in lioth, die amgtechlagcnen Zungen Blau. Sie -nohntea in der BmggrafiKliaft (ChasteUeuies) von

Lille, gehörten suun Buj^^^diadicn Adel und onfuiiglich za dcu L>)-na8teu.
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I>io .\I>st;immiin<; dinscs (Icwhlpohts ist fdl^rntle;

*Geory von Carnia, Herr zn Carom, nahm 1177 and 1190 an Ato Krenzzüjtcii Theil untl veili^iufte dcüliaUi die licrrlicbkeil Caraiu, U-bu voo

Ute, >. JataMt Ylte, TWMw <ii Ogritei <>M||nto) wa (

Twktor TOI Jfltan,

Hm» rm AilM, 8. Amm «m £Ukl (Ai ChuHl),

* W 1*^ I. JUtmi, Um n Mirieourt u. 2.MarfareHa,b SytaoH 3. Jae^tline, k. JoA«rn k Bmtcf, deren * ^oAohn, Halb dr>> llrneg« «M
Liimolte.h Joiunjt/rr.BrtiWfoder B(n«'>. vm l/mdm. Rillcr. N*. Iikninni. n liiliricii i!i-n NamPnfVm?«!, B4irj;und. h N t Um*«.
, .

^

i. iiatuiimm ^i^aJduin), h. 'i. Gilbert, Herr XU i(e«uuiaiu>ir iiud Mojelle»,JitkoH/i, llr»rr £11 Miriiuiirl. ( Vi.i'.) la dtr Sthlachl <on Sjii»t-

Oator in IKi-a.ilrn des iliT^o;;« ron Burgund, h. (dm MM
Weaäm, Tocbier vor Babhiin, Hem zu Wendtii.

, Hm tn LmmU* ntd Mtrieonit, k. Jfarfc cm fhrr»^, TocMer vm AMoo, JIdAim, Barr n
Herrn zu Maresi]iiel and Gaillh TM HpuII« (d'llruUc l.

<<

• 1. Johaiui, Herr zu Laraotle, de VUlers, h. 1385 Agntfi gt. «ic cJniitau-Vilüin. 2. W.irio. Etbin Mi M«'Tin>i!rl, h.

Kokelln toi» Anne, Herrn von Reindieval I^z-Beauqnesne. IPjlftt le Jk^iu. Ilcrrfi zu (.nuiay.

3. Anlotmetle, h. LanetiiA

iIh Bnis, Herrn i» linuiners.

* |. r* .'M'.i ll. rr IM l.iniDlle und le Villor«. \ si>i;cn Hj7, h. Mifhtwla Su'-<)urt iw'.. S(i;<iqnii. 2 _l;i/(juirt/f, h. /'i7<T 3. /viiVtt; , h. .Inlninn,

Tr. V. Adnaii, Kiuer, Hr.zuHerteau, Renheiiltiimmer-Pris zuUNe u Jubanna Artus, Erbin zuUois. Herrn nm Uraeke. Hrn.r.Jfoiiat/zuHesdiii.

• I. JMm. Herr n LiimM* wti 1« ViUerü, l'age Ml M. Min (466 I. Ommm, aib. 31. IM U», S. Agm», |dk. T. J>» |«M, h.

de BnfMk IKimitdMt nUiv tes GoIm von Burgund, IMS- LManT. Aisi]r,Bra.nljuNlvN itakvJlactiwv'ifHn.ra Baeral,

l*805«kcAMaAna,tmn <4ll8t Ik/atyMttM».AeaWime«,WUnrt ln-0«Bl nd A«ywii>w—. Sota AaloM,Nn
4* k Foig« «ad TocUar wa LaMi vaa F

~

Ram n Ciwaliii aad l

RiJberi. Witt tu lanoM« and le Villen; b. JWImm üim iltory, Ehe*mlris nm 9.

Jnli 152V, Tr. von Anlrni de Klurv, Herrn zu Osüimnitt u. Aolainrlle v. Sciili».

besreben i« St Khwlaiit in Atns, lu JM.
r. Wiirlutrl, Herrn »ii Mi»nlu;ny.

CibiurfiiM, StammvnUT 2.Thi<mtu Herr zn l.iiinKnml. «olinli' ^ir"'mf. - im kru'L'c. l. V/ii i-»v hmni- <. irihin
,

rnel,

IT Linie; Marqui« vim I in- { i'i Nov. 1 Sl*!".. licjr. bei niucr 7. (i.ilif i Ii' - J.V _\uv. lii';.'r fifi ii. 1- Kuii zu ll'iuji. h, .t'ft>ffJt

NMoBCbeli I. l'iiiii /II liiiiiai K t.'.Tfi;. /r Z/yfor/, Klie- f. lütufflir lliTrn /n Tili»), Sutiii ujii Nii itlaiK v. R., Heirii zu lji;nii'<Mirt.

' A.) \ciirai; viim 1' \| ii I m l.Tr. vnnllmnes Jartjuelinr, b. Orrl Ihimiille sl. Ihmcorvr, llerm zuMiiiMiil und l'iuilhleu,

leH.,llrn.zii(;ji)[HifaMi MartadelaKossc. Sohn von Anlon. W.Ciühixriiin. lO. inlnimlle. W. Hitilmni. fi Miirhi,

" 1. i'kmitMt, Herr zu Kanlnuzcl, l.»£uicüurt, f II. August liüiO, (15 Jahr all. neben seiner Kuu ho^'r^tien hri den homijiinuiern zu IMini.

>iu wie (ulgl. b. 21. Or: li;iii IIuhhiki liv .sV/uiAf«, Krbln zu Mon<li>, | K>. Kiij.. IHlii, l'.v lahra all, TecMer van

Adnan de iMilailie«, Herrn zu l'eruwez, d'.\vuMir», d'.\Dcli]i, Clairmitni und MiehiH*la von H»mr<.

IS. , (rntHNiam B.) a. , f 6w Nor. X Maria Mtf*- GtMik.

•M CdiA, mar, Hair aa Senli«, S4iint-I.eüer, Lüler«, Gonmecoeit, Oabaont aad Fonlaloe, Banneririier, f zu Sehl«««

8aiat-U|(r 3ii Od. iWO, b. Jfarta Jtovu'»« [ Markai*), Kheverirai; vom 30. Dec. 1374, IMMar laaJataaa, Batm ta Vilan aad
QiiiHliee von Wadriponi nenaniil too Corde«.

Ml Mmm, Barr la 9t -Ugar, Faatalaa, GaaMaeeaurl, SeaBa, Vk Nba t6l6 daich IntaRat AAait 2. JoBtb, f coiL

na MWcr eraaoal, f Mr. iar Ikifn tapabaa ! dir AMal FareM, Nia Hen ia dtr & iidHaa,ilanrai Geaiawcaari, LM.
lünka ta NMoaehai I. /anMHi Jfenl^ Srbta in Nadoathe) and Ullert, EhfifMia« viai lO. Sept anlar Priai t. Utac. i>e|Mill(lcr dar

IlWl, + 21. Doc Klil , Tochter von Johann Morel, Uinrr, Herr i« Tangr^- und ('alharlna Pardo. Sm^ipii vnti \rrni>i. f nifl. IfiMl,

" 1. Johan Uapti.tl, Krhr. von Midmicbel und Lillers, Herr

zu (ionimeraun und K$ralu<i, b gnbea ta N^lonrhel h.

16*3 Maria Ctara nm Ostrel genannt r<m Liern , Tr.

taa GMm *oa Odrel, Vtcomle, tionvemenr und Olier-

flawaa ui Si. Omer und Maria Caih. de Ii Tramrta,
Erbin zu BemeviHe.

" I. Mariinifian Franz, Mari|ui'i von Nedonrbel, Freiherr rnn

Lillers, Herr zn Lisny, Kepntlrler de« Aflels von Arfni«,

zu »einen (inniaen wurde Vi-ilonrln-l inillelsl H.<linl *iin

Verisallles A|iril ItiH* /w rnicin Marqui'.al erholun, Hiu|l-

mann dir i,hevaii\-lri:iTs, irib. zn Kerlein, 22 Hrbr. li V*,

i 2^'. August |7|8, h. i:\ lles.li|li»eul l4 M:ci lli'U Mtmi
AlrjiinJiiMe CharMle <xm Iklliuiu! - dei - f'lanrques , SlIIS-

dame zu Maiibenje. crli in. .Sept. Iü73, t fi. (»cl. 1746,

Taellter von Jii'ül) r„irl Kranz von R., Manjuis von liai>

dijiMul ttiid AiiiNt Marke MargareUM tod Noyette«.

2. JiU-ob, M»llh.-Hil(er, 1626, eeh. zu Ncdimrliel, 1}. ^los st.ii!i. j daseUwt.

3. Jiiienm, .Slin>liprr zu Arra.« u. Lillers, bei;r, zu .St. I.i-jicr. 4. Miir HfOfinli, Jesuit.

5. Maria 6. Aiimt. 7. Jftcqurlinf, Nnnoen. 8. Cttiuditu-, h. Carl rfc Brrglui, Hiller,

Herr zn (lllehain, Vaier der BUksleliendea Johanna de Ueiehes.

IOl Adrian Frmi, Hiller, Herr zu Sl. I.ci;cr, Fonliiae a. Gununecnurt, AdeNdepuUrler

taa Artoii, kegr. zu St Leiter, h. hihuHna de Bttyket, Tr. von vnrstekendem Carl

a. iotepk Adfimt, SttlMerr zu Touray, | 5. Jan. itST
3. Alttrl frtmz

,
Grenadier-Hauptmann.

Aitaa .iJriOMa. -fimp. 3. Itr;. KiTl, Ii. l A lhun vo»

iMrtv. 2. JriJiann von lotrt, lli rrzu .'•i iili«.

5. Marm MayiiaU-na , i lui-. i7 .1 1 i. li.«7.

6. .Weyrf-, f25..'^ei t. 1(i;t;t, h t'iuhl, liuMg, Heim
ZU Saloiiiic. 7 Miiria ItalnUa.

i*. Maria .V(j.rm(i'iij«,j , Monnen lo K^itnin.

1. CarlFrimz, Riiter Mr. / uSi. I c^r r. KuhUiin-. Il.inplni.

der('-avji!lerie. + 3. Müra H.*, h Marui Mary Urim i oa

tnmci Tr. von Jemine Anlon, Kreikerr von Itoochout

(BncJiolu) und Aaa« Agnes von Sehwarixeolierg.

Üii^ t.JMJta>MBaani|t»Jttn

2 Maria ('aOmUm, k.

PkilipiK (irafvon Tkiea-

liP«, di"i tii>il nnii. R.

hrrilicir zu Mimluiiy,

llrrr zu Villcruie*.

:i. Wi/fifi Fiiiiiriva, h.

von llyfdjiiiu;/, Krei-

von Pernes, Herr

tu

«.Unart, i.Mtrinwt»,Oiai,Cuttov. bBBaail.dirlüaHla]iirtiTbaraiii, «SO
«ai lc|l- ivlicr Marqaii vaa LWeOt ipaa. ITSA—M,CaaaaaadnlMaT|wni, Ot- tt. Mar. ITIl Cmt

Bwai KMi. t aa atoir Waada kat GaaciaUlauL, k.1.llir«ulia«Mi Mnl-Ll.,17se. tlMaiimtaMiag. Martoli dlrrfiMdhrr, FMr. t.

19l Mar. intn k. SLlbl ISaraacig; fiüfb 9 iWt.JIMi CrMI^ Jamfk, Akkd rea Uüan, Angttvitte, Han aaWanboef,
AMkMI* 4» Afm-y-Am, 9llAAaira.AicMAicaaTaa8L0aiar. IIMHieear-llittaf S7«J*a. fTOO^

WMwe eaa Dan Jaia da Ciatoa, T. Jbria Luke, SlIiMnae la Paaala.

Gouverneur von Eslramadara R Maria Framilta, aialSUMadane za

1786 baUk ChnJat^Imm d$ *
9kar-SaM-0Heafla, lalii la 9t.

OaNT 14. Joal 1103, f nlarii aa
Ifav. 1191, Ttcklar taa Ctrl Phil.

fiiaC de la Tour-Sainl-

aad Anna Mari« l!Mil>clla

da Caida.

t 9. MIR 174a
3. JokaamaJiarfUae, h. I Joe.

4. Maria Magdalem, StiaMtame Denaln. h. 17:i9iaiOel. JV. Alter^iri, de la RruuTe, KrMin.irsehall

tu Maubeut« f 1779, Jnni. Ykomte vm Arkmx.

9. Maria Ctara Franrixra. Slin>dame zn Maubeuge IIÜI5, b. 1714 Joh.

a. lliMni.sJiul Irin M.n Kunial, Herrn zn KreH.iy, Zillf l<ei l>e

and l'hartolk laUianna, t'riim am Ha/mnHju.

von Frank irirh, 2. Lndtrif

AlrroHdrr. Marigui« ron Lan-

yuii/xKi'
,

M.ijor. KlieveilMu

de dato Parts, 5. Febr. li5'J.

Tacklar. 1719, Ifi.Frkr. Noaaa w Maria laftrJit aak l«.JaU 17891 1 9.Fiikr. tTsa:
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n AM» OwdiM MM Can«n, StummUr ttr Cmta, CMki » SMn, Hnr w ImtaHwl, Sttin «i iMdtA tai QMMtor tptm, f(b

am jHm Ifill, CMHwtel aar dam IkwIlMf n StaiM 93. Amutt MSI, k. »i Homladt 13b Dei. I6M Onuan * te Art*
tffiipiim«, MHliMW dar tabaUn, KfUncIrtCr tbi Phdl|i|> 4« Ii fafla, VHUkm» tm »rfw. Ham tt 1

bettle beeraben zu Süden.

" I. MitHi» Uaptat Franz van Carum, Freiherr tu .SI)|h>, Herr tu Staden, geb. zu Templciire, f C. l>ez. tfiSS, 2. Maria Marimibaim 4f-

kagnbrn tu Muorsiede, h iii Hnisse] Johaimo Maria Wain, Khevenrag vom G. Au«. I67Ü, f I7U iia Jail, farttae, Nonne n Tkicitoya

briirahfii lu S(:t:Ii-ii T. von Jiihaon Wain, Herr rn Strcit'ii imd \iJ!;M«(in>« Velfr-di^-fiiievani. in Krr»*.

/i • • — s

" I, Juk'uin ihiif riiii ri(;/iiji-s'ja<fa», Freiherr zu SIv|m'. lirrr iii lln.ls^(' Kc iJwyUiid«, li>i>. i^h. Iri?» im tivi. cii i. I'hilipp (irttrij, f m
Muorslf iIi-,

, I i. Si ;i( 17*v iietraben zu .Süden, ilii im Mii vnri himi; l.udwi{ XIV. zum drifen von Camin- .Mi"iin 17u:i

Staden ernatiiit «mit'i hitoiiwriniii^ der Herfli<-|(lieileri Si nl.n lln.i.hiTV, Swyliiide imd 1 h 2V Mai iTftViWaria 3. Mmm Thtrv.r tli fu

Anna Ij" Pfifire, Kreiln von Maete, Kniii /.u Vwc. - i'i V| rrn 'l Mm 17(11), !M5 J. M. In-urabcn r.n St.nien, T. Ton Muurslede 3(- O. i. IlisS.

I.adwi|( V, Herrn m Miillen, Uenipuile, Bilrgerwetster tu Bruces und Mana Aom von den Ba^tertte. Ama Maria.

<* I. Jakann Jotfph fhmz FtomOn, Gnf tob Caiaia-SlulM, Freiherr zu t. Mmia tjubg, gak. ilOS, ^ tm X AmmaMidlmelt, gak. U. Vakr.

SlyiK und .Marie. Herr zu RowkMta, (eb. II Vpara 9, .4pnl 1712. t LUe 10- Scv«. I7B», besiakra 1TM, t tt. Oc*. m2, k. 17S0

zu .Staden 5. iici. IT»S, h t. Febr. 1741 zu SeUMsViMderliouief^Affr- ca MrriitniM, k. 3. Jm. 17M üa Ftkr. Mas A»km Carl Jot. p.

Mir Juhnnaa le lUn/rrt, Krau zu Vinderhunte. Meen'ndre, lielzeele. I'tml Luäuig ton Trnrrmomk. Mortafite, Freiherr tm ItutKt,

MMne ('iiiisine. ceb zu Bruite« H. .April 1722, f zu V|iem 18 Mai lirafv. Kslree«. Herrn z. Itellonoe, Herrn tu HiipillY.

Iih'i, dir Ic'/ii- ihrr« i.i-^i hl«chle«, Tufkler von Wilhelm le Poyvre, M^rignie*. Miltlii'il -Ut »dlite« V- IftArlk Tli, r> <.i- iiN M irii- Thrr

Haiipiuiann, und lubetia Ihcrese >Vuul«r&, Cltiiei tu Vmdcrbunle. Slajlt-n zu Arras und I73S \\t- AbUssiti zu ühiüleughien
,

geb.

IHMIrter, i «. Nor. tTSfc 39 April ITlfl^ i & Fakr. im
"I Cmif Out faa Cinia-

Sladn, Mr. w Maala md Slfia,

Half aa Roflakacki Uwirttal dar

Kackla n tJwaii, Ii« Min It»
Striwlhi nFme dtlrniMS Wtft.

dar aiMlaa KfW dir Gaoanl-

flaMca dar NtodailMida, fak n
Y|i«ni in der Pferre Sl. Ja^nct (8l

Jan. l7Wi, h, zn V|iern (L AugMl
ITM Maria CharMtt Jaqwüne dt

J(Hgn^ dt Vamilt, Tochter von Job.

Call t'rbr. v. Juiguy u. Yoonuezerle

a.ll|ari* FHd.M^ f.itaaBkn}*.

% jkaM tamrkat, (ak. 0^ April lUf

.

I sa Biafaa 7. Oci. Iftn, kapakaB.|a

SL CHIca. fc. « Aa|. im CmlAmu
Jtanikk FSnIr.nChMatr, Ham laKyBa,

Caache, fak. n llni|C9 M. JaN 1746,

•ML Jm. IMO.
3. CM JMr^ Am, 9Hllilie»r «a

ToannT, Ucaaikil dar Racbia la Uwaa
18. Aug. 1777, geb. zn Ypern V Juni (748.

h. Mari» Ahm. geb. zu Ypern 6 .Sepl.

I7W, T 25. .«ai iB3», ii. l2..Sepl. l7Hli

PhUifp Jm, .InfcM, Frkru. v. CanUrmutU,

Sana n nifftpr. f ttSl,

CanliK Uaaiaa., gak.

iB Vpaia u. Pbk.

irao, i la Stidau

Lada 9L Au«. 181«, h.

Gtot I0.lunl 17 3
DorfeMr Trjf'rrin Jit-

tepha V. Aonman. gb.

» Dez nm, Tucht.

von l'.arl Kmanuel v.

N. u Pulixeu Rom
T. doli.

T. gik.

ImIw a. a w VkidariMa'.

Ypaia 17. A^ 17», t n
iNglMai ta ScUatiaScIilnMda 3>Dh^
17», h. u Stadaa l3l Fabr. 177$ Jm.
M.M a. Jütmif, Hairn Foycnbecka,

gb. lalniK 3» Nav. 1733^ «ins So!«

tan Alb. ioc t. K. a. Margir. ChuMi,
Erbin x« Poreobefk«.

7. Fhrrim Jottfk, itb. zu Ypern 4. SpL

|7M>, f coel. 2G. )lai 17M<I zu .Staden

8. Uihrig Fnmi. «eb 97. Febr. 175!»!

9. Joupk Carl, (eb. la Sept. 17«;^, f
c ta lim.

Cart MqiIk, alaitfaf Bad, |*k w lii|w 14. Said. ITM^

niL Mar. 1810 AadMaar lai Slaalinlb, 3. Oct. I8>l Valerprlltal tu 33. Hai
Zwollc im Depirlenenl der y<sr-lmfin(f'iii2.

Die in den viirstclicinliii .Suuiiiiiliaianeti vorkfuitmcikdcii

,
gab. «o Ua« I. Hirt 1791, k. n Taaiatr

Mo* fM Vii/mtrouri, |teboi«R la LHto dra

appcii «Icr Frauen iiiui Scliwaf^u

S 9

Maraaqual,
In Gold drei schwarze

Pfahle mit ein^a
rotii cn (Jiii-tiia

bfladrn.

ChÄtt&u Viii»ui,

in hi'\U Hill .-iililrncn

Siemen betäreal

einen xoldenea

IJiiren.

PI ü
III "^jibpr /vtfi vi'tnvir/c

Va«eii im rc liien llber-

Wsrilir' Olli

VieruiaK.

Beaiirrnmoa,

III liliiii iMiini siltic:-

nea Hor/A< fnld , im

Scllilde«(i.iii|>l Villi drei

goldenen Vuiiein

betleilel

nory fFlaryV

giifi.:i (licill iiii'cii in

Itiifh r'iiirn •iiltierneii

l.rn\ cii. olii'ii n >il-

Ihm difi ri)ll;e

liii>rii

in (irOo einen silbernen

Onerbalken ml" einer

d.iriihcr lirjv.i'lc;!

rpi lilsnetiriiseii Keilie

rolher Wei Ven.

fr7

Uu BolB,

quadr. 1, u. 2. in

Gold einen schwarz.

I.nnei), 2. lt. 3. Gold

B. Schwarz quadr.w
III ."^illict iiiil fiilheil

Hieticcfl beülrem

drei (2. I)

Sienia.

Hibert,
ablann gelbeilt, rechts einen Tlinrm,

Uaks gagUlert, iai laidilaa Obarwiakal

•laa Vlanai« aiK drt» YIpbi.

Bahlaiba%

drei (2.1)
Linn.

Movai,
ia Silbar ahMO «cblg.

liB Boacq.
In Hiu drei (3. | .) g«l-
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Die n-rTioq «tammon aus Cjimbray, wo ;t!s der Erste, Jalqüi in.'irl lo Boucq, 12:?f) V.is.itl dos Grafen von

Cambmy grnnnut wird. SpUter verptkoEten sich Zwcjgo davon nach ValeocienneB, die dgit noch jetzt uh Le Boucq

dfl BeauJi^uicd, Vicomto«, fortUllben. Zwei andere Zweige numten äch Lo Boneq dn Uureli und Ls Bouecj de ]*

lÜMMlICk Audi iit zu bciuerkeu, das» Thomas von Camin, dvr die Ilibcrt zur Ftoui Itttte, ein vcnni-hrtcs WkpUMO

führte, njlmlich: qnrsdrirt 1. und in Rot!i die <\vn \.) alipcris.serA'ii (.''jMenrn Tyfnpnrdi'iiJ^'ijife, '2. and 3. tp/Bl^

getkcUt, oben iii Silber dm rotlie iioscii, uuion ia Em;1i cim':i sülicriifii Liiwcn, dm \Va[:o< n sLiiier Mutter.

In dem Vorhäute do* Mtueun» von Duitiu tüulct nch von ihnen ioJgeadcr Lvncbcnstcin an der Wand

«a%eriahte^ welcher vorher iit der DoDmicansrlürdie dudbrt geigen hat:

9 9

nrur;

Ti

X /<-.-

Cy gyut nobles elgnear

Qgr. 4t krtcfjel, imrj, et Ugaicaart

le X aoul l&SO juge da M aa«

et deceii Haue

flONOIRK DB SLAliES
n i onijiu!:;iii . «Iiini.- ilr- J!i Ileai

et de laorh; le lret*a

I« 6 de« du moU et an aa|a da M ana,

Pri0x Dlea pour leni« anue.

Auf dem Sttüno oberhalb der Lischrift sind die BildnLsiio der beiden Verstorbenen bas-rcliof au«igd»auet:. Sic

üejren Ix ido, die Iliindc betend erln.lion, d< ti ICi.j-f .uif oiiieiö Ki!«cn, ülj<'r welchem das B'amilien-Wa|ij>en anf^ebracht

ist und tragfüi ein Iaij|(^ Gcw^uiü luii den \Va])peiiliildcrn gcaclimUclit; lim sciuige mit dcu drei Lcopai'denköpfcn,

die ilii%e «zf der ledrieB Seite mk den LooiMudeakBpbo, «nf d«r linken mit den dni L&«cn. Beide Ingen Hele-

knuMi^ er hat andi einep Deigen an der Seile md w aeinen FOeaeo nchfi einen Hmdaeliabi iinlta doen Wim,
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9 9 9 ^
fit

9 9 ^1 nip^

3—7. Donaaos. Clapis. Feronstree. CoUar le Berwier. De la Hage.

Itts Qcschleclit Doniians (Des DonntHu), irie es Mlieint am BraUut, rührte drei (3.1)

köpfe, B-) ist das Wappen, ohne Angabe der Tinctwrcn aligcLiMot in: I^- junün ii6 Xitoouie» cootmant 1«

•riDCs do plosieun oohles Boyaumw et M»i»on» de Gcnnanie inferiearc etc. oder Boomgawt der Wapena

inlnadaiuie de Yfuftun raa Tel« Edde Hugnan taa den Nederiiaden. G«iklt Olwr SalaoHo. 1667. 18*.

Clapis »chcint ein Oberrheinisches Gicschlocht gewesen zu sein. Es führte drei (2 . 1) aligcrisscne, gekrönte

T>onpanlcnk()pfe , und einen Querbalken dazwigchcn. Von ihnen kommt Peter von Clapis 1495—97 hüufig in Cülner

und Dortmunder Urkunden vor, die er mit obigem Wappm bestcgdtc. Er nennt «cb: Petrus do Ckpis apoetolicus

BOtarim Itgm cadudniUB «od«!» tH Aadiw WoraMdanaia et barte Hiune eolodculi « (ouwniwi).

Frronstrt'c, ein Kttter^TsclihH'ht der Statut Tji[ti(!i, fiilirfo drei (?.!) iiVigrrtsf^in Lcoj).iriIenli''!prp , so ist

das Wappen abgebildet ohne Ai^obo der Tinctorea in: J. GuiL Lodens, Uecucil beraldiquo dos Boui]gcmcstres de 1«

citf d» ÜcRe. 1721. foBo. Dmn lebten 1886 Hemer de Feronlrde, 1S63 Jean Oennan deFeraoatrfek 18BS OJhicA

Ib Demolscau Je Fcronntn'e, alle drei Bürgermeister der Stadt LUttich.

Alis ilirscii iMTin.sti'i'c .<<'lioincn zwi'I ainlrn' ('iftschlechtcr in dcrsvlhcn St.ulf I.iittich liewirpf^rrin^cn lu

sein, werngsten« tillirt Cvlliir le Ikru-ier, der 1.H51) lUirgcrmci«ter dasdbst war und dessen Nachkommen noch 172U

lebten, amrie MaUvou de b Haje, der 1614-1639 ebendaaelliat dieBfiivenaairisr«aide bcUcukte^ daa ob^ Wappen.

8—12. Ferenberger. Pichard. Dadexiberg. Löwonatott NagelUsöban.

^?8ai üsterreichiacho Gcsclilech» Fcrwtbcrg zu Jacoben; führte in einem qucrgcthciltcn Öcliildc drei (2 . 1) abge-

risBcoe LMpoidcnkopfe, die oben beide Geld in Blaa, der imtote BUu in Gold.

Frankfurter Patrlzici-},f«•1ili-«-ht Fidiai-d , mit dem Beinuuen: Biiur von Ey«encck, flihrt«- in

Hlaii ili l I i i.l>i;L i;v., III - iMr ih I.. .;,.,nlfrik.".|.ff im Srblliic.shcn; von einer goldenen Kiigrl begleitet und «uf dem

goldgckrüntcn Helme einen ottcneii, lil«utii Adjertlug, jeder Flügel mit einem accUsetJ-aldigcii
,
gtJdcneo Sterne nnd

wiaehca den FHlgiebi vne goldeoe Dieie« Goacbkehl iat vor einem Deeamium mit dem üeiwigen Oeschirhts-

ftneber nnd SohriflriaJIer J.C. Pidiard eenanotlkar wtm Ejneneek erloacbai. Er bat «mlar aadergD cioe HGeichichtB
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der (los^-hlechtcr vmi Fr.inlifurt .'im nin , in iHwimlcror Besiehung auf die Culturg^cschiditP fHpscr Stnclt in den

friibcrn und Ictsctcrcn Juhrliänderten las su dem Ende der ItetohaatÄdticcben Verliiamu^' hiiilerlaiiscn, wovon das triüi-

ShnuMript in der BiUtottek «fer Stadt FrmMbrt bernht ^

Die Dyniaton- Familie D^deobeq}, rvo der gkiclmami^ Buig auf dem rocliUsn Uhcinufor

g«gaililiw SiiM^, Mute b Rotb «iaM goldawn Adler. Von Dir duille idh Wspiiee «nd Qmada^
m meiner Geacbicitte der CöId. (^esehlcehter Bd. I. S. 75 und Bd. IL S. 27 mit. Es gab ober auch

nocA zwei andere rheinische, riftiTfiürtigo Familien dieses Namens, von denen die Eine drei (2.1)

Nli^, die andere drei (2 . 1) abgen«!ienc LcopardcnkSpfo in ihnan Wappen fUhric. Die letztere bat

«noli eina 6elnnmnfcak tat dem GMiM, w daM alw ihr WeppM bbII «hn de» GewUedit» Beeholli

ppnan iiliemnstimmt Von hfidcn kommoii Personen tu ein und denclben Urkunde »-om Jahre 1457

vor, nimlieh Werner von DadcDbci;g, der daroaia von Chur-Cöla mit dem Gute Sohweppcnburg Lei

Wcsuclingen faeldiDt «lüde di» drei NUgel fUhrte, undm Ohemi Hnrioli ma Dadenbeis» der

mit ihm db Lehnwirkanda bmiqftlt md die drei Leop«(d«nkiSp£s Im Wappen bat

IHa Hern» von Lifwomtett babeo dien&Ib drd (9.1) Leopardenkttpfe, und zwar Gold in Blau. Der

Kopf bcfinrlet sii^Ii in einem Thore einer, qoer durcli den untern Tlieil des Schiides laufenden silbernen Mauer.

Die Nagelilschen , welche bei der kümthener und kraynor ilittorschaft vodcommeo, fiihrcn drei (2 . 1)

KdMdWf eVgeiiyeM geirtttitö iMpeidenldfpbf die beiden obcin m Rodif dn iintemii in coer raflMjjgendon Ueno
Spitze und auf dtoi Eilme cinn inoliaaidai gdtrOntn LSma, der ein Jkaner fetlgfc So ^Ai du Waftpen hA

Enddphi. *)

lA. Wfff^*»** oder rrm»MwtffMMVw 4mwevvv^^BMHi^^^niv ^^^^b^^^» ^^^^^^w^^^u^ku^^w

€2}a Sceländi-schcH Gcachiecht, führte in Scliwsre einen goUknco Sparreni begleitet tou drei (2.1) goldenen,

^ algariiMnen LeopanlcDküpfeB, nrai oben ni jeder gehe der SpilM dce Speneni, «faan vntai in Scfaadedta»

zwischen den Schenkeln des Sparrens, so ist dits Wappen bei Forwerda adeljKÜt Wepenbeock L Tefet 22

Uasoniit Von ihnen mm Feter von lletäng gqjen 1670 im Batbe von Flenden.

Dm OceAlgeftt findet ikh Jetü miter dem hnOicdisofaen Adel nicht mehr adgefldut, wem «öden dfo

„Ljel mi do Flonoam «f geedaditer, wier Titeb cn Adddon op de Il<^<itera van den hcKigen Raod van Adel tyn

!n);ctichrcven, en op welke tocpris-ielyk zyn, ilr Rr-p ilinprn vrrvat in Artikel I, van liet Besliiit des Konin«^, van den

26.Jaouari 1822|" welche sich in Nr. Öl des „Ötaat»blad van het KoDiD£;iyk der Nodcrlandcn" findet, maaac^bcnd ist.

•) E* bt

8d>ai«r, dem rahmUdMt
wkd.

9 J.A.

Torkanden, dua dlews gewiucnliaflc nod tilr die Cultnr- und Sittc»(c>dikli(e «dcAtigo \V«rk von

MMOoAieeotefWwi, 4i
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mm

5
14. d0 Bmu

(hon qmdrictaB SdiiU, 1 md 4 in Chdd «in roAcs fiwbhtt, S nnl 8 n OrBn in» «bgeritMoo sHb«««

LeopudeiikSipfe mit uargmhhgeoxsr , roAer Zange, ao ist dm W«ppM ibiMii bei d«r Atklmrienmiy gcgciiaL Die

Felder 3 nnd S liqgea der Heinth der Boehaltw JErbloditer au Iggeoiitbr iritaiilkli:

Ii .u
I

^'V, MI I Iii; J\if,W(;, lUbiii ZQ louttinlh, Ii ) jW» ,4«/i>n (fr //fj'7i, Scimlleis und Hiir^eroiPis'.er zu Graere In Nordbr»i»rii , luitpntr-

dciiilii lu-r LHinaiissjir lim der Mustfntng Erhitlt 6. Juli |62J von Kudlh rhJiiip von dfitniea eta Haleol Iber die EraniernnK Adel«.

/• —

s

I. AnwU de Haen, gildrlMker Rttk. 2. ifdr/bi Bat», ftUtiscUr RcBlaeUtei. 3. iUctteM 4t Uaat, k. Jokvm /Mmnim, FiDunalh

S9. Od. imidtB die Brtdar Anwld md Ifnlm de Hacn (wahradttinlieli Sttbne Andre*» vnd Adel-

heid's) mit Ingenrnth bcicluit. Diesen folgte 1G39 Johan Baptist do Hacn und IGGl 4. Oct. d*^ti Solin Uoiricb

Anton do W.iCn im Bc.'iiLzi- do» Lclitis, wie Kr. 26 de» ürkundcnbuclw (Bd. II dicacs Werts) niuliMii-t. Im non>o

SR Iluromomt in ilor bischüfliche Thron mit dem oben al^Uldotoa Wappen der do ILtcn versiert und unter dem

Wafipen atebt:

Der Hbehall« in gednclilaiii Derne Mgt dü vereinig yftfgm der Schenk tob HydegfeB md Bodioili

ohne ullo .T;l^n>/all^ nimlidi etlei« gethcfll, recbia in Sebmm einen goldeoen LUwen, linke in Grü* drei (S.l)

aUbenw Lcupanli'uküpfo.

Wie die Verbindung; dieser beiden Wappen entstanden vi, hoffe ich im Laufe dieser Oeadiiciiile ontwidEeto

xn kSnnen, und sw«r bei Ucl^genhctt der tieneiJogie der Linie der BoeiioltB w Ii^gonratli oder Ingemmj.

') So b«t «urh Eryol Pulrnni Omc^Iogl« ralraiara lUmclrortloniiH «piiil VrnKmi'ii«-»
,

Kuli«, S SS, wrirhc ilowrn llruxrita

iiiMHaf«nl»iU «seDplo MptanarM, Uripho PalUdIo «leiari|ila Bmxflllaa ItMC, Vai, bcigcttaiidea im nio fH^K*- darin gdgdMrM Abilam»

der da Ha« mwlMMI|t, M
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15—20. MaJherg. Hermkeiifl. Qyn. FaddenpoeL Tfmmefmaii und fltee&bergen

In dflti WedorlMMlwi.

alherg, auch Molhery, ein adliges, seit langem schon auigc^rbonos, niodorländischcsüceckloclit, von dem »ich

Urkonden im Krtrluwrchtr zu Cruvcnlin.'i;,' un<1 Arnliem finden, filhrto drei, (2.1) dlircb «ioea QoerbttlkOD

getrennte, abgcri^icno Lcopanicnkitpiu in sü'iuciu Wappen.

tSa ganr gleiches W«p])cn führte daa hoUanducfa« G«cdJodit PaÜn^oA Dm SdiiU Bbn, der Biilluw

und die Küjifo Qolä, vk die W«^p«icarte von Ilotlaod iia(ifaw^>) Aodi die Eenimt halte dmiLaapudmltliplb

mit dem Balken, iria aoa Bil. II. S. 80 dieses Werke« hrrvorprrht.

Die OifM, welche icli h\ T'rküiuli ii uls ciiic- SflirtVLiit'.iiiulie tu Ilcraogcnbusch finfli-, fiihrtim drei (2.1)

obgcritacno LSwcnkiipfe, genau xtic die iiocholtz, in iiircni Wappen, wie ditscs naxocnUicii das iSiegcl.dcit Amt von

Ofm BMlraraial^ dar 1480 ab (äa Sehafloi m HeiMBHilmMh com, jctet In BciehHti^v lo Gnvenli««« be&dlidio

Urknodc bcMcgehe.

Timmfr-mfin , ein hoüHmlLsrhes Rittcr^eschlccht , Tiihrten einen W.nn nm! GoW r^r-srhachten ScIiiM von

Kwcinuü drei Plötzco, und in jodein der blauen Plötze, welche in den beiden oberen \\ iiikcln des i>cltildc8 und in

dar HOtte dn Famt tteben, dnCD gnidimeD, läiffenmeom Leopudcnlcopr. Bo iit das Wappen KuwaU nt der Wappen-

karte von Holland*) als in Ferwcrda's ongoführtcn W'appcnbuchc blaaonirt Kaiser Carl V. hat im Jahre Ick/)

diesem GescLlcclif ilie Qu.Jitj!* r•'•^'l rittrrmilNsiiri.'n ertlx llt uii'l m incm Sclülilc nu lii'crc Zierrathen verliobaa. Vorher

findet man es sciiou in der Lxiuikamiiicr vuu IloUund. Die Abbiaiiuuung von itincn beginnt obo:

X niwmnaii awaa «rat auhlsdanlMi SHaa «rtilaltca.du laOcirta hMm Cnl V.

1. aItaMH naaunuM. 2. Zmmrc f^tmn
Uh Cart V. lack DaatocUmi mt (Oi

IM», 1990. Bald

aalaa lad ihr Gl

t aayMi aMh AMw* 9a Ai mm*, 1360, la lbllw<, h.

Hilf ant Um laale AilalB.

i. €eofg llwaii.uiaM^ k. Jfarla am VtHm. «.«vMaw. la.

fmk» mmnnaw, h. 1. mvia Ma Gmf. t. Mmma »M Sethr.

ai tna t. Maria, ex 2da 3. Cfor^ «, fa—af TiimiuTmait; h. fh <m,trn Coffmmt, S. mHakl, C CMittM. T, KagMam
t coeldts. 3. PmhiJf. Tockter Tcn UalihaMr C. •

t. IsoMta, 2. j>d«H«{ 7iMiMnMM>, h. £/muki CwyiMBM, TiM^ct JoJtaju.

SaaniBl Timmeman kommt 1G96, tO. Oet ala Barr in Braockum vor und gewinnt «la aolehcr vor dem '

OericbtihoflB m Aidhom dn TMiaa g^aa Jdmii von Stialen d-iliin , dass die Mühle m fiveiidtam cio» ZaIiefaDr d«o

ÜMMa Brcuckura «ei. (P. Njhoff Register op het Arcliief van üciro pag. 2.37.)

Sleruhrrf^nf im ciirrnali^« n nisflLiim T'trrriit lialtm in n<M tln-I {2.1) c'nsscnc, schwarze Lcopanlt'n-

küpfc, von denen der untere einen iiilt>emen lUiig im Maule hat; so ial djut Wappen in der Karte blaaonirt, welche

den 'niel fldirl: Wapaa kaart der auda Edele aosienfyka gathehtan dea Stidit« van Utneht la aaam vaigadcrt door

ccncge Licflicbliers <lcr Wapenkunde cn opgcdragcn a.-jn de wcl edflc en groot-achtbart^ HccnTi, II. lulri. k van

Aasch van Wydt, en Joseph Elias van der Muclen beer von MaerscobriHN-k ,
rejrorcnde Bui]gcnnc*tcren dw Suuit

Utrtafat doar han wd «delea, grootnocfaliwreo onderdanigcu dienaar WIHam Langcrok. 9 BIlitlBr imperial iölia. Oth

lodMB vom gemnnlen Langende.

^ 8ii hmttkk mm 4 Blatt iaqMiM^W]», «« Sw Itaimdirifti B. »»umri iri Fsdi ar|m CmiI. BaiMidw CtorniwM i«

Uaadm taaOi, «ad hst ifa M« Stall, «banlUb biratfaMMfo, «baitlnMM: Vcmwrdartiig.
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.f. >^ S8. Vaa der SjFpe odier vaai den Zypen,
im flflndruchcs Qcachleelit, nuncnfEth U dir Stadl Otnt aiHlai^. Eb ftthrlo g«nau du Wapp«, wie die Bocholti,

nänilicli in Grün dr« (2. 1.) sill«'nii^ riI>wri<-onc IjP'-'pnrdcnkfipfc mit nu<<c:»^r!)l!iffencr rother Zongo and auf dem Ileltn

einen weissen Schwan oder auch blu« einen ücliwancnlials. Eine Linie vun ihnen lutt die Köpfe, statt >SÜbor, Gvld,

utd «nf dem Hdme drei Sehwnenlridae;

Naehrichten über <1icsc9 Gc!>chlccht finden m-h hi i l'hilipp ilc rEspinoy, ') fofnor in der Qeadiichlo des

StiAea St. Bavo zu Gent*) uiul in Guclhuls Adelsspiegcl. Ks tiiulrn >ir!i nanicnflifh :

lütter Jühann van der Zype, Herr cu Waeoceres, äuhu Petcra; er war erster Präiident des llatlia von

Fland«», Gouverneur der Stadl Lille, Iblgte 1487, 1. Jod, dem Johnm von St. Omer, Heim m Horiweke, in der

Oberamtmaooa-Stelle (Grand Bailly) der Stadt Gent. Kr war Stiilhneistir des Ueraoge Philipp von Dnr^imd, andi

Amtinann zu Vicuburg und des Landes Wae«, starb 13. November 1449 und wurde in der Kirche St. Michael an

Gent begraben , wo nian ilun ein scbtoes Epitaphium setzte. Er fUhrto auf dem Heimo rier Scfawaiicoliiüac^ dorch-

Iii St. Bawo «I oil Äifct *«—

—

1^

CIilI l:- illlU viril

FBANGISGO DE BRUNE»
Caennae l^catalii tpad Flaiidrns r t> iii tri > nid«|iM t^N Adroeato,

•t nobili UaUoiuMi

ANHIB Till DBl STPR
4m eonjugl X. Kbrrl «iiiiTt''! -

kec rfetatlt erga ^aeraal.

() Der TothtliMiige Titrl tf\nf* vXten geworden«« Rwiliei hti Rc«hmh«* de« AntIqaHtx «t Nobl««M de naadei«. eontcMot.

I'him.iiri- Kt'ii.'ulo(i>|ue <lc( coiiiii;« de l'l.ui'lres uul<: 'lrti-ii|>tKHi eiirieUM) du dit pa}'>^ la tuitiv i\f* p^avmieur» <lu t'lanJrrr, <li-a grniule»-

Ijaillvfi, Mfti»ln'» Ar «uiti.**, et niitrr* i>tni*i**r* i-riinnp/mx «U^» VilJe*, vA rtMrucM de» !ir>h!i'« «-t rii'hfs ("hikhEcIUtniit*, lUri^niiicB rt iiifinitu de

obhcrv-o en Ift ot'tnduii*; <-t L'tm'H''ri<'i'H''il IV-yt.ii yr aucn vn «t»r<';:t' |Kirlirijli^T kW rcux '[iii unt r*ti'' txiiiLtuU iiuv i:ifi*;i>rr,a4 df la

In» nullit' viUo ik' i :,niil Ji(iui» truis _.iL'l;ll;^ • ri ,1, t. \ liri.-fin- i|> iicri|.tiiin i\<- Icurs fiiiiiillcii vi r.i|ipi..rl Mii'ciin-l .K' i'« >jui » r.^i p.^Mtr

de nicniorul'Ii' <ti iiii'.iitM'» aiiiu'.*. iu^tilu-i' j-iir Ih-hih'« [iriiiti'.'3 lin'co li*-* chiirle» et lillrv« tfoiiM^rurz iirn .irrfiiiif* ilo i^'.tiuir» lif ^'iauiJrt?«,

dn> Alib»yvii, ('|jii|illre-!i i'l »ncii'ii» ri'i;i»ln'. <lu din rcti \ illi-> (iii.iiiuri«uu/. rifiilüi. il.' |iln.ii-iif,- Il;;\irf« cl iliuioce in ckuv liu«Lä
,

(lar

l'UilJipc dr riC'|ii:i'). tlrruifr. \im't>tijt*! «Ii* rLrrviUiiDEii: , i«'it.'t:i nr 4c \.\ i'Jia|'jn llt? <'l<i. » ]*4it;ai, d»' l'iiiii'riuu ric il** Ia xt'fiii* Man' Wuwn

liucli liefert Tie] weiiif|;er al« derTitci vrni|>rid)t. K« wrf&lU iu xwui TiieiK', durrli i'iiii-ii p-.tiiclitiifii 'liti-J und 1-r..>i>ti'it-ri-«

Yorwori gcirrniit. Die SoitcnimhJcB hefco •l>cr darrli, rs »ind t»ul loiit) und xwci Scitrn Prui-kfrljlcr. Ikr cntr Tliril ctitL ili n r-

»rlitetlfncn l^iitfralitheilun^fn du* fitr.tlirlic Haus, di« (.irafm, Virp.Ornfi^ii , Ilannerhi*mi
,
Amüninner; dfr «wrile Theil dk' 2>rhfffi'iibank

von Gt'Dt t\c. I'ir in dem Tcvl K^'ilrocli«!» Wappen *lnd müiiiC llolixshnittc , nlii' nanli Hner, «tnlg eliani4cri(ilMclien Fonn; einige in

KupAit geauidiiaie Wappen (ind uiebt beeacr gcfaaltco and die in der oralen Abllieiluaf befludlEehcn vivr Keiben in Kupfer neatochener

Ülrcel der Ilcrrea reo Qent iiod lunent liülacrn nad den CMginalen wenig enttprecbgnd. 8. 70 befind rt «kli eine Knpfcrplattc , wclcbo

den FOnlM auf »elaen Ihrom daistcilt, amgebes von aeiMia ^berat Adel, 4tr ibm nr Mta «HM. Dm We* liat «aU weniger Warth

ak MhBat
<) IlMalM «lnmlagli|m 4« B«4vwa «t 4« «bi^lM

, «M, 410, m, m, tenÜMirt tlMOnifi^ UMwhiMb
Mtt *» Vtffii» «alMdntla da St.- Baven a Oaad. OaawL im,

<) Fdla Victor OeMfaak, Uielr da MetabiUlH aoMiant
iH.vt— 1»<!.7. 4". s. tis, aift, aet, m, laa^ Te4.

Faliw, DmIwIU L •

da f^jlKw Mlhainto da 8L Baeon • Oand. Oaad. mt. «s

at «amatiMM • rUiMn ahraaebgltaa daa Bf<taai al 4«

a*. 8. aob tii, aia, aaa, »t.
I, das Pa9»«aa «t da Kaid da la HtMa. 1—
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JUmm mm Ar 4pt, RMw, 1 ihiynilli m 4» IMm. ttkr m* Ar n NeiMa, k.

Maffmflhe rm Ar Zype. Kran tu Vc«tdighen. h. Efidhu am Ar tmnrn i Atej-amkr von drr Zj/pr, gtb. 1619 zu Mcchctpii

,

Merrr. Hrrrn zu Hnyrkp, Asiirrt-n und S^nühciii. f 1086, 12< April, h. \- S'ppl. lt>44 liobtUa SdUM, geMODl
^- —

» AMyto, TtohUr Ton , , i ..mi iMMk vn iu PM, f
HWikrta t'iMi licr iVcrif orluell lClt< ein (^iUM)nii:at im 1>0B ta Gent ^ JuU l(i82.

JM MH Ar «v«, BMW, b. /arfetb mm «Mtm.

17«0 JiHW UM lUAr II GM.

r Mü lUkr, UcuHll *• RtcMi, «Udl iCW fls Cmtal Ii iw CtfMnli «w fiM.

Catbariiw van der Zypen war tut Frans Ttersterais ni BtOmI verfaeiradiet and letaEtcrar 86. Hin 1629

pelKimi. Liegen 1C90 Idilai die ilhelcute C«thariua Johanna Martina van der Zyppii und Jcmsc Henriry, g<V™ 1'0<)

die Elieltutt: Muiia There*c ran der Zvpfn uiiJ Franz Ilucns zu Moclielen, ninsIo Cutluiririii v;>.ii i'.cr Zv|)in und

Jacob van Ophoven, Königlicher Geuerai-finanz-Dircctor zu lirüggc Das Geschlecht scheint siiii nai-lt Gtln verbreitet

n bibm, wwMgrtwM Imumii bt der Sciheflln-GaKMHiiieluift loelirere rat der Zqrpe vor. Andi kt du VTtipftu

der Ictztereo in dAi AlmflnliMn der nn der Meere, Vaeirnewjrdi m Lcfmbeck and der WydAnam m Waellmnick

tu &>deii.

« 9

23 —28. Sohlesflin. Schonewerth. Unverzagt. Voem und Westerholt.

Iiis Rittrn,Tprlilprht -*?i7//e.«('rt Tilhrt nach Sicliniiichcr ') in Hlau dri i 1 1? . !) abgcrlsM-nc giildeiie Leopardcnk.'ljifo und

einen ailbej-nca tuit drei rotbcn Baien bcladenen Quorlialken; auf Ucm Helme ist eine rodie Koae achwebcnd

Bwiwhm nnem oiftncn, goldenen Adlerfluige wiedetMt

Diis Rittorgeschlecht Sehonenii-etth in der Scliweis hatte in Blau drei (2 . 1) ilf;eiriHone silbeme Leopwdeih

kfipffl und einen clc5i;|i i(lirn .-nit" dem Ilthne. liat Siclmi.icher, Theil lU, Tafel 140, den S<-hiId l)Itt.Mjnirt.

Die L'iu erzagt , welche jetzt einvo acbrüg quadrirtcu Schild (dcartele cu »autuir) tühren , wie nl>ea abge-

Inldet, !tt dem olieni uid mtBren whwineo Fdde «inea goMeoen, thgeümam Leopnlenkopf and üi den goldenen

Flanken t iiK' schwarze IJlio ^, nlleD arspriingUch drei LeopardenkSpfe gehabt haben.

l 'ofrn , nnti»r diesmi Namen pah en rwri niedcrländiÄrhc ( if»chle»'htcr, das eine (Zweig

ik-r Durgj^rufcu von (Jentj Tührto cuicu spriu^iden Lüwcn, wie hierneben, in aeineni Wappen; daa

andora aber hilto, wie «n der BpiM dieMi Alacfanitlei, drei (S. 1) iVgeiiMimi albemo Ijeo|niden>

kiipfe in Schwarz, von denen »ich einer auf dem llchne zwischen einem offenen, »chwarzen Adler-

ili^ wiederbolle; ao iat dia Wippen in einem WappcnbuGlie in der BMothek von Burgund su

Brtail CNr. 6715) bfawnfat

eDie baliimito, jelit nodi UOliende, nniNlIng^ Binggrilflielie, jetrt ReidigiSflidie, Funilio

von Wixtfi-fioll , deren Genealogie ich in der zweiten Altthcilung diosea Bandes altgcliattdelt habe,

Tiiliilc, wie LicmelM'n einen Schwurz und Silber geschachtet Schild von 2 und 3 Pliitzen ; es gab aber

auch neben ibaen eine, in derselben Uegeitd aiticcmie Familie dieses Namen», welche drei (2.1) «hge-

liaMne LeopwdenkiSpfe in ihrem Wappen fllhrle. 8o bericgelte 1485 Jobun Wertariiolt, Ifidler n
Ci'cküi j I

'
I ciia:' Frkunde, mit ciiicin Siei:o) . wr1<'hcs den ruh t-- bdchriebcDcn Sdiild til^t. Dia Cifamda findst

lieh in dem Arciii^'o des tSchlusao» Ltünn^ijC im Vestc Ucuklingluuscn.

''l \ti-r 'l'itiffl 'li'r It'U.u-i Ai^unl.r, unter HinwcgliWJinnK «Icr ullI^t;LlI-llikJl^Il 1^ il'-iisurteu , lautet: lin» groume un<l vult»tiiisiiiirt;

Anf«nii* .Sirtnimflifrüx-lip, lii riia. lii r I lin'-i- lii' uii I 1 1 >! riiarailic. nun »li<r W i ii.'. U. i,, W.i;
|

ii l.u< I. in ^Tlirlli-ii mit H"i''" W»i>|>pii u. ». w.

uml dlncr Viim-li von Julmnn l>.ivi<i Kulilvr«. Nurnln^rij bei Joli. l!ntj;<T Krim, l'.n.il I vrofT ITÖB VitÜa. t« tUxi lUrtom Wrtk«

M 8l|yl«nicnl<' ui Kuüu Ki'f<>l»r<'

^ Witbelin toii ( beiv <l4w Uiiierüiam in ttljd und Wort. Sluii|(iirt ItM». taru. Sriie t6.
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Ii

26. Gryn in CöIil

jic (^rvn , welche zu den alten, urepriimrUrh dir Sf.Tlt C^'^n lK'li"rrNrh'>Tn1en f JpschleL'htt-ni i>elirnt':'n , führten

iliroa Namen tod dem iltuuo nuu Uryn (ad UriooDcuiJ den griii^cudcn Kopf und hattcu in ächwars drei

(2. 1) dorglaielMa gdcHhito, goUen» Küplb la fliNm WaptMNi md eimo ixrto ud dm Helme. So iit dM
Wappen m der Ciilner Chronik (bei Kodhof) abgobiMof uml diin>;u'ti die Naclibildung vorstehend in der Mitte

entnommen. Dieser griiHendA Kopf ohim indcasen ein aLgtu-LiMnor Leopardenkopf gmtaeu sein, denn in dem Klteiten

Sioffsl der Grya finde ich Smm ned aieht wie oben ein mwadiwiiliBlMtai Gerfcbt Ob du Wappen dem Hane-

cbilde oder dieaer dem Wappen sein Dasein «erdaakte, UeOit »i ontenaefaen. lian findet fUle der leteten Art bei

den Ix'Idcn Clilni r f •n-.rhlri-lit rn .Tun
i
ki r^turt' uml Pfeil, genannt Scharfcnstoin , wo b<^i den erstoiTil der II i']-<rViild

ihres ilAUMW zum Ilui'uiata auf dvui Tbuiiiunai-kte, bei letzteren die schArfcn Stvutc in dem Hauaschild dcis lloiuea

auf der OecilienatnHe die Figuran na den Wappeolnideni beigegeben haben; IndeaNn, lliat aidi einwenden, bcid«

G«ldilecbler aind jUngem Umpnug« mid durch kaiserliche Verleihungen 2U Adel and Wapp<ii (gelangt; nicht so die

Gr^'n und die, narh dieser Seite mit ihnen in gb'icher Ijupe strh'-tHipn '
'nilr!nnli;iiif , Lc l un i Spici^fl. Alle vier

führten dosjenif^^e Bild im Wappen, welches sich auch auf ihrem ^tauualmu.-^C' ah iluuszeichcn rurtänd; oUir alle vier

geborten m den «reingeborenen COlner Qeaebleehlem, md ao kqge die Geachiehte mrOeknkht, m den regierenden

Ilcrni der St<iJt und tru;jen aL sifkbo ihre Witpjion so frlib und so tauge, als von Fiunilicnwappcn die Rede »ein

lumo. Diese letstera aind «bor uaBwcifclIiaft älter alt die Namen, welsbe in C^iln (vielkicbt am Mbeaten in Deutsch-

land) ent Ende dea swBlften Jabtbnnderli anflmmen. Seihen non aneb fi» Oryn, Leopard, GoldeahMnf nnd Spiegel

damahi von dem Nameo ihrer ffimer ibren Familiennamen erhallen haben, m felgt niebt BOlbwendig, daaa eto «neb

ihre Wappenbildor da!>''r rntlchnten. Langr» vor den Familipiiiüimen geben die Sebrelne fi hi n die Wnppfii , »jnd

dieses leitet Icicbt auf die \'eruiuthung, dusa die letzteren auch achon länger in der Familie waren, aU diu Ilüuser,

mivoa aie xnletrt sieb aehriebeo. Hierfttr spricht besonders der Umsiaod, dam wdi m Cofai durah j&igers Lünen

gealiftete IIuu»cr nachweijton lassen, denen der neae Besitzer Namen und 8cbUd gcuomiuen uod seinen X.-itiRji saniiut

Wappen aufgedrungen hat. Ho st. R. bei den in(i-st<>n Häusern zum Spiegel, Seherfeln . Jiif!d'"n , IInn und selbst

Oryn, so doss aiao bei ihnen feststeht, dass sie ihr liauszeichen dem Wappen des Besitzers verdaxd^cu. Hierbei ist

tademea dea (Jkgendiefl nidit «nagsMUeaaen. Denn da die Anqgrabmgen von Hemdammi «od Psmpai nadiweisan,

d«?s selbst in den iiitesten rtöniei-stiidten die Häuser, fr4-il!ch nicht alle, ihr Ilauszrichcn gehabt haben, und sich

gewiaa maocbe davon durch die Familien von einem ilüu^c auf das andere übertragen habeoi ao kann am Ende doch

der Hamsphild emea, noeh froheren Beaitathums ab ds«jenlge, woldies ra dem Familiennamen veraiilaaste, die Wappen-

Qguieo hergegeben haben.

Ich habe von den (iryn, in irirr (in-rhichfr^ r!er ('(ilni^rhrn ( icifhlwlifer
,
Genealogin und Niichrlchten

mitgethcilt, l>eide sind noch nicht ci-i>chüpfeud , küuucu auch hier nicht ergänzt werden; aie wUrden ein starkes Buch

fUlen. Dagegen gbnbe ich der Oeeebidile einen weseudhben Dienst n erweisen, wenn idi dieBeitilige dam, wetdie

sich in meinem Besitze finden, hier ftilgen lasse, tbeila weil iiIjli ille licschutTeiibeit der Schreiuaurkuudeu und Uber

ihren Werth für viele Seitcti i]i-r Ge-sehiehtc, be^^onilers ( lijuctlruii' , \iif^i, lil,;<.-i L^t/'jcii , ilil ei einen Leitfaden für

genealogische ätudien und ueucs Material Uber maachc Lieber uiuuijjekiärtc i'uukte hcfcro. Fui' diese Terscliiedeoen

Zwe^e bnse ieh denn du emeSdtrenisbMbi «) weiin dasEibe derCbyn in derRnesenitEame von venohiedenen Seiten

Nela.

*) IM* Sahmnabaohar CShs iSmi dl« wiebttgtten Vtbaaiiaw 4Mar 0ladt flr 0««bicliie Jer ZBalta, Viiftuwap, OaaeUscUar,

T«p«|parbia cKl Bh aatliyiaB aOs ElftnOiairaa'UaWtragttogcii , 0aaa0aiiaa, Taatamcnte, VerpOnduagea mH Aaaa itOO^ inul «ana naa
iS* Caitaa Uaaaathb, aeab IM Jabr« Mliar. Avaaardani «iaa Maaga AaMlaa, w.Mir .Im Mirataa- ond Oeriditawaasa batralfen. Das
latüial, watlbar iah aadamn waldlaltKar aaayaahaiB haba, «ladbelat eiaa Featoeuung räultdiar naridiuing«« und stakt la dar gsiiaaa

rata«, anMIa L U
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Das RohtvIn'liMfh , nbrrwhnclicn : TerminTis p\tra muiw M est in rumpn; rr-tc« nMo Sii'ti».

(Ij Notuin (|UO<i riiagliler llcniiciu reclor icolaruin <U Uarliai miiuiis in colouii «itiit >il>i ei'ga coj^nitiiini suiim

W«cnlga«iN «t uxoKW raam )dMn Ire* jiirMl« Mm «IM etirn «iMtlMcm oohwNoMni pr»p« fowMwn m-awqiMi id tsl Sniit-

knlcn. lla quod i]ic(us niagisirr Ileniicus piediclos tre.4 juriiali-i mniii jure quo antrcli Wclzelo et j<)a ii\nr tM pMfiilllMIlHp

obliaeUil < (liuerlere poleiil ({iiociioque uoliieril. ') Aciiiin iu in»did inay «quo Ooinini M" cc" I.XXXiij.

(3) Nulum quod eonuentiks ecciejiie it. Martiui inaioiU iu odlooh ia indicii *l. Gercnni« per «rntcnliam

mliinerum ibidem obliwiU Im junulat urre aii«« «str* auU«l«m colwo. piwpa bmiB aniMmm id ctt Smlfculcn ijMi jm«
per magiMram lienricnni rectortm ieohnim •u|N«dielvm, pro rcmedlo Minia ipnit* nw^Mri tradlto* «t r«mk»(M el dntit

scnh hii.i scabiiiorum |ii<'<IirUii um |>t i-ilii l itnirenliitii i'in' In'i r^ln lla prrdicliis cniiufniii . [>i cilirin» Im-« jiiiii <lc< (..•jin!

jur« quo pradictus inajjbler Hctiricus habuii, obtinekii rl Iransfcrn p«t«rit quocuuque volucril. ocluiti Teria cjuinta pust

domiaicHB «Mun fani m quadi^Nima anui domim M* ce* LXU« Un»
(3) Nolum Sil. elc. qunJ Druda fiÜH quoriftiini Klvxahcth rrlirfe rianirlls rcirn^I lil>*rauit diimiao grraido

plalMDO 51, ehrlilophoi! colon. pro quIiiHeciin iHftK'ii «Jrnarionim dumura et hcicl uicrn fnnin »itam inlcr (iomum Wulkein*

hmg al danium ^cnkini omni jure, quo eim obligaueral eid<-in domiao plebano rt iluini pIclMiniis diriam domum et h«ra-

diutan ipri Dmda rankil liban at aolulav ila quod ipw Omda diclan doomm al liervdiiawm diiiariar« polcril ad qu*m-

cuiHpia manaiB wuK. actum bddo Doaiiiii H* ce* nonagc^o l«rtio ftria lertta poM dicm hcait ValcMiai martirii.

(-1) ^'<'tlUll sil etc. qiuiil riMltla f1li';i .•.;»!. clli irlirlr Oiiiiirli-. vrnillilil c( icini-ll. K.itlifiiric iifpli 5lir Tilie

bruDoais de Akkcra propriclalciu domus lue el kereililatii »it« inier domuni de Wulkeuiburg e( domum Ptenktni, omni

iura quo dieta Dmda «am babuk, wawiato aibi aatruetu diele baredttali*. {tk quad dkla Dnid* ^mm diu uittll, dSdam
baradilatam ad omne coniroadom at volmilatem suam obiineat el inlialiilci. anie et rriro «upiu« rt >upeiiu« ahiquc aliqua

conlradietioiie ipaiua Katlierio«. Scd poit nortam ipatus Drude Kaihariua prerau diclaui dumuin et beredüalcm lubetHt

likcrs el solule ac eaiu diuerlere porlcrit ad quam^imqitf INnUM VoluwiL DatMk auM dul M* Ma tMMgMinW tarlbl ferik

tertta pMt dien be^i VaUaliai wart. ,

Natttm Sit alCi quod ibOmanaoa d« Giene eaiit cl eemparauit tibi erg« Johairacm dictum de ScfacHlinMn «l

eius uiorem l)*'it;irn (Inimi.'ii ff nic^m, 5ti;i(rt iml.i flnriiuru liMji[iit jlc/n si. ('.rrrtini^ vriMH ,-».mrhiiu .i[i!Mrii, |h(>-.lI ilii i:iri*t

at« M rcU'o, ita quorl dictus Th. rum dicta domo suain facere poleit volualalvm aliwjue alicuiu« cuntvadiclione salvo lamcn

«oidti^iie jw« mo^ ifitoA bab««« ilbMiciinr m diela dram.

Zweite Seite, Ubcrschrlclten : tcrnunus platce fr^ontiin.

(6) Holum quod cx aiort« Gerardi dicti Hiroelia «t Blitildi* naorlf cne dcoolwl« ett tili« eoruw

Bad«wigi «t maril« «oe Boriuo vna tartia pan aiwnm aitanmi io friiingana «t eppoHt« curia Ladolplii

dicli Clin, ila quod dirta Hurten ii:>s cl (liniiiiis m*ritii* smis (Ilcl.im tertiani jiarifni |trrdict»rum arearuni

prout jaccnt. omni jure quo aulcdicu Gciaidus Hiiceitu et ttiilhildij parenlca diele liadewi^ia |M>a»idebaut

vbieDDque ipsos iuita coalingel diuisiooe obtincbuni el diuertere potemM qiMCUUque Toluerint actum

rnnlino (le.-olljiluuli tieuli J>!j:iniiij ann'j fii'.niiii c<:" lAXX' tertio.

(7) ^'alunl quod ec morte Geritnii dtcli Hirceliii et liliUiiliii» iivoiu »ue dciialuiü «t iiberi« eurum Ilicolplio

et Alcfdi Tnicuil|Ua TM iM'lia pars Suprailiclarum areamm anle rt relro prout jarel in frisinijairrn , ila quod quillbft mMI
•rliaia paricm vbicnuqtte ipiam Jana Muliug«! diuiiioit« obliftcbit oiaai jura quo ad iptuu «al deiioiul««

(8) BoiaM foud floriaua at lM«fri|Ta mor au« io l^gura iodicij da mhci« icreau« p«r aenlenliam Scaldawum

ibidem*) obtianaravl pndiciaa dm« partac pradietaram arMram ad if«t «t anrt* iupndici«nim Riealpbi cl Aleide« fiairia

W«lt «ln>% ttnd beiiebtemnMitk da, Ktwaa Bmlldi««, akir gluMwHndMah »elt bcix-KHüiktar, Matan dl« LandtaMa mMnaan andlOhnn.
Ueber leictere hat Kail Jei. Denoih aaler dem Titdi <He Landtarel dat )lark|[n«f<'i>tl>tuM Mtttea «in TertfcAlMie« Wtfk 1» Falle «naliak

neu laaHti, tom livm 16I>7, Urilon, ili« «raten ilrri Liefeningm mrhicui-n vnnia und jetxt vohl der Reat »rfirt aein winl , ein Werk flir dl«

AufTamun;; lief Snliri'itio vuii IriK-rrtac. Eft aclicint, 4nü* Kftlwr ('»rl IV. M ««Iner ErrfeIrtuiiH rllc!"*r LaiKltaM t.lSt», 9. I'cl.riiar , liif «81-

nüehcQ 2^clir<-ii)o auir. Mii*trr fj^numnitin hat. Cai von leixtercD eine .<tk»^liauunK x« vfboo , haln^ irh \or»tt ticiitl eiiiL'n i/iialt^rti , il»T tor.

n«IiiiilirU vum UrinVJien BoKltzlhum handelt gana, un<i von iimifn'n yoatrrn.n und rnrti-n nor <Iir N.ita'» nLrlnii'krn laorn, wtlcjic «lic

f'.iiiiillr Ii :]i fi '! l:.. II. All-J I i 1 1 LUit' :i l i'..::'.Tj l i.( 1 ii vlolo Alll]«'L>' Ii 1 -
; 1 ihi.ir'.r 1

. 1 1 i < 11 Ul-*niiJfll in meinem lt>-»it««, icll

kaiiflc »ie iinch imA nach b«^i .1. .^ä. Hcl*crii; ii. l i j,^ .lir 1 i.itiMtinjL^,«* dc!rft«lh' ;i, 'j Sni.l. , :iir J.i Ihk, . riiirliilem cjie Sta^U <!».« Ankauf

ab(diln»( kattr.

l>urr.li ohtlner« et fUuerlore, wict wie e* Kj»Ätw in «kö dtute-i-btu tociiXviui-u. kiiMili i btn-^f ; l^rJtHUcn, k*titröti uati

Vaadeai drilrkfn cl|i< Solininrurknndt-n Aw vvllc Kiirntliiiiii iiut.

'j l<.i> IUncli),'cw> >h , «cli'h<!« an dtr ä«ilo dicM-B Notumv (tilit, liadvl licli auf dem Uivii<l<- ')<« Iliirlir« gewkluiet, c* iai <Ua

\Vap|i<'iii>iU <l('> n.ltii9i:tivii (itsolilvclitrfi Hir^ Aohiilirli« /.t'iclicci fimlou akb iHuBf «uf dco RSudmi dw BehTtfaubSehcr, tie mMtm
llcrkzt iclii'n fiir ilii' i^olirciriJs^chrvilH^m, um diu Naduchlagi-n »ii frlciditeni.

••} Ks niiismii «Uo iwei Kiii'Icir yorhnndiii (^wescii tein und bc»i-i«M anfli da« folgfiii!* Xt-tiini, Sulclic TlRilui>|;rii

nai'li idwllen Aiithrilen fiadeii »l«h in den ü]t<'>tenüchr>.'in5l>iiL'iii.-m loiluiitcr Uber Tcmlikdi'iieClciK'raliunr'u lan;in> durcbiivfiilirt. Woittp, <i<Ii-t

koitntt' man k. H. ein Haaa oOvr eiiteUviilL* nicht auf i'inen Kof>f brfii^n, fo »<hrit*b man jedes Kind ftir »einen ideellen Anthei] daran. M^ili«

dieac« Kind wieder Kinder, »•> wurde d<-r ideelle Antbell dia erat«» iüil-Ii ZabI dir«)r lettlcrrn (i^nkcl) ab<:riiia1a Mibiliiirt u. > «, \u( diehe

Weiae lumn nuui in rinciti Nulum die giclMMeste Angab« einer AIaaIaiiiuiud^' fiitden. lleiMt c* zum iLeifpiel: und biiben wir vuni Tode dca

M. Hinclia labie Süline, Juliaun und Cerard, je^leii an ae.in Vicrthril eine« ^eriiatheila sweiar llKii>^er $ew'liri<-t>rn, to kiinn man in der Kagcl

«MIlliaMD, daia.V. lUrtelin ^icr Kinder und f\ii.( (icM-hwlMcr cvliubl liul. und da>-> aelu Vaiar mit eiuom (Rruder iMler Seltweater) in Tbei-

laag fftf^Ot^ti Ut, uti'l «I Bind denn vier (Jeaeniiaiaca featscatdil, niaJidi ein UrgroMTater, der awei Kinder batte, ein (Iroaavaler mtt

M«ba Kiniern und ein Vnter mit vier KiiHb-rn.

Obtfu Xoiuui |j«w«itt auuetden aedi, «« «peb Netam 19 tkot, daw M dem CObiiaehe« Adel, wem HiiaeUn «m4
Orfa unxweiAUiaA gdtCtco, weder da* Saliiebe nach du KiptUTtad» Krbfadil molten hal, ladem vadi befdeo Im OnuidelgentbDn,

wmlgiteai bi der Iitm lalica and lem aviailea, kalu TITalb taeeadlien keania, U«r aber SebvMter mit dem Bnidcr «rbbe(e«lili|l da-

tabt. B« Irt ake die ErUelieaidnBBii, wla da die Leit TM«irtbotimi IV. t. C.I. M«. bat, ait den VenBsm dw USmfMbca lte|WMeula^*

leAl«, «ffNibar «ia Mine« R^qtutt der «mprSaglMea fti^mtMbcn 8tadlraiftH0B|;

«I Da« ftbiein St. Oefwm baMc aelae alfeaeu SabaSha md OerMiMMiTbeit, «wter welebe «acb ilaa Kirebupt«! SL rbrM«|ib(r

ipbirte; ata Sebuliala ilibtia anOni^Mt daa Venlta b«i diticm Ckriebte: bae p«r amtcHtiaBi MaUnaran tllllM Keerlinido prrthlmi« Io

Ifum ladkH enolmatienii Nbnr «blinoh, Mgt «iaa StbMiaKaitCL Vat^^iielie mdae Fenahuagni.
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Mlwüiil« ItiJlw igi« (nre dfvolutu ita qnod omni jure, quo anteiiicli hnlxieruiil, olrtiiwbnM^ «I diuMlira paiaraM,

D craniao fipipiuHHe domiai mm aiiMdm M" ecT LXXX* («rti».

(9; Vmbib ^aod Lodolpoi, Bniao et Critrim libari BnmoBfs iteti Blnitole hi figura jii<i?t.M it. Geramii per

scntcmiani scabinorDin il>i(iriii olinuucrunt vuain quaiiain parlfin 'iiiii' paril» milc i|iiiindam LiiHnlplii Grit) anic et reiro

pioat iac«t aot« porlain friMKium ad ipao* ex moria Albarli avuocuii eorum jure deuoiula ita (|U«k1 »noi iura quo ante«

dicMi UmÜ, oMubwrt « tnmiikn« poMniM qwMiiaqu* valmriBl.

(10) Nonim qiiofi Brunn el rriiliiia prcHicti IradiVlprunt cl remi^eriint I,ud<)!|(hn fialii ipsortiin iiicdlrrii <(i;iriniid

juris aut pro|irirt4tli hüluicnint lo quaiti parle ledie pattis ctirte picdiilc. lu i|ii<i<J ditiu^ LtKltilphu^ umni jiiie quo

dicli babiipiuat, obtiiiefait et diuertere poleril quocunqu« voliicril

(11} Motma iftoA GodefriUus dicUM Grin aoafaiaiu colonicasis filius quondan» Lndoipbi dioi Gria *l ux«r MM
BlilUMui cmerant ailH erga Ludolphum pr«4kmi SXmm Bninonu prcdicti quartam panm Milit putb Oirie predift«. Ilt

quod omni iiiic <|ii< inltdi> hi> l.udolphul tthwil, «Mlllhwl M dimrM» potmöl qUOCBDqoa TOlmriM. MtMl in ci«<Um

Bpipliania anao domioi U' cc" LXXXUj*.

Dritt« Seite oder sw«it» BUtt

(12) Notum qaod Hupcrtuf filiui Srgen, tradidU M reinisii über* «t aimplidter Theoderico plebano *l. Chriilo.

plMri qnicquid nria «ut propriatMit ipii dcuolutum fait n »ort« paraatim morum ia d«iao et «at« et mro $uhtiu

al snperius pmul leeal fa platca (IriioBttia eoatigi» donüm Jahaaaie £eli Reaie. fla omai mre qno •alcdSeln« Iluperini

babaik oblioeliil el diuciirrc polerit quuounque \ohiciit.

(13) MoiuBi quod Johaaoei diclut Wilappel 2> e( maria utor lua enieruiil sibi erga Theoileiicum plebaouni sincli

AriitoplMri rapradieti predletam daanua ««« area aaia et ntni eubini «t. «uperiaa praat iacet n \nnmf/m» eoaligua

doraui JohaobU dicti Rcmc. Ila quod didi Johannes et Maria oxor sua omni jure quo aaledirliu Th plebanu« bubtiil,

ob<inabunt el traniferre poteruat quocunque vuluerioL actum feria quinl« poit dominicam lecuadam in Quadrxgejiiina. Anno

dooiiai M° cc LXXX« leriio.

(14) Noiuai quod Jobaoact dicluf «reieb ja figuia iadicij «t per Maicatiaui icabiaorum *t Gercoaii obüaoil

vaam araani tilain et oppoiho domui Bure, eealiguaiam maaiiaai Gerardi dicti de Poylhejm Terans portem teont«. Ii«

quod iure <! .^'uc i|>i<>lilii't iiii|ieilliii<'ni' i
< liiinliii tt diiicncre poterit quoriiii'^iic ^ubiciiil. i;ji>: :<lt'tu Johannes in diclo

(udicio ae sepliino declai-auil, quod *ui {larenles dictani areain vltra tempus dierum pouidebat sine cuiuslibet impeliliooc. *)

(16) Notma qnadMetbiMb deBtdkiwkwp cmlt «ibi et libari« saie offi pradktani JobMaem diatm micb artMM

predictam ante et reiro prout iaret ex <q>pi»iio domui Buce eoaliguata domiti Gaiardi didi de Poytbeym venu« porlain

leoDia") ita quod omni jure quo anlediriut Johanne« babuil, obtioebuni et tnUMläm poteniDt cuicuoque robierint. Aclunt

is exUu augusti aüno domini M° cc° I.XXXiüj".

116) Notum ait etc quod Alberlu* diclu« Rufoa et BenedicIa usor aaaeoienint aibi a Monaiterio de piicina,*) vawa

fiiaia iafi« paeUai boMm et porlam AiNatni*) oppoiiio tank qaa dlcHnr W^^aa*) «aariqaa et proaioM porta

bonoris aiiingcntrm vicuni ad |uiiciiiii. Ila ^piod dkli AJbflrlw «t mar laa da dicla araa paaiuat Bbara aaam fahwlaieni

fäccre aaluo luonasleiiu piedicio *uu jure.

(17) Hetam^ ilt «tc qaod Albern» RvAi» et Baaedicia niar iaa pradSeli ia ataa aaa. qaaai Miqabiuaniat aibi

a luonaalerio de pixcina iani prescripta el in domo, quam super dietam arcam edificauamnt , aule et reUro subfus et supra,

prout iacci, vendideruni pelru diclo de Huuna et MecblUdi vsort soe se« Milidos colonicnsium dcnaiioruiu anoui el prrpalüi

ccnsoi, aoiuendi predicli« prtrrt et Nolhildii vMaUcet ,tr<t MÜdos in assuniplioua beata Marie et Iret soHdos in purificalioaa

einadem nn^lb aaais vci infra aMaiCM gatutaia poet 4|aemlibet tenaiaasa siae capiioae, aub leli pena et cooditiooi^

qaod li ao« aolaerint «Kquo blornm lenniaoruin M prodietnm est. «Aaac pradidi Pauua ot Metbildit m iairaaritteat et

liberr iniermitiere dcbeni Hc jirf i^ an-^ d nm i i <!< i|»is >uiiiii faeiaat eaiaiiiaiBia riae cealndictiaa dielaram Atberti

et benedicle »bin per orania Moowteno de pitcina prelacio iure suo.

>) Eise aeWM WiederfCNiaiBmig der faidi*Un«ll«a E^anthaauiboile in eine llaiid kfais «aagrcgetio oder VcfgaUerang,

4 ValbneL Das V (Dt Ia wüm Vrinadaa ta dar Bi«il Ar Ta.

^ Die iSeteata Hiad, dsr yttaUaha Beweda dawhBMesbetfcr, wa de« die «lt«a VelbiiaeH« aa BMhWf 8<eHia «fcethea.

Oegaa Hut «ar an^ritaglNb kdaCkicabewde taS^SA, q***' »or die OetUaaiilMiL (DarOagaabearela Ueis Ubanlabaaaa.)

dar graasaa Reehtsobalitaabalt aad Otadbah, toaa afab die enlaa dentahea V«liMr aa tUuuaa halKai Oaa Woi» <

Ibaaea i«Ute in -allen Saabea, die er aiar «et bealaa «isaaa kanota, aiaa aeaiaatHab ia aH«
fiUrt oder nleht TelUiUirt halte, aUrfa ealaabiMea, da jeder Andel* ia der AaOiMBag aUb gelm haben kanata. Bar bat der haadhiftea

Thal (Eriappaa haha Verimsliea aelUt) pH eiaa Aoanahme, Um laietHB das Oewkht tolaber Aaiaage «ad des daribar abgelegten Eidvi

KU femUhbea and den MchcMe nBffUebat imiabaacen, Toriaagte man FMwihamir, mtaba arit ifaa naammen lAworen. Er ichwar de

«eiMatef d. b. daaa die Baebe wabr oder aawabr ad, sie de srsdaUata, d» h, dati lie iba olaae MMib«« Btdta alAt OUtig halten, ia

alBl|ea Velhareriiten und bei |ewUj«n UecbUverbiiltniMen Ut ilie Zahl der RMiahalfcr aaf T, U a. i> «. berthaait.

*) Die lnuneiDorial-V«rjilhrung »h Brsili- rmp. Eigcnthunw-TileL

} Die L5wrn|ifurio slanil Si. CUra f;<Kt'iiül><ir , liA wo AprmstraaM ia die Fricaen- und WaUeagaase ilbrrgrht; N-ttnin

qund Vern^nu illmu ParfuM: ut tivrtruM» luor. tr<'lai> ninl vi reiuiKcmut duiuiiia Wilhebno, Coniit! liilincnut et Rldiartl« uxurl, iliiimuiii

fcirtini l'i. jii. 1:11^1 \. t. nnn liiili\sri|iii r\ <.pj ..-lln j.i rt.- ijui- .!;i i:iir irt". t3.;.-i >i :it-;ffeli?.i:liri-in itn Jjil^ru lüCi. Iii 4t;t>tMn Hniwo

wuhiitt' iir v: Wü i 'liit \uii Julidi uuti wurde durLii li67, ala er luit dcu Utt-ralubw xu TiacU« Hita, von des tJülniachen £<ieltt>);tD Diui 'icn

\\,-i,^n üi . rt .ii :, oae JHaoa wurde alederiebmbea and reitMwat. COi. Vbzoak S. 1». SpiMr atiftaia BiehanlB ia diesem Haaae da»

Kluater ät. t Liir.^.

*]i KloHler ^ViMir lag ler drr \V< yi-r^ifi>rt'- im freien Fi lde und wurde im I .'>. .T^ilirlnju l^ rr \ u dort ia die Sladt Vtlll||k

"j Krifurii. und npiir l-rhrrnpfurtr IaIIph in <lic dritte ^tAdtunmaUun;^, Lfw. iipf irro in dii* rwritr,

*} Vft Rocriff Wl. hiiiifi ;^^ Itl' r .df»'> di-ullirh ir»'Uii;: KC-p^i-lt"*» , tiu ris Alli:h Aini'^f?w>T . [ii -hüi ilm i

*) nir54-tt N<yiuin (-ritlui)t cii.L-a ii'-titkaiif . d.M hfif.it, Yrrxti'ektftr DarK'bii mit iCiuavervprtrt-lauug , welcLc* UtXaiiuliidi iiu ttano-

ui>L'ticu R«elili- \<'rl»>i>-n war uiid dnlj- r vi nlli rLit'id uiidr-n u ä^llelll^^^tl^|;rn Anliua c»h. hk spltstea Balisa tiat an die dtsile dOS

Itcncknuh di r W' tii-i liaii, d« tiui.' wirkiitJn- V<'.[.nii"liiiix mit Ziii»M5r!iprei<ihuiiK"n eulhielt.

\N t-hii im St'hrfinr daa Kiiiriiihiirit iün«*m atif dfn Anilfm ohne allrn Vorhrii dt iih:-rrr.igrr. ward«-, ut {niiff frei

Ober. Da nun die ädin-intmcirtir
i
\iiiTli'iiit

j t'iir allo, waa si« renirkuiiden lieiaeo, ^erantvtorilich waren, to uiuialeu sie tich venehen,

daaa die Reallaaten und Vcrpfün lLiniri'n i '-i d<T U«b?rtrngiing d<<^n l':r»<'rb>Tr namhaft gi'mRi-ht und ia dem Schretnaaeie arwübat «aidea.

Otesea gaashah dmdi «bigra SalTo; aur Voraicl» wurde mlnuuer noch hicxugstati et enluaeenqne iaie aae.
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fIS) Nulluni lil elr t p:.jtiit in fi^^uui jur^irii iMidolTiu diclusGii>i lltins <|iii>Qclaiii Durgirdi boue mfmorjc

dirli Gl III cl prr srnlenliain tc^liimii ihn »pud Mnclum gersoacni IB figur» iudici »ImiouiI, quod palcr luui Burganltn

pndidDi, M Mpbia i|»ius txoi- de iiirt scribi dabuiMBi ad doinnni «1 araiai ntra M anto ppnia iiMl in plalM dieti

WaJtagau* «* «ppoiilo DomM Gtraidi ik oonni ü^tr MrtiqWMi fiwiliMi.

(19) IMM nolum nt etc. qaod «x morl« diAontm tuifanÜ «t MpU« dt«* lieradiuu moma uk tt ttumriu

Liidulfn prrfalo, Jolianoi, Hrrmanno et Biqiiino, Kslharine et (<ode*calco ipsiiu marilo et Drude liberis diclorura Burgardi el

fopbi« enilibat iptorum ad partcai »nam p«i«rit«ai, ita quod ^uiUiwl «oram |mrtam CBam puarilcm vaiKra «( diumtart

potiii, qiMMttmiiw voloaril Iura ai aioa alli|«a eonlradic((o«c actum im Garamiit. anao donini alc aatia.

(20) IVi'dnii *ll qiiad kuthcritia (ilia Piiig inli (lirli Cliin prcdicli et C.o.lcsrrdi iis cnis m;irili45, Joh.innei , tlrr-

iiianniis, nifjiiiniu et Driuia Ufaari prrtiicli Biirganll inmtrnint et lupraportatici um über« et »iHipliciicr, qtiilibcl coi uim

paricin nun pvtlilcn ^mm hafccbal im dana et am atlia in pUtea Walcog-^ssr n opposito doiuut gerardi de roi'BU «uper

anliqam [o»t»m, ftM iaeal ante et reint lulitMi al aupra Ludalfo diclo |ria fiatri ipaarom pradid« at Ida uiari iptiaa.

Iia quod ipM Lodoiriu at Ida predicta, coniuncia nanu diolam hereditalam vartara al diaanara potantat quo valuat *t ad

qaamcmqne numum voltiol line aliqiia contradicliooe. actum in vigilia Gereonti,

(21) Motain lit de. quod Albartus niTm ) at Bawrdicta *sor sua vaila omdu vaadidaruni at rtmiaaniot libere et

aotnlaL pMra dicM da Buitiia at HalUldi «tui oiori domim iuaai al artadi ahaB ialni portant fcanarU at fnKMram ai

opposilo tun!« i]\ir vfiratiir ni(;htis, quam ijilcm Albertus el Benedicta teDuerunt de moaaxterio rl«» ]il>i In.i fr (jiiii-(|iii<i iurii

al propriclatis dicti Aliwriii« et Benedicta in dictii domo al area babuerunl id toluia (uperpuiuueruni ei Urticruol in

poiaaiaiaai et proprietüiem dicioruin pairi al MalUldia» Salno par aamia aMMatario da piieina iure >uo. Iia quod dicti

patraa at Mathitdia pradictia doumm al anan, proat iaaaaA aala al ralra aidMaa al aiipca hababau libare et inda Man
pofiiat lärcre libaram «oluotaiaai.

{22). Nolum tit cir, quod prinis cl Mcthildit iain dirli veodiderunt et luperpiirlaueniDt llemiaono diclo de

cornu') filio quandaia Gerardi dicti da comu doaium luam et aream aiiam iofra ponaio boDoria at poitaoi friaoaum prout

iacH anta «t latr« aalMu» at rapra neut tfiü, patraa ai nalliildia hafauannt auDdaa in aua prapriatale. iia diclM WatasmM
diwcrtcn potcil ipaam et hal>rhit ad Miam voiuniBtain al Irmtom poiarit «pienmqna WiNfit «iiia ooatradietioac aliipia.

Fünfte Seite. Drittes Blatt.

{33) Noinm »ii >) etc. qood Relawigi« ralieia qnondaai Kiebwiai dieti Cria eomparaui in figura iudicü paraeW
II. chri^lophoii coliiiiirii>.is mio iuramenlu dcrliirauil , qiioi! |>i ii iirKOii(e iin o»i-iialc liiiic Icinporit D»a potiiil epiircere et

cooacruar« bci«ditaleoi »uani MiaH aa oppoMto lapidai borrei *^ Godefi'idi dicli grin. de coDfcom barcduM «uaiwa. videtiaal.

Gcitimdia, Ludalfi. Xpina» (ChriHinai} BNaa al aluimit ibida« par «cataniMa acaUnaauni, quod ipaa Baltirlgia dk-an kun-
dtdaiem pouct uendera al anani ttalaalalani inda ftcara. Actum aww damini M* cii* adofaiimo oriano. V%ilia cawMfu

lioDM sti paiili.

(24) Noium ail alc quod BedeKrigii predicia berediutam auam pcadidaai piwit iaeil ifcjdam taadidk cl raan it

Godafrido diclo Grin pnicliilo at aiua uaari fiiiaa. ita quod ipai aam habaant in aoa prapriaiaU al paiaMata al diuaitant

aam qnocuaqu«. Toiueiini «M MBtra^iona. Dalum anno et die ui aupn.

i'lL) Nolum (it latn (ircscnlibiis r|u»ni fiiliins ijitnj Juliamifs ti^otiu Ha/r'j niil»,'5 riilunii-tuii et inn| .nl, emi

uxoT acqui»iurruDt sibi arya Albertum Scallooem dontuin cl aream que uocatur üeJuonbarg cum pomeriu aiUareat« «iiam es

oppaaila miaa aallü*) catiiiguam enrta petri VcUaKaldar *) aaeaua pmfam aL Garaania. aala al rali« praot ibi taeet. M «irat

ptadictiM Sciillo in *ua poMidcbat proprielale. ita dicti Jobannes e[ Margarelba u\or twu tl («mm hereilc* iure ciutli ') »ine

eoDlradiclione ulitiorbunt. Tali eooditione quod prcdicli coumgir« pcjioluanl lioguliii anuis »uiiuoe annui et perpetui ceoaiis

diclo Albarlo ladccim «vlidos i ulaiiianiimn danarianiw videlicci ocio lolidos io Tulo bealc Walburgi« ci octo aolido« in Teato

oBainm aaaalarnm aul itdVa qnaianr aaptimanna pait quamlibet dielum laraiiaum aina captiena sub tali modo et paaa q«ad

ai pradioti coDiq|«t aitt •an» brnndat dictum ownm i«fia 4(Ut tvmiMB ipm Alberto mm peiaoliMriai, qaad hanadilaa

) Albert nufu* (lier Rothe) gchiÄrt den oSlnltdicn r«g!erenden Qncbleoblcm an und iwar <lciiij<-nifen , wa« nirh «pKlrr Tan

am Uoda (toii den RuUien iL b. von dem lothen Valer aianiroenil) unii seit <lrm Knde de* U. Jahrbuiidurla ilureh iaiaalia ZaaamBMoaiabBBf

van Maade »annte.

') Audi di(»rr d« Cornn, tom Ilorii, i^hört unirr die itgleiemkn oOlnJeahen Oetehleiibler.

1 I>i<-«r« Nolucn TcrurkundiK eine oiieTTorniundxdiaMiaha *fMit awbi^iililiiiilgii ii|| «ath AiMhmf ani uatar XailliBanaf dm
Kamilieiaralh«, letttenr liier «aa den Kindern (Uendm) beatehcBd.

«) SlriMHiia Adtatanaa «ama In jener Zrit naek aMI blaflg, dia maMM «an ihaan, aawla iMa ttaear, «am Tan «oli

aü Siroh gedeckt.

II <) Otmir IHMir Mwan feniaat Rase (Rativo) gaUrt aa din iMigleieade« 0<teUaeiitcm

I I I <^na mi den Tereilam dm aaeh falOienden Frd)ierrl iahen QeteUeehta Ibdta nm Fraat, aill dem
I [

I

atifaandm Kmim. Sbeaip Ut der nachf<>l(,-«nde Albertun Soallo Yorfabre der Vrcilirrni Sehall TOXI ML
1 Aueb er fchntta la Am cülnltelien rvi^ereiiileD (iirftrhIeclilerD und fUbrle, mit den Trogren elam

y y äUmnie*, awci |{«»cbacht<> SpArren wie hiemebm. Kin Weiierca habe Ml Vbtt baMa Qmhledllei In

meinet Ocx biehtc der rSInltrlirn cte. Oeacblecliler n»il(r»tlioiII.

) AurJi liier, wie tiereita in den vorigen Nntl> inae4it eicli ilbrrail noch da» Keue der letalen l'oiwallung der Stadt uuter

AddMhef rUKpp gahfod.

I) Die Veladwlder maehlen lait den ClBna ata CeiKlilecht aua
,

führten, iric die«« , drei danUnoabeae
Raaten ba Wappen and »vbriel>«i aieb nacb dem Hanaa aar fallen Schulter (ad pinj^eiu aeapulaui.)

•) Da» juii Cittlla badaalet Uor aUdtbAm MaAt aan UatetacUnle raa UeAvebL
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u>I ipsiiiit Allietlum alui|ite omni contradirlion« liberc r«uertelur. Saluo per «OlBM Mdwit lt. GwMDil ealoo. iure el eenio

•uo ütti ia «Jicia kcrediieie compeieniibu«. Actum Mao Domiai M* M* Mbugimio MM «i|3h anetanin riuiwMi et

«t ÜMtiMinii. PionuM Mms dicU totimgu et ni kradH M adnum cft ait diclma «mwdb weitäm ao1ia»rttm Mwaitn M
libcrar* in alia hFicrliinlc tarn Iton». arUim x >.upra

>alutu :>it cic <|uo(i Jahinoes Grin et Ui^bmudi« eiui uxor acquiiiueruDt libi a curte dominorum aeeleMa

Ht Garcouis iiu apud ciele, quandain herediiaian» iaMPlWi lalar jnitoi Lanaia « Arnum «d auttit*^ Ii« qwd dicii

JahaoMB et ni|niudi* Hior «ua do dicia herediiate ma poMM ftcai« TOkuiaia» («um) at «an diinitara ««Imm. Miw
dkla curli n erelt*) at cuilibal alteri iure «uo.

(27) Noiiim sii etc. quod Buerardnt dSetaa Klajri^fadanch *J et eiui uxor oeitekia M^pUiiaruut al raeeperual a

dictii Johanna Gnu at Rigarad« cioi aa«n. qaaodam fanicnba» tan did« baraditatii tcmm fortam Imaia quam dicli

«miagaa «dificaaenint *) pro hereditär!« eani« duodecüa daMrioraBi cnL wla«Bd» «iid«« f««lÜMI aoM im media aiite nl
silleni infra meoaeai sequeiitrin s'„it; csplionc sub Uli cunditiooe quod li diel« MlMMM MM pMallHriat dictWI

exluDC cadcut et ceeidcrunt «b oraoi iura quod ia dicta berediute babebaaU

ficchito Seite.

(28) Nuluui iit etc. quod WoUnmo de polbejm*} emonua ••.i rt iMsit e< mnrte Berlolfi rratrii lui. faa

pan. in domo lii« io Jata plalea ia ardaa« ab UU parle domu« diele jkI puella*. pioal ibi lila est. aal« et Min vbicaaqB«

"» ia*tB diuisioBc ipama W. coaifageL ita quod ip*e didain paitem ditt<n«t« poieet ad maniini Toluerit.

(29) Nniirtn quod Wfjl': II I 1^ i!,- Pnlhc rn predirliis dcdil et rcmisit Gertrudi sorori suc i i i- '!f Polln:» n-, Hcgioc

coKiiiiifnii siutii qu«rtam partem, quam habuil io domo aupradicta ubicuoque iptum cootiogebat ex equa diuijiooc et sicut

dicius W. predfoiaai qaittm paitem ia m« paUattU babdkaL Ua quod dioU Gartmdit «am lnb«at «I wilar« a« diaanera

poMit ad <|uiMnrunque maoum veliL

(30) Noluia — quod Gertrudis de Polbeym begiaa col. iam pienoiiiinala dcdit et retuisil*) Abalissi <l con.

venlui. Monasterii in Sej-oe ia Colonia mcdli^taicm domiU aaa ailo in lata plalea io ordoue ab iU« pait« domai dict« ad
puellat. preut '> — lia — aetam «nno d. M> cc*. aoaagaaiaio icria quiate poft domioicam Ictara.

(91) Holum — qnnd ex morle quondam MetbiidJa de Bieltiodoip «enit «t dauelut« eat Jakaaai «iaa fiUo aar««

\ti:> Mt:> c\ op]tü%ilo diimtl« Buir i [i'ii: i;i!a diiniiii ijuondain Gerard! dieti PoÜMjm f«mU pöltlli l«IMil ffvat — IUL

actiuu M" ci" nooageiimo priroo fciia quiota posi naliuit. bli Johis bapt.

{39) Mmum — ^mkl Jahanac* fiUiw Mtüiildi» da Kdkiadarp, ian dictiu vaadidii et reoiisit

Domino jobaimi diclo SebarflAi laaliti «t BlglHmdi «iaa ami «tidba» eolaa. aream luam liiani ea

oppoii o doniusDuie cooiignaia doami qamidam Gerardi da poib«jm TCnas ponttun lewül praot — It«.

actum et dattun ut aupra.

(33) Nolum — i|uiid llclwigi filic quandam Jotis de Baiin «t Goxstutii» vioris sue et Malhc«> nurito ipsiiis

Helewigii. roortua est et reuit. ex inorle dictuium Jobaooi« et Gouluui* parenturo ipiiui Uclewigi* vna puarlii pan in vaa

m«re« eolaa. aaaui ««an« tacipt«DdL «Idoiaqu« ipm «x ioal« diuitioa« ooaiiqgit. d« « amaiimnbu* iia« d« omai li«r^

dilale ipsaruni sc« inansioniiiD litis lafira arinporvcn noua el Telerem e% illa parte qua verlitur ad ecriosiam st. gereooij io

amni iure i]Uo predicli parcnte* IUI ea bsbnerunt. Dalum aono d. M°. cc". üoaagesiuio primo in medio meiuis marly.

(34) Noiura — quod e« muiie llelcwigis filie Jobis de Baiin iam pvcdi«!«. *xorts dieli «MllMi naortua «tt «I

ccüit Jobaaai filio diciorum Uelewigis et Matliei vaa pverili« pari i« faa mm col. «aaui c«a«M reeipiaadi d«. •«
de.

Siobento Seite Vierths Rlatt.

(36) Notum — quod Jobannes el Gerardus Iralrei, filii quondam Gerardi Causa *J coram iadiöo at infra indi.

de alo Garceoe pcflmcnwcnial. quod pareotc» «oram Genrdai Caato «t lapU«. «t ipii JahaaB«! ot G«nrdni «o

<f
ta dieserDHtande koaunt btaUWalpaiy!*, aber sanetiis Oofaon and stas Pnoasena «1 Mariiaianns rar, rbenso liiH aua Ia

Tortgen IMam beatm Maaa«*, Daraacb Ist iwisekw beama aad «aaetw Ia Jenen ZtHaa a««h aM« 4er ttutarsahted gaaaaabt» dm mm
Ia aaamaa ZeÜea darin saaU.

>) E« kt Usr als* fom boASiigen (Jute die Bede, «am Uatersdblede vem «tUtlaehen, obaa Hetam U. Mab« lag taaaritalb

der sweUan «ni drittem UmmUnag sehr tbdl«, fadam dto dritta Maaar «Übt aUala iHdtMe» Btgsolham «ad den rtldtlsihsa Garidii«-

bmUi «hsiibbiM. awtdm aadiUor- «alOnwditBifca d«rSiifteSt.aetsn, Caanlbeitjlfaultx, Paatalaon, ScTeriii, derHinllAkaitBaDaais al«.

^ Aasb dl* KMngedia« (Clehigsdaa«} gahBrlea daa ttgiaiMdea QeaebMtani CMaa «m, Am OewUeht« i« mtlaim Wmha
Ufr die «abiseben Omdibebtir.

4) Die «tUttodien Oeiehleebler waren es ntmefandHi, wdehe dleOal«alMilan nndBaaMadri« OSb» bcttfaban. Vater SaA-
ambavscn (SaÄsaelui HiiiMr) le^o dl« Ovettlola aa, du cuKeaehOitet« Kbebibelle aaf Uao- «ad Altennarkt , das JudaoTliittel wurde Yoa

nsebreren Stadtadllfsn In An^intT gvnoninirn. FViescnstra«»« , Wahlcutxuu und flura Thacageod bebaataa und betvUterteo Tomebmiidk die

Qfin «lld SchvrtTgen und die (ief^id tdu Pantaleon Uyr und Grin.

Auch dir l'nllu-im grhrjrtLfi den C<ÄUii*rl>rn Fvgictcndeu OaaciiJecbtem an.

') Soll-Ii- i'..t,ki.> vur den Namen dsr Psmaaaa badaalsa, dam dia Brnpsatsaiarta, rawraadhrimm, fliadila ale. an«gnlamin

sind and hivrlier i^dat-iit ^rrdt-n mii^Kcn.

^ Ich werde von Uicr ab die Kormidn tt.i: S.UI'ifur' licr t'ikiiiniri:. wi-it nirht» NinifM n t-i^iltt ii , wcLriii.>^'u m-il durob

djui l'rout »I l<'iii>-r. das« bier eigüoK werden mu«; pruul iU ia«ct aotu et rctro und dergicirbcn , und durcb das lu, da» da^ obliucra,

^ in qaaaManjaa maaam ete. Islgt Aueh ni«b demMotam babe Itb dui att tarn pMoenlib«« qaam Ibtaiis fibciapnege«.

*) Oute« oder Catsfh gtbMM «a den re^crenden ilaiidftdwbin OsiiblidiHi«! »re Qssslitahta und Oenea*

Unie findet aMi In BMfaiam WsA Ikm dE« CNnbcbra OeadMeriilir. flk flbitm vi« 41» Nlrla-f<mMMan, a««l (tteo-

ciaaodfr adirriieiiie l.(«y«idc« bi Nimbi Wajipfn.
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Saplria MfSr ramm [>iiS4<><lrriiiil |i.i<'ifirr rl ({>iii'tr> vnn. iliinhii«. ti'ihus. qiialticii. qiiinqtip. rlrrrm. virginli. Iriginln anlNI Ct

ülum lanpon «iicrum et iiniiorum ') tinv iium ullocutione. quandam aream tilain in Wntengassc et opposilo curia Goranli

d« oiImi. pmMMm curicLiiMIl Üeä Gtim at ^od saiMiitia Mabborain Mämm dicUHh et dcdii. «pioil ipaL M dicia Sopliia

Mirar oonn. mrito dabantar aiteribi ad diclaai hendilatem faüiliat eanui ad mam pariam diele am pi«M ifai iacM ante

«t rau».

(30) Hemm iiD iptod et morta qumdam Garardi diele oauie etSapUeL eiua unwü eaaiit ai Hortna an JelMund

filio ipaarnn «m puarilb paiw aiae iam diele, prani — fm l
(S7) Notim «{uod er moite qnoiidam <>crardi et SopUe predtclonun cnrit et laorfaa eat Gerardo ct SopWe

pfidiCtMt lilwrls iMH iitn vii.! |HlfllIis pat» .•iicr' farri lurJii-lr — pniut — ]ta.

(iS) Moluin — i|uu<l Gci-sirdu« prciliclu» rl M>rur au« SiipliU prvilicla ac Tilmanus cleyngcdanch eiu« marilo«.

dedctwat. et nMiwcnwt pre&l» JehaMiii fralri ipMrain Garardi «iSeplMe. <|a!lib«t iptonim «Mam pueril«** perlem. proni— Ita.

(•^9) ?fiiliini — (|iich1 Jnhiinrir« |ti-rli'tialiiN ronrrvvit Cnxtlnrin nrpoti qiion'latii Mülliüvloiiis , arrnrn pi rfatniii ct

quicquiil in ra Italiuil, proul ibi iiirrl aulr il irlrn, (iiUiik rl siipra pro <ir\ voliilii lri;iiliiiiii col«nirnsiuiii ficnaiiorum.

•miui el perpelui cetiMU, iure iMrcdilari» halM iiil.iin <'i irnrnilnin. Iia q I ann^ in r<->ic< iLiK-he vel infra 4|ualiiiir

«eptinnitBi leqwnla*. tiae caplioiM. Im aolidii« prnvluei cotlrm Jnlianiii ri in die »1, Bcini|ii aal infra MM|iiealai qualuar

seplinianas alio« tm «olido«. ei dabil snh lali coixlilione et pni.i, i|iii><l si nliquo lerniinArnm «firlonim «oluere ne^Ie\eril

tlirliiiii rrh^iitti i-v ttiiic c.i'lrl rl rn i^il i|iv:i iirrii rt ;(h nttiiit i>o qni») 111 i|>^.i arr.i f'^ifi^ .'i'il >-[ ilirl-i avca el qiii(-(|iiiil

siipci'pruiilum furiil ad ipsain Johaiiiiem eril liliei'C dcuolula et diucrlcrc |hiIcs( ad qucincuiiquc iiianura vuliiriit ipae

Jalnniicf predidni,

(40) Noliiiii qiiod Bclii r<li( ';i t|itnii l iiii la in )» ! Iii iiviilnrl'i dii-ll ilc jntli]na nliirlr i'.i fi«ura jirrlirij sl, Cjcjr.inl»

SUD iutatlirnln ilri-|ai'aiiil rl |ii'r .sriiU'uIiani ><-;iKi|iti>i iiiii oUliiitiil. i|U{«i{ nli tH:i'i'A>ila(t'iit iiilc üu« oporlrict ip*uiiit ^riulcrc

randriii cloriitiin flirinni tiv aii1ir|ua »biete iiltla aiilii|tuim rostsäiii pri»ul iln iacrl »iilr et rrli'd .Mil>Uii rt jtiijii'n. rl xtiprr|iorw

iBuil ipMiii iloaMim dmaiae Lothe« sue Iryneric, relielc quondaai . , Aoriai et rogan'iti qnod ipea dumiiM Lolhxa didaa

domiin) prout ilii iacel eooccdcl et porrigcrcl Uermanno diclo Koeyart, cioi eolon, et ipn doimna Lothaa Liiyaeria didaai

ilomtiiii el berediUMeni, prout ibi posiia eil eoncriiii et porrevit ipsi llcnnaiino Kaajrait Omni iara qyo dfeta lieb caaa

kabuii, saiMO usicnique inre ano in dida hereditate. et hoc lesiamur.*)

Adito Snte;

(4t) NotDm (piiKl Septem Mccnlnle« virarii rrrirsir itt. Gerpoiitt pro se el Ilenriciu praniaar luapilali« etliaihat

eccleiie de cwimiw et troluuiatc Donüni Wer. IWcroeril prepotiii diele ecdesie ai. gereonii. eoneeaieniat. qiiandam

aream ena« ml* tttrihu*. ii«ani prr pm-tam leenl* tnita antiipmm mnmm, ub! «piondam domu* eoimli« fitliaeeiuHi «lafaai. jnier

(liiMiiiiii Hri-ninniii «lirli VVrgeiiirv«lrr. r\ iifia parle et iiilcr (loiiinin flictorinn ^rplrm .•«arrrilftlniii r\ altria- Welu-rn flirlo

de confluentia ciui colon. ct Gerlrodi eiu* uaori. ac licrcdibui eorumdera. Ila quod dicti cnniiigc* ct coriini berede*, sin-

gnlia annia in perpetnum jn Cnto paaefae peiMluent dielia aepicm aaecrdoiibtai (epiem denarioa eoL «t dicto Homico aau

provi'-ori itii rl li.ttpilniis pro trnipiire cilsienii. il.d in. deii. celea. •! pMcraM pradieii eoniii(«a d bereda* Mnua däctaat

aream etliiiiarc .i<i voluntalcm eorum ot boc tejüantiii'.

(42) tfotiiiB — qaad.. priar.» maguira ci . . cnnuentus •aromm in dunewall, ordinis prrmonüirnieixis. eolam.

d^'«cafia. «ooceiacnmt areaai auam a'tani in paMcbia alt. cKrialopliori cnl. et opfioHiin donMi« duis ralonienM« dieii perkme

Weber» diclo de eonfluenlia at fartradi eiu* ttaori duibn* eolon. iure hercdiiari« iM-ipciu« pmiidradam hahendaai ct edi-

firanilaiii plriia pnleMale el de dicta area et edificio. »ingidis atinüi. diclo coniienluL Ingiuta clc'iraiios teil, iti feile puriltca-

tioni« bie marie «irgiaia ae doeainia ecdeaie «I. (creoni* de did« area teplem denariM col. et duos pulloi in t%iKa hti.

Cereonis pro endam eannantn penolnenl. lali eondilioDB. qiied ai dictna eeniu* laraiiflo predietu mm (iMiit petaAlntua vcl

infra itiiat srpllnt.mus sequcutcs. extunc diela arci rinn rdilirio »d ipuiriini eerlciiam de dnnamlt libare raveitelur. Ilrin

adicituin c>l. i|iirid. rpiod ai prodicti couiuges predirliiiii cdiliciiini vciiderr. ucl le|;are BUt cuicnnqae dare volucriut. vendi-

tM«*'lm aelidoi > >>!. wiuid deDariam et diuM pulloa. el emplures. lantuiulrui. ip&i ceelesie et eooueatui aolner» teBcbuDtiir.

et boe leMamur. Itatuin eradin* anundalioni« ble mari« trii]pnif aiiDo d. H. cc^ naaagaiinHi prim».

(43) Noliim quod RermanniM dietu* de Breuponten et Sophia etil* vior concemerunt Rndragero et du* nvori

(virtc eiiriun hriiNlitui^ i|u;tiiilaiii aH.'an) sLiitin vil.^iu iiivl.t .iliti^ ipiaiiiDr iIomkin rui 'nn vl'imi.-v ^.tru ticn apt iitri < um nriiiii

edificio iii eadein area cotutructu iure hcrediiario habcudam et puMidcuddiu pro Juubiu Milidis coloii. perpelui reu*u«

Mdnendis atngalia aania in lealo baall Gereoni* aab tali condiiione et pcna, qued ai praiBctain canann» ww penolucnat itt

• lirlo O-itO anl infm iiiciisnn ^npimlrni sine c.ipdimr r\ltinc rlirla «rca rt qiiirquiii in ca eilifiealutn rsl ad prtfiUOty Her.

• iiii iivorcm ae eorum hcrcdrs Idicrc «iic cuiitrüilinioae qualihct reuciletur el inde suaui facicnt voUmialetn.

I) Die laimwarittl- Vtiijähnnf winl hier aailer» ali varbflr auageilriidct. >

*) In dlaiaai Mataai und in dem folgcmlm wird ron dam Sehrcin««clirrib«r da« vollnogen, «ai in das TerfBia da* ÜMbail

«1 ToUdehen «HBabI bat. Ble Anacbrelnang erfoln^e in xwet TciHhledene« Notin, (.ir. iinii »7) wi'il .Iphaiui lafaMn AslbaO dlate bekam

and die beiden nn lrmi ihre Anilii ilr n««h Moil gcmi^iniam bi'liltlloii uiiJ liviilc glc'Icli<< Itli; und geaebwiin an MMnM Mei^
n.-«M'n; hätten fltratJ iithl SopUla, jo.li-r filr «ioli ilbi>r ihre TliiH« ri-rOs^n uml »olihr z. Ii. niclii an tin uihI d1e«rtb« rernoil BlierlragPn

II, Mi iiiii'h fiir (IiTiir-l -.ii:!! Sopliia, Air joticn rin ii^Fi'ii-li rr^ Ni tipii i.uthvffn'llß pcw«»r>irn : fi> tfrlan^i* A'r il'-rri Si Imiii»-

lirinL* .
Niii 'i i^'. .111 l-riui-fl.i II , «liL-^^i ilio »änmitllubrn VfrUiinilliiii^' ii — HS nur vf«'(;i*ii Nr. 3'J iiutliwoiiilii^ wtii'livi. I il- r Ankilufrr

l'iir'^'i .n >!.ill'"tl riiitn 'lilrl fiir pr-iii't lirwi^rlnin;* \prliiii|^r, »lo iiiiit>ti_Ti VcrkÄufrr itin Iicfi*m, nn<l lia *li**m-r Til4'l in um inl.'iiklii ti 111

FiL-ii,^! liii'l in lii'n' I>hrr.|:f wann 'l[i -• !Iech!,nerltUUrji.'«jte xu o(»n(*t.ttifeii , wa« In N'r. 3j— j.'orjp'li^'n isl. Iii*; Tli-v:-'ii l.i'it,

wiK Lr in .li n i ^ii/i liirn Smiik I^Ti .HH crzJilih W T.:ii-ii, sin I imtitriirh viel iiIt<T «In ijir An»i'tirrinij:i ir in Nr. .'iit I! >t. t!,-< I;l^M n .ii. !; [' Iitirr

AufeiüaQdrr fvilj^ih'ior Nota vit'äo in tlvM, Srh-i im' titiilen, wi>/iii, wi'il «Icr UrlHrfirnn? i^^» I!ii;^ii:liiiMiK I'ln rn auf lujnli.r um'I s^'ti iiir»i*n

niCdCi auf KlnJer rrfoI>ft iüt, diu Stt-rti-j. irnl !>bf- Vrrliällnijis liu-hrt-ru ^ii .-i-Tiilii.ln n hiji'lun h aufv'--zi;hll wipj,

^} Kiu für <Ui' ötitrpiu»g<-*^i'hitJtt'.; nacrkwUrili^r« Nvitiiir.. Ilif lilMTvorinuiiiincJinfi int lici ^u-u iSi'holTi'n ^on Sl. (.»rri'i.in, Dirpd

eraoIrlitiKen <lIo Mutter tarn Verkauf eiiin I.rlm», wat »trr in ilm (jrSnxni dtit Scluvlni Sl. litn-imn Ih-gX. liie Vfr:iu»eruii|( ><llnt

leashieht vor uml Tun ilcr Lvluuherriu (l..r)-iiii.'ria], wckb« liea ihr rni|ifubl<ncn Anklufer aJa ibraa VaaaU«D ^»nlmmt und inveatirt; ibtt

aBe* diaar« »li lit «Ion ächrfTai und üdireinabcaicten keine Juriailiction au, aie atrllen daher über dieacti TbcH aar atblkbtWfg dai Xmcniia

aoi, dal* die Tbataafibe ver ibaaa, i«*p. in Uuem Belteia, gtaahehen iat (et hoe laalamaij.
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(44) Noliim <{uo(l HildejuDdii rclicts quondaro Ricolfi liicti poppr ') cor»m indiplo .le

miorea «um nnguinto« ex ulraquc parte*) derUrauit et optiauil, quod panattt (ui «t ipM [vosiciliictei (xcilire rt quirl«

IIM iwl* alknilfone. vno. drarni. viginta. triginta amrflt M dltf* tKHfm ^hnm «t ——

T

um. domum et an-mt «nW «I Ntra

<t aapM proiU iM«t iuaU domm dielam «d «iMBlttmB umm «mium aynai •( qu«d dieta H. per «hMikIImi

oblianil, qitod ip«i d« Iure ddimt Mcibi ad a«ani puarilipaiUMi dieta baiadiiMb abieitiique i|i»aiit n iu<tb

oootiDgit.

(45) Noluiii. quod Ilildeguadi* praootainata dedit el nmtait Jobanni diclo Grin at ßigbanidi titft utori tuam

diu «kiit

(46) Noluiu. quod Rudrngeriu e< Greta UMf ciiia dederuni et rcmwcriml hcredilalcm $lu« d«RM» quam •( qua*

baWtrml ab ilemMnuo dieto d« Erenponcn et nutn -«U* aepbrn tita faf*n» damiim dirtam aucnlnra dotnui U
lali conditio ^uad lampa ardau im «aalaHa leproiorum |ttrpa(uo ImmI ante cotpus chmti pro ranadio a«iManmi

•I MebilomMiiM doamw lapi uaaiuw Mittat dittia «oDiugihos am «Itari ooram qni tuparatwrit tmm
l\um In l'ulo >!. RMhigü uel irifi^ mcnscrii MM OiylMMb ^Uod « MB AmtIM pMlhlO- handhat dlltif eOM
dictioae oed«U aaluo iure perpelui cenaus.

N«nBto 8«!». FtoAN Bbdt

(47) Notum. quod ex motu Johannis dicli de Dalia. cl GolMunit Vsoril *ue. »lorliui est et eessit Tleaiiii» ßtio

corundem. vm paarilta pars in \iia ntarcB eolon. aonai «anaui rodpcndi ttbieun<ine ip«tim tu tu«la diui*ioiie conti o(il. d«

toa BMaaoaibas riiw da fNimi barodiiala ipaarum laz maaiioDuiii. ahia ioier Eremportco Muam et aateroB. e> Htm pari*

TaWIH tandiiiu f'cic<")C7n, in (-nun iuie quo pi-cdicli piiiciilLi sui i;;iin li.iluii'runl,

(4B) Nuluin. quod ex niortc Jahanni] et GotstuuU ju edictui um inoi liia etl et eeisit Malhie Cliu cmuilerii et itupliie

cilia mori. Tna purrilis pars in vna miirca eol, afDOoi ceiisus ircipieudi (u. a. w> wia im vorigen Notum).

(49} Notnin qood Maütiat al vww «opbk iam dicti veodiderunt et laatiiariiot Hcnrico frairi ipsius Hatbie

«an poerOtm paitnn in tob marea predkUi ale. fwfa Torhar)

(&0J Notum. quod Henricus sacerdos, prouisor hospiialis ecciesie sl. Gereonis C4incessit domuni, diclo lio^pilali

atlinaotam, liiam varsut jancium apraai coBliaa«m domui aaiM|Hi hwpiialit pi'Out ibi iaeai auf« ai ratro aabuf at lupm

Jobanni diel« da Searfhnian baito an» uiori ol «onnn haradibna iura bareditalrio fai -parpauunn paaaidandam anb amwo
ceosu quatuor. solidorum col. den. lingulis aonii in feslo bt! Hecnigii ioliiemlor inn prouisori dicli boapilalt« sub tati coudl-

tiooa, quod dicli «Huiifas al toruia baieda« diclaio doiuuia «dificabuul *( luelioiabiuit suis «implibut «t atpenai« et si diclani

par ineandiiHi nal fuocnoipia «lin cviu dadraantv. ual mrnimt kkoboiow ipii «aningei at aorani Wndaa fmt-

diciutn ceasiun dicio proMiMMi,

(51) Notum. quod Johannaa da Seeffbniaa a( Berta «in» wtor ««ttdidenini at ranüiarualJofcanni

diclo de cornu et Bei« uxori sue ciuibiu colon Iradacim aulidu» col. den. et «ex pullos anuui el

barediiarit oanw» in doMO aorum «ta vaisuj aMolum apruai conligoa demni antiqui b««p<iaUa videtiat

in lato Rei»%ü aolidaa at aat p«llo« al In fäaio paieba Vi} aoL val inCra qulttdanam poai aob.iali

peua et <•:^rll!.llllll^ i)iiii<] »i allr|iio i>liiriiiii Irrnitiioiiini pco'iliicrr urgglcvci !nl extunc ip--i heinlilas e*t

al «ril libcre deuolula piodicto Jobnnni da comu e| eius uxori et eum diuerlar« poSAunt ad quem.

ml> Cl omni iura quod in dicia bereditale habet.

(B2) Notam quod Heoricus filius quoudam Johanais da lalin vandidit et remisil Harmanno

Jndeo*) ciui coloaiawi al Garirndi aina niori aa* aoKdna cal» den. aiuvi eamiu reeiptaadi in finiOk

pantecoatei «ngulia annla, nbieBBqiie ipmi ca iuiio diniiiona raininyi in aam oMUionihut mmc do

omni fcenditata ipaarnn Bnuifiei>f)B ailia imer WHiam et Teterem Eranponan. tmim Mitat Gareonam*

et sicut pifilii ius IlLiiiiciis <li( Uim reusum m'\ .iullilm mn ni pinprictale Libclwil. ^ ila predirli H. el

eius iMor Gcitrudis eutn tibeiv obtinebuut cl tcrieie poleiiiiil in quaincunque inanum volunl. Actum

vigtlia BMuronwi aaao domini OC* nonagatStno «aenndo. <)

(^>2) >'otiim. quod Reviiiaru.i et Berlradis eius u\or Glia quondmi Jobauiiis de Bahn veadiderunt «1 ulllliin'Uttt

UeriUAuno Judeo et Gertrudi eiiu uwri ia4n dietis >«x sul dos Cul. den. auuui cetk>us recipicadi U.A.W. wie in vorifir Roia

Zeinto Saite.

(54) ^'(tiiiii rjiicx! F.rlTiir|f''< hr*(;f;ni-i rnlKnirn»!», roram tioSU. officiittl* pti fiiniilllfr cnn^llUila ,
ri-.-hirii;niiI. reun

eauit et cissauit. qiiirqiiid ipra ordinauerat de domo ma »ita ante purticum sti (lereonis prope domum niagisiri ilemiii H

da noHO uandidit «t remUil predictain domum, proitt ibi tacat anla et rctro subius et supra Hetirildi dida da Byeh beggine.

•erori Hicohi plebani de heppindorp sub tali oondilione at fenaa. quod ipsc due diciam donm, qnamdin amba vixarint

iaial inbalNlabaat »eo poMidtbual. at portqaam altera «mim deeesseril, altera superstes ipiant doanun totan bababil at

al «fdÜMfait MH nominabit an» conatilual «clo pnailai hcgyinM fd^iccaf boncte« at bona aika, qn« pect mcrtcm

•) T>n Ihoi Um» di

uliijfiii N'otum.

«) K» haatli'h «Icli liior um tiurn Notoriciitaa«! . wnrin man mit reohlsjfilltigm Kolgen oml voller lien citltraft (

ABverwandt« alu '/icafm aufTühriMi diirrie. Sulcli« Arle kennt und »i-liiilit aucJi nüiJi gegeowiUtig da« framBaiaflie tUdiU

^) Vrr KankiliiMiratli, wle^ **r im jrtriifcn franul*iiirhi*n ICrchtr liptMt.

*) Die Hoch (ahtiflea la dem CSloiiolieB S$4adudel ua4 ngiennden QweUeobtetD.
') Jiidm (JmM) «ann a(M4<r bctMuatMM StadtanniMhca AdelutaiMaablatt Mw rfa <NlMlaltg fti aicteer OcHhUMa dar

OMiiiMibi-n «le. G«»<-blcchtcr.

'] Rh haudelt sich hier also um die CeaauHi einer Eri»rente,

^ OiaaM Jahi aod der Ta« ijod auf aUa TorliaitelieiMlaii K«ta* kh 40 aaiSdc « beatabaa. Da* SehteiB M «eit S«. USn
1S9I iiM am (lloniBg) 14. Januar ISn trlcdar arSlhiM wardra.

Mo«. ÜMlMlla L »
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i§rim wfCMlil« i» dicu d— .ywflwf 4«hi ufifcwit d« ilMte MijMviiiiHM «m uliiMtrii ««• nammiicrii «Mc

.

MortM» «iMM kHiuHMdl Mto pwwMiL dMiimM . . (celaiiictit «atlwtt ti. Otrfaak «I . . )il«lwniit «L OhriNnpliM-i mI».

UMimU, qui pro lenipor« furrint. lucabunl el p<il«s4«leni l)ah«hiiD( kiraaili al roriniiluemli in (M:r|iniiimi in Hirtain ilnniuin

•cto partMM jidoaaw booM ad aunandimi in wmIcis proiUer deum. el. fi alH]u* illarani ocia b«uiiMiroiti «aMt M4I imt
dilialiito M iaeoBumoi. illHi prtdicti • . SenlaMieiw ei pMiäMHi Mpdlwl «l •Kam bniMwi ia IwaMM iltiw ianil««!!*

<|HOlirainiliipnl neccs^c furrit. Dntinn Trria 4jiiarrii ji<i-sl oriaunm j'^-ulerci^re-s. Anno <}. M. iinnnj^rsnno utruntlt*.

r&5) Notuni. I^iiimI ilrrroaniiiu Kiievait ciuiü colottieuiei locaiii« vi coiicmit Henrtcu riii'io de lWiiiiliirliu>rn

«I Srgcvrigi ein« u«uri dgmum .tuam tJiclaiii de «ImlC iiiMB iaala Mi^aain fiiMam ei oppmilu [Kitci ptu diulin« mairU

cal. daa. al Iribuf pnlli« amui «l kcrcdilarii cenwa qaem cananm panolueot aidani mdU nngidia ad duo* MnNiMM
MilioalalM. viifaKeal. ra ft*to btk RaMigS vaam aiareaat at lies {Mtllm et «aam laareaB in feato paidw «H ts&a quatoor

(eplimanoii putl. iiib Uli rviidilione el p«nB. qiiotl li aliqiin isluruin tcniii iiornni hiiiusmodi crtiinM peiaainn l^^iaaaill»t

aidaui tt tanc dida dooiiai cHm mu* «tlineuliia erit ad dkliim Uermanuum iibere rmiolata. Ila.

(66) ÜMMai. qnad damin . • olBeialai el Ma paradria »neii «Mataphori iiiataiMi ani vnaa» aream partU

nenicrn ail i-n-Ii-'ain i litiil' )>hoi!. iiiatn |ii'ci\tin« prnp« portsm leoiiiü , Narsilio t«clori dümoruin et gatie eiat u%or\

iure hrr»jii;ir i<> jiru ijuiidriglutai lieturios coluii. miuui cetuiis ad illuiiiiiiitiiduiri diclam rrclMiam ati. chrislophari. colucndit,

«icdiciaicm videlicei in ÜMiD hii. Garaaai% «1 aliam iMdietaiein in fado paicb« anl M« ^palinir wpiBninai paal El «i

MB «obierinl dieium «aaaiMi dietia tarminui eatune ipaa arm al quieqiinl m ea canitnieta tttuhf «fcflfwr MMriMiiciiaiit

•liqna dictii doninia . . offieialibas el parochiani« libcre deaolueiiir. actum vigilia etalutioai« ele Crneu Anno d. M* CC*
NanaifCiiAio spiunrlo.

(57} Notum domiuii« Jokianur« .SceiTkiii c( ni^inndii eiiu uxor concewenint Arnoldo CarpcnUrio el eini

«rari aream Tnam ailam pnwima propa donam diclnm ad Poalhejrm. laefaiu portaM Icani* inra beredUario pra ms aal.

drti c«l .inruii et perpclui c«u!>n< xiliiriiHi viilcticel. ii»m nirdiclulem in festo tili. GeiemiU el ulia'n rm ilirlwilcrii iti fe>to

peiche «ul infra quatuor Mplimana« et si nnn saluerriil rilimc ipu «lea et cjutctjuid lu ra cuu^it uctum l'ueiit, aljMjue

ae qnaUbal, diclo iahanni et eiui a«ori ac aonim haiadicna libarc deiiolaclur aeliiat tn|ilia ctallatimii pradieta.

Elfte Swlf. Sfcli*l<"a Blatt

(56) Notum. quod Hennauous de corau emiti libi trgß Maliiiam de Balc el Saphiam ciuf Mkoreai el dtcii

Tandidenml al rtmiiaiuut ipii neraunn« quaiwir {Dui iialai terra illai iuiita icmtiam qua {lur ad hpraaee omni

diel! roniligei liahueriinl voulein,

(59) NotniB quod ilcrmaunas de Com predictua acquiriuit el reccpit sihi erga riiuii<.<<teiium de pisrina fnain

daaMii dielo ad velam tenua honorii porlani peo aepiem solido* et sei deiiarioa colon et pro *no

penolnandi. ridelieei quatuor lol. iij den, minus in falo fati JaeabL iica» üij*"

aal. uftne denarüi minui cl lalentam cera in pwiflealiaiia bti. tirginis.

(Co) Noiutii. quod Hemwnnu* prtdidui irMlidil et renisit Mednldi Glie iue predieloe qualuor jouriialn rutn

ami iura, quo aoe babuii al prcdictam doBHun tradidil «t lambil aidem Meibilde etun onmi iure quo ipia eam habuii •

wiMMaririn «Ia piarina predialo. aaluo per omnin monattetio pradielo iura ana^ Iteium anno d. *. CG*. nonageeiaM tcrtio

(61) Nolum, qiiod Gciardus dicliu cauta in fignra judicij per icnlcnliara «cabinonim obliuuil (res Mjlidoa cot.

da«, anwti et peqieiui oenana in «Miia «Ia M Wahmaaia ei oppoHl» earia Geiattf de eomn. qui eemeiiual ai «i nMrle

qnoadam Jobamiia fraiii^ aiii.prottt. Ila. Daitmi a«M M» OC^. üPwimiwB teriio feria qmau paal dwn bU, niMni.

(62) Nolum, quod Gerardu« dicuw Ca— TawBdii a( itmWi Criiiiano napoii IhllMdMii« Ina mI. «oL deut

nnui el perpciui ceniue i« eaifa aiu In WalnfMNn iam pvtdidn m «nmi im quo dictua Geraidn* cm haLtdi in na
potaMalc Ila. Dalum «i iam mpra.

(03) Nolnm quod ex marla quandam Jobanni* dieii de ifaiin et CoMnniB ciua uiorii moHna *A «t cauit

Beiiradi filie eoruitidem et ll^-vtimn ciu» marilo »na puerilli [
'i- <<i mi rn in-urom e«l. aiinul ren.iua. reripieiKÜ iihliniii|iic

iftot ex ioM« diuMtOB« conlingit. de mc mauiioaÜMU. — »tue de uiitiii heredilale ipiarum »et roaiMioouiu »iiit ioler

«eiefam «s illa parte vanna ataai* Gmonem in eami iure, quo prnUcti parcnlei ipaiua Baitradia

ttnt el powederuni in ina poMMat^ Datum craMino bii. Lamberti.

(64) Nolaoi. quod Matheuf. el Jobanne* ein« filii» vendideninl et remiaerunt Reymaro iam pradicio el eins

iuori Barlradi pradicMt idam Malheur sumn luanfrucliun. idem «uiem Johiiniie> pi ciprictaUn Ma pMriik parlia in Toam

marcam oaL aami canaM ncipjaudi ubicunqna ipaoa ac iucte ditünea« coniiimebant in tag MamioBabai aupcadieiia. ila

quod II* et ein» nmr diclam puerili pariem diuerlar ponunt '-^ datmu cratltno bli. Lambafti aono d. M* OC* nnw
gaiimo lenio.

(05) Kuiunt. qiiuU Melbiidu filiu quondaiii Hcrmaoni de corau de coii5cn*u ücruiaiini tut reMgiiauit ad laaMH

druda aaroris sue domum dteM proataM domai di^ ad valaai Mnat honaria portom. onm hmI iura qno diäte Mühildii

babuit randeni. Saluo per omnia maoaMerio de pisäna ano iura quod habai in domo pradicte. aub teil c—diliwte. quod ai

dicia Druda »ine l«(|iiimo pariu aau prole deceiaeril, dicte domni ad ipiam motbildem iilmra rauarlelnr. *)

ZwVUlaSeit«

(66) NiMum quod doniine.. Aliliiii^s» el rnnurnlus monimtefiü in Ses-ne, CMl.>n. ilcdcniiil et reini.«ei iinl. Gertriidi

diele dePoj lfaejin begginc colon. medieiatem duniu« «ile in lala plalea. ia ordone. ex illa parle domus dicte ad pueilas. proul. Ila.

(67) Holum, quod Gertrudtc de lM)ribc>m Sam dieta Tandidit at raniiii. Elyaabatb. fiiia quaadnu denioi

Gorardi Scerfliiu. domum anam liram in lala plalco in «rdona ac iiia parte douNii ad puailac. pmul. Ila.

') E* »tJir:.l iir-j riih. i
i
Mt i.sfin. lat aber durcJi^trii'heu und ftnrc-Ji qumtuLir Mjptimanu» -iImt lirr Linii* rr-rt/t.

*) Am iirblutM dirur üriu ittitt; teetum eat ex pan« diriatopbori colsnieniii, wai auf «Im CuuiraUc dunii daa Sclieffca.

Caikglam an deaien laheiat.
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(68) Notum» (|uii<l Elyzabeih prcdicla dedil in miiiiit \>oit moi-iciu Miani domuiii iii»ni i«ni preralain B«l«

lllie ttw> Uli condilioiw» qmd dida Bela predicum doutuin collaset cum bcfginit bdOM «I Imm« vite «t lanM. ad maiMiiduoi

lo «adMi. aal«« ipai Blyiaballi natri quud ipsa Uiiid poicril inmiiiUir«. ^lando «rbi placei.
*

,C>9) Niiliiin. i{ui>d Gertcudi« vidii» rrlt< ui <|iiiiniljrii Tiliaianni riifi in mdiiai tuuiparens cum iiiis pro\iiuioribu9

«uo iuraoKolo decUrauii, i|iiad ipia •( »ui ligitimi hercdcs possedlucDt absquc aliqua iuu» altoculioac p«r iriginta aaoM
•t ulln «Hanfras dlcnim. ^nunt com aram aol« et ratra anlitn* «t nipra praul iaett prasioie ap«d «loMium dictam «d
aiMOlunuik eolonie. venu« »anrliiin apiuin et per ieulenliniii 5o»t;<iiiMium iip!itiirii fiwd ipM dt ittlT« datMUil h^cribi in

Icrliam partein di<:t« bercditalis tibicuuquc cam }>us»et cuulingere ex iusla diuiiionr,

(70) A'otiini. quod WalÜMnu d* ooDHucolla al Gtrirwlif uior «iM da arvii aui« aiu« da

domibiis qiiai bab«nt etlra purtam I.eoni« iiixla anliquum rnurum vendidrnuil M rcmiierunl Malliie dt

spcculu miliii colan. at Lora atoi uiori. duibui ooloDiatuibui, qaaiuor aMtriatM dooMM tuh no laolo

veno« portam Lcmii. prool ün iacaM am« et ratra. aabioa «i aopnu jn oMn iura qoa pndiad WaMiarm
at «nr mb «hiiaiMMiiI Midaiii. aelum amo domiiii M' OC* NooagMtiiM ^arto tri^ilia maurarttm.

(71) Ctolnn qood Matbildia qaa flMrat Slia quondaat Sermamii de «ormi. dadit M paraail

Itrriitntin» nir<i fto >uo qwtluor |Orafelci tttTt «loa Mala acmitam 4|im ilitr ad Icpraaos «iim oimai iiirt q«o

(72) ^ulum. quod HermaiiniH filiu» magiKlti Eciardi el Mttbiidu cius iiior. vendidrrunl et rnniMnint Riqunii

ftü* «inaadaik maltlia d« l^rdcbcrg. quatuor Jonutie« terr« iain dirtu» sUus iukia s«iuiuiii qua ilur ad Icprosoi. in omai iura

quo jwcdicii cooiafW diclo» ijnaluar iomale* ia tu« pelc*lal« habebaal. jia quod dictu» Biqninni ipaoa quatuor jonialaa

dinanerc potait ad quameuttqna Ma«um vuiuarit jint eoirtTadicliau« at boe laaiaaiur.

Am cintr Cnt« der Sdiefien, oline Diiliii% ilter oa^ der Sebitt gegm 1210—Sa Dio eiudnea

(Ir -I lii i>'1iti< il.a ituf >Irii] um It.uiJc (!uri.'1i Tn!M:Iin(l<>n untorüchicilen , welche allacjgttlt iü Utlohci BofarCia

jedes Ueechricht geliiUt. Au tliiii folgenden aiebt: ad suactum ^urtiniuii.

f731 VotBin Sit tarn liitnrt» quam prcMnlSbu«, qnod oiddh cobertd« Riguini grin teoiorif irilical ElisahMh

ßlia cl maritii« eins Jordanii» d<- limiulf Tiirodoriciu filiiis eiiiiilrm Iti^;v%-iiii Giin et imor eins Gertrudis, Hi(<iiiiuis

«t BrHOO Klii alberti Gryn cum coorraliibiu suis, Symon cuinej ex pjirte Gcnrudis, qua foarat filia predicli Rigvrini

Grin «I pneraruMfi luonHD at ongalonis eomilis in paitilioae lotiin beraditalia preiioniiiiail Biebwini Grin, qua aita «il

itifi.t voterem inuiuni eiiii(a»ii n.lr.ijieri.^i'", [fn cnuncnint. J(>i<!.iniPi lUrutdc rl u\ni iliis ctj.-.jTj'_':h d4>tijiin) qiie ^^t.'l fSt

in feingre^azeii opptisila dntnui ({tit^ diriuir üii .-t3c<:uai jtiiiiuiicr dummn qiie ytt-t f \\ :n \VilcegAZze de du^biis inaii>i4>iiil>u$

UCnii.« rlauilniiii snnrii (»rreoni» »ilain, ila uptinucrunt, qund iure et nuo oontradiclione oblinalNral SjnWB eouiei Ct IMOr

«u« Gerirudis dimidtataiam domui, qua fnerat bcronii abique VI* parte «aaalautia« «t VI* parte conveniut de bottn ailmt

uaesus malzbiiebel et abaqu« marca eeniiu Mi pantaltoni», dcut ea« Rigwin Giio in «ua pouidebai proprieiaie, et dominii

cum arca, qiie opposita eml ecrle<ic «incle colunibe, in qiia mansil gcraidus fraler ingcrami, sicut ram idem Ri);wrn poiüe-

deral io Mia propriaiale aimililar «t domum de quatuor nansionibui «ob um» lacto «um in alriigiifMa oontiguam domui

Jaeobi, et domum qnandam cum areai, qua aiu ait in Wilef^ganen de doboa raaaiionibus et arean ailiacenleia aidem

(loiiiui iifrius noriiirii rDiiirii cl <liiiiiill>ji:il.ii:i ui pf illjin ijiii- i nu igua eit domui man 'lu-S-.s Higwioi grin Illmi illicct dimi-

dictatciD ucfius »anclam rolumhain ita oblinucrurii, quod iure ct fiiae coalradiclioDe posiidcbtiut. lligwiiius lilluf alberli

Grin at fiitraa ^iM biUM ct LudoiritSt Bliiildis ct Baalris aorarc* eorumdc«* domum «um area» quc oppaaiia eat dcMini

Hennauui Grin , sicul cam »cnior nij;nrin Gnn in 5ua pntiidcbat proprictalC et quarlam parlem dumu« que coaligiia CM

doiuui Gozwini miiiiicuiii, que sila r>i inter iDci>orei paaDomai. ticni cam iiiem R. in >ua possidcbat prnprielale ita obliue^

buntt qu»d iure el sine contrndicliono potlidabunt»

(74) Notom lii lam fulnria quam praienlüiua qmd Theodericui filiiM Hicbwini Gria obtinebit domum patrli

mi in qua maneliit, emn are», orto el pomerio adiaeenle el effeiiueaiiil Symon eomei «um uxorc laa Gcrimde «uper dimi-

diri.vi.' .i\r.- {irriliuc iKiiiir <l>nniii prcdliüc ii<ii.> i'iri %<'i<ii' .vlu'i.un Ivi II Uli 1^ III .;ii'''il nun ipMs n eadam carte picaeripia

futt, itB quod idcui tbcodciiciu ct uaor «Vit Geiliudiit iure cl iioc coutradicliune ubliuctiuot.

(7B) Motiun <it lam T. qw p. quod Hcnmannua (eoiia cmIn darObar) de nuiia lit pignor« aecepil a lordann

inilile de Rinarde el utore sua eli.salieih omnem beredilalem quc ad ipsos de inorte Iligwini grin patri» eiiiMlem rlisabetb

iure bercdilariu dcuulala f» acilicel que iacct inter ueteies luuroi ciuitatis, pro LX marcis colon. in fcslu hcali Ucutigii

proihiio uenti-i« aeluendii, quod'M non rademerint, quieqaid iuria poalea lit fieieiidiim entnhl«

AitH ilcin Bache: hoc est platca Licipieus a pont« iuxtA doniuni prcpositi de gradibus et tiiiieru in

porta juddortiUL, Simüiter in pUtea de WurpUpon» prooedens uaque mL akleodvin« et aaucti nuuiiuini (platea).

(76) Nolum lit viiiTeni« tarn praaenübus quam ibMirii quod Lndolpliiu filiui Rigwiai dieli Grin apud ereif

Strassen domum sunm iacenicin apud Wurpelporieu super anguloBi, ex opposilo itc marie ad indugentiam cum duabus

cameris auii adiacenlibiu aub vno ledo, anu et retro aublti* et anperins, prout ibi iacci, et idem Ludoipbus in ana lenuit

') Du BAnSa bt abo dlawaa Mii« ftnaa an AmidbiB Ta«a, mit im Jahn im (ebaa Kr. St) «rMiMt tawaaan and
daa biBgt mit dar SekfafaHaKlmuig aanamia. Bi waiaa gfmkn Tage ha Jabra, In der legal liiw, w» die SebfaiwbcaiRteii fa dm
Bfli^riiaiite aawaaend «em, die Mrabia fllr Jedenaaaa (Acn and die Siikrefauirttbaadlongaa «enekuteo noeatee, wobei denn «an dar

BBiieiMiwft jeder aavMmd Mb kanala. SpUtr, all dIo OeflhntlMhdt dcrMMinaMAandlenganlbBitek henala uwa aacb aa da«» aadrrea
Zelt die OeAvng dar Sahr^ Varlingen, Boma dann aber, aumer den gaerlbalialten Oababren Mr die Sehialna«eibaBdIuacm i d. b. Eta.

liaglMien , Inireaiituren u. s. Halb clac bah* Taxa Ar dai OeAaea atlbit beeabTea.

fakii«, Bifh.iit« 1. ea
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prA)irietale Imlüül cl mnnil Heniiro filio llarMmii dicM de luilio «1 IJadawigi oiori; ila «|iiod ipri didm hcradilaMm

iure et eine eoolrailicikMM opliadw»! et diiierUfa poMninI toluariat mIm et «Miicriplnm Anno domini M* CO* oelo»

gCMMi BMio fitrie Mkia aal« eMMopiioMH Im Miri* vkgnii«

Ata dm BeliwimLudic, HbcndkridiW! Temim lato pktee, dem Seliraim 0«renn ar^Urifr.

(77) Noluni sit taili pfCSentihus Ifimi fulnris qunr! «i murle Lixlulf! (tirti Grin. r-i ^|<-\ili< tiMiili Mir. riiiiiiiii

cokm. ceuil. I.utlulf». Juhsnui. Alherlo. el Elyubelh. filiis dicluruiu l.uJulli r( Ale\<li<. ilU liireituas tu» etlra |ivrliin

IKlOtMllll. l|«e quonilam fuit riiin. venus \allrm <]ue .dirilur Burgnue. ') cuililiel ipwiiiiin su» purillis |iar«. ulijcun^u« ipiai

in (iiuUioM poieat c0Dliaf«r«> . Ile quod ipii vcrici« «1 dincrtcrc poemol aine coatradiciioiie didain hemlitMem üi «jvmh.

cunqiic mantm Tolacrint.

(78) Molum qiiod LiKlolfiis. fl ElyzjiH»! jirrdi« n \ rn.üilri nnl rl rrniiserunt EngrliaJi irlii ir qtiondam pctri

Ltuci. quilibct aitaiii pHcrileni pari«» in beredilale predida qua quondam fuil *ioea. Ita quo«! ipia EngcIrMÜi diciani bere-

diuteai veiura poicrii w qw—eunque naamaB Tolverii.

Noluni. ijiinil Enyflra^llc rftiiMii <|iiiMiil»m pctri I.ilsci prcDaiulnat». Heillt el rr!ii{;naiiil JohanDi filio >ii<i

caoanico crrloic sl. (irurgii in riiloiiw. iliias piirnl» pailcs et qiiicqiiid iurii habuit in hercdilalc cpit quundafn fuil vinca

LudolS dicti Grin. aiia eatra partan rrisonum. Iia quod dicius Johana« eananicue ipam kamiilalaM variara M diuertere

poleril in qtHHMmqMC lim»»» «oincril. Qui« de domu ciuium^) leMiieaum cit htte pi* diele EnnabadCi quod. dum
patrui narituf mm «ittt Inler ee talilcr roaeerdaiuiit. quod quicnnque eonim ahenwi tttpenitoert«, pouei nnni hcrediiaic»

qua aibi rrmanrrrl darr piirri<< Mii> ad voliinlairm 5iiani. »rilii-rt altii mufii» el alleii niinti^.

(80> Nuiun quod Jobannc* capotu cecleaie tli UeorKÜ predidu* vendidit et remisit Jobaoi Luf dielo de cora«.

eini rolon. «t Blyiaheili viari nw. dnaa pMriiee parte* el quta|nid iMbatl inri* in bvreditaie predicta qua qnondaai fiitl

viiira I.inlolfi Clin. lu quod dicti Jolirs et ii\>>r il'u-tiiin lirrrdilalrin \rrr< ii- cl illurrirre possiut In [MiimnKnic manuni

vulutriul. mIuu per omnia cuilibet cccicsic iure «iio qiiml in dicia hrinliuir hal>rl et habuiC Artkin anno d. M** CC*>

ROW^eiiaM. ftria aeewada ante tmmm Icaia KufccriM virjiini*.

All!« einem Diichr, rihcryoliriflien : Torniiiiii? anfo prulicniiti f(Vrrcmi«'i.

(81) Nolttia quod Luduipbut. Elizabeth. JuIiuduci vi Allicriiu lil>cri quoDdai» Ludulphi fratiea Ilicbwiui. Gode-

fridi et Alfaerit. libroraai LodolpU dicti Grit* M Aleidii*) im (tgura |iidicü t.tieremiia in eolonia per aenienliam «eabhiOTvin

ibidem oliliniMTiml ^nini r|iii>rfam pnrirm vniui Irrlle parlii curie predlrle'' i>ai:!in i|iiiiri.tii <i tnorlc Alhrrli predicli

auubculi ipüoruin jure dcuulula ila quod Ludolpbu^ jiater ipMiiuiii jure quo Allwilui lialiir >ulu hahiiii, oblinrbil.

{97) Noliun quod as morla Lndatplii didi Griu et imorif twi Eljriabclb deuoluU est filio eorum Alberto vna

tertia pan curie ante el reUw suhlDi et supcriii« prnui ihi jacel ioxla poftaai feiianna. Ila quod vbicunqua ipenai inala

contioget diuiaiene obiinebil el Iramrerre poirrii quiK Upque volnerit oaini inrtquo anlMiawrei aiua kafaurinl at poiaedeninl .

(83) Nolum quod ra laortr Ludulphi dii ii Oiin el Aicutui iu«rö diiwlttla «M Ubari* eorum Lndolpbo. Biyiafaalli.

Johi et Alberto vm qnana pan niiue lerlie parii« curie. proul. jla.

(84) Nolir« quod Goderridna dicius Grin flCai Ludolphi dicti Grin et UMci* aue Eljrtahalli — et uior Min

Bliu ruirriiHl silii ri'ga Ludolplium. El>iab>rth. Jobrm cl All><miiin pir<lirU» pmlirlam qii.->rtani pnrictii Irrlic pnili« ruiic cl

arce piedtcle. ita quod omni jure, quo predicli baburruat. obliucbunt cl diuerlere polurruat quocuoqua uolueriol. Actum

inim ocMuam Igidfl anno M* GC* LXXXi.

Aus einem am lUndc TeriMwuten ud duck Wawar Adhaeiw aenlMaii' Sdwewabiidi«, über-

•ehridten: TennioiH Vio lapklee:

(85) Notnm qood Gobeünat de Wetberge") filiu* GobeKni de Walaifba al Alaidit nor fina cncmm aibi eifa

Priiiriuam <-l roiuiriiliiin de Ahis liiMiiliiahiis culonic diiiniliii >i rr in site in via lapidaa iMin doOMHIl qnoudan» GeTBldi do

ordone vertu« ilum roauriliuin. — U. CCC. oelauo. craalino bti maurilii.

«) Ol r Iti;ri.-i:ral'i'ii, Sladl|;rabcii.

^ Kb ki'iiiili iwcift-lbuft nein . i^'b hifr dnn j^liiiltinchr liathliaan gtiuiiMnl i»t oder doa Hau« i!cr llntrrirrm^'mdi' IJcrron (rmp.

rlirl.^St[4nr|. Ii- iiU- liiiuMr ^li'.^«^•rl i|( i:i\iuiii Ich Irj^v kt'iu Ht'tii'iilirn, diu IrUle Hau» i'ur d.i» (.'f!ijiuri:e iii j:u>rhHn. Uerpon

hallt- Bcii.*» inpviii'ii dcliclTt-ii, vor lirnrn iji«; ^1 i'xuincutc- uiiJ VL'niiJÜilitiii»»r gt-|)i,irtrn , unil ilii-mi St'JieffTi t-js-t ii im l.iir-i-ifuni.r \on (Jrreon.

Klwaa nnJt-T» warr eii , ytcoii jt-iitr Satx ini Culuiuba-, rclrri- , AlbAni- ojor Marliiii-Srhrt-irie ireslamlMi hiilt--, A> t- ii um i:i-i< liilnscr swar

auch dwmna eiuiam hiencn, di« aber keinen eigaien Sebelfeiiatnhl katteo, der rialiBcbr Kr alle gemeiBaebaftlioh (anOnglieb wohl auf den
MiMiiibeB Balhhaaae) aalalat auf im Deobofe, im Uam« dw bähen Oeriebta, iland.

•) SiHa Utknnda aatnkkilt aaf ebaal etaeAbataanMagmM OenewHaaaa, tito lA ala klar neilifejten bwM. Derar«|o

1^ ae In 4m «HceMn WmlaeMIaban eehr Hda, wadacA Aaan bei dM CMaiiehw OetAMMm da* AlMr der OaadiiM aaf eine aaaal

abaeade wdieaauMde Webe bi dia Oiaell audidkgeabrt «ette haan. Dheee eola RotaB ilart avai avaUUbaft, eb Aleid die FVna dM
OneevaietB adar dia Tatiei kt, alMla laMaiie ea|M die fc%eadM Mala, «ahho aq^eidi dM ataaiaibaa» eineliain.

Zndi^ Mb» b. mutM, im f.

1. £Hdb4A, t IMl« b. Mädt % JBMmAi. «. On^Mnl, b. Mba. d. iUirt, lltl f.

1. £hA^ t, jaiytateA. t. JitAann. 4. dJher, baarbM 1S8I Ihna Obefaa AAcrt,

Oae Turiier^rbciiile Nuiura ii)iricht ri>n der Curia Wolkymbarf Und aaj^ nnler dem inrrkwllnllgrn tiniuiii: ai-lum in drdl>

caliiine aqiimi ann» d. U" 1AX\j", dau Johann Scbcrfi-in, Ititirr, und urini* l'rau Itirlmiud dirrrlli«, Iwutibrnü aui riumi llauae,

llufr.«!!!)! und aa(nnaender CaininaU (•tciaemem Saale mit einem Uauclifaug«)
,

gvkauft li&Uen. I>rr Ucl>rrgang auf AltH-rt Urin fehlt:

«abiaahciiilidi elebt m aaf eineai aadetM Blatte fannbandei, VieUekbt war aehM Matter £U*aba«b eiae Todiier da* Jeliaan £ab«rti|in

f WedMi|a, bt eh Hof bei FamalaM bi OMn, der m dM cRraanntaii ffiehm Barpn gcbMa and hi fot(efidr« Jahr-

bandtriea Widrt«ridi hl**«. Dl* B*(it*er dieee» HMee «eien tn dm «ntea Jahrfauodenen au* den Owwbleiliie Qrin. fliehe die folfmdm

Meta.
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(861 Mmmn quod cx moita Godcfiidi da Wciiherg« ewUh paaria ani«. Ladonico. laliaflm «t GobellM «1 AUUt
eius ii\ori. cuilibtl fiinjiii vna pufrip»'* «liiiM rs h air f!ijt/rni!ii!< v tr n leriiiiuo p'jler piiriuc et oppo.tiio NidacbaM» ita

quod quilibel (uain poaripartcm oiHincbit «aiuo Ocrirutli maUi eorum usufruclu. actum M" ccc" deciiiKi craMino TifaiaL

fSl) thimm qwNi piadktua LadMrieni Iradidil «I taaiwit CobaKiio fmri au» ai alaidi «w imiri auaa puari.

paitcn diele dumus Btirzmriale proiit. ila. aelum nl «upra.

(88) Moluni quod Güdcfiidus ') de Welhercba cum Aleyde utore su> arqui^iueninl sii>i crga JnliniiDrm fralrera

ipaiw Godefrldi suam pueripanem doiiiui vooaie Biiuendule elc. Actam M. ccc* vodecimo quinta ferta |><»t inuoranlt.

^89; Noinm qind ai Bona CoAafriJi de Wcclitarigha eeddil pueru aui« Jghaai et Uita bcggiiia cuitibat aM'

piieripars rurie qn« firil manm JUell Gohetiiti. piiriipars quinqua daMMim wA TSO lade da Mit« pradicia

itrin quinrqiie dunioruiii lub viii> lecln In \t:\ l ipiil' :i. pirrripni'S doiiiiu BulWndalf MI« in pUlea pi>ririr. rl pMripan

ia HuDdajanco rapra paludeai, taluo Drude niaiii eutuiii uaufructu, . acliMl H* ceb XV* lalibalo anic Cacilias

(90) HotmN ^omI JoltauHMf da W«tliar|{lw tradidil «I tcmMi GodaTrtd» rrairi mm at ~ dkl* Itodartpek

nilii suo üti.iin piirripnrti-m doiniu que (lotilieim vnratur ilem qiiinquc doinonini >ub vaa taCtO fal «!• la|lMa> ilMB

D Huodrl;u^scn fa\uo matri Drude vstifnirtu. nriiiMi M. CCC. XV" cm^lino bir rrcilte. *J

(Dt) Nfltra l|U*d ax niorle Godertidi de Welbcrge cecidil filie siie Agnali CUtn aMnio lue Rutgero Ouerdul«

HM paaripan domaa vogaia Moldia/Ba aiiam apud curiam didi quaudaaii Godafridi varma portam piido«. M* cM*

(021 Nolnm qaod Gcrtnidii reSela qmiadaai GodalKdi de Welharglie eomparuit io judieio al oplintdt prout

jiirr dnbuil. quod pro uereuilale uile lue el pro oueribuj debiluruni. ijiil* miiMa ipsa ruiii dic'n quondam inarito contnaierunl,

pailam hcreditalU «tw »plincre non pottat, aed eam vendar« op«rt«ret, videlicet ut Tivara paaaet at ma dabiia aolBara el

dadit Baatairtia M«biaornm*| quod Ipw Tcndai« paaial paitcw» mda ipM tradWt «t ramait Gerardn da lluiiiaria( al aina

u»aii Bcle rndrcini sollilos hcrcdiliiiie ccnsiis cl rnura caiiponrm quo» »iibirrc cmisufucruni de curle ci oppoiilo

doiiiliinruin dt sin. Gertrudi, salua Kcsc fibc diele G. cl Rutgcro cius luailln siia pucripartc actum M^CCCXV!}.

(93) Notum ul quod Godafridiu da Wetarche filim quondam Godafridi et Gerlrudis. et

onr «la • . ae muicen» cooiparuaenml de liereditaia eorrnn «Sia in parochi« ali maurilii, q|Md quieunqua

eoruiD supcrnixerii, dar« polaril tai pucroruiu suoium magi« «| aliaii MiNM, mhi* iiir«> qH«d ipaa

aoliu boc muiare poMril. li volnoril. actum W> CCC. XVI|J<>.

Aua flom Buoiie: Generalis.

(94) Motum quod ei NMWta damiai Eicholplii de WicJitcricli dicti Gi)d el douiioe Bele eint üiorit ceaiit Bei«

«onm filie umm kgiliine domini (aodardi de cerue militb Tua tartia pan da quioqua pinialiliiii lam aid* aaoua Ripam io

vinea do Couibliorucn. Iia. acttun a. d. U. CCC. \C priow die Tliiaia maiuw aognaii.

Aua dem Origiiuüe auf Pei|;aiiieDt

In oomioe aaucle el indiuidue iriniiaiii. Amen . Judices . . Snbini el . . Ofliciales de Ricfacrgechayde (aic)

Iiibus piesena Mliplum insprciuii* in perpeluuni . . Omaia fae^a inorlaliuiu niotum tcm pondium cuusequuntur at penou
libua nomtiiibiis oorom ainiul faeia intarauat . . Vöde itoeetae aal al que Mia naiura leadiisi ad ioteriium acripti MnoiMine

ae teilium amminicnl« ab obliuionia intaritu dcrendantnr . . Ad noltliam Ighnr «mnium ««loatuf pemenire quod not dtledt«

i
'
tM i'-iiImis luislris . . liu'i>or[hiis jt^nor uin Inncoruiii et llnlrtirmn >ni l<a ili i: .

fi ,i i i ntlalcin jsuam m jm i- >.iriil riiin i*b

uiiliqiio teuiporc cuiua memoria noo eiistil de doaio . . ofGcialiuin de Rirbriirrlicjdr (sie) tenucruni Mib lali foriiva duitiiuui

MMecdcndaiii . . lu «iddieat quod quicuaquo iailiaiinn ad ipaamm firaUmiiala« ipaii eawcndeoiibaa kabara wtuarit dat

dum niarras iura anncta lolaliier adiropicndo . . hoc adicienlcs quod lUcli lodaorai paaBormB laneorum alabuol ia enbienlb

aiii* inter monclain el domuin Yconis lineurum vciu jncuiures in furo nili muiaiio loci de eonTratruai voiunlale procaiaaril

et aamaiMO. Et tie aliquiii duiiim amere et veodere in ctuitaie eoloiiicui>i p.m m- liiieo» pioMimai, oiii priua

ipsonim aeqniaierit fraicfniutem oee atiam ipaorum eoofraUmm cireuloi ilcyf vul^^ariier appellaiui esamioare pretar ipaoiwa

magiatras, qooe inter <e «ttlueriBl habeal poleMalem, aeluis deeitunihaa aen eooaiitniiiNiibaf ipiorum inin- ae consiiioiia

<) Dieter Oodefridna und obiger Oobclinua aiud eine und dieMlb« reraoii. Onttfrint und (iob«l wurde cUniaJ* lynoniia (•>

I, am deutlicliaten (tht dieiw aua dem folgindm Notum 89 faerror.

•) BUaa «ar raü den Piaiaanertiiettni fcrea Bradan Qcbd nIAt aiMedan, iia IbCTtng daher Ihn Aoibaiie, «rdaha deaaa

daa «bigen Johann laM ^ich «aiaa, an OoM tob dv Sabai^lMa nad dtttto Ttnm BopbU, «nd itanHa ihnn Bioder OeM nar daa

a««bt «bi, bbiM M Tacao dn Oekal «en dat Saba^^ IM MiA M addM ia4 diAr eil TeAll^ IN«Ma
AinUb «a» ebfsan nge aaA CtOOB. Aneb Drada, ataa aoilam tmlUm OadMda tan W^iIA lod aafaier Ftai« Dnda, walihe

AatbaOa am dtnUdiea Eibe Onao Btadar Oabal an eatatabaa nad an Fnnde an •bmtmfaa. Qua
lata dnda et Hilllieiitl pir aWefalaaj qoad ildlnr aalifaabta^ qaod ipao Drada bi-manaartaa (*llo

vimaMl} mda dadii aamanii», qood «oriptuia üata Drada aMtO miat et ipaa Orad*

*J Ia ein«« Thelle dieaea Sdueiaibairiu, nSmIich im Ikrin^- dir Abiei Paatalaan, atandm Mialttll, AmllMla «adlNlIdaBie

an der Spttaa der Oenefaide, wie folicende Urknndo *a« obi^jorn üurbe Lata |>lat<-« beweiti;

Nulum >it quo'l Hcriiiannus liim^lin filiiu quuniiam Ri>.-liiilfi c<>ii>|>sriilt in Indld« cl con<|U>-»tii« Tiiit. quod

druda rflirtn quondam J^diannU Angrinii rt Jobaiinr« liliu« (jiiondAin livrrnrdt An«<-tnii r-%tft\X uldi^ati pru duci:otis

ntari'i» 't d- i- iti .jt .i'j.tcin inarci« col. j tt Tui*. ]-rffixa die* uC K'qii<rrcnt et lüit 'iivtti- J|i-rti;ftnfiijp. j-r qnin-

di'nam vX ]>rr dua» »rptiinana» et prr Ire« tiiiirni'.-naf p/*r *?*»x )»<*ptEinanaK ».criini!»*) d't-in v\ qiii.i ilj> i:i iru'-.t ef

Johanne« uon fucrunt stouii et diccii» HrrmAniiup fuit in (iinriiliu» ttjnij^tril-im pt-citua [r^>| IiT'-ä Uifr^x , .
Hi nuanim»

immirtu» pi r »rult^tunj »ti pantakuni« et oflfieiiles «( sinKTitiHUs ibi.li'm ijMi \ii.\iiii'jr 1 iui..'liiiU- im ftiit fi irni<ii»»io

tintiii adiiidirAlA tarn in ditnh dcimtiR f itaü contiKiie broz*' i'..ri.rji . Wrrneri devVdi;! ''!! ful. mw> tr -Ii. i-i in limis p^liaa

u tir rfitro dii-)M dj>inua «1 ninDdaurniul Dobia acolletiia et oAkiahia et aeatentiali.'*, utHemutauum biri'rlin aMcribeaaaa

pt iM'ripiiimuli mm ad diciiu du.i» «innu.« et priiiu »i.-ut tU laccat. IIB qaed hiN apUaet datan fcria qaaita pail deooladeaem at

Jobaimia bapthte. Anno domini M" l'CC" Tic («teaaimo).

Die eingeklaiiimericn SleUen aiiid LOekea dareh Venriadicn.

Ab einar andara Stalle beiaat ca: MoIbm qaad eaaiparmrant eemm acriai«. Scndtaiu» et hmolnra Toeaii duachide «t taail*

; Babto «nad BeBriew RuAm. eonm Jadiela aonpafena oMnnb elOL M. CCX:. Xi* (malbie bd Uirfutelia.
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et fllb Mtrte pM* Vallalia <|ua> roliiinti! liriiilli-i in kuo rulioir priiiMilcrC« Rwrruaiilet laiiirn nolii« t-l duiiiiii correclio

illomm 4|Ui nctiturtm «lebiui d«d€riDl briiikiraiii. (iimd a Ibita aliqvii m pridiclif oppcsuaril utl « ia hoc ficio rnn.

tnriiM TiHrrit Tel rcbcllui noi Mcvadam dcMium coMoeludiaem ipaius tDobcdi«Btiam corrigmuf «t quicuaqu* contra |ircim<wi

•«II aliquod preiiiUsoriim rarere! v«l ueiiiivl c|iiimisiii(>(lo suliiel nomine pto» duas niarras draarionia pagain^iiil rolnnieoii«

•I qiioii«iucua«|tte fcccrit, de <|u» p«M nichit pcnitiu ileniiiieiiir, cuim pene vam icHia pan olGdo, tecuud« Mrlia pait

ngütriseiiniim pro tempore ctiitle»libu* et TitSma ferti» pars ipionim confValnim frateniiiali cadet ai qaiaiiiqiK baiunnodi

pcnani i€<|ul-.rtua a inagi?«liii titiinni \ t-t .mio niiniio ncm [Earel illi precipiclur rojimi Juris niii^-i^lii^ liMlutn Mijuii rfainuin

Giuiuin ralonieoxiuni vnuni pi«vepluni tt ««ciimliiiii rl »i prinio prceaplo Mbi Taclo nun coinparurril loliiet pro prna qualuor

daaarioa, ai vam maamium aiflanril aiduat oet» denariiu at akliilmaMutt iMtgiitri «niitmi predicli pro icmport «siiiaBiaa

Tel miu c( ipsi« (nun doobos «al pluribiu at nebia etficiaik, talam pro btrinaBOdi panit pignorabuni. Ei li st liuiuimodi

pignorallone opponucnl mt Iddc eomudam pcnam dumu ciuiiiBi pndiola paliaiur. Et vi nagulii ciiiiuin predicii ipüi«

fillribui quando requisierint ctpediluin el iiiproliacluiii fidant jllditilliB dablut cuilibal TDaiu marcam pagainenti prtHÜcli

o pro iolFOtiu. Vi aHlcm liec dabiii robon* »pliqeanl finuitotaa» prcaanlcm paginaai coiueribi et conminii aigiU» duilMii

fcekirat coMtnoniri. Hmuf r«i Mint laMe« Donimi JohaiiH«« dieluf Jerde RDifcnia Baiaa milca acabinua . . Emtwdiii de

harillo . . WrriirriK Oiiristol/ in n\rii,M-*NNn M .ililniiN . . (inlirtiüus Hin druujll TheodcricUJ Gvr srabillUA niagi.%lcr rmldillllllll

Hennannuit Hardcuuit Hrnriciu <liclus Jofile — Hcnricu» dictiu llardruu^ > > Ucwriciu dictiu Grjti «cakioM . , Weraenii

OacrMok ia finiaa arane «eabiona . . GenrdiM ia lyalgaiaaa «cablaui. Hilgera* biraelya . . bniao Scboiawader . . failgeraa

dominu« de Slc«a niilr« «caliiiuis . . (iodcMlialciis ourrslnllz U'abio'i'« . . Tlirodericuii fir rrru» »rabinu» . . Tilmniinus

Ctryngrilanc . . Jotiaunes dr roriiu scahinus . . nöbiiius Grvn . . rnmcu «ticUis (ivr srubioua , , Jokaouo diclti« (^lualltT-

inart de domo dach iwles. Juhanoes Qiiatleriiiart in Iüuc.\ .kcuc \i\'Ar-. scabiaiis rl , . Ilcariea* oaanUlhs . . DatUia aaOO

dofflini MilleMino Ineccnmiiiio vicetiino quintu feria quinia po»t fcstuin beali Mjaolai E|Mfeopi.

Das Sic^'il i-t iili^n fallen, e» hat nach dm I^'K-licm im IVr^ann^nt an oincr nirulfn Srlmur j;(;liang«Mi.

Aus diesen wenigen Urkundea \«ird niun cmshcu, welches scbüue MateriAl «lic Aixliivc der Sttuit CiAn

bieten, tun «ine gmn(Miilra(to qnd bdebrend« GcaeUehle ibrer (jCKbieobter w ttJoHbeth Du indtaam di« G1711 hier

nicht weiter in Betracht kommen kiiunen , mit ihrer Geschichte ein grosse« Buch zii fdilen wür», xuninleii, wenn ni«n

aolcbe Urkunden im Aogc fussen wollte, wie die letzte, rUck^iiclitig der Uichciv-«>flu>it,
')

Stadlvcrf.tssung, Ziinttc, .Str«f-

verfahren und mler anderer Punkto, wurübcr sie die iütcrcsi$antc&tcu Aufk'hlLUse ^bl und die Ansicht vuii liUlliuait

und Andnaen beridi^gt: m> bicobe idi hkr A nnd Tenparc dai Weitere einer andern Stelle.

f (55
9 9

\9J

9 9

27.—30. Anzeret, Fremont, Borthclot und Frobin in Frankreich.

in Frankreich enclieinen viele Familien, wekbe geoMi da* Bocholtaer Wappen TuUitu, nui' dorch Tinctureu von

ihnen und unter iemiider raiehieden. iMbb gehlbai

Anurttf von dem alten Aimiin, jeM Oye, Fleokea in der Grafaekaft Ojc in der I'ic«rilic, nulic

der Stadt Calai«. DiW führten in ni:in rirri (2.1) goldene Leopardenküpfe, und iit ibr Wappen tn dem Werk;

L'art beraldiquc, Paria 1672, Tafel lö abgebildet und ä. 16 bUfonirt.

TremoM SAMUuä^ achebicD mit den Anieiel dnea Stenmea m eoin, denn de fUhren genaa -wie diees

drn (S. t) goldeDtt Leoperdenklfpfe m Blau. Ihr Wippen iit in Diderut und d<Akmbert, grone EnejfdopSdie, Ab-

diaaa Cafpamdaa alahla aaliMf Iii ab tfa

bwcta, laiMlitet a«> dktar UAaada hcctar,

die CtaUi dar

aadarweMg

') Nlclil «II »rrnr<-lnrln mit l'miMnu in "Irr Nuriuamlir, wficlie fin guit «ni1frr>i \V«|>pfn (iilireii, nKuilidi

in fiilbiT eioun rolhcii StT»m ii hiil ilrci . 1 1 i-ingr»rh|.»»fenrn
, pTHnf') Klrrl lUtH'ni , iMiJ tkUv.U iiirJil mil ileri Frci-

berrco von t'niinnni, Httm tu Mar>rjul«, von ilriHni If-tS vin«r Mii^irtl iit* Kailw iio L>e(iari«wcat der l^oafaf« war.
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theilnng Kupff rn, Hil. 11., Bluon Tafel V Nr. 261, i' 1 1
• , ; lui t M 6. so wie in M. Joulfroy d'ijdttraoim

AmMMTwl univei-s*;l, I'ttris 1844 bei L. Curmor, S. J w4, Ijljwoiiirt : li «zur a tn>is tßU's de iLkijjai Jä iTor.

DertJitlut Je la VäUuruay m der Bretagne fükiien cliciifulLs, wie die Anzeret, drei (2 . 1) goldene Leopardeii-

kSpb ü Bim, dodi Ht bei ibneo jeder Xopl nn einer goMenen GHefe Ui^eltet, «eKdw ttber ibn eebwebt. Iht

W ippe» fiiiJct üicb in PjtnMfaflmfier, Bri^p« et Vapdfa, ShOsto fu Uim^t Peapöttjt et Joheniioitf Paria,

Tafd 6, abgdilliict.

l'orbin, ein bcrUbmtes, ursprUmgUch provenzalischca , npch jetzt Uübeodea GeachlcGiit, fiUut ia.Qold einen

blanen Sparren, l^glettet ««a drei (2. 1) aehwafsen, abgoriatenen Leopardenkfipfen. Davon haben aidi nameollidt

Itervorgcthan : Palamdde de Korbin, IIcii Ä>lici-», auf dessen Veraiilussung Carl von Anjou, Graf von Maine,

Ueberrscher der P^oven«^e, dtf Kroiu> Fntukreidi zu «eiiieiu Erben einaelztc. Palampd f^TiKiss d.'.sfisüj dü» tM^soiu^cro

Gunst der Könige Ludwig -Vi. und Karl Vlii. und starb 1508 zu Jüx en provence. Toussaint von iorbia-Janson,

Bfaehof vm Handle, VA aad OraMdmoMidet wo Fnaknfah, müde 1680 CMinal wid ataib da l!ltia«mnimiler

1743. ILm zu Litlit^ erLuL LiiJwif; XrU. die IlcrratJiaft Jonson zu cini-m ^rarqiuiwt fiir Melchior von Forliin und

dessen Nachkuaunen, Claudius ran Fwbin war Admiral, Commandant von St Louis, Admiial von Siom und starb

4 Ibn 1738; er hmteriieai, oiebiiiBls n%elegte, Menoirea. Hairiolt von fMND-lCajnier war «nt«r FMeident dee

Parlaments in der Vmvoob uid atnA SU Lambesc, 1874, iritbrend der Vemmmloiig der Sttnde. Die Familie Unbt

jetart ia fotsendco Zin%ca:

Seblaai b«i Aix in dar ftovaaoa Wohnnüs io Aix in dnTtoTtnc*.

1. Otrl Tieodnr Anton Pala-

tiuil h'thr. Miir |ui5 Fu» Fur-

bm-Jiin\iiii . I.iidwigs-O.-R.,

wobiil III l'.iiis, h. rirfurto

An^Hnttti' t on tXi^rht^'Mfmtjri'

Miiilrmnil.

1. Carl, 182:«

Bischof von

^anfT IL Toul,

t tu Marseille

12, Juli i=in.

I »
I. r<iri ümJita MtkhoT
/Wowit'ifi

,

Miirifiii'i run

fortuti tl'' Iii liarlK'H, h,

.V. iTjri < 'ri
f/1

ite Sainl-

2. Au^u*f, Gene-

nil - [)irei lur der

Museen la Kcink-

reidi, Schriristel-

Palaneäei dt t'nrUn- Ufinrick, MarijuU von

Mvjiwir d (lii;>Hr Ii KorMi) des Issarl«, Feld-

lY. ron rAfimajuM marscball, Drpniirtrr von

V«ttcluse, Pair «in Krarii-

reU'-li. h, Adetr de t'aufiu

•8U (ji-s,-iiidlsclalls4iaEnlalr l-Jr^i- ^dna, h- .-Ijn«««. (iTüT < , /-'ur-

zu L;iiHli>rj. htji drs htftrh
.

mii^^le itn Khc-

2. Pmüne Carolmr, Ii. ^i;. J-.iü Hl') (.'/«W iL-rlnicc vcT-.jirL'.iliL'n, liir sn Ii uml

Carl Af"* Comlonlm r- Herzog ««ine Erben drn ><men Furttin dt la

von Beauion. Bitkea za flUmv.

1, >'(i.'j<rni<c< drüf c.Forbin

.MiTviticr ,ft>;ijir,(f. k i8V2

Barymont.

2. A'., Tochicr.

1. f'alitmtii)-^, i. Oäon, K.

k. IKii Horm GabriHe v,

de JoaiwA»~ i'nuil,

rerekM. I8Vj noch

I. Mmml X S.

e 9 9 9

SO—44. Bromliead, Brydges, de Saumarez, Fitzwilliam, Croooli, Hawke, Hüi,

Macclegfield, Newport, BaTsnswortih» Bumbold, Wheller, Wentworth.
WiUlam-axfiner und Wentele in England.

ud) bei dem cngUscbea Adel sind die abgerisseneu Loopardenkopio iiäutig vei-tr«teu, iiaincntlicb fübren die

Brttdkad mm der Orafiebaft Nolti^gliam swti, dudi eineD nctilaielui%an Balken getrannte goldcDs Leopar-

köpfe in BU«.

Jh-ijilj-i, \srMic si hot! unter König Heinrich III. in Herefordilure vorkonunen, haben m Geld ein

des schwarecs Kreuz beladen mit cinflm gokleoen Leopardeukopf«.

*i Wm» iNicbtfi IdnslrlM« W«ifc ««cMni M W. OiN|««b«(t, nu AmA 48^ alme Jsh>MU, •bw IMA.
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Die FnUMmn mm Saumaret am der Inwl Guernse^' fiihreu iu SilUr drei (2 . 1; actmam Lcopacdeur

kffpA von einem fodieD mit drei goidum CeiHillea lielidaMB Sperren dngeedifaMi. Aoob die EaA Fämrälmm

habcu etrcnüoldie drei (8 . 1) etgtriwene oad voo vnem Spercen eli^csclilussen« lieopudenkSple in daei nrailen und

dritten Felde ilu«i cimdrirten fidiildei^ mid win*' SpMrrea «od ESfh Gold ia 8ebwiur&

Hawk-e aus'dcr GnifiKh«ft York, welclie ebenfulU otnen quadrirten Schild fUhron, talicti w«^n tiarvej in

dem 2. und 3. goldenen Felde drei (2. 1) rotlic Loopardeoktiple von einem ausgeeckten ruthen Sparren eingeschlossen.

G(«jeh in der GrafiKhuft SuiTuIk Tulircn in einem rothcu Schildfelteiiple drei goldene LeoperdenkiOpiik Dee

Ge*t4decl)t winl zu den whr alten GestUletlitern Kn^ands gerechnet.

IMc lliü, aus der Ura£iehaft Londoodery ftUiren in Schwan drei (2.1) eiUMroe, von einem Sparren cinge-

eehkeMoe Leepeidenlifipfi». Gans diteielbe Wappen iMlien die Eerl «on Maadi^M in dar Onbohnft Cheeler, dio

Herren «M Jfmport in der GrafieLult Kilkenny und di« Herren WM WluBw in Qwfaheft Warwick, nor rind

dio Tinctnrcn vcmchiedcri : Lei ilr ii Maeelcafield ist Hrr SrhiW Unth , \T!ihrrnd fpurrt-n «nd I.^jpardenkSple Oold

»od; Lei den Newport iluJ \\ iiaJIcr üntlen sich sehwarec Leopardctiki^ile uikI tvüicr f^parreii in Gold.

Die Freüiecren nm llavfiuu!»rth haben im Sclnldcsluuipte drei güldene Leop«rdeolu»ji&. itvmboLd io der

Cndachaft Ymk beben im reebien OHerwinkcl eine Viei-ung mit einem Lcopnrdenkopfe.

Wentworth in der Gra&chaft Linc-uln tülirtea in Seliworz drei (2. 1} silberne Loopardoukr»|Je, von eiuem

Uamn, an^$eeefclen Spamn «ingeacUeeaen. Endlich ^ WiOium-Orffflf» in der Gnbebaft Gtfnwdien, vddi« einen'

qoadrirten Schild halten, fiihren im ersten iiml vierti^a silbernen FcMc drei (2.1) scIiw;ii-zeLei>punl<iil.;;|.fe. yon rilicm

aiiqgeecktea, rothen Spamu begleitet, di^egco die WaUrtr drei (2.1) gekrOnte ahgerinene LieofMi^oniSpfe.
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IV. desoInlieeM i^^e&c^lts mit im irü Lm^^xämM^tm,

ie Familip rnn ßuchitllz, von der klcr die Rede sein wird^ fthrlen ursprilnglicli in Griin drei (2.1) Hlbanw

abgcrrsKcnc Ij < |)iadeiikr>pf(> n it «wg—whlaganw nther ZangB. Zur niheraa B«intliisilaqg dieia Wapjwna

miU8 ick ettras Tceitcr ausliolen.

1. Leopardenköpfe als Wappenfiguren und ihr Alter.

er I.ropnrr! t«t fin Ril<l der Bi'licudigkcit und Stürko, soiii wj'ld?'^, g^mmiges Auge selireckr'nmT'rjfnil . daliri

babcQ sciu Kopf and seine Glieder eine iUthetische Form; das alles gab den beidnischcn Völkern eine ganz

inlie VeranlMuiig, ihi Ar Po«ne «nd Euink m bflouiMo. CyLelea Wtggn iit mit Leopudeo (Panlheni)

bespannt, Leopaidcn sind G«ipi> ' ii verschiedener Gottheiten und mythischer 1*61801101, «e begleiten den Hac«hua mtd

«nd in Ariadiu^ (M'-tcliiphte rLTnilit. Auf di-'M Tlii>rpf(-IIi-'n> der altcii Sfaili Ninive stehen rie^ii^o Kiif;^i-r ülnfclilldet,

welche Jjeoparden unter ihren Amien tragen und antttn^ngungslos ntittel&t eiuc* i >ruckf» gt^en liirnn i.<Mb enrürgou.
')

Leopudcoküpfe vcraieno den Sasel dea Jujtiler Olympotf ^nb ihn Pludin rerfcriigt htt, die Seuel Toa l*rieitero

und Königen des alten Hellas und Ronu und die Allürc mnnchar TcmpcL Wir findm ai6 «iidi in der Biiukunil an

Fries und SUule, z. B. beim Muison (juarrv^ au Kinnes.

Bei dem Wafl'emcbmuok und den Scbüdan grieetüiclier und lOnliehcf Krieger »pidtc der Leopard und

adn Kofi ein« bcsomlerft Bolle. Im Uaseun ni Portki endet die Criata ein« rSmiiiclien Helmes in einem Leoparden-

kopf. nii' rii^leren, KhtN'nzfiilinn drr 8nld;itf>n fllr Tai-ferkoit df^r Ileuter, sind mit I^-üpiinl<-iik;ipffn j^e-iflmiiickt.

Auf veDchiedencD etrunückcn und römischen Voscnbildem sieht man oioeii Panther- uurl I^eopardoukopf in den Ödiildcn

dar Krieger. >) Ststod« und skehcod« LeopsidoD dienen als Bilder lÜDiiMfaer Legionen. ^) Do* Vordurtlieü des Sdüftos

dea Dioaiyiiai atdbe dnen Panther dar.^ Aneli die Petaer bedieaMa «ich der Laopazdoi als kri^gariaclier Zcidun.

') Man finde! » rr. * In s l lmr Miisi- jiu du LoUYT« «1 I'nri».

i) (. H b«l K J L 1 Ir . r
t
.,ui: d t Pacta IMBl . an. S6, IM^ Mt, IM, »4^ Ml. SGI, «», «M, mt M

J. de Witte lineriptiuD de print*. t'^ri* IMS. 8ro.

") Ceylu« Itrcueil d'Aiiil<)iiiti^ ei;r|>ticnncs, etruai]ue> et romalim. ParU 1116, 4lo, III, Band Tut'rl <VI, (*>&,

<) tiy üt nfüignif tf x^va^»' migiitiw tUamtU u jciit 4!ii*fat, •l'tHa 4k Jtwitvt a^is ti {«Ar tagt titUottjatu dar

Wiera & 91 Aaagabe voa
"
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Ala Schah KcxiihiMrcw Heerschau iilior spino Truppen lilelt unti die einzelnen Alilheilunf,'en an Ihm voriilieiTKJgen,

hatten die Altiieilungsrilhrer ihre Fahnen mit dem Wappenbilde darin entfaltet; Ferber* hatte eine Sonne, Kaden

«ncn L&wen, Ewhkcach «inen Leoparden u. a. w. ni «einer Fahoe. )

Von den iHidolichea Üben die daalBAeB VBBnr den Le»parden «ndebBt Kopf und FUm von ihneo

fänden sich an den Sesseln mancher K;rnijj;c! und RIsrh'ifc. In dctn RcicliiMidc der Utiri; Krit-<'.'r Frirdrich I. Barbarossa

XU Gelnhausen ist der Leopardcokopf als \'<-r/.icrung der Saulenkiwufo benutzt uml auf Jtxter \\ ange des Altana in

iwr Faeade dieaee Saalea nibt ein ulhandigi r [.('opard.:) Gaom und balbe Leoparden, sowie KSpfe von Ihnen, find

mannigfach in der roinuni>ehen liaukim^t vertreten, namentlich findet man sie an den l'oitalen der Kirchen und Klttster

(lloi r Kiiii^trii litiiüf^ :iiif <li r> Kiiliiiti ii di>r Siiidcn iin<l mu h als (liicilrr dor 'iiii trn ani Uundb<>g«"n angeliracht.

Auch in Medoilluuü und Fries -N cr/icruugcu kotiiuieu aic vor, man liudut »ugar ganz fuilhiufendc lieihcn vun Louparden-

ki^fen ak GennuWiger, & R in Belgien in der Kirche too Shie imd im Chor der Cnlie Notre-Dauw de In

Chapi'Ili' zu ISrilü««!,^ nnd in Frankreich In der KIkIic run Serrahono in den Prrcnäcn aus dorn II. Jahrfanndtrl^

•wo Hch auch, ebenso wie in dem Portal der Kirche des h. Xrophim ni Arles, ganae Leoparden und Um SJSph in

dm SKulenlUascn, KuSufcn und Friesen verweht Huden.

In der HeraMik mni die Leoparden und deren Kitpfe neben den LBwcb nnd Adlen «aihl die Klileelea

Wjippi^iiMIilir christlicher Uitter. ') Schon von K;!llI^ Ih-iririrli I. von Eii^^Liiid (II'*)— 1135) weiss man, dii»s er in

seinem goldenen Wappenscbilde einen blauen, Icopardirten Löwen führte. Die FUreten von iioheulobe, weklte

ermiiliiidi aolion 1108 .Torkoonnen , haben seitdeni rtels m Silber swei aehwam Leoparden gdtthrt Aodi Ibbci^

Benctg der Nonaandio, und UicJiard LiSwenbera (1189—1199), K6nig von England, führten Leopanlen in ihren

Wappen, Jener iwei, diixr ilni. Die drei ali^^-risfcnen LcyijtanleiikJipfi- der Ki"iijii;e vmm DaiiiKilieii . der Gr^n zu

Cöln, der Caniin u. s. w. üind gewiss nicht jUngar. L'chcrhaupt wenp niao betrachtet, ilaü« nüt der aufkoiumeuden

Oodiik die Leoparden ans der Ornamentik versdiwinden, ind emig^ daia ehw Aendemmf der Ocadmaclnrichtang in

einem «i hervorragnnden Thedi; der Kur st sii ts auch auf andere Seiten des LelM>n» einr^fwlrkt hat, nnd <1is.' .-i,. fiir

die äus.scre Form der Schilde und Siejj;el und der' n ViTzicrunsr . wit) im fol<;enden Kapitel j;cieipt werdi-n soll, von

eotsdiiedenem Einfluiuo gewesen ist, so dürfte man faM &chon au» diesem ürunde die Behauptung wagen, tlium mit

dem Aufhören der nmtaoiachea Knnit die Anfnahnw von Leoparden oder deren KSpien in den 'WappemehQd, mit

Ausschluss späterer Verleihun<!;en, aufgehört Iiat, da-^ aKo alle Wappen iiiif Le^p irden oder deren Köpfen, mit jener

Aunahme, nicht nach dem Endo de» swölften, rusp. Anfange de» dreiaehuten Jahrhunderts datiren können.

Wenn nnn neh dionn TenmiatHi^gen der Sdiüd der Bocholli alt enehcint, »o gibt «e dafilr niieh

tndere Gründe.

—»-V^i^«^..

—

1. 2. 3. 4. 5. 6.

2. Alter der äusseren Wappenformen.

vric jede r>nianiciilik, »iml srll'^t die Scliriftziige, ihre hestitnniten Zeitaliwlmitte hat, so auch die Uuswerc Iwim

der W appen, welclio deshalb ein wichtiges Criterium für die licstimmung des Alters eines Siegels oder

Wappens liefert.

Die iiltcste Fmni der Siegel itowohl als der Sehilde iit rund (F^ 1). So z. B. bei König Aniulf, 803,

Kaiaer Ouo, 941, den beiden rheiiiischen PiaLigraien Ucoricb, 1008, und Bigfäd, U15. Dieser runden Form folgte

<) HtUsnbeok wo (Btaai) Inn, lMwas|ifsbn vaa CWmi. IL M.
1} Btmb. llaaa«ka«aB, Kaksr flMiUk L BHkamsa Mlsat In der Baqi aa Haliliaiissa. Bna Uihuate von AM in

HobcMUafta aal dar KnaalUMwif Omw Satt. 18H. TaM d, f

<) Maa T«ri:leieh» aaeh daa fMal dw ttintisfairtim d« AMal »slafcld la Otln aof dm TMMaMa laaiaar OssAI*«a
dar «aUsdion «to. acseblcclitcr Bd. L AsballelM P«iia)a hab« Mi MiMr Maig In OAa, Maiaa, 8tnasbar( and aadaiin natihattldMa

"""""^
•) H. G. II. Sehn; tu llUioirt de rArchitecture rn Bvigiqae. Brtuellc« 8»o »bat Jahr {MUt) t Bda. L & S4S.

•-] Wiihikiii S:<.Ai« Kvui« in »oinrin {»lllichcn BucbT: A Urammiu' of Rritialt HeraMiy SaasisUay af MSSOB an liaiifcaUH,

London Itvt'. t>'. S'-iir IIA, s^^: irr Lropanl bi-iiiirbnct ta|if<!re, hwhlieniic« Kricgtrr, welch« kUbaa DIafß CB UbtlMhaMM baMll rfnd

und Diit Kran, ii<j|.rr<.iiKk<'it und äiJiuriiü y-A\i',hTi-n: „Tha l<sa|Mid dotk d«Mta Vailaal aad Osnewa» Waiiivaa, «hhk «ataiTifs* fcarfy

lUap bjr fuKc and cwurafc, aeüvliy aud promptitude.
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bei einig«! Siegeln die elliptische (Fig. S). In dilMr Eom ä»gäa i. & db Gnfto wun Antbocg tob ISOO bN
\ 1300, die meisten dcutachmi KiichcnflSr^ten von 1140 \m 1?500, die meisten Fraucii Dj-nastco in derselben Zeit-

,^
epucba .) Daw dioe Form auch für die Schilde angewendet sei, habe ich nii^gcnds gefunden, wiewohi ne to, gatOaB

• Talhofer, bei geriehdidMn ZweadfanpfeD (vietldaht andi mr bei fiesen) angewendet mrdn »L
Auf die runde Form der Schilde folgt eine zu z\v< 1 Drittel elliptische, »ler docb Uber cB« halb« Wl»|ft

% hinausgehende Form in drfi' rici Artri), entweder so, daas <lcr oboio Tht-Il nnul iVig. i\. orlfr au«-,n-'«li reift (Fig. 5).

oder gerade abgeschnitten ist (Fig. 6). Dwi clliptMchen, oben runden Schild findet man lUöü bei lleuricb III., Gt»f

. tch Brabut oidDtimi 1110-1151 bei GtMM L, Hwaav n» Bnbut; 1168 bei Philipp und Theoderieh, Grafts

• voQ Flandern and Florens, Graf von Holland; 1190—1201 bei Tlicodorich, Graf von Holhmd; lSl)6 bei Philipp, Graf

. von liiamar; 1220 bei Henrich, Herzog von Lutliringoo; 1233 bei Thculerich, Edelherm von M <I!) r^; uii.i vi, len

andeni PjnutoO. Dir gerade abgeschnittene, swu Drittel elliptische Schild (6) findet »ich: li'Jö im liUcksiegcl des

Heraogs Ueorich 1. von Lothringen; 1218 bei Wyhebi, GnT von Holland; 1841 bei Heneg Heinridi von
. Lothringen; 1254 bri Tli inricli, Herrn von Reifferscheid. Ilic ( len aujgeschweifte Form (5) kommt seltener vor

i

. ^ mit lkstimmiiieit kann ich nur angeben, da« Herxog Albert von Thüringen 1251 seinen Lüwen in einem solchen

I _
Schilde geführt bat Etwas sputer, aber dooh aodi ^tädmmlig mit den TWUtebeDdeo drei Fonnen, enchciut ein drci-

^
eckiger, über die drcischenkeligc Form weit hinam^ehendor Schild (Fig. 3). Ein« iolehen fllbren: 1199 Theoderieb,

^ Grüf vnn Holland; 1303 Albert, Gr;tf von llabsburg und 1237 Godfried, Herr von LihTCn , zwar Er^t(<rcr und

Letiterer in dem Beuteniegel am Ann, Albert als eio£wltes S«ci«t, ferner 1284 Godfried von Brabant, Herr m
Acndut^ in taam. Büdfi^al, vüluaid er in «suitm V<wdeBBi«el anAnn idian cinonSdiild «in Nr. 7 fllhii Ein«
«debn dNiacMBen Sebili bat «neb Maria, WitHra Oodfriada Mo Uw^b, 1281.

9.

Nach diesen sechs ernten Formen erscheinen die Schilde, welche gerade die Hälfte einer quer durchschnit-

tenen, mehr fidfr weniprfr stark gebogenen Ellipse ausmachen, auch wohl ontcr der Hlilfie hIfiViff», diese aber nirgends

mehr UberM^hrpiten, Figur 7 und 8. Dieser Form hat sich nicht selten die ganze Form dos Sii'^s (ligea müssen,

«je «ich b« Tig. 10 seigt^ Sotebe Sebildc findet man namcntlieh b«i Wilhdm, Graf von ITalfamd, 1305; Florcnn IV.,

Graf TOn Htill.md, 1232; Heinrich, Herzog von Lothringen unJ Biiil int, 1241—53; B.alduin, Gruf von Bcntbcira,

1246. Ferner beiliauseman von Kempenich, 1251| (ierard, Edelherr von Wildenheid, 12<j7, beide einfache dreiedtige

Siegel, Godfried, Wildgraf, 1273, findüid, Giiifw &tr ICtrk 1293, beide Reateru<^cl; Arnold von Hcmikerke,

^ Ms Truaiyten tteUen <ln> GnindMiz auf, d/ua d«r Wapp<'tudilltl drr Fnam ein

«i«nelil|ter gewmen ui; idi habe iodiKaen birnron nirgvoda ciiu» Spur tntdockt Du diuiüiKe

«Icnekige Sicgirl, weldn.'« ich an ein» Urkunde In Wirklidikelt TorgeniDdcn babe, ist du Sirg'i

dis HMKish Ton Uaakaswican, SlifiiiKfin n 8t, O«otg io CSfai. Icii bab« » n«b«Batebciid

wMfgUflbtn, nhH iS» VmitikMt f 8. HBNKICL DB. HVKENSWAaEN. und hingt an

ala« Urknada wa UM, dte sich fai Lantoaniiive iwi MuMitit vaifiadsb Ol« diiia

OlB HokaswsfM, asil 4cn

aal kUtUm «ach 4ir Bmdsr
VmtUt* In Minsm Wappen, wclebsr AaasIlM lArkud« mit nnianlicdt, Lsidanr, Fmdm, Otaf

t(B HMikMwagni, gebraucht «in drtieckigca Sicf^l mit der t'mtcbrifi: f S. KHAN'CON. CUMITIS. DE. HOKKNSWAOE.
') Auch bei Hrn ToraugclirndcD Forrnm, 3 und 4, bat sich da« 8ic^1 wobl dem Schilde trcfü^rt, #o

drei'-"-«!;:, r"f<-r I 11 1j kh-I uUon hatliruiid (.1, «o-'n i.nii f \iMl.-trri il.xt Skl-' I ^iri rrkumbs Nr. 6 im »-»i-lli n Hah Ic- •lii-h

einen Bewcu iiefv^t. buiut aind regctauaaig aiJe Sic^^'el rund, (Keutcrsiegcl unter allen UnutündcD}; iiiegej mit alciiendcn

ia inr R«gcl «llipiiich.

dua auch jenet

f \\ . rlir., S. SS,

Figuren dagegen
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127-1; Henrich, Erablscliof vuu Ciiln in winom einfiichcii Riicksii-gcl mit ilcn» cralii.-rliöfliehen Kn'ii/o, fl xll'rid,

Kdolliorr von UiidonlKTj;, 1283 und 12*J5, der im (•i-»ten Jahrr denllun<l mit dem Balken, wie hei 7, und im zwriten

Jahre wie bei 8 (lihrL Dann 1284 bei Godlirid von A<M«cbot, lü'll Gcmnl, Herr toii Vorne, üurggnif von /c-laad

und snlelit 1965 fad WaubI, Hnaog too Lmanbati;, dcam Fhn JofaaiiM imleMca Mhon den mcMblgendaii, nntn

tondcn 8duU ^%ar 11) fthrt.

Bei dieser Srhiklcsform kommen cum en^n Male Holme auf dvm S< hililo. anfänglich

nur mit Hclinsierde, später auch mit Helmdecken vor. Der Erste, der, soweit Uislier bekannt,

m Mmem Siegel Schild mü ndm und Hdmowde gflOihH hat, iilBobba, Gnt rm Taigetbeigv

12nS. ncninSehst 1271* (Vntto von Hohenlohe. Im vier/ilititi'ii J.ihrliiiiidiTf k^piimien :ui'li dift

Helmdecken auf, und zwar tmdeu sich solche voUotttiMlige Sthililr mit Helm, Helmcicnle und

UBÜndedi« in den Siegeln folgender Henon; 1831, dot Bui;ggrafcii voo Seeland, Oerard von

Voine; 18SS des Eddhem Smmi rai Ghndi«chaft; 1340 des AirotieiiBer Grafen Gmifricd, 1334

de« Hilters Friedrieh von Kalelsneh; 1.T47 irenrich, llerm von MuIIktj;; 1351 Juhann, Grafen

Ton Salm; 1363 Reinard, Herrn von lUilAcrschcid. ) In allen diesen Füllen «tehen die

Schilde schillg und ndit der Helm auf dem rechten Oberwmkd dea Schild«. la der enieo

Zeit i.-it die Ljig«! .«» M-hr»^, duM «e last l!e);('ii<I iimt w>'i <1en kamiy .md ilt der Helm

n.irh vome, iialit nach iler Seite r^Tiehtet, und lihne Helinditken.

Neben diesen A^ohildesloruien kamen f4uit gleichzeitig ewei neue auf. Der t'u» de» Schiides wuixlo bei der

beiden Seiten ansgesdiweü^ Id der aodeni dHieMimiig abgerondet; beide Formen sind eben Nr. 9, in dem

Siegel und Xr. 11 dat^estellt. Das anf^ef dirte Siejrol (Nr. *J| datiit von 13U7 und hiin<;t an einer l'rknmle, weh lie Kli*iilieth,

Griltin voo Jülich und Frau su Aencbot, auigoatellt hat; die beiden Wappen aind da» ihrige und das de^ Herrn 1.-00

AendioL EMde Sehildediinnen, 8 und 11, hat anoh Johann, Herr m Lothringen und Brabant gleichseitig in den

Jahren 131S—1887 gebraucht Später kommen sie mit der trorangehcnden Figur (7 reap. 8) gbiehadtig vor, in der

Art, dii-ss 7 resp. 8 nml I! die ftrp:e! rdi-riinrlu n iiiid t* nur die Ausnahme. \ytr\\ Ix'i dieser F^piT 10 Stellen die

iSeliiIdu dos ganze 14. Jalirhundf>-t luiidureli uoeli seluiig, wenn sie mit Helmen vei'ziert iiind.

Die bb dahin besehrie!>cncn .Schilde und die daln?! vorkommenden Helme und Heiradecken (mhe folgenden

Parai'rajdi I waren etwa» H<idlp'': ^ie steilen «iie Waffen de,s ."<ie{feln'Ii n ()ir. wie er sie in AVirkiirlikeif 7.11 S>Iuitz und

Trutz trug. Im Anfaiige dcü i>Gclijizclmteti Jahrhunderts, in Folge veränderter Kriegführung, hörte dici«c-> auf; Sdiild

nnd Kdm sanken lediglich so Geraten herab and -wurden dcmgendim, m der WiiUiehkdt, und im Wappen,

behandelt. Von da ab findet mua denn awh Wappen in ilcn M'linörkeihaAesten Formen, wobei die Sehilde und llelme

oft in einer Weise behandelt sind, das« man ihren Ul^rtingliclieu Zweck kaum noch erkcuuen kann. .Vanieritlieh Lst

dieses bei den llelmdeeken der Fall. Ich halte vorstehend, 13. 14. !.'>., einige dieser vcrachuürkelteti Schilderformcn,

die den Uebctigaqg faihlni, «iedei^gq^bcn, und lasse naehatehend nodi üuigo kSgm,

'( Dkae BeUpirlc tin.l »ii«: (üin'.li.T, wJei hlnn<i Mi ««llann« : Kliii«, hillutia critica

tNph^«»; Faline, oo4ci rJi|,l. Kvit^ r. Il> i'liuiu.; Ii .frn I rtunilmbuch i' r ll' inii vun Ilüval; üwrtoi
b«{|laa«] fi«lb«tte, Urkondeabttch d«« UcnogttioiDi Wntphalm, und aus alteo Üicgclii «atBaBom.

UoiUjMlia«:

dlpleaiatlaa gtiwtb
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17. 18. . 19.

Bei Nr. 12 und 16 »ieht man, vrie dio Ilelmlwkmi nrlrhc im zwiilfton und drcizuhntcn Jührliiimli i t in

einom Anttcmdt^n Bandu (xlrr Tuche bestiuidoti, und selbst im vicr/cituten imd hahage des fünfzehnten .Jalirhuiiderts

Dtchts anders aU eJn Tuch w»rcn, da-i man jedoch unten nui-gcxuckt und ciugdiust hatte, allmählich liluitcr und vrie

17 wmI L9 M%t, imiaer aehnBritellidler wurden. Eäue TolbtSndig miainfhcneFonn tat 18. Sie gehKrt mi dcnjemgeii,

welehe im «iclizehnton ,T;ili; lia:ii1<:t't die \V,i|>!<. iiiviulrr ^ii AiiEr'mt:: utid Ndnil t^rir >i«licblcii. Wm dem ursprilngliVheo

GedankGO der iÜtk'r, in ihrem Wuppcu ihre eigene Person zu repriUentircn, ist hier Iceine Lewowte Spur mehr. Der

Hdm iitt mf keinem Kepfe bnochbar, und nidif iin VerfaSllniM w dem SchÜdtrtiger, der dahinter gedacht weiden

muM. Die Holiiidcrkcn sind ohne alles V'erjständuiss der Zeit, und der Sdütd BO, dass der ihn Tragende keilten freien

Hieb zu machen im .Stunde wiire. ') Ich darf hierbei niciit nnterlae»en, «nzunicrken , da&s es »elbtt aehao im trier.

xebntcu Juhrliundürt verüdutüii^elte ijchüde, z. Ii, in IiaUcn guh, aber isic diuiit«!n nur aIs Zierdew

I

'"t ^""'^ ^ beichriabcnen Sduhimformea mit derGeidauadkarlehtang b der Baukvnl

\ zu^ummea, au ist niiäit KU verlceiuien, das« sie mit dem ronmmebeD ,
gothlsrhcn und zuletzt mit

^^^ZJ^ dem Itoecocoo-.Stylc zusammen (^-hea, allein itrougc Cunsequen« in aJlcn Thcileu ist dm-h nicht

jmShkiM^ Ubcndl vorlumJco, wiu sehuu an dem nehenstdieudcu , oäcubur von einem guten KUr.stlcr

^H^liO geaehnittenen noh «rweict. Dna Siegel hii^ an einer Urinrnde Tom Jahr» 1310. Die

\|^|^ g.inze Veruening de« Sicgcia irt edle Godiii^, «nd dodi kt die Fona dea Wappen idliat

Khon numirirt und s^lfrenMi

1. 2. H. 4. & . «. 7. 8. 0. 10. 11

3. Alter der Helme und Helmdeolren.

ic Im-! <]rn Wappenschildern sn Väsfi f'ich auch bei den Helmen und Ifelmdocken an der Form diu Alter

crkiTit^cn, IlifHtir einige Beweise. Die .ll:t-trii TIi Iuk- vran^n rtitnl«-, Iii.nilvii;^!- oder cJinderftirmigo

Metallhauhen: uebot ihnen finden sich «Is Icirhte Kopfbedeckung spitze oder runde MUtxen. Bei den ILuihen

lang vom» colweder eine Stange edcrPJaMe^ ynid» im QmdtAMm. mamUt und hinten «in atazfcea Leder inm Sehnte

dea Nadtena. Dieaen f«^ eb Helm, mlelitr, ana einem Stadtey den gannen Koff ehanMeia md Tom» «ntwedev d»

>) V» riod U 4ie«<w WcAa dia maaaidiCdtlgttea Pöraiaa von Wappaa difibBlM, ihdk vtAmmAiMt, ihmh sndnaatb»
hie md d«B IwraMiMlMa Ri|«Ib «MaMpracfcnid«, Von in «alcm «II icfc imig» aalar Anyiba dar 3Mt, la dar il« aUh dadan, hmai'
Mm. Aua den JA» ISflO in daa Wappaa S. 14«, Bd. n.; a« bt aaih «Inefli tiiflaalMhiit Maitcr. Von 1M6 datirt da* Wa|i|M &, «M
dMdbil. Ma WariMn S. 10, 4», 74, ITI, 901, St» nnd tod UM, Bad daa aafS. 1T6 Tan Mbn 14M. Saha 1, «, W, 10*, IM, «0,
«• kaaiM«« tMO i«r. Aaa daiaellMiB Zdt MaaMMa andi dia Wa^pM 8. M9 and »1 (daf mlMcrr), wMr MA» gaai iMMmdaia iqrlMO

iilr Ah« ttU thd. Die W«]»paa S. Ii «ad SSI «iad ««a Ja«t Amnaaa and lUO itaaklia«*. Da« W«) Ji. 139 kgnnt IdQO var, S. U
leW; & tm ICM aad & 18 ITM.
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Gitter «tat «Kh nur dnen cioinelico dHehoitt Bir das Gesicht hntte Darneben finden «ich MiHaen meist rund, mwcihM

mit Dlunn»n. 7.xrfv^ Kfhr nticli Tliipri.'Tstalten mwut, Tfi Fürsten aber mit Hermelin unJ einigen Piil'-n voi-rsf^licn,

UDÜ in dicaor Form von ihneo ala FUi-steitliut tieonipnicht Der steife, am oinooi Stücke bettebciMle Uclm wunb nach und

Bidi TCilKiitil, aw TentUedcoai SUcken soiumnea gOMUt and bequemer tnid be^rcglich eingukhlet mb Süantan

auf der Spitzte and mit einem Aattemdea Bande oder Tuche verschen, nun dem »pUter Helruzicnic and Helmdeekea

geworden sind. 7ai dlcson Vi'rlicsserungen gchiiit insbosondcro der Sti't lilu lin , wcli !i('r cii> A l^'yO aufltam. Bi» zu

ihm won» «Ite in der lleroidik vurkoiuiucndo ilekuo wirkliche, für dt^i Dienst bcüiimmto Wativu, dio spateren

dig^en kann man Gut aBHcfaUenlieb nur ab PrankwatTeo and Erfiaduageo der HerDldalnuiat azweben.

Um das Gcjiagte bildlich klar f.i\ nutchen, gebe ich Tor^ehend Proheu der Küjifbcdeckungeu bis zum

Sicrhhelm. Sic sind all« den gUückzeitJgcn .Siegeln entnotameOf also authentisch. Nro. 1. iit die Kopfbedeckung des

Unifcn Philipp von Holland in etnem Siegel vom Jahr« 1168 bei Kluit, eine gaas dmlidm hat 1047 BeUnin, Graf

von Brnbant hei Btrikeni. <) Nro. 2. die des Grafen Theoderich von HoUiad ra dnem S^gel wn JafaM llM^

r.l i Ull i. Nro. 3. stellt den Mut dn-n (Jrafwi Williclm von ffnll,nn<l im ,?;shre 15'*5 ilur. Kt;P!iila. Kr zfi^ drn

ersten \'ei-?uch eiuor Uelmziertle (hier Hutsienle). Nro. 4. gibt die Kopfbedeckung de» lieixogs Uodfricd IIL von

Lolfaringon im Jahre 1143 nnd Nro. 5. jene des Hennf^ HeSnrieh L von Lothringen im Jahre 1195 and Nro. 6.

jene desielben Henogl nn Juhrc 1220. Mau sieht b4.-i der letzten Nummer, vno der vorbeigehende Hut Nro. 5. äeh

zti einem FUrstrnhtift" iim'.j*n^'atiileU liiit lünl diese letztere Form bat ri- <ciii\tii, Iiis in ilit" net(r>*t(* Zi ll mit il. ni nur

alleinigen Uutersdiiedo bcd>ehalt<>n, dam n.irJi ^louagabe de» fitratlichcn lUngos eine kaiserliche, künigücbe, berzoglicbe

Krone darongeUgt ist. Kro. 7. «%t den Hut des Henogi Hehnidi IL vob Lothriiigea im Jahre 1241; er hak

Bbtttsr als VeniieruDg, vrclche seine Nachfolger furtrührcii , nämlich Nn). 8. Herzog Henrich III. im Jahre 1253, der

schon einOD Helm in Form eines Korbes fuhrt, der den ganzen Kopf cioschliesst, und Nro. 9. Herzt^ Jobaun im

Jahre 1277 , dessen Holm sich mehr schon dem Kopfe gefügt bat Nro. 10. «t der Hehn des lienogs Jubaoo L
Too Lothiiogca ün Jahre 1289; hei Ihm gibt oeh em Draehae ab Uelmdeedn hnd md er iit dor Ead» dieses

Ha^sc.'i, Jet- f In flatterndes Tuch ajn Hrlmi' trügt, wolcJjo eoine Nachfolger .T ilinnn II. uri'l JuIj lan III. n<u h in ihren

Siegeln vom Jahr« 1312 und 1334 beibcitalten haben. Nnk 11. endlich zc^ die Kupn>cdcckuug de» liorvegs

Albert von Saofasen in eeiheni Sbgel Tom Jahr* 1389{ er triigt noch immer, vie anch sein VoigSinger JoIisbb im

Jahre 1272, einen Kenielhelm ohne bewegliches Vlar und auf dem Heirae, wie jener, önen groeten Hat mit

den iiit«»MM«iMin QncntraibD nnd dem Rautenkrsnce versiert und von einem Federbasche beschattet

IS. 13. 14.

Diesen folgt der Stedibelm Qiro. 13.) von der Seite su öfibeo, dem sich später Helme mit «uf und nieder

SB Isemiden g^güterten Yinven nnd «ndlidt ledfglidi ZierlMme ohne pradiidico Gebnudi, Fsntaiien der Heioide,

Ottt «der efajM Khmxb, irio sie Nra 12. and 14 lefg^

*) LsM« kal 4tr XyIo|^^ aas KisicisltBlBlit dte 8laB|s «fggftihslltist welch« vgr im OesMis Bapl i&t Hais

bwtUsaliiiB mOistsi IHs iMias« «bifS AbUUvsiia immmsmi «wtai, Omit Mfcmw, %«|iM«i; Aiir. Shll, UisiMtk «iüw
Uliitdlas st ZMlsnilBO, IMMai«! 1T7T—81, > Bbids, 4 TWIs} OfttslUAs HsakiMt vw dw Haimlnll HDIra.
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4. Atter und Örtliohkeit dar Tlnoturon der Wappen.

Gcgeodea ibitt WapftenfigiiNn, ggmm Zeiten ihra SehOde» nd Hebuea-FornH» wlWeiMB, •»

liotinimtc ! ,".i!i(icr - IH'tn?>tf rfwl-ü« Wappen - Tiiict'.jrpii. Grunilwitz lilcil<t, claa* alte

Familien niu ruilie «af Farbe gvtulirt luibcu, suiiüvrn «tets nur Farbe auf Metall. Auch findet man bei

ahm Funilien nur lebendig«, aber hunwniiiwlM Farbeo. ) Roth mit GoM, BIm oder GiOn mit Silber. Der Grand

fUr daa Entere wur, da.'^s die W upppiifarben als Fddea-Zeicbeii dienton und daher cieh br»tiniiiif und Kiifi>rt kenntlicb

geben miütstcn. Der Grund Hir das Zweite w.ir natitriiolic.« Gefühl. Dait T.<>tztere liut denn Wich ({Mrin n
dan Vidlccr an der Öec, nauicntiich liuiland, vonvic^ciid Grün in seinem Wappen hat.

6y Folgwongen tau dem Vcwigen.

|cnn man nach dic«<m VorWuicrkuiigeit da» oben gedachte, ans der Barg Bochültz stammende, Wappcu ins

.\ug>e ftjit, wddie» ich hier nenenlings gebe, ynH der Xyiograph vorher n die Stalle der LeapardcBkl^

r.öwcnkr.pfi- gesetzt hat, urul dazu einen andern Sehild hSU, der uck !n der Kirche ru Ixlibrich «tif

einem S-lAni: ohne Schrift findet und den ii li iiudistchciid \vii di r;.n !.(> , so wird man tm Wahi-scheinlicbkciUgriinden

behaupten dürfen, da» der untenstehende bckild aus der Zeit von 120IJ—15U0, und das rorstcbendc Tolbsiändig«

Wappen ««o 1350—1400 datiren aam nnd da« nneh den Tinetnren dea Wappena die Familie ala

>) Schon Tucitui, In «einer Genuuiia, Cap. 6, bcriohlet ran den Deuttohen: Seula UetMinU oaloribiu dirtiagant, und bt

AI <iMiiiiia-ii a<if der AtiiimiiK-sxula lu B«m fall« billgriHlie Tum IntaaMtiHt, aa araiMk dlaM SsUMe aik

Ktidcrru jUmlicben Zeichen gMchniürkl.
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6. Dos Wappen, der FrolheiTeu von Bocholts.

f«r
unpiOBgliclia FWmilieiuchild iit im Laufe der Zdt, wie das Urkundenbuch nachv:^at, durch nMndiflrlei

/^ir ratra vnrmrhrt Einige Familienglif^Jcr fiilirtfii cinfn Si lnvuin i;1kiI>
,

ainL iL' pinen ganwn , <iftr«;mlcn

Schwan als liclnizii^rdc, einige venaheo tim init einem Tumicrwuls'te, andere mit Ketten, äteiueu und anderen

Kldnodien. Bei alle dem blieb kber der ScbiU immer «ünlBcb und dendbe, nur cinnut findet «e mA dnreb einen

Stern im Herzen des Schildes vermehrt. Ent all iii >lg^t' ttcucr Vcriuütnisic und ZeitiJeen der Adel an die Stelle

dur inneren Würde eine blosse Titiihitur tm wfxen bestrebt w.ir, ilcr ni<'«liTc Aili 1 i!om Ki-(*ifi(^rtT ntitcl , dfr

Freiherr nach dem Grafendipluni hauchte, und jeder «eine Erhebung besonders durcii \\'a|tpeuTcrmeiirungen kund zu

fjAtta bemOht war, komiten «ndi die Bodiolti eieh dem Zeitdiangfla mdit entadcben ood aie, die niemeb wn die

Titulatur Freiherr eing«koiumeu sind, weil ilintm dieser liung ipwi jure gebührte, hüben seitdem in vielen Linien

qaadittte Wappen «mfenonunen. äo fiihrtc die Linie l'rciherrcn von Bocholt?, zu Tongerlu io der Mitte dea 16.

Jahrbonderta, irie Tcmtehnd, dm quadtirteo Schild, 1 und 4 in Qtüa die drei (2 . 1) abgeriiaeMa LBopeideoli^jle

mit rother ausgcschhigener Zwg«, S nd 8 linlaadirlig geduilt oben Bolli «nlea Gold und auf dem Seihilds swei

Helme, der rechte mit filtjerntTi und «rrüm i> Ili lmcl.vknn und einem Mtz(Mi»lpn Si-hwsne. der linke mit rothen und

guUeoen Uehudedien und einem Tuniierhute, der mit fUuf Lanxen besteckt i«t, jede Lanze mit einem Wimpel in

den Tinctiimi dee SdnUeBi So iit daa Wappen naoundieh bei Siebnacber Ii 31 Uaaoiiirt, und incb in den

Cttbedrakn vos Mains und IDbuler al^Uldet.

\'iin den Freihorrcn von lioeholtz zu Grevenbroich bringt Dont ein gans unrichtige« Wappen bei, lünlich

ipiailrlrt: I und 4 m Sfliworz drei (2.1) ;i'i'i:;fn<>i'm- I.cdji.inli iilöj-.fc^, 2 und 3 in Silber ein »telicnJi'- i.ifliw Krcnr..

auf dem guldgekrüntcn Helme eine itxendc weisse Thu Im?; offenbar ein Versuch, die Hocholts in Brabant ^olx-n Siito 14)

mit dieien Bochold m Verimdnog m bringen. Die Bocholts tu Crrevenbraich haben ein anderea ab daa cmfacfae

Wappen und nicht S<'hwui-z, suiidcm GrQn gofllhrt. Nur der I>eut<ich-(!)rilen9-(^oriittiur aus dieser Linie, Kduard

Godfried von Bocholtz, führte ein cjUJidrirtes Wappen, wie vorstehend, 1 und 4 in Grlln die di«i (2.1) silbernen

Lcupardouküpfo , 2 und 3 in Silber ein schwarze» Aiikerkn-uz (ni(u6tu ein Krückeiikreuz sein). Diiscs ktztire Feld

halte er yctgea acmer Würde da Denldh-OrdciM-Bittn'.
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7. Wappen der grälUolifin Linie von BoehoUB.
I wpi Linien der Bodiollz sind in den QnfiBMtalld erhoben vrorden , die zu Ilinnonburp unter dem Titel Hrafen

von Bucholts-AjMbaig. Diese flihreo «iiien qnadrirtcn Schild: 1 uod 4 in Uold dea Asacburger ichiranea

Wolf, S md 8 in Gold «inea todum Spuren (wegen der Fanili« MMcbodo), als HenHUld b Qrfln Um
di-el silbernen Leop&rdenköpfe. Auf dem Schüdo, der zwei Löwen als Wappenlialter hat, eine QnIbliknM md
dwUbor dm Helme. Der gckrüute rechte hat goldno utiJ rothe Ilelradecken und einen durchlirctcheneti . froldenon

Thann, der mit einem PfaucntchweiTe rersieit ist. Der iiuttli-re Uclm, chcnfulls goldgekrltnt, hat grünu und silberne

Hdadedwi und eben mSmea binden Scbwao; der Enke eodfich hat rothe nod goUcM
goldaMO Tbun, der lait <iiiem giOnen Bnnhe vendert m den eb ndiar Bpemn alabt

nie Ewrite gi^fliche Linie, Ton Bocholtz- AbnOi filhrt ebenfalls einen quadrirten iScbild, 1 nnd 4 in Griia

die drei (2 . 1) «iilbomen Leopudcnkfipfe mit Mugceehk^eMr radier Zunge, 2 nnd 3 In Gold den rotlien Spuren der

DIIK'OYKCK
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Mcschpilo. Auf Jcni Soliilcl<<, den tvto'i I^wen linltcn , erlicben sich Uber pinor Oafcn-Krono iwei Hcluie, der nvht«

ist gekriJot, hat wlbenie iiiul griiiio I Iflriidccken und »Im silzenden silberuen Scliwaii der H<><-hiilti, der linke hat

goldene und rothe Ihdnidwken und eine gwldenc Siiule, welche mit einem griJnen Busche vensiert i»t, ror dem der

rothe Sparren der Meschede steht

B. D!q vornettmsten Sitze der Famflie von Boohottz.

ine fernere Andeutung für daii Alter einer Familie liegt in der ßi>5chairfnlieit ihrer unsprUnglichen Sita?. Um
die Frage, weiche Sitze der hier in Hede stehenden Familie gohilrt hniten, nirht zu unferlinviien , will ich

sie alle, wie sie sich im Laufe dieser Geschichte als Haupt^itze ergeben werden, aufzählen und licschreib«n

and ihre kurze Geschichte liefern.

Ansteht von Sohlosa Aiinc.

L Die HerraclMifl Alme.

l)ie Uerrflchnfi Alme, unter 51" 30' niirdl. Breite und 26" 15' der l^Unge von Ferro im Saucrländiachcn

Gebirge an der südwestlichen Alxlochuiig de« Sinlfclilus im Kreliie Brilon, Begierung«-Bezirks Am»lierg, vormaligen

Herrogtlium» Wewlphalen, ') mit den Flibsen Alme und Nette, besteht gegenwärtig aus 11,d<XJ preu^tsischen Morgen

«Uodiat und ganz frci'j mit vier dazugehörigen Rittersitzen : Schloss Atme (Haus Meschede, Nieder-Almc), Haus Tioue

(Ober-Ahlke), Maus Bruch und Ilnua Almerfeld und zwei Dörfern, Ober- und Nieder-Alme, mit nahe an IÜ4H) Seelen.

Die Pfarrkirche, dem b. Ludgerus gewidmet, sieht in Niedcr-Alme und ist der Besitzer der Herrschaft Patron derselben.

<) Nirht (q TcrnrcbaFln mit ilrr itrrTH'lian Alm und E«m , wcirh« mit ilrni duugrbSrlfO II*q>« Alnutein und dem Gericht«

in Ambarht d«n llrrren van Ilredcroile frh'ürtt und tun KfinarJ yon lirrderude (Qr 13000 (olden« Sehnde an Johonn von l'oUnrn, Herrn

XU betta und Breda, gmiX«» de* L«txteren Kerrra T<im T. Ll»rinbrr 1S7S v<'rpfiiidct wurde. (rroYiniial-Archiv xu DUueldvrf.)

') 8ie Keht%rt aliio xu deu irrÜMii-n Ki'prliloMenrn Orun<ll»i*«itzuniern drx |»rcus«i»<-'fatfn St&ate*: dfun im Jahre lt^3, nach den

ani^stellten amtlichen Krniittelnngen ülirr die S^ahl der Urui(dht'»i1/Uiitr>'n mit Itilckticht auf ihre verKibicdcnr (IritMe er^ab sich daa Hnultal,

da«! die ganxe UoilenRärhe d» preuiviM-lii-n ätaati« in l,<40.UIM llndlirhe Hoiliungvn terAe) , worunter lieh 14,091 crowe UUter Ton 600

und mehr Maicdebitrger Morirm tirfaiMleii, 1.<I,<I«3 mittlere Tun Son_eoO Morsen, 3CV,VU> von 30—300 Murgeti
,
bS0,-Jj2 Ton 6—30 M. und

tr71,rill3 uitter & M. In ilvii ÜBtliclien Laiidt.*»iJieilen war der Orundbepitx am wcniK»ten getbeilt und die Theiluii); dfai»ell*L*n aleigerte fich mit

dem Furtj;aii|;e \uii f>»ten nach dem Wentej), Wenn man den Klärlienraum der Ueg;ieTtinKibexirke mit der ZalU der UeaitzuDj^n vergleicht,

•u grien auf eine Undliehe IVriiitrung durrliachnitllieh im l{e|;ii'ruu|;>'brxlik K<>»lin Itf3 Mor|ten
,

KC>iii);tber); 170, Maiienwerdir 169, l>anxif

IIM, iltraliund IC;!, Bromberg I4&, btettin Ui, Pulailara I3H, Qumbliincn ISO, Paacn IIS, Frankfurt 101, Ma«{deburg *U, f)pi>eln 6t,

t
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Sie wird von oinom Pfarrer, durch dir Ffcrren von Meschede dotirt, und einem Yicw bedient. Die Vioario ist im

TorigeD Jahre erst ron dem jetiigeD Besiuer der Ilorrscluü, Grafen Diadiich too Bodiolte, sam Wohle der

PfangauHM flnd oaninillidi nir BeiiBnlenuig dca Selialiaterriclttä gt?{,^rUnd!et

Alme mr anpiÜDglich ciu Untergau dca Ilerzog^tkunki Weatphalm , bis zu dessen Gronicn sich aeboo

1000 du Enttift Cöb erstreckte. ') Va wird darin »ehr früh der Ort Wülfte (Widff^inii^ri in P.-igo Alemunga)

im Güter-R<^ter der Abtei Corvey (Falke, tr4ulit., Seite 4U5,) geauial, und swar in den Jahren 854—877. Der

Gm entredcte ndi Uber die afatmn Einlwpido: Alme, TMb, BaaUrcben, gnl dm OttaA^kta KSuAAb, VaaSag-

hausen, Nehden (Xcheii), Madfclil. Rutthnghausen, Uoppcke und der Stadt und Burg AldenviLs bei Rosenbeck, jctast

YOrschwnuidcn, \Tclcho im MitteUItor Huunmea einen eiosgen Ärchidiaconal-Verband nntw «km Nuioa WalingiMn)*)

(Qaldingbnuscn, 1 laUiq^fhaoMn) immiIiIiiiii uod dcrea Arehidiacon, in Folg^ SlUbiqg dos II llBMiwtiki yom Jtint

1031, der Abt von Ahdinghof in Paderborn war. Eoehmin «jimiae in HaUüaghiMOo eum bauno Episcupali et tribus

Cappellis attlni'utihus eidcm inona."it("rio di'l<»cr ^ it
,

f.ygt flic Vita Meinvrerri, w;«" lt-16 durch Papst Eugen III. bestätigt

inirde. Dieser Arcbidiaoonai-Verband zahlte im Jahre 16UU gemäss S^-nudal-Protoküll der Abtei Abdiqgbof 312

EenmlellcB (euw S300 Sedm), ainlieb: Thllfo 86« Ob«r>AIme 84, Üntor-Alnw 63, Ro«dn 46, HfMuigliraBen 40^

IMnBien d6, Ruttliughauücn 14, Hoppdtn 26k BonUidiHi (Bnnlidrcheji) 26.

Die Archifliaoonal-Kirche zu Halllnhansen, wohl »veifcUo« die Kirche der gkichnaniigcn Borg, von dereo

Boilnoni das alte Memorienbuch der Kirche au Alme mit den Wurtco: Memoria dcfunctorum in HalliqghaMn,

Nadirieiit giU^ lag u der Neite, cb» kalbe Stande von Mieder-Alm^ auf ebar Baidak die^ Ua mlgea Jahr, nur ak

Gcnv^inili liiiilf }.pry:',Tt T;\urdo und im Volke die IlalL'ngcr H.iidc hie*«. I'j fanden zieh dort im Laufe dieM»s .Talir-

bunderts noch Ikwcis« des fttiheren Zuitandea vor, nämlich ein mit altem Uerailaer umgebener Plate, vom Volke

Ituin BaDingsen genannt, mh daran gnniendflin gvoaaen vieredcigett Garten, Tiar noeh «oUerhaltraen Fiaditeichen

Voi einem Areal von circa 20J Morgen Land, welche deutlich Spuren einer fniberen rultur lui sitli trugen. Die

Zer?tiiriinrt flii\«'r Kirche und Tiiir-^ in Folge kriegeri^clicr Vorfalle wird in die MItt" diM 14. Jahrhiniilrrts pcsctzt.

Der 2^aiijcu llaLliaghau8cu scheint mir von dem Grafen Ilahold bcrsurübrup, dessen Comitat sich Uber die dortige

Gegend «tatrockte and der dort neDeidit adbat wohnte, oder doch BngmVnner «eiiBen hatte.

Mit der HrTr^<li:ii't Al:n<! war vormal.i auch ein Fitiiatuhl vcrliuinlen , (Irr rnm Krii?cr zn Lehn ging und

Uber den der Besitzer der Herrschaft Fr< istuliliicrr war. Da dioaer Stuhl genau die Grenzen des beschriebcnea

Ardudiaioonata hatte, ao mirda er tod der ^^li^tlichen Behörde in dem Synodal-Praidkolle ram 7. Ifibn 1000 der

FrcLstuhl von II»llinghust<n genannt Sein Sitz lag indem, mnigstens in den lebeten Jahrhunderten, unter der Eiche

am sUdhchen Abhang« einer .s.-mftrn .Sr!iliu-!it zwischen Ober- und XicJer-Ahiic. 1190 rrsrhcint Herman v. Meschede,

Herr au Alme, als ätultlhcrr bei einer General-Versammlung der Stulklhcircn zu Anusberg. Sonst kommen vor:

lfiS6 Henridk Bedcaiann ab Fr^gvaf ,«dei kuierlSelico fiejren aloel» Ao Ouer-Aime.*' 1560—8B Johann KBipedüld,

Freigi"af zu Ahne, auch Freigraf und cölnuclier Gaqgraf m Medeb.ich. 16ü8 Franz Eilhai-Ji, Frclgraf zu Alme.

1611 Christian Voetb, Freigraf au Alme. 1641—72 Johann Word^hof, oQbiscfaer Landschreiber, Fn^raf ta Alme.

1683, 26. Jwti G. Fried. Wulfanlieim, Gerichlaehreibor za Amsboii^, aum Bühtar mid SVefgiaftn mi Ahne beitallt

1686-1708 Oonnd Boing, FMgrafn A. 1707, & Ai«nat — 17S4 Dr. Job. OMo WOhehn, FM«nfm Alme^

1764—73 Wilhelm Anton Höver, Sammtrichter und Freif^itif zu Alme. 1786 Ilofrath Lange.

Das Frcialuld-ProtukoU von lödU gibt den GcrichtjiLczirk folgender Art an: Verzeichnis» dcro doi-A'eren,

ao vor den Syndt des atoela HaldfaiglunHa und dea fieien Stoeb n Ubem-AUme gehörig: Fruuipall (d. b. entana)

Wjnckliaupsrn , i^M 1 iifin-Al nirnn , Nie<lern Altnicnn, Ilaldinghaui^cnn
,
*) ^^ ultfcringhaussenn , AM'

|

t [.:^, 1 buWtt^

Nehcun, lUttlingliiiiuou, lüiaclrckc, KelTcIcke, Oeatllugeim (d^is frUhere Miulfeldj, Wallbcringhausscnn, Dritterit^huussonfl,

Weisaii^hausseu, iluntktrcbenn, ilcmiuinckbauseen, Mewerinckhausisemi, D^ uukhausco bei Roenebeke, Wenater, WUlfftei *)

Lifftiiilt 63. IlriMlau d'l, Mi.-ri>c1>ur|; 57, Mun.tvr &5 , Mimlm S», Erfurt !9 , Dusiddurr 2.1, Aacbaa 1$, Klh U, Ul» U «ad KobUin Il'/'t

Mot)grn. Im Iti-v'iiTuiiu^lxrüirk Kiislin ficlin «IcmnjuJi na( tlui- Cc--It7.mig 17 Mal eo viel M.irjfn ala tn dem WelnbaubcsMc KoLIrnx, wo ca

llr^iUutlgfn Vii.M .it^ 1 Miir.p.ri L;uid ^'ali. In 'ItTi rroviiizfri l'r-.ücM l., F^usrn, PtuniiiiTn imj IJrttrjiJcnburji war Ji« ilurrliKi-lirittUiclm

Otiieti- «Her Büniuurigeu iwitcliui lUU ÜUU MorgcD, in ikbluicn, äaclutiu tuid \Vealp)uÜ«0 «iwa iwiidicn 40—bO uu<l in a«r Kli<HU|troTinx

mtuizusulleru

*) TranilcnA io flui-icri llurts et iii'Ie in '[nnil diL-i:iir Alninnn, fifl- n ilr* ;iil:r.ir.Mi't;i c-.Ii-tii.io iiiii^riitii-llnc, pap. 69,

^ Sie konimt iti tltr ^>l'^t:h.ift H«-tnrich 1. iwi-n M^r und ijei der 'i'beiluog svucbeo KAUiar Ullo IV. und »eauem Brader

HenHüfa, (OriK. Oui-iKuu- III., ''.-">, I iin.i ii. -h.nii ii>.i i. i-:m7 und lUO, üi wclchw Jaki« Ikn Ibupttum in dm LandtkrMaae-

llündniiuMtn crM-he-inrn. (Fuhnf, I>..Mi:m[i.l II, SkU>: k^^ ut,.l ll.H)

'i
Vi tk;,-!,!,.: .11.. .«Thrill .Jv, ,vin,.-r r.i»t.,rn H. K.imps.-.'.uit.-

,
Hniiingbaturn wtiUn.i Phwwt, AidiHtasaasWla, gVftuwM ea<

Halcbite, welch« im iiiidi»tcn liuidc dir iCciIsrhrift für die UotcKiclita Wi.»;) Ii*1cn« i:rn-h. ii . r. '.vir l.

*) War »l»o duinalii noch bcwuhot.

') Vun illi'.i'n (>rC»rhaft<'n »iml mchrcro uritcTgr(raii(t<!ii , nümlieb \Vyilcltli;iiM ; f» !»(; ' , Siiin.lt: lois llallinRhauseo «ImUrt»

der Nette, wo ilWn^ in die Alme nirtd^t; \V«ltTrin;^tnnftcn, jetyt nur no*'li KIur*blh»?iluny Tan Niederalme; Anrpra ( Aiwlcpeii), ui tcUoti früh

TerliiMiMi uiiil .püirr au *<-iiirr Sit-;!»' 'in* I»i>tf I.^-; In-r^; c^-Liaut; KctTclke, friibcr ein Porf, jetzt rrinnrrt mir din Kapfllo iura Ii. Antoniut

iril dein liarrirrehaii» <« ivlirii RünriilKsk an di. St'lle wo e» aland; Wolbiringliaugen und D'-llTorinKbauson «clieintri auf dem Matfrlda

jrelejien an ha)M:)i; Wt'iuiiltgbauien i^l unl AlmertVl.l identiaeh; llrmminklinu«rn nb.irte dem Kloster Itredclar und war mIi..|i lllfi ein«

wii*te Hufstrllv; MeweriukliaUM'ii la^r I». i Almerfeld; nyttrkliaufen bei IJ..eejiI..eek; \V*'ti.Ter, die n.».ili jewt *M^'-iiaimte (.ieurrul z\t l^rhcu .Vime

und IdSklM, bcaland am d«n beiden UlUcn KoebliDglwuicn und lifukbaf, tini dcoen iiuc der Lctxiero nocb, und twar «Is fiittcmU Itroch

«MUkt. Vaa h«r Sladt AUeaMd mr toriwr dl« R«da; ca ilnd di* Tkfnner eiacr Biny iMch variMaden.

>lilw,n«MMt M
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I'cmnr p-litirte zu der Ilerrachad die hdhe und niedere Crcririibhjirkcit , Pfandlehn des Rrmtifbi Onln.

Seit dem IG. Jaliiiiund^rt, als diu licrRschaftliclio Faiiiilic »teil in mehrere Linien ^etlieilt hnttc und diese in Form

von (Janerbwhafl diu Ilnrmchaft gemeinsam besaasen, nannte nich das Gericht, vrelches jene Ocrirht»l>arkeit auMibte,

da« Ciesanuiit-Oericht. Sein Siegel, worin der h. Ludgerus iigurirt, habe ich Tafel II. Nro. b, ab^bildet Ueberdiew

waren mit der Herrschaft, neben \Vind und Wasser, mimcherlci bedeutende Cüefüllc, eine grosse Jagd und Fiaehcrei

verbunden.

Fast ftllc diese Gerechtsamen sind dem llerrsehaftsbesitier in neuster Zeit genommen, dagegen ihm ein

bleibender Sitz im preuseiscfaen Ilerrenhausc eingeräumt. Die Frcistulils- und pciulicho Gerichtsbarkeit wurde

während der RhcinbundsperitKle vim <lor lutschen l^-gicning in Besitz genommen; die Jugd durch das preua«.

Gesetx vom 31. October 1848 dem I-ligentliilnier ohne allen Schadcnersatj! entsMigen und vemchiedcncn Kesitzcm

geacheokt; die noch gebliebene, bürgerliche, Patrimunial-Gerichtsbarkcit durch Gcactii Tom 2. Januar 1849 dem preuss.

Staate zugtepruchcn, ebenfalls ohne Ersatz, die betleutendcn Gefalle wurden mitteliit der neueren Gesetze zu sehr

mUssigen I'reisien abgeliU^t. Nur Patrunat und Fischerei sind noch in voriger Ausdehnung stehen geblieben.

Die Ilen-iKrlijift hat eine n-izi-ndc Lage. Die .\bbildung auf Tafel 5. kann davon nach einer Seit« hin

Beweis liefern. Man sieht links ilic Tinnc mit dem darauf geh-genen gleic'hnamigw Hause, rechts den Berg auf

das weiter liegende reeliteni Ahneufer, (hizwi«lien in der Tiefe den Urspmng der Alme, welche auf die Kirche

Schloss Alme (Meschetlei zaströmL Ilici-ilber hinaus scliliesst der Hegeberg und das darUber hervurragendc, nach

in l'nter-Alme und BUreng<'legeiie Gebilde die Auaoicht

Einen anderen Beweis von der «chlinen Gegend liefert die vorstehende Ansicht, wo man in entgegen-

gesetzter llichtimg von der Vorigen, aus dem Garten des Schlosses Alme (Mcs*:lii!ile) iilicr die Ahne hinweg die

Kirche von Nieder-.Mmc und links davon Häuser von Nieder-Alme sieht Auf d<!r l{ergkup|»el oU'rhalb d«'r Kin-lie,

wo jetzt das Huus Tinne steht, stand einst Burg, Sehlos« und Stielt Alme; rechts davon lieg«n die HUui*er von

Obcr-Ahiic, links ist die Sciducht, in der die .Mnic ihi-en Uri.-prung hat

Der Bi>den der Herrschatt ist sehr fruchtbar, Ul>erall fette Knie mit Kulkunlerlage. Kinen grossen

lieichthum gewähren die immer grünen Wiesj-n und die Waldungen, zu einem Tbeile pruclitvollc H<K'hwuldungen

von Laubholz mit hin und wictier Eichen von 6—0 Fuss Durchmesser, zu einem anderen Theile nach der

Sclinur angelegte Tannenwaldungen, welche grfisstenthcils der Kenntniss, Uinsicht un<l AiUMl.tucr des jetzigen Besitzers

ihr Dasein verdanken, der durch Verkuppelung, iVidagen von Strömen, Wasaerlcitungtm
,
Wiesen, durch Verbcascruug

der DUitgiucthuden, ( 'ulturarteii, Viehzucht, Ackerwerkzeuge, durch Anptfatnzungen von vielen hunderitausend Bäumen

den Werth der Herrschaft an sich und gleichzeitig die Wohlh:il>enheit ihrer Einwohner aunsei-unlentlich gcsteigi-rt

un«l nebenlK'i der ganzen Gegend dos Ansehen eines grossen Purks gegeben bat

Die Herrschaft liefert Getreide, (ilups, Weizen, Koggen, Gerste, Hafer, Kleeaaarocn,) Vieh, (Kiihc, Scbaafe

und Pferde,) ]i<dz, (Buchen, Eichen, Tamien, Fichten, Lerchen,) und in Folge neuer Eiit<leekungen vortrettlicbe

Marmoi'sarten , worunter ganz bcs4>nders eine, mit goldigen .\dcm sich auszeichnet Sie enthält mehrere Mühlen,

worunter bis vor Kurzi-m ein Hanuncrwerk, jetzt Murmorsehleiferci, und ftiiirt neben Getreide, Vieh, Holz und .Marmor

ganz besonders Wolle aus.
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Die Jigd iMint Hhob, Kaimchen, Füchae, Reho, IIhm lu
,
Kebhiilmer, BMc «nd Aoeilillm «od •OUbiMri

Die FisioIieTTi licfrrt Kn-liw »ind Forellen and in dem TeicLe Karpfen und Ilccbte.

Uator den Natur- Merkwünligkeitca «ücbnct sich der Urapruqg der Alme aus. Er findet sich an der

obeobMcbiebeDCo Stelle «m Finw der Tinae. Das Waaser qdUt tm einer, fai der TbalMhl« befludüelien OcfflmDg

MBpor, treibt sofort, mit Sunt xu jc-dcr Jahreszeit gleiclimiL'wigcn Wawcrmaase und steter Temperatur tob 8<* schon

venige Sehritt« vom Ursprünge eine Muhle, fliciuit durah Nicdcr-Alriie, setzt dort, wenige Schritte von einander entfern^

abernials swet Mühlen in Bewegung und vcrllisst bei ihrer Vereioiguug mit der Nette die Herrschaft. Ihr Thal,

teondcn an Wiesen «eich» bictat muielie NatandiBnheiten, nddie dudi Brngen, SehlBiiar, ElBster ood Slldta gahoban

werden. Besonder« maleriitch erhebeji sich an ihrem T'fcr Schloas .\Jme, ßui-g Kingchitcin, Kluster II ihhuiisen, Kluater

und Stadt BUn<n, Schloaa Brenken and Werekburg, culctzt Schloss und Stadt Neubau«, yio dar Flum sich in

die I-ippe ergibst

Solche plötdioh herrortretcndo WanamUHSCO sind den KnlLstcin-Gcbirgen allein nur eigen. Die grossen

Klüftur-.u':' it i:i -i-ll'«-!! !,n -•utt.n i.fr auf eine suwroril-^ntlii^'i grusle Ktitfcmung den WafiserdurchflaM und bieten

iiupusauuj Li-M-hciuungciJ, unter ili iien die Fliissc in ätuieriiuuk , die Aduisborger Hüide, die Funtaino von \auoluse,

dib parte du Rhone und andere mit beiUhmt sind.

Der Ilauptxitz der llirrsobaft Ist Schloss Alme, früher Hau» Meschede genannt, von dorn ich ein*?

Abbildung an der Spitie dieses Artikels gdiefert habe; es li^ unmittelbar an der .\Jrae, von graiaea tischrcichca

Teichen, praehtroneo Olitaa ud tnflliaiHn Wieaen ageban. Es ward« m seiner jetzigen Oftiaie tob dam Gmaa-

vator des jetzigen Besitzers erbaut, vorher stand nur der westliche Flügel, ein Werk der Herren von Meschede, tob

deneji daher das H.nis den Namen erhielt l\»s Innere des Srhlasse?? zeic;! ciiu n Hlii>iien , reii li in IhA?. freiM-hnitzten

gutbiachen äpeiaesaal mit den Ahneubilderu der von Ikicholtas, eine Uemalde-iSammluni;, worin sich au»sor einigen

ahdmlseheo BOdcfs «m hafrlicbea OdgandlUe tod Lucas Ci»iHidi «naasiehnet, „Christna nnler dca KkiiMn'*, «im

W'alTen-Saramlung, mche, für TateriHndisalie GasdiiahlB f/UkSg^ Biblktbek «id aia» Sannliaf alter WSbd,

Poeal« und anderer Kunstschätu.

Alme, sowohl der ganseOan, ab faiibesoodera die spUere Herrechuft, gehSrtan stets aar DiSocaa Pladeiboni,

bis durch Vergleich vom 3. Januar 1733 die Pfarrbezirke vnn Alme, Thüle und Rnnkirchen dem Erzhiscbofc von

G'lln übtTwiesen wurden, in dessen Diiicese sie jedoch nur bis zum 13. Ajuil 1823 vurblii-ben. An diesem Tag«

wurden die Diik'CMU-Cireusen von Cölu und Padcrburu neu geregelt und kam der ganze Ax-«:hidiaconal-Beü.irk Brilon,

d«a Chnritifat UfaTfimiliaw Fmnx dofdi Verordaung Tom St. Jaonar 1789 ans der Ffrrra Brihn, mil der daTon

aligi-sweigtcn Pfarre Scharfenlwrg und den Pfarren Alme, Beringliaiisea
,

Bonkiivben, Girshagen, Htyldinghausrn,

Hadfeld und Thüle neu geschaffen hatte, an Paderborn. Brilon und Scharfenberg waren früher Theile des Decanota

lieidiedek dio Übrigen siaban Ffknran mucaa au «inen Theile eotachieden, so einem anderen Theile, httcbst^wahr-

aidiainliiih dam Arehidiaoonat HalMugbagaeoi Qua Ah», ngaliariif gewesen.

Wa.s die I„mde>holieit lilfer Alme smi^ebt, so «timd diese früher dem Erz'iliifeh'ife von C-Iln üu, der diesen

Theil des verwaisteit Ualiuldscheu Gumilats, als Nachfolger Ilciurich des Lüweii in dem llcrzugtliuru Wusiphalcii, an

aich gerissen so haben aehtint, ak solcher aber soeh, nseh dem damaligen Slaatereebte, iS» Besetrang der Bmgen

Alme und Aldcnfda baaaapnichcn konnte.

Ich lasse nun noch einige urkundliche Xachrieliten über die [lerrsclialt Alme, fulgen, die dureh die Regeston

Über dio Familie Meschede am Schlüsse dieses Bandes ihren Abscldoas finden sollen. Es ergibt sich daraus, dass

Alme, jeint 'Hnne, einst eine Burg and Stadt war und somit das Sohichsal tob anderen antefgcgangeocn OrtsefanfleB

gctheilt hat, M.in tmiss hierbei riii-lit nu eine 8t:idf im Sinne ile.< Rechles, an eine civitas denken, Kundeni aa oppidnm

int Shmc wie Julius Cäsar es nimmt, indem er den Ubiern befiehlt, dos Ihrige in solchen oppidis xu bergen. Alm«

hatte seioeD Lehnliaf, too dem, meikwttrd^ m diaaan Jahriinidert, dar KSnig tob Preuaaa faeldmt iit.

Di« Rsgastui und:

1. 793 itandca die Sachsen twischm Alme und nirmcl grgen Call den GrosMO im Feld*, der sie mil iwei

StarhsD Heeren, ^leichzcilig von Sttden und Westen, ao(|riff und lur UDt«rwärfi|k«il xwang. Poela Stxo und Adelm.

AlMalni reg. Franc.

2. Bischol Lttlbanl *on PadeAom erhih die neugebaule, steinerne Kirche im Alngau, welche er eingeweiht

hat und nshea der vsrfallenen hMieram enichtet worden isl, von den Erbauern, Eiben des Edclherm i>ulag, ge»rlicnki.

— S'<-t. All» dein ():ii;.ii*lr im Landeütrellivc xu MOoster. In nomine »nliiaioris niundi et in honorc eiusdcm potris,

spiriius<|ue sancti. tarn duditm quidun lUustri» bomo nofliiae Sidag quaadam aecdssiolan ligoeam ad MOnasUrioin psd«r>

bnuyunaa tradidil. simui «um tsHh parte bercdttalia ein*, qua es gtniloris eiua jnr« eoaiigit et habere in pago quad
Almango nuiicupntur c um iam pm \ r' slire fadem domumrula nc<|uirct , succesiores »lodi illius imu, ( .iri lll i ( um
uoluntale cl licoiilia duonui cpiAcuju l.miliäirdc lu eortim poueuiua licreditalc iuata locum übt prior oecleamU strlil lapidcaoi

domum dci conttruxciuui. cum vero aedifioaiore« eiusdcm doiuiis dei dominnm anlistileiB losdharduni eua preeibiia cageranl

«aadaai aaclasian dediearai at ipaa «arnn» petilioni ftuarat.at in honore sti aaluatoris raultoruniqn« saDclomm eins eun
coosesrarsl. timc pradidi eonstradorea et cahercdcs sümdvin aandem ad predidum paderbrunnense mooaslerium liiidideranl.

3. Vuicpurahc (Wicburga), Schwester des Grafen Haholt, tcbenkle d«nB KloatCr Geseke unter Anderem da«
Hufe in Aloiimdoraf (Dorf Abna), was 962, 36. Ott., Kaiaar Otto I. baaiU%ta. S«hsrtt, Urhdh. I. 5. 9. IKaaaa Hof
hoMss daa Riastar wwb 1308 (lishe untsn.)
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4. In dem Vfr^eirhnUsc d*r BcailtiingCB dos Cr»fffn SirgTn'd von Nnrilirlii» iitM Bnnifnflinrf; , t 1108 (oder

deucD glficliuainigcu Suliiies Sifufiid, Grafen von Boincacburg uod lloinburg, t 1114, Sprouen der Grarrn von Werl und

Arafberg) koaiMD unter Anderen (Kiadl. HOnü. Baiirlg« Ilf. S. 3S) tot, aacMM» TorW di« EiakOall« «lU dem Allod«

aurgeilhlt lindi GiMMii Sifndo libara MrviilMBt: Hmnit M Godafridm da AIbmm eam harnt «erviBi Graradui da T^il»

(ThQlcu) cn bdMt Mil atti.

5. RemMBM de AImcm bl Za«|e, ab dSa Britdar Bertald md Thabnar nm BBmb dar KrAi aiua k.

Meiouirus in Dudcki-n und det- Kirche zum h. Gallas hl Gmtka »m Helle ihrar Seele den Haf (oitlia) u ObaitJlaw
scbenken. 1220. Au< dem ürigiuale des Kloelata Daifcaiii

0. fai Mm tvn mMt tnMmM Sigfirid vea CBb dW (1264 dnidlBiMlMr Sjmum wm Padaffcan) 'lantBrMi

Tcrke Ton Alme wieder Iipr. MoiMiineiila P.ii!crb. S. 248.

Lndtri^ genMat TTiu« P«|i«, verkauft dem Knappaa Arnnli; gtaaaBt «ra Alaiim, nnd doaan Ftau Alheid

mm Brilna ein Goi an Doa|oa. 1277. Am dam Capeihuaha daa'Klaüafa Dalfc ito.

S. DSa GabrOder NeoMlia, Haimaa und Baword mn Afaaana, ao wie Bniaa von AInana mil anderen

Peraanen ibetlaa vor dem Gerirbie in Brilon eine Reale, «eilte eie TOB aiaaaa Gala > AlaM dcat Still Caiate adbulde».

13061, 7> Januar. Setberu. Drkdb. U. S. 42.

9. INa BaifartMier «ad Sitdie dei Bcnagibune WeHphalau^ daraaier auch dia BnifmllBuar n Alme, aeblicafea

aiM* LMdfrieden. 1325, 3. IMr. Seiberlz, ürkdb. It. S. 208.

10» Enbiidiof Hcaridi *on CBln, der Graf Rupert von Virneburg, aU Mar*chall von Wciipbaiea , die Buif^

nriianer va« Kitdaa, Homtadi, TarMenberg, Sadienbarg, Werl, Atmene, Aldenvwb, Seharpenberg und dia BargenchaD su

Srtesl, Bri!i)n
,

R''ip, A IlciirJurii
, Rcckliugli juscii ,

noT-.tcn, Weil, Gesrkc, lli'l'n
,

Warilrin, Kjlrnliari, Itriik«, Mr Iii., 'i,

Wialerberg, llelleabcrg, üinaleuberg uad Vulcniert icfalicuco mit der Suuil r>>irimuad rio Scbuli- und TruUbiinduL»* aur

Aufradhtariialtiivg 4e> Laadfriadamk 1396, 33. Fabraar. Fahue^ DortoHiud, Orfcwdaabiicb I. S. 113.

tl. So|itiie, Herrin und (»riiliii vun AV,iiil('ck li('itiili|i;t , dam \or ihr AuleOaoa und deren S<'ilinc, llfibrrl und

Albert T(n,Uoliepe (Utmiiele). »u Gunilen d«« Kl«>leri Bredelar auf alle ibre AuprOcbe an die UilAe des Zcbulen au Alme

md ^ie Cailaiion dar' Prtbande daicibtt in eben der Weiaa «cnicfatat Idnan , wie dlaiea hareiia Toikar raa CamnA Heim
niger, auch .Solu dar AntcOiiua und Bruder der Obengeuanuleii, ^e^rhrliea sei. 1^31. Archiv Alme.

12. Im Jabr 1344 auf Walpurgia Abend, als Cord von Neben (jetit Mebden bei Alme), Knappe
mil Bewilltgung leiuea Sohne* Bermen uad «einer Brüder Jabann uad Gerd, de* Hobscricbt mmmt eclnar

l.ehn\v:i;itc tuiH dem Polhof zu ?frlirnc seinrni Sohn«? Johann üiwrUUgt, %ind ZeU|gea' l^ithcbri von Vcrnr,

Bernd tun Etielen, Henrich von Almene, Nnlde von Wolfte, Cord und OIricfa, BrOder, dia ScIiilJer,

Wilhelm und Rejrner. Bridcr, dia Sebilder, nnd Rembert Ranteahnm. Heben liegell mit drei (3.1)
dc\eu. Archiv Alme.

lleuricb von Almene, Knappe, GotUcbalk und llonaan von Tbulco, Swrder toq Holtcpc und Coorad von

atml Zeugen, eb die Knappen nnd BrSdar Hacbald nnd AmM taa Walfta aa Gnaden daa GtnlbB Olla von

vViiK)c<k :.Lif ihre ncnirn in <lc-r Griif^cbaft Badanbaig vankblan. 1346^ Clbria ni. paat aaMMm nadaraai) 3. Navambar.

Aui kopp, bciuil. Gericht, S. 521.

14. Ciino, Enbiacbaf von TVier und Adminblralar von CMn, ttatlrlgt dam Biadmf Baaridi von PadmlMm
das Mar schiill:irnl \on VVcslph ilcti , h^ilt sich rihcr rllc Actiilcr Hci"l>liuj,h»incn

,
Wuhlrnhcrg, Schncllcnberg uud Sicgcu var,

sowie den Hof zu lirlmen unil Uii> Knrn^iiil« zu ^oe>i. liciirich niu5s da» MarüchalUuit mil 8CK>0 GoldguM<-n aus den

Uioden des Crüfen Gndeid roa Arnsheig, dem ti Iii« dahin t er(>riinilrl war, an »Ich IdM'n utnl lur dir^e .'tiiiuiiir, welche

dia IPiwMbnaraia iiildcti waftr Heariob da> Amt aniichreiisch crhialt, sirlli ibm der Bnbtscbof nod» insbesondere au Pbnd:

die Schlaocr dm Biaaiifta an HovoMadt, Iläden, Nordena, Kogclbcrg, Abna «ad die SlaA Lade. 13T0 (daa Danmu^c*
vor Palniajum, dM b up dm bailiiBi «ent Ambrarina Dael^ 4. ApciL Am dem Ortginala ms Arbhiva de« Meihanar
Domsüfts. *)

•) Dbem AmUv eeOlk Ober dm llarMballainl] IS$a dm EVMac» *ar ennl* OMgerins da«« (& Min) hetaant Biiielt, Hm
van Blmn, «am Bwbbiba>i IVataaa ven CO» ttt IIOO kleine OnUe« Pariebn sara Maiasball «oa Wm^^ea emaaat na acte, aalar

bemadmer Tenchralbaag dm Aemür; WaMmbeif, Menden, Werll, 1l»*Miad<, IMIon, Rflden and Madabaahi er *oB die «ia« KiHte der

JArlttben n^ilcn tcitreibcn und (Ur sidi bshahea, die enüwe Uelli« <i<'in Krcbitciiof. Aifh «'.lieg ibm aüa Bhmabmin mm den IHriAleB bi

jenen Aemum gcbüliren, worQber er jedeeb dem Bnbtiehore Beduiuaf; luun. Uaifcgcn soll er aber andh als MamdMll veipIMtlet

Ht»t eUe I<Mte, StUte, l>i>rfer und Laiiile in Ihren Bedacu ZU m'ltiilzen.

IS79, datnm Oodobeinr in vlj^lia fahnarum (fl. April) verkUn<1lt."'i C'iino, Enbtwhof tod Trlrr, Ailminbtrator, allen Unter-

Ihaoeo des llanclialUunu von Wr^tplikUn ili« Ernennung dos Biieliofa Hrarirli voii Psderiwni nun MarachaH, uikI u(> <irn hJIgcn PavMM'b

avcnl (lü. April) •lc«ellji);i-n Jahres, t-bcnfalU Tun Cluilcbcrx au., vczkUniict er Jawvlli« In nrci «eisdiMi'nen rrkumJcu, In der einen dem
AmtiiAriii /n Nurdena und den Bursnünnem su Uüdrn, Unvcitailt, tV.irrlnl.rrg, Aluu-, ^a »io den Leuten zu Lud«', wuhi^i rr braunders

hiozuAi|{t , JttM der niBcliur die verpOindcten S<hir««T <ihji >rii mu»? und .•»(if llmii lUu Im"! ••uldni tcrwemlcn darf, In der amU-ri'U dm
Maiuien, Kuripiuüineni und I nterMMcn de» I.aiii)o> Arii*tii rf;. <\ra VnU» l(ii'klin|;li.tM9<'ii um! i liMr,. r>ii..i«ttrn und Ilnr." -i. i'j ^i:i.-li<Tg,

EverBberg, Nelieim, Uerzbvr):, UreMüutcin, KockliuKkauaen und Dorsten. - 1.170 (in dif Am« rir lu.- ij . i ini) '.'S, M.ii. /^.Iili m .1 Imiin v.in

Wintzingcrodis Domherr und Kämiueri.-r zu I'ii<li-rl>»jni , und lU r-.il.l i,,n Iii vnn.ii, iluri;«- zu WnrImrL-. vr: X iftr.ii:'' '1» 'i if» II. nru'li

von PnilcrlKirn und Im UfiM'iu du» (ionwin von Duy»lH!rg, D Hih rrn in C.ln, imi lli«r«!hard von \Vr»(mli.dl, l'iisli r /ii II liln Ii i . !>«•-

putiilr Ira Kr/1 i-rlii i.'i. I Uno, drin tJrsf'ii I.Jili'i i'l Xriikli' r,' .'ifkKi ri'li v> vri- 0 uMoii all eiu'^ri Tbell drr Atlüi».'i<<iniuie nir .Vi irhcli»)l.>rnt,

— ISTl 'Ion ruiiiiri,ij;rli In der Vancn i:i.n:p s;. i i;>-l Linlil 1». Min. crncnnl Ctin.i, KTTrliiM li<if von Tritt und .V ImmulraUir von l ..in

den Hindu f ll.'urii h I'.k;. lUun aucji zu »rlMfU'. l 'ru;lni U'i'l .^tri:iii»:in il' r i ,rnf-i li^ft iin.l de» l.audr.« Arn»Iirri:. .^IK- I jinili M'inkiinfto

soltcii gcilit'iU vivrdtuii die eine IlUft« erlaäli titnricli uU ii<j*ulduug, die andov dei KnbiMliuf. — 1371 (des ncisten I'sgrs na (rat Pctrrs-

iktfß ad Utende) Sl Augasl, «et» Qedeilieig aea, i|aittirt rHcdrieb, Bmbtaobaf van CShi, dem BMiok Hcnriib van l^aditbefB, dm aaf dia
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ir>. Simon, Edclherr von BQreo, verspricht dem Itinchure Hrnrirli von Paderborn, wenn er ihm Schlau Alm«

Mr &00 Utik Pad«rboncr PlMni|e mrpllladM, 200 M«rk, die ihn mmt dut W«M«l«b«i( •nidMrt ind, auf jm« fiOO im

Am«dmuiif m brinfo. 1374 (färi* aMuda pM bd Titi mmu) 16. Iini. A. daa Päd. Owwb

t8> BlMÜMf Raaridi tra Pidafbom, unter ZoMiauMiaf ilaaBtjMadhnfc Ft laii iiA, mipftBdai da Joakcr 8ya»M
TOD BQren f&r SOO Marie Schlo« Alme. 1576 (den nehiilin frilage na Marlin!) 10- Ko«*' A. des Päd. Domit. Svmon,

Edler von Büren, ijuitlirt dem Biichof Henrich von Paderborn 200 Mark Pfandschillinge, die er auf die Weuelsburg hatte

ttnd bakaanl hlerfUr und fOr 300 andere Mark Scblo« Alme in Prandscbaft zu beiilien. 1376 ^den nehislen Donrestage

acb daa Suodag« «l* man üofH L«tar«) S7. Htn. A. d. Päd. DomitiA«. Danalb« Sjoioo qailtürt dam gadaehiaa Biichof

dia Rkduwblins dar SOO lU 13T7 (Caria VI paal PaMlw) 3. April. EitMaclMr Filadriclt wn Gata ««rpflhidat dam
GUcliofr lleurich Vüit Vr^rihoni, nachdem er von ihm daa Marsrdallaml wirdrr ringrlüsi und einem andern in rran<!niitzung

gegeben hat, IVlr Gulden, die mr ihm von der Praadaumin« von 8000 Gulden noch »cbaldct, bii aur volUtandigaa

AbUtaa «ainen Theil der Siadt iiida, das Gogalaaibef| uad das SeUaai AIom. 1377 (wp MOt Afathca dadi dar bayllfa*

JiMglrailwen) 5. Februar.

17. Heoricb, Biichof roo Padarburo, rerpfliudet Schlau, Burg uad Dorf Alme dem Edclherrn S^nion von BOran»

Auf dan Ori^nala In PtOflaital^rcfalvt w OOtMldorf: — Wjr Henrik vmi Godaa Ganaden Imeop le padärbona bakaaBat

Vade beliigcl in 'Innen apen brcne vor vnj vnde vor alle vn^e n^iknmeoe, dal wy inyt willen vndc viDihmIc vndi^ giiJen

vorberade vnscj kapilcli heblict vorsat vnde verseltct iu dusMii r<]it'n breue «Um Edrlra Synione v^iii buicii viide synen

rachlen enien de (lote, horch vnde dorp to alrnen myi rIIoii ^niiliii ii iti holta im Velde in watcre in weseo in weydea in

ton« in twy^c myt «Um rechlcn vnde tobehartagafl aUa wy <1« bebbct van voacaie her«« EnefaisKope lo colne vnde aynan

kapiiala T«r trjffltmdcit Marik ala« lo paderhorna tmde to a««t gyng* «nde g««ie la vude Inmdcrt gülden goyi van golde

vnde swar van ghewjchie vn^L- inkt vinlc wv williM rni- ricr slnic afse vorgl. «leyt wy vnde vnsr nakomrlin j;o rechte

warscop doo w« dicke *e dal van vns eyschet ane argelitt. Wcre ok dat «Bf« her« vao Celae vnde *yn kapilel vns adar

TMB« nakaoiaUiiiai da data «wigt. aflojaca ao «ole« wy nd« «Iliat JUm Zid*» «yawM ni» «f• raekten arae« de ryt-

hundert mark Tada tinndart gutdana vorgt. wedergeaeo vnde belaleo sonder vertocik an« aran kinder ane argeliit. Wer

auer dit vorgt. Symoße eder a^n« rechla Bnico künden erweruen an eoMo hcren van Colae dal sc de vorgl. slote to

aimcne van eme heddeo, dar sole wy vada wOlel en Irowcliken lo halpaa ane argclist. so sal vnde bere van Colne der

T^fbimdert laark vada koadart guldaaa an tbi «prjrt ladich vnde loa ayn nde af payo an dar aomme da wy bebbat an

' «laMD Tftd« an aadaran rrnaa •toten. Da* to tilge babb« wy Henrik — ynse ingr?egel myt ' maia cipilala ingetegde a«

dusscn Imyf grhanRrn \nAr wy nomproaesl Oomdeken viidc ctmcyir Vapiirl lo paderhnrne hebbet lo konlscap viuea

volbordea vuä< ingesegcle an dcaco brief gahangea. Datum anno d^mini milloimo CCC* LXX octauo die beati Rcoiigii.

18. Symon, Edclherr VM BArro, bekennt, il^i-^» ihm Bischof Uenrick

uad Dorf Alme filr 600 Mark TanniarpBbid«! und 100 Gulden an der Burg an mbanea triankt kat,

«eldie icMere tu dar PbadHanma lugareebaai imd mii diamr aarBakgauklt werdon aoUea, 1378 (die

Ii R«iMi§ii «piieepi M eODf.) 1. Ocl Siyuam riagdt mäi dam LSwau» wi«

19. SymoD, Edclherr von Rflreo, Verpfändet dem Knappen Joliann von Schorleimer dem JOngvren Or 26
Geseker Mark Schluit und Haus Aliiienn auf zwei Jahre. Wenn Büren wSfarcnd dieser Zeit dasrHist \yn1men will, musa

iokaoB auaiiebea uad ««11 ihm dagegen da« Hau* de* Cordt von Talen oder det bocbolie* im Dorfe Alm« wr Wobnnity

ei^gartmnt werdon. Am Briet b«at«igelB aacb Bcrr Bertold und Johann von Mren, Britder SpiMtt 1360 scenada

poel nativ. B. Uaiiue Vii-g.) 9. $ept* Alte drei siegeln mit I.iHvcn Archiv Büren.

20i Samern, Biacbof von Paderborn, quitiirt dem Eidniclmf Friedr. von CAln die flhUliaiiimmc Bir da»

IlmwhallMi, mti AiunaknN dar 3700 GuUen, wolilr ihm di« drei bcbUbicr Coj-eluberg, Lade lud AIom TarpAndat «ind*

1363, 16. MoT. Archiv d«s Päd. OoMliftib

"21. Die Gehrüder Symon, Henrich itnd Johaun von Bllren reverairen dem Bnbildbol« von Cftln die Atnlmannsstell«

der Riu-j und Sudi Alme gcmeinschafllicli auf I.ebzeit. 1386 , 5. Nov. Aul dem Afdiiv tu DAaaeldoef. — Wir Symon,

Henrich und Joluo Edele luyde, heren van Buren, gebrodere, dun kunt allen luyden. Waat die Erwirdige iu gode vader

vaae lieue gencdige b«r«, her Friderieb Ertscbuaachoir lu Colae, h«riaoge van Wenftlea iad vaa Enger, vna «jne Sloue,

Stat ind Borgk md mwb dal dorp vaa Aimcne mit ailea yrea beriidkodea, Geriekioa, ankakoria iad Raicbtea keaelea

hall, svrjcii Arnjilluden ind ouch ganlz KL-W'ise Mir eyne Summe gfltJ
,

»* syne hesigcliii* hriiie innchallcnl, dt ~*

van worde tu worde volgmt. Wir Fiiderich van goilx geuaden der beilgcn kircber tu Colne ErtublMtcboff ~- duB

AbllMmmBie dm HaiMhaDamli dam v«wto«bnB GnOa O. vaaArMbaif aaok aMMOidtai lafenHIg «dillebaa aar, eine taaan AMiliii»
MÜutg vaa IXB QaUaa, walAa fat Urixf» BawMB an iii|g«Bda Fai«ea«a gamhalhaa tu, ntodlak aat OeUaid vaa HalmUi vaa Warn»
Cd« MD O., ManiUi »mm MO O., WOnha QnalMilBat «M Q., Bmilch QMMMlaat MO O., Rernumn van DaalbaieK 100 0., Tetaar vaa

BNikaii 100 O. 4 100 BebHUag» l«om«a«. SvaM Bebnjfnaaa Itt G., SnmaaB vea Bl]r4ia«t«q> lOO O., FMeiikb vea Omlha 70 B.,

DIadriA «aa Bmaken M 0. , tieiirwb von Lccnhnusni M 0. , DjdailÄ vea MefBil««h»M««a, BIrgir an Satm 1% G. and ItaydauiUit vea

MeMrtak« IM 0. — l>Ta (Majidages na Kiliaoi) IS. Juli, vcnprioiitBnbMMfFHtdritb dem BMiaf« Baaikk v«nPad«A«ta, dmMitiihill

«mt bfawen drei lahren ntobl «inaalSaen. IS7S (de dal« Deal«, Hayadagm aa aanit« l^ttaaw) lt. Mi, amanat Priedri«li, BitblMkaf WI
OMb den Baydearieh von Oer cuoi Amtnaim d«r QiallMliaA Amaketg aad dmYaiim Keckfliighawea mtt dar VeepAMbtaag, <i»M«w*baü aMik

lahaJt der »riefe 9b«r dm MuiabalUmt dem Bkaimr Haaridi vaa PadeAant d«B EM tu schvrSrto. IST«, SS. Fabr. »wMMkef IllMr.

von COln, lier von der Stadt Samt tOOO Guldea war Wi«d«ri<lM der Graftahaft Arnsberg aus den Binden de« HejrdeBridi tob Ow «AdMa
bat, Rrlobt, bis xur RlickiaUanf die e«il«cble Orafschaft nicht wieder zu verpfänden. (Scib. Urk. IL) Heyi|niri<!li von Oer, Knappe,

qnlttit« d«iD BiacJiof Symän von Pad<-rLi>rn lUW) tinlJrn abi>e!ilii|;lich auf die ffandaamme tob KOO Onlden. 1381. Datum in okaidioae

castri Steynhiis. Il^i l' r i irli v .n Oer, KnMr|<e, (ibernimmt vnn Bischof Simon von Taderboro das Marschallamt von WestphaJcn aad fnMIlt

daAlr dem Etabiachof und esitfle CiUn 6000 Oulden, die sie Ihm aohnldca. 1S8I (die divisioois aposlolorum) 1&. Juli. Ebenda.
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llilBl alttn liiilrn — M'^iil wir <lra Udo SjiiMNie, FIIfii irlie ItulJobane bcrcn vrh Biirm urbroidprrn rnürn licuan {utlMnBi

«m gmcbicr ichuli, jrhuldich sjra «wilbsiidart Hark wjmcIm* pajnimU iad bundcrt iwar« |uld«De, dar rar qr raai

»}«Ht Alm««« Siat ind BiiT{>ti, mvt yrcn Mibchom, B*l«i*t bamt van dem« Bnr«r4(g«>> vadar«, bem SynoM
BiiiM luilTr zu padci Linne iii<i .»ym« gcalichlf. so haln w ir <!ie vm i;. t!rv grliroiclrrc vnr vns , vnsc i).>lniiii lin^o Inil

^Mticble vna« iod \au gcMtcbU Amptlude au Aliuanc gcMl iu<l gemacliel, »eixeo ind machen oetiermiu dc»m briefl* iod

im raM SUmm Slat ind Buifh aMk bcnola»» ind banalaa^ fit drier leucdage, «Ue dat ty di« Slois« iod mich raM Ootp radar

Alineiic iiiU allen yrcn hrrlicheiden, Gerichtco, Rechten, llcnleii, GuUeo ind iubelw>r«a. bauen, b«ldn b«*tt«cn ind bnraran

loten, ^ngcrcchenl, vp vre ko*t, wynnunge, tcbailcn ind Euentur«, ind dat $y oucb vaie Manne, Borcbmannc Rui^rr« ind vndft^

aaiiKn dcrtclucn vnaarSloM« indAinpU in yrcn reichten, vrybeiden ind guden gewoinden aulen laiuen, b«baiden, be*chinn«n,

lalruwalicbca ind T«railw»rd«a, iod »j dar «nbcyHaa pyt drcag««. Vwt «o aolan tj rwt, «Man nahMaaUosea ind psiicbl«

ind vnsen Amplluden ind vrondan dis vurgt. Slow« allewaga «iiwin^ {n aUan raaan aaehan, widar alra maUielMit Mol» lad

);f\v,i|iciil. rii vnit* imi Iii [iriJo. Voil sn tn soleii »y «cmetlichen off liesuuder rnje Maiitie Iliirrhmanne olT Tn<lcr<aiMn

in vnsen landen off sluMen geseueu, njt »cbcdigca uff kroeden, off srhcdigen off liioed»n laiiien, vyu off in die sloxe VfKI,

in wjmAmUjt Wy». Dvdi hauen wf aanwlltdkca «f niadcrlingcn mit \n.scr Manne, Burglndc off vnderaeiaaea «jrnicb, die

in vn<inr tamlrn «ff sIkmcu, wcMMdcB, I« icbaffen nu oder namaila dal lolen »j diy gaalx« Maynfa aa räa off vnien naltoaic-

liogeo, off Mar^rhalke ler ayl la Wastblen Tvrvolgen, kunnea wir «d«r sy \a dan ajret reicblx nül den behelpen, to mugen

fjf dat vnreichl fceian. wl^ta die ryi» vmcn vuru. slosscn ind d«r in , bt5 dat jii Tan den reicht vriederuare. Uucb of

ycnaat van den raian raim »t gowalt oeuer *j vieile tcmcDilicbeu of besunder iad gawall an »j karda Tnuamol^, ao

mugen 15 lieb legen die waren nid bebelpen vyio wd in raiaa Sloaia toim. Ouch w> «n aokn wir raw nakomaKogo iad

gCKlirhte gcyn i^irirlili' liM><fn 1: n in die vchmaikc noch in vn'C Slmsr R(rt(;!i Sint iiiil ilnrp Tun Alme viirs». auderi dan

dal gcrirbtc, dat dar zu iiiU in (ft'boirt, de wile die vurgt. hroitierc »emrntlicticn off |ir\under vnsc Turgt. Sloue ind Aaipt

ai TiirM. b vndcirliaial, van vniea rad vas gestichts wegen, ind wani die vht^i. gcliroidere *n*e vurgl. SIomc iad Aaipt

mil allen yrea renun ind nibdinraii ra|ireebnei hanan ind haldea «olcn yre leuedage ai runs. ii. So i« |cdadia(l ia4

Ofucrkonwn also dal oneh na der ymgL drier gebrolder dode, M TCrre a* $y ayn reichte lyffiileeaMruen, T«« tn geboren all«

sloruen, die vurgl. sunime gclla van TunffhuoHcrt marken ind hundeil j^ulilfi f;ciii/litlien lud jttnale t{uyl «ulrn »wi, also

dal wir iad tmaa nakaoaeliage ind gealicble off jreman ander* van voien wegea ander« yre Eruen daaaff aeaHiite nyl tcbuldich

«olen qm lefeuea off ymanne aadan vaa jnt wcfcoe ind dann aalen tw hid raaae geaddHa die rai||f. «HW SiMiC ind

Ampi Taa Alinenr iiiil iillcii \rtn hci licliciHen, |;eiirhlen, reiihlcn, ncnlen, Dorjtern ind Znbehorcn vurss. ^Friii!t< lii-n Icdigh

Woicdon ind eruallcn 7.c mailc nyl reirhu, anderen der vnigt. };chriiHcrc cruen, off yniau anders van yren wegen daran

beboldna. Ind aolen ili'' vurgl. gchruderc aliwege beiicllen ind bc»iali hauen, so wy sy ayn lyAiaHaarnm wi jn feborca»

aa vnn«. h, Mornca^ dat aidaa jrre dieoere, ind die gbeoe die Atr SUm», Slat ind Bnrgh vum. via yran wagaa fnrddich

«yo, rnt, Tnien «akomelingea lad geuichle, die weder inancwerdea iad lauerOa, ayne eynicherleye wederrade off biademiiMk

ind dei nyt erlaijsen vnib rynclie Sachen liic gpurhirlii sint, oll' (;e<ctiii n mtichtrn in eyncherleye wys. In t pi-minue •Ilc vurgt.

Symtm, bare tu Buren recbl« ijrSwniea van yme gebnren, die lollaa die Sloaic Btueb iad Stal vor», mit dein Dorpe van Ahactae

iad alba yrcn nidUaa, heriieheideB, gerychien, Beulen ind adhrfwiran rant. na der drier gcbnidci« dodo inncnMa ind hehaMea,

in alle der maiisc vursa. vuder huldcn ind cvdt'ri diiriip tr dnvnc vns, \nscn nakomelingeit ind geslichir, at die vuns. grhrudere

an gedaia baint. bis so lange tUl wir ufl' uu.se nakomeiingc ind grttirhte jn die vunffhundcrt Mark ind hundert gnidcn

vum. beiden ind bnalcn. Ind off die viuu. Synaan geyae lyff»le«nirruen, van yaw gdioeoai na <fna dode enlriv«-, lirllen

dan die vurgt. Hetiirich ind Joban, beide off yre cyn ofncbe rciciue l|flidaentef«aa, vaa ja gehaiaa» a« dode der drier

gchcndere vor*«, die aolden die Sleeae, Ampi, Dorp iad aHe andere yre nheborea vana, aa dan behalden ind haiMB ta

di'i |>^iiil>rli:ifl' vii<i<-i den cmIi ii irn! ML i laitituilscu in aller roaiucti \ ur^«. Ind so w^nnc wir tn^e iinkiiriir iin^t ind golic.bte,

der vurgt. diicr gebrudere ly tblccuicrueu, die die Sloue ind Ampt vum. ntit yrcu lubchoren dan yone betten, na deme

vadencheida voiaa. Sm rargt. vnnllliunden nnrk ind haadert galdea hanlea, iad die Shwe iad Aaipl mjt jrm aaheharea
laiw damit icucn wuldrn, so lolrn >y die nrmen, ind vn> ind vnsme gestichle vii»e vurgl. SImm^, Ampi ind Dorp nit

allen yren reichten ind xubehorcn vnr». ind ouch mit allen yrcn besseringen weder innnlwcrdcn ind leiteren, ind en lolea

de» nyt laiMco, vertiien, eder wetlerjprechen vrob ejnche Sachen, die ge»rliici ofl ^.'rM-hlen nuichlrn , in eynchcrbne

wj$, lad vp alle daee vum. pimte iad artikel« aole» wir vnae Manne, Burcfamanoc ind Bürgere sn AInicne den vurgl.

drfm fehraiderea md yiea lyMeeaieraea ratai. tn der paaiaachaff {ad hcnelniaae Tnna. iad vw ind «aMne gettichic ind

uakoiriL'liii^c XU vuser Erfftal der vurgt. vnier Slusie, Aniptz ind Dorps mit \rrn v il ^inrn Mir^s. duB bnlden ind Aucren,

AUo as de vurgt. gebrodere van Buren, alle dry vp alle dcsse vurgl. pnnte itid .\rtikele vti>, Mir vns, vor vose nuknnie.

liage, iod gc5li(liic gdoiTde, sichcrhcydo ind cydr godain haint , vnr sich ind alle yre Emen ind D.ikomelinge, die siede,

vaMe ind vnaerbruchlichaa n halde^ aa duae iad ac volvoyrea ind darwcder ajt ae dajraa, noch i« luiaM% off la laiaMM

geacbicn, oyuemitt atrh aehie off yaian aadera ia «yneberley« wy«. Vyngeadheiden eile afgeliat ind ganerde in allen

saclKMi viirs!«. (^<<if<llii);l iml (^rMljicl j.u Jinshcrgh oyiHTniitx vn«e lieuen gclruvren, Hilhelm Domprnist lu Munster, Kittger

tum Brempt, vmttn AlmrtteJuM in Hf'eslfalem. NM» von BemmcluutH vp vom sylc, {od ttumeh d* H^tu^tr ind KoUtm
dm CriitH MM JTearfAM'AMMa, kaapea, vaa der vnrgf. geihnidera wegen. Dater Dinge in Vrknnde ind genrer ateliehei^

han wir RrticbuschofT viirs«. vn^c liigi iii,'! 1 an desen brieff dolii li3rij;i'n, die
f;<

j;riiiTi is in deme Jairc vnss lirn n ilusi nt

drnliundcrt scri inil richliich , drs viiiilllcii Dages in Moveniljii So bckmiirn wir Syroon, Henrich ind Jiibann gciirfH<ii-rr,

licrrn vnn Buren vurgt dat wir ilic Mirgl, SSofte, Stal ind JlurgA van ^Imene, mit «fam Dorpe vnder Almen ind vort

; mit dem Ampie ind allen yren berlicbeiden, gericblen, rechten, Renten ind tnbeborea vuni- in der vuigl. foraicn tad na

Inhalt der vurgt. m«a heran van Colne briene van deiMeluen vnaen hcrea van Colne brieue vaa denaelucn vnien heren

vnn Colne ns sjne in ) '.\ iiss Ccslichts Anijillijili- riilfangen ind ingennmen hau, jnd dat wir alle gcbi oidLi e viiciv. srmi nl-

lieben ind bcaunder vur vn«, vur vnie erucu ind nakoroelinge in.gudaa trawan geloifft, goiiebert irui mit upgcreckdea

«iagcreo* i«d gcaiaMan eydea, lyffllchea au den heilgea geaweiiiB han, galejuen, aidiorCB ind awaren oynennili deaca hriefl^

alle pilntr in den vonw. vn« he eu van Colne briene hv vnr begriffen, ^Irdi-, vnste ind viiuerbriitlilichen zc lialdrn, »e

daae iad x« volvnyren iad darwcder nyt ze doyne noch rr kouien off lais.>cn zc gcscheyne oyuennilx vnu »elucn off yroant

aadeis tn ejachcrieye wyM* TjrMgeacheidra all« aryaliil. wwwnrt iad geaerd« ia alka paataa «ana. lad imm Diqge m
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rland» in«! cw^ar «iMtdiMi, bm trir Synun, Bmrich iad Ubm hcm wt Bnraa ran. ttU dry mt« Ingcsigcia an
ilrsTi )<t;rfr ^i l<.v>gen. <kp««a iad (aichiM in d«n Jauan vmi hwtn iod «hu digk aa rar in fwt Immbi na Cahia
hrieue sieil ge&>.£ircnen.

I>i« drei aiihnri^nileii Sii^f^vl in gn'invm Wachs hAl>co BäramtticJi Sciiüdc mit dem LUwAOi JobMItt ftivl BW ^— Bdlüd »il^fa»

^ad« «uflrwht, 8jmoD und Hmrich balMO dan SahUd wditiahrtg gwUUt uvd tat dantalbMi «iaaa aaak Tan |KfablaUa, ytlüBttn Hein
adl BalradMk« und ilalmilatJai dte Leuterm •lud iirai BlUfalMnar, dieM SjrnWtt in SoUanfeakCpfoii andauta.

22 . Die BrCdrr S>>»on, Henrich und Jnhiinn, Edcllienn lu Büren, tragen dem Ej-zbisriior« Fiiedricli Ainf

6ai «%aii« Brba auf: dia Sl«eafa«kft, den Hof au YaiDcbufen, twiicbcD der Neuenbari^ und &)'<liiu'lu»co, dai faa]be Rc)d.

nttagut R Sjdmchuica , den Hof n RalindinieB und GereJinditi« Gut n Sjrlabaka nud c«i|>ranj{cn «oIcIm ab Blii|Iahaa

MB AIm lurQck. 13H6 (daluin tu Arnsberg das- Godcsdagcs na alrclieyligcu Daghe) ? Nov. Ar. des Päd. 0«MM.

23. Beftold, Prahlt to Werden, und aein Bruder Johann, BdaUien- tu fiQren, vcrpftnden Herrn Bertold, Herrn

9U Büren, und lainam Sohne Bertold (fir tlO Mark Mrenseho Gulden ihr Sc&lnia Alme, Bury und Stadl, ««wie aic aolcha

iiutetgebaht halien, ballen sich die Wiedcriüso und an der Seile des Bociwiwifin nut SlnllnD^ TOT, IHB CiB Uld aHHIl»

reitea. |3S8 (in Tigüi« n.iliv. btc M.irie Viig.) 7. Sept. Archiv Büitu

24. Bcilükl, l'ji.'}>:>l 2ti\N cid4jn uuJ j^ctu Üifitlc: ileiickc (Juiiauuj, E(ictki:u vou Üureu^ verpfiinden au liennanu

von Püilberg die llkine ihrer Burg und Slitlc tu Alme für eine 'Schuld von 24 Goldgulden. Ea siegeln mit: Cotlschalk

VPN TQieu der Alle uud sein t;!<-K lui.itiii^er Sohu. 1394 (if^n die fabiani et set:.i5(i»:ii ni.trt ) 20. Januar. .\i chiv HUren.

25. Friedrich, Eraltiscbof von Cdlo, Tcrplkudel dem Edlen Simon Ton BOron Buich, Statt vnd Ampi van

Alnen ink den Indan vnd Gericht, boa vnd nidar mit der geraehier Guhk rad adt aikm Tnrfalla vnd «pkotnan. 1399,

3. liaptaahcr, Archiv Alme.

26. Gottfried und Gerhard von Meachede^ als Patrone, priieutircn den Prieiior Anton Valen som Reclor det

vnn ihnaa nenerdinp erridiicten Annen-Altarc m der Kirche lu Ahne, ad altera beatiaSme Annae vidue in ccclMia parm»

chiaK Tllia Alme padcrbuincnsis dioc. ab nohis noviicr erccium et dolalUlB' 1425, 28. Hirt. Archiv Alme.

27. Evart von ThOhm und «ein äoba Friedrich *arkaiiJän aihlkh ihr Sicinwerk (Stcinliaua) in Alme mit Zu*

hafaAr nnd alkni GM« da«e]hil wm Godart ran Mawhad» und denen FImi B^nla. 1428» ArÄir Alaw,

98. Diadrieh, Bribiichof von CBlo, tbereibt wagen Irraar (Krieg*.) DiauM daai Gndart ran Maiehede dit^ den
Gizsiine gehörige, wilste Hnftlellc tu Alme (Tione) mit Zubehör auf die nächsten SO Jahre. Die Wicdcrlöie init 500

rbeiui>chea Gulden wiid oacli Ablauf dieser 50 Jobic vurbciialten , auch bleibt Haut Alme Ofenhaus des Krtstifts, 1430,

i« pnftato llndein Yir|iniun. Aiehiv Ainin,

'iV. !);• Hl D.].-; r.r-rhard uud Lippoll von Mesc1ic<1r Iirkninm, dass Erzbl<^i Imf Unproclit vou Ci'Iu ilin-Mi ciliiulit

h(il, die iluvcslat und das Haus Aliueo, welche deu« Eixstift (jchören, ubur „ahuwich" (liaulilligj »ind, zu bebauen uud

gelolwn ihn Gehnnam. l465 (ulF raicr Laran fmwan avenl pnrifiealionM) !. Februar«

30. Papst Clement Xli. lic<hiti^t den Vergleich xwix-hen dem Ertxif; C<ilii und dem Uisthum Padcil'üru uber

den laogiihrigen Dioce»n> und Jui'i»dicliousslrcu wagen der Gaue (pi^i) Ahne uud Tliule und der duiu gehörigen Pfaireicu»

Es werden dieie nit den DOrfeni Hoppeke, Rocenbeck, Mbeden, MeninghaiHen, RatiinghauieB und Bonhireben, ee ww die

Brcilelnrscbcn Dörfer der geistlichen und i ItÜLli.; n Hoheit ("cilns bbeilassen, Djj^fiLci Mjr-beig, vroiüber auch Sd-it ivar,

swar der Diöccsc Padeiboro, jedoch unter der |jiudci>hubeit vouCülu, UberUssen. Uuiuin Komae apud sandam Uariau Uiajoreiu.

1732, 2& Mor. Seiberla, Brkdb. III. & «U. .'
{ .

t. 8«Modw uii4 mmM Mmm* Jcist StttenUs Ttauu.

Zu «lor Herrschaft Afa» gehören, wie vorhin bemerkt, vier Itlttersitie, davon iat )feache<]c oder Schlo««

Unter-Alme der eine, und Tlnne der zwi-ile. Dieser liegt, wie beschrieben, auf ciiicni mehrere hundert Fuss hohen

Felaco, der sich sti-il Uber der Almcquetle erhebt und luit von dieser hohen Logo (Zinne) seinen Namen. Im Mittel-

Altar hg dort SdiloH, Diinr vaA Stadt Alme, wie im Urlnndm es aiudrihikcn; die Yerkgiu^ der Verkehntraaia

raubten ünn utnl Alil'^nfo's die Xiihruii^)ueilen, Leide isaiiken in Triitum-'m. nur \v;i> vnni Ai I.itI ah Ir'i'i'. lün I'örfrr

Ober- und Nieder -.^VJmc hielten Beetaod. bchioas, ätadt udJ Bui^ iui Jahre 1399 nc>ch ao bcnaout, wie die vorliin

tigvAihiten Urkandcn bewdsea , «ar 1430 wOeto Httbiciye und wurde ab sokbe der Famüie Meschede nun Wieder»

Auibea belostMin. Seitdem lut «ich dort eine Lcdeuftnde Ludwirthschafl mit iticlu'ereu tuu^^enJ Moi'gi'n Ackerland,

eotwickelL Die GebUiide daaeUiit beiteben tm einem gmm/t, mnimveu bemcbeftlichen Wobnbaine, wislckea eidt «vf
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dar To&l 6 priiacntirt, und aus «dtlSnfigen, maanrcn, com Theil gewSIbten Oecanomie-GebiiudcD, welche neb an

jeder Seid- tli-s liLTi-scIuiftUchen Uuae* fltlgcliirtlpr vurwhiebc». Von dem vormaligen Fk-hlooae finürn sirJi im liilckcn

dw kerriicliaftliclien llauMS an der Fekwand oberluUb der Almequellc nucb Tbiuiu- ujid Mauer-ReBle ror, wie sie aa

dar SpÜM dkm AlMtar dusoteB» ibd.

Der dritte Riltersits Almerfeld, eine Stunde von .Vlute auf wncr Hocbebouc flogen, hat ein hemchaAlicbea

uiul nielii-ei-c Oeconoiiup - Oetjliudc , Mlnimtlich f4tiit wie die auf der Tisae bescbaffeik Das dam gehörige Ackcrareal

ist »dir grute. Nabe bei Almerfeld liegen die erwSh&tcn priicfatiigen Manuorbittdke. Der Siti hien unprttiigliGh

Wieatfavlmm. Dia ante NadHicht dftvn ÜHlat aiab k «inar Uifamda tcb U08 i» Akoar AnUw. Danad
kauften damals Ilcrman von Oinhaseo, Bidrtar !• Brilon, mit ge'mer Frau Alliriil den Il. f Wfistiui^'h-jwti mit

Hufe Landes auf dem Uaaael, den sie Ton .VolpOrt TM Coppeorode erworben hatten, an Uunrich toii Moochede. Aoi

VaifanC» «nMui aia PnM«. IKedridi von HochnMa, dar LebübaiT, nv iwi den Kanfii nieht geUrt nd
worden. In Fo%e dessen wurde die T^age de« Hofes, beaooden dei HiaHl, irie noch jetzt die Suble von

Afanarfeld lidsst, rnnittflt iitnl fc-stgcsfcllt. Dor Nalue Alm<'i-fclil ontstanfl erst ppj^m 17511 l>ci dem Niubau des

dort^geD Hauses; die Volk«ipniche sagt auclt wulU statt Almerfeld: das rotbe ilau», rielleicht weil dos ilaus vur 175U

am ndifiwt^ war.

4. HUtenltx Bruch (Broch).

Dieaer Site, vormaliger Burgmannsltof von Aime, bat Gebttode ilnlkli das baidao nnjgen und dient jetit

daaa gtSflieh Bocb«ltiaehcn Obcrfiinier »ir Wohnm^. Sein anfiinglicher NuM mr Hof m Wesaler. Wauter hiew

denen der eine, weil er von cjuclli-iireicliein, suin|>fif^cn Bij<lcn umgeben war, Brockhof hicta. Er erhielt durrh ««'ineVev-

«hmelzim^ mit dem iweitca Weoaterbote aeiae jc-taige GrüMC. Zu ihm gefaSrten nr^rttqglich alle \\ aUungeu auf der

UnkcB Sola dar Almw von dar BrikoarGnBiB Inm IfttodunholBB; In 15. Jahihndart» baaanaa

die Herren von Büren den Hof, wahrachoinlich in Folge der Pfimdschuft nn Alme, Im Jahre ISSS

belehnte BenmrJ von Buren den Godert von Meschede ') mit diesem Hofe und Jcni Ilaniniplsberpe,

Dieser Godert war der letete Stammhalter der von Meschede zu Oberalme und hinterlicas awci

TBehtar: 1. Cadiariu, vwhcJndiel an mike tob BodeBhanaan. (BrawaelnraigiKbe Familie mit drai

[2.1] rothen HalbmandaB ki Sfliier.) 2. Anna, ^vclchc mit Hemutnn von Wolmeringhanien (atit

drei [2 . 1] Wieael im Wappeu) verbeirathet war. Diese ilicilten ziemlich gicichinaasig daa Vennfigen

^ j ^ ]
der Linie Mescliode so Oberalme. Bodenbauaan erhielt die Tiuie, Wolmcriogbauaoa den Breekhoff

\1/ Jy der 1577 Bfdt aiaan newn GtMade voiehen wnds. Den BodoüuuHen fcigtan. ÜMtk durah Eib-

schaft, theils durch Kauf und Wrstjindipinjj, die Gaugreben, Ketteier und FUrstenl i >;r, rlen Wulmc-

ring^iauaen die Wea^hul, welche während all dieaer Zeit mit den Meschede ni Niederalme die Herr-

ScUaMarachto ttbar die gane Hamdiaft Alma, munandicb di» G«ridilri»rin»t xaA daa Patronat,

gemeimchafUich aoallbteii. Zu dem VollgenMa dar Henschaft .;\Jme fehlte danaU immer noch die I^ hnshcrrlichkaU

über Brock, welche endlich im .labrc IfiSß er\vorl)en wurde — d.im.iU iil>ertrug nKmIirh Mi.ritz Herr von BUron,

Stifter dca dortigen Jcsuiten-Collegiunu, seinem \'cttcr Jobst Pbibpp von Meschede^ Niederalme «ciu liecbt an den

Leimgfltcm m Wanalar md Rammdbog; Dar ftmara Verianf iil M|g«iidar« Ala 1760 FHedrisfa Adam, dar leteto

IfeMhede SU Niederalme . stub, bradite aaine Tochlir Maria Theresia die üäramtlichen Güter von Niederalme an

ihren Eheberm Ga^iar iWold, Freihemi von Becholta. Dieaer kuufte auch Haus Bruch von den von Westphal und

die TinoB n» dap von Piiistanbeig an airfa uid vereinigte so die ganae Uemchaft Alme wieder m eine Uaod.

Eb irt wohl mal bahnpM, dam die Bmeh ganamt HoDdemen von obigem Sites Broch

iit irri^;; jene Bruch, welche in Schwans einen goldenen Hund in ihrem Wappen fUhrten und rwar

venehiedene Weise, bald eine Bracke, bald einen Jagd- oder Windhund, bald in einem glatten, bald in

goldenen Steinen beatreutan Felda, atammen aus der FreigraCKhafk Hundem im Amte Bilstein.

•) bie OeadiMito dltsas Ossobkahls sitlit in der s«rallm AMMIaiw «Um«* Baste, Seils 191 snd felgnilSk
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JA kne, anr Etf^tan« dflM, «M Mk Jb maiaer GMeUdtto der WeripIrilBHlini OodilocIitQr mter

den Artikrin Broirhc, Rnic-k und Hnridt>inen , Sötte 78, HO und 23? n^itL-' Hn'ilt !iabp, hier eüie BtaidUtafd X)%ai,

dio Bach de« Arifiiualieii des Scldnwe-i Aliiii' iiml de.-> I'i^ivinzjal-Aiililvi !ic;irUitc't int.

K. (M um/ zjim Uruch, h A. ran Hiftrlbach- Johann rtwi <irm BnncJte, vom Etzstiflo CütB mit 15 Gatden )bon2Pl4 belehoU

JV. 9. M. um BnKk, k. A. v. Baat, l. Awrlurrf C^ktO mm AwMe, wie Min Val«r, It» nit «inMi 2. Wfgfn v. A JT.,

TT. VM N. Hri if. V. HMUnMk B«^nBUileii«.HaMlnekMriHil,t4ei^n,kJUto».MMM;1«9T,t9l1f. IMSu

Bernard i<. u :u»i /^nuA, h. MorgfHia I. RupTtM ton dem Brake, U97, ISIO, I&I6 3. JuAam ron tiem ISrorMf. Amlni^nn l liraite)

vm Ontmp, lt. TOD N. aid H m via tein Vatar und ipitar xwai HMhi la Fiadabiir« l>2t, k. ifaHu imm »«tacrMUaiHiM,

MkaA tL Lata. la Biaakaa^ iSh, t»? tw— ^ I " » (« * » /— —

—

AMtRU ArMBM ran imrf tum Bmeh, k. j<wia ATor- Eoeriv. d. B., MW, 49, 61 I. Eettt f. d. B , iSS7, 63 mit deai 2. JUkan M»
I MmM la Ltaganaa, Tr. voB M. aadJafeaaaa wia aala Vaiar keMul. caiaOte-SeUiaw FradeMig voilMkali* Mmk,iss».

- h.Ä*
-

WOMm IMmkk aaa bmI aaai f. Cnipar mm BnA aa Fmia- 1 IM|i)».lai«n|r IM Iwn^, ue^MSt ti «. AH.IS»
169T bti dar wadfUI. barg aad Bnokaa, U79, 160i;, 15», iS^ w Lnnacm, k JTarto Mmkn, 163 1 >.it—giii>

kJUtaaia k. IS» Attc aä* MKirn, xu Opkaaiaa und WMkaa^ ' Www«!. ' ki^ l«88l

JfarM «. flUMsli N Sddi- Tr. tnm nilin B. aai Mar- . «aa Uaptliac k M . tt Omln '

a,Tr. «aBJaka.nii.ir. |n(km Hmdclikik z-*^ 1. fWaikiBi 2. J<w<a, IM.
lallkawaa. H. K. . ifSt. 1631.

/
• — ^

IHrdrit/i lh \ Iii 'II ht:.! -um tlrnrh. bei I. Pialipp Otto cfMi ffraol, wefpn 2. F.rnsl llrnrick von llrueh, IßlS, 50, 3. David JeM
drr wrsii liL. Ui;:i'r><:h. diiUtsth».. Ii. Mann Brevckei aiifüetcliw., k. (Marina k. R'a r. P/rtletUierif, ICÜH. t^i, Tr. <ln com Brveh,

AifUf.f df lltirr J.» H^reiiau , Tr. von .Nnil.iiis JCqpMBin cow laai Oaaen- Gi>^r.ifi>ii /n Iri.ili'tiurj: Anlon v. I', in "'|(8|; '

'

llrrbort u, D-itolti. v. I,i..ilf-[iiir r» Ki)iiii:>lHii( k berg. Sprkrnradl und Kli^abelli \qb Merlo.

2. Diiri'llitii Wi.t. Ahiiii. h. Jifh. hiicJr. JuM r B., ItiHT, i.tMffIk- 2 Jutiann d/rtin r. Ururh zu Frpiicliiir»', h. I. 4 Anna JvHane

( unrnil .(«/l'h wi/i jV,.yi,.in m H'ilir. 7 1701 imp., h. .V<im/: r . llttmanHf Murr;. Sltiti r. //uW'i« Si bönhoU- 5. Oara EAf.,

I- ./i/A.i/i/i Ai^ii/i/i/» -((/ii/i.^ n>i\ Ull i zriin Anna vm der B. \<\\t'<. Imi^r-i Tr x hi J.ili. und Klis. v. Sclifti'licnhprj; zu bride iCSV.

ilnrfh h. I'frilrjrj.i/u- t:.'rw,ir,lti r.i« ll rr./ri If^fel. i. It /M/ '/'i S " In .f ! 1 1
m r

, Ehpbpr. fV|. tf>j» . 2. .4«i»a d Pirdr. (inn-

XM 6lHiiniii(kau<><>u , Tr. vtm Jubst Bern- .Vurdiam. CMarina r Mritchtdr 7m Alme, Tr. tob Jobst thtr, UW}.

I T. IT. unil Ann« Sablia TOD md II ScrV^nraiJ, Fkttpp aad Daruiht .i M.ir;.'jrpilu vao iar Hack 7. lUmk Theo-

dcr Hrcse. |(i'>V im h.iUlt'iili«!'. dar, I6U.

1. Jam AMftinf t<m und um Brutk, (lag 1731 ex 3^ i. Odilta Fraamca r '.Unci zu Kri>dcbur(, h. /'rnia: »lUWm c. Ifrrfoniiel

laa 5ttft NeNelD, h. Oirnd MorUt saa Cljlliliaa xa l« SvnuT. Kursl und Itelllfiinpr, EhvInTPdua« 2». .Nov. i7jl.

Vaime. S. J^aadna Jterottra mn liruch zu K., h. ihtrUich Aiam roa IfeielMk xa Akaa.

L /«Mb» k Aariet Clriikipi « fioka* an Dia Tanaatakifi die^'i EibLudner vi-rküune 27. Fahr. 11» Haai FiaMm« Mr
AkaoHn. VXa Tkiler aa dia ^iladl KraMmi.

Dm AvdÜT dos oliigcn BiHmboa Brach codillt it^md» Uikiadaa:

1. Taitrag twMrKen den Brltdeni nnd Vettani Godart md C«rt, Tntmar, Kran und OiM von Mcaelieda eweii'

xrils lux! [iiit K'.i iii('i»ti-i uiiil der Su<ll Riilnu «iidcrcrscits wrgrii GclioU, Lüuderci luiJ IliiJc , m Kiil|^<^ Anupnich

der cburfuntlicli ciilnUclteu Schicd»fre<tude Geidt von der Recke tu UüsIcd, Hilter, Joel Wcat(>liiilctt, Dioalc, lUnMan von

Hmileden, Cardi VM Brenken, Hunaldt lo« Sdilltiali Hjigaiiabiar an Gaaak«, Hauriak DoriiaUnder, BOficnnciiUr tu

Rüdrn, Dicdrli-Ti T.ilie, BBigermeiMer xu Werl, JaliaBn Kaiatiaiga, Bllrgirmaiiier xu TolkmtNaa. IfiHS (Ikda quinla pntl

dominicain Ui.tericordiaf dowin! (4. Hey.)

2. Wulbrandt on Ikedea, Knappe, und die lAri|anTcinlefaer der Kirdie au Fetlemen bekennen Ton den iUtl>

meistern Oocli-it vnii Mi'i<hc<fe iitji) Hi>lhi;cr Krtleler 40 GnLIcn nun B»« des geiUrlilcu Gnllcslianses eiliullrii 711 lialtrn und

versprechen iliifUr juhrlkb viei Mriiioricii zu balfvij und alle Sonnlagc lor der Prrdi)jl für die üeeli* dei Hiiihger Kcllder

nnii rUr die Seelen aller Pertonen aus dem Gesclilecbt Meschede, sowie derjcuiijcu Reuter xu helen, welche in der Felld«

swiMhi'Q dem Fttniea von Bi-auowbwcig Mad dem Biechob vom liildeeheiut gedieui haban. 1526, am diaad^a na dem

Snuduge C^aulale (16. May).

3. Wileka von Bedenbaman quilirt aaiiwm Sdiwagar Hennann Wolmarinefchanian 300 Joedwwlhakr« wvfilr

ihm Ictztcri^r doii hallicn Ttieil dei Hiaeea Oberalma aaaunl den Gebluden in und vor dem Ringe gelegen, abgekauA hat.

1559 uf Onlern (lö. Mürx).

4. Eixherxog Halhfaa, all Gnbeniaior der Niederlanden, bekonni I) dem Goddert vob Wolmerinckhenien , ab
OKi-rit von IlOO deiitsi licu rei.ily<'ii PlVulcii fii: [liciisic in ilrri >'If dtrlju.k'ii 179.(>.'S Gulikn 3 tiilicn , 2) driu i)\\a. von

Wuluieriuckliaus«« aU KiUoicialer einer Kahne deutscher Heiler iui Ucgiiueut de« FünMeu Carl Philipp vuu Cruy fiir Oicaete

obandaiaUiet 47^50 Gnldea S Balaen, gce^ Abreduiuag, an aebnlden» Gegdbea «i Andlorf, 9S. Febr. IB79.

5. Diedrich von Fikrfleuberg, Dumprabal xu Paderborn und Probil Ul Meichede, belehnt Oilo von Wolmatlaf'

hawMn und Melchior und Otio, Söhne de« vantorbanaB Wilke von Bodcnhauien mit den Dompi apailicben Liahaa«: ein

Viertel de* AnM* Verne und dem Bof au Reinckhann, wie wilcfae Torhar dia «on Buae an Lahn galwgan haben. Lefanfc

zeu);en sind: l!|.<ii:ird, KilrMirrr in Rrircn, Doinlu-rr un,\ Viinluiii xU MfinMar ttud Domhcir Stt Paderborn, Und UaDtilb VWI

Papcabeiui, ßuiuküsier. I£»b0, am Tage (riuiii Uejjum ifi- Januar).

6. Frani, Gref tu Watdeek, de« «entorlienen iohanM Sohn, helehni; 1) Die Binder CkriMoph und Miilipp

von Me.schede, 'l) Olto von Wolinei inckhaiiii n und J) Mrlrliior von ltodriihaii>rn »aiiiinl de>scM Brüdern, Söhnen drv Wilkr

von budcobauten und nvar 2. und 3, es uova gratia mit dem Uannlebn : »wei Hiifea l.endei xu lloller, den ZichDiea in

Mo», IMMlla L It
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ilci IIüIIf, tU'ii liKlItrn Zclintrii vni Alme, zwei Uufcii I^iitl«« voi Ocilingliauieii auf dar ]Iopi>ekr, iler MDliI« un)fi' Alme

uod Kwei liufcu dwclbrt, lo wie >olche subtiI Um vm Tbule au Lcbn («iraftn mid dcnaiclMl die rwt Hollc|w und Doi-

$M ab «frwIliM nt Lehn empfangen, aber ni GmtiM d«r Mtldiedc alaManlalin aiir{t«laMeii baban, nit dar Be*ti<nn«nf.

6Mf, &n>Mcli Lchnliriefc der lloltepe und Dorfeid fiadm nBchlen» diru- uU machlkM «D(c»rliri> tTri<Irn vollrn. IDSO, 31. Ort.

V V«rgl«idi dar Mder Ouo and HmMm von WalncrinckbaoMO Aber den A'acbUai ihre* Brudc» Gebhard,

fB87. 79. Oel.

8. Oito Hesr. von BadanlwoMa, des t Witke Mm, «Ii BecolladdiliBlar trimn alleren Bruder« llelehinr,

reyersirt fHr .nich, .leinpn Bnirler und sciiir Vetter», Hcriiiiiiin uii'I .Iiwiat von WuliueriiikhaiUCO , SOliue «Im t Oiln, »o«i

Altlc Difiliii'li «Uli (J'itL'i Hill (I.III Hufe Drcfl'cr, gclr^ru zuixlini (IcluU? und lliiden , XU rcefatcm Maniilchn beielial tu

st'in, in w ie siili lieti (ii*< Ncvcliiige und spiitcr die Mt-u ln-ilf xii l.eba );eirii|;rn und sein Valer Hüd di« WotaerinkbaMCn

durck Godert von .Mesirlicdv oibiillcn hnbru. •>» Tagn Cnihxrinnr viri;, | .Ti. >in .>

9. Joüias von VVoiuicrinclibauscu zu Mahlbergh, bcscl>«ini]^l srineni S <fllei Melcbinr vun IkidenliaiiM-n XU Aroaleio,

Sobn dM t W9bc^ 7000 Reiehelhalar aii RMif|iroia lllr daa Hans Bindi lu Alu»- ^u vmebulden, und «4elll ibm daflir m-
wohl daa verhauAe Gm, als auch, mit <>enehrai(nin|r de* Grafen ta WaJdcdc, das Gut llahllM«i]gh to Pfimdt Geaehehea

lOOS in den Ssierlichen Feiertagen (26.—28. MSrx.)

10. Nelcbior von Bodeabanaaa inArwlain awdllsIdoTC ^ t WiUc Kob«, vcrhanft dam Joiiae Tau Wolmerink-

lij I Ilir 1(1, TlN^ U. ii lutti i|rr .!a5 Iljin Hiucb bei Alme iiu Mifl Pailn bnni nrl.M iillnri Zubcbfif im Sanr Iriimli- iiri.l wo
,%oii>l III \\ r^ipliitli-it j^rle^rn und iiiil ilin \oti Giiddcrt ^oii Mc.^^'lirdo \fmUl, wti I.'fli.il l »b jedc^li , wie es mi \'(ti v ci Itüge

»oro 30. März 1600 laealiminl i>l, da.-ii Verkäufer das llul« «nf jrinrm Aiillicile' lim filii I jrs , il. r itim <Uirch Tbciluog

sugcrallcD iat, abtreiben und «erkatircn darf, daia dann der Grund und Boden auf den Käufer ftbcri^bl, wobei den Untere

«bäaea das Hecht nin Iwahnl— Uaibi, jadneh ohae diis sie weder groai« aeck kItfaM Hob aUnnea dlifta.*; 1606, ia

11. JnKiBf. von WoImcriuUiauscu zu Oberalme bekennt, den BrDdafB Diedrich und Wilhelm Wentphalen zu

liciljrBni, Snlineu de» t ilHboa Woipbaleu, vonnaligeu Paderborasvbeu LaoddmalM 70O0 lleiclulbaler mil 420neicbalhikr

Zjuscn iübrlicb, SU vatMhalden nnd Tafpftadai dettr eitu Htos Bruch bei Ahne. 1606b Smuttag saefa emaium Saaetonua

(5. November ).

12. Ju.<>iii> vun Wiibiivi'iiikbaUien zu Malbur^jb liekcniil, Kiiirin Vcticr UeU-biur von lindenbauMU lu Arnstein,

Sohn da« t Wilke, 4000 Thir. nrit b % vou dam Kaufiin-i^c dos llutis.'s liruch zu verschulden und stellt lelltei», aowia

Malfam^gh mit ICrUubniss drüGrafen vnn Wnidcck zu Tftnd. (ir-si lieben zu Alme, Itill in den üsicrlirlirn Krierliigen f30. M^rz.)

13. Joaia« vun VVplmcriockfaauacn und «eise Frau, Philippe Catbarina \irmnBd, verglrichca aicb mit Henrich

WcalphaL Aratiidi Paderb. Rath nod Hofineirter, über 1000 HiMr., welche aeiae Vellern und ErMaiier Gobert und Hcnaann

WB WolmerlnkhiiiiM-n »lern t Joliann Wcvlplmlcn ans dem Jabrr 1589 »cbulden. lOlH, »uf 0>lcrn (15. April.)

14. Nelarialael ttlier die ÜetiiiergreiTuni der Woincriakbauacnscbea GOier au Alme nach Absieibeo de» Johann

awi WoimariBklmnaaB dnreb daiaan Sdweitma I) Maihildi^ Ehefran dm Goamd traa utad tin Twiite, und 2) JungferAam
EliarfMib Toa W. 1636^ 7. Nov.

15. VorlSuliger Vergleich zwischen Nelbildo, Eliefruu des Conrad von und zu Twiste' und deren Schwester

Aona Elisabetli, Ehefrau flanitlcden, dast sie die, zu Almr, snwie zu Me!nriiif;hauspu und »m«! lu der CirafMball Waldcck

yiegnta WalawriakhaoiciMdiea GBter gcmeinsrhnfllich lir.ii.To und ihn rbnrruisilii bin HciVbl, wodttfvb dit Ehefrau

Haaxladtm ausser Benitz geielzt ist, uD.'<uv|;<'riihr( l-i<scn wotlru. Cn sclulicn Alme, Ki'iO, 2. Au^u<l.

16. Verglrlcb zivi.>Llieu dtii leihen wm Holdin^liauseii uud Wuidl, »U Erbgcnanien der Gebrfider Mordian und

Salentin von Me*chcde mil Mctiiildc und Anna l^lis von Wolmerinekhauien , TSchler Joaias von W., vregca lOOO.Rlhlr.,

Wolebo obige GebrSder, wc^cn ilirri .Mutl.^i Zeitlose vou Wolmerinckhaiuen, beanipnirbd-n I6;'i'^, Mfiri.

17. Vergleich zwischen Csthaiina Eiis. geborene Rüspe, Wittwe von lldldiugbausen und deren .Sdhoen Jubaan,

Diedrkli und BmmeriA Leo vöa RBldingbanaen , ala Brban dm IfordiBn voa Mmehede nril Mechlilde, Witiwe su Twiate

uud -Aiiii.i EII'^, Fr.m von Ilanvlcnleu zu OsUvkI., S. [iwcsIpiu von Wiilmfi inkliiiuscn tiiid K; lil.iililci j.n Olicnibne , wi-gen

lüOO llthlr. BiBUtachalz, die Zeiitu.>.ii vou VVuliuci lukLuuseu, Alliuultcr dci lluldui^hnuseu, zu lordcra tut, und 20Ü0 lUhlr.,

wctdm Hardiaa v. M dam Joaiaa van WnImcrinUmnaaa geliehea hat 1654, 1& Min.

18. M«"'lilil.lU Min VVi.'nii i inkliaujicii, 'Ii. hier dos t Ju,!.ii v. \V. , wr^libo nacth dem Tinlo do.i ("null \nri und

au Twisie deu Joachim Crange mit Auucbliesiung der Giilcigemciiiscbai'l gcbciratliet lial, •chcokl unter I.ebcadeu, nacbditn von

ihrem nratiea Haaaa die Verwabnag ihrer GOier aligelehat ial, alle vaa ihrem Vaier angeorblea GBler ta Alma, HiedurMidt

vorbehalten, ihrem Sohne erster Klie, Johann Friodrirh von Twiste, Dombetin zu llildrsheim, inxbesnndrre das Haua Ofaer-Alma

(Tinne) mit ZobchSr, jedoch muss er seiner Schwester Elisabeth von Twiste, rran vnnGaigrebrn zu ßiurblian.seu, SOORcbslhlr.,

nnd seinem Brailor Philipp Arndt von Twiste 10 Rchstblr. auszublou und nach der Mutier Tndo .snii dir jungsio .Srliwr>u-r

Aana Gaiharina von Twiate ^iticb 60 IVcblblr. erbakaa, iMtii Erbin de» ttucrat gcaannicn JoUaan Friedrich v. Tutiat acii^

wenn dicaer ohne Letbeaerfaea ateriian mOchte. UM, 90. Ilovemher.

'

10. Verglcirb 7wi*chrm dem Kapitel in Mesdicde und den Brbca VO» HcKkede, niinilicb: Joblt Philipp TOB

Mcachade, Jobann DiadHch von und an Haldingfaanaaa, Henrich Leo vna HoldiaghaMMa , dei»en Bruder, Fhiaz Gaudros

VW Sdtorismmer ta Beringbausen, MecfathiMc^ Wiltwc voa Twiste^ Aaaa Uta. van Ihatied«!. Gesebwi*ler voa Wolineiink-

hansaa, Mnr «iaaa Ganaa d« genannten Capltck «n den Rot' und dl« Meierai tu MrOinghatistik 1666, 19, Februar.

') Daaiaia ataal aiae den üirtwwwww ve« AHisr kein TMielmngaicehf m, irie apiter in der AbtCae gegia Omf lleakoltt

bibanpl«!t iai,
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20, Eidlich beaKligtes Verxncbnia dtr GiHr in Sanerlande tu Brabeck«, AhcnfeIH und Oslemnldi aul^
Miami Mif VwImuBg dm fiuMinicfe L«o vm NoMin^BMii, DomiMrr tu HOdailic« ni»d Fardinaad MakWor nm

Ohamwwhmwmr md kanigl. i^iidnr ÜMipMMBib t67(lL

$f. HedMili]« gahoni« «im WsluMfUliliMina; fKHwe von TwiMe, AhMtriigi de« kiMcdMMMcr tta«k«iT«

Eoifnciich von HoldingliMiMB Ur die in Folg« Vartrags vom llfiii 1G54 schuldig«! .Suiiniic vuu 300O nvirbsibaler

ncliit i'ückilJudSgen Ziascn, alla ibra Gttler im Sauerlandr zu Dr.ibcckc, Wcstembodfrcld , Fitliiiyhausfi) , Bicbuke, Miiqic,

Kiillingbauieri , ihi e Aalhcile SA der Mühte zu üiahrck und an die Zehnten zu Altengeseke und kncl>linghausen , iu wia

ihra Uefiille und Dienste zu Ober- und Nieder Alme. G'sehclu'ii unf Hin- Hi.l(lini;hnn,cii zu Nicdcrnliiie. 1670, 17. Sapt«

2'i> Besitzergreifuugsacl Qber die vuigciLicbien GQlcr diiivh Lninieriih Leu M>u UubÜD^hauscn-

9A> JbImiiii BacdriBh yam uad au Uoldingkauica, Harr ai Alme uad ScbwaockaBbaiil fiheriilfi leioeni Sthwitfßr»

mAam WUbeloi' BOigar voa Haidiade dm Beiila aller Minar Gfiier. GaaehdieB HaUiaghaiian 10B4, SS. Augiui.

24. WilhalM lUHear «m Maidiede ei;g(«ift Batis von der . Bwg Biabaaka. GaiehalieB Btebecke 1081,

26. Attgyai.

25. Jeheaa Friedrich mm TwStir an Otraralma und Pkclielaheim verkaitA, mit Genabuifgimf lainar MiHier

Mrrhthihle, Wiiiivr \.ni Tivijlc, gebornc von Wi.Icd-i iiiili^nsen dem Fricdiirh Wlllu lm voii Gan^rtlicn mi Mot.gci in;,-lriiiiirn

aad dc*««tt Krau Udilia Chailulla geb. von ilautleden au Octwick, «aia Uaua Ober-Aüuc, Tiane geaaanl, mit aller Gcrcrb-

l^eii Dir «K» Riiilr. GMckehen Ofaeraime ISSO 'lA Beplalier.

Weiter NuekriditaB mdm di« Regortn der EVnOw fcn H«Mbad« «m SddiMn diam BmhIm liefen.

5. nie ncprlldiMelt Anrlichl«.

Aofüciito, fefcrt Kirchdorf luid IVurrbczirk, itn Krüisc Ljpp»ta<lt, an der Laiidstras»c m/h I.ipputadt aaf

BriloD, nnat im CBloiai;!»« Amte Ervriuo, Ucrzogtbunis Wcspbaltoi gclc^im, war eiue llenliclikeit mit einem eigcaen

QctfaUe, dsMO Slied der leMea ieh «if Tafd IL, Nnx 7, AgOOM Uie. Diete* Siegd USgt den Speinat

der Fanillie XIcsche, die also zur Zeit »oiner Atiiertitfunj Grund- und GericliUherren waren. Der Site, mit dem

beides vcrbundeu ynr, liegt nniuittolimr ucbco der Kirche und eotbalt jetzt nur noch ein luacheiiiUn« «tciaerooi

Bnu» in dnem »diltaen Bsmngailai. Kcbeo dioaem Hanjrintae beiwlat bÄ, tiefer ibwlrta Im Darib auf Lippitadt m
link» m il<;r Chiiusscc, noch ein zweiter (Uitteiv) Sili mil (ifftbep, Maiwni ond Tidltneo iingflbeB, jeM eip GeitliMa.

Dieaet lutateri Sitz %v u cinrt chuitölnisches Aiiithaiu.

Anrüchcc wird in den ältostoi Urkundea Anroat uml Anruthe i^naniit und kotuint zuerst iu der Urkunde

dce Kuiien Priedridi L tot 11S8, 14. Jnm', bei Beibeite 1, Seile fi7 rar, yram denelbe iea Enbisehof Arnold

Ton CSln cnnUchtigt, die voo s. im :i ^' ^rf^ihrnn veKia^ÄCrtcn O it r in Weatjiluilcn , durunter die Curie Anrust wieder

an «ich au ziehen. Lu Juliro 1161 bekundet JünUadiof Beioatd von Cttln, diu» er noter undero daa Tei]rfiUide(a

Anniohte wieder eingeloeet habe.

leb laew die Rdgeeten, wie ifo die Urkuadea des Almer Arclun liefenif hier felgea, deneo ich die am
Seibcits Urkandeohwdie bcigeffigt liabek

1. (indfrid, Prnpst zu Socsl, srhiirbicl einen Streit zwischen lUrlMind, Rillcr v, l.im, und Hciiniann v. Sendene,

welcher für aeiae Frau haoddl. Ober vcischii-dmi- Güirr, unter anderen auch zu Anntchtr. 1231, (ScilicrU III., Seile 447.)

2. Henridb KorlT, Albert von VValiriuhu», llcDock« voo AurüJile und Gudert KmlT verkaufen lluf Uud Gut

Wallrinfca* geaaaal Aaacabon, laii CapaUa und aiiaihCrigea Lenlea demSiift ik. Welbuqi in SoaM. 1306, 28 Htm (KhendeJ

Jabaaa «an Anie«bia lltit den aatUa^aaden 8«idM adt daa Adtar, WaliirieliBi, «ie RaMkr, d<n natMUfnaitaB ITeiwWiafcaa

nft dir Viaadntll: & Albml de Uelrike; KoHT die GIct«, Gert ran Enie und Uadibaiy, «alAe adldfg«]«, habe» SaUUe nie 4. Ha< <

X Dedierd voa Ajenfhie, Knappe (ranulaaX irt 1312, 1 1. Inai, BaignMaa v> Bnloa. lEbeada.)

4. Im Jidiie IM2 besitzt der Knaiipc frimul.is'l Wessel von Eiwittt ilio C. : iintlherrlichkcil «Iii ^YlLIlr^ (villa)

Aorikkle und crsrhciiien dort am 22. Sept. vor seinem FrcistuLle und sciuliu Freier« (cd, Bcmard, der Knappe Juhao von

Attrtchte, Olika, deaaea FItbu, Henrich, Johann, Eliialialh, Haiprcllia, CuuiguiMle, Sophia aad Gaitrod, daran Kinder, nad

^«pIliB, 'Iii' Si li^vester Jobauiis uud vcrkiiufcn dem Slid zu Geseke ihr Gut auT der Beke zu Anrbcbtr. fFlirnilii.)

6. Om diewlba Zeil Iri^ ein Sohn des Uenrich von Anröchte eineo MaoMin tn Toghuaea, Conrad von liege

eSneii Hamen an Anröchte, Godfrid von Hcacceyde (Neachede) den Hof (ennb) au AnrOdite, Henrich von Baleuea ein

Hau» ZU Anr'khie. Joluin Hc Ilnjc 'J Mausen zu Anrördrc, f.i' .ml vmu Wfiun /ist i Tiiiii r tu A ni''lrVil<j , Herr GoiiCi l-l von

Anrnrhle (Mrvhfdc ?) den Hnf (turia) zu Aniöchlc. Cnill *(iu Wcjilinfcu (.Mescliolc?) dcu Hof (curti») zu Aurut'lilc uud

Jfihiinn vun Aiink-lilc eine Hul'c zu Ocbu* von dem Grafen von Arnsberg zu Lebe. Saibetl^ UrkandcnlHMh |., Mlc 633,

610} II., i». 110, 112, 121, 123, 125, 128^ 278, 280, 283, &26b 530.
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C GfNilfart vim den linxrn, Kiiüpc, vrikaiifl S4-ineii Hof ,,llio dem« Dale Uei Wekede" im Kirrlispirl«

HoyxhcakuMo «n Joban Toii AanfW, KMapen; Z«u|cu Mnd: dia Juncker tu BOrco, Syman, Henncl« vm^ ithm, Brttder

von der WcvcUburgh gckthra, Hnricb dt V9tmAxt^ Ojdarieh yoa Aeielyngliea, Bailäh «m lIitlÜiM«», KmpcB* 136T,

m MDU ^UtUm daghi At» bjlKgeB HarQlan (31. Oeoendiar). (AiduT AImO

7. Hcrwin von Melricke wird 1370 vmu Etibisrlu f vmh Cillii iiiil Anii iliir Krhii- und OlTcnlMni Ih I ImiI,

«ad «rmtcbligt ihn der EnbUcbof in Jahre da*s er sein Haus lu AnrAcblc brrF!>ti|;<>u kann, jedoch auf Widerrur.

(ßtShtnu y, a. 033.)

8> Awireu lach verhuft deo Hof tu Baeinclwve im Kirchspiel Erwill«, dca Hof im

Dcrfi- AnrOcIilc, di^n llcnnckc Hillen IniuI, den Hof daselbst, worauf «ein Sleinwerk •» wie «II

»ein, Uli und beim Dorfe Anrörblc grlcRnir« Gul fDr 540 Mark (onter IHenninge an Cdderl YOn

Meschede und drjuen Frau l'°\gen, und versprielil liinnen Jnhr und Ta^' dir Cfnrhnili^ung de« I.rhn»lirrm

(Dm Verheuf ui erwirken. UArgen «ind: Joban von ücorlemer der |ftiig«(e, Cerd dcjr Kctder«, Höigei«

Solm, Hennen vsn Iteyhnn, Burgmara ra Mark, Hmold voa PlMtcabracte, S«)m Hannaa. IÄB2«

ifM dia beati Vil'niirii M i.t (14 Febraar.) (Archiv AlaMk)

9^ Godfrid von Anröchte wird tu Arnsberg mil (jiHcrn tu Sleioliuseo, Bur^lchn von Menden lirlebnt. I3!S6.

CSaiberlt II, Saiia 530.)

10. Gerdt vm baa »erpHadtt Ibr 300 riwiniicb« Guhien leine Zcbntlllie Weiten tu Aar<k-bie, [thilicb auf

Si. Cunilicri nilli;; und sein Gnt HouteiD (u Anrörhte m «ainen T«cbter.l|ana^ Goddcrd fon Metcbedck 1412 ipin die

convcrwlionis s. Puuli. (ib. Januar.) (Archiv Abnc.)

Wilbcliii, Edeihvrr tu Bürco, belehnt Goddard von Hescttede mit dem Hofe zu Beige

Evang. a&. April.)

üU KLinulelin.

12. Grete von Wullerinrhusen und ihre Tdchter Beleke unil Styneke,

veiticfaten aa Guaelea d«> Uenncken von Anr9d>K Mif dea HacUiiM dei Hanrieh

von AnrSchic, doaenwegca der Ebeinann nnd Valer der Ertieran mit gedachtem

Heonekrn im .Sircit gewesen i.«t. Ks siegeln: Joliun dey Teygher, (iograf zu Erwitte,

und RStger Scbudea, wie hiemeben «bK«bild«t. 1427» craiiino Cuniberti Ahbatis.

it». Hnvambar.)
i

1437,13. Hcnadit von AnicM-bie und tcia Seba Hiarik beai^ahi dia waaiplilliNbe BiUaudai-^

10. Scplamher. (Seiben« III . Si-iir

14. Goddert von Meschede, Regele, seine Frau , Cracbl und Diedrich , ihre SUbae , verkaafea au« ihrer Zchot-

iMa tu Aarikble, mil GcnehmignaK de» Lehnibaim, Friedrieb van de» Allcabante Padbeff . dem G«bel Smalen,

von t!rr f,!pj e. Bür^'pr ?u Si.fsr, eine Rciile von 3 Mark Wiederl'«r mit 16 Mark vorlsrliultiii. Es <:iegeln Keniiih voti

Ense, Si lin C.erih, auf iSitleu m:Iijci üchueucr, der obciigenanDIcu ilegcle, und Fiiedi. vuu I'^dijiig. 1441, an tent

Hargai I iC'i uveode (It. Juli). Ebendiurlbcu veikanfen in dcrscllwn Weise und ans deiuielben Objecte dem ^-enannlen

16 Ti^ aplter (36. Juli) i Mailar Weiant Lippifcfaen Mieitee , WiederlO«« mit 90 th. Gvl.len «orbch«licn , und

1447, 3. Augutt, dem Rünrcr fUr dai Verkaufte BBrgen italla% all weleb« Henricb vm Em*^ Sabn Genies, Aolkcn

TOD Meldeiikr, Henrich \<i,i F.r>>[iie und Henrich Wreil. , s.>hii Garde«, W. SU NiliaebweB, cncbaiaeB, dagtfta filabeu

die Käufer, 1444, I. Hai, der EiolöM aichu entgegen tu iiellca.
.

15. F.iinwiiil vnn .icr Mi'lcii, ilej t Ritter» Ilnru T.,udi-ki-n v. d. M. S.ilin, reikauA «inco

Busch Holz tu Wcslcmcdcn, uoiuiitrlbar am Dorfe, dein Hiuii Waldiger« datelbst« 1442 1 feria leaU

poit bli Oldarici conC (9. Jnli.)

Etawart ategelt wt* acbetv

16. Nc»c Yiin l.cnhuscn »crknuit ilii Onl zu Wichmansbergc mil üaoehjiiigung de* LebaabciTn Hcrru Bcn»d,

Edelherm vun BOrcu und dessen Fruit Alheyt »a Henneke von Gratf^N, Bttbo dm Hegen v. G., IDr 30 ibain. Gttidea.

14&2, SundwJ) na der byllgen drejr Komqge dage. (9. Januar).

17. Friedricfa und Johann voa dem AldeakiMe i» Padbcrck belehnen neg;ula To« Mcacbcde, Ebefran GodanLi,

mil 3 Harb ZefanÜBse n Anritcbie. Ubb ii>so die Heitim Episcopi. (11. Nn*«nbcr.)

IS. GodeH Balch«a> Knappe^ wobnend in Anrüchli^ bebnat «or Jobara Ouncker, Goricbler mi Enrine^ dna
Bernd Mr .luile, Domberm la HBaater, 16 rb. GaMgnfalaa Ibr am dem Gert Hatwalt verkanAm Pien| au acbuldan.

147&, 'il. Dezember.

') Im Jalir* 1467 trnt l»if<1ii.-U lui. Vi!<lr«-ikr fiir 110 ffuMcn In ilio Iteihle i!m Snmlr, iin>l »oii .li.-fni kauf'* IlTH, miiUlKt

Zabinng der MO OuMi-n, ilrr Iioinlicrr }U'mi vnn M.-*rluMlif , »t-Wifr »idi IIS2, auf Suiiiit:i|i Ociili, mil den n«avm tu Aniflebl«

verglich, <la»a jlim ili« drei Mulli/r Welum im l-ipiilBrlirn Maa^i'r g<Iirfrrt wenl^n »olltpu, wclilirr Vt-TKlrich Im Naomi de« Clmrflinlen
dofdi rjaiiipp von Uüfd«, ia Jitbaia Cord dca Wreden, DniMen, and Uentleh (iaiicr, KellMur lU AiMiwK, abgvaebkMMn «imle.

Digitized by Google



III

Ift WyAwt aiBfnt TcrfumA fllr SO 9»mut GuMam «ad 10 SeUHbg« MbtaBar md »ma Gpl m AarBckM
jiii I-^ ppnUJ von Mrxi-lirde 1 vji i\ru Suntiar}i nniti (2. Märi). Lyppolti vni Meschede uud seiiM Frtu Eliaut geben

ihrer Tochter Thelca, die sich mit Johano. Valcn Torhoaratlict bal, obi^ci Gut, *taU der vcrsprocheaea 50 Kaufnaniugnldcil

Hdndii«rfdUr ab AuHtour. 1483^ ap aurt MMIimiu «Ii^ dm k Aywtak aod Er. (21. BqrtO

20. Henricfc und Meoge Gnian, Brüder, md dn kiitmii BIMha Bn, «wluBfaa dn AagMiiaani w
Lippitadt ihren Hof m Altea icMchea, fcnwul des JohanM von Anröchle Gut, vrelchas sie von Godert Bolekca erbten und

jßOt Henrich Schellewalt baut. BOrfe« awd Adj-ian von Ense uad NelUkcn tob BernynghuMo. 1493, fiinschedages na

Suoto Aadraw Digb* ApoMolL 3. Dm.

'21. T]n>fnaH M,»n dem A!»f'nhnn^e Padlicrrll , dn d SoS-i
, jrfTirhrm^'T rhV VrrpnSnv'iiiTi^ der 3 Mark Zehnt-

lüM! tik Anröchte, wrlrlie ^em V»ler und liriseti Hrudrr Krje-fiii*:!) vormals seinem Oheim BiTud von Meschede, DoroherrD,

verkauft haben und geilatlet ali Ldwshen' dem leltleren die EiolilM dieser ZchntlOse tob Diedrich von Visb««ke, dem sie

Godert von Mwohede, dai yfnaiilw Betadi Vater« v^rpCtadtt liat» imd wupnahi vdlp^s lait derselben Menuindcn, ala

gtdMhMB Barad voi d«wi £Aw «i hMmm, «• Hin 4im Man wAm tSD Gdiw ! fftwlsuinme (eiahlt. 140&

13i Mwrnaber«

71. Johann VbIp und seine Frau Tfle vprltaufcn vor dem Richter dr* Hofes lu Mönstrr dpm Oordt von

Hasebede ihr Gut und Erbe oben iiu Dorfe Ani-ocble, samint Zubehör vor dem Dorfe, welches Rcmbcrt DUnikeo baut.

1496, Ouud^M* M k dfa k«i«Cfl (13. Januar).

23. Godert I.ucrwalt und »eine Frau Albeid verkaufen ihrni linll.fn „Toicktof im Kirchspiel Anröchte ao

Henrich von Meschede und deueu Frau Anna. Es siegeln: Alhard von Horde, Thonies von Beminkhuse» und Bcntdl

lS04k > fmftMo vineida 8Ü PMri (31. JmB).

24. Balthasar von Thülen und fcia« Frau YUaa« vom Gnffnit Tochter daa Me«|fa v G,

n AurBehie, qa&iiraB dam tatttaren auf den Taraprodwaii Bnataduit von Jihriicli 3 Maller Baggan«

55 Goldguldrn, womit '2 Maller jührtuh ^ciitgi .'ein soflao. 150^ aa den adiladaB Dage Petri aC Phuli

aposluloruni (6- Juli). TbOle siegelt nie bicroebeu.

25. Dicdrirh, Godert und Gert von Meschede, Vriinn nnri PHVter, Tri-Eli-ii-hrn mit Menge von CralTen

und dessen Sohn Jaspar wegen eines Gutes, iwiachea driu .Schiugholo Lei .Iniöchtc und dem Elinger Giuude gelegen,

gananat ttnmniMdaal. Zw EaUehKdigwig das erblichen Wiederkaufsrechtes, welches die Uliteren daran lu haben gUoIlin^

crh.ilte i sie eine Wiese, mDssea aber den von Meschede eia rwigaa Vnikauläracltt in aUan GralbaicliaitUm. HadfirtfOun

gesiatteu. 1516, «n dem Oagh« Aatentioni« d«miai (17. Mai).

90. Mandat dea cBlniehaa OAdala, wadarab naodar van Maietad% BaaakaMr m Wtmttr, äamm, Wimm aaa

Meschede, dessen Mutier, ut«i G' rlftid vim Meschede, Knnpe, gegen sBmmtliebe PfcryBWMaa «a AarBclM im laiilM dar

ScIiaaArift in der gaoicn Aniüehter Marl gesrtiUtxt werden. 1529, 23. Februar.

27. Diedricb von Meschede, Domherr la Mfinsicr, Iwkcnnt der BrudarKhatt itaaarcr lieh«« Frau tu Anrtehta,

zwei Maller Korn aiia dvi BnHinebnaa bei Aat«dM« M wreAaMea, (ßftlUr «iaig^> 1531. Am. 8oaala|a iavnMit

06. Februar.)

28. Hennanu, ErzltiMbof von Coln und AdniiniMrator su Paderborn, geMaltel dem Jupar von Greffen ein

HaUar Koinrente, welche Menge und Henrich von Greffen, Brüder, für ihre Meniorie den Augustinern lo Cäln geschenkt

haben, so lange aaritekaubehalieB , faii die Mdache den eiagaatalhaa GeiiaidiaBit wieder ardnuqpaDlMif ader dar

Enbisdraf aclbat anden wfll|l. Dalna llaichede, 1532, 3t OoL

89. Kedridi, Oaaibanr. Gadert nad Gtrdt wm MMched% litdar «ad VaHtn *oa Meediadl^ aaiAaa^ Gardu

Bbefrau, enheileo dem Johann ßOinken lu Aarikka eiaea Fraifctier (B^lmiMg aMi der HSrigkiii). 1S33, Ih'aid^ aaai

an der hilgea hoigtit Pinxten, 3. Juni.

30. MwBB VW Uuleda, Sdn Btnaanna, and aeSae FInmi CMariaa «thaika daaGereNera Gerd and Gerdt

vaa Meadaide da* Vorkaulärecht an den von Teme'scben GOtcm au AnrScble. 1535, ohne Tag,

31. Diedrkh, Geddart nnd ToJaMr, Blflder aad YalMra jmm Maicfceda, Uieitngea dea HaieHllieliea Beuern nt

Auritebi« lAr 16 Mark Rttdeaer Gdd aad enaa HatHai jUirliait ifara BehlArUt ia HtjambL 1531^ », Sepb

32. latpar vo« Gralfen, genannt Hange, an AnrBclite, nnd «eine PVan Walburga, bekennen, dem Gerdt vea

Me<rhrile «iiid dcsacn Frau Anna 60 Juai h n ,i IiüK r üI^ Aussteuer der letzlerca lU schalfiLii. 1549. 1551, Ci. Jimunr,

stellten sie eiiie neue Schuldurkunde über 40 Ibaler und 1561, 24. Juni, in Verbindung mit ihrem Sohne Melchior tob

GnMte eine dritte tber 100 TMcr aaa.

33. Jobann von dem Allen Mause Padberg belehnt mdk AheMrbM des Diedrich vaa liaiBbede dea Gerdt vea

Mcichcde, behufs seines Veiier» Goidci v. M. mit der Zehnthi-ie tu AnrOchle. 1553, 7. Febr.

34. Jaspar von Graffen, anders genannt ^eugbe, tu Auiücble, verschreibt seiner Bastardtochler Bela, welche

mit Jobea Scfaoler vei^Mnatbel lit, al« Braatachati dea balbaa Rot n AaKkliU, dea nir Zeit Hmmaa XI»f«r bawahat.

1667, 92. JttlL

35. Johann von Handeden su Oslvrich und »eine Frau Caihnrina \crpriijJt:i Hir '200

Joechimstbaler und 10 Tbaler («hrlich« Zinsen davon, dem Gerdt von Meschede und dessen Krau

Aane di« v. amaiebea GOler u AaiCeka. 1560^ ia den imgn dagea te Vkntm. (Ii.- 16. Hai.)
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30, Gordi von Madmltt Witte« von BedmhwMcn mci Gordi Tim WolM«rmkhMiim cnlveikn <ler Grel«

Et«ilcr«ig«c IM Anrtchte «incD Pt«ihrier. 39. AiiKu^t.

37. Caipar fon Gnlbi su Anrflchic omI cciiMt SSho« Mcicbior, Ludoljih, Goddwl und IKfcii varLaufoi dam

Alet«oder, Abi lu Bredelar, t Maller Karannia am SoMnaM Gat m iUlMgaiclM. 1688^ io dia qwnia Pmii ad ealkadnm.

|27. Feliniar.)

Mrlrhlrif itnrl nicHrirh v. CrufTcn vprglpirlicii sich filier das Vrinn'^gcn ihres norh lehfiiili-n Vatfiü Onpar

T* G. Mriciliol , als AcJui^iboreiicr, ülHitiisst, «us hewrgrn'len Ursachen, die 5 iiuiuiIk Iteii Gtüt-i «einem iliuiiet Dieilrlrli

fltr 790 Thalcr Capilal, Icbensläiigiiclie Benutzung des .SlelriMtiks. rmcs Morgen lindes vor AnrAi-lile und einige

Hohovliiuifi Dia Scbuldea ikras TantoriMnaB Brüden Liidolph joUen aus denen iUade*ili«ü famhllt wa( Itbrig bleibt

imMr ibiMi vaithtib weiden Bkifat Melcfaior lUTeriieirailiet oder in der Bhc kindarl«i a» sali «mli dia Summ von

7S0 Thelar iur«elläNen. 1509^ 24. Ociober.

m. Melrhiiir von CralTen, Snhn der »ei-storhenen Eheleute Caspar v. G. und Mar^-sirelha y. Willen, veriirliiel

VIII Julian Drusle, Gograf zu Erwitte, zu GuoMcn leino Bruders Oiedrich v. G. tu Anrächte auf alle cllcriichcn Güter.

1670k Hiltwoeh nach Sonolag Ssaadi. (19. Uta.)

40. Diedricli von Graden grn»iint Menge in Anrftchle scliicibl an den Orafeii (K\eil von Solm«, (jiniMiinie

in Wc*lpbalcn), Min Valcr baba dai attigestorbone, adelige Gcichlocht der Bocicben beerbt, welche den von Meecbede du
Hannuannilbal wiederUbbar, andi aaoN noidi Lindereian, CehSlB nnd Wiegen, «um DoUiaf fifati^, varpliladrt hatten, und

biiiri , <U den Hcfdiada dl« LOactaniniB naigabMen dicia aber di« Lllaa «e||arlcn, iho a« aaSneai Reclil« tu verhelfen.

1&70, 3. Juni

41. Diedrirli von Craflen 7.u Anrürble und seine Frau Gertrud Terkaufcn dem Adrian Lucrwald und drsaeu

Fnu Caihariua ITir 300 riani:iv>i»che dicke Ttuler Ii 26 Schiiltt^, ein« lUott «M 18 Thaler aaa ihrem UoU und COiern

in AnrOchle. 157'i, in pruri-slo Palinnruni. (10. Marx.)

42. Die Herren von Padberg inGtocB vcrscbicdcnc Lcbae, unter anderen die Zebotlöte an Anritaihl«, wddw
Gfrdi von Meiehede au Lahn trt|^, dam Brabifchofo von GBln abtreten. 1576, 37. Mira, (Scifaeftt it.. Seile 268.)

4.'). Verfray swi<clicn Diedricli von Greffen und d n Iniaiian von AnrOchio, m§n ITnieihall dae Sohitaint-

hinaa. 1^77, ÜonnerUag nach JubiUte. (2. Mai)

44. Erbvertrig xwischen Diedrich v Graflcn einer Seils und Gerard v. Ucschedc, Otto von Wolmerinkbeusem

und den Cthen des t Wilke Bndenhansen anderer Seile. Diedrieh v. Griien nnd seine Prau Gerimd Krevet veriicblen

auf rlir Wieilr: lii-r i nl Mr üiidcrcn An?jiröclie «n Haus Ilau>iManii>itul , Nv iti-K«'" iliririi dir ilire Miili« n iitiH K<.>1cii

IjestBttcl wird, in lltiusiuaunstbal lu ihrem Kutzcn lÜO BUuiiie zu baueu, Di« üliiigcn Verlrüg« zwUcUen beiden Purleieii

aolle« in Kfaft hlaihan. 167«, Miitwidi na«& RanwueMro. (20. Pehruw.)

45. Dar Gognf cu Bnviua und Philipp von Hatchcde, Dncie au AnrBchio, vorunidian EigcobeUSr^a.

1B79. 7. Juli.

40. Oicdricti von GralTen in Anni litf im) «rlnr Trau Giitiwd vrtkanren <lriii t'i<|iiir

EslincLli.iiis und dcsstn Flau Walliurg fut O" liw Iii n li>i li.di i (J Müihlc liiirlen Korn» {.ihilich au»

ihren GülciQ zu Aniöchle, ( f»79, 10. Novnnhei,) uixl »(liilcr für 80 dergleichen Thalor 3'/! MQdde

Koggen, A'/s Mikdde Geiste und 2 MQdda Hafer aus ihren Linderctcn daselbst, welch« Thoaias Keller

unter hü. 1581 . 25. Februar.

DteUcb OnSu degiU wie Uemeben.

47. Diedfieh von Gralhi an ABUBehM md JOiyan SjruMn, RiahMr dtatlbtt, lauachaa l^nd bei Anrilduo.

1561. 16. MaL

48. Philipp von Meschede, DroMe lu AnrAchte, für sich und seinen Bruder Christoph v. N., quillirt dem

Diedrieh von Grafeu, ihrem Sehwagee , 90 Reidiithaler PmeiMi. fS81, in die Andreae. (30. NoveiolMr.)

49 (lerlrud, geborene Tochter die Krebse zu Salzkoiien, Willwe von Giail'en zu Aniiichle, lickennl an Johann

Beraiackhou*B8, Pastor der Kirche bwb Kioiter in Lippstadt, und dessen Frau Hilbert de Wendl «ieiem/eAa/i SUge AeieMätAaler

(130 Rchslfalr.) in schulden, wovon vier Stige die cBlniiehen Rriegsleute (Reher) hckommen haben, welche di« Rilleneheft

ellirbo Mnnalc brMiIilrii iiiussic, die Übrigen &ü l'lialiT ^bci der Aintniana Uenruh Mrlliei >u Li|i|i>.t uiIl li<r rfcnlr, vtriilie

ihr verstorbener Mann von dieacm gelwufl hatte. Sie verschreibt lUr di^ Schuld 13 Mikdde Korarcnte aus ihrem Hause

und Gute m AnrSchie. RQrgcn sind: Kulgcr von EOrde, Droit« tur Lippa, Rembart v. Bredenel und Joban v. Breden»^

BIrfer lur l^ppe, ihre Schwäger unJ Vitteni. Ifi-Sfi, 22. Juni.

50. Dieselbe Wiltwe und ihr Sohn Wilhelm v. Grellen und ihr Scbwisigersohn Victor Wairau« sur Gronenbuif^

Ehemann ihrer Techiar Maria von Gratfea, «teilen noch von 1589—91 Mcha «ndair« SehuMvaftchraibunfaa aui, wticho

spälcr im GraKenseben Concurse von Peter Klein, BOrger lu RBdcn (1603), galland gemacht wurden.

5t. Caspar Wrad« an Alt«ng«Mka «rtheiU d«» Philipp von Heaehada^ Droito au AnrOchtc, ßlr nhcroommeno

Büi^ncbaA einen Schadhiahricr. 1690^ 25. Mai.

52. Meldiinr von Grafim llherltait «einem Sefawager Victor Walrooe Ar |ihrlt^ 1 Mäher und I MOdd«

banrn Knriis :ille iP:np Rechte an den floT de« Adrian Bnian, ganaamt BaMord tu AnrSdMe. 1500, FMiag poit deeoll.

Johis, (31. Augutl-)

53. Philipp von Meschede uad Otto Henrich von Bodanhowen eatlaaKB cinca BigenhdiBrigan, der auf dam
Sammihofe dar Meschede und WahseringhoMcn SM Anittdue fdwrea iil. 159!^ 4* Oob
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64. Wilhdm w» Gngn vcrpfliiMict mit G«aeh«isuiig «cimt SdnnKm, HMridk «ob MilKiiknN, Ihr 4S
RaidullMlIer dem Gotdt Beslen tu A»rtcht« 4 Morgrn Ijindrj dasell») ; es (inlertchrriheu aiirh RHiger von Hürde, Drösle,

Schwnger, und Joliana «on BrcdMul, V«H«r. 1592, Fieilog nadi Allci heiligen. (6. Not.) Am 20. August 1603 übertrug

Gori t Beelen genjinnt Hcne mit Mimr PtrMi OnuU (c(d« vonlalMDdt Pftadichdk aar nUipp tou Hfidwde, 4?iiw><^h-

Ratb «ad OrMl«a.

55. Wi'lhalm ton GraffMi «a AnrBelilt YmebnilM temcn Veltcr Johmn Breaentd, ßOrf^rr im- Lippe, ü\e loo

ReiiKstlialor, welcli» dirsclUc für Ihn vom Pelcr Pul«, Bürger lur Ujipe, aiif^ienonaieu hat, um damit den DiscuMluii*-

PmcM &l>ei- laia ibiu und Gul Dcckling aufituhebeii, 9 Mädde Korn jihrlich aus MiBen GDleni. E« unltnchrailMin auch

MIM TeUm: Rambart ran Bradanol w Rnda und AUbanl von BMnla ni Sehwananraban. fSOS. 23. Hai.

56. Anna Strick, Wiiiwe dct 1694 fc|«i Hicliaelli v<T<i(>rliciieii \<>n (U^iOen tu VArde , cnndtt den Droitas

m AnrUdita, di« von Graffca'ceban GMor Ar MO Thaltr «od 13 NOdda Korn, welcb« ihr TaniarbcBar Mann'iui foidern

hat, und an daran Zahlung «ich dte v« Merbancn CBdderl und OMrich von GratTcn, Brddar ihraa Nannaa, lowia dia einzige

\eUA flu iif.ilis \ er»! orlieiie Tinlitt'i- ilo Dcililili »cm CrafTtii, KliiTt.iii des Vjrhu \V;iIriiiic zum Gioneuberg
,

verpflichtet

liaben, mil Ancat »i bestricken, uud bemerkt dabei, dam auch Wilhelin vou Grafleu, de« gananntan Walram Schwager,

kkRÜch ohna Erben gcalorhen ad» und von den Gmlihn nur ihi-e Kinder am Leben wirea. 1606, 20. MSm.

57. KnibLsrhuf Ernst i;e.iiattet dem Philipp von Meschede tQ Afana, anf —«»t— Glinde md Rudni, Bwiachen

AnrAchte und Bcr);r, eine Wiijdiiiühle 0QiuIe)^en. KiOß, 20. Nnv.

68. Joachim von der Dcrswordl ül'crluigl vor dem Goycricliie zu Erwilte aa Philipp von .Meschede und

Drtula von BUreu .^00 Tbaler Ka[iital iiud 24 Thalcr rück-^iündlgc Z'inscu , wrichcs Kapital Diediich von GraOcn xu An«

rBchte 1672 von Adrian Liierwald empfangen, Letiterar 1675 an Conrad von dar Baravrordt tind daaien Fna Catharina

Oberiragca, und ioedhn von Leiiimn, tdnen Elle», fteAt hat 1009, 2. Hin.

S9. Daa Ga|eriebt in Radoi inraiiltirt Mf chnrfaiMücben BaTchl den Draiicn I>liilip|i von HcM^ede auf

Grund verlragamltaiigen Vorkaußrccht« und lltr torgeacho «ene Gelder in M-^r,iiif vnn CrnfTi-nsche Gnier; Oa.i Gehidt

„die HUlbe", eine Wieie und da» verfallene Somroerhau« ün Huiismanoi Tbalc au der i>üd:>citc der Beck. l(3t>2, 29. Mira.

00. D«r Gorieblar m Ervritl« iminitiirt auf Grund cburantlicfacn Befehle den ganannion Droeian in die, bm

Gogciicht F.nviite ^di'^eiicn CTitcr des verstorbenen wuhrlni von Graflcu, Mnaenllich in mehrere lAiideroien sed den Hef
de« veralorbeueu Üicdnch von Griffen zu Aaröchte. IC02, 16. Juui.

6t. CrfbeH de* cfthiii-ehen OlBaialaugeridiiB m Weil fai den DIacMwieuHecbiu de* Dicdrich und Wilhelm von

GrafTeo, Vater tinfl .Sidiri. Es werden darin mehrere Glitt^r % erschiedeneti Crediliiren fUr ihre Kordciungen zuerkannt, und

die ubiijjcD Güter der mindcr|jihrl);<'u Tochter des VIlIui \V.illiuue als Eibin xu|je>|iruclien. Philipp von Meschede, ßruile^

hat eine Forderung von 1120 Rclrbühaler 10 Scliillin^c. Oer Familie von HeedMde irtrd da* Rcdit vorbabalien, die den

GUuhigern zuerkannten Güter an sich xu lüscii. IfiH', '20. Sept. ')

62. Erzbisciiuf Eroit von Culu uud Philipp vuii Mcxciicda verlauacheo eiue Wiese zu MruJiede gegcu eine

EntlencMUi hei Anritehlo. 1006^ 13. Min..

63. Calh. von /nrtjrti, Willwr von H.iinleiien 7m Ovtwiik mil ihren .Söhnen^ Olcdrich, Hirmaii, n^liin,

Joban und Nordiao, verpfändet Ihren Eibliuf an Aniüclite an Urtula, Witiwe r. Meadicde, ihre 6cbwägcrio, fltr 100 Tiilr,,

womit eie ihre ToAtm reapw SehwMler dam Agne* ewMenem wollen. 1600, 0. Jnli.

64. \^'oller riiilijip von F.ri'-c zu \Vc*t«:i ukiiltt'ii ^CHlnttet der Wiiiwe (Ipn fhosleii Philipp v. ^Tc-«che<le. Cnula»

Eliitocbter zu Büren, deu Gebrauch da«, auf dein Kirchhofe zu AarO«hle ilcbeadca, veriaileneu En««*ch«ii Ei Iwpeicberii, den

die Wiitwe, mit Genehmigung leiiMi Vater* Renridi von Bnaa, enftbamert hat, bii «nr Bniaitung der Baukoaien van

50 Thaler. 1025, 0. IVhnur.

65. Die YoruiUnder der Slluderjährigco von Mrtchede var|iBchlen dem Mtlvormiindc Chiialoph von Hörde zu

StlrmnU und Eringerfeld dai Kaut AnrUHue und den Oralimplels anf fltnf Jahre ftr ^hrllch ftOO Thaler t alle Renlen

nnd Inlmdcn sind von der Parlit ausi^eMhlnjjen. 164**, !7. Fphrtiiir.

66. Die Elben von Me»ihedr, Danicnllich: Mctilitilde, VViliwe von Tvrisic, geborene von VVuliurrinkh»u»cn, uud

Bliii, gih. von Wnimerinkhau.seii, Ehefrsio von KaniUdan, Terpacbtan den Oorlicllafta-Vonlehrm von AnrBclita die dortige

Scbiferei «nf 12 Jahre unter de» Bedingungen de* VertragM vom Jbhra 1536. lflB4. 20. Febniar.

Die*« Pachtung iai 168-2, I69S und 1732 erneuert.

CT. Fiiedrirh Ferdinand \ un Ilclide zu Eringerfeld erlbeill den Vonndlideiu der Ulnnreanan von >leschede

Quiiiung über 12,000 Thaler, wodurdi aeina Pfandichaft auf dia Anröclilar GDler auigaliobeu wird. 1703, 12. Sepiaoilier.

<) In Folge daaai» kaello mUpp von Blodiede folgaude, «na oHgor OiasnaloB lierrtthiend* Ollar: am 1, und i. Rovamber

MM von Yiator Walmne an OrSBaaberg t Uoigen Wlaae Im üaataManaltial; au Sl. Januar ItM von damaelben Wainme und detaen

awaliar Fmu, Annn van Ihuyk, und demcn, mit aeiner ewtcn FVn«, Marie van Otnfta, eeaaagten ToaUer Maria, Nr MW BaWhatNIer
Uee* imd Hof mit PertfaMntitn an AmtteiHo bri der Kiralio griegen, dm OebSb „die Redl^" dl* JHuUehen Ffeide. und LalMiMiAe aa*
dem DeiCi Berge und den halben Sahltabaf an Sflideni 1€04 11. Juli von Oaapar Ktilashaaeen, Oegmf an OH* wid OHombetg, Mr IM
lUidMlhalar UhidaMleBt IMtt A. Aegnat, v«n Fieler Kleine, BSzgar an ROdan, flr II« Beiehittel«* f Meigen «Kcaen im H*a«naaa»dude
und IS Helfen A«kar au Wehringhawen; uid «eine VHttwe Uneln, gebonie voa Baren, kanfto: IMT 6. Jall von den Mindei^ttrigen dm
t Badalpb Raihn, IMigMmatilm aa Hflnaier, nnd daaian ITIItn« Bagda Avertugea, «erediMtue Undaialen au AwVahta] ICOB n.Fibnar
van Bllbcaeht de Wcadi, Vntlwa von l'.i^iur Juhaan von Bemlnghaunen , und Adam, Jaban, Bllaabath and Eva voa Bemlaghauien, ft^i

Matgea Aekcrland n AnMabl*; I«0> la. ,VprU von M«t Kaie, Uärgenaeiater in Upiiatadt and deman Fkan Mafia »•/, Ueigan tS BuOmo
Aidtertand btl AnrtriiU; MW >. Hevembar von Fman van Tiriata n Qellar, HoUaaiMi K*Mm*, Faator lu Alberaloto, nnd Ann*, Wen
dm inrilhelm von Untetoe, dawn Anwalt Finna Fiabk iai, vwaAledanm Land an AiuoAt*{ eadlieh Ut6 CO. Ulm van Andt BriwUen,

BBrgvr zur Lippe, unJ denen Fraw Km, de* Benebthdm m AmMlo, «eUhm IMT Jeiv** von QmSkn aeiaer naWrilahan 'pNhMr Bai*

nuo BraotacbMz ({vgcben bat.

Miaa, Barknua L tT
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Berg«, Ton dem hier di« Recle id, liegt im Kteue Uppatadt, vonnaligen clutnfiluMli«ii Amte and

rierii litn F.i-wilto, ist ein Kiiflulurl" von 268 k.-ithiilLwlnii ICinwnlinern mit 42 Wuhn-Cirliäudcn , 3 kin'Iiliolipn iiiitl

üH l inriwiHhw li.iftlicli«) Uobiiiidcn uinl macht luit Aorödite einen Steuer-Verband aus. Da* Patronat Uber die Kirclie

doJi l'tiirrdurlus berge bcsass vou .Uterslier die Famili» T.Meichede; M adwint mit dem Hanpdiof« daaelliat verbunden

ffgwtaea m Mio. Dte Urinmden dea Aittürn Alms Uefem folgende Kaduichlen.

I. neiiid, Herr 7>i Riinn, li<rliliii( Gelt Von Mctdiccle in ManuHlatt mil dsm Hofe n Bwf». 1515, np

Uajidacb na tttnlc Aguelis Virg. JanuarJ

S. Dicdrieb Ton Hescbei!«, Domlierr tu MDiMl«r, al* Cuuberr, genehmig! die Hiitigmollcn fHetrailuverlrag)

KWImImu Tonigc» MorWeilfts uiiH Allicid H.itk iiuiiis (II Berijr. 15 I)iiiiiici>Iiij;s na Ji'in Sumlin;«' m |iIii;i[;<',;iiiii. ( I l'c hr .1

3. Jubann, U«rr vöd Bikren, bciclint Gerdt von Ncicliede mit dem Uofc lu Bvrgc uotl riuail der Ehefrau de*

Leui«ren, MtiMr lieben Waten, die Leihiuehi daran ein« 15&0, Hmtay nach AaaumliMi* Marne virf. (18. Anfvat.)

4t Oer OffieM zu Scird, aU Aii-niiiiurHiiiJil , iiivrsiirl (Im l'ii<.'>lri GudTrid Symons aus AnrJicbl«, welcher TOM

Meynolfb von BDren als welüichen Patron präMnlirt ist, mil der Pfarre xu Berge. IS6I, 17. Aprib

i. Cupar von Graflen verkauft för 70 Tlialer den Proviaaren der Kirche tu Beiye eine Rente von einem

Itular. Zeuge ist Ludnlgili vim Oi iilVen. 1 565, dominirii IrrtU AdvenlUa. (Iti. Di'ri rnbi-i .)

6> BnlMcbof Salenlin von CAln gaflatlel dem Gerdt vwt NcMbcde, lici dem Dorfe Berge eine Mühle anaulegeni

tofem dieea dam EnatiAe nicht nachiheilig iit. 1576, 14. April.

7. Ilciiiirli von Mr»rlirdi- »direihl »einem Bruder Chiistopli. Hass drr Al>t lu (intfT^chiiiri und einige Adliche

fegen die Erlaubniu dc-j FOnl«» und ilcr llerreu vou Büren aur Anlage einer Hühls protalirt haben. 1576, 15. Juli.

8. Johaou, Etlclhrrr vou BOrcn , ab Aeltenler de« Stammei die I.eh««hand IbhreMl, «riheill seinem Oheim

Philipp vnn Heichada einen SJutliscbein Ober den Hof tu Dcrg«. I5HI, '2. Miii.

9. JoacbtM, Edelherr lu Bfli-en, bartrtgt aeine firblltndereien vor dem Dnrfr nri^r, Geigeiicbt Erwitte, die

Joinn Kflaen tur Zeit in Mieihrau'fc hat, dem Philipp von Meacfaede und dcnca Fran Ursula, gcUnrene von BOren. 1592,

nC HaMini Episcopi rl ronf. (Ii. >ovcii)l>er.)

10. Derselbe Joacbim trhenkt erblick den gedachten Eheleuten, srioem Schwager v. M. und seiner Scbwerter, atit

bewegenden Uruchen , das Patronal nnd die Collation der Pfarre Berge , Gogerichi Erwitte , welche der Stamm Meachede

leluw fHlher tu l^hn gelragm, »her \r<.;rri nirlii grliiiii^ nneh^rsui hin Invcililur vril im lial, Am Tage wie vorher.

II, Anna Boelra, Wittwe das Frcuodt von Erwitte, Johann Ad^-iau und Anna Bucica, Gctchwiftcr, tu Erwitte

und au Weilcrenltonen wähnend, verkaufen dem Philipp von Meiclicde, Drertcn tu Anrdeble, und dcMCfl F<a« Unnia,

Krhiudiiri zu Uureu, ihren H.it /m Ardry <fUsi .SO Morgen l.und« 1« Uod »m Owrf Berge gelcgM Mwd dcm Sisdiof« VOU

Paderborn mil 9 MOdda iUlcr pachlpllicblig. 1594. U. Htkit.

12. Da« Kapitel der Collegiatkirche St. Patrodu« sn Soest leigl dem Drocten PUlSpp vom HeadiciU an, daaa

ilfi H.ii'. iIti r. %uii lU'i' Wiltue r:t'iih.Ii von Crwiic ((i-kdufi hat, ihm mit 00 GoldguMan Kaphai und 3 Goldguldea

Heule verschrieben und luiu Slifle Pailethoru BinisbArig »ct. 1603, S2. iannar,

13. Dicdrieb, Bischof ve« Pndeifcnm, genehmigt ilen Verkauf dea Hofae zu Ardey hei Berga (oben Nr. 11).

t«04, 6. M ..

14. blisabetb, Edelfiau tu Büren, Wittwe, belebul für sich uod ihreu Sohn Morili. den Jubwuo Melchior von

Meachede mil dem Hofe in Berga. 1611, 26. September. SpUer werdet» belehnl! 16&8, 15. Min Johtl Philipp von

»csrhiilr, diiih Moiilz, Frri- und l'di-llo'i ui /n Biiipii, Ilm n in Rirl^;^!^l. in, Vi.lliuvrii uuit Gel»; I6GT, t. ()<l. driirlli«

durrli VVilhehik ^ Frri- und Kiicllicnn m Hüifn und l\ini;rUlrin , von ^4 liriikinj; . Mni 11 xii Hcsciivu titid rjdt-i Allirjliis,

Pricttcr der Gesclltchan Jesu; IG6<), !>. llrc. Fddiiiund .M<-l< liioi \on Mi'<.rhedc, in Folge Tnd »eines Valcrs vom »H. Aug.

1667, durch D»r«lhea Marg., Frei' uod Edclfran xu Büreu und HingeUlein. von Schenking, gcboreo« von der MaUbnrg xu

Hohenborn, Wiitwr nnd VormOnderin ihre* Söhnet Ferdinand Otto und durrb die GesellichaA Jesu; 1688, 9. Mai Wilhelm

ROIger von Air..! Iiriii-. durch Fri'din.4nd Olln, Frr'i- und Ltlt-llit-i i n yu Hliii'ii (nid Uinf^i-Iilcin ,
vun Si hcitkjt*^ , llcnn t\t

Beveren und durch die Uesellschari Jesu; I6C9, Ii. Juli derselbe Willtehn Itulgcr von Meschede, duM-h die GoctiM'hari

JcMi, welche von da ab alleinige Ohcriebnsherrin ist, und belehnl; l?07, 2. Augual, 1731, 9. Juli, 1752, 17 April. 1756,

.1. .Idlc und ITßT, IC. M.ii .Inliann Didli ith Adam von Mrschrdr ; endlich IT'l, '.'>. Frhriiar Thrcidor Wrrrn r, Firrheir

V. Itixlinlu, l'adcrl). Olin liulinaiichall , golicinirn Halli nnd Dnislrii , r\ iin»a grslii« n.>rlidrin Fran» J<>»r|di m>ii Mr^rlicde

«u Langenau, als I.clilri »rines Namens nnd Siannnrs, gr.lorlirn isl. Ilirrnnf rrsrlirnil Wdlirlni Anlon, l!i>< Imf Min l'^dcihom

alt l.ebnhr(r nnd involiit 1777, \'l Aiigu«!, Tlirodnr Werner, Freiherrn von Bncholu mil golarhirni Hufe lu Berge.

15. iümmtlichc Eu>grses>cueu zu Brrjjc hillen Wilhelm Rhiger vou Meschede dem Clirislopb Wrrdc, Vicar tu

Meirich, di« Paaiorat an Berge «u verleiben. 1681, 2& Januar.

7.—H. Bvrlnffnt nnd ileaspf.

Üeriiigeii, Dovf und Burg, jetzt mit 8lX) MiiiwoUniMii, in dem ronuali^cii lüslhuui I..iitti('h, S'/j i^tuiiUu

DodhralUcb von Uaaselt. Zar Zeil der fhuiaSaiaubcn llcmduft gdiiit'te m »im Depurtemeot UntoRi'SÜM« (Meiae»

InCirietire). Ifexirk (AmHuIiwiniieiit) Hradt und war CwUMMbauptuTt.

Bmel, Dorf, jctat mit 1000 Bnwohneni, iw«i Stumlcii roa Eoermuud, «if df»ti rcchtim Maa»>Ufcr,

vormuN zum Ucnagthum Gddran g«b5ri||p> tur GmuBnidieB Zdt im Depnitomenk Uiilem''Mu», ArroiM]tatcm«iil

Uucroiund gelegen.
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O. Die Burgen Bocholtz, Inicenhovcii und die HerrlielikeU Lobberich.

Die Hui"}? Bi>cliolU! niic tlcni ilnziigehürigm Ackorhofn, pino ViortoI-StiiiMle von Lobberich, «wci Stunden

von Vcnlo, 2'/, von X'icnicn, 5 vuu (JcMem um! clirnsnwcit von Crcfeld, geliörte bis zum zchuton Jahrhun4lcrtc m
dem Erzs^fto Cüln, lH>cjuiat Siiclitclun (oder, was unwultnclicinliclicr, (Jcldnnt), wunlo dann gleichzeitig mit dem

Kii-clispicle I^blierich, Veulo und Tcgelcn vom Erzblwhofi' Kv<'i^c'ni.s gc-gcn die Kirchen Glndliach uud Iteith ') an

dos Bistlmni Liitticb abjyctrutcn. I>ie Luudcahohcit darüber riss (icldem an t<ii'h : iiai li dem Krl<!M-hen diT fjeldrisi-hen

IIcrzo<;e fiel sie auf S|Muiicn und deinnHclist auf Prpuswn. Ifntcr franz«"iM«-hcr Herrschaft gi-hflrten Iturj; uml Ackorliof

sum Departement Roer, Arr»nilia8Cnieiit Cleve, Cantuii Wanckuni
,

jetzt ]ic|;;cu sie im Re^^ioruni^'i • Bezirk iHiMKeldorf,

Kreise Kempen, Landgericht Cleve, FriedcnJ^richt uud ßUr|i^cniieiKt(^rei Lid>l»prii'li , und wurden siet«, Iiis r.iir

frunzüsisclieu ( )ceuputii>n, zu den Ikittcrvltzen des Obcnjuiirtiers von Gelderluiid gezUlilt, jetzt «iml sie in die RitterruUo

der Lndtagsföliigen Güter dca Kreises Kempen eingetragen. Vuu der Burg »tcht nur noch das Bui-gtl)4ir, massiv in

Quadern gt-baut, von vier Thiinnen Himkirt, iimon niit zwei KrcuzgewiiU>en versehen, (es Ut auf obiger Ansicht im

Voi-dergi'undc rechts dai-gcstcUt,) uud ilor G*) Fuss hoho Wartlhurm, auch KaLserthumi genannt. Die übrige! Burg

iai in Trümmern zerfallen, nur noch (Ornamente von ihr, uanieiitlicli einige Wappen uud Bildwerke timlen »ich in den

Mauern des« Äckerliofc«, der aus zwei Wohnungen (16 Kinwohncrn,) mit vier landwirt!i.4chaftlichen Geluiuden lH>»teht,

eingemauert, wo sie üichtlich ihrem sehnelicn Untergänge entgegen gehen, indem der jetzige Besitzer, Gr.if Mirbach,

wmicr auf dics-c, noch auf die Gobäudo Sorgfalt verwendet

Als die Burg uuch iu Ihrem vollen Staude war, bestami »ic aus einem fast gleiclueitigcn Vierecke, Tivclehes

riiiga von Maucni und Gebäuilen umschlossen war. Auf den vier I-^-kcn stanilen Thitrmc, von denen drcie rund und

einer, der südöstliche, oben genannte Kiii^ciliiurm, Wcreckig war. Dit^cr hatte an seiner westlichen Seite das Einlass-

thor zur Burg, au w^elchcs weiter, in dersellicu Flucht, das licmKihaflliclic Wohnhaus grenzte. Das Ganze war ringa

mit WasBcr umschlossen, und dieses weiter von einem mit Holz bewacliseneii Walle (I«iudwehr) begrenzt und verllu'idigt

In diesem Walle lag die Vorburg, der oben beschriebene und iibgcbildctc ei-ste Thorweg, durch den ni.in allein nur

zu dein Linem gelangen konnte. So ist die Burg auch lupch auf der Kaiie sligebihlet, welche ( irieurilt Ilcutmechcr,

I^idmesscr iu DlLlkcn, 10. Jaimar 1646 abgeliefert hat, und die ich zu diesem Behufc und zugleich uui die Zu!>tMiida

früherer Zeit bildlich «lai-zulcgen und später noch besprechen zu köniu-n, als Tafel IIL ilit-som Werk beillige.

Wie weit gegenwärtig noch die Fun<laniente der alten Burg über der Erdo siehtixir sind, zeigt der, auf

Tafel U. iMibcn der oberen Karte iHilindliche Grundriss. Aujiser dem Kaiserthurm entdeckt man nichts rds den Ilinlerliau.

Der Thorweg neben dem Kaiscrthurm, das, nacli der Oertlichkeit nicht gross gewesene, lierrrachaftlichc Haus und die

übrigen Umfassuiig»-)Ltueni sind %-erschwunden ; dagegen das im \'erliiiltnis5 zu dem Ganzen sehr grosse, iiusscrc Thor

steht noch ganz. Zwisirhen «licseni und der alten Burg sind neue lliiuser angelegt, welche sich auf rier Kai-te von

1647 noch nicht finden; eji sind diejenigen, welche jetzt zur Wohniuig und Oecononiie dienen.

>) Band Ul., Seile t ilitwa Wi-rim, 7<.iH in tniha» Mol><n»Iuin ninil4llo (MonaKinri! I >liiilli«<vn«ii) Ue»a nl.
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1. 2.

Nach der in Lobberich allgemein Terbrcltcten Sage fand sich der h9cli8t mcrkwUnli;^ Taufstcin, welclier

jetzt (in der Fonn uuter 1.,) in der Pfarrkirche, und zwar mit einer Seite in die Wand eingemauert ist, vormok

in der Burg Hocholtz, wo im Kaiserthunic eine Kirche war. Einige Einwohner geben an, da.ss ihre Voreltern bei

«einer Verlegung von Bocholt« nach Lobberich Zeugen gewesen seien. Diener Tau&tein i«t jetzt offenbar TerstUmmelt,

und muss sowolil nach den Merkmalen an ihm selbst, als nach den Mustern, welche sich davon, wenn auch selten,

doch in Belgien an zwei Stellen, zu Tcrmondo und Hedelghiun bei Brüssel und ausserdem zu Zülpich als Taufstein

des Frankcidiöuigs C'lodwig, noch vorfinden, un^rünglich die Form, welche hier unter 3. folgt, gehabt hüben,

S.

denn die vier Sockel Tdr die vier dünneren Säulen um die mittlere dicke Si(ule sind auf dem FuitsstUck noch voi-lianden.

So gcfonutc Taufsteine gehören dem zwülfl<"n Jahrhundert an und reichen hüclutciis in das dreizehnte Jahrhundert

hinein. ') Diu« ilcr vorstehend aligebiUlete zu den besseren Productioncn dieser Art gehört, bekunden namentlich »eine

KCpfe, deren cliaracteristische, stilvolle Ilaltuog des besten Mcissels würdig sind. Ich halic einen davon oben unter

Nr. 2 abgebildet.

Zu Bochottz wird gegenwiirtig noch der dabei gelegene Brokerliof nut 52 Morgen 19 Iluthrn 20 Fuas

Ackerland und die sogenajinte neue Mülilu (Windmühle,) mit II Moi^gen 123 Ituthcn 40 Fuss Ackerland gerechnet

und ist das Ganze folgender Art cntaatrirt:

Die Gegend, worin <lie Burg liegt, war anfänglich von den Menapiem, *) später von den Cugenvem ')

bewohnt. Zur Zeit der Franken gch<">i-tc sie zu Ikipiiuricn und Ijg im C!uu und t'oniitat Moilii (Muldgaii). •) Ihr

Thurm ist wahrscheinlich nm Carl dem Grossen erbaut (daher Kaiseithunu), zum Schutze der wohl von ihm ei"st

angelegten I^dülrosKO zwischen Aachen und Nimwegen. Diese merkwürdige Strasse ist noch jetzt im Volke, welches

glücklicher Weise ein viel besseres Gedächtnlss hat, als man es sonst zu finden pflegt, bckniiul. Sie tritt, von

Nimwegen kommend, zwischen Weeze und Goch, ohne den letzteren Ort zu bcriilircn, in den Kn;i« Gcldeni, berührt

die Orte Maria- Wasser, Wemb, Twisteden, Wnlbeck, Stralcn, übersteigt den Boichbelg, indem sie das Dorf Heringen

im Thüle rcchta liisst, ilbei-scli reitet Itci der WlhariUmiihle, nahe liei KrickenlH-ck die Nette, durchschneidet die

Gi-meindo Hinsbeck, ohne das Ditrf zu berühren, gclit vor der Butg BucIkiIz, welche sie rechts am W"egc lässt,

•} SrhafM, hbtoire d« l'Archliectun! en D«lgique L, 8.

>) Die Sümpfe, ««Irho die allen rümlwJin» S«l>rirMI<'Uer (Taeieu», Juliut Cacoar) in Uirem I^iiile geAinJen li«lien , finden »Ich

JeUi noch nirJer in den vielen, (il>er die f*mc Orgend zentreuten Docken und Kurnen , die jeUl die >ai llinen dnroh Cultur geteiiaffcnCD

kkincn Seen gmannt «erden, in denen die Uleden UaupUiicderludrangm liegen.

>) Vergleiehe l'liniu» libr. XDi C«p. 6. Tacllu. hislor. IV. U, 26, .13. N»ch dem Ilinerarium Antonini lo nrthellen lag noch
Oelduba in il>ren Grenzen, dem BaUru» CiTili» itanden >ie ali die ersten DundeigcnoMen tut Seile.

') 1'" Milbig»«, pagu» MoiU oder Moells, MuU, Muelaornti», Mulcntit, Mulkcne, wie er auch »onit genannt wird, halt«

ninen eigenen Grafen (eomiial) wie die«« die Annale« Beninisn odor dca rrudentiiu Tre«enaia tagen. Da« Weitem ülwr dieaen Punkt
«Uten, wo aeiae Orenza ormitteJt werdeo aoU.
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rorbe«, und tritt dann in den ivi-eix Kempen, und von dort in der Richtung swischen Vieraen and Dülken in

den Krcia GladLabh. Auf der biaheran beschriebenen Strecke ist sie überall noch Fahrweg zwisclien 20— 24 Fuag

breit und als Carlaitrasi« bekannt. ') Im Kn-isc Gladbach, yto sie vor einigen Doconnicn ebrufall« uoch 20—24 Fu«
breit «rar. iu Volffs der sunchmenrlen induittrie und Bovülkcning aber stcllcuvrciac zu ciuem Feldweg« zusammen-

gesclinimpft ist, führt sie d«ai Kamen Caurstrossc, was deutlich genujj an CarUtraese criiwcrt. Sie ninunt dort, aus

der Richtung rwischcn Vicr^fon und Dülken kouiracod, ihre Richtung auf Gbidbach , bei dem sie eine Viertel-Stunde

westlich vorboilüuft, durchiiclineidet demn&clist die .rUichener Hcerstrasse , zieht sich über Pongscheidc nuch Custor

vmd von dort nach Jülich und Aadien. Sie war im Kreise Gladbach noch im vorigen Jahrhundert die Haupt-

Fahnctnune auf der westlichen Seite der Stadt Gladbach, während aUdtietllcb von dieser Stadt eine zweite Strane

bestand, welche nach Neuss führte uitd auf der Zoll erhoben wurde.

Bocholtz wird zum ersten Mal im Jahre 1006 urkundlich orwäluit Seine Burg und Gehöfte wurden, soweit

die Nachrichten zurückreichen, stets von der Familie von Bocholtz besessen und gehörten ursprünglich wohl zweifellos

dazu die beiden dabei liegenden Dörfei- Ober- und Niederbocholtz , beide links von der Carlsstr&sse in beschriebener

Richtung, jedes gegenwärtig mit 9 Wohnhäusern und 16 landwirthschaAlichcn GebXaden, und jenes mit 70, dieses

mit 72 Einwohnern; femer der Weiler, die Vierhöfe, 4 Wohnungen mit 8 landwirthscbaftlichcn Gebäuden und

37 Eiuwuhnem, so wie mehrere andere Güter. In der letzteren Zeit gehörten zu ihr, ausser den beiden daneben

gelegenen Ackerwuhnungen, nur noch der Brookerhof un der entgegengesetzten Seite des Dorfes Ixibbcrich.

W^as noch sonst von Buchultz zu erviähneu ist, wird im Laufe der Geschichte Rpiitcr entwickelt werden.

Aiuiiohl de« Riiietailao» Inf;enK.:>vfn iHniir I.ohher.oh).

Der Rittcriqtz Ingenhoven, jetzt auch Haus Lobberich genannt, liegt in dem Dorfe Ix>bt)crich selbst,

tmmittelbar hinter der Kiix:he. Er wurde deshalb noch im vierzehnten und fünfzehnten Jaltrhundert in den Urkunden

nichrfuch nur der Hut hinter der Kirche zit Lobl>crirh genannt; !>oniit hiots er eigentlich der Hof (Curia) xuT't'io/tjy,

weil er der eretc Sitz in der Herrlichkeit Lobberich war, uml da die Nanxii der Sitze im Gcldcrlajide lueJst declinirt

wurden, so entstand daraus der Sitz „In gen (den) Hove", woraus später durch Controction Ingenhoven geworden ist.

Eine .\nsicht davon , wie sie sich gegenwärtig gibt, .steht an der Spilze dieses. Zu diesem Sitze gehörte eine grosso

Ijatenschaft (I^yschaft) und Bank, ein BcweLs, duss der Sitz einst ein Drnasten-Sitz war. Kh wenle diesem unten ein

besonderes Capitel widmen.

Soweit die Urkunden zurUckreichcn , hielten die Bocholts stets auch diesen Sitz inne, bis er am Ende des

vorigen Jahrhunderts durch zwei Erbtöchtcr factiwh ilem Geschlecht entfremdet wurde, wie die spätere Gesrhirhte

zeigen wird.

) AU «olch« i>t *ic auch in der Karle dca Kre'u«« Qelii«rn von dem Preniier-Lteuteiianl M. BuyX in Nlfukerfc, vrrlegt «n

Mains bei Lenhanl, eing«lrag<-n.

L l'fa. C, van den B«rgh . HsnJI>nr«k d«r Middel-NnlrHandaah« 0<>OKra|>hii< naar de RronnenbrwFrk«' , Lrlilrn M K. .1.

Brie«, ISiS, 1 Udr. , 8°. nie Urkund« atekl in: Nntinc hi>tnri<)Mr lar l'ancirn rhapitrc de ehaiininram nolil» d« Muntterbilarn. Oand,
IM«, D>. .S 4I> nnd 44*..

Digitized by Google



118_

10.—n. WkW>cu , Bnirs^nnm.

ßrcbcivn iiU ein Durf, gegenwärtig mit 86 Wohn- uiitl 4 illlcjitliclicti UoliiiuUcn mit 443 katliuUsciicn

Ehmhoem, im Friedengeriolite Heinabarg, Lan4||>wieliito nnd Ttcgirrungs - IScsirke Aubtti. Ei gehürt Aon der

hndtagfilliigr Itittcr.Hitz Haus Altonbui-p^ , ein Wohn -Gcl>äu<1(< mit 13 krtholMehen Bnwohieni, und Nnclibai-licid

mit 3t WuIiM -rjpliiiiiil' ! <::;•] 177 k;itli(ili»«'lii:'n Kin\vi)Iir)cni . wcklio zusiiiiinicn di'n Pfarr- unil Schul Sprengel

Breiteren UilJcii und zm- bti'ui rkaivn' Millen und zuju ilypiititcki-namt Gcik'nkin-Iicn geschlagen wixl. Der Sprengel

gchürtD fHlber unter das Hemglhiim Jlllich, Amt Millen, ^liUer, unter finunHnaoIwr UtmAuA, warn Departement

Roer, Arrondi>-oiinnt Aichon, flmtim Ilpinslierp, und jüdillo drr (^li d.iiii»!-! 51 K) KinwulitH^r. IHe Zahl der

Ix-tztoren «clieint uch dun-h ih* Kirigcticn von Goliiiika vcnnimlort zu haben. Namentlich atebt fbit, daaa der Hof

L'hicnbuwh schon M>hr lange .tl><;elirAehcn nL

Buggeflum ist ein Dorf im vomiaiigcti ßisUiuin Lüttidi, sp^iex im Imaämchcu Departement Uiiteni-llia%

Ammdmenent Bocrauind, Canlon HqrthuaeB mf dem linken Meeewfiir, % Stnnda von Roemmnd.

n^M. DorTBOUcn m« WcatanMMk

Kfl'cicn ist ein Ivirehdorf im jetzigen Kn-iw Lippstidt, Büf^crmcif-tcrci AnrJichtc, vomi.il.s im G'^richtn

Itülkcu, Ilcraogthum Wc«tphiilen, an der Haar, mit 305 katltoliachcn und 7 jUdtachca Eiuwulmcrn, 5U Wubn-,

3 kinUiob«n «»3 47 ImdirirtliMlMfaielun GeAttodeo lud Inldat not Hrndthnieen, Oeater- md Weriodden ood

Weiko.Ie cmen Steaer-VttfaHid. Westereiden kt ein Dorf mit S40 luUh. Ebrnhoeni, 35 Wobn- md 19 landviitli-

jKhaftiiciicit Gotäudoo.

Db üifamden de* AmUm AIum Jieftni folgende Nadnkliten, iroliei ioli mgen Naeihridilai Itter du
Qaehleeht «on EfiUan nnf mono QotdiAta der WmtphüliieiMn Geachlechter nmmo.

1. Mumm Ihmtp, Sehn dce t Card, «cribadk an CMbarina Rnaap, Mary, tccker hmI Haig. üdeot lHaeatriclie«

III Ocliirkrr, SGMQiidrn harten Korns ao* leinctn llaiisc zu EfTrlrti gtmaunt der Rinnpeiilior, w!ederlOsitch mit 80 rhcioiaclMa

Gulden k 10 Schilling«. E» ucf^tln mit ihm Jolumo von Oalwick, s«iii Vetter, und Herr Juban vuo tbntledan, AaiUHaaa

an UerteilMrge, lUu«r. 1483 eppa mbH« Agnetcn dagh der hill%cn Jimfiowta (ill. lanuar).

2. Hrlinirli Walcicvger, scinr Frau und Kiodrr, Trikmirrn ;in Fricdiirli Ncvclinrk riiicn linihca Hof MI

Westemejdcn inil mrlirrrcn I,Sntlrrcicn. 1517, i'ii rlf-rn nchlcn datjhc stl. üliiilinni ProMimnrlit (.'26. nfmiilKr).

3- Das Augusliuerklosicr tu ]<i|i[utadt \erkaufl an llenuan Pmuge, llidilci- zu Uodcii, »ciiicu halben Huf xu

WcMeraaydca, (anamit BeBaiBbliaC 1598. am Tafe Ywenh Peiri. (1. Ai^utt)

4. Harlyn von Erwine * Wabdiaaliack, d«a» Garl «ob ÜHcbcde «mmm EipnhafaOrigen aui Eftiea Bbarlaawn

li:it, vri<;prlrht dem Lalaliran afaMO andam Bigaabobfirigan ab G^ganiracbaei. 1551, np danstag aodb daio hiligan Feile

Pmxlcn. Mai.)

5. Tiudolph Wrade «i Milinckhautea , Aiioa, laina Flrau, terpriadan dan ZalmMB n Efiden dam Banmid

llai'imau Tür |25 Tlialcr und '25 Goldgiildcn , waleba Laialarar ibm md lainam Valar Hanrich Wmda voifaMraekl bat.

I0&3, uf Dinslag n»ch KvaiKÜ, ('27. JuniO ')

6. Johano Wicdc, Clara, teiuc Frau, verkaufen an Hermann ÜalbolT lu VVMlemeidcn du Laud in der Mark,

eiM baÜM Hnfe, woran Gerdt von Hcicbeda die „WidderfMld«!" bat, 5 ttorgen anf dam Rodanbeifa, cJaca Moifca -im

f.aitici scIiUge und 1 </i Morgen b«i dem WaiciIii-kcT RuwIh-, Allca admlfni. Cl df^all CbrJatojdl Tun LoCAi Ridlter tn

Huden. 1554. uf .Salnilag na dnn Siindag« Juclicia (\'. Mji'Z.}

7. Anna (Wcslpbaleo), Willwo des Tooic* Schaden xu Mulibcren, und Ju»l Schade, ihr Subn, vcikaulen an

Harman nuddcn Tür tüO Tbalar ama Hanta ran 4yj| Mailar harten Koraa ana tbren ÜimpenJIob an EMcm 1558, nf

uadacb lanarc [IS. Miini.)

S. Die«clbe und ihre Kinder ioetl und Marg. TsrIuMilcn, ualcr Verpfandung de» Zcbnicn au Kffeleo, aiu dan

HMen Hjmp«« und Sebyncckan dawlbil dem llcnaan Bnddcn „Borcfcgreacn awn NiggcnlinM*' nnd daaaen Frau Johanna

rill lMi.lt.:. I'.OKK'-". 'wei M«||«r HaCsr Rente, wiedarMslieb aut 200 alte Tbeler. 1671, am Mendig aaoh Pwri ad
Catbedrain. (26. Februar)

9. Jnbanu Prange unil M-inr Frau Bariwra, Bürger xu Uädcn , verkaufen dem Henrich Uorchedx und deisen

Frau Annen xu Wcsiemkoiicn ein Maller Gante iMirfiah anf ibnm Hof« an Wartanaidan. yt Samai^ vor dam
Sonlage Adveoliaa domioi. {U DecembarO

M J'.'. 1 ebr. li.H| iMHdwcrlt I.ihlnliili ««inon KiTilir /ilitiliii ni'diinnl« mit äO (inMinililtn, welrlii' ilnu .\nii« vüii Ldaa^

Wiiiw«! lic» .StLilnii liiiiuiinn, la-li. l,. i7.ii tL- eiaili , Ili-r»<.|i niii !*. Juli Ih'J'j ihn- KrI.i-ii , iiilicli Viiiini Klihrrl», ihr Mann,

Anlull iin-l Jni-tt l.ofrj fuvir J.iliiiiin .Si \i rin. tu Kiüli ii »i I.ik ihI , -fii C'.Tiit di Wml«', l.u'l<'l|'li> . in lifti Effrfer Zdinten lUr

die elMfi! äumoic von I3li Tbakr und Ib Ooldfulilen elnweUcu und TttkuiAen am 16, A|inl lOOl ihr r/undrecbt an fbilifp van Uaaekad«,
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fOl Di« Wiltw« AnM WcMphiil« mit ihrer Tochier thtgu «urter MNbeiugdaaf im Ja«i Schule m Sthty,

.Schwagrn der Enlrrrn , \erkauren cirm Heuding Caipen ftr 100 Thal«- eine RcBle von 6 Tlialpr aus ihm Gfltern tu

Efletcn. 1576, am J age Peiri •«! caibcdram (32. Pchr.), welche Schuld lie 1678, TL. Fcbniar uro neue 200 Thaler mit

It Tbaler Zidmii, und 1679, 3%. Februar um ISO TbaUr mit 0 Tlialcr ^ikcii vermAreiu

II. Il.'ijitli Plrllciili«! j; min Stlmaticiiljerg titii siirjc Ktaii Anna vnii H<-i<)ni \riU.iMrrri Hrn rirllciilirf l'ci

trbhof icii RITcIcn, g<-naunl <ler HmiIioI', Tüi' 2700 ThaUr aii dru ßioilcu Hilli|jp vitii Me.>cbvJr. £:> *irgfl( aiirii tciu

Veier Chrieioph voa Pleiteaberg, Di«»le «u Schwanenberg. 1679^ 23. Mlrb

l'i. I.tidulpli Wied« XU Mv liii^Ii,<ii.>eij , linier Milsirgclung seinem Soliucs tlcuilcli die \\ ri.-de, \ciL.aiiri aiii

(einem halben Zehnten lu Eilelen an Uej^iue nichciiiecher su R&den 9 HQdde Roggen und 0 JllUdde Uersle, jährlich

wicderlihlich mil ISO EeicbihMrr. iS&l, 30. Juli. <>

13. Cluiiroph Srliiide, Suhn des Jost Schade zu Sslvry imd der Marin von Cobbeui-odl, dhertrigi vi-r^lridlt»

wriac aeiDer Schwester Unula Schade, Witiwe Gaugiebeo und dem Philipp ron und su Vrff und RWjer Schade tu

BlaHanol, ab VomOnder der minderjahrifea Kinder der Letaleren, »««nen Aniheil an dem Zehnten euBtelen. IS9I, 9. Sept.

14. Johitnn Prange. Dliri^rr zu Rüden, verlianft BD Philipp «M Hctchnlc vriurn Lrlihuf tn Weitemeiden

genannt den Briiiirlirrlifir, sj.irmit dn KnUrn^tcII**, t\vri Hni^'i^en uijd ein '"»ririicii Biisrii. I.'^K ohne Tu^.

15. Jidiann Sclimiilliiick
,
Bürger nu Utiilcn, Ccdirl an Pliilipp vuii MvM'liede allci Recht, welche.<i teioe ¥^at^

und deren Sehnc^tcr );eborene Holwater an cia StSch Land u BScIcai Uber dem Sdinltenholtc gelegen, heben. 1&94,

Monhig \>i"H quasi modo ^nilL (-8. ApriL)

16. Elia» Beclier xu Sultorp rerkauJi an Philipp von Uocbetlc acinen Aniheil en

BelwBien Brhhnd (12 Moi^) auf der Heer, im Felde ron Belikev 1S9&, 23, Juli. Ga ei^k
Wennenrnr Simn ran Heiden^ Ridiler e« Belihe, wie hiemefaen.

17, Philipp ijdgrevc zu ürocklMU,srii, Suliti llildehiaiulH (s., vnW^iuri beiiic (>ulei in ti;nl uiit Umi Ktfüleii,

nameiitlkli Koitm Elten Hof mit 95 Uorgrn l.enH, einen ZeliDiantln-il und dir INulit von dem Hut' d» Jüi^eu !>tliennrkers

an riillijip von IHeM'heile, wogeprn dicfCT ab Kaulprei« (blgcwle ftchuUen den PhJlipp G. äbernimmt: iOO rfa. Goldgnlden

lind fiOO I\rirli>i)iiiliM' ao Calhnrina «OB Mctehede. Witiwe Brenken, tOO Goldguldcn an Witiwa Goddert ran Schorlemmer

zu kaldi'nliaiill, 4ü llercliiihnirr an TOn Kobbenrudi tu Itüden. Aussei dem bleibt Philipp Gopebe den V. Muchad« noch

620 Goldgulden ^ibnlrlig, «rlrlir rr in vcr/intfu verüjn ichl. 1600, 12. .M.iii.

18. Conrad de Wrcde »u Milinchuseu sei kauft dem Philipp V. Mocliede »einen AntbetI ao liuiekmannshof

in Velen Dir 3200 Reichnhaler. Dae hisl« Vieria daran gehSrt Henrich d« Wrede, Snider Cuniad«. 1607, 6. Juni.

|9. r).T Oüiiliil.il /II Will iiiiiiiil'itt Ouswiu Kclli'ler zu H' cl.uli , I>r<>»lr tu f)i
, (;<f;rii die

Gcschwitler Conrad, Henrich, Ludviph und Auua de Wrede tu Milio^hauseu, wegen lUO Goldgitldeu und & "/g Zinsen in

daa BodeheiuGni nnd den Zehnten in BflUen. I6t2, t. Fdnuar.

20. Philipp llcs'rn Ii Min Si thifrli.ujxii (iiiil dir (".Irvc,) iwd (Cine Kr:iu Kli^r Min |-'iirslenlirrg \ ei -ilu <-;lirii

au« ihrem BruoSlkina Hofe zu Ell'clcn dem Ca.«|wi' Klcmiorgcii, zu lliiden Wnhaend, (Ur 50 Kcirhilbaler Oarlehn eine Itcnte

ran 7 lUdda Hafer. 1613, 33. lanner.

Ql. Mar,;:it<'lli;>. giljurcue vdii Iinli-i ri . Kiia mui drr Recke lu Unirop
,

PViili|'p l!l!ilrl>rnii<l
, Habe .Schonebcrg

nnd Kli«. .Margurclha, Slil'lsjuiijjfcr zu Gc-ickc, Üiüdei und Scbvvcilcrti mui < j.iiigi tbcn , i «n, Ii i. In ii M< ti, mi ilav> r.rsterc im

Amie Rüden den Weilehampshof und Renten aus dem /.cbuicu in EITelrn ri). .lt, nrUhc ilnr u
.

C.i ^ill., Ii.if! ibr trimacht

und ihre f .SchwL-^le-' Mati^i V. l., wcilnnd Ablissiii ili > "ili'ls s Cyrinv in CcM-ke, in (Irbriiin Ii ^jrb.ilil Ii ii Hill, 1 t. Der,

22. Peler Peltz und seine itliefkinder vci kaufen dem Juhann Uelchiur v. Meschede ihren iliincubid' xu Kliclcn

nehH Aniheil am Zehnten. 1619^ II. Hovember.

J ' rpuiad de Wicdo /n >1 Iiiii;Ii,ui3rii, der vw[,fii vlilir iliti lafiei urnl m .m. Iiri Iii lici Iiiililcii In Concnr»

geralheu ul, verkauCk au Job. MeUbior von Mochede tu Alme und Eflelen seinen Eibhuf zu Liielcn, den llciinan boikman

to Peda hat, ea wte adna Zehnten deaelbet nnd an Hiate hn Asdwihele Ar S700 Beidislhaler und soll diete Kanfiinmme

folgender An verwendet werden. 2200 Thaler erhllt Kluler ftir seine Forderung. 1400 Thaler Engela von BeminghauseD,

Wiiiwe des nrniirh de Wrede, Rrnderv des Conrad,' 245 Goldgniden und 17 Thaler obiger Goswin Kciteler (Nr. 12.),

40 C.oldijuldcii dir kiii'br in KlVilen ^ £> l'i \Uierl kb-|>pin„' ( \nnierk 1) und den Debefachiiaa ran 1190 Thülei der Cridar.

1Ö21, 14. Januar. l..udolph de Wrede, Bruder Conrad*, dem iiir seine Zualinunung an dem rarslehcndcn Verkaufe ran

dem Drallen Job. Melchior von Mraelmte der Unierhall lüf ein Pferd versprochen ist, erVRin l&r diesen Anspiiieh mil

100 Tbaler ab|e(ni>den »u »ein. 1627, 9& Jemiar.

) Ludolph miiss sieh In mandierlel Oddtefleteaheilen beftmdcB haben; er vetkaafte an» dennelbcn MitfCA wui adaem
Hofe, Meyerhefe In Eflelen, am SO. Ociober I&8« d«i»«lli>n Regina Ar 70 TUr. » HBade Racgtn vm» Qcisle, am MI >tW dem
Diedrieb MimdunUt, llteiten ViMr de» HüMiem aa Soest, fflr SW Tlialer efaa Rsnte von 13 Tbaler, bilumate sMi am II. Nevenber ItBI

ab SdmMaer der Joegfir DeiadMa Knisefcanipr IBr 13 Tbahr, veikanfke am fl. Oal, 1(M selaem Sdtwager PbU. v. Metilieda Mr 330 TUr.
31 HOdd» Koftgeit nnd OseiM und S9. Scpt 1U3 deaieeiben Sebwager Mr 40 Tlialer 10 Müdde barten Kenne aea eeiaem Zdmien an Mbu.
Sein Sebwafsr PUUpp v. Veiabede degegta war ein eeeiel bwierei BaeilMlIer; er ISiaie atte ebigvn Skalden selnei Sdiwageie an sieh,

aemenlBeb e« n. Aug. Itn die Fosderung dar Regina RiebemaAeM, am 1. Mai UM die Feidtraag dm Nbeabmiedt, wdobe damab
Albeit Rie|iphicfc, RHisst m Soeat, bessasw Bei diesem htaiein Aale wlid PbOIpp t. M. Herr an Amtlebte, Ahne waA Effahn genannt,
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94. Pmct R«ynclt, Kribiwr cn Rüde«» vcrltMift m Job. Hdehiwr fM VcMliede «im« lialbcn ll«f s« GIMcb.

1024, 23. DrrriiiTirr.

25. Oiriftoph Noggenidt uud Marg. Kcichnwchen , Eheleule xu Brilon, verkaufeo an Julwo Mclckior voa

Ncseb«d« lOVs Morgen iclmlfrHm Bililaini«« iwitdien RtOe» und MmiicL 1699« 3t. Juiair.

96. Ili'iniaii Pliilipp v- Dfllwii; /ii l illi;.; und seine, <ini I '> ittccs Monats zu SadlMülMUfra mit ihm Tciheiralhcl«

Fr»H Kli*. lUrg V. GaitgTcbm vtrglvicheo »ich niit Philipp Uilbrand uijd Rah. Scbooebeiig w. Gangrcbeo, den firftdern dar

LcUtcrcn, wagen der GUer in Eflete» . welche ihnen durch Uaria von Imhien, Abiteiin sn Gaiehe, vererbt md, dahin,

din jenen 2000 Gulden lu 3 KopfflScke aU lleiiaihsgut «u^grinhlt «erden. i623, 17. Mai zu SacbarabaaMn.

27. naban Schnnrberg Gan|MbeB an GchUUmui prMetlirt beim Oflicialat lu Werl fefCa TM^neonte Ehalauta

T. Oalwigh, dau Leidere die iirciiigen GOter m BlUiu mkhl «i loh. Ildchbr v. Metehtd« veilMi^n mIUh. 1624, 8. Mira.

Gedacfaltr v. Hcirhcdc dt^irt hicnuf die ICaH%eldir SOOOTyr.ftr JeneGAler hetm Gericht« m RId«. 1694. 1& Hut.

28. Catbarin.i von Allelen, Wiliwc Flii>harr, iiiid ihre Hiterbe« verkaufen ilirrn, f))i' |H lUliilile \wi Rom,

12 MUdde Uafer md ewci Ta^jc [Terdtdicnite ao Jvliauu Boi-stcke verpachtcleu Uof su EfleUn deni Juhanu Mclciiiur von

HeMhcd» I6U, I. Decenbv.

29. Die Einwohner von FiTcIcn vrik.iiirin, lui .Miwf iidiing dir ihnen hei dem hrauolchwcigMchcn ücbcrfelle

ailgedjohten Feuertbrunil 3'/a Morgen Land an iohan ÜJckh. von Metcfaede. 1625, 30. Mai.

30. PWer Hackeo in EI«Im Tcrhmft S Mnrgin Erbknd deieUict den HhomiiMn t. Veedieda. 1629, 93. ApriL

31. Ludwig voa StoeUMoecn, Richter ru Cell« nd RaaUinghauMn, und lafaM Ann Asm Joiina Weetphelen,

««rfcanfen ihren Schenli-nhuf zu EfTelen an Oied. Epping, Kaufherrn 7u l.i|ip.itadt. 1CG5, 7 Oclohrr.

32. Dicd, Eppiog, BOrj^eiineiiler und Kaufnano tu Lippcladl, erhilt vor dem Gerichte au Rüden, fikr altm

Pordarnm eon 6797 üeichaihaler an Wilb. RWgee v. HaMhedc, tlMI der Zineen 96 Maller hafMn R«rB« aa« dem Zehatn

IM ESden nnd 26 Keichsthalcr aus der adligen Heye^ei zu Kneten angewieucn. ICSI, I. Juli.

33. DicFiIirii V. Moi kciiliciin vcikaufeo dem Wilh. Kulgcr v. Meschede ihitn !Nii>eahiif m F-fTelen. IßH.!, 10. Apiil.

34. Dtedridi Kuu*l xu Effelen ve kauft seinen Biunerhof dascihst an Wilb. Uu({;cr v. Huckede. I6ä8, 20. Ocl.

36. Ifiool«» Becker «u BieleMd «nd «« Vkm Eva Eppiug varkanfaB ihia AnAaU an FHachenhoT w
Bich Ml WHn Godflid tmi llewh«bb 1689. 98. Juni.

36. Vergleich swfaehen dam padoHMwiiMhen Gchcim-natb und Obermanchall Theodor Werner, Prnfaerrti von

Boiholtr, und der Wiltwe Freifrau von Kerlterink tu Sunger, (;eboreuc v. Bnich. Der Krl)1a«ser des Erslnen, Died. Adam,

Ficihiii \va Meschede, hat durch Tesliiinenl , seiner Fmu, einer Fieiin von Riurh, d»5 Hau» F.ITclen mit Zubehör zu

wUlkübiiicber BeouUung teslaaiealarisch biatcrlaasen und ist ia ihre Rechte ab inlestalo deren Schwester, die obige Wiltw«

eingetraieB. Ikanlt nun Hau* EffUen nichi enifremdet werde, liunl von Bodiolu dar Wittw« daiialba mm kbena.

I<;n(;lii.hcii Gnuiss ein, ^it>t ihr rln u v,i fjii^i- j:.lirlirli tOO Tlialer und stellt 10,000 Tlialer aU ibrCT ÜfaiaB Taifllgin(|x

dagegen Terxicbtel die obige Witlwe auf alle ihre Ucclile an Effclco. 1769, 'ilH. Februar.

FbinanlMim, oder Fbunflcadorf, wie ea Seite 66 IL Band« <L W. heint, irt ein adir dtar Ott und wird

m den hltinischea Urkunden riametiim g<''n;uint. ]^ lug iiu Ui]iunrii>cLeii Gaue, ^'hörtc uiifiinj|;lirli ili-n deutschen

Königen, welche dasoliist einen Pullast hatten, liii Juhre H7i>, aU I.mlwij; ilir Id-utHilic aut' ilm r Itri-o zu Miiinn

Stiefbruder, Karl dem Kahlen, dort, am ni Übernachten, einkehrte, stürzte der tiool Eusuunieu ; der Künig hi ach zwei

lUppen. Von den Gainlingvm kam die Hemehaft Fhmemhoiai, wddie «im den D6rfcim Fkmenliclni, Kinhheun und

Pii1uiei>iieitti uiid ilcai Fluijiei'»)ieiiiier WiilJe lle^t:lud, on die Pfaiügrafi'ii, die xu T(.iiiibut;g (939—104^ wohnten. Von

Pfalzjjnil Otto (t 1047,) fiel sie .tuf den luTsUstcliof Hcrmatuj II. vim (';iln, (f 1()C>6,) der aSo der von ihm gegründeten

Kirche Marine ad Gradus in CCln schenkte. Von dem Stifte gelangte der grüute Thcil von Fluucrvheim, ) wie es

KÜMant duidi Kauf, an die Hernn tob Tondniig. tXa Elamenbeimer Borg lum in den Beiiti einer FamiKe, weldM
>ti h von Fl:uut:'rs!u'ini nniiiite: üiiicn fnli^tt n die von Illnj^Iieliii , weli-Iie k Ihiii 1 ü.'iS die Huri; lios.i-scii , cl.imi ilie

Crüinmel, K^uatteji, Palland, Qoad, Ualw^ und Vincke su Oatenwalde. Von Lotztetvii kuufte aie in dioseiu .lalirhuudcrt

Wedcbedter. Gnl Elameiiiieini, von dem In dieaer Üeaehiehte die Rede iit, wird em BmgmammtM datelUt

j^eweseii M in. Sdldie ond geringerer Lehne gdiOrten mehren? zu rianuTüheini. N idc ilaruntor geben uns Auf^'lilitM Blier

das frühere llutVesen unter den Caroliiigem, i. B. das IIup]ie!ifi;.-sliJiri, ilcs^i ii Irtif'liaber verjifliehlft war, die FK'i«flie

zum Schv^'cigeii zu bringen, 'wcan der I^cluiBberr dort vroluitc, damit «ein iSehlai ulcbt gestört werde iün anderer

Uinirteiial nMurte die Fliegen veijagen, datnit aie die ISpeiaeD nielit veranidnigleD. ^ler 8|il» ad lioe initniinentB,

ndgo FlecgcnwedeL) Die Ufknnden dea Stifta ad Chadua geben hieriilwr, aowie Ulxr mandioa Andere Auakunft.

-»<-M5«?"rtC»-tf3^si<>-<-v«.-^

<) Virliciubt war dieser grUtaerc ThcU, uaracRllkb die Burg, u>lcr frühere Kjui^sjit'ali, uiolit in tli»r äctmikuiig It^iilat, «der

wiU gar alalrt anf die Pblvata «befgafHifaBl
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<3v«ve ilt ein» Slidt ak duauBgor Boiriiclikeit u der Uaaii^ rotmab den H«ma (Dynasten) von Oajrck

gohBrig und deren Houptort Sie «lU!llel8S5 aa JoIkikh. Ilrrzng von nrulMint, vcrp&ndct, 1328 Drubnntcr Lelm, 1568

voo den Generalstaatcn dca Spaniern genommen, darauf von li t/ti ri'n uiul denmUclist 1G02 vum IVinzm Mmitz von

Onmien «urOek erobert und 1648, im westphäl. Frieden, dcui Uuusc Xasmiu-Oramcu, resp-IiolUnd, definitiv zugesichert

Die Stadt Bland ontar einem Amtmann, deaieo Stolle daa Geaehleebt Doeholti knge Zeit bekkidek hat Daa Haw an

der Spitze diesem Papitrls ilu-ji nigc , welches das Gc'iclikHht Jascllist Ixiwohnte; es lag, von einer ßaidoii wnJ

Waaaeigraben geschützt, am iüide der Stidl, und iat einer Abbildung vom Jahre 1648 in J. Blaew Novum et nugnam

taBrtMB nUnm B«^g^ eotaioniiiirat Ea irird Im Thcilbrieb mm Jahr 1588 (Bd. H, 8. IIS) «nrihnt

Gottda (sprich Gouda) ist ebenfalls eine Stadt in Uolkind iin dein Ziisanunenflueac der roQ Alpan konuneoden

Gouwe und hollündiachen Ys.««!, jitüt mit IIJHi^^) Kiuwohnfrn und durch Ei^euhahn mit Kottcnlam uml Ani-tcnl;iiii

verbunden. Die Sladt ist sehr alt, wie die rümisckcn uiul fränkiselicu Münzen nachwciaen, wuldto durt ausgegraben

mtim rfnd. 1979 wwde aie aul alldtiialMn FidluileB b^wd^t 1888 brunto ae Ua auf fltaf BSuaer ah. Ihn
Fiarrkirche zum h. JohannM iat die grüaste ia Bdland and hat wcltljerilhnitc gebraunte Fcnaler. Gouda hatte

nnpniiigllch seine eigenen Ilaren, von denen Diicik TOO der G«ada, Ritter, ala Rath des deut»clacn Künign \\'ilhr1ni von

Holland vorkommt, apSter fiel ea an die Grafen von Bloia. Die enten Herren und ihre apilteren vVmtleotc liatteu ihren

Biti auf dem dortigen Sohloaw, welehes Jedodi 1675 abgobroehea tat Zn der Herrliehkfdt Qooda gehttrteo fitegm,

WflIeiH, Corteharhii, Vryc-liuuf, Calvem-broack, Goudcrack, nioemeiid.'i!, Hrouck, Tliuyl und tfWccglij<'ii.

Auch dort bat eine Linie dea QeachlaGhtB Boeliolts läqgerc Zeit die AmtiaannaateOe in Pfitnduutzuiig gehabt

und dn Wohnhais twemm

SchloM Onf.

Grandrille liegt im Königreich Belgien, an einer der eiieiimligen gri>ssen rOndidien IIeere»strassrn, auf dem

Wc|g0 TOO LUttich nach Brüssel , hat jotat 8U WohnfaäUMor mit 400 Kinvrohnem und 341 Hectareo Ackerhuul. Orty

hü ein Docf an der Geer, grSnzt ireadieh an Grandvill«, nSrdlioh an Veohnuel (Limburg), noidweatlich an Otraqge^

östlich an Thji, afldStdieh an Fiae le Martal, aildlich an Lcns aur-Gecr, nordSatlich au Waremme. Ea war cfaemala

eine Herrlichkeit damit verbunden. Die Ein'he duM'^llmt, dem h. Clomeoa gevidraet, ist Filiale von I/ens, und Itat vier

Kirmeaseo: 11. Män, 2. Mai, 2. Juli mtd Dienstag nach dem enten Sonntage im October, und die FeUmaik tfUt

4l9Heetu«n Aekeriaad, 88 Pftrde, 40 Kllh« and 690 Einnoboer, «omHer 1 Notar, 1 Doetor der Hodian, 1 GUratg,

2 Hebammen, 2 Apotheker. Der Boden ist stellenweise rampfig und anndig, im Allgemeinen aber lebmig und

finiclithar. Der Unteigrund ist meist Kreide und Kalk, mit Fcucnttcincn untermischt Man haut Weisen und Reggen

ood macht Küae. Daa Dorf hat ein oltee Sciduss, jetzt äitz der Oenadaimerie, einst der Herren dieaer HerrUcbkeit

Von 9uen iat Johann bdwmt Er war 1886 FeUobent m LQttieh nnd nannto aieh Herr von Ordlha (ao winde der

Ort dnmab geadlriebcD); dem Stamnic nucU war er atis drin Oe.schlechtr Jcnt-ß'c , fiilirtc aber diOMB Nauen nicht

Daa Schlom Onj wurde 1636 erobert, ausgeplündert und zcrstürt; die vorstehende Anaicbt davon iet nach der

ffkkaiw BMMttn.
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AbbOdn^g in dar hduheaptiilfjt nt Fcninnd ma Bochoto (169(1')

Treffen iwiicfieii den LUtficbero und HolSiDdoni «tttt.

I, Im Jahre 1880 batlo Im Ony «vn

ScKloM RimiiiilMiFgi

Iburg; un4

UeuMknivod» irt em gnwMr, schöner Rittcnilc im ebemaligen BSiIIhiid lliMedi«in, mit

d vielea lündanico. fii liegt daaeben des glcicliiiMi^ge Dorf.

Hinnenburg liegt itn chmialig«) Stift riiilerUni» k-i Brackel. Die rorstcliende Abbildung ««igt, wo die«««

maaure und holoaaale, mit vielen grossen intitircn Uaunien verw lx-no äcliluss »teil p-gvnwörtig danteUk. V«i der

QesoUelito deaaelUn iit bereÜB Eittigc» iu der sweiten Abibeiluog dioaes Werlcea 8. 3 geliefert; «in Wabwea aplMr.

Hotit mr eÜMinab dbie Herrlidalnit im Lande Ktaaell («iche Bd. n. Nr 8S)^ daher wM m milencfaeiden

WD der Hanfiddbeit Hotat, Knie Gladbach, BaigermeiBtera Scbeheo, TonmJa dem deutMheB Orden anattndier.

S8.—S4. nittenttz« Dem nnd liiarcnraedi.

ellcm wfir rin nittpisit/ im Kirclk»piel Viersen, ehemaligen Dccanat tiUchtelen, jetet in die

Stadt Viersen cingetHiiit. Ks sclirieb siuU dttuack ein Gcstblochi ran Ilem, wclclic» itcbciutciicmlca

Wappen fthrte, in QoU emeo aehwaiiMii, mit drei goldeoen MUbmo beladcnen Qnerbditan, uad voi

dem ich Nachrichten in meiner OcaeUefale der Cwlniadiwi etc. CkacUeehtor, Band S. 186,

Baad IL, 8. 59 geliefert habe.

Ingenraidc, Ingcariicdt, aucli Ingrmniy genannt, im ehcmaligeik HoraagiiiMB» Qeiden,

Decmat SUcbteleo, Kinlupicl Wankinn, deueo Kirdie dem b. Mnrtimui goweiht iat, bien wapifliiglidi in gm Ihdt

(oder Baedt), das heisst der Sitz ,in dem Rott' (Oerotlrlon). In der Matrikel vrnv ,V.\hrr> \f\V2 (Hand IV., Soifi' 7S

dietes Werk»,) beinst er: »opgen Rliuey.'' Das SHiekLaud hinler dem Hauw trügt n(»rh jetzt deu «Jlca Hunuunen:
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,op bet Rotk", Dia «iten NMfanolilHi voa diMm Sil», dar aiakt so m widwrti nt mit den RätwgtHe lagawqr

in drr Hürprrnictstprci Pont, finden sicli in dem Tiplinsbiiche vm OrfikTland: ich hnlie «ie im I'rkundcnFiuchf!

(Band II., Seite 45 und 46 diew» Werka,) aUlriickeu lutea. Dürnadi Licslaud Utttu und Hol Ii^a Haide schon

1408 da gaMriacbea Lehn, welches out 5 Hvk vorherg«««ddet ««den nraaele uid iiBr GeHund Ingen Raide

Besitzer, dem dio Ilri-tclelil und dann <lin Bih-IkiIi^ füllten. Ei gehiSrtcu dazu da Lehn nur 22 Murf^on, dann als

AUoJial der Beckei-^liuf und die Vorstennühle. Auseerdeni waren die Biwitzcr mit dn i andiTcii Liliiuii Kilrliul,

nlimlicb 1. mit dem liufo VugcLsang, wie ca scheint gvldrLiches Unterlehn, als dessen Lehnsherren erscheinen:

Engelbert ran Ejrl ni Gaetcndaniilci dein 1661 HndiiM von fieeonn vad denen Fiwt Agnes voo £yl; 1707 B. de

Bieren», Herr zu Baerlo; Grefrath u. f.; endlich 1790 Le ch<>valier van der Maesen, als llerr von dem Gewinnbuche

des adlichcn Uauaee OarenLorg (zu Grctrath). Dieser llof N'ogelsong miuste mit 20 üuldguldea veihergcweddet

«erden und 6 Gulden Umstandcgold sahlen. 2. Die Hofintthle, am lAngdbrf sn Wankam; sie wurde Ton Kr^lbert

von E7I TOigAen, dnnn dbrnembrirt, so dsas fiSercna anr noch ein Viertel denetben beiaaa. Schon Engelbert Ejjrl

und ispilter Freiherr von W'vllrh zu (Jronsen Burnimu hattun Thellc davuu veräussert. ,'!. IXis I^iteiihuch, d. h. die

HernchaA Uber die Latcu und Lateubauk, welches nach der Urkunde Philipp IL vom 2C. März 1&26 ein geldriKfaea

Lcbn war, aber 'von den voigenonnten Penuoen ab Unterlehn vergeben iit

Aus dem N'orhandeOMin dieser Latcnbank würde sich ein hiiheres, in die fränkiwhe Zeit hmeinrciehende«

Alter de» .Sitzes fulgern lasÄCn , wenn feststünde, An^s sie s-ti-u iiiil dem Ilofc vei ImiHlrii gewesen ist, am li lic^.si! sich

ponn unterstUaend aufUhrco, dass ingenradl im Volk»muudc iiur hei»!, was auf das Ulcinische Kus (Landgut)

nuQdi^lciiM werden kSoule und das ihm nah« der Nemeibof liegt, (Nemnhof d. h. Wald' oder BncUied) Ingemwdt

war auch Ilittenits; als solcher wurde er 16. DezcuiLer 1724 auf dem Landti^ zu Qeldeni aunlrflcUidi anerkannt

tmd da mit einem solchen nach dortigen Beehtra die Freiheit von Stenern nnd Natarailiefenmgvn und die Jagd-

gerechtigkeit verbunden war, su haben die Beiitzer auch dic^ic gcuoascn, namentlich 17fi7, als die Verwaltungsheamten

Too Wankum den Faehler nät Einquartionng nnd Naluralliefen^gen beUsteteo, und der Eigenthfltiter sieh daitfber

bei dem Commisssir der; Gucrrejs Gabriel 711 Ninuwkcrk beschwerte, erkannte dieser mittelst Ordre vom I^. Juni

1757 die Beschwerde als begründet an und die lleercn Gedeputccrden op de extroordinair vergaderinge binnen

Golden» erkannte am 2S. Decembor 1760 in dieser sdfaen Sache, dass die Beamten von Wankum die drei Reiter,

mlclie sie auf A^s rittcrmHi«igc ( iut Ingenraide gelegt hätten, wegncluncn und dem Eigenthümer die Kosten bezahlen

mU-ssten. Das J.igdrecht des fiutcs wurde durrh d.is Fr.^i !n inen des Werner Hundt I59(* und lf>92 ,'nuf den

Quartiertagen zu ItoiM-moiit anerkannt, auch wurde das Gut iu Folge Pkcat vom 4. Februar 16bb misdriirklicb in die

liite der jagdberedit^ten Otiter eingetragen. Die preuansehe Regiemiig hat diese» Ji^gdrecbt ebcnüdb aneilnnat

und In Folge dessen auf T.rund deji Gesetzes von 1830 die tUit^grUnde TOn der yopaolitDqg ao laqge aui|geeBlJoMCa>

bis die Gesetze von 181<S unri IH.'iO et\vus Anderes bestimmt halM-n.

Der Sitz besteht gegenwärtig aus emem einzigen Wobnhauae mit 3 Fuss dicken Mauern nnd einen

Oeeooeoie^hllnde^ ebeofidla nsssr. Oss eratere, bissum Jahre 1844 ringiam^ jetet anr nadi drei Seiten, bnWaieer

gelegen, bcBteht aus drei Flügeln, welche zu verschiedr nen Zeiten geh.nuf find. Der Ulte.ste (unter Nr. 2 des

obigen Grundrisses,) hat an einer Ecke, der obemaligcn Zugbrücke zugewendet, einen ßhifeckigcn Wart- und Vertfaei-

digungstfaarm (1), (denn er ist nielit, yna Ihnüohe Tfaflnno aa anderen Süaen dortiger Gegend, s. B. au Holtheide bei

WachtendoDck und Haus tho Broeck bei Wankum
,
Treppenthurm , sondern wie zu Uuus Coull bei Stnden mit

Schies-ssrluirlcii versehen.) Die fünfeckige Gestalt £p(>f ihm nach den grsrhiohtllrlirri [u sidtatrü <li r R.iiikunst ein hohes

Alter, auch dos sügenformige Gesims des daran stoüscudcn Flügels deutet auf dos 14. oder 15. Jahrhundert. Näheres

aber Uber die Eatrtehungsaeit dieaes FiBgols, der 80 FViss LKnge nnd S8 Fbss Brnte im Liebten hat, iViat sieh nnr,

insoweit angeben, das.» sein südöstlicher Giebel gegenüber der Brücke, des-sen Anker die J.-ihre.szahl lt'i27 tragen, v<m

der Rcstuuratiou der Gebiüder Uaeii horrOhn>t, ilie das Haus nach dem Kaun)rief(i dem Elusturzc nahe antraten. Das»

aber dieser Flügel, abgeselien von seinem Giebel, ülter al» die beiden andern sein niuss, beweiset seine ursprünglich«

EbgangsIliOr, mlebe bei « log, durch den Flügel 8 aber halb Torbant «nd in Folge deaea gaas migemBaert vad

an die Stelle b verlegt ist. ;\n dem zweiten Flügel (3) fiinlet sieh die Cipclle (4) angebaut, mit einem schönen Altar

ia eingelegter Arbeit. Dieser Flügel hat einen trcppenförmigen Giebel, der also weit älter ist, der vorher erwKhnie

gcadiaOdwIto» den 1627 dio Eua haben anfiiidilai laaen. Der Flqgel ö irt naeh aeiaor Bauart viel jOqgor ak die

bdd» «ratea. Nr. 6 beaeüdmat lU» Brildto, 7 da» Waiser.

Die Folge der Eigenthttmer dieses Sitses gibt uinstebendc Stammtafel.
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wniic L « > * « » IIa«* «ri Iii I n i It 1 Lttl^Lnl
• MR ilertijeU, ntn zd ingeniMat, 14«» Dewlinl<

) MM Af«^, Heir n t^mmA, 1«3» belehnt.

W * _ IW . . » . JH Iiito m li«aaiM4l, bMM, h. NMtte 1

Auf «M Alditat, Vm n taimn«, 19» leMwt, k. Mb mmM
1. inl fwi JMWb w Iiganh 1, ISW kcMuK, k> jUttf AiyMMir. 2. MwimmAxMh n WdUd MC

1. Amt voH Bocktitt, Hbr n 2> AhifiMB,
lasennuil, 1U»M(M^ i «Mk An«n II«

k NtoMT iUM, h. 1S96 Amm 4. Ttowigr, S.

Mitohl. AM,AtoU«ii»»iGnfa. ifm
iraWK «> «MMUI^ b* MniK MK

Ii. Aidkfdt.

l.Jfaiy.ffM4ta»Blt1i«nn«itM*hri,kAmi
XHhMI «milt 16» tMt», h. Jl

3. JtM» MmM, im iMlttK, k Ah
JMw* toi Schwcilm VHknto

AnHiCril^ScIwImlaillaiMBte l« >ImiM* Ami,
Mhet MM £«|MfM*L pkMKkw RMh,

ik«r Onnr AiiiiMii». «wlrt» bfewwdt
hpMrite W». » Wis iCH*

S.JMIi*Aif^ S.ilMI*AMi.

«wMl liceHiHt |iUilMb.nHiiB-

HÜMiiMMlnidii. nib.

* lfan% Nwr n hfMiM«, 1699 MMul, k. H. JK

Hernie* Anlan Je Hatn, Ilm zu iBgrnniedt, tMI belehnt, h. .V. iV.

Artttrii (fe Uam, Erbin zu liMienraedl , 17v:< hiU-lini . h. I'tln Jo$epk de WIikM, Ritter, GrefTier des edeln Höht Ton (ieJderluid.

f >
2- .V- AT. 3. Maria A'/nr\ lU Wviekr!. erli.ill In «Icr Theiluiij liicfuraetil, 1750 k'letnl, !< Goikfrvi iwi H niz-JuiciAiNiai-

Maria Agnrs ri^n Hi'iir/»n Uijutn, J^rbm zu lii^i nriii II , ITi^i bclilini, h Lmi^eri LetmAinä, hrrilierr von S^inler.

^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^

I. 7'i(n/i rcifi SftfmtfT. 'i. Sophia- 3. Xtfci!y»i«j& it'« Splinlfr crUili log«nr*ed(, b. A'., Freiherr roti /l«yj.

, ,

Ombmlm, Freiherr vm Rn]ft, erbJUt 1842 iBKeanwdt, «hu er aoch besitzt, tahn, wie nebeosieheod , eii* IUim im

Wippn^ k if' StA

95,

Kessdeick ist ein Sitz in dem ehemals Geldrisehcu Amte Kcascl, uud zwar in dcu tigentlicbcn Lande

KeaseL Da beide, Land und Amt T\f.s.s< l, im I.iiul'i- <]itr G' '^i !i;< I;to niflnfarli in Ik'trauiit kommen, so scheint c* mir

gedgnet, hier einige Nachrichtea darüber fulgen zu lassen. Das Amt Kessel war das größte und roidMte Amt des

Henngtfaiiiiii Gddam. Es g«ht dieses am ebfiduten am der Btoner- sogeaannten Smpd-Rechniuig lör das gum
Hcraogthum bcrvor. Vormals waren am Niederrfacin die einzelaeo Laadcs-AbtLeiluugcn ciin fiir alle Mal auf einen

festen Satz gescfaütEt, nach welchem «e ihre Steuern für das Ganze aui'bnqgeD muasten. T>iec«r Satz war gewöhnlich

nach dem VerhiüUiisse zu 1000 gegriffen, so dau also, so viel mal 1000 Thder das ganze Land Steuern aufbiingou

marte, jeder Lmdwtlwil «beneoviel ael aeinen einliidieii Sate (SimpelfiMa) «i mallipliarai liatte, um aeiiMa Steuer-

anthci] an dem (ranzen m krnncn. Ich laatie hier iiiin .hif drm Ymlarhs vr>n 1574, S. 1—4, im Archivr 7m

Boermund einen solchen Simpelaiutcldag fiir das Obenjuartier des llcrzogthums üclderu, uimI wie steh der Satz für

des Amt KmmI «dbit weiter untemrAeSlt bat, fo|g«n:

liiMtWii MM m> t awiir « ihm iMt
D.<( Ampt Kc<<irll mit *yiw owderiicaHidMyt
Dm Ain|>l Oelre .........
Dat Ampi Heatferl . . .

Dnt Ami Oickeobecck .

Ost I^idH StraJcD....
Crucblea vii4 Vierieb . .

\V.«lbcck

Well

ArttM

AelTcrden ......
Dat Land van WaehlMdonch

Middttlacb

Slefltaweert. , , * , ,

Raeyen Kevelaer , , . , ,

Vlaak Hoafat

10

m •V«

IM
150 6

46 13%
M 19%
26 I'2V.

21 4'/i

15 19'/,

9 «*/•

Ii

7 14

9 14'/,

1 0'/,

1 Ii

1000 0.

« la W. II Mr krt U«« « IimL

Vcnray ' 67 2 '/j

j>cuenuii \i lü^'«

UaMb ' . . 33 10*/«

Kessel I.l 8 Vi

Biec IJ 5>'/j
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1S9

S>wol((cli....
BiwMhajPMli Van»

BlCiloo ....
Wancliuiu ...

GribbcvofM

LoUuun . .

Bliitenwych

Meerlofl . .

TflHM . .

Icheloe .

Garilei-ick .

Saydcu .

13 " fi

4 9'/.

6

6 ^ /•

39 4*/t

15 6V,
9

6
6

7 8%
2
7 V.

3 lö'/«

2 3'A

301 19

üfta Land Kessel hatte früher »etno cif^nen, glf)chnamig*'n Djnasten, welche,

wie biemeUo, doeo gekrüotaa Löwen im Wappen fithiten. Ihre Geacbicbte habe

ick in mmm Weike Uber ifo QJlniMbra Gtoehlediler Bd. L, S. 218 geliefert

Tod dteen Lmde ICaiwl atnnBit ftner ek RiltaiBeHUedrt, vtMw^ «ie neben, fünf

rothe, ins Kreuz -rPäctzte ^Vct•ken !n Silber Tilirtf und vnn doiu ich Nacbricliton '11

g«dachl4T Goücbicbtc der CölaiachuD Geschlechter, Dd. I. und II. geliefert habe. Zur

ErgUiuang dqrselben hier lUgendB Noliaen «w dem Neeralopnm der Pfioirkudie au Eemd: 1. Apiil itarii

Henricua Cornea de Kcsnele et ujus uxor. 1280 craatino Benedicti starb CooTadua ab Eyck, er schenkt tur »ein

Scdcuhcil und da« seiner Frau Agnea (letztere starb ijuarta noiuu juoi) Syk Murgtm Land »n dir "Sl^^iu-. C Tug<^

nach Dyonisuu (14. Oct.) aiuüvenariuin de Verre (i. c Fnui) de Brey, uxoris Godeiridi de KeseeL la. Februar iUUt das

iKaset nnd acinerFnin Vrefnrmdb vooBrey. Oebei wtä folgcadeAli

i. MaUioi, k. yrtturmtUs to» Brry. 2. Sitftr MR Mmel.

I, Wxütthn nm Ktvtni. 2. Gfrirad von KatH.

1369 starb FridenVus lic lliilstifi^, initrs: er schenkte der Kirclte zu KesL^cI eine b/;hr>iie necke, woWr ihm eine

Sccluuucase jäluiich gelesen wir«!, ö. Marz füllt das Auivursariuiu Lktnüuui iSibcrti de Kcsscl inibtis vt duuiinc ( ^titariuc

deHiUiMg, nxni»; beide wraehtn 1880 derEiNke mKeietl fllr LMit «a pmimm ltas«n auf dmn Alte md Air

Spenden au die Annen jUbrücb 10 Fuss Roggen. 1396 8. Augast Hturb Cuthurinn von IlUlsbug, rclicta Sibcrti de

Koaei iiiilitia, dedit paetori «nmwtim i maktrum «iligioia an einer äwlenmene jihtiich auf dem äb Micfaa«t»-Aiaune,

vor den ae begraben kt 1412 Sfi. April ataib fi^rnecu de Kemcll nnd adunkto der Kirdie mm. Halter Baggen

jlliHklb 1412 itarb Hikhgimdfa de Kriefcenbcdc raor Domint Matbie miliiöa de Keaad-, aie schenkle d« Kircb« 7

alte Groechcn il!hrlir!i. II. Mai JaJircagcdächtniüs des Herrn Juhiino von Ki>-'el. r.'ii.sfri- zu K-'ssel, ritiirlichcr Sohn

voo Herrn Juhium von Kes«cl. 1416 ubiit Dominus Muthiua de Kcsäcl ntileü legauit pro uhiuenurio !<uü et uuttcia

ne, donuns Catfaarine de Hnlibeig nram maUmm ailqginiB anonatio, de quo quatoer vaaa pauperibui dnbuntar in

elcinüsIuLis et vnum vas pro candeLs püneiiili> in vi-ilii- et missa et iuvcstitits (id est wcariu-s) hj«bct vnuin va-i, de quo

ctKto« habit Icrtiani pnrtein. 143r> .«»p dun belaekea pyiixdiie^li- ^l lit nelri-n dein 29. Mai) stiftete Gcrard von

Keasol eine Mcmairo fUr sich und seine Frau Ljsbetii. üMb auf ä(. .:\gatiui starb Gerard von Kcä6*4, Schulteia, er

aehanikle mit aeiner FVau Agnea der Kirdw viele Liüideieiton.

Hrvv// i.iiili liini Wf > k( lAreii/.), ersclilagcn Ii« M'urrinjjrn, 1288. WOhflm v. Ketttl, h. fltedM V. IMltK taa ier Wwea.Ulf'.

I, Bwr 1« KHirl. iiiH i, k. 04a ixm Efl (nU d«r G\»fl.

OtdUrt MW Mtmi, 1387 t, k. Ogtkm v. MotHiu (att drei [2. l.J Bomo, in

redUM OberwMel eiiia V|eraa|r, welche Ae «iaa taia Mtl)

Hif.f! , IWl A'/iifM IM» Erf.

WUketm v. h\ r i^H zu Somesen, b. ßralris r. Gtnrm.
< ^ >

Jiptai fwa KfMtl, k. 17. Juni mi Mtufordka

gmm (all drrt [2. 1.] Uwe«.)^^^^—^^ »
•ea Kmmi, h, CManm »m Avotlract.

a. iL. »31 1, k Jmm
JactA f. IV.««'/. IV8I ^ Ii Vffrr/t r Shrkml>rr<f, (loil drei Ii. MuMPrsnkfr 1

1^

(mü a OxrbaJkea.) Joiann r. A ,
h. Marj. de la Bntquf (mW drei [2. l.J VAgeln \ H l t t.

iohmm r. Kettet, geb. 13. Joni 1592, b. Johmmt iwn lliwrlrr.

(Umikll t ttm Ktttef, b. Afatka txwt lkui»er. Witketm von Ktttei, Herr zu Bliuauiil, |cb. 22. Juni 1610, b. 18. A|ilil i6\9 Anna v. RiMf.

HMiH t. Ärwd, Hitler, IS»2 i. h. MargareÜta e. Iliit^antai taiit Sflni«lialkca, bcMM bK 3 Mdm).

Ueniich cm Ktuä, h. CMtkoria»

Kevirl. eorr«i;idi>r perpeliicle df Garlason aux liid«s, h, 4WM •
^ ^

I. Uaa A4hm 4t html, tC»l Ulier. 3. D«a UngaH».
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Per Il.iuptort de» Lundes Kessel i»t Kessel an der Maa«, tlus ulie Castullum Mütwpionun, wovon Ammiamiu

MvoelUnus XVII. spricht. gehörte spiU«r zu der Dii>ce«e Lüttich nod muss von <leni KcsmI an der Nie» in der

dmrdflniwhcn DiSoCM, DecuMt Strakn (Gddeni) troU imtend>ied«n rnnk».

AnmaKl vom Ueituel.

Mcntrcl int ein Rittersitz und Dorf in der ploichnaniigen Uemeindc, Kirclispicl Alttm-RUthen, KrrU Li]>pFtndt,

Regicni n «bezirk Anisberg (ch(!nwlig«'n Ilvrzogtlmni Wc^lphaleu, IJujri'iülit niUli ii i. :iuf di r Il.i.irhijhe, von dem Mciizol-

liacbc durcbtki^u, der sich mit der hier eDtspni^;endc*D i'&ppclschc vereinigt Kittersit« und Dort' zählen gcgenirärtig

416 kiitfaoliiciia und 12 enuigeliMhe EbwohiMr mit 69 Wohn- und 3S OeMmmifr'HllaNnt. Der RiHmita, noch

Rigenthum der üheren gräflich Bocholteer Linie, hat 23Ü0 pretis». Morgen und i»t mit dem vorstehend abgcbildotcn,

mawrea Haiue gWMrt Zur U«b«rncht der Erhfolgti in di«ieia Kittenitae wird am beiten nachfo^iaMk dtuacnta£el dieiNii.

Bmrttk em termskatufn, b> MerUrl vom OmittUt, Tr* iw Goim, tMtU*

u nmmiei, UVl, 2- Goderl, UM, 3. Jlmfe, 1 1410 «Iim Erben, h. MatgrM cm i> AnA, Propst ti $. Jiartiai Mb Btrio^Anuim,

k. GMnrf, IUI. h.N.N, ffBrtrthM, BfUmi Uw, Wtw. Volnit t. Aiiwtk. MiNdafe IUI, »1. IUI, 9», b. Meie, «Ut.

HlMn^ TtmÜU OUtHO f""* Beringhauun zu MtnizH und Kickttborn Ik l^ vom A)<le zu Uesborn nd| t(Mhl||hiMM
I48>. belfhiil, («eioe briden Sohne theillrn die Gliii i 1 Ii. innu "in F.irkrihom, 15*8.

1. JoltaiUI von Berinf- i. Thunnus t A'd'nW um llnmiluiusm zu Kii'M'ltjuiii , l.'iis iiiil liflliiii:li.uis<>ii >vip sein Ilriiiier bplclinl, l.ji3 iiiit

hmsen zu Eifl>r-I!i'ii n, Mciin-' L.ir.;;iMi-it.ii'l. ilrr, liiiilci!ici..M i.cifth i-h-. Min Cliuni-l-i lii'li.-tinl Ii. i:iViüV(A r un hnifjiimk '.'>y^

lS9i mit Betitr.i'li.uiM'ii , ^ ^
tipIfliMl, llipilt (tif pIut- I- AlUrti:, nclii i'i.^5 Iiis 2. AiniM'ii i . Ii, /u K-, I iji mil fldiiiij^i liclfluii wie sein \ iiit r, unri n.ic^i iliiii seine uhiku.

IilKctj liij^rT rillt ^i-iticm hinsTt-r HinifiirijiiMrf«»!!. K^nHi'T, Ii. Ii/iji-u . Isr.'ic^r.-irX zu ^I.ilik'iiiiurg. Tr. Yon (irorg u. Auna iti'lt'ilK'^\ zu .^u'lllM^rg.

Kriiiic-rTlii,i;i.ii-v ir-Vb , ^ ^

h. Hi//b ton Buren tu l./lirfun r. />'. »o t .
Hipi, i7. -; mip. I6i't ti i .\nn,i i . >rh)rltmmer. 1613, 2. 1628 3. Ama. h. Jöä. llu^n}>oti

Hinfiflstcin, Tochlcr von Anna Coli. v. Oirnbii AT zu \riii, il. Tr \uii Ihi iinru i' Knti.- v. d- Keck zu kaldrnhor zuGoscwiultHuBd ^lockiim,

ficrad von Biiien lud 2.itoH0'r«r|(, i>OHJi-ziiHildesbcim, Ubeitebteseknenlinider, liiWt.cedirl undrvrullirl all« I)rD«lu.Aiiito).z-Hainnit«>14.

Anna von Hordt III Kliie Glltru AHttrlJotit T-Sctifrltaiier- , ' • ^
Bocke. .tjifia Marg. Hujtnfoti, h- 16 1 7 Otrt Ynkit r. Gakn zu Erneluikhof, 16'J6.

1. JoU (Jok^ Jodoea») von ikriMfAmMn, !»• Ctnw UnttrUfge, 2. Aama ea» toätyfanu«, ErUn tn MntMl, tetUtt all Wttiire 1S98, !•

Tr. TCi C«rtl Clua tm Or n NtMlwak. 1948 AmH «m StfcwiMir.

Ama r. Bermyhausen, 1- Heftrick von ScAirtowiifr, 3. Jo6<( r- .S-, IMH<. 5- Joachim rnn Srhorlrmmtr ZU MederhellinnbauteD, Menlzel

tl , t 1607, h. ISM» SHItar dar Uitt n «.GM ffiMn«, M9«. u4 Rlektlban, h. OrMtM vm MmMi n AhM , kiukle

Himmm fuMmk n VbuMt^tmun. tliMlnMa Muw tnidm Moidiii il* AMtollt toMMcM»
mStvA, IMV, 91, i 14. 3. iWR|/M «m SMcrtaMier & TVomm; 1«U f. der ßfttor z» Anrftckto u die toi Schortenmer, Tr. toi

Mil IMI». IM lidMlbon. 1996. 7. /«ym, füW f. ChiMopk r. McKMe n« ZM«M «m

t. III lUtafti, RteM. ikMiBlial,

Mtl iMta, LteiMHiol. im Ndl iMtatlMiea ktMuit, IM, b. ««J» Oftm^^fM
nfiaMwüelMl. tm Sybilh NvpivtlMi vm {.^tmCirilKttaDfal« BMaidrTi JTiiffltfwInCvwwIgkcl, Tr. v«o Mbmll. ntAmtw

ircMicn. k CJMMiyl Srawi, 1M9. RcriaflMUfn.

/ " " 'S ^ ^ ^ Uli'« -»_^__>^^—
lSmnniMh««iv«< I' fcnMrtf «w jmnMrr, 161» l.JaA.JädcA i..V.zuF,. 2..tnjia£/i*./V«., iC»7, k.ifiU aw<j^M, Frhr r. MV^AtzaCait-

1616, Ii. Leonon tm dmIi elatlferSohn, f 1621 imp. 1663, 1667 -f, h. A^s tinghin«FB, chineMn. KaaMMilM>rT, Kaih and Jägerncitlcr.

liifptrda v\ yfiiiAv.^, Ihrmch ]\i,iivfi 1 Vi.«s(rr /.i/f jr > - \i ,',i /ii ZU Hri- 3. tuifo^t Joiirf r..^ zu Menlzel,H«llinghiusei), A^^J>cble,ehreAln•

16a6, Tr. vun lidluia- zu -MtiulioM., ilil!it::k i-ic, Ii. di.-in jiilfü, ft. \. Lu KjU Kiimmcrii. m Drösle üu Röden ii. GeiifVelC.i7,63,le<!Url 1673, 1680t,

lar und Sophia von Ckrulina S\/l»Ua von frydof Hear. u- Marie M.ir^ v. Ii :t<7i/ (,(ji/,j / r.tu.'./r.f^yri.WutatzuEiclioiU.Tr v.Ludolphu-OKilia

Viijrlc sT \>n- «11 .Sandfori. Plff'ieiihwe zu ilt.m- v. d.l.l|'i f. w ic.|cr\frli. it.'t:) «n fifrorgHerm.SjiiejH t. I>Menherj[,

läii^- iiiiriiliiiü-i'ii.lliSTWwe. padrb. Gch—H. ii-l..ir.iMrnsrc. 'Fnnjrtitinc <iflin f ilp-'mit! -S^ji; i.j

•llfrT ZU ^IfLllll.lVi n» Gionxfftd - DitpeninKk.

Jhrwüite Syh\!k Uitirlnlif . Grilln von iirofuftlil-l^itpfuljrofk. Ii- Curt rhiiipp ChiisUan. iTcilierr / iirj Waritntlrhen zu Kv'c.i, veriileicM

1632 mit den von Schetteaner wcgei seliter Erbaotprtlcbe , betteheiMl ko eknem Achtd aa die GtUtr Ekkelbora uad McbImL
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,tl-
Mnilwl % OMa Pinwlt Ä4a^ mh Sdarimmtr, 1749, b
«.mi. VM Ar w Vhmlieck, IltMUcb pMtoik. IMi Omna.

Sfm» itr

«

Mts Priabiek, MMrlUlir I- VMor 9. Mtrtk Mn twi Ar L^, Droito in lewcMvm onl Henlelte, lewcr
Solra, nuchl ITIOrtMiMM Mt^ b> t. d. Lippe in VtanbeA, f 1767.

bl FlMbnl(ll> A '^IK- I^iTBSf SopUr, Erbtochlpr, h. 1T:)3 Hermen» MVrnrr ron dir .4w6tfr$ zu Hinii«nbiiv. chiirojHn.

Gpl)--R»lh, nlMTi«»rs«fc»ll onil OkerligcrmeUli'r, DrtKlc m \Vf\pUhms iiiiil Rüden.
^ —^—

,

1. A Kreiin ron Her Astrbiirf, Ii. 2. Tkerett, Kr*lin ro« rf*T Aurburg, SjbUHkitit, i- .{.'iloiiiu h'nmri^tu

Ckmeiu AufUMi, Kriir.x. nistphalm b. nimbr Mer/Kr, Freiherr (ipilwr 6nifl Kreiin rojt / r !< ifj, erble Viosberk, h. 7«*. /yna/:;,

zu KiirstenlH'rijif ,• Im]»- ru/i Uivkofli. iinl HWf- W< zu (irarhi ri. r. Flmrtt tn llurgau.

E» |;ab audi riiio V -.'i i MmH bei UhciiiLcnt; im f'liurfiilnUrhcn
,

N-iiit.inr nTan«! , im II. .1 ihrlmii, 1 1 Ma;;«««!]«

(ceniuint, mit ainer ITarrkiirJie tur ti. WalliurK« iin<l 170 < 'uujiniinii.viuilcn. lllorilLn- Bpricbt foliritndi^ L'Hiun<le: itrarkli, liurgpuf iMi

AIpni, verj'ßtrulct die Y»gtci lu Mrnxrl l>t-i KhuiiilKT); iiiil doii drii \ i)g1),«crifh1iTi xu Mfiijrl, lahciiii und Burlioll dem Knilil«cliofe vn CUll.

MSa, Am Uber privilegiontiB awltwi» oolon. in tat UamlMbriftvii-Santnilaag in FMriiiciaUnhiir* na Müavkr. A. F. Kr. |7&

TniTcnw prmiptw vmiri« uditorU. Eigo Hcnriem Bur((gniWn* da Alpen noiiim fmo qnod pro aocflssital«

el vlililile mea el debilorum mifrihnv n r|iiiliiii ali-nlui n<in puMi, prnn.iiii«, ArIvMfdti.ini iiir;iiii ilictam Ucnselc raliune

cii|ai trim |ii«licia vulfHiMr vogotdiock nuacupsl«, tduid viddicct io curto Mooscie, aliud in yihcm, et l«rtium io Bvtcholle,

anna qudllb«« obMiwalar, at d« ipa ^uidaai Advceilw «ingtifo umb de ernte Henaele iozia Verb» tret maree «i en mlidi

dcoariorum oit. Uuiuxuin et quatquaginla Haldra «ucnc nirtuurc Berken a1> liominibin in i] uilvixaii^ i<'siit<<niiUui tniilii

«oluunlur cum oinnilius jniibus et obueiiliuuibii» diele advocalie, proul miclii de eadeni c<»ii|ieiunl aut coiiijjctiüe

\, Reuerendo Dcimiao ineo Ooiiiioo Uenrico Col, Arcbicpltcopo et CCcIcaSe (IM obligaui «t oU^O pCf preaentes pro

dcneriorwin brabeat. tribus luill> o pro vne denario com|>uiaiM. quai miclü recogMieo ts paita eiuMleat

doiMiai mei dalai oamcrala, fradtla et aolula. Sir, quod ipstim dominnm Arcl^ii |<isi'< pum et ecdaaiam auam de eadeai pecunia

qnilos clamo, adiecli» in hac Obligation* ci tirlliinnlliii-s nilrii<.ri Iphs \ jrf. l'u rt qniü! «tirtnni .i.luoi uiliin cgo et rion aller redimere

polero «piamdra vixero pro dictit qiiinquaginta luarcia et cum pecunia mea propria et ad vsua iiteos proprio* et noo alleriue

jmma «I qaod redemptioM haiuHaadi Ibeta li iterum eaat «ibligara pftoeri tcl vender« me enotigarit . ^nod snlli <|uaia

ipso doniioo ArrliirplM lipo ecclesic 5uo ip^ain obllgabo vcl vcndaiii, pru prctiu ralionatiili pro r|uo alij vcodi po.uc'. V.\ lire

ipsi domino Areliitj»ja< upu et ccclcsie »ue obseriiabo locicns r|iiutieii» aduucalia emlcm oblignada fuerit vcl vcndenda pcid-

piendls reddiiibu* et ipia adtucatia doraale ohligaliooc bujusimidi ijuns pro euito'lia el rrgimine ipsius Advocaiie sibi donu

dadi et do exliinr in >ortem qMniaM «omputaDdii. Et ai aie aal« ipeiut Adixn iiilr rcdrmplionera deeader« coDligeril. berede*

net quicunque debeni preftta oniBHi el siogula ipsi domino meo ird Arrliit pin
j

.i pm tempore ciutenii el ectleste Mion.

ia omoibus el lioguli« »ui» ai'lieuUs fimili' r ofiii rintTr. I'rumlitd ii upir Ikhi.i Udr nnii-ili. i i nbieriiarc inaiidanj et nijiiirrri»

onmea et aingoloe reddilu* et jura predicia ac alia quccuD(|ue ad diclain Advocaüaiu spci'laaiia solueiites ut ipii Domino

AtdiiepiMope et cedctie Mie de prcdiede nddiiihu et juribui in anic« reapoMteanl inlegre «I eomplete. — In cujac rei

lestimonuin ngillum meum vnn rtirii rtictt Hrmiiiii n>ri et opidantiruin seu opidanoruin Xii>iii-u el Berken Sigillis pieiei

PMa* appensis presenlibui tiii« eixkiu liueiii. »t «ppentum. — Actum el datiim Anno doinini M. CCC XX. ui-invo fniii

poat diein bll. Malbei apmioli.

Mejendoiiik, j«tst nnchviwdBiii «ar ob Site im boaqgl. gddr. Aiiil% jcM prcois. DUigonnmtard Stmelm.

9S.-»0. RHtcFsHs src4<«M«dt «ind Weyenhof.

Nettelstedt, Ilittcrüitz und gleicbuamigcs Dorf, goböran jetzt zum Ksömo Lip|MtMlt,

licgieitiugsbexirk Arnsbci;;, Kirehapjel AUeopRUthai auf der HutkBli«, und Ilgen vonadi im diwr'

dllniHliMi Banoigtliuxii WMtphakn, Gogericbt Ktidea. Sis lütfakn 16 Wohn- and 6 laodiriitiunlitft-

liehe Häuser mit 102 katbollachea uad 2 rv.mgcüsrhf n Kinwohn«'ni. Ks wulinft^ fj.-welli?t früher «»fn

gieicbnamigw BittergescUedit, welcbeis ^^io luemubcn, !ii<^eltc, luid run dem ich in meiner Guaehichtc

der Wolpldliwbea Ckachlechter 8. 806 Naehridit geliefert hebe. Der Site gdiRrt fitgenwärlig mit

310 Ibigw ri'i-uasi^cb der ultcru Linie der Grjifen von linclmltz (Rochollx-Almc). Ncucabo^ ein Sts im Tormaligco

lienH)^ieh gcUiucben Amte, jetat proweiichea UOrgcrruclütcrei Stmolen, iit Teracliwundcn.

DiOM BenwIuft lNrieht joWawdiBB Gttlaim NieMa (Rittenitz) Heg^ und Ihierbnuxen mit 4LMXI preun.

UcRgeiv liegt im KraM Witrlmig, Bcgionmgrinmrk Uindm, mid wird von der NeUe dnrchiMmt. Fitiher gehOrtpn
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aveb dum die IXSrfbr Niduncn nnd FBheo, miil die ToHe Oeridrtrimriwiit, Jagd, FiMlnra mid nunlHlb Oeftllo. Die

GcriiliUl'iirkcit wiiiilc wHlirenil der Urgicruiig Ilioronynius Napoleon, Königs von WcHtplialcn, genomnipii, die Jng(l

im Jalire 1848, binile olme Kntschiidigung. Gcfiiüf wunlcu zum 18fachcn Belin^i al>li»Lar erklärt, die Fischerei

auf der Nette bcsti-bt mn-h t'uii. Die dri-i Güter siud iiiit grus-scii, luassivcii und eeUiia gi'Liautcn OecoDumie-Cicbiiudcn

vmehn} «inevdem bat NieMo adbt nocb «n henaehaftlicüiaa ScfaloM, von dem idi Tontalieiid eine AbbiUimg

licforo. Es ist ganz nuissiv pebnut (Mitte des vorigen JahrliiiinlcrtH) und g<>hörf il:i7.ii, iiiiss('r dem Gemüse- nml < M^t-

gnrtcn, ein weitläufiger Park mit gniasarti^cu Aolüf^cn, prachtvollen Uiumca und liehlicheu Auaaicfatcu. Von der vor-

maligon Bai^ otetil nodi daa Hnupt^bäudc, inmitten rm dem vontebend aligefaQdetaD SoUame mä Tielleiebt awr SO

Fnm VDB demelben entfemL Sie wurde in dieaem Zastande 1749, nachdem lie bat ioTiUmmer verfullen

Engi'llKinl Tj^iatz von Bocholt?! Iiergestclh , wtV die Inselirifl ülier der Thür Anno domini 174l( luiic vetcrem

fiuniliao de Niehuscu mUoiu cum iutürilu üiiuilinc peiie oolla|isiim muguo aerc reparaummt D. Ei^gttlluu'd I^pat, do

Bocholts Anstnnrtrapa et Mar. Therese de Aaaclmrg conji^gca. Ihre Aniicht liefere ich unten bei Nr. 85^ nur tfad der

Thurm und die Muuern vel^^chwl^Il^:'Il. Vik neben dem Schlosse oben abgebildete Huuiskapdlo ist 1674 erneuert, wie

die Iik^elirift ragt: R*"^ ue Praenobiles D. I>. FrideHcos et Fnp'llM<rtiM a NiehauNn fratros et canoniri «apitnlari«

Etxdcsiao Ilildesh. et lialberbt. boc sacclluui ixstuuravcruot Aimo 1G74.

Im Innem dieser Kapelle stdit neben dem Altare ein Leicbenstein an der Wand mit folgender Ihaehrift:

Dem hier ruhenden Wilhelm Frie<lrich Grafen von BiK'hoItz, ihrem innig geliebten Gatten und \'.itor, sf'zten dieses

Denkmal die traucmdo Gattb Korolino Grüfin von Bocholts, geb. Froüa v. Weichs und ihre Kinder DicJrich, Klutilde

«nd Hennami. Ward gdwrea den 27. April 1768, staib den 27. Febmar 1885.

Der Gnmd und Boden, der «i den genannten drei GUIen gehört ist ein sehr fruchtbarer imd hat liili ab

solehcr, wnV rlie Urkunden nachweisen, oueh schon in früheren Z<'iten Iwnviihrt, denn die nachfoli^enilpn RcgeJitcn sagen,

daaii dort ^hon neben lloggcn und ilaler auch Wcizeu und Gerste zu einer Zeit geliefert, oUo auch gebaut wurde,

wo in dem gHMen Thelle Denisehlands nur noeb von den bmden entan fWhtgattungen die Rede war. Jelit ttfgt

der dortige Acker niclit allein die gen.iisntrn vier Früchte, sondem auch Raps, Kli e in al' u .'^
> r n. I'rbfen, Bobnei^

Karioflcin, Itiil>cn, liuukelu und jede Art (Jarteufriiehte, daneben stehen Vieh- und Schafzucht in hohem FlorOi

Ich h»ssa nun den Inhalt der Urkunden dos iVrcbivs, so wie des Missale der UauikapeUe folgeD.

I. Goarsd, Eddherr von Sdoasnbcry aiit lainar Fnn AUd, dliarlrsgcn ihr« Oaris in Rodsre, so wie sit

«arbsr Rillcr Conrad gt. Hsrdrke zu Lcho geiragcn Fi.it, an Gsnnid gHWsnt Walsn BBiyar lu Warburg nnd Hnrn Caitsrd

flcbalUtui. 1274 pn'dic hli. Johannis Bapt. (23. Juni.)

9. Johann von Nihusen , Zeuge hei einer Urkunde «uii^esleUt tu Brakel, worin die Herren von der Aueburg

zu Hinnetiburg xu Guusteu dei Kloiilrni Maribcrg auf ihren Zahnten lU VlsebUn VSfilcblen. 1300 in Vf^ls blomak

Philipp! et Jacobt «poil. (30. April ) Aus dein Ardiite Oalheim.

3. AsMg ans dsa SaalbuclM dsr Abi« HaarM kber ds% was di« Wirfisman bsiahlca, uad ws* ia das Aaspi

niahauMB gtbSrt Dmori 1363. LndeUT troon NÜmtniii lo Ptdcdssenn vURchalf« bove Landes {nn dem tMe lo Pccheissen

d^r he von all*' |;n c tlcn iiinrUrriiWfn In licr.szc v ß to liKiIi-i^eldc undc di-r EI:'di>><_'ii tü licr--'Se t \ ii ]fUiil Wassea.

Item cynen Buwekrafftif^cD kofl' to Udincren dar gevct Im eckt äff cyn punt Wbimi jnn dar Ebdie to beraae. fiihiisen dal

Aaipl: Engdhan tob Ifibiisran fa«A Ton dar Bbdiaaeaeha to bsfMW dal Ampt lo Nihosasi} dar faorat jn Boreb doip nwt

Gcrichle iinnd beide Mollen, llcrn cvnr \\n\c tn I.tith.-irrlMscn, llein den Ipveden ovcr dri Marcke, alsse js de Teveden lo

SwrrHcssnn, (o l.ulbardcMeu und lo Aihusrnni Llgcuoiiict dun smnirii Tpvcdcu gebeten uchtco lo Niliutscn, unde den flu

Tcgedcn de bonil «aaderlingta jan da Ebdia to hcnz« im II ocL ni-cn nnct cyne hovc gehetea de Bodolbovc, de s<:lial cyn

Ebdische Torkg^sn aynan da aran maan Torbodet lo Le^aracble. Item horat dar ja dal AapI to boil gchclen dat Boekholt

undc de Ost«b«fcli, dal bolt gabstsn d«r ibomacho ladt. Ton dusssm Ampi« js ha ssbnMieb alk jar to gevada znriS

MaliNi Imvrirn, >i Maldar wstci, stefcu BMldar Roggar, graisr iMtsaiscbar Mala, tiü vaila swjrn, «i auk sitarsr nnd

iü mr. vor >chapgch.

4. Otto, Bischof von l';iilei liuru, belebut auf Uitlcu seines Blutsverwandten, dcj Biiriiufs von UUnster, den

Hdasicb da nora domo mit Giiieio an der Oalliden bsile der Villa Elsen gilageBi wsiclia vorher Hmiirb vou Sodsibollo

au Laba gatfagSR- bat und bllt sich diu Lflaa arit lOHaik paderborner Dcuare *or. S^gen sind: der Bischof von Hfinster,

CoBiad, Giaf fon HiadMi]^ BJebsid gananiTaa, EiAart von Batenboni, Herüber Cravel uad Bertold von Brenken, alle Ritiar.

1305 ipaa dia tmti Nsiinialis blL Johannis BTsng. (S4. Juni).

5. Nachdem Hcnnann, Abi, ond das Kloster Milien MOnsIc-r bei Srbwnleiiberg die Burg uud Stadl iho dem

Vorde^ waleha von dem Kloster auf sainam aiganeu Grunde erbaut sind, mit dem Gogerichle und allem ZubehAr dam Stifte

Fadeiborn unter gewöseu Veriteballen goschenkt haben genehmigt Beraard, Bisehof vmi Paderborn, die Sebeoknng und ertbeitt

dem Klii^Ji
I

l'ifi'L vi Frcibeiteu. Zeugen siad{ Lndulpb, Dcilianl der Kii clic Sf. PlIi 1 et Aiidreae tu Paderborn,

Heinrich, Üecbaal der neuen Kircba St. Potri ia Uöster, Bertold, Paator in Brackel , Liborius, Molar des Biscbob , Eberhard

son Mangsiaea, Dlrich von Redare. Gegaban Padaibom 1324, in dia B. Pairi apli. sd Calbadnan (89. FabrO

6. Bcfaart SpaTgal, Rittsr, vaipllndat Ar 4 Maib rsMoa Silbar nnd 18 Saldi sdiwanr Dsnara, Waibwgar
Wühning, seine Guris an WapssMa an Besboll beyaMan und dasian Pinn Anna. 1346, in orastino bsaii Bonibci epi.

(4. Juni.)
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T. Hfarnm mm VaUami, K*tpp*» «wd Min Sohn Johmii. veilwafta ftr 6 Mark W^brntgtr Dwai« itm
Tieften Tliei'l ihres Man^rn lu Witeüingliea, welchri ilmiri vnn Hcnrirh von INrkilse» »n^tCMei, ist, an Conrad gl. Bskeo,

Barj;er tu Warburg, Läse vorbeballen , tmi «leiten BO<gen die Gewilir}: BorcWd von VaUen und detscn Ubcim
^^m) TlHdcririi. 19861. in dia bti. JmU •pK. (35. Jnli.)

8. Herr Werner von dem Kaleoberghc, Hilter, Weruer Rave und Joluiiu, Uiuiler uud Vettern, verkaurcu Okr

116 Mwk ackwartr Warburgar PfeDnige ibran Zabniaa tu 0*Ül<iai am ibran Ohaiafi Wembar von Waateoberg und haltan

eb die LBaa gagaa BaBaUnDg obiger Hania oder 49 Harik Utlügtii Sitbar* Gaimiarer Gawicbia vor. Zeugen siad: Harr

Saodct
,

Ah: zu Vlfclilcirp, Herr Rave, der Gotlesiiticr, Ihr Biu<ii;r, Herr Johann von Papcnhclm, niller, Herr Julijnn,

Plarrer zu Kalcubergbe, Herbord Toa Papeuheim und Henrich Metigerst-n. 13£>(i, tcrtia feri« post circumdedcrunl ^.i,3. Kühr.)

9. Depmer von Sloclhusru, I\il|pr, verkauft eine Rente von drei Vcriingen Geldes, GOtüager Wilu nn^-, dir 7

Hark damlbM Währung an T^Jerich Wlomca, Knappen, usd «Mal «einen Uot in der Wadelucke tu Pfand, .i ii ' jt-ut

WiiktfA vaa Ucim atlsL Si btirftm Eckbracbt atocfchnian Mod Hund *oo Barkflkaa. 1389, in

nml« FauBa DUgha wwriioiti (SUi. Januar). o o
iC Heimana Rndeneran« (er mgdt wia aabco, «tau Rn^ «icnctcbl Krtnte} Terpftndal für

40 rh. Guld. Darichn vier Gürten vor ürr Ah^ladl Wartbafg (Warburg; an Hermann von DmiIi-, Bürger, ( 1 430

BOrgcrmeisler) der gedachten Allsladl und iK ssen Frau Kämpen. 1419, frriii VI. posi i|uasiinutlu (28 April).

II. Johann Have von Papenhcini, Knappe, veikauft sein Vierlal de* Schlagfaoliet und der

Trift hl und om das Oorf Menne fiir 2 rh. Gulden an Friedrich vnn Windalan od daninn Wruk HiMabttTglu Wiadafliaa

vorbahaban. 1420, Sabbaio ania domiDicam Laiara JaniaaUm (10k Min).

Bi üifw iiai Padtlbriafe aaa den JUm 1MB, MU twü tut bti, «anaah die SahaaOliift i« S, ft und < RdahiOMlar

12. Dirdrich von Tlyliuien siiDet die Viearia aai AltaM uiMMr liaban Fkan i« dar VrA» I« Gabiden. 1412,

Bto »unte Jacobs Avende drji hil. Aposl. (24. Juli).

Di« Verleihung dieses Lohns an einen rriester hUt der Sliftrr dem AelteaUn seines OescUeulit« vor, nach doueo .<usscerl>en

da* Stift Gerden eintriti, welches audi das PräscnUitionsieoht «rbUt, so oft das Lelm eiueu Monat laug aiibetetrt Uaibt. Der Jedennallg*

' des Lehiu niuw bei seinem Tode ein Drittel sdno« VamSgBne cur Verbesserung der Pfründe hiaMdaaaMb Dia BtUtuug wM aar

donh OladHelt tob Hoat«, Enbiaohof ven &>», ab Voiataher dt« Stiila PadeibMn, Stnkt van maatagiiada, fflaiiiwiiti im
KMha 81 Paderbant, ab AnUaiaaen n QaMan, daa SUft «HMeo «ad OiaMeb im Myba

13. Wilhalm WeHpbaIr und Dj-deirifce ran Wybiticn bettannaa: von Brabbelior Didarieh ala Bi«di»r von Piadarborn

und seinem DtunVapilel die halbe Burg und .Stadl Pcrkrlsbcini mir (rm'rlir, Renten und .Tllcm ZuheliSr fOr 200 Mark

lölhigcn Silheri, VVarburgcr Währung, in Prundnulzuug erhallen zu habrn und slcllea als Bürgen, Herrn Jobauo Wcslphale,

Ritter, Hermana Sunrika, HariaiaaB den Ytd«M, Johann von Raithuian nnd Cord von Oyanbrnant 1426, den annln

katriaan Avaada (24. KoveanbarX

llhit ein ttdti^rtaiandea TUer, ea aahelM ab Bund, In i

14. Oiedridi von Nihuaen md aain Sohn Boftlhafd, Knappen, voriiMiftn tnil GendMiiBwng dai Gtafen AUT zu

Waldack, als l.ehn,herm, ihren Hof Baddenhuaen iin Felde vor PickeUMM» Ar 70 th, Gtlldan an WUhifan Waitphale und

daaaan Frau St|'DckcD. 1429, ipao die Laurcniti Marl. (10. Augiui).

15. Dyderieb von Nyhuaen, AmlnMnn au Dringenber]g, fiberwaiiet im Auftr^ tainea Harm, da* BbdMft von

Padcrbnrn, viir ilrm Girirhle lu Gross Noder, dortige Gätcr und Ziehnten, Padeibornct Lehne, welche durch das Mi.'nl rn

des (scscblectila JUdea, au Warbury wobnand, erloili|[l aind, an Henrich Supel. 1420, Sabbalo proximo poat fcstuin btt.

Wdiaalb Ankaof. (X. Oelabar).

1& Djdariab von Nykaaen, Knappe, Greta, aeine IVan, En^alkard, Johann und Bernliaid, deren SBhnc, ver-

kanfen fiir 50 rh. Goldgulden 2'/;, Hark jährliche GQlie aus der Hüffe vorWarburf, Lehn de* SliiU Paderborn, an Henrich

Rutzca, Bürger tu Waiburg, uod dcsaen Frau Geseo, ballen aicb aber die WiederlSM vor. 1433, ipao die bli. Vinecnlü

Man. (22. Jaiiuar)^

1". Dvderich von N}husco, Bertold von Gicxmar, Btirgrr zu Warburg, Friedcrlch Rieht und .\IUert TOB

HcngarincbuMn verbürgen «ich tür Riuer Jobann von Falkcnbcrg dem Doiastifte von Paderborn wegen 65 OoldguUe«,

wonrft der flof s« Dcale wieder mmfOBd «wden Un. 1434, feria aeeoada praainw poM donmiean quad nMdo fonU (6 April.)

I& Johann van YoDtenhatca, Riitar, Willem Weilphal nnd Gerd Spegel. Knappen, bekennen, dem Henrike

Petem, BOrgermeislcr von Paderborn, Mette, seiner Finn, Yiakan und Gertrud, daran Tttchler, 104 rh. Gulden SU achuldan.

1436, fcr. III. post dorn. Invucauit (28. Februar). >)

19. Djrdridi von Nyhuatn, Knappe, Bngelhard, Bernd und Johann, aehie Sahna, Ihartragan alle ihre GflUr tm

Hclmcrn, lirsirlicnd in 4 Hufcn zu 18 llufm Ijiidci und 0 K.>lt5trllrn, mit Hiiliniaik, Wa,ser, Fischerei und Zuhrhflr, von

dcDeu zwei Hüfc vom Stift Paderborn, einer von der Hcrrschall S. honrnlici^, jiriil L;iniigialin von llcucn, und einer vom

Stifte Heerte zu Lehn g^l, an Gerd Spiegel und erhalten von ihm iuiisi'Iiw<'in<' ilai Dori Vuliien iiebsi Zuhchor zurilck.

Es besiegeln den Brief obiger Diedrirh und Engelhard, dann auch deren Ohcitn und Schwager Wilbebn WaMpbalen und

UartniaBn Rhoden, «e wie die Stadt Peckelseo. 1438, ipio die dannica Laatara (23. 11» t)- *l

9 Dieia Aidacw^Mutaada aakal naeh vier aadarm, gab Haarieh l^ia am Sl. Octobcr 1441 ewner Tochter Jiatke, «is w
ndt Friedridi von der Wtadelea, BOcgar m Warheig verhabalhalB, <db Brmrtsehaia, and van dlaaan Bhalaatan kaoaa iJe «aitar

Bairalh an die Klelutuseo.

>] fier»^l spicgd «td aeine Sthna Wedektad und Bomianii haltCM daa Darf Tetaiatn (VIIMa), haMihand ana dem

dem üebede ahnt daa ganaa Daef, dar Schifcni and TiMi, * HMkn nnd M KoMidkn, Hab, WaiMr nad Fhahai*! üb

rafeaa, Sotlialu I.
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20. Du Ooukapilcl ta fmärnrlutm und der ObcdirnlMr tu Voll««*eo l««n«iMii 4n DfimUh «M Vflmnn uwl

d«m S«|iB Sacrihwd ak inm pcmm W4muiu>t (fiknhof), bmtAmd in 7 mIumMw HM» Undes, Hott, Feld,

Wmmt, ViiAtN», Ackar uad Waide, Hau», und BnifIrMd«« nnd Hof ncbm d«m Kirrlibof« im Dorfe Voli«Mea, 19

Morgen Wiese und den Zeliolro lu Riogclsen, um diese «vor eyne ewige Pacht (u l>e>iilen." Dm PmrooiiUi'e'eia wird

aufgcacbloMMi. Kybiuta müssen dagegaa den Obedieoiiar itfariich an Pacht gafacu: i Mali«' Roggan aivd 3 Maller Hafar,

Warinugar Haa* 1438. Gractino bL lacold ApM, (Mi Jdli.) *)

tl. JftUvn. G«rd nid J>rg«ii Spiagal, BrOdtr mdTtUani^ Djpdaritk nm Vjbnm, HatOMmi Jnda and JabaM
von Hrvgrn, urlclir m'i'Ii (fem Slifte Paderltum fllr die ROrkgabe von Kruekcnberg und Hetriiiv(rrri'"ilHi><'ii m, die Rrlldar

Johann und Friedrich von WioUiaganKtc varliArgl kab«», «rballca vam lelitcrao Uttokhttigachnn. 1447, uf S. Wiilbuigi*

dack der h. im^ {U M),

ti. Bugefliaid t«« VyluMeBt Koappe, BitrgMMii m Hnlar, «aqfilhtdai dem doHtg«« Baiger Bertold Mraiie
Abr 100 rh. Culden IVe Marli GMtSnger Wtlirung nnd 12 Malier Korn aui seioem Kelltr tu Hrboningeo und gil>t iioib

«he Drkiwde aatnaa Vatan Diadarick und «einer Brüder Berod und Johann Ober 3S0 üulden und einen Willeliricf de»

Bam TOB Cealar ab Lahnilieini m Fbuiiprand. 1453» op «Her WHihea Dqge (I. H«f«nlMr).

33. Ludwig, Landgr«r von Hessen, als Erbvogl der Edrlvoglei des Slifls Hrersc, belehnt Ditdriell T. HyboMfl mh
1. der Tpglei w NiehiaiaD «uoinl Gcrtdii, Dienaicn, Gebiet, nnd V«g«eigeid daiclbit; 2. der Yogiei tu Mengcrsen und 7.ulieh<>r.

3. dem Dorf tu FiftllMn, Geriebt, Gebiet, Acker, Wie««« aie daseihit, «o wie e* von Gerdt Spiegel gcbulet ist; 4. dem
halben Hi>f<- m Hi-c<icr<ii

, dcueii »mlerc lliilfic tier.lt .S|.ifj;.l, die Jungrerm von W'iücbadeieen und die Ton HeagciMii

pbodwcise betittrn i 5. dem Zehuten tu Eckhusen, tu recblen Mamilebii. l4bH, uff boauentag «Mir liebe« Frauen Aband
oanecpL 17. Deecaib«rJ. *)

34. Dydeildi vmi Kybueaa, KiMqip^ Bugdhard, Bend nad JobMO, «eint Sahue^ earkaufett aufWiadefUlM deu
Waierhof ;.ri Frr.!.' 711 VoUru f^r 40 rb. GoldguMeo an Wentbcr Becken» Reetnr der Gapdb «1 GndardS au Nybuien.

'Ib. Diedricii, Krtbitrhof von C<'>ln, Vurstefaer des Slifls Padciborn, tielehnl Eageibctt ran AybuMO lait dem
Ilofe tu Dar.Hell , so wie ibn variier Fiicdrieh enn der Wjnddea m Lebn gciragen bei. 1400, dee djmM^c» «• M.
B«ni&<ü dage (10. Jnni).

Die BrQder Kngeliiard, Bernd und Johann von Pfvliusen, Söhne Diedrii-h<. tluMi-n imlrr VcrmillFlung ihres

Vaters Diedrich und des Padrrbomrr Domherrn Engelhard Judden die GDtcr. Knjrellai-d uuti Juliiuui erlislirn alle Staium-

gUter im Stift tu Paderburn, natiicntlich Nybauscn unil Fölxro
,

Bu^grscIilosiLn Am I..'>b<ucht ihrer Kltem. Bernd erhkll

die Güter in und bei Uaitar, tat Lande Sschscn, mit Auinabme von Lewenrürde, welche» Eogelbard uud seinen SOhaen
wkennieB mU, 1461, in dk Doiviliea virg. (G. Februar).

27. Engelherd und iofaann veti Vybamen tbeOn alao; Engalbnid wbd Baibair dar Gfltar, nne «e in voriger

Nuromer ilion. lirlHcn »ogeGillen sind, inusj aber seintni Bender abgaben alle lotndeB MI <ä«Mi HOboefll uad BiefH» nnd
aIMSerdem jührlich iO Midier Korn. 1481, 22. Febrnsr.

i<i. Ilse von der Wjndeien, Mutter d«» Joliauu wo Letnerdeo, ikbrrgibt an ihren Schwager

Bngdbard «oft Hrbnarn, Knappen, und deuen Vrau Oda, ihrer Wasen, Ar deren Toefater GevHen H.

al< Br;ii;UrtHiU r'itu: Siiiiinr'-' Miti I OO Ocild_:;iiM[-ri , weUlif l.ii(!ckc OiiadiU Uli'! ftrüjrii Fun Alrld

Schulden und wofür diese 14 Multer Hu^en jährlich aus Zehnlea lu Dorxtele und '/• Zehnten

XU Menne verschrieben haben. Bs (Scgdt HerboM SighMrd» BOigermeiiler tu Wattbetg (Warbuq)

Obeiei^ der Sclienlgebeiiu , der uebcMldienden Ochiei>k«|ir im Wappenechilde Ibhri. 1405 1 bi die

Sti» Vieenlii Man. (22. Januar)

100 Mark schwere warhaiger Fftmwlftge aas tf. Januar 1391 von DIrdcrich von Stockherm. Kiisppen, mh
Oanahmii«^ daa Lehaihann, daa KMbinn Bonhvd van Sebeaeebeig, gekauft und «artn a«» leibiica Tage

van l4ialtteai diadt baUnt waidtn, wehel daaNiba te ealBein ebiAicben, fundaa Siifii aelieailaiwdni Waffen
Alble. Ab die OKU* 4(r Menenbttg Iralee die Undftalhii ven Haiien oni vea diaian baiiat(gla Ladwfg aoi

SO. Oeteber t«4t den «blgtu TaviA ved balebitte DMeiM nnd eetoe OHbiw.

•) Dieser Beweis von <lein geringen Werths des (IniniJbesiUea in «UinaUfer Zeit und durtiier Oegeiid

steht nioiii vmlnselt da. Aiu Ii. Sepieuiber IBTf «ante der ob^ Meywerttag crusuert, «luie daaa dl« Pachtaatuae

(fl .Malter) erliitht wimle; oiTeiibar hatic ilaauU» de* Iiond Mclif Werth, aber Ben iah daa VerhSlinlie ah ein

fe«1rs, durch die Zelt unvisnilclhsr gewordene« an.

') Wird wohl Leiescii idükscii: uff Doniierstac vor unser liehen frauen aheu<I eoncieptlo , i!rnn HW Hel dies» coneepllo »uf

einen Freitnfr. Kemere Rel«hi>uni;eu hnllen itatl: l4-t&, 7. Nnvrml>cr, eheiifalU ilureh Ludwig an Diedrieh v. N.; MM, i. Januar, dareh

VrnilHin ilcn Diiltlrren LandKrafm an die nriidrr Diedrieh und Fiiedrieb t. N.; I&ie, 17. Jumar tu MarhurK dortlt Philipp, Uutigttt, an

Kriderteh, Piedri' li, li<-iir:' li ur.ii I. i iw:t', s..»ii- L'nc^Upirf. Ihrn.nii ui.d l i;._uritl kUl- Sini.li-r ii-i I V. tirm
;

f i. Mvv tu (.'a«s«l

durch Elisaheiii . l-iinJ^Tilii-i , -ju liLUnulirilik i. N., r.it ur.li m.ii fir.'' \.un,iji.''.ifei. IJtjiliji: I in , !>! Iii 1, i.-il Kl (.-1 Hiiirl , S<>hne des
J llii.ri.li; II'Tl', >'. Fthniar lU ( ni.<i-l :li:ri'li in. Üiut v. N., Jil. ilcn .\. lh'j'.Ti fiir >irh iiud M-ini' HriiJiT I rii- liTirh nm) Engelhard

tiinl iiiu'li-uli fiir fi il.f Veltenc lfvii::rl,. Iii..Iii, Ii
,
Willi. ]m:. .ImI-atii.

,
Ci-irri.U

, Citr.rg ind Frii.li^i'h .<.:i!ii..' foii,.-. T Ilm. Irr« Onttscluilk,

j:ai:. 1 1 i,M...-li' 1, l.o!i:IJ.-(.(t.n :
ir'.i,-.. ;

,'
. (i'.nii I r .-i ^ll^.. . ilnrli < ml. l,ni,i)j[r»f, an J»b.>-.ici. lH.ii'rLr.l » U .1. ii .^rlt.-.ilM, fi.r und

»eilie tinider U^^iri: un I i.i.dffi«!, e«"liue Je« t GotuiiliaJk .
. N., J..»ii i'iii.tlcn; 1705, 3. Kehni.it /u Lii^f I ili. ih ..Ii n-.ll.i' n i'»t] hu ijoorg

von KiehsoMTn, iili.-«i< ii Sohn des + Uuttsrhaick v. N., LarnJ lr,.>ii:i : 1719, Si. Juli »u t'*»».:l i.li.r -L .Juii'...ll ii ( l.iii..U'r.Tf, .n (>-.. r^»

Spiegel von PeckfiftLun:!, t. lT»e?t Friistallnieisler , der dn* T.^hr. rx in , .i ^ttbOji erhält ^ wie i.iJ.Iiu tiiit.-r ^ i
'. t/: Ii. ..! ,; \ i. N;. 1. m.v. i, uI«

Vormund seiues Brud- r-.. h..Lri-.> (.. jUschalk Antui, b..;<>":i i;rrl .:lur,:hi lU-\i Ti-'I l'.iwlrr l.i-iii-it;.-i'iilliin (.:ii.:l. i.jf^vr. ,i;. si' li'vt.' }'..1< lii.i.n^'

peeleatirle ITIV, I. Pccember Maria Therese, Wiuwe von NIehauseii, geh. v. Pletieiiherg, weil Ihr die Odtcr tu Nieshrauch reruiaeht seien.
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29 H(' >if rr! Sf^ard und Arndt Wedciode bs/eugou *ti Dadingslmjl« , daw Eag^ihanl voo IVv hausen und leine

Frau Od> aicb »>>t Ui uiunu von Calcul^erj; und dessc\> Krau liildebur^ (m, Nyliiucn?) (iaJiia verglichen haben, dm dimk
Butmt Am Letzlcj CM <l\tc'i Ptaadbriefe über 100 (ioldguldea iiljc^rgebco lind, danit gedachte Hildebord daiko ihn I

Idb« mi 4wi 4awii all« SiraitigiMiiaB HoMr dm baidan Sahwigmn «Mfiflkhai «eiia. IM0^ in atttm

(13.

30i JwN« «Ott RailbMiMHt, AblMn* md 4i* Slift Bttim ytAt/^tn ihn UVIm, da« OyMdMMndi ni Wyppel-

IwiNjlniiM IHr 12 >rh>GiiU«a «i&igalb«rt vonHybuca «adNalllUiBAichtoniA«» 1471| dMHUMM trioiuüi (9.Aa»L)

.lt. Ileimanii. Abt ru Corvey, belehnt Ertgflhard \an NJiusen mit «Uen GDtcm, wclclic das Ccsi^lili-clit vmi

M(;yu(jiiili.A3i n tu I.chii i^cting''!! uml .iiif die Ilt'iuianQ Villi Mej ijguJ«i%w:u lu GuDSlcn gedachten Etsgclh;>i terxicblet hat,

bestehend in dn i Dii iirri <Il-s ^lof^rn Hofes zu Mei'ngodessen , einem kleinen Hof daxelbst, 2 Oufcn Landes zu IleDrode^

9 Horgca «wf dato Barckhofe, 20 Morgu im Pcimfeld« vor Hnxirr, einem Hofe lu S\sc], t mein Hofe ftt Olbcr^CD, cinctt

Stai» mi «iMM Hofe anf dar Grama ImmaB HBiiar. 1476, up Sundag [ttTOca*it (3. Mara). >)

32. Wniialm dar Adttr», LandgfaT wn nanea, ab UiTOft dar BdaKagiai in Haafia, Mdhal Madaridi vaA

Friederich, BrQder von Nyhmcn, tu rcchtrn M«iinl?bn iiiit den Wristniigoii und Gritern ru Emerke h(-i Borgcntreicfa,

namaaliicb'Uber 4 Uirk Renl^ Waihurger Währung. Gegeben zu Cassel, i486, am Freilage nach Crtspini und Criapioiani

33. Diadriek nir MabbtH'g und teioe Frau Matfaradta verzichten zu Gunsten Beradu von Nyhuaca, Talam dar

LaUMTM wd daaND MaDMMaiaMi, anC alk Hylmiiaer Ghaa «ad futiiian Um» 360 rii. GoUgnldaB al* Brauischala.

«ind: Hair Wmar dar lialiboi)gk. KbcUmk VMaa, Diadridiw tapHwig, Hmttk WaMph«], GcataA

itr IhUiai^ Koappa«. l401, firk III. pa« danUaH EammH (IT. Mai.)

^li. C>rt de Jude, Ktmjijie, und sein Sahn lonies übertragen an die Torlitffr Ar.x Krtteraap ÄBHMf md daifltilk

Ueenc ihr Recht an dem Brocke za Natj'ugen. 14^7, uy mitidi-wcckan in d«a Pioxten (17. Mai).

35. Johana von Njrhman ütmUt mit Minen Vettern Diadericb oad TWadafich, GabrOdara v«b Nybaian, dia

GBter ac&ua Bmden Berod von HyhuMn. H/SO, in DingMrbe dagn tot Pinntm (14. Mai).

Sk thrili-'i .'';i>iw-rk 'u Tin !''-, fincn Tlici] iiacK iIit r..sri; hin, .luii Juilfn, tH'-li rricdricii« Hans und dem Graben.

Zn dem enteo Th<-il- s:,ll Am \orwerk f^lVf-i.. v.Ll.-lii>9 den Qiebel f^crn d^s S liifiiJuiii* rok fir- !int ri.-h«( der Stell« hh »i» die Kirche,

an dem anden 'l'heile ilii' Schnanis , *i-Irtie mt dvr DriitkL- »(«•hl ncl.»! i!r r Mijtitelle wie nuoli Jtr .Sp. iolifiT , liur (irabL'i;, UiiuinK»ri*i! und

Poetkoff, lo wie dicao« Jobant Mlignr üruder i^sf^irlt gctbeitt bat — IHc IkiiiiUuui; der hetUi ia 2wei ikeiie, .oberbatb und neben

Niehauaw* getlieUt, »oll jad«i Jahr wecli>vln. Aiicb der Oberberg wird in zwei ThoH« gclheill; der Tbeil nach Pickelabeim auU zu der

Ullfte dca Steinmirki nach dar Barg, der andere su der BälAa dae Steinwetka nach dam Orabcn gekSren. Kbeoeo wird da« Boakoit oud

dir BtlMlMiU« naah ir^padMa hin, fltdMilfc MaMUa—d MiMUlMaC aoB Jadar larflUi»» UwladH. — PI» 4 Mtfun Iiawiykeaa, Oara
ubA TOaV^ adka aam aMaa, airf dlt I llar«: JahaBLaiithaaa^ Hctna^

INa Diiaata wd d«f SEakaMa, «dalia Tlla VfljdwMnen atbaUat, ttiOw Jadaa Tluila aar BlUla
;

jadar VbM daa gcliraaebefi, woa ibm gcbülirt.

36. Friedlich von Mjhiiaaa, Knappab bakennt leiaem Brodar Diadriah tM Nybwien und d««t«n Fnm Margarelba

88% rb. Gol^uldea ani dar EAaehift ibna baidarseiiigrn Vatera Bernd t. H. an ratadiMldea und varpCüidal dafllr */«

des Zehnten zu Luteruen, 3 Hufen l..and zu Nyhujea und </« von 3 Maller KanmiM «aa «mi Hufea a« T«ImB. Zaniga

iat Diaderich von BrAkhusen 1499, feri» III. in fr«to prn'ernst« (21. Mai).

37. Fiiedrich von N^huseo, Knappe, und »ein Sohn Bernd verkaufen »n Oiedrich t. N. und Mai|;aretha seuia

Piao, Bradar dca «marea, /« dea Flacbncbatan s« Lullataian, das Fiadutabwlaa vaa drei Hwfen Laada» aa Kybaiaa,

eine halbe Wie«« vor Warburg auf dem Manche vor der Germeler BrQcke, deren andere Hälfte Diedrich bereit» besitzt, fUr

11 Vj rh. Coidguldea. LUae Torbchilleo. Zeuge ist Johann vonM^busen, ihr Veiter. IbOO, ia vigUia penteooaies (C.Juni.)

38. FHadrich tob Nyhusen, Knappe, und laina Frau Goal« TcrfcaaliHi IBr SO rb. Goldguldaa an Cord 'Briaek.

mann, Canonicus ad SS. Petnim et Aodrram in Paderborn 2'/^ rb. Goldgulden Rente aua einem Rcnibriele, der beginnt:

VTj Oidarich von dar Aafabaq{, Johann und Jaeob etc., und endati gqgavcn in d*n Jarcn vnM» heran d« man acrafl' i4ti7

MB Hndaga Ja daa hSBgm r«la PSaslaB. 1600^ ia dia ataeti Miehadi Areb. (99. S^tnabar).

*) Fttaaia Othbaam« Umn ttaH: uti7
, ap attadaab aaaMa (11. tf^ durcfk KU Bchmb van S«aeb«tA «B Oydadak

am üjbaiaa, ab Adlaiii «ad danai Bndir Hadifab am Manwlibai IMS aaz Saterdagc na Petronaia diNib Abi Iknaa aa ftgalhaid

TOB tUkaiiB, Itandaihaat an Fifiabr, flto ibh «ad ala TatHuad tob DIadriak va« Nj-huaen, dea f MadiMba Sohn.

*) l>ie«ea Leben hatte refkai dla FaaDlU« von dar Windelan beaeaien. Fecaan Belehoungen hatten lUtt: 1494, 2. De«, zu

Caaael dnmk WübaUa dam MlUktea, I^ndgialaB, aa dia Bradar Diadtbh und l>Medritb v«b N.; IM», 81. Hai au Cansel diireb Philipp

landgrai « Madrtdk t. M., Bohii dai f MadiUk. Mfl, t9^ Aa^ aa CaHil danÄ Wflblte Laadgt*f an Ueailah Spiegel zum Doacubarg,

atA AktliibtB dt» DMihh v. Wakaaaaa «Ima ataadtaia EAat fMU, A. SapL an Cted dank Laadyal WUbtlni an Etogaikard «piatd

di» t Haaridw BalH.

Mia», teMüt I. I«
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19. Hermann, Rnbisdior von Cöln, all Administrator im Slüb Paderborn, balchnt Diedrieh und PricdHch,

brüder vou Myehuien zu rechten Mannleha mit einem Buiglchn lu Liehtenowe, beMeheud an* einer Wohnung daselbii, %
de* Gojeriebu tia Kirchdorfe, 'Irr Mühle (hi.i«lbs(, dem Holte genannt das Sündern, den GDiern zu Northeim, Manzenhem

ud BjniilwiM. dam Kohlboie vor der Lichlmmr«^ drei Unfcn Lud« bu DomU, Hui« in Laiukm Meddar , iraldi«

Lthn iwA dm Tod d« Alborl y«B Flccbten triedigt iit. P«mfr bcMmt er «i« mit «mt« BargkliM n BurcMi% antr

Hufr Landes zu Ovcrn Natcsungcn unil der ilalflo vod Liillrkrn Berbruggen. Lehnateiiniu '.'.mi-. Joliam WH Hlfd* nd
UenuaDU Schiller, Erbkimracrcr. (iegel>eu 2u PaHciborn lü()0, uff Duuertag Hcmigie (1. (K;i Im,'. '1

40u Jobann von NybnicD, Knappe, Aleid, «eine Frau, Thcodcrkb, Domherr zu Paderborn, UeoHcb und Ludwigi

ihre Sah»«, FHedrich tob Vjhamta, deren VeUer. verkmdiw dam Hector der Haiieacapeae In dir StMUlüfdba tu hdariiani

Vin 101» GuIrlKiilrleii eine Rctitc VOD 5 ''.nliliMiMcti , «U5 ihrrin Aniheile an dtni Zehnten zu Swedexrn vor IVyhusen,

wozu Barbara, Abliuin de« Hütt» Uccr>e, \uu welcher der Zehnte Facblweiic (U Lebn gebt, ihre Ein«rüli((Ung ertheilt.

iftO], in. poel Aalini Pitii ad vimd« (9. AngHlJl

4t. Fiiadrich voa Nylmieii, Bernd (ein Sohn, aoeh immfaidig, aber icbon Knappe, verkauren den BrOdm
Eogelbard, Hermann und Friedrich, Sehnen de« t IMadridi voa Nj^huten, ibrca VeUe», 7 Malur KomraoU, halb Rag|^
halb Hafer, aus Land tu Dond und Lutken Hadere ftr 100 Goidgulden, tnmU Bandt MrnmttTf die BNdaMlHb* (Pm
d« Breilrnol) aiivgc.iuiiei ist.^) Es siegelt Friedrich, Bend wtfM atiDer DaalladS|lk«t ifebrt aoch fcaitt tttpi. iSOt,

ipt» di« puriKcationis Marie Virg. glor. (2. Februar).

42. Joham tob HjrbiHca, Knype^ Akid,.aiia« Fran, Didarich, Lodefrigfa nnd Hennch, ihre SAbae, verkanfea

fbr 40 fh. Gotdgolden den LotHtyng Knubiww «od daM* tima Ann 3 Kdler halb Bog|«% hdhRabr, jpWUA aa* ihn«
An I l il n. ri. rn, K.v.hoCc vor Warliurg in Feld« ! HolümMB, wddiar Bnhar fan GaaiiB fÜMA It Mailar cMrfa^
150ä, domiuica invocavil (19. Hin).

43. Johann und Friedrich von KjtbusMn, Knap|i«o, bekennen sich gegeoabcr dem Cord Aroelanzen, b&rger-

mis«er, mmi. deMo Fran Aleid, alt SdbMadmidacr Ar 88 rh. Goldgnldes, weUw Thonniea Schaden, BArger m Paderborn.

IBOO dtaifailcaehl hat. ISO», ft. Mai.

44» Johann von Njrhuien, Knappe, und seine Frau AIcid von Mciigerscn , Henrich und l.udewig, ihre finhnn,

(ur sich und Harm Dicdcricb, den drillen Sohn, der *ich zur Zeil in Rom befindet, überweisen dem Domkapitel tu Padarliaea

eine Rcnla von'} Galdguldcn eu« dem Zehnten an Menne vor Warburg Ar erbalieoe 60 Goidgulden, welche Somna flr

eine Prtbeede am Dome lu Paderl>om, die obiger Diedrieh erbatlas had verwendet mrdaii iM. B« siegeln Johann^ Hnnriiii

und Ludwig und fDr Ailelbeid deren Bruder Jürgen v, Mengenen. t509, in profesto lüi vid Hark (14. Juni).

45. Frederick, Herr Didcrick , Herr Eogclliard , Domherrn zu Paderborn und Fritzlar, Hcnrick, Lodewicb,

Harniitn und Fredcrick, Knapen, eile GebrQder und Geveticrn von Nyhuscn, Übergeben dem I'Ogger von MOoiter, Bürger

n Werlbeiigb, Cnnsen, «einer liaaa und KaÜMrinen, ihren Tbchtam, auf dieear vier Pereonen Lcbensieii, einen

vrlMen Hof, geiegen ni der nieilem Bnlb vor Warlbergh Ar jihrtich fB'/i Sdnlfinge and 3 Pfenninge waribergfaer

Währung. 1515, Doinlnic.T Otuli i'll. 'Miirz). Friedrich v. N\huseu, Kuape, sic(;ell für sich, (Ür Herrn Kogelhard, Hcrmao

nnd Friedrich, seine Vellern, l'bcodericus, Dondierr, siegelt (Skr mch : für Ilinrick und Lodwig, seine (aelirader v. Kjrhauien.

Baüa Shgd afaid äbpU«.

4A nrcdaridk von WyhoeeB, KiMpe, verhanft dem Kloaiar dm PiadigwOtdana n WaribOTg , hehalb ainar voa

seltjrr st-üvi-n Fiju Gn5!- dinrüwl (;ci!irti'trn Mitiii. rlr, wmtii dirAellj« 12' i halben Goldgnlden »ii'gejelzt hat, för 19 Gguld.,

eine Itenie vou l'J ärbelTel Korn«, balh Ho^^-cti liiilb Hjlrr, aus der von Kyhusen grossem iloi«, gelegen in der

Feldmark des Dorfes Daialiordkf dMMl dicae Mernurie ewig gehalten werden möchte, jedoch vorbehaltlich der Wicilerlüse

diasar aanta. 1619, np apMa AbiüHN «ada StfcaMiaau« Dach der hiltigen Mertaiar (M. Januar). Ea Mfaln Friedri^

vwi Mjhanaa, Xnapck md aiiw Vaitan^ dia Brtdar Bagalhard v. Myfaus«o, Kanonich m Priliiar «id Hanan v. Wjhnü«.

Ma Shitt aM alla dN{ alifilUlan.

47. Schuldvci!.chreibung des Hinrich von l.cy, Priester an der Kapelle zu >vhusen, an den Patron dal Laiua

fiber 17 Goidgulden. IblO, ipso die Bariholoniael apli. ('J4. August.) Es siegelt Cort von Uengerssen, Knape.

48. FrMriah der «licra voa Mjibuac», Knapa, verluMtft vorbabalilich der Wiedarltaa.. dam Cord Heneken,

Büilgar tn Lichtenau, afaia ftanla von drii Ibllor Kam, aoi aaincm hieinen Hob lu Roitham, vor dar Udrienowe gelegen,

Ar 55 rheiiii<r!ir (>' lilgnlden , welche .Summe ei mm Bi Iiai.'e >ciini 'Jixlirp] iciwetidet hat. I'infi
,

Ilfrzof; \ca

Braiuucbweig, als Bischof von Paderl>om, genebraigl diesen liealekauf als I>ebuslierr. 1521, am Dage tuucr Leven

fiawaa TiiiMiania (anaml (S. Mi)

^ W«, «Uli «iMhaigt Bilah,.BiMihar vaa OanabrM and Fkdaihara, dim MediM aad Bmd v. N., Valm mi «aha
dm «Mga Ldka Ob W Aalb OaiiliBiMea nil aiaer Baala van t GaldgaUaa aa Oualia dm vlm Vitaiar dar Oa^kMm aa Padatbem,
bambwann. Saan Imd dna iktatea Baiehaang aiait! UTS, M. laal Amh Jabia vaa Hayn,' Blidiof von Padetbeni, aa Jahima den
AaltaNa, Sddbena vm BOtm, paderbeniebea SlatOalter and Baifa, aa^em dm Lehn darch das Abtioiben dea Diidfldi voa MahaaieB
MatgtMlea war.

"i Der Bhaaaaa Uem Berod Biadead nnd wurden dfassw aaab M. Hin lft06 die CO rhein. Uoldgutdea als BmuliehalB
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49. Dicdridi, Domlierr zu Paderborn, und Henrich, Gebrflder von Nihusen, venchreiben dem Dechanl und

Kapitel der Domkirche tu Paderborn, filr 150 rbeiniscbe Coldgulden, vorbehaltlich der Wiederlfl««, eine Renir' von

7'^ GoMguIden au5 ihrem halben Zehnten ,. Luytheruen genannt, vur INvliu!«'ii gelegen; ferner bekeoneo lic: ()><^s ihre

MttUcr AUmU an dient» Iwlbcit Zahnun keine I^ibsuchi haben wolle, «o lange dieie Vcraelureibiuif is Kraft an. Ancb

da» diotr ZdiMoi tu ihrem Man Tcnattgcu gehttrig md ke» Lahn lai. pauliiiHi dia mniii Daemlnii

(M> Dcceniber.) Es »<< gi^tu dw GabriUcT Biadriah u»d Hcarieh tob Midmaan.

Mit xwei Slc^'^lii.

50. Vergleich, gescbloueu durch Lippold und Hermaan, Vettern Toa Hengemen, alt Ückicdsricbler awitcheD

MadriA Vyhmm dam Aduni ameneili, und Buu «oo GladlMk* dem Aallani, Baal, HanMM*, Firtedtridi, loM md
Jochym, di-j^scn SSlmcn, üiidcrerseiu. lT)'i4, uflT Sondach miscricordiu Domini (10. April).

We^en der AniprücLe au> eisem Doeuniente, weluhe« die ven Oljutbeck« von Uiedrich und Engvlhaid rcn N'}bii»n> des

gmMiMalHi Frä-drich xoTi lirogBvftter und Vater erhalten bahi'n, dewen Inhalt folgender ist: Diedricli T. N. und Engelhard, »e-m Sohttf

TMiliaMaB dem lUiu von Oledheake 100 tbewiaeit« OaUeii, ««<Br lie Skm am Oueai Zehuan n Vryljrhmm and eiacB Vorwerke Jaieltat

« QMm NnehnOaib Ma aWlaa ab Bhgaa Unbetrt ma ftaiMiama. IMl tav m. paat DaadalMm BHdalHaM. — Maekdem wm dar

•dlfi Bmd and Maa» ma Vjtatea, VaMar nd VaMr lat DMiMi wt» Wjkmaa, Dankim m Paiwkam Md damaa Bivdm Btmieh

«m Njhuen, dam EkigeUuud tob M. 100 QoldgnMea geftban kabea, wekho aofint an die Tan Oladbeke gamUt nad ailekia den Mafe
V. W,, daik Aehem, bekannt ael; *e gibt FHedr. t. N., der Aellcf«, denen t. Gladbcke fOr aeinen kalbaaTMl ein« gewiaae Snmme, womit

aWk dIa Letatiren auAriedea tielleo nnd dece FMedriek N., den Aehem, aowie dem DUdrieb, Dondiem an Padeibom und Ueocleb t. M.,

r, MÜgtn Jakaaaa Mma^ «ad daamn Bmte Bind llr datiQ Tbiil (

0 ... . . .. . i n
«.AvfNflrdMi Ji^MM. S. ffmd IH JIJpftHm, in». S. JMtam a«a Jl^itaM, 19» t>

JH>»te> im jyww, <ot Mm, UM. 1. JDMniBk im J^Amm, DiMdmm MoAm laa«. S. AmtM «m J^w«, 1981.

51. Hfnrirh vnn Nihnsfii und Eva, »einr Krati, verschreiben (ur 30 rheinische Goldguldcn dem Engelbert

Wippatman, Bcucticlatrn zu Brakel, eine Hente von einem Maller Roggen und einem Maller Haler aus einer bei Nihusen

geiegenea Mufe Landet, Torbebaltlich der WiederlSae, zum Behiife des St, Jacolii- und Annen-Altan und der Wippermannscben

Hemorie io dar Uraka su Brackali 152^ Mal R«migiaa Oege (I. Oetebar)^ Ea «Ingeln: Baockli raa Mihiiaaa umi teiB

Bruder Oicdridi «an IHlnum, Dambcrr «ad Pwaechobater att.Padarfa«ni.

Dm eolaMMlIiti

52. Engelhard, Domherr zu Fritzlar, und Friedrieb, Gebrüder von Nyhuscu, seligen Oiedridw SUmm» TerpfXndeo

•If Erb» ihrw Veuaia Friedrich von NykoMo «elig, an Cord Heoekaa, BBigarmatiiar an dar Uniamvm9$ an welchen ihr

Tenar aalig, mil GenA^igung dm Lelmiherm, etaeo Tbait dei halben Gtrtea vor der Leehienonw«, in Wwtbcym gelegen,

ver|>landi-l li.iin , noch ausserdem jelzl für 20 rheinis4;he Coldgii!>.'< n i!' -. noch ülirigrn Theil i' - ^..^ Lulben GmeS, I53S|

am Mjddewcckeu na dem Sondagc Cautalc (I. llay). E* tiegeln Engelhard und Friedrich von Byhusen.

V«a d«n btidea tütgOn tM narnoek du emia mriumdm, dämm Hakilt ab« afdil wakl an «AtMtn iati

53. Margaretha von Culumna, Abti.inu des .Siifis lleerse, belehnt Engelhard von Nyhausen, Oomdechaut zu

nittlar« MamaM aaiMr mid dar Kinder maM t Brüden Friedrich mit dam Gute Wippcrfllrda aia PachUcha fc^an *i«r

KalHr Kmn jihrlielw BmIiI» io ute MÜdbia iwlMr FHadridi der Aallci« wui Ptiadfidi dar StK$ßn ^ H. w Laha

«atn|M hahM. 1639, ap in SaadMb nterfandiaa dmniai midi ftaehM (M. April). ^

54. Dvderich von Nybuscn, Domherr und Sclmlnsirr zu Paderborn, und sein Vetter Johann, Sohn seines

Bruders HaaiMh, in Gegcmrart der idirigen VormOnder der Kinder des Letslaren eelat aeiaer iicbwiegerin , Wiuwe des

Haiarieh, Bta voa Graaa, dia Laihaadit ftat. 1540, Paaaandag an iriam Ragnm (7. Janaar).

Die Leilnucht wird, da »io 400 OoldpiUrn IlrnutiiLliaU mitgcbradit bat, anf ^00 Goldguld'.ii IIiiiit>ttuniino crtiicticn, iiini Ihr

dadlr an Rente angevieten IS Multer Knrn au* den Zehi.ten zu ilenne, 3 Malter dito aus dem Hofe zu Wartburg, ti Malter dito aus

Ulriche lacmbode« Haiu zu Wartburg. A M^^tcj' zu Patrhoreh, und 6 Mall» aua 3 Uufeu bei Nykaoaen (luaanmeo 90 Malter), auaaerdem luU

aie Ton 800 GeldguMm jühiliok iS Uoldguldm beatOeld, &«ie WeJinang ood Oartea an Nlekantm und i IhUerEom la Meute genimeen,

wahha Ihr tamtadwam Itaaa ikr aar UMgmp^ gmilil hak Ma emaadar tind! Bemaan and Otid vaa Haagamm, BMte, Walte

dm mMaihmm bmlak R. and Oanaili ma Grone, Sohn de.« f Dlederich, Bmdcr der Eva.

56. liMdw^ MTernarai BOrgermeialer in LUgdc, baurknadati tob Eagalkaed rim Njhuma, Dachnnt aa Fiiular,

mil Bof. Haut aad Grtmd auf der Grone binnen HBiiar m dar An wia awae Varaiiara halahat lu bibi, aad liafilt üb-

Oll EmiA TOR StadnoMk tS41, am DaManlafa m Taiaotiai (17. Fahraar).

') I'VmrTr I3clrhijiiiii.'en fanden folgende atatt : l&Kn. I. AniniRt in flrr .Simh Ilrmekrl, diirrh genannte Marg. v. {'., f.eiit au-rji

.VblltMi. .:i I iiniiiersheins, nach Absierteii df>9 fiiedrlch »oii NjhdUM'u an Enwlhard äpieigtl, Erhfulu-ir irfluf s f Vater» lUnrich Spiegel,

«egen le.^'s. i Frau Anna vur. Nii->.auii™; IC'i'i, I. < lat. in der Alitei Heime, durch Helene SchmLsiii-. .\ lijein des Krilwclllielien Stifts

H(nT»e an Henrich Diedrich von Nichauaen: lil42, 29. April in Orrtelben .Vdtei dureh die gennnnfe ll.lcnf- KnriT j^. Se!iini»:n|i;, Ahtiijin,

an Outtachalk von \iebausen, (Br ticli und «eine Briider: Curl, Friedrnli Eij>.-elli«rl »i n X.; IGM'. \h, J.^iii!i«r cbcnij* duroli Cljtinii»

Serapbia, Qrftfin von Wolkrntttein und Rodcneg der Stifter Ksten, Vreden, ät. l'rxula in C-i»ln, Heerae und frecitcnliorat, Abtiwin , Küatenn

und Kauoniaaln: an OottKbalk von Xiebausen, Rittnxltter, (Ur aieh nnd «ein« Brüder: Conrad, Friodrieh und Engelhard von N.; I6;&,

88. Ma! ebenda duroh dieaclhe an Conrad von und zu Niehausen für sich und (Ur seine Brtlder : Friedrich und Engelhard, sowie fUr Uenrirli

Dic<lricl>, W'ilh. Job. Friedrich, Georg und Frlcdridi, Suhno des t Gotlachalek t. Niehausen; 1B9.1, 11. Febr. ebenda dureh Agatha von und

au Niehaasen , Abtiaatn, an Conrad von Nielsauaen und deuen Vettern : Johann Oodfrid
,
Georg und Friedrich, Sehne des f Oottachalck von

und zu Niehauien; ISBT, SS. October dieaeib« Äbtissin an Johan Oodfried von und au Niehausen und dmma Bttider Georg und Friedrich,

fiOne dm t Qottaahalek von aad aalflekaaMa] endllab 1706, S. April duzoh dieselbe Abtlasio aa Oeeig ven «Od aa Niakeoaen, DemkeUner
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56. Der MigiMiit der Sladt Peek«l(«n bittet dit Wiltwea Em und MarguMkk, KriiftiB^ w l^lwMm
die Gerade einer bler TcrMorbenea Panon Oho venbbigen ta Ihmb «nd T«rsprechcD, ^miummmim lUkl^ mim. IlMihM,

It45k r«ria V(. IMtft daniJnicum cMo HiU (SO. Mniw).
HH dem Sudt»K'gp|.

57. Jobau von Mcngersacu, Koapc, uolcr Zoilimmuog K-iner Frau Anna und Minei Sohnei lierlold, übertritt

auf Bin«n aclncr Sdiwlgeria Bva, daraa Sobn aad aatnam Vcitar Jaham Nybiiaaa, aalnan AdiIimI aa dar Mark m
Rolcrisrti und das llf.buiigsrpcht ncHen Nyliausi-n »uf der Seile der Tiift gelegen, woiu Mirgaralba, AbtiiliB an HaaiMb «Ii

Lcbiuberria die Gencbiiiiguog crtbcill. IS-tÖ, doacnlag aadl Andita, «pcMt. (3. bccambtr}.

58. Anna von der Borth, Ahtiuln, EdaÜnd Ton der AnebarK, Prtorin, Harprefb« von Brealea, Rellaerarba,

Dorothea Ton Mengriwn, Srliri»ersche und das Kapifi l tl<-< Kln^ii is rirnlni urLaiircii dem Johann von Nyhusen ihr freies

Erbgut in der Mark *ii Roetraaen nobea dem Dorfe A'^ boteo, b«*iehead in 10 Uuren Land, eisigen Kotiateitenn Uiibuera und

Bara. 1647, an d^ Hwbaelii AnA. (29. S^cmbtr).

Mt da» AMeWIari-

59. Dinlrifh von Nybausea baalallt aaiaar Raa Go^ v. >pt«gtl , Tochter d« t Mmm Spiegd ta Rodwabaif

die Leibiiirhi. tf>J>8, 6. April. ')

Im Kall« keine KinJer irful^-fn, <rl ält '\h\ I.ril,raiht an eciiicni f^oien Vtn:i'i;,-.-i; , oaniontllch »n »einrni KrbhauM lu

Njbanfen, wa« er Ton Gruuü aus iieti |fcl>aut hat, ntLt dßtftcrt Vorwerken uiiil Laodercivn , dou kalben L^örfvrn Nichaupcn und Völlen, dem

Boixe genannt Siindcm l>ei Fronliauiten, Kvrei Mvierliüren zu läftlorjtf und Harkte, den Hrnten xu Erdtelea , den GoldiinK-n zii Priiigeiiberg

und Schmaciitc, swci lleicdtaftn an Oerden, iwei det^itkaa aa Fwalahinaia, eiMm dito an Berfanitdih und allen Baatan und Zina«

daaalhal, «faaai HeliAot a« Ili!jb«iä etatn dlla « Paiirti» alaaai aa Oiawia Maiw, anlia aa iMkiUMMMa, alia Uaaea, HlhMot
aad Ihm aa WaHMag, «tam Maiaibafc aa WdK awalaa aa PatMifeafaa, Kiaion aa Do »all», tmm aa daai Hafi aa ünaahina aai

alha lliattA padartarBaobaa Lilaiaa,- aaanwliiali aa dam Bati^rtaa aa f laMenaa «. a. w. Br bHM daa BiMbar vta PuAtfbaia dkaM
TMlBig ab Laale^ aoA Labaikemi aa beil«f>hi

60. Gcoif SfMWcl am Daambaif lak «aiaar Fj«a llaii|areih> , uni«- Ceacbiaigung aaräe* Vettert Henridi

Spiegel, verpniudet Ittr 100 loadiiaia'Tbalar und 60 Hiaiahrhw Galdgnlden, veniMlieb aüt 10 laacbim Thalara «ad

S'/i Guldgulden den Darleihern Joban t. Miehusea und daaala Raa Agaaa aaiaan ilalbalt aa 4aa ^iafalMinB ftaiMi|BMf&

1562, ajn Abende nativitalls ChrUri (24. I)rc<;iii)ii-r).

61. FricdricJi too Ujnbauieu bcWeniii, »eincni Vdicr JoUaan von >^biuscn uod deucn Frau Agnes, «.-incr

SdmliariB, 13 TliaUr ta aebaldea. 1663. 25. Hai.

09« Henrich Spiegel zum Deaeoherg, des t Gorls Sohn, bekennt tcineia SehmiBr JollBna Ton Nirhautro und

deMea Frau tOO Xlkalar, den Thalar lu 21 Warbuqpr SchiUinga>) garecbaat, la vciwitaklaB. IS6&1 Freh^ aaek

Jacobi (27. Juli).

63. EbeberednBg awiadieii lobann Ton HlelMaaen ein», nnd Aana Spiege!, WSitw« Jaipnr

\Vt ^tpKaleiis , anderothrils. Die Braut Iiriiij^i «U Braul-iliai/ IdOO Gi.l<l;;iil<iiii , vmUIji' ihr aU Liib-

gedisg in die Wcsipbalcnschcu GOlar Terichrieben «iud. Aeluni tu llerdehausen IDCb, am Abende

MiMri «t Sebaatiani (19. Jaaaar).

Alrf BaHait des BrXutigania liuil sugegen: Uelnolph Spiegel com Deaenberg, Henridi ron Hf|^,
ffMMU nai CeM »eo Mi'nf;»T»eu

,
Bnldcr, Mrinolph Ton Brenken, Herr L[borlui von N'lhauicn und TUo von

Mcnj,-erMen. Auf .S< i_ r nr.VJl: Joluin. Kdi-lhiTr zu llilri'n
, [, v..>i Iii rd« lU Boeck, imdcrl. llllftBalMai,

Diedtklt Tun Xielutuseit, l.ubtiert Weatplial, Uaron f«l. äului, und licrr Ueariuli iSpiegcl, ihr lirutler.

Hagaa iiagoH^ a«b«8.

64. Jiili^t Spiegel tnnt Dcwoberg vcrcpricbl teinero Schwager Johann von Miehaofen, welcher «ich Ar ibn mit

Heia«lp uad Hearicb vaa S^Cfd luui Deaenbeiy Ar &00 Goidguldca mit 30 Goldgulden Ziaaan ba» Friedtkk WaüpMi
fioba Monu^ wAiiy Sdndloibaliuiig. 156a. Moatig ia daa lici%s Ortcra (19. April).

65. Philipp von dar Habbuirgk nad de«*an Praa Haigaretha getotwa, JohanB tob Niehauica, der aich flir «ia

mit Strpti.in vnn der Mjishurgk, Ilcniiili Splfg.l von ^)<^cIlllrr); , fr.,ui Kanuc, Chtisloph Deiculbal uad Herrn Bernd

JoddcD bei EImcrbaus von Uaithauseo fUr lOOO Tbaler uod 50 Tbaler iUiuea verbürgt hat, Scfaadleaballuog. ua
ISi^ Baataadoaü eracii (14. Sapiaaihar).

00. Friedrich Bernd Ycin Hörde mi Sitinncdr und seine Fruu Catbaiina, geb. v. Oer, Tarvprachrii ihren

Scbwigera Johann von Nybuien uad Jobaaa dcai Jüngeren, Edelberrn tu BOren, welche aich Ihr aia wagaa 1000 rb.

Galdgaldca faai Anndd voa Tinaaa4» Hoftichur a« Bucn and Aannma « Modabacb aad dataaa PiaaAaaa, ibran Vetter,

iAmm» aad Sdiwlgeria, veiMift habea, Schadlaahall«^ 1668b Milliradi aadl Lnca da» B«aa(. (30. Oelater)»

6". Bernd, Domherr zu HQnaler und Paderborn, Johadn, Padcrhornsclier Slatthallci, In I. IM. Iherrf ii lu Bünrn,

Henrich Spiegel zum Deicnberg, Canonicus zum h Peter in Fritzlar, Curt von lirngrrsen uod llavc Spiegel lu PeckcUcn
treffen einen schiedsrichterlichen Vergleich zwischen den Vellern und Sehwigem Diedricb aad Jobaaa Taa MyhaueD Ober

Ländereien, die aia lieb aua der Waldgemainde und Gemeinde Uuda aogeeigoet halten und bcaiimiaea, daai dm Gerieitt ia

daa IMrrarB Hiehaitien uad VStaen tob ibnea gemeinfebafttich, nicht einzeln, gehegt werden aolL

') IM'dr^'b tUrb -jlmt: Kiud-r, »i-iiie lScJiw «'s'-tr \iiija wAr an Heuridi ^•pil1;cI %crhi->rAilj<rt mtd 'Wme rervtSiMtlgta sli^Ji ir«74,

"> V 1-1 , I Tiid. rl.urti AI 4infh.i:' n.it (Lüta. .ä.-r Wiltwi: Dicilriih«, i'.ahin: d«« dir Lelbzurhl aufrecbt crlialtMi wur.li'. itjnrl. M^rzirbti'!

üuda uu( Uit) iliXi (j>i|.lnuJJtf«i Cu) iial, w i K l.i- »uf Itui i.liiiiifx n «t*iuii-n m <jiin>l«n Aiina< und dcruu Mannen. I>cn Vertrag l.isiitiifte lii-nrich

«aa ll«Mll«de , Uomderhant. alf .Sr.iUlialKT Jn Shfl* l'*dirb.irri.

^ 31 acbwcre «rarburgw oder paderbonaae SiiliiUiuge uaclitea aiaen JoteUmf.Tlialar und diaaer wog t Lolli rebaen äUbeaa.

Oaa ant «Im Vikanda da» Halb dir flladklMbaii tob M. fl^Mbar Ai^a Tia WMawi«
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«8. BüsaHuid »fi^ mm ümmUtMg «md Miot Fm Bm wmkaOm m Um nm IMum» und 4mm
Fiiu Anna r&r 100 ThaTcr eine XKcotc von 5 Tbnicr um) mfpttndm liaflbr iliNa AalluU an Btt wmA Gm an IkUhtTfm 'J

1SS3, uf Diotl»^ uha den heiligeo ütlcrn ('24. Mlrz),

69. Die Rätli« der padarbontcr Rtgierung (cUicWM liam Tertny switclxa God» Spicgvl, Witlwe DicdiidM

von Nichaiuen uod Johann von NWiMIIMai IP^gM im Lduc «üd LtiklM^ flwtiluhM im KWgr Abdiafhof MdMM
ftdmbotn, löT4, 5. Auguii.^)

Oit h««i»«b«n, t>tsaa*ehw«i|ii«h«t nal «Miete Ldii^itMr mmäm m XAm, ab rililirtt orifaMdiclMB Ldnwrelger , abgetreten.

70. Yprgleirb zwisctien KloMer Gehrden und Johann voD Nihawen, wrgen der Besetiung des Beneficii der

liebrrauen-Kapcl i n rirr Kirche zu Grhrden , woiin «ich drr jelsig« BettlMr verpflichtet, die Hilft« im BilklloA* M
Meilllllf Ton Brenken, Sohn McidoIFs, Bi-hnfs Vnürnflnng iIiHirn SlnHirn, ahmf;fhcii. 157ß, 15. Junr.

71> Wilhelm, OoniKliwIetler xu Paderboro, und leio Bruder UcnDau Schilder tu Htmffliiigkeiuen, venprecJieii

iiuraBi Sebwagir Mm» fm NmImomb, dar ticli ttr nk Bhaarlma vom HadlHaMn wid t«blMit WaatpM, RdigCMMM
« LiffipfiDfet Ar UKW BewIullHilar bei Heonaii va« Chlcabetf varbOift Imti SdMdloilialtnif. 1678, 1. Mai.

72. Henridi .Snkefelt »u Nietiaimu vcrtrhreihl dem Caspar Bocken, Rector der Capelle Si. Oorhin)! tu Ntehaiisrn,

Air daiigeiieilcne 57 Reichtlhaier ä 2t &chilliuj;e und einen ücbrcckeDbei^ger, eine jährliche Rente von 9 Scheffel Äominerferde,

Mbar Hartiai. IST«, 13. Ittn.

73. Die Brttdcr Hcrman und Cordt Ton Mengemen Tenprechen dem Joli.inu von Nvhusen uod Johann Spiegel

um Deacnliergi ihren Vetler md Sdiwagar, fltr «iaa, dam Slaltbaliar und dar Kirche m Paderborn feleiMeta Blifecbalk,

MMloabalUHif. 1579 , 4. Noraaifaar.

74. Maiuelpk Spiegel, Aur ideb nnd atlM SSha«: Harman «ad Ont, TarpAndal aabaM Stlivragei JelMBn wm
PürhaiLtra und cl<'«»rn Frau Anna, fllr 900 Königi oder riickr Thalrr, w'^lchr rr fOr die Ausjteticr (einer Tochter Fl!

bei ihrer Heiriith mit (i«*oi'g von 'l'wislc ^^^w^'tI^)^I Iml , niflirrrr Komrenirn 7» FronhaiHfn. 15H0, .Srpteinhrr.

76. Philipp Spi^el tuni Desenbeig und seine Frau KÜMbclb, verplandeo ihrem Vetter und Schwager Johaa

van Mehaatca Ittr 140 KSnigithaler, weldw *ic Ar dIePiflbemle ihrei Salmes Synam « FriliUr Tcnrcadct balica, aidirare

KaniranlM ta Rranliausen. 1589, 79. Srpinnher.

79. Reinhard (von BochobsX Abt la Gorregr, uad Tbaador, Pivpit aa MaTibam, vaqpOtaMlBB den Jabana fM
HkbaaBHi Ar aOO ReicbMbaler Darldia dea Zeimm and dia Fa^ dai Daifti Outapa MAa Pkd

IbMbaif anMlwUf. 1683 . 35^ Juli.

Mtt daa St^b dea AUaa, Piefalta nad dai Ooatrealw.

77. hi»t Derctidurll titiil »eine Fiaii Edeliark Jodden, Erbgrjesseiie zu Borcboltz, quittirca

dem Johana tou Niehaiueu uikI des>en Freu Anna ein Darleha von iOO Reichubaler tu 5 Procent.

tot bat niiwiaHidiaaiia W^fM ta Mtaam Siegel.

78. Rearich von Slockhausmi tu Lnllmartten and i«in« Fiaii GbntuM vanqmiihaii

ihrem Vetter Juhaon von Nichauitn, di r .ikli Tur >ie bei Otto von BolUatr Ar 6000 RaidUllMdar

VcrbQi;gl hat, Schadloshall ung. 1->K7, in iJra li('<li(;en ()»lrrn (29. Härz).

79. JKugeUiard Spiegel (l^ha llearicba imd Anuea ram NiobaofenJ eiyraift aach dem Tode der Goda Spiegel,

WiNwa DiadridM «aa HSabBaian, aiillelit Molarjala« Baaiu «aa dea llalaf|llcra mi FraohauNB, lanthraad aiM dam

HmUmm (idachtaa DiadriclH taa Niebaaiaa. 1587 , 30. ApriL

80. Engelhard Spiegel iiini Desrnbrrg bittet den Biichor Diedricb von Psderbont, iba aaf Gfuad da* entea,

aai 13b Saptaahar ibSQ ergangenen P«u»c>ional-l.'rlheile« in den AliodialgOlein tu Nieheusea tu eebBliK, welche *cither

Gada Bpiegd, W&tm DicdridH va« MchaHam beaatwa hat uad durch aalae Malier auf Iba vararfat liad. 1680^ 13. Deui

81. Jnlm von Exlerde und seiue Frau bckcuDen, von Anna Spirpel, Wiltwe ilr» Juhann von Niehaiucn,

100 Reicbstbaler tu 6 Proscni Ziofcn, lahlbar auf Johennet Bapt., darlehoBweii« eiupfaDgen zu babeo. 1591, 24. Juni,

) AMoipaB bai Bargtalreleh, I^ihn dar Ortha van WaMtek, gehirta aMpHb^idk alaaia iMdmaiBliKB OntUdUa aad baai

vto flua aa dto Bamam Oalanberf. Kave Tn« tan Oriaabwg, Kitter, Soha Btvm d. K>, rambaHata daa Ont le^ 14U—H, daaa

«a aaih aalaaia Ttda nnr tiam geringen Ertrag abwarf. Haaifch äpiegel mm Dtieabiff , aater TtnaHtdanf dat Laadpaln l«ilwtg v«a

Haaiia, btaihle « itaml Iii» befaa OraTaD von Waldcek daUa. data ttm da« Out gcfaa UebenibM dar flebaU«« aa Lehn gegeban

«luda» IHM betutea ea dia liriidar Gerd and Cord Spiegal aad daa« VaMar Jüig«o Spiegal, alle mm Deaaabarg, Lalataiai Knapp*, uad

M*t die TaNant Cort, HcuUh «ad Maaabarg Spiegel «aa Daatabmt

*i Mit dkatai Vaitng« war Haaikb llptogal niiibt aiw aaiaXadttt, «e hebauplela vermegF teiovr Fnu Anna, Scliweater

Dledricha von Webaima, taipniiiib aa dia Wlahaaiaiiailhm OWar aa babaa imI vtriei^ dieae heran,. E« kam tu eiaMn Proceaa, der In

daawla Mfahnaadar Weira aaMit bn Priarrariia ananaariitima etat an 11,JaaairMM dnrch ti», von dam padmbamat OaaeraUiodiptrieb« b«!

darlMfairidIt Hdattedt eiaflibiiltaa Urdidl antoeblad« waida, rar Ml, ala baUa Mteadaatea llagit tedt and dcrm Kiader, r«ip. Enkai

Agam« waren. JMa Farial aiUdt gaadiaaAMbana angaapraAaa. «la dat PalHarfnai autgaMlan Ii!, lagaa dia Aatan aidil, wohl aber

daM tt'lm dia 8pl^ abtea Thafl dar MMbaatar Otter hma batiaa. TargMeha «Btaa tCM, IS. Daaenbar. Van Ooda, dar ITOtva,

Diadtliba, bt nodi m beoariiai, (vergL auah die vorietai« Note,) daaa aie 1S77 mit Arnold voo Bredanol »aibalialbtl «ar.

^ Da« twaila erfolgte 4. Mai l&W, daa dritte 12. Januar Ift92 (aitb« oben Aamerkang a).
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S2. Die Ein^meNSriiiri lu Nieluusrn bakiagen »ich Itriin l.taMnMlM fm hMlnliara ÜMT dw Bia|ri0f der

beid« iUuior zu Nichausen in di« gemeine Hude. 1593, S. Juli. )

83» Joachim, Edelharr xu Bürm, (irorg uud S;>rauel vun Dalwig, Sühne Franz von all Vormander Ob«r

Jaham Bacwl Bpiagal mm OoMllMDIf, Sohn de* t Engelhard S., vcrpUnden den Eheleuten Rabe Spiegel tu Pttlitlthtini

und Ursula, fllr 120O Reichalhaler Darlahn loil 79 Beidirthalar jjlhrliclur Zinsen, welche Ar di» AMaileuer HafgardlHM^

Schvrealci- des Pupillen, vcrwcndel liod, mehrere Knmrenlen, «i—im 35/2 Malter md 19 SArfU Roggen, Uabr «wl

Gerate zu FickeUheim, Gerden, Fronhausen, Low«i^ bloip^ Brahaka, Bmu^ Bii—ii «ad Ihm*, iirfi^a tmt dv ffiehaoMr

Erbicliart herrühren. 1594, 3U. Scplrmher.

84. Anna Spie^pl, Wiuwa Johanns von Kieluuten, verwbcdel nul ihrem eioxigco Sohaa Uemich Diedrich von

m^MM», dar {oM groHj*lir% gaworda« bt md lidi varlwfanllM« wOI| «BMr VonwUalnig von Utmm mml Gut Spiagal

Sm De»rnhrrg und ilircs Sohne? erster F.he, Caspar GrcilTWcMphal, ihre t>cibztich(. (irscliehen lu Niehausen 17. N'i''. . I 'lO'"'.

8to bleibt lu Niebaasen wotineii, erliiUt jUirlieh 100 Reiebttbaler Raiie und YetOlguDg aber 400 Beicbattuder CapUat , «elciie

aia hH Wkaan Ana gtimlUn weilM Maami Jahiaa tob Htafeanaa aagaiegt kab

STi. ninrlhr WiU', i- xrir hl, inA Ziislimmung .Inf. Subncs Henrich DicJrii h vim N'lrhaii%i-n von den

VOrbebaltcnrn 400 Reieh^tlhalem lUO Heictistlialcr ihrem Vorsolinc Jusp.ir GreilT Wcsiplialc. Gesehrhen >vseu 1&'J7 (ulitic 'l a^),

86. Elisaljelh von Oel , Wisiwe ile« I'hilijsp Spiegel tum Desenlierg, Diuilen zu Culi nhcrgk , und ihr Sohn

Philipp Rase Spiegel Terpflicblen sich an Juhaiin von >iiebau»eu 300 Reirlislhaler siamnil /innen zu zahlen, woför sich ihr

Ebaiianr und FModncii dar lllara von P«pc<ü»etm und Crich von PapealMin, baida Lalitar« ladt uad iahlwnp«nftk%, dam

HawU Diadridi MMiiiiMa, TaMr gaaaraiaB Ulkmm, verbargt hmm. tSW, 7. hmL

87. Friadrieh lud flemaDn Spiagal «am Datettbargi Brflder, ^itliran Itamana ihrtr MBiidel, dar Kinder ihraa

\ci>Mrl>enen Bi uder.» SeLi:iije!i. ; g i" Hr:iinh Ilirdrich Ton INirhaiisrn und desjcu Frsu ChiIjh lim I OOn Tirii li-ilialiT

Darlohn, womit ate eiu Gut du Datid 6piegel xu Peckeliheim, ErbioaraclHLll* , welcbaa am Uanc liegt, einlöteD wollen.

1604, «a Tkga S. Hiehaal Anh. (tift Saptandber.;

88. Amt von Uflelen und seine Vrau Uargurellt.« .^pieijel zum Dcseuberg bekennen von Henrich Dir<lrich TOM

BBabauiaa, ihrem Valtar und Sehirager, 100 Kaicluliialer Iterleha empfangen au babao« wofttr MO aarei Huren l^iode« vor

BoTfiatreicfa, im SDodadkcr Felda su Pfnad aaiaaB. GagaiiaB Botgartrakli 1600, DoMMrMag var Pling>ieu (4. Juni;.

69. Dia TonnBndar der Kinder des t Bngalbard Sptagal tarn Datanbarg, Henning DroMa aa Erwilta, Bbabair

der Margftii'lha Spiegel und Philipp Riive .Spie|;el ziiiii Dcm hIh r^. nich Vormund der Kinder seiner t Frau Anna Catharioa

Spiegel, beide auch Bevollinitchtigle der Jungfrauen Anna bliiabclh und Clara Craula Üpiegrl, alla Töchter zum Daianbeig,

Ora^Sraa imd BObo, aatkanfta llwaa Antbail da* adfigea SHsaa und Gnlaa Miahauiau au Nanriah IKadriaii von WiaihauiaB

nud denen Frau Calharina, gchorrne von Haxtdaiiürn. 1611, 9- MSitt,

I>oo verkauften AittheU hat der f lüigelUirt ^pä-^-I vvn dcMcn MuUerbnitier Dic^irioh vod Nicb*u*cn erwibtj c» h«fti.'Ti <liir*nf

rulgende Jllirliehe Laaleii : 18 Sehilliiige, 3 fette SoJincinn, H Malter Wrizrn , 6 Ualter Koggen, S Malter Hafer an das Stift IJrcne;

4 Biallar Hafer der dortigen Abtiaain; Seliillin^'o den I>i>tribularen de« Uoirikapttela au Paderiwm; 3 aoldguIUeo II SoUlDge der Wittw«

ymt finabeoE i Ooldguldaa dem Kloalcr liusdorlT in Paderborn, der ICaa<)>re[B Ist 13,100 Bihlr. Dleae sollen folj^nder Alt gelilft «enlettt

IM» weiden aat aina StbaM van iOO TUr. aebit iSekiliodigen Zinien an die SHalu abgaaehrieben, uad ItOO w^ 4«r 8ob«d4 d«a

JligaB flflagal oa Belniaabhaaaan; dar Reribanl^Mla aaO an Met van Laadibaig an Brwllia, abaMMalaeheu BaA «ad ManNhaO, aar

Dadtamg edner ToiadAaa flir daa BmulMbali dar MafgaMha, gebartna Ovataekar Whlwa 8pl*l*ls <*eabh wccta. Telmgeu Mthawen,

% lOn Mll.*>

ga Rabeu Maona verpftadat Or 900 Baiehadialar Duridin mit IS RaioMniar Uuaeu ao AaaaSylMi Whiw«
lletilmaiiB, laiM ilmnitiiaiMB Mlar. 1619^ S8L Saptaatbar.^

') l*it'a>j Kiii^ritTe waren, wie die mci*t<'n in iiiiilirfirn l'jJlrn. I'i Ii^mti drr Prnür*«e iwisehen dt-n N'ichatism, welche das cini>,

i.n I ilen ."^iMf^el ,
tmIiI..- da* andere liaiis besAShrit, Ein ]>-'\-:t iicti n ^irti in Uo.r/ m h..]i*;ii uml j> I.: Iii ai'.z't; rui.j^ uLj zu

ni-'lirtn. Ihi d.c r*r'i/-"'B["> #*'!hsS in dje*cii ^untunirisehei» Sat:b'-*ii jruuiLr ! '-ii-Mii- ij tpit ltL'U und tuiüii ein litLeriukiiLicum nt>eb ni«iibt kiiiaito,

n. Tiü^t'' «-int; N <Tlt.'Uuri^ 'irr iifj-ifru. t if. w iiU ri iuiut>v(i m h iii.f < f il,.i'iTi. Ai.^'obii^e ll«!»rbwerile bewhic«! der Lariddruste niitteUt

Veriliguij;; \ i:n 1 1. -IrrtK,! i.< n Monala Juli di« Parteien toraich: waa aiu^eiuacbt iat, lagso die Aetan niebt, woiU aber, daaa Im Jabre

1603 n<:,„u h DM- h .h < Niebanan aU Bmiiaar daa abmn Haaaaa, dea gflegeia, al» Badtaar 4m audmn, dia gebaafc In de» Wtebaaeir

Sduaftrift gepniiidet habe.

<) Nach den beiliegenden Acten war die Verwandtacbaft fulgcnde:

< ^^T"~"' ^ *>

I. llitilrieh roH S'ir/iauttn
, f imp. 2. Jtoiii rvn XushatUtHt b. A". Spttgel.

, »
/ .r«riri lUn. i lierjf , (»vr'lifiitirie um! zn Nieh»«»en , h 1, /-.V i, K lpho- Iner zu Jtürfii, 2. Af.i ' !>!('. c rirfLn-irr, Iflll Whlwe.

—— ^ '

^
ex Iota. 1. ilar^areUia, b. 2. Anna Culliuriua .^y.i<yp^ b. J'Jiilii.p Uat* äfii^ 3. Anna JiUtaMt, i. Clara t><Wa, beide BtiftadaoieB

AnrM Dftm aa BruMa. aam DaMobcr^' und Klingeabug; an FiaeliaBiaiil aud Oaeakab

Kinder.

^ Soldier Prar.dverfclireiloiiigrn ßnden sieb Fcbr ^iele im Anliive vor, wnhrtelicInliL'h in Folge der gatabtCrlMieU Qoilllilla

badtell und dainaligtrn HvjH>lbeken'Vcrfji»surig, welehe, wie iKirli jetzt im of<trlie!ii]peben Tlifile dm Oeriebia Ceblmay die SABAaglddlAa
vamatwortlieh wacbtr. Obigea Unrlehn i»l weiter verunterpCvi Itl ! i rj,-. 1. i. !!«_ .\i ien folgende Abstammung:

Batthaiar Ooppenrodt, 1667 Bürger, i(V<>d Obriatwacbtmeijiter au Peckelsbeim, h. lilin Uenn».

1. Jmma ObMurtoo, h. Ckrittopk BrtmOm, IMT. S. JtaioB IMi*s'alk Otfftitndl, it»i, lOM, k. »bfdaltim IffbaOdt XiqMr, ItM»
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'H. Slift Hccrso und flcnrich DIedrich von Miehauscn vr; ^ Ii Ii In ri .ii h iilirr die jährliclie Poihl, »eti lie

Letitarar von den UDlerhabendon 10 Hufen Sliftggriinden uhlen loll; sie wird lutgesiellt uut 10 Maller Haler, 10 Hütiucr,

10 Stkf« By«r und 30 SdiUliags OmSegM. GeidwiMB DrinMibafg, & StfUmibar 1614.

92. Joban Hernian Spiegel bekennt 5rinrni Scliwagrr Rölgcr v<m BArdCi DtMlcb OrdOMOOmtlhir BD GfwAlMlt

500 Rai^tl^ll)al<:1' TM schulden. r.cjchchen Warburg, J!1, Januar 161 >.

9-). Verglcicli zwischen KloMer Gehrden und Henrich Uicdncb «ou ^iehausea vr^ea ihre* SaminIcolouaU

RMger Gahirt'« tßg, }« Kajntn Gm n NkhuMB. Gctcbchm DriofMlMm, 4. Sapmbar 1619.'

04. Bernd v. Hatthausen und seine Frau Caiharina lialinaaD Ton Hnrirfc OiedtM V. Wlchimwi 100 RlUr.

M 6 "/o ainprangen lu liaben 1023 Martini (11. November)

95. Philii>p Kleinsorg, Dacbant 4«r C^«|^lnrcht fb FMii M AniiM n BatdorfT quiiiiit dan Bnridi

Diadrich von Nichausen 40 ReichMh^Irr rap;iali.AUig« uil 3 Hark Hanl«, wal^ ar daa BanafidoB at BailMna at

ChUiarina daielbst schuldete. 1625, 31. Aug^iift.

96. Otto Henrich too CRlGnbeT;g <|uillirt Hcnricb Diedricb von ^ichausca ÖOO Ilcichxbiiler als Kaufpreis des

&,iiaaa nun Slam im Warbuif, 16SS, 16. Oatoiwr.

07 rrti ell dcf Hnrgcrichti zu Paderborn, waJabat Uanridi Theodor v. MMimimii mcolbar daai Stift« Uaana

in gewissen Diensten schQlzl. 1632, 30. Mm.

S8. Bltaheredung iwiichcn An>dl von BrmlieD, Brütitigam, und Anna Bajlnra f«a ftyln»en, iltatlaa Toditar

Haurieb DSidrieh v. N., Braut. Gegeben Padrrlioiu, 20. Juli 1034 ')

flta aiMIt SMO Beleb« ilial er doa , lOTiO ICeiclittbaler Auariiitung unil liataewand ata. aaeb aidligar QawohiUMit. Von Seilaa

to PiInlUawMi Irt anweaenJ, der ebrwUrdigc Ucrr Otto Wilhelm von 0}-Riiu>eo; Tan flaitan dar Braut Baarkh DMiUi T<m Mylaiawi,

Hyaan »»n der Lffpe, FnVilrirh NS'es'.phil unJ Kckbreolit ^piegi-: fim Iicu-nberj.

99. Agatha von Füratcobcrg, Wiliwe des f paderbumscbeu I.^inddroslen Guttsclialk v. Haxtliauseo zu Vördan,

adtdem ifcr aiaaigar Sokm Gerdt v. HamlliaulaD, Stiftsherr zu Fritzlar, ver^ioiben ist, umt ihre baidao TBclbtars I. (^baiina,

Ehefrau da> Hanrieh Diedrich ran Miehauscn i 2. Agatha, Wiuwa des Friedrich VVestphalcu, seiner Zeit chuiinainzischen

Ohcrainimaiini auf dem Eichsrelde und deren Kinder, sowi« Aaoa von Haxlhauten vergleichen aich mit der Hatthauscn

A[«']iluji i-t . I. II I
, n iiiicnilirh : Eckcbrechl, Henrich, .Mautitz Blnierbauii-a v. II. zu Aussei und (]bri.sU>|ih Wulf, Caspar

Friedrich und Elmerbaus von Ha&kbauaea au lippapringc, Kinder des f Adam Wilbclin t. Uaxtbauaeo, dabin, daaa Leiilera

9000 Raicbalhalar aahlaa und nach daran Hintaifagm^ dh YArdcachca Güter UbarwiaMB bckonmc«. G«achaban Padarbnrn,

9. Min 1637. >)

100. Ida von BSrntinckhattien, Ooiuina, und daa Kapital de» Klaataci Gafardan, varkaaftn an Caibaiioa ««
Basthanaen, Wiilwa von und tu (ftehanien, 7 Morgen Wiaicn an der Tfciha, den MmtBan an 31 Rafaiiilkala-, den ltakka>

ibakr au 31 Scbiilingr paderbnrnsrh« VViibrung. 1042, 24. Miirt.

Die TTrkuii lo bcsiegelto der Abt vod MattenraiiDater aU Vliitator.

101. (ji'iirg und Albiird Habe, Gevcticr von Pnpenheim, Erligescssene zu Libenau nnd Stammen ertbeilcn als

liatlHlbaiiail >\''tn Obrmtliculenanl Marlin Jubsl Sieghaid die Erl.iubui^s, auf den Meierhof SO LAtka Kedeni SOO Dllcalan

vom Bitlmcistrr Han.H (ieiirg hicbcl auftuuiliinen. Ceiebebeii l.ibenau 1645, 7. Frhrn.ii'.

102. Calhaiiua vuu llaxlbauscii, WiUuc \uti und la Michiiuseu, br»cbi-iuigl, von dca Gddeni, welche ihr Sohn

Gottiabalk erworhcD hat, 600 Reidistbaler fltr die Auuteiier ibiei 7 Tochter Am* Bairtiara, Frau von Brankan, und

100 Reieksihaler flir das BcgridMiias ihrea Sohne« Jörg llnnrieh lu 6 "/o angenommen an haben. Geickekes an Biahaman,

1649, a October.

103. FHadridi von Niabauian, Domherr au HiMathaNB, bekannt von «eham Bmder Goltichalk 660 RelebadiBlcr

amplkugf II und damit von Rciiibcrt Dicdr. v. Scborlemiiirr ilesM'a Dorocurie zu Hildcshciiu erworben xu haben. 1652, 16. Sqpl.

104. Margaretha Elit, Spiegel, Tochter vom Hauje Enger, verkauA an GolUcbalk von und zu Kiehanaan

(jWWweiiter) md deeaen Flran Juliaaa von Eppo fllr 100 ReiclMbaler ihren Brbaraier Henrich Rcsing zu Bixen, wnlcher

jlbrliab 16 Scbeflel kalb R«g(cn, halb Baier in lierern bat. 1658, 24. Juni. =>;

105. Frie«!rich von und an Niabanian, Domherr sn llildeahcim, kauft von Georg von Hörde, Domberm

daiclbal. Ittr l&OO Rcicbstbaler die Obadiena WittaabaB. 1661, 36. Januar.

•) Durch rinT Sef arflt-Vi-rlr.ig vom felMgfn Tage renprai-b <lcr Vmer fiCHXl Keichcllialer ilu» nnd Aofateuer.

In FoIrl' L!ii'!»t'ic4uii|; iwüclitii Outtscbalk vl>u llinslnviiscn iirui A;;«tha \nn Körtli-ubcrü, TuclitcT 'loa f FrieJricli v. K. lu

WftEcrInp. vom '2^. Miii I5HS, trat KlnifThflui von llfiichiiuxrii wi-'u-in >. Liiu dxB Hiiua Vurtlun »!> , i: ('a.«j>iir vnn Ki.irbtrnlierg,

BTO<Ier 4<:t ItiAiu
,

.l[t?rr üixx» Ool.lgnMrii nU dp« htm! cinr? »t!iriili>ii :jit»igc AuMtcucr. Ifil.t, .'». M:ii uiir.li' . I.imr Vcrirai; toni 'J. Mir/;

1637 ritiu l.t3tiili^'l
,

iili'T, wf'il div >Lri:i]it' i.M'il ^;ri^iI;U . Ijr tiüt Zitiseii big auf I07j<» Ueii'liril..i|i r .^•)L'•v^acll^^.Il war, ftir <lif>i*n

Hetrac llAh"'.r -l^'r V :irilvji>. hcn UME<'r in l*f«iitäjiii)y.iisiji pcj^elten; »ipUtfT, H. Juli ICDU, wurjj für JL'Mi-Hi l;-M':(.th.ilcT «Inn CVtTiIt vi»ü Und

zu Ni*-IiAiiifn ui^i.h d.>: .'iuil-. rtj llüirie \tiH Vörden ^cruclirivbon. AU Soiin'./i^, ,Hi. ftcl: bep 1054 lt:1/tj;ri,aip'iti i < i r U »tarti
,

tT>;rilTL'n dessen

XelTtsn lieorK unU Jukanii UtHlfried von und xu Nicili.iu»rii Belitz vnn NMrilen. lui Jaiire ITIS, ob diu llulbautcr litoie zu Auaacl mit

dem Tode des l'aris Augoit von Uaxlbauani ausgrsturbrn \iiid Aiienbnrg, Viinlr iiinl 1Ikendorf an Rabe Jvbtl von Haathauien, ab i^niur

der Familie geüiUen waren und dieser div Einlöse vi>n Apmtiur^: und Vörd« durchzusetzen aieli vomalim. indcasen nur (Br Apaobarg Hitiel

hatte, aedtrte er Viirde aeinem Votler Franz Caf'par riiill|>|> \i>n ilAxtliitturii, Unmlierrn und dCM«n Dnidcr Johann Friedrich V. HwIhatiaiW

au Welda, «elelic 'I. December 1711 die UJiUte vuii Vürden mit 12U0O lieiehathaler von Oeotf vuu XteliaBaoii cJnlöMlen.

*) Es liegen viele snicher Kauf- and Dahrlcbnaaelen der gedachten beiden Ehelonle bis JflM vor, welche bekeaden , data

flve TcmSgensvrriiilltniBpe sehr i^ut waren. Aus ebiein derselben, worin die von AmeluiixeD den üCrhntea in BorgonlfelGb vcrkaafto, iel

ein Fmeeaa enUtaodcn, der t>i» 17t>*) gedauert bat und Uber di« Familie AiuvIiiuAeo maucbe A«CMblii»e |ibl.

thkaa. llwiMtta l St
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U>6. Diodlich Sylicl, Bürgoimcislcr iii Saltkotlen, Aiin.i IClis. Ri^iit.fr, Tnclilcr vnri diirarl Ri-iiher «ml Gilda,

Cathariaa Svbel, Tochlcr dci Erilercn uud deren Mann Joi«! Schollt icr gt-miDiii » liisrr.cr, vpik.aur<.'U ihre haliieA Land« hn Derf« Bim» an G«tlMlHdk vor IfiahaUMn und deuen Fiau Juliane E|>|iiii, ». '. lic d<e andera UtlAe vor

Xilma TOD Margaretha Spiegel, Halbachtrefler dar ab^B EheCmi Siabel gekauft lafaeii. 1663, 28. ApriL

Mit 2 Siegeln.

107. liaUbuar Slempcll bekundet, dau Qiin, Nameoa aaüaa Schwagers Philipp Georg

Siegel 7<i»< Dueofaarg nd dcTueu Frau Anna Citharina von Buttlar 300 Baichllhalar

warn und zu ISichauscn ausgcr^lili sind. 1663, 12. Sapumbcr.

BahhMir cicgait wie liisni«beiu

tos. Klirliii criuni; 2U'i.K'lien Mniilz I'lillipp von Keileler XU MiddcIlMirg und nurkihuvel nad

NitliBttSCn, Tochter GullMhalks und der t Juli^mu von Eppe. (Geschehen Paderborn 2d Juni I6G7.

Ulf Unat aiUh MOO Beich^thsicr vom Yater unil bM) Relcbatlialer, Gcsclienk Uuer f Qrouinutter Oatbaiina ron "itHi*H

Bai 4» Aela iM aawaMirfi Oatpar Fiieddeh w, Kcttekr, DecadoGiiaDi au Paderborn, Malhia« toa dar Baak« m Slaiafint, .

daaeltiti Ciitim Okain, LtWerar Tannnad dw MMgm, UekUce Ooewia u4 Jebaa BSIg« «
Padatboni aad BrSds 4ia JWHf^wai OaMMhak «aa DUhaoaM, Valer dar BmM; Oaafad, FMadifch «lad :

Verden, Brflder, Domkaiaa n lUMMln vad Ebdkenladt, Okahrn and Benrieh DJadrieh too mi i

100. Der ArdiidlaiMa bestüiigt dem I'asior zu Fiilscu, gegcoQher den Gcmaiad«! MiaaaB md Hdiaerca, dia

BdMmf *om Hüten und Trcihcn des Vieh*. Gegeben Neuhaiis 12 September.

110. Der Laadgraf von Uessea beschwert *icb als Lebuherr beim Bi*cbo(e cu Paderborn Ober die Eingriffe

der paderboraer Beamten in «fia Cordt and Engelbert too RiehauMa wuAatit Gerichlfbarkek tu Miehanaan. Datnai

OhmI, 19. Januar 1676.

111. Uearicli Theodor rvm uod la Micbauacn, BenedicUaer lu Grou-Martio i» COlo, verxichiei nach beendetrm

Noritial and tot aainer Prareiilon aof die Miabamer GBter. SignBium Colaniae agiip. 90. Pdimar I67B.

I)ä^j;«; ii xt^rp] i'if-l.t rTiLMnhariJ van uii l /.'i Nii l.arii^r-ii, p.iri.Ti^ rr i\t llil lfBlii-Iu;, -ItMii f^tlat'Jilt'ii Kloftrr für dir AttfladMa BlfaMa

genaimlaa Votten 1000 Uelobttiialcr, 32. Februar l&t>7, vorauf Kioater utiil Vetter am («Iben Tage den Venickt eniearni.

tVL Cmavcnt Gehrden, dam Eogalltard voat Niabauaaa^ Domherr «a Halbanlaih, aina ao Augsburg verfertigte

Mnnüli.iiiz von 10 iTund uud l'iü Rcicbsihalcr gakbealu hat, vanprieht Ahr iha oad atiM Faanba TanckiadaBa Waaioririi

XU halten. 16Ö0, dominica passionis (7. April^.

113. EbebcredoDg swiiebaB Caipar Diadricb Droaia au Bnritio und Aa»^, AiMiMhau Gabriaiau Raik uud

Obai^ifenucijtcr , und C^iliariuii Eliialiadi TOa MehauaaB, TodUer daa t fintlachalli jtn Rialiauaea. CcMbahau lu

B, 8. September 1680.

M«» Baaa AMho, * MW Thai« Ib dia Bha; « lebaakt Ihr aodk dia BBfc Badkhel

IM« Ffiadifah Hagdfaard luid Cordt von Nii-baiuen, üiüder uud Dumlierrao, Tariiakiaa nach Ahataibeu ihre«

.GottMlMlk an Vurtheil dessen Xltesleo Sohne* Jobana Godfriad TO« Miehausen auf dia SlanngOlar, doch hilt «rh

VMadrkk die halben Einkbnne von üshr vor, wenn er «tiaa Daanliami>ifrkbenda an Uildc^eim varliaraB Bi5c&ia oad Curdt

dia Gliar m BnuBichmiiiachaB. 166S, 3. *m.n

115. F.lirlieredung zwischen Johann Godfried vnn ntirl in Me1i.it.- i-n, Herrn zu Mrliniucn ikti! Tbl.«, Sohn von

GolUchalk und Jiiliaoa von Eppe, mit Caroline Theodore, l iciiu »uu der liur>l , Tochter von Arnold Christoph von der

Hanl au HaDanbtack aiCt Oaachaban MiaiaB 1683, 4. Hlrx.

Dfr Priiiitikviin i-iV.t il. r Prunt tiVlo IinVJisth»IrT aU Mnrgrnfal'O
, i!p brinp^t *000 Rriclittlialvr In Sie Ehe.

I lü. Ambrusius, Abt zu Gladbach und erster Vorsitxeoder der Bursfeldcr Congregatio Iii. Benedieli, sowie das

fusa Capital dar 0Bion atf. Banaifioti Babam daa Fnihatni Gooty Toa and au Nidiaataa, DanAarra aa Padarbofa, ia

ihia Bruderschaft auf. Datum Paderborn, 4. September 1692.

117. Testamaot des Cordt v. Miebauseo, Pbodinoehabera des Heusn Vörden. Geyeben llaus Verden, 2&. Ort. IflM»

a Bridn aa TWaa vor dem AMare bagtahaa aala, Taraiaaki YBcdam aad aefaa Bbrigan flUar aa Oaeig tob Wakaaaaa , Boha
lialk, dagigataa Friedriih,abeaUlaSohaaatBeaBmdafaaadbM«M OettabMa 100 Beiakatk«t«r jlhilMi] Agatha, aeber

r, Deebantln m Heeiae, ebe jUulUia XMeaateaer an fettem TMi , eadn«b den TiMbtem seiner veratoibeaan Sohweeteta vea

Uliil I1r<?iiki'ii, aovric >1on Tr.chti:ro iainO* Braders GoitrcJislk jniir ItK) ttrichsUiRirr.

118. Agatha tob und lu NielNiBMa, Aliliwia au Ucena, belehnt Johann Godfried von und au tiiebaotea **

nova gralia ntt 3 Hnfen Ijindei zu Oldorf uad einer groHen Wies* daselbst T«r Blonhary, vralcfaa durch daa Ted dea

Philipp Jaruli \<>ii (Ii I' I.i|ipL- li< iingcfallcn siml und inri si ilir von Fresunarszen , daon die TOB GmaC Uad tulcICl die VOB

der Lippe zu Lehn getragen itaben. Geachchcn auf der Abtei liecrse, 21. Januar 1698.

) Ui«M!r Steuipol gobürt zu einet adligen Familie in der Unficbafi Tecklenburg.

1) IM», U. mra Teq(laUhaB Mk die BriMatMm OadMal, «aarg aad KUaliM Taa HManaia «H Bw fl«b«^ C«var
DMiMi Droste dabin, da*« dar Aeltarta, als Badlaar tob »«baaiaa, der kBidlak vaAelnnbet tat, dam Zweiten Jihdiab NO Thaiv, aad
dam IMuaa, dar ichwaAm Chxhkt hat, IM Thahr «ad freien Unteriudt aa Nkhanita gtbeo laB aad venfaditat aa danuelbin Tage
FHadfkh aathaali nalar dMa Verbahalla dar IM thahr «nd ftaiar Kait ia meccn, oder aaaa «r Lelrtara angibt, SM Thal« JttrilA.

Dia Bdiwaatcr Agadia m« BUkaaiaa *«nd*blal «. IBbs UW, lieUBt ikh aber SAOO Tbalar Cepitai «er , w daai ala aber lOtO Thalar

ftaia DlsfieiUiea hat, die SWgeo Jcdoah aadMdkBaa. Agatha war Oaabmtln an Haan* aad lehaakte IBST Um MM Thalar Ihrem Vetter,

data Stamadiaiia. UM—171S war ala AMUn.
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119. Geotf vm HMauMii, DomUtlMur ni PadarlMni, «ifnift aiiNdit HomimImI Bnils vm itm nhlmer
Gotam» aaelideiii Di«drieh Anio« Gottoebalk von MidiaiiiMr dar latA» iBlnalkli* IMm mil Sobn mIms t Bnidan, in

aacd^y gcilerbcn ist.*) 2I.--24. Fcbroar 1700»

ISO. Taiflcidk swiidim Gcoif von «ncl ta IttdiMnn, Doaifcem tu McrWn, «nd Oirdfai* Tbaadoi« tmi
dar Bant, WItlwc seimi Ür Johann Oiiclfrirrl vnn iirul m >'iehau«cn. 23. Oclober 1706.

Der Ledte tiat /.w. i .Sil^Jlll^ hir.tcrlnj'vn
, wclclic kiuilcrlüa ((eitorlMn »tnil. Die Wittwe veraichMt »uf ihren »lUigea biu zu

Wailiurg mit lilirln;. W.-Mm, llol^ung, lt. ntvr, . .Ijigd an<l rischcrci und »u( ihre Murigmgabn Ton jÄhrlioh MK) Thulcr, crtült d*j4<K<n cii»«

ilatideaiuÜMige Wubnung iieSut UartiJi »mi Moitilicn in PadMlorn und 600 Thalfr jährlich. Möchte li« nocbmall bclr«tliMi, »o luuiQ

di« Umlfte ihres BrautK-Jiatu-« , nilnilicji SMW TbalcT, In die «weite Ehe bringen. Jede ihrer drei T(i«hlar loll tOO Thalrr Auatteuer oad
600Ü Thalw BruitwbMi bdunoMa. UdnitliM die WiUwe nieki, m darf li« 1000 Thai« tat ikr» TBsLUr nmiMB. Stirbt dar IUbb*-
itaawi te Wtfcaww im, mt bMM im TltaMam 41a BMdga im. Bwmanna TmrMUttn.^

121. Invcnlar über den Naclilus der Carl. Theod., Wiilwc von Mcliauseo , im Interesse ihrer drei Tiichlert

Agklha JoliawM Julian* Wilbelmin«, Caiharina Anna Thcrcae Tlteodor« B«nianiin« und Cubariiia Joiioa Maria TbaraMh

23. Daeairiwr 170«.

lS9a Ehavertrag zwischra Georg vun Mcli»useii zu M<»«ii, UszUr, VOrden und Blgodwig, Soha Godsehilkj

und Juliasa voo Kpp* mmi Maria Thrrcie, Freiin too PleUcnbaqi ni Lebobauiaa, Meirich, farsMnm nmd NorlUrebao,

TodMr Tm t '«1» Adolph v. Maticiiljerg und ThercM, Prciia Wdft-VaUcraidi. Gaacfathaa PkdariMni, SO. April I70S.

12.1. Testament der Äbtissin Ajjalha von und zu Nichauscii. Gegeben Hccrse, 4. .4pril 1712.

Zu ihrer Memprie acheukt aie Keichaüialer. Ihr liltienies I.aniprtcfaen aull am hohen Altar gebrnueht, ati« ihrer silbernen

Toilctt-Schatlul ci:i iji!li<rTjiT, vergolcleter Kelch geiiiacJit wiTil-jn. Ilir.> ^cilweater van Umifte zu I'iirldrti erhall ein »ilbrme«, rergnldete«

l.jaiupett mit zwei d«/.u^>i-ltt<rigfn I.eucLlcni, ihr Votier Krua von Ketleler «in LaD|iet(, vier Lcucittcr und xwSlf lilbgmc TafclmCMCr.

Ihre Ctedeox toll die ültote von NichauMn, und dia giBatu aBbenM» LcodMtr Mit Sabddir ihn M«Vg«ia haben. Ur aieaifir Bmdar

Qaaif Ton und zu Xkiiauaen wird ihr Krbc.

124. Die Brüder Leopold Friedrich, Johann Friedrich uod Friedrich Alban von und zu Twiste verkaufen flir

t4CMX> Th.iler ihren Lrhburgsilz zu Pickcisbcini samiM allen daangehOripa AUodan an Georg Spicgd mm PwdialahaiM^

htwiechrn Oberttullmcister. 28. Januar 1715.")

125. Die vou Bocholts, von Kclteler uod von Droste ergreifen Bciitt von den Legaten, welche ihnen Georg

twa ud n WdiaiiMB vamadit hat 8. Aprfl 171ft>

Auszug

ans dem GalcDdarium des Hissalo der Capelle zum h<!iligeD Gfldeluid*) ui KidlMMI.*)

1. Anno 1 4C0 (2*^. Sepieniber) halitum emisit didoricus de Mhuscn.

2. Anno 1469 (30. September) czceuit e vivis legitima uzor diderici de >ihusen.

3. Am» 1483 vieerino tanitt dl« oanii atmodt • vbda naUHs Bnfalhanlni da HiahuM, tpio dk

4. Anno 1504 obi)t honoibi Hai|Braiha alirpb da Galaafaar|e Maiar Domini Bagaharfi da IKfaiuaa digaai in

Frular. (So atcbt beim SO. MItz.)

5. A«ao tS04 dla Mauel cnaagaliila (2& April) alwt nohilis ThMdamt da Khanan palar domint Bagalhafdi

dacani antoris Eccicsie in Fri»lar.

6. Anno 1515 obiii Thcodericus a Mihuscn scolaslicus padcrbornrniis (.31. Ocloltcr).

7. Anoo 1521 in vigilia diooiaii, quc tone cccidit ia diem venciu ante ra«tiuin Peyo leia tranfossuj lodonicus

de NhiMai AUoa lohaanl* de HihiueB.

8. Anao tr>^(> l.».- dw (1>S OnobM) ubiit mhiii* Reariciu a Nihaaan hora qaaite poat naridiaia aiigBiBlf

profluio eoliactm * ^lui fuit paier Jobanuis a Kibiiien. *

9> Arn» 1S61 vmh S Siege na niiddma bat et tlT disca dag (16. Juli) gesloicit (gehageli) nd dat Korn

shfea wr den Drinfnfaaige, Brakel vnd Rene, da dewan 9fm yait aia Hont eigw • Galt aritanaa.

10. Ana« 1506 ipio dk lIieeMMi (3a Ocinher} cMjt Anoa atirpii Sdiildar, Jnhaonb n IfiltMen UMr la^ian.

<) Br «orda, wie die Bwaerea Acten ergeben, tob Onfta Yen Neatlli in Dndl entoeben. FVeOMtr Ten BoUaadeif aot

Aaakllut am }klaiu 11cm ihn beerdigen nnrl hat^o wr^m rlrr ir.ri:'^!cgtt'Tt KoE-t-^n t7lH — 29 mnn-rhrTlri Vrr!mr."l!im;;t'T; titit Jen Eriken,

>) Die WiUwo atatb 33. Deccmber liOt, Uurgeiu awUdieo i und b L'hr; aie («aiirlo 1& DcMoibcr ITOC auf ihr« Tiiubler

aaA TCilaBgla an Qndeo neben flneo Mann begcalien aa wetden«

MnUtartdU* vanchea iat, Chrtatiu

it nad mH oAtaan Tenlerteo Initialen
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11. Anno 1572 hoc die (31. December) circa honm quanam poxt nieri<ii«ii Jubannis nobilis a Nihusrn Clius

nalus et ab hioc irx brbflomudi«, i|>ui doniinira ic&agcs!rna haplisatua binomine Henrich Didericb.

12. Anuo 1673 hicmali tempore lanta frigus rl diu» redutidaniia fuil ul pro alliludtnc pluentis olTi« circilrr

tribua mcDsibiu «ix de civitale ad proximatn aul ad pagum perIrnDsirc poitiit et bcc fiigiii ati|ue lerr^ operculum durauit

quioqt fere ineiuibus. Taata aoDona frugum trcula e«t, iil mraaura ailiginis prriio florcno Rhenano vendila fuil.

13. Anuo 1573 lub nocic hiiiiis diri (8. Juni) iglcr dcriinani et undccimam r vivi* rxcc»»il nnbiüs vir diderich

a Nihuicn 46 aetalis suc et »rptillus honnrlfice comitalii miilloruin cquituiti apiiil paircx »iicis in rucnoliiuni Gerden.

14. Aono 1574 21. mcnsii Aiigvtli circa koram 4. grande ceddit nugniludine verliruli, magno damno frugum

parte ruris hiiiiii pagi vulgari nominr dul Arrkfeld.

15. Ani>o 1577 hora duudccima sub nociem huiiia diei IS. Febr. e< bac terra migrauit nobilis malrona Eua de

Grones, llcDrici de Nihiueo coniux, Johannis de Nihtuen malcr, cuius aniroa reijuiescat cum fidelibus,

16. In bis dicbu« (10— 12 April) Anno 1578 pre grande tenipeilatis irnpetu alliludo nivt* «patio fere pedia

inlr^n rliam in planilic exlilit alquc pre frigore glulie» »langoa et plaleas opcruil.

17. Anno 1585 (16. Aiiguti) Ktccuit e vinii gcnerota matrona Anna tlir]>ij a Nihuien, Meinolphi a Brenken uxor.

18. lloDola inalroun Coda de Spigel , ipiondam gmemii viri Teudariri a Nibaiueu l^itiiua uior cl accund*

vice nupla e<|uc!ilri viro Arnoldo a ßrcdeuoll c vivis eice»il in domino 31 die martii 1587.

19. Anno {Hill cbrifii naliullalcin 1588 inter terliam Ol quarlam ante meridiein rxccsail c Tiyi* gcnerofiia

Johannes a Nibiucn aelali» >u^ 58 buoeale to Sacelkini ibideiu tepultus.

30.—31. OofTel and RIMenMz Haim Peneli.

Oefffl, grgenwiirlj'g ein Dorf auf dem linken Mwiss-Ufcr, CJcnncp gegenüber, gehörte vomials zu Luyck, dann

cum Ilcrzogthuiii (^leve. Ala Sitz <1lt v. liuc-holtz kuiiuut ca Uaiid II., Seite lä8 vur. Iiu Jahre 1641 luitte der I'riux

Heinrich Friedricli von Oranioii dort sein I liuipt<]iuirtier , ala er Jas, fiir seine Zeit wc;gcii der Befcatlguiig berühmte

Geonep belagerte nnd einnalini. Johan Blacv in mnein 'I'oonnccl der St<Mlcn der Nederlundcn hat von diesem

Haupt<]uartier einen Intcretwantcn Stich iüutcrloäitcn. Ocffcl zählt gegenwärtig 680 Seelen; die da«elbst gelegene alto

Klcppenburg ist bi« auf die Fundament« zerstürt.

1 ; o.-.oh.

Petch oder riehtiger in dem Pesch, kommt am Niederrhein sehr häufig al» Ortsbezeichnung vor und

hat seine .\bleitung aus dem liateinischen
,

pnscua, in» MiltcKihrr pisculum, Weide. Vomehmlicli treten im

Jiilicivsthen am linken Khcin-L'fer zwei Ritt4>r!iitzc diese« Namens her\'or, von denen der eine im Kreise Crefeld,

Kirchspiel I.ank liegt und vonnala zum churcUlniscIien Amte Linn gehörte. Er vererbte in noncster Zeit durch den

Tod des Grafen Matliius von Ilalberg auf dessen treffliche Nichte, Frciin Agnes von Geyer (t 1858,) und durch sie

auf ihren Ehcherm Hanm von Tzerclais.

Der andere, der hier in Betracht kommt, liegt im jetzigen Regionings - Bezirke Aachen, Kreis and

Friedensgericht Erkelenz, Kirchspiel Iminenrath und gehörte vonnid-i unter das Uerzogthuni Jülich, Amt Caster,

Gericht Hülzweiler, Decatmt l?<Tf;l)pim. war frliher eine gleichnamige Herrlichkeit und das Dorf Pesch damit

verbunden. lA.'tzU!n!s zahlt aiigeiiblicklich 43 \Vuhnhilii.scr mit '.'32 katlioliüclicii und H evangelischen Einwohnern, von

«lencn die Erstcren cum Schulverbünde IminunUb, die Letzteren zum Schulverbando Otzenrath gehören.
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DIcMT Site Pesch hat noch jeiit daa Fatranat (Iber die Kirche m Itemen&f dem heil^eii

gewidmet, woran'! folpjt, dxss diese Kirclio von Pesch ans fundirt iat. Wann dieses geschehen, steht «war sieht ftdi

aber es Uag«i sich UrUudo oniUhren, weiche auf ein hohes Alter der Kirche hinweisen. Mach dem Uber aloritO

boalBiid ri» aehoo tw 13161) ab Ffankirehe ni Emmitniida *) NAcd dam Patomal fllwr die Kiiehe lulle daa Baai

Pesch auch einen der dvsi Alttre dieser Kirche, denjenigen, welcher der heiligen Anna gfwidnint i^t. zu vcrmcbeo.

Ueber die beiden anderen gebQhrto dem Pfarrer und den Kirchmeiatem rttckaichtlich des at Nicolau^Aliars urul den

Nachlwm rücksichtlich den st. Althen-Allars die CoUalion. £in Personal, welches auaaerdem besteht, vergibt der

Eigeotblimer des Haues Pmdi, den aach die OoUatioa der Haaaeapfllle des Harnes Pesch, dem bdUgen Qoorg

gewidmet, gebührt. Die letaBtece M tpSk 40 Morgea Aakerlaad md einer ^du&iiea Saekrenta von 2S IKilter

lioggca fundirt

Nadi dem 8!li« aebrid» auh ein Bittar-Geachleebt, rnkhes aber von f^eicbaam^ea

andern Ritter- Gcschlcvhtem schwer zu unterscheiden ist Darunter war eins mit dem Beinamen

von Auweiler, (einem Dorin lud ^''iln. Biirgernici'terei Polhciiu,) welehe-f, wie LiiTUoben, zwei

rechtsschrüge Balken mit einem Tunücrkrogcn führte und zu dem üesclilechto Scherägen wird

gdrilit haben. Aas dem Gesdiledite, «dohea daa obige Peeeh bei Immerath besessen hat, war

vielleicht Daniel von dem Pesche, der 15. Juni 1346 (bei Ln<-ombIet) vorkommt Damals als

Erzbischof Wairam tob Göhl dem Kitaige Jobann von Böhmen, Grafen von Luxemburg, seine Stimme dahin verkauft

hatte, das» er deauo 8dm Carl cum deutadieo ESnig wihlen wolle, mnait» der KSoig t&r sein Gegenver-

apceehei^ die Schnldaa dea Bnliiaohob h Mtbleo, rierandzwanzig Bürgen stellen und daninter den gedeehteo Daniel

TOB dem PIBNIMi der RiMer IHUR. BpVlBr 1534 kommt Ilc^^r iHmrirli' rmi rc>('h ah üc^itzer vor; er war

ans dem Geachlochle Ilucn und Uiltcr. Dessen Tochter Aleid, Erbin za

Peaeh, heiraAete Werner von Seliihirade mid Unteriiem von Ihm 8 SSlme:

L Tium, Erben zu Heiden bei Aachen, der eine Batcnburg heiratfaete*)

mid 2. Johann von Schöorade, Horm zu Pesch, der kinderlos starb und

seiner Frau, Maria von fieifferscheid, den Sita Pesch hinterliess, die ihn auf

ihren wHien Ebeberm Goddett too Bocholts brachte. Im Jahr« 1700 finden

sich die Herren von Bongard zu Paffendorf im Besitze von Pesch; ^ie lip.bfn

ihn noch gegenwÄrtig. Die Scbfiorode führen, wie neben, einen (j^uorgo-

AeOtaD, oben Uauen, imtea goldeoea Schild, mh eioem darüber liegenden

Roth und Silber geschachteten rechtsschriigen B.ilkcn nrxl ,nif dem Roth

gckrüuten Udnw einen oöencn goldenen Adleiflug; aie aind in den Boogard

ausgestorben.

Der aitePesA bat aar Zeit wwh 600 Ifagep AJterland, gehUrt

also unter die grüsücren Höte des jülichcr Lnndc-«». Die Abbildung davon,

wie aie an der Spitze dieses Artikels steht, ist einer Karle von 1G90

nnd eotipridit noeh dem gcgenwSrl^ea Zmtand, nur aind die

ThOrmc versoiiumiden. So ^ro.-^irti^^ übrigens das Hut
aiissipht, »o wenig entspricht diii AmissCTi' iriin ia Lünern. Es hat. wenn

man in seine Thür eintritt, links nur ein grösseres, gegen 20' langes, Iii' breites Zinuuer, rechts die Küche mit

einer GModealnbe, ami Sdilafimmrar, die Hanaoapeile (m einem Thonne) nnd die ViebstsUew Alks darttber

gelegene (1. und 2. Sti.ck,) war Lia vor Kurzem stets nur Speielier, zu denen eine Treppe führt, die so stell ist, dass

sie kaum 5 Zoll Antritt bei fast 7 Zoll Aofbilt bat So war früher ein DjrnaatenailB bescbaffeo. (Die Scbtfnralh

dUfftn nimlidi den Dynasten gleich geakUt werden). & IbbbIiM dama die einfadw beoeheHiBne LdwoBweiae

nnaerer VrarfthreQ hervor, die wcaoodichsto StiUso ihrer Kraft nnd Auadaaer. iBt auch daa Oeblude nicht mehr

mÄteri« informi, wir TarihiK'») die Wohnungen der alten Dcutirbrn brew-breiht. imd srlion Mauerstein und Duchpiauno

angewendet^ so hat doch das liuiero noch uichts, was dcu Körper vcrwcicldigt und den Geial trüge macht, oder was

Bodi arbUmmflr ii^ dan Neid der Gerinigena gegen YomdnHn tut MeiaHribe Diage richtet

V iiintcrim aai Mooren, Krziji&ücso KSln. Mainz ISSS, Bd. I., S. 169.

*) Ebenda, VoAericbt, S. XIX.

*) Offemann , In seiner OeeshkiHs der Flecksn, Dürfer, Borgen und KUelsr In den Kr»l»«n JHUoIl, DCraa, FWfcHiaa,

OsOoiUMiM und Ueiniberg, Liaalsh UM, t. IM, baba^tot, aihsa 1»» to Ott sla InaMnkcid lehmin an liabtn «M laaMt
Qfafca daa IMlitgaBs, als 4«k stitm Oittate an. Ui viisMdka, dsü «t nr saiaa Lsaaait kafas andm QMÜa als das aUfS Uttr i«laila

ka» oBd dasB das VsMfs MtgUsh Os^laastiir wfkmUt.
0 Siebs mbw Oaasbldita der cStaMNai, JUWialisn and hv^Kban OtesbMritr, tt. Baad, Seite US.
•) asnaanlatd.
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£gotKiiu«i Hau* in Roonrnud

99' itarfthau» zu Hweriitund.

Rori-Minid. riitp Stult nn der MiinJung der Roer in ilii^ >f!uis, traijt \-on d'<y<rr I.agc (Ilocr-5liliulung) tlon

Kamen. ') L>ort staod der Hauptbuf der ticg^, dem losonJurs (jrai Ucrhanl IlL tuii ( icJdcm mm (iuu»t «iwAmlie.

Er süfiate dort 1218 od CiilmieiiMr'KloBter Nr Frauen (piter «11%« FMiddn-Stif^) und bmito ddär «ine noch

whierhallciic, sehr intcrcaiiaiilc Kirthc im rwtiianiHcliea Style, in wclcbOT 4r mit »einer Fniu Margaretha begraben

üo^t. iVv S.irkopfi.i'^'^ trVxji hriApr Mv'nsigtQeBO BUdniM iu Stein geiuuxD, TOB deren otütnriiiftoritcben Bedontung ich

anderswo »pradi^j iiiul ti lgende insciuifE:

Obiit . nnno . milleelmo . dneontcsimo . vlRontmo . nono . ipso . die .

beati . BoTeri . S^püoopi . Gerardus . Coihm . Qslrl« . et . Zulphanie .

ftvl . ««m . MiMitti . tum« . im . «A . tnitaBdu . artria . nw .

Steihifd« . d« . BaMWf» . pifaM . hrdm . lool . abbillMw . mooMteirtnin .

fludnffe • nuD • bUImIbo • rtmuirimliiio • flwfliiiw> ootM^ • mbo • in «

luw . looo . MvnlM.

Auch Tcntiih Gcranl III. den Ort ttät MMU CtitliiuMr'Eloirter genannt netlilcliom , dem Seiuld II. ein

Frarusiscancr-Kloster zugcm-Uto. Dicac Stiftiinnrm , die feste Lage , die StadtreotUc , *t wrlcho der Ort gcnom und

Muster für UoDtfurt, Zultboimnel und Wag^mugon wurden, die FruditbariiGit der Gegend, der Verkehr zwischen

dem Geldriscbm md LUMieb hoben aefar «nd inetir den 'Webbtiuid vnd maä»m B«wmund in der TLwptrtedt de*

vtnvfen fi'ler f.)Vn r-ijii;irti*f'r> von Gclderland, wdrhr-i ncV-en l'i -i nrinnil 'iic Sf'lfltf Vr>n1n, (i» Ir)rm
,

J^lr.il. n , Wuchten-

dunck, Erkelenz, Muuttortj Echt und Niuwceiludt, uuch die Gcricbtebdürkc Kessel, Midlacr und Krickenbcck in &ick

t>cgnff. Sie inizde 6te der Lnndattnde tud dae Bofei^ von Gelderland, da« bciait i» bCeliaten RathM»lle|[^'Dma der

Provinz, welche zunnninicn in dem dortigen ßfndtlMBMfi ti^jten. Die Gcaehidite diciei) Quartiers, so wir der <lrei

ü!in;,,^-iL: Pn'Uu (Nyin\vc'i.v'jil Xc'.m ujul ZLifpItr-n, x(i<:nmnien auch Nioder-QeiderQ geoinnt, lube ieh im vierten Bande

dieses W erke» in Kurze licsprochcn, hier folgende Einzelheiten.

Ann der Sdftunge-Uilrande raa j^bt berrar, itm lloennnnd dtnnk aeboa ein befeMq^r Ort

(Oppidmn) war. Am 31. .fiili 1290 erlaubte der röimwho König Rudolph dem (Jrafcn von (Icldeni, die Miluic von

Amheim naeb RoermiuMl zu vcdcgen.*) Am 4. December 1312 rerlieh Graf Ileioald L toq Getdera den Orten

lionifiirt und Wsgeningen und am 18. Ootober 1816 dem Orta Zall-Boamidl din Stadlredile' von Roennund und

veiliflidiitele aie, ihr Hecht bei der letztgenannten Stadt au moiiai, nbo dJeaelbB ab den lÜMtpibof anzuerkcnnot. ') Ln

Jabrn 1388, 13. Januar b«atif%te Qad Bmaid IL vtn Ooldiem der fitadt and dem Qniaticgr von Boermnod ilure

) Im 14. Jalirimtitlerle fa«iMt sie «uch : iiinils «lol enpar Motain. KyholT, Ucdeokwudl^hada, Bd. I.| 8. III O. aadtm SMUm.

•) Fahn«, Ucaclilclilo J«r Uemn von Ilü»el, Band I,, SviUs 60, Anmerkung;.

') Bondam, Chartcrboeck <le> Ilcrlng^lom» Oclrc, .S. 334. — <) Kr ki'iuuii), nach der Thriliing de» <>l>cr>]n*nivn Ii»!«*«»!

PrcuMen und ()«>(err<l<h, nur noch au« rini^ Karixlrr, i Käthen oitd 1 OrefBw, «orbcr wu die Zakl d«r RtliM am das Doppett* gtOiMt

gewesen. Ploter Hof (j<rtxt die 8udt,) tiatte dag Are^ilr dt« OlMfqBaittMM noMr <IA, an 4«a> 4«r B»ni(t>V«MMg, Att^l 18, Jadan dar

T<rtra^aeUieawaden Staaten dem Zufutg freJ|el>allen bat.

•) BoB^ le,-*) KjMl 1., & aa. — 1) Bbtada, & U|, «U.
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Privilegien, namentlich das jm de non cvowndo; ') dasselb« tba« tnr;4 HcKOg Eduard. 'i Im Jahre 1343, 1. I>rrfniKr'r

crachdnt Boermund, als die erste geldrische Stadt, in dem VcrLiuidbricfe zwischen dem Henogttiuin GL'lJeni und

der Otmfiehcft Ztttphen.*) 135S, sa November geUetot Howg Bdiurd von G«ld«n der Stadt Boennund,<j wekb»

TOD Btii^crmcister , iSchetfcu uiid Rath regiert wird, alle diejenigen, welche einen seiner Unterthanen D*eh Lüttich

vor («ericht laden lassuji , iu Haft zu nehmen. ') Im Jjilire i?>i>S wunlo Roemiund , alt ilio erste sammt den drei

•nden> Uauplaiädten Geldcma berufen , swiitcUcn Ucr/og lieinald und desseo Bruder Eduard Frieden za gü&ca.*)

1871, la Sepleaber befreite Heno« Reiuld dfo Stodt Boanmud vom Zoll tnVjmmt^ vai Hook.«) Am 9& l&n
1372 erneuerte Herzog Wilhelm und seine Frau Maria die Freiheiten der Statlt») Am 30. NoTcmbcr 1377 gebot

Kaiser Carl IV. den BUigennciatem, Kätiien und Büi^m xu Roermund, Wilhelm, ältestem Sohn von Jülich, den er

mit dem Hersogthmn Geldern belefant habe, zu gebonuuen,*) dagegen bestätigt« Letstorer am 26. Juli 1880 der

Stedt am Frdheita") and 6nd b ihr «Aie treue HelArin gt^en BSeoirar Amt von Lutioli. <) Ln Jahn 1894

spielte die Stadt eine Rulle in der Fehde der Bri-lt^r: Wilhelm, IIer7(i;^ nm GeMoni und Reinald von Jülich und

1398 in der Febde zwiachen gedachtem Herzoge Wilhebi und dem Bi»cbofe von Lüttich.'^) 1410 wurde sie vom

Heraoge Reinald mit der OrOt beleimt. **) 1418 ecMoMen die Stünde tod Boenmmd ihren Verbtndbrief dahin, ilire

Privilegien mit alier Macht autVriht za erhalten und nöthigen Falls ihren Fürsten zu deren Beobachtung zu zwingen.")

1-US trat diu Stadt und da» Land Rn<*rmunil ileiu BüiiJiils'«! des llor/ i^^ Urinald von Geldern mit Hi-rzuj; Johann

von Bayern gegen die von Utrecht und von Amersfort bei. "} Am 15. Deccmbor 1430 wurde die Stadt mit den

Bbrigen Sl9ldlen and Standen Oeldorhuub too K»nig Sginmmd voigeladen, vor dem Ho^erioht «her die Klagen

des Hei7.og8 Adolph von JUlicb, da.«« sie ihm als Land(5shcrnj ilen Gehoi-aam verweigerten, zu verantworten.'*) Im

Jahre 143G schlössen die Stände des Quartiers von Bocnuund, ebenso der drei Übrigen Quartiere, einen neuen Verbund

anr wecbselscitigor Hülfe fUr Aufrccbterbaltung ihrer Rechte und Freiheitea. ") Diee» Urknnds swang 1441 den

Bm*of( Adolph die Bechte dea I^ndi» ananerkeimen und Sata für Sata sa verbriefen. Im Jahre 1444 veigtidi

sich Rocrmund mit den Uiirii^cn drei Qiiarlicn'n iilirr ilif» Srrur i-r ('.»i', lio jedem Quartier zur Last fallen sollton.

1458 verpftindete Herzog ^Vi-nold den Zoll und das Gelcitgcld zu iioui-muud. 3") 1446 und 1460 wurde anerkannt^

daas IbMrmund IVeihait vom Zoll an Yenlo geoieaM, aobald adne Sdülfe nh Tonnen, Holx, Farbwaaren und Twh
beladen seien.-') 1459 ist die Stadt, mit den fibiigen Quartici-städten und den Bunnerhcrren , Schicdsrichterin über

die Zwiatigkciten iu der herzoglichem Familie, nameiitlitli zwischen Herzog Arnold und »einer Frau und zwisdicn

iün«tercm und seinem Sohn Adolph,") und 14ti7 trat sie dem Bündnisse ihres Herzogs Adolph mit dem cöluinchcn

Enfaiaohofe Bcpneht heL*^ Im Jahre 1475 verwe^gotan viele Ebnceliner dea Ohetqmtien, aamcodidi die m
Krlkonbeolt} SLcasel, Str.ilfn und Venlo dem herzoglichen RcntmeisUir zu Roormuttd die Stcuerzaldung ; es kam zu

Ocwulunaasaregeb und Aufläufen, wobei der lientmcister auf offener Stnuae miwhandeit wurde. 2<) Im Jalire 1477

-war Roerround mit den übrigen Quartiecattdtaa Vermittlerin in der VAi» dm Wilhehn von %mond mit Eduard

Vogt von Bell und bei dem Bündnime dea Biadrafii von Lotticfa mit Oadiarina, Stt^^dialtertn von Geldern, wahrend

der Ahwcsenhrit drs Ilentogs Carl.^') Tm .Ldjre 1503, 3. Februar, vei-cini^te -«ich diu Stadt mit den Uhrigt'u Ijuid-

atUndea, dem Herzoge Carl von li^^nt, wUbrend seiner Abwesenheit iu Frankreich, treu au bleiben und seine Bechte

m vavtheid|gen.x) Im Jahre 1545 wurde Itoemwod vmi Kalnr Oirl, nachdem er DOnm beawnngen halten erobert

Am 26. Januar 1556 gcnchmlgi<- Kaiser C:irl V., al.n Ileradg von (Iciilcni, die von Roermund und den übrigen

Stuiiilon frcnuu'litcii nluiiiii'^cTi: il;us> dio Eiijf;L'Lr.ri:'ricn dou Frciiitlun bei Ici Ptaat.-stcllon vocgezogen und Canzler

und Ruthe in dein Fallt; von ihren Pädeu des Gchoi'sanu gegen ihren LunticbliLiru entbunden sein sollten, wenn es

sieh um Aqgehsgenbeiten gegen denselben handle;**) ferner, daas io Stra&neben jeder nur nach den Gesetzen seinea

Wohnorts beurtheilt werden dUrfo. -"} Im J.ihro 1559 erhob Papst Patil I\'. die dortige Kirche zum heil. Geist zu

einer CBthodra]e>*) anderaannte Wilhelm Lindauu8(voD derLiiMlcn) zu ihrem ersten Bischöfe. Im Jahre 1572 wurde

') Archiv IU RuenuunJ, Lagerbueli Nr. 3. Xylioff h»t die Urk n i I . Wc„'<'q ilrs Archivs m Ruünnuni! l.aliö ich nachzu-

lioK'ii, daBs r,» nii« i*ii:t-r iidihft von Ori.;in»l-Crkin.ilrri lie-steht, fünivT au.i l'iiülcn, wijfhp lüt" L ebrntrhrift fuhren: IV'le*nticn en

nrdrr» •.pit 1i>'1 ( Iri.lrr fi'hlrn ).— 4.), Qimrtlcr Iiv. .;?=c bi it H'i'D
l
lmlpr tolilt ,im 1. In-: iKncii .Irr I. Mmi 1 1, I>.v;;<Tbii.'lit'r t!._-, Df?i ^T^Mteu

Thtil 'ifs AnljivB lullcij 'ho wi-.lilijffii Acten Utftr tiiu licriclite un 1 Lcliuai-Ji- L^i), in d'.tiru xvvLiftLIon jiL.i'ii 'irkiiDd«! AU» dct) ülte«tca

Z.-ittn vurKn.h-ii wiriicn. — =1 ICbfn.lji. — J| N\)h:|T. Ilil. II., .S. -i. — *) D«m«]» hejiUvi.J :Kt llnf von ifrllcrlAJiil «Iso nocJi iiioht, Di«

St*<lt, cii<^ Air.tl.-iirc und liicbl« h»U«a »eine Cuncciuiicu. — ^1 Iii i'ii.l.i. S. 67. 17.3? wunlc ilio Siu'U mm. y ö'-.'ieffej» uiiJ 2 GeheiniscJireilitrq

regiert. - Kb. ii.U, S. 101 ff. — 'J Kbenil», S. 27«. — •) KbuiuU, III., 8 G. - '
i i;bL--.i!.v, .S. i.H. - , .S. H2. — i>) Klrinl.v, i>. «3.

") Klien-Iii, .S. 109 un4 209. Kbcnda, S. Ä14. Aiicli die Kinnuiimeii äus äi:m GcwAndhau^« trug die Stadt vcm liciiog ru Leiio.

Kbcrds, V. bi. !8. LcberLau^it liattcu die geldriadicn Grafca and Ilcnogr alle lamleelicrTlIclicii Rc«b(c der Stadt al>KetrC'tL-n und nur dio

MUnxe und da« Wccludgvfcfaä/t »Ich Tcrbebaltrn. Ebenda, UI. S. .'•2. — *) Ebenda, ä- 351 und Band II. diors Wi-rki, S. U>
Unter detntelbeo Datom T«i1>andcn alcb tu gleichem Zwecke auch die übrigen drei Quartiere und sio zwani;en lUMinmcn den Uenof,
ihren Verbund »u genehmlecn, wo* 1119 RCachah. - i>) Nyboff. III. S. 303. — ») Ebenda, 6«. — ") Ebenda, S. 1.1». — "•) Ebenda,

178. -- »j Ebenda. S. r.i6. - Kiiimda, S. 864. - "j Ebenda, S. 221, 31.1. — "j Ebenda, 2<J9—300, .101, Jft«, 441, 470. —
13) fibcnaa, 401. — ='| y.Urndn, V. S. 61. — >») Ebenda, S. 77 u. 82. — »j Hand U. dies«« Werk». S. 85. - ") Ar^^^luv m ItoeriDund.

— Bbcnda.

») Zur Zeit, tU Hglland Uocrmund oecu|i[rto, nahm a die h. Geiitkirehe Tür die UcformirtiCB in BoiU und mtudca dia

Calbollken «ich mit d«r Kiretio säst h. Chrittopli, «1« ihrer IIaui>tltirclic, begntlgm. llollaDil fühlte flM|ans Utsn Klage OlMir die

ABüSHnny iii dea BleAafi. LeMSMna «sr aUardlnp in Frieden vo« ITU sa Utnaht and den BettlsrveHnff» «M ITH saia fdilliihst

Bfnmgii fowOdsMtt, AitMS gsk ito kein Bsebii sidi «adi mMUdto Baoble sMalaieH uaA «sna iS» Oeneiablaalaa pm ia ihnsai
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<]](• Stjult vnni l'rin^pn Wilhelm von Ornnirn mit siiiiciii Zu:;o zum EtiUatzi' von Bergen, wolelif» AHmi l>c]a^Ho,

erstiinnt; der Grund war, weil von der iStadt 0412 sciucn äuldatco, welche davor ein Nachtlager besogcn botteo, die

Venbnidbmy von Nabrangniiittdn wwdigert t*«rd«a war. Dia Stadt werde gapUodert, dar Prior der CarthUniar,

nrei Pricbtcf, ihr Caplan des I5i>tlKifH und ('in Franziskaner vor dem Altare vrunlcn erschlagen. Die Spanier

eroberten die t^tadt Eoriick, worauf 17>»1, naclidcm »io 1578 von dem hoUiindiscfaen General Grafen v, Hohcnlobe

TBigebeoa blockirt «otden «sr, durch den Priuscn Friedrkili Henrich vun Oranico eratOniit wurdci, g<ugeii dcD indeMBi

«k er vor Breda Ug, dl« Rkkerobente^ durch dm Caidmal Foidfaiaad tob Oeitäridi diirdig«f{lhit made. IniJafan

lönn, ^len 25. August hiiMigtc die Stadt mit dem Oberquarticre dctn Krzlicrzitfrf .\ll»rrt von Ocatj'rreich , der die

Iiitautitt IsftbollA Ton Spanieu gchcirathet hatte. ) Am 12. Juli IGÜU schrieb Krzhersog AlLerC der ätadt and den

Sttndcn, den er den Grafen Ton Berges') soxn Gocvemeur too Gelderhad enuumt hebe, out dem Raehto, 600 Hann

•la Scddaten munihcben und ilLfilr 2 Kapitainc zu ernennen; was die Stünde fUr die VoUaehong dieaer VorordnODg

an^gcben miichtcn, solle auf die von ilim n vcrwilH^Icii Iliilf^jrLldor iibgc-^Llinel>en wenlen; n)">cliton später neue

Awbebungcn nothweadig werden, so wolle der KnehenMg jede Ausgabe datur, so wie Alles, was über jene iiiiltsgcldcr

luDMia TeoHugafat «erden nOaie, enetaen. In Jahre 1863 wir der Kfloig von Schweden tu Boermuod and am

18. Hai 1744 huldigte dort das Land dem Prinzen Carl von r»thringeii; die dabei itattgefaabten FeieiBditoitea and

Oenramico aind weit]äu% in den etSndiacbea Frotocollcm beschrieben.

Eme beeandere Anfineria^inkeit rai&nen die Abtiaainnon dca UUnatontilts und detaeo Nocrologimu. ')

Die Eiaterm Meiaea;

1. lUduurdis von Xasiuiu, lluttcr dos Sfiftct^, n'^'irrtc sfit 1218 zehn Jnhr<». Untor ihr liostättptü Papst

HoDoriua V. CaL Februarü 1223 die äliftung, ') wobei er die .iVbIei ermächtigte , aelbät während ciues Intcrdicts

Ghitleidianat an halten und jeden Banb^ DiebattU, jeto Feuenmlegen, BlutvergleaMo, Hlatbandeln, Emfangen oder

TSdten von Menschen innerhalb des Klosters oder auf aeinen Speichern mit Kxcommunic^i(I>>ii belc^to. Ihr zu Liebe

bestStigtr ihr Sohn (Jerurd am XIV. Cal. Julii 1234 zu IJti'C'cht die Stillung iti ciricr I rkmulc, wuriii als /engen

cnchcioeu: der Edelherr Henrich de Monte, Wolter von üelro, Gerard von liarsdunc, Henrich dessen lirudcr,

Arnold TOO WaehteDdonc, Genrd ran Rotfaem, Thooderkh, Adroeat too Boremoad, und NiooUws, Sdireiber der

Uriknode^ Richardis sturb am 2<D. SeptenilH-r. Sic schrieb Mich 1223 Richarde van der Gchcncknis Gaeda Abdiaia

(Od Bwcmund. Unter ihr dwteaProfeaa: Eliwibeth, Gräfin vonGeld< rn. Catharlna von Pont. CatharinaSptiqgeii^iNt.

Aldd TOO Stockhem. Oday Toehter doa Oraien «on Jalicb und Hildegund von KeiaeL

n. fainbeäi, flilfin yoa Geldeni, erwiililk 1229, regierte 86 Jalite und alarb an S7. fl<|rtaaalier. Ifaler

ilir thateo Profcas: Catlmrina von Rure, Alcid von Hueuen^ Jett» von Blilterawidt, Gada too Korst, Belm von Hort^

Aleid von Odenkirchen uml iKahellu von Eggrnraidt.

HL Oila von Juheh wurde 1251 erwiihU mul sLiirb ß. Septcinl.i'r. LTnter ihr tliatcn l'i
(

"IiMiientine,

GtMfia von Gcldcru, Beatrix von *Pardeler, El»b«ne von Mystey, Llis« vou Muchereu, Agfie» vuu lirwupi, (jerlrud von

Wamfaedi und Apue von Herpco.

Beeilte, •]( ti« »hk lt«k]a«lM: dau Btaehof Fmih Liidw%, ITM 18. April, dta Fnw d« Ihm vm IMitCIlMilUkkcil im Ante Montfort)

NacbU mit Ocwalt au« ibn-m Ilau«o entführt uiitt tu Roerarand iu du Klust«r M«riafart«R einge»)>errt batH*. — Dm Kapitel drr

BbehSfllclicu Klrelio botami au« lä Domherren. Lindana« war ein i^Iehrtcr Mann und VerCuMr rtrler tSduiftau. Atumr ihm hat

FCorntiunJ ihmIi v]> le andere SchriftKellcr »ufimwciMo, ao Den)-* Rfiteliiu, (ewöhnlSob Dcnjrt der Karthinaar ganaiut, t H'I- Oennl

Ucreator, bfrühmur M«!licni»ti>i>-r uwl Vfrferlijjir ilcr tTclT1i<?lien Land- und Seekarten, ISV4. Bartboiomaita , Prior J«i KnrtJiiiuter

KlttttHflL Tbi>idor (jrüiiiiii^i.«, Nf.i:!;- ni..vk.*r, i;rr,Arä .loljan» Vci»(.iuB. f Mir* l<''l'-< vi; Vm»tcr»Inni, cii.er der LeriiliM.toti i. Gv>!jrten,

') \)M Oticriju.iriji :r LibtL ili'ji I!'.;i^' linch I.ui'luburK, attr vi^r Fl^mKiij <'irt. Oer Kid. dfii diT lli;ri,'iTuiiji-<lvr von

Ki'crniunil l.i'i dii- er <i-lt-,:iTiticil [-'i*ti't'', laur.''.; hU |;. Ii-'m*' t.-riJe »wer^.* , d*t ick <lat lliir.r:Ti'i"s''T .\:i-.[it(: iiiir i1:t Slii'U IC"r:it<'Ti,

I*riuilogicit rmlo t»ti . m.( i.i i. v-tn mvi li.irii at- I, Ii t St fi tri Irtj J>(*vU*l nv (iq**r r'in ivir ui'i" ' IiA > tiilc \ t.'.tiflick iiäo nifitior

beiter we«l liUeJin. nrL>L-i,-fij t:\iAi_- l.i l^i iii.ii ml .liin-iui. ihr l' ii- llinitlii livttiu^-ri; , lu.rn Alln ri 1:1. 'U' \r,iiiw<i Iiahitlle, i ndr t.pl

nirha4T, v\:f7. <*nd<! |irr.fyt yiu )(;.(• .Stadt . «ItTn l>t'Viltr ( n ' 5'- i;.uj* tl ivi. \\«.-ili«-n, iiir.*ii;iit-ii t.wiü hi'Mt- liclinrUe-rcri Biit nAr all^-ri ii.i:iiicn

v. i'iic.i'l:»]!. S;il -lik L' fiivri rii-_i.won Lojw nrnfiiiigon, ntiL-h t.i i,i.Tr M'f:ii>'.is^rriiiij.- "tiiuin^u n'itcli di>CT\ , dati iiiit woten . ^* li-j i ijdf cutiAeiit

\a:i f'.ti iT--ii:i'j M^'ii;iiliA'-t
,
i-nUe ^1Ull^E in aJkn mich pttrt.'UWtliih luillt-ri m' 1 1 t> rcri. jri> durchlaucht alii te^'ti* dt-r l.«

)
li^rrr cTlii^liichrr

T-i..'( -I !i> r K-r, k^ri. S.ti' ]tp]pr niirh godt ciidr AUn Bync Irui-n hryli^' ii. I>ir Iti r^'t-rmripirr, Wl-Iclirr dio ('"Tt [• tu I.ni'
l
l't' iiiligi-

burKCtmealer) Uatt« fuliieirden /.usatz in »cltnin ICiJo: Siil nick der M.idt |nii>iiiiii:iii j;ttruii«eli,-h ontfnngcn jn bcurcn ernie viiylBCUCn .

dasr vaA yt-t^t . Iffsflieydi^lich lU^'istfr cmW UtkenittKu bujdfn, ende dnor jtiiie nyct iiiyti eyi^iMi . tionJcr drr StAilt prnryt oorrkon.

*} Im Jabr li'>:u wurdi- der Ütwtt angtwigt, daai Bcrgca «in IB. Mai verurthcill sei: dcoiai^ coavaim:« da (time laat auvietli

|Nmr • do rebellion, »oditiuii tt irtthifoa «t «mdim t«l detha da toniM dlgtalit«, dioilt «t awidimiia d*<iie Maditit ter an tii<n#iu< at

y avoir la l^le tranche. .Siadiarcliiv.

>t I ram Anti ti de Kvlckrii , »ieeretair d«8 Stifta, hnt ein« ltc!b«ßli|p der .\l>tiMiuiii;u iu citiciii Matiuseriple aufgaieMkaat,

walebei den \»i<irii fuLri: Noiriin.1, I 'u^'Kitnina , aelatai ae t^ialria illtiitriniiimnnim a« i e» deudiwiaianini demiaarum AbbatiHaram nee non

ptaanoMluiu ai' ri'li^iuü.^rum doiuiti.'iniiii liiTillu.itri« ao rcgiae utjbati.to nd Saiirtnm MAriaiB ia Rortmonde in quantam ei ejuadein abbaliao

nMamanlia eplligere potuit. Uiem» Miii>u!>rri[it iit «biger loeinar Ariifiit zu Orunde gelegt] <• Mbidal sich, abaiuo wie da« Neerolaglun

MBU den CapialbtUhem und onriigi-n i rkiiridcn tlaa Stifka Im Bealue det geiehttca N«tiM, Oetni Qnlllm, der mir iMrattwUliM all«

dicM QiNUan rar VerfügDay |MielU bat, Ea «tdii «iat oiacMI« Cktehlubi« dw Stitte aw Min« Fod«r la AaMkkt Stdu an «flaadan

«In w, wmn dtiwlbe «nah mit «tnm flwAi«lit> dar Stadt llowannd TatplMa «ollta, «o« Iba aab WbMa aad nftm prlmdvea,

|Wiait%n AiaUfatiina» aad aatlqmrfMihaa Banualaagtai vw allta aadaren battadar» bcfldilgea.

«) Taaskcnmiliw Anudaa raivha, Jalia«, Hmlltt«, 8. 4*0, aift: dt» BÜftaldnlM wl «nt ISM vm babiadMIt bgdbert
van oma «ingmtibt, walMi <r iia Toitmaaat» P«mmim «ti Saugen baamat. Aadi «idat ert die fldfta^ Mlbtt mI «nt la dhiaoa Jabr«

CMchaliaBi alMm data vUcnpncfcaa dia Vikaadaa «ad obiga Onkaabrift,
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IV. Cleraenline tm GMdtm; ae iterb 13. November und nahm auf: Catfaarina vou Meraidi, Anna von

Uoodbeiig, Juhuunu von RjBwyvi^ Gertrad voo BmIw, Wilhtilmin» von Eluipt, Ebben« von Wjcnbonk, Mugandu
von £yl whI Kli'^alictli von SwilmeD.

V. A^nes von licrpea ateb am 18b Oetobw und ufam auf: ChzutiM von E]4, Gerlniii von Rtrtuuk,

EbiMM wa Laenidt ui EaabliUje von Baide^

VI. KlLünbcth von Swalmon stirb luti 27. Jnniiur uiiJ nahm auf: Margaretha voa DondaU (Dufftodaalf),

Mocbtilde 8pe<'. f'!»ili|i|iinc von Ithnc, I-^IsbrtH' vnn ^.indwvi'k iiini Kntzwil<lis von Sw.ilmnn.

VII. (Jertruü von Kevcwtck, erwählt Maitiui 1341, »tarb 11. Juni und thaten unter ihr Profesa: ü«rtrud

Toa Berckel, Uyswindia von Ryswyck, Bei« «oBlCilbeig^ ChriiiiBe voo Hont, Margarath» von Hoavao md FntoMU»
TOD Hoevan.

VIII. Fritswildü von Swalincn vfiid IXii in^oiitin criici^, 1.163 I. April, und 1366 aia Abtiflsin ia

Urkunden luif^i'iiihrt; >f'w »tinli 14. K(>vi-iiiIm.t und nulim auf: Lut>;urdiH vuu Hillen, FtaocmB^ wd MaigarOtba TW
litisheni, Margaretha vun Driel und GurUiid von Wacuügh (Wainbwb?).

IZ. Bd» von Malbeix, 1881 «nUShlt, iteib 1& OoIbIme. &« mim anf: BUbA vaa HaaUom, Marga-

redut TCO Elmpt, EÜMÜwtfa von Ghoir, Bliiabetb nm Kend, Gertrud na Kridnnbadc und Bela too Oemert

X. Bertha von Diiel, kommt 1387 B.Mai, und 1411 in
!

': k iijcn aU .\btissin vor; sie starb 11. Dezember

und nahm auf: ^laria itiul EHsalKttb von Driel, Johanna von Btockhuyaen, Mettüdia von Hillen, Matgaretha Chruenwatd

und llcilwigiH vtin liaiiaenitlu

XL Margaretha vun Elmpt, erwttlilt 1419, utorb 4. October; «io nahm auf: Bei» von Milendonc, Maria

von PnffUdi, Agnes von Amatenraedt, Walrana von Lauerts, Johanna von Keeiel and Maria von BfthinftU,

XII. Maria von Driel, envUhlt 143;!, f^tiirb 10. NoiVMuljOr. Es thatc-ii uutcr ihr rrDfi-s«: I'entectntes mn
Grcveubruicb , Elsbcna von Givvcal'roli Ii . Elhiii-^iA Spae ganannt Calembeig, WoUheca von Brocliuia, Maria von

gchaUbciT^, Jutta von I)urwl;.< I, .Mi iil v. ti Bu iui l,

XIII. Beb» von Aliiendoiic, unvahlt LW, starb 30. Scpteuibvr. Es thaten unter ihr Proltans: Eirniganlia

von Qroiabedt, OoUielma von Keasel, Elisabeth von Uacfaercn, Henrica vom Gelder aus Arsseo, Quda von Holtmeulon

and Odilia von Zallaat.

XI\'. Aleid von Boeniel, ervvUhit 14.')!), !<tirb 10. Fpbmar. nahm anf: HodilUdit und Calharina von

Uedenracde, Bela von Dript. \uii Kyek, Lutgardi.^ von Bwrs.

XV. Guilickiia uueli W iibubua von KodmI, schon 1464, iU. Juni, Abtitein, starb 11. Februai*. Sie nahm

«af: Jaoofan von Erp, WiHidnta von Ooot genannt Sidienak, BBaabelfa vw Baerio ganaont Bariek, Jolianan von fiaor,

Apiea Tm Ejrl an ]^ (locbtor de» Büteifs Johann).

XVT Belli von Dript, erwählt I4'.K), regierte 31 Jah«-, starb 12. .\pri! 1521. Sie nahm auf: Maria von

Matana 1491 , Johanna von (Jost genannt ächenck, Beatrix von .\nxtel, Agnes von Biterlo geuaimt Bariek , Anna von

"Ejl in TJaarath, Alaidia von Bmnck genannt Hoenahrock, Ermgnrdia von den InpeQ IfiSOl

XVIL Jacoba vooErp, errtblt 15&1, ngierta 20 Jahrey starb 21. November. Sie nahm anf: Haigaretba

von den B(«nck, genannt Hoeoabrouck 1522, Eua von ßoebolta lr>34 , Elisabeth von \ lodorjt 15il6, PHtzwindi-s von

Frimersheim 1596, Catharina von Benkel 1687, Johanna von Qruisbcck 15H7, Chriitino von Wachtendonc 1522,

Elisabeth Scheuck von Nydeggcn.

XVHL Agnes veo Baticfc (Baerio), ervrihlt 1541, n-^nerte 18 Jahre and atari> 28. Deacmber. Zii OMr
Zeit wurde das Marieiriiild der Sirelio bestoblcn. Sic nahm auf: Johann von Lcudt 154S, lanbeUa von Qhoir 1518,

Vr9«\:i V r> li.ipsfclil 1545, Jithnimn von Mriwitk zu Kessel 1546, Enogardts Spoo genannt von OaUembeirg, Anna

vou Barrick vuu üaerln. .\uun Sehcnk v.'ii Nvdet;ircii iri."i4.

XIX EliiülbeiJi von Vlodorp, cnvälüt iü;)9, regieite 22 Jahre und »Uirb 24. Februar 1082. Sic nahm

anf: Bda Qnad von mskerath 1690, Am» von Boedbeq; 1560, Ohriatine von Selnmbeiig von Ktikenbeek U62,

Elinbeth von Pardeler 1505, Ifaigaredta Slael von Snthaoaen, Agnes von Imsenratfa IBTtt

XX. Anna von Bairiok, nnrählt 15^2, rcgterle 16 Juhre, starb den 3. Juli I51)H. Unter ihr thaten

Profess: Anna von ilujNborjj genaimt Sehbum 1583, Jobanna von EjTiattcn von Tille üath.iriua von Eynatten,

Tochter des Kittors Ludwig von Evnattcn von Tille, 1583, Moria Isabella von Lecraed 15ä9, Elisabeth von Etl'cren

genannt Hall, Elisabeth von Ederen au VhMxaib, Anna von Bnjadieobeig 1589 und EKsabetfa von UxtjAatg genannt

Sbim 1597.

X.\I. Agnes von Imstenrath, erwählt 151)8, regierte <) Jahre und starb 2. Februar 16fJ4. Unter ihr

traten ins Kloi'ti r: Adama von K^^oren zu Viasrath 1590, Johanna vom Ruyichenbeigh 1600, CatbaiiiM von Lamboy

IdOO, die 16. .Juui ItiiMi aU Priorin starb.
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XXII. Anna von RuyscUeuberg, envillilt 16i>t. n-girrtc 2l5 .lahm und stiird 15. l'uicr ihr tlialci)

IWciss: Elisabeth von Lorten iha^ h 16U7t ^VgnM von Ruysdicnbcrg 1614, Müri« Calluuiua vunFallant lt>l l, ('uüuirii»

von Lamerecl 1616, Maris Tiulippinc «on Bb» an OliHnidi 1819, Ahm von BUtlenniyck genannt PMiacrt 1619.

XXIU. Suamiu de Pwdo poalolift 1680, ngierte 18 Jilire md sterii 1. November 1643. Ualer Utr

thaton Profei«: Hcrmanna Anna vun I'oU 1631, 23. Fcbruur, If* Jatui" »lt. Aimii Margaretha von iilank.irt 1632,

Ifi. S«'ptrnil.fr . M.irnarftha von Bocimltz uus r,..bViL'm'h llj.33, M.ii l.. li-af.uth vun Blanckart I6)(), 17 Jahr ;ilt,

MurguretliH (.'iitlmrina von iSpicrinck zu Tüsvhunbrock I63U, und Ximn .Muria von boichulU 1611, »tarb lüä2.

XXI7. Adan* nn Egmot «nrlldt 1642, ngugttd 7 Jalm und ttaib 9. Jmi 1649. ünttr Dir dulen

Prate: FUnnelh von Berk» 1648| S& Mtn iik

\'\V. Ilcrnirinna von Poll, orwälilt !()!!*. regierte 5 Xihn^ imil stirb .'im 21. November I6r>i. T utor ihr

nübinen dcu ijchlcier: Clura Uemarüa von liacxen 1650, 20 Jahre alt, Clan Eliaabclb von W^-cnhon( aus Donc 1651,

2. Jdi*, Maria IfaiganAa von Wyenhont mu Done 1651, S. Jnli. Hann ItngarelU v«a Wyaobont au Dtno 1661,

2. Jd^ 18 Jabro alt, Maria Clara von Elmpt ans Dilbom 1654, 18 Jabre ak.

XXVI. Fmn<'i«vi «l'Alsace Bosau, pcistiilirt lß5<>, stjirh 1*^. Kclinmr l(N:t Tnfer ihr thntcn Profess:

Anna Theodora vou Lundabcrg 1656, >ic afatrb 1716, 7. Januar; Anna Bcraania von Maüia 1656, 21. November,

17 Jahr ak; Etiiabedi Helcoa von Pelmno 1662, 12. Felnar, 17 Jahr ah; Ifaiia Stmtcm» von der Heyden

gaianit BddeilMMfa 1669^ 18. Fabraar, 19 Jahr alt; Ai««la Olar» toq FUttarwIorr 1062, 22. OotiilMr, 18 Jahr ah
XXVIL Maria Margnretlia von 'Wvv nhi>n--f nun D.nn'. crwühlt 1617, regiert '^i" .Tnhre.

Auf dem Giebel det Pfortenhause» der Abtoi atoht ihr Wappen, wie hiemeben, ail der Jahrszahl

1670. Unter ihr thnten Profe«: Anaa Oonrtmitia von Woerteorath 167S, SO Jahr alt, ataib

28. Juli 1715 al« Priorin; Maria Josejiha von Kgfren zn VHasratih 1(?87, 22. März, 22 Jahr alt;

Anna Franeiwa von der Heiden genannt B<'l<lerbus<li liruiili f7iHi. 5, Jnni, 21^ Jalir nit;

Aiuia äibiüa von der Heese zu Heesvclt 1700, ü. Juli, 17 Juhr ult, starb 1762, 5. Juiii ah>

Priorin; Maria FVanmoa von Bhoe n Obaeidcii 1710^ 18. November, 19 Jabr alt.

XW'IH. Ailriana Älbertme von Reedo von Saosvclt, Homcn utiJ Eiüdcubrock, Tochter des Adrian

Reyner, der lÖ7.i t»t.irli. iiostulirt 1708, regierte 2(t Jahre nnd siarh am 20. Frhni;ir 17... Unfrr ihr tlint<»n

Profees: Eleononi von Ijum am Westriog 1712, 15. Mai, 2'J Jahr alt; Maria CecUia von Kyck aus Nnnum 1721,

22. Jnfi, 22 Jabr alt; AmaBs Adriaoa von Bock an Fattenn 1721, 22. Jnli, 21 Jahr alt; Gomtaaitia nm St VLmj
auj T'rsvt'lt 1720, 3. SoptPinfH-r, 21 .Tahr nlt, (ihn Huttor War Ellaabetb PlulippiiM von 8t Rcoy, gebotoM Rita

von Ktgwulorf,) ^ie starb 1765, 7. Januar.

XXIX. Anna FkrandMa von der Heiden genannt Belderbunch, erwäht 17iS0, regierte 18 Jahre und starb

21. JtdL üntar ihr OntCB FnAat! JoUana von GronafeU-Nevefalem au BeUeneheid 1782, 9. Min, 21 Jahr «k«

Anna von l?ocroji ans IIiMpr<rmrk 1733, 8. Sejiteiuber, 25 Jahr alt; Eva Isabcüa von Fraipont am Ijittirli 1740,

iKi. Octobur, 19 Jalirc alt, »tarb 22. Augiwt 1746j Dorothea Mechthlldia vou der Poll zu Bouwenber^ 1745^

5. Saptember, 20 Jabr alt, atarb 1762 lud itifiMo ein Asnivenarinm.

XXX. Maria CuBia von Eyek au Nimbem, Ibra IfaMar Aana Margaretha tnor ebe

geborene Wallo, erwXhlt 1749, nt-irl) l"3. A- ri! 1771. r« _-ii rtr 23 J.-ilirc. .Sie fiihrte die drri

Schindeln im Wappen, wie hier neben. Unter ihr ihaten Profess; Maria Jottcpita von Bock aus

DOrwia 1751, 28. Hai, 19 Jabr« alt; Maria Emealioa von FlettaibcrR aua Engstfeld 17S3,

11. November, 26 Jahre ah; JFVancn^A Maria von Eq> aus Holt 1757, 24. Juli, 17 Jahr alt.

Maria Btrn.irda von Grotenhnp atL<i Vecnhuys 1757, 24. Juli, 21 .Tahr alt; Benediota Ferdinaada

von .:ischenbroich aua Neerwlonck 1766, 14. September, 17 Jahre alt.

XXXT. Maria Joeepha von Broch, orwXhlt 1771. ÜMer äir duten Pntmt Jobawa Book au Paltcnn,

80l Deoember 1771, 21 Jahr .ilt, Jcwepha Charlotte von Cabanes aus Naseiiu 177^ 90. Ha^ 28 Jahre all; Dorothea

IVaaejaca von Wimpffen au Pfidabiug im £l«a«^ 1776, 90. Jtdi, 26 Jahre alt

Au dem Neerakginm, rmpeeliTB CSüendarinm ) daa Stifla iit FotgcBdaa bsvor an hdieB:

KL JtaoftKtcuk Oüwwiinniiio dovniiiL

III. i. Obiji anno doniini M.0CC(1LXXXI PeDtOCOltes de Greucnbrolck couimodalla noatra . de qua

babuit^) conoeolH Meter aolempno aenutium et quaqpw eonnonialiaiii quaitaoi*) vini . nnltaa q|twqn« nobia oonrnriptit

<) Dm Back lit rtogwuml , i^MiMlbttv «d bb IM« von •fa« HaUm da gH«n NMNhiiM
Dte ftnfcaWiBniUMi te ^pluna Mihi, vondma kk «failfi Inte Anmaikania ftlfm Imm^ (ta4 von nm1iM«—i Bladn i>M%rtmii,
Die BiaMlnBg iK w, law aafJMw Mta aar «mI Hngt nnMati^ «M. Ter Jataa Ta^ iMkt d«r 8aiiiit«|ibMlMtab« wti vor ümm
aa tai katntotai Tffm aarfi 41t gaMm Ud. Uk Uba hM» Anah iMm SoUft himdNlMi Imwb. M te |dMm 3Mbl «Mkn
tbb *-f'-tt--tn. a, B. ItUt nt dem S. Junr dli ZaU IX.— *) biboK, das ImM mt «ional, ataUdi M <«n T«dlmBiUa, «akkM
i$a»k angtMfa BUM war. — •) Ein Quart Wein md smur flr Mmumb m «law MahMit wm Mite die wwmf M«Im tea mgmt
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Kbrc» . nUqiiit flaikm noaem «Gginia hendHury oeom pro «i^^etDeoto pitanoie firmtenmliB diele l>iMdet^g«k

h«bull et sacristLi ab osdcm et nororc »lu Ebben« denodimn nleos florauM sex ad opus tabulc ultari» suiumi cbori.

dedit nun minn« fnircinitati UctiU' Mdrii? rirginla notttrt monnsteri! atsaipl Lxxij Iniddcr preter hec pt mulbi alla no»tro

oonueotui cutUulit bLiicticia ante tempor» digniutie abb«Ui«lu Keuereade domioe Wilhelme de Kesael uustre abbatiaac

Tadem ttmporiliai «ontnüt dineni» TieOHU C et ii} grifines et v. bodd. m Tmn et prufeutua neatri oMMailMii

oonaersos. Vltn pmauHk nliqut iioliii iv^ floNooa rcoenaea leuea «t r. bodd. in aohtioBem dabilotnm mmaalerii

etiam mnoofgoa.

E trfBBa wall ttifiaal — Obfjt . Haitini» mi der meioi «t C3eirtiadi8 nzor «iua, de qaibna habun»

eeream (onutain in ecden noiln et «rant pannlea Eatbarim vaa der nuran, noaln oonnuNualia. obijt Jobannea de

IMtafidd patcr Vrsulc •.f-ivr <''iinii'"iiiLi1i>.

e, •ctau »ti. J«kMiiii» «Mgcliilc. — Obijt aimo doniini M.CCCC.XLVI Ciirialophwrua Cxbiuck a

Nid^gen, domdni» ds IfiUeotade, Swalmen et AaMüt pntddft viigkdbaa portioiMni bonain et gubm qndibet dinidi»

qiuu-ta vini . l«^uit et fraternittiti l>cau- niarie vii;giuia equilem aureiim et cersm tomatam eccleiie QOltre. Ob^t

firater Leonanlus baiif^cu uoatri luoiuuiterii donatiu de quo quelibot monialiura habuit roediam quaitaro rini. Anoo Lvj.

I. Itiaaa laaMcaliim. — Ubijt Margareta de bucreo, aoror MechtUdü de racd priori^ nostre couuuo'

oiaEa . amo dni ILOOOOOXVIL OUjt SopUs de brawhi^B mater Wollare iKMlre eonrnwnlali», «)

XIX. E. (Hiiit Rutg<'rus van dt-r Voirt fruU-r donatio hmsUt, <1c Ii.iliuimus «olcinjinc jwmtiura. O. *)

Otto de pyüiek, pater Marie o. c') O. Theodericiu billvn Irater Lutgai-di» n. c. ü. Jaoubus Gruenwalu o. c
VIEL I. Iidpbarit daaM. — 0. Maria de Pyffidc n. c de qua IuInA oonvcntua aolanpiie aerrithim et

qacque conaentualiuni qnartam viui . n-llquit et ooauoutui Lxvj aureo» n^nenaeB xnj !<tiifi ru.s et
\f

bodd. ([uulibet

rCntiLsi m] XX stufero» cnmpiitatu in dcbiti niona-'ti iii ii '^'tri couersa. k-gauit pri'iitcn'a aiitj(|uuiii wutum bereditario

pro auniversariu suu . et suuruiu purmtuiu ac c-tiuiu .Margarctlie (jruenwaitz cancricl« et n. c. atwu UxoccXxxvj.

& O. JobaiB» de been noaiiBatB IQlüi^ aoror Doalre e. liitiigarj&. O. Rodolpboa Oraenwaite ftaler

Margaredie noatre conuuuululi». (). Mccbtildi» Hillen ».u riiiU nostra.

XVI. L 0. Wübelmaa de Baerle frater aoatramm nunualium Eli», de Buerlo et Aguctis de Barick abbatiwe

matre anno Mxooocxüj«- 0. Bennaamia de IfamabroiA Antar Alaidi» ae Mai^garethe n. o. de quo liabiüt fntemilaa

b. M. V. florenuB «t qnalibet m^Bam pintain vini.

V- I. < > !<un)r Kadurinn de Qhoir iajw, oomoror nostra lLeeoee.T|. — O. Joanoea da Krielmnlieak

pater EUzabelb u. c.^)

& raril piW «rialla. — OUjt Aieidia de Stoe^imn a. c. de ^ habemns ammatim XXV. aa%iMa.

gro«8oa et tliniiiliuni macoam. O. HOdopmdia de Ketaei n. e. loror QttQiclma >wotra abbatiaaa da qua oaanantiia

balHlit aeruitiuiu soleuipne.

XIII. B> U. piu meiuoric Otto CouieM üolrif. O. frater Joannen W^nen donatus de quo hubiiiuiujt lie-lcmpue

aaryilinin et qneUbet noidaUinn pintam ran. O. tioinriuna 8pe fraler EUmigit et Meobtil^ moniaUmn noatcamm,

de fOO baliuit conuriidiri \\\ii. ijunrtaa vini et fratfrnit«.s B. M. V. «epU-m flon-n» rencnw» et quartam fl<jm\i juivtetn.

II. Kl Obijt auiio dni. .M.CCCCC.IIII. ( liriKtina Oeldofib alias Wolffi. ctiii» amoeraarij dies « t parentuin

•jnadeaii bis eeiehrabitur »k-, quod preeedend die vigilio neuem kcfiamn ^gauUu et alletm die proiicquenlar onm

daw ijfiiiMwdft pra defiuetiB et eatnmendatioDe in ccdeaia publice ftciend* . tmmnr elian tarn in vigilijs quam in

missa iM'jitein mciii'* Pt ititi 'j-ri-i . cvcis. Vndu t iu« nitionc halfnins ijiiinque flomias anrroK , de lii-s luibcbit vnum

8acri»tia pro eorcuruui pttiuintoue, reliquoü quatuor ctJleraria vndu pruuidcbil cuiübvt virgiuuui quartiiiu vini . babemoa et

alkM dneaftneooepro eerebpcoenrandlauiallariaaneteVrMileL cuiua qiudem altaris enm mnrito aao fiuidatorea exülennit.

f« MilB Kpi^aale. - Obiit Katborina de b*-vdrnn Miri>r (inede n. e. <le (jua rjueqn*' ni<<n!jiliuni Imbuit

diinidi:im qnartam viui. - Oiiijt Wilbclniu« Grueiivvall, paicr Margari-ti- u. e. - Obijt Euerliardu.« de Doime trater

donaiua mouasterii nijetri de quo babuitnus 8ol«nipnc »uruitiuni . quetjuv virgmuiu dimidiam quortatu viai . rettnoit

qnoqina OMHuntna ab eodem I4 renenaea bt delnta noatri monaaterij eonoevKie. Eo adhaio viaeMe deiUt firalonülali

bente ninrie virgini'< xxvj ^ritlimcM ad vimni \-iuii.s iiiiss>- ^^abluntii ciiitiinric. Impeinnjifne idem in OUIIH Ronuna

oertas iodulgeutiaa prcdictu Iratemitati . prout bulia desuper expedita continetur. ^)

Z. ii OUjt Joanea de hoeoen paler Margarete et fVidtnrindis noalnnnn eominnnialinm. — OUjt Petma

da I^ggcniaide pater IsabeUe n. c. de quo habuit fraten)it.-is bto. Marie dui« liurenns rcnoiaaa et oeream tornatam. —
Ob|jt Obtnrdna de paed« fraler EHanbetb et Beatneit noatnunun c de quo habuit ooaneota» aonnlnm «nrenm.

) km tOMgm Ta«e «Mlit i«a mum Haalt ObQl Jam» Bhi|mui damaa bscft «MwMhr «elurit «h ffum Wjnw, Dia

AMIa kSiflk van Il:r Ir-hnlilen eine ailueran Ls^l, fiis l> gWtOWKB taOt>

») O. AbkUriung Pii ObUt

') AbkUnung fUr noette ooainuniaUl.

«) Am MIb^(«l T»f» sMht: 1701. 10. Jaanat obyt O. J«m l^anciwai de Heyden condictiM Belderbujch.

<) An «dblgra Ta^e stahli Obyt ano dal MW BHialMft vaa Bg«i«a lapriMtMs qua ia Im« BMHStitio laiiJahBBar «lait

4a fna babuit «bbitia rnum ufMieim MifkiiM at iMnMaaf aigmmn «t ^aabbaih vbfhnm nasa viarlani iW-
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L hol MUk, OUjt KrtliHiBa Banm . da qn» «nniMliu htbait lÜBaifBB MniWam ad pjtudui at

VMqnaqae monialium qniirtam \ ini . Imbuit et Bscristia duas corc.-i«!, custos vnam, rrntopiata Fridzwiudi.i vricoMnllMi

mmtw e. — obljt Johannes de £}-U pater Anne de £vl n. c. (fü kgauit £. b. M. V. >) tiorenuni bomeoaem.

XVIIJ- B. Manclll |«ffc «i lirtiA. Obijt Kimgadb de Elp qnondam mate in Wall . aoaor Jaoaiba da

Erp. <M>Tn"-»tiM BMtri abbstiaae. — Oligt domieaDa Eliaabak da HoUnqmn qaa kganit BonKm noaeto aadraa pro

pHawia oonuentui Benkel danda.

VU> Gl Aathaail abtatii.— Obijt Jutta de Kessell, dcrauicKa in Bikeu auuo M.cccc.viij, quc lcg«uit conucntoi

oiMln Lnz & hJ) bereditaria ad mm yim, anana TirginflNU dutriboeiidi eoin afik aliam boielieiii nofaii coHatii. —
QMjt TBTilliiiiniii« de KcbbtH sorciriua Agncti« de IJarik nnstrc ah(»atjsse, do quo liaUiitnu» ccreau» turtiatairu anno M.i'ccce.xLj.

1. PriKC rirgiaU et lartyris. — Obijt omio M. IX ij. Barbar» a Wachteulomk dicta ab A»clt de qua

habuit f. b. M. V. xxxvj stoferoa. pro decoraodis relitjuiis Ic^^auit aafeia anraon «awlnm ot quippiani argenti at

xB) qnaitu nnii)

XV. E. Obijt rhrirtina df Kcssoll «oror Hlllcsiiudis et Wilhelme de Kcsud uostre alilinti*-<c nostrarum

commoiiiaUum. — Obijt veuer. Domiuiu Ueoi'icus de raede, Abbos Canipenüiii at-uacitius Mechtildis de ra«de n. c. et

priorimiu ^ Ob^t ^^p"*™«!« Patraa a faraa flanomaiu Kcanoiberoh . nepo« Agnetia a faarich . noatre iMiariBa . aima Lnij.

IIU. tt Mdwl al lilaaflaal • Obijt Hcnricus liorre.frater donatua moniuterij UMfai qoi mplta bona

opprntiia Pitt orjja inonAgteriiim noetnini. nnm sane iam viti- eiiiif iic iIo<lij monni'terio noctc« florenum renenseni iierp<>tiii

ccnaus pit) anniucrsario aao iu viuum conuuuuis cuuuiutus cunucrtciiduni. Kiiiit practcrca (juin(|UO nialdra Hiligiuia

|Mrp«lni «dam oenaoa ipaia -ntgiiiniiBa ae aonribna ad «paa anaram oamnaraai oomiartcaida. Dedk qaaqoe L äoraioa.

In (ine \-itü euo cuui ooa-icasu doniinc Abtiat!.^e logauit cuililiet oomnionialiiun flt aoronun fioramm r. Ipaa antam

nliquit noatro monaaterio in promptia pocnniia cuilij tlorcnonim r. «t ultra.

C Agycda rlrg. << — O. Tbeadrieoa d« Dordt, aororioa FraDoiaee at Miu-gun^te da rorfMm «t napoa

Wkihrrf da Vlodaip aoatnaiHD eoinnioiualiiiin, qui Icgauit f. b. M. V. dimidinm iaaehinmm. j. dafler.«)

X!J. k. TlarralU 1. — ' Hi la de Ki sn. !! m:iti r Illllrj^imdis nostre com. et Wilhelme nnetn' o<iniieiitn!i

abbatijiac, cuiu» annivenarium celebmbitur cum iSiücrlo du Kutätel c-iujs inarito. — obijt Dominua Wiihclmua du \'uldorp

aqua* awatna, prefectoa Rnramandaima anna Jobaooa et Eimigardia OroiialMck oommonialioiB noat da quo habaianw

aolampne aeniiü iiin*) Abdo ILccocjicüj. — 0. Milken Falken ooDuciva ii<<ttra de qua balmimuH pltandain*) et Tinmii,

qu(> le^rauit conuentui qninquc florrnoe ex qulboa qnaiibct vü^^onun habebit aimnalim pintam vini et legcatt vii{;iiMB

vigdiaa defuoctorum pro ca et vius parculibos.

I. % iMifaltaan ikgUa. - O. Mecfateldia da Baada, oatcr HaohtiUiB naitra pcionM . Iwt etiam menoria

Johannis et Glierardi Spaenrebuick, fratrutn dictc Meehtildi% aimnealoniBi vent dkta noatra priariaw a^ M'teoe.Lzrij.

— Obyt Bartholdua do Zallaut, pater Odilic n. c

OL O. Hanoaimna d« Saadw^rck pater EUmhb b. c. qui ordinamt diem vihL obijt duiatäia tingnageU

nattr Catharine n. o. obijt aoror Ohertrodia nuta . enuieraa iwonaaterii, da qua eomuiitDa Imboit hooeatam

COndUDm miu |'il.-ii"i:> iliiiiMil' quaiie vini.

IX. 9. Caaamia tÜ. faalL — O. illmstriüsiuia domic^-llu Cutbariiia, iilia Icgitima quondani dumiai Arnoldi

daeia Gelric; — obijt Uaria Ueaaaler, aoror Jotuuma da KataaO uoalre aaetialieb — obijt OodanoMaa Laniboy da

Cranaadacl m Katiiariue Lamboy noütrc pnoriiae. de quo habuit aacrirta noaln ubiam rabri aar^rn. 1677.

K, Uliijt < 'athariuu Sprinf^entgiiet . noatra commonialis de qua habuimna solerapne seraitiam , de qua

etiam liabuit bcata Maria aureum aonulutu ponderantetn decem florenoa et conuento» vnam corallium pater no«ter, ad

miaiala qnod iaeat ia altarl baate Uaria V. nunuHtet^ noatti, da qno babnit IVidawiiidia ooatn «onuMinklia x fl. at

acriiitia no'^tra :u <rrnt>':nii phialaoo^ «ya aihMron Sohaale . ad aflSdniii infinnaria^ dadit ztr) & liabidt at fiatemitaa b.

M. V. ooralhuju pater nonter.

TVU. f. Obiit coneraida doauna Eliaabat daSnabian aast» abiiatiaH m Kareauuida. — Ofaiit Adrianw

da BuidlK?rgenii paipetaaB Utiiebalkni dneato» Gdria paler Anw a Boidbenji^iam o. n. — obijt ObariaeiM da Lacraad

pater Ebbcoe n. &

•) ALklinung {iii fratrmiUti bmtr Mari« ybffUlt,

Abkürzung für Moredo» liumi'na«».

') Am jribigni Tas;o .'t.-ht : Obijt Oanito MB daa Foill . oaual ia VaahtMdMlt . paiar 1K Pairl «aa das PmU AbbbaH»
in Caia|>, anlu Ituiu* moiuulcrU «wfewarii 1637.

«) Vater awMlbM Tagt itakti ObQl Amw raa Baikhote aoitta «aranalalb UM.
^ El Ii* daMlb«, wa« aa andern, Mgnim SttDea dank hiaiiliia amttkm. und am 9l Fatnwr daidk «paua fnadlu,

•m BL Mal dateh elM laadabflam porttonam awgadHIekt wird , ein frShIlcliM Vau, hlu Tsdt«imiaU.

•) l'itanritt, cijji'iillirh |iirUiii'in, lii.r IN rti.n. \V< In nl-.'.- Jii.ri^.-n . i.r_-| riin-Iii'li nur so yM, aU man für rini' l'itrla kaufen

koQntcu Kine «oiolic ric4A» wiO'-.hr in dor (irAf^c^iAfc l'WiA il'uit^ju) ^ciit^hJA^>(ii >\ucdL', ^rjH/rte unter die kleinatM MünMDp datier wurd«

aaprita|Pah nnler Pitanrtn öil kli'i:u-i<. I'unim < Li^'.auden.

') Du Ami der Knuikeupäcgo; d^jmig« Noiine, wvleh« dieiM Ami «bl«c, bi«M di« iainnada.
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VI. & Apctis iMftad«. - Fient iBniMnaria Stepbani de E2iapt et Meohtildn de Oi^raed tilic eiu «t

St.
]

l.ni'.i {>' ()• iMi <1 <-t hodwif^M ac Cathuine oxorom ehn «to qnUms babwnn» IwnditMie xviy aolido» «d edebiwida

aimiuersoria duobus vicibas in anno.

L Obijt JobuntM -de BliMenwTck frrter Jutta eoOwarie ae e. n. — ObQt Adriana d» diota «

boidlMVIglienn . matcr aniic uo«tre comaiüniuli!).

XIIIJ- I. obijt Noswiim de My»tay, nmtrr lilsbene noetro cotniuoiilalis de qua liabuit opcraria nontra

üMoutergium et aliud uiauutcrgium ad sacerdotum uiauus in aacrlstigio toi^gendaa — Item prediota £lab«ne cum esset

«Mriitia unaatarii iMtei pcooonuiit m fiari ftek aigentMOi «grboriam dcannteD, in qon oaoHiniHbir bcadiiiim amA
antirt-c apiuloH. ym tjtui ]'rotrr ccrniiii '^iiK^itliuiii ab aliis nc>«tri« coniiuoninliliUK ml lioi< »^llutun i|MltEUNM COtpOMlit

de Lonis patrimonü sui Lxxx dureuoa t^uurum ratione oiua auuiucnarium ctiam celebrabimoa.

IIJ. A dnjt CbiuliiM de Hohnraeho mooMlia «NmantH de KoMcliaidi n^tii SVidnriiidii de VrimenheiiB

neiM «> de qua kuLuimus ammlutii aumuu et nzgantaum. — Obüt in plofiMlft paiMttiliuak B> M. V. r^il» rtus de

boi^^ nepoa VVUbelim et JohamM de Owt neetararan com. de quo nÜBln nolm et eena toniata anno JILDJüUUJ».

XL Felmittrliia. Iip«tl| eplMopl et TL

Obyt ebriatinn de flont mater Gnde n. e. de qua eomentaa annaatiin habet «ntiqauoi dipcum, de quo

aaeriati» babebit teitiam partem pro i]imciior arndvenariis duabas vidbna in oimo cclcbrandls, nimürnm Symonia de

Horst ac Gncdr^ uxnris eiii!' , ('i'ür 'ili ili' Ii^rst t t r'||.r;..tiii ' I ' niii^is »uc. — (ilrijt KWwna dt: MiRtay cumint)iiluli« ac

ceUeraria uoatra, de qua conucntu» Imbuit »oleiupnc M.u-uitiuin . quo ordlnauit Horeuuiu monete comiti» hoUandie anaui

ccnana eoanertenduin in trilieeoa panneB diitribnaidoa nT^ftiilii anmi eonnenhii neatro fttia qubla 'm «am OoniDL

Xi. I. dMiai. - ubljt Mai^aretade \<<< U ir\urP!i(>(z de ßryc, de qua babnimna benditH» ejnen

Vtr!c))tis ^Idcn pro aimiueraario et quclibet virginum (limidi.iiii quartani vini babuit, Icgatiit et w\ aurcoe rcnonsea

pro rcliquiis ornandia — obijt logelbertA de beoaleraede neptis Eiuigardis Spee nootre c. uiuiu Lxj. obijt Iteueronda

domina Agoea de LMtcBntedt xzi abbntiaaa in RuMonnida, qua amii quinque et meneilNia aex tarn m apiritnalibiia

rjuum ti'iiijiornllbu.t Iniul.-ibilitrr pr:irfiiit. <h- qn.'t babnit qodifaet irii|pniun qnartam vini etiam niiqait ia pNoilit

pecunijs quinqua^iula duos tlurenos brabttatie i(Jü4. *)

XiX. h Obijt Gbenudoa baeeke firater Jntte bdoke n. & — obijt GLj-sbertna de Been frater Lu^ardia

de Beew a. e. — obgt ftüntu ile Oiit dicta u Broeuipt, »urui- Wilbi inin et Jobanne de Oi^t priorii>se, quc loganit

cciiuiontiii nostni i~cbtiiurii niirciu , nion<>tc re^iji luiglie et nigram muliilam van Damaak cdid «ngnlia attmentiia lua.

stolam, luauipulum et albaju . anno 21.D.xxvij. ,
'

VIIJ. & Obijt Jebaimea de Ebnpt, eqoea aiuatnB, frater Hai|;antbe aoatre abbaliaae de qu» «naqneqM

Tirginuiii Ii:iliiiit dimidiuDi quurlaiu vini . hsbuit et 'iacrigtia uoatra cosulam quandan <-um »ul attim-ntiL« et ealioom.

oooutTitu» ab <v) bäbcbit ix clipcis anrous com «Jimidia annuatim pro quatuor atuuuenariia cciebrnnilüi, Hcilic«t DominL

Georgü de elinpt militia, putri:^ ipsius et domine Catharioe matris 8ue et fratrLi domini Thcoderici de i:Iimpt . Item

aaoriatia babnit auniun mooile Takwis dinüdii aorei et eeatam nuifinaa mai^garitaa.

i. kpithr x\Tt,\nh. OUjt doadn» Themaa beeler de Stradea oapeOanna dennine abbaliaao, in cniii»

esequiis baboimus xij quai-los viiii.

ZVJ. E Tfdam ft taaaA eptuapami — Obijt domim» Renen» a TiTinerabem patter in douerei^ finter

Ttidnryndb n. c. anno Lx. — obijt \Vynftnilu> il> \r>xtcl tViiter BeiUrixis n. e.. amio Lxj.

V. C ' 'l'ijt ^Vi^lllIllll•• lic VIim1(]| ]i danumw (1« Gbdir patru-.j-, Kllza'i-r <! MiMlurp ii. o,

B. Obijt buuorubiii!» lioiuiuiu ilcnricus de Oi'<H>y abbas couipeiisb^, quifuilatu cuutesuiur Uuiuü tuoiiasterü,

p«0 neordatione pefpetna donavit xr fl. b. de qidboa ganlaa est qneKbet etmuentuaUnui duaboe qoattia vfaii. — Obijt

ehriHtluii il<- Ilcukelein nutter Eli.i.-il>et n. c,

XIIJ- IL OInjt Hehn» de ßlerik uliaä van der WaUtappcu cuatoa ooitce ecclcüie ad innhuK iinuoa, lc|g;auit

conuentui noatro pro aniaersario peqwtuu Lviij florenoa leuea preter hee «wuninutaiti virginum opiintj prandbmr et

ijgQibet Ticgiaam qnartain vini . amta ILGeeocjtix.

II. F. 8«th»rls »1r». O. K«>uorcn<la domin» .\lei((is de Bncmell . dpcim» qnarta Abbatissa hujus

mooaateni de qua c«..'iiuruiuN uoster rctiuuit Uorenum r. aonui ceosu» pro suo aunivcnsaiio qnotawüs oeicbraudo. —
«bijt Wilbelnnia de Inipell . {Nitcr Eirmgardia o. e.

(j. O. Rou. Domina Willielina de Ke»iel, qonita deeinw abbaiiaia in Bnremnnda, de qua conventna neeler

retiuuit bercditarie vnum flunmum r. cum diiuidio - pro suü ao siiornrn p.irontum aniiiversario RCmel in anno

oelebraudo . Mxcccxc. — O. Elisabeth de VV'itic dicta a Barick, iiüuerea jViuiaa a IBarik u. c. anno Lxx. — o.

') Itetar taBMÜMa Tlif» al^: 1MB M M. «liVt Bda. Daa. haailMa 4'AImm« 4a B*Mn AbtaitlMa Mu, fatlaa aMaitau

9 thlar daaudboi T«aa Hiht: o^)t flleilla te Mfutum lUtm Faisart Mtfr Aaaaa FWMrt tMSb
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Haddnwidb Renoen 4Mta» «mmun*) de qua conuentus habuit soltnpna miriliuiu et qiwllbet vingianm qaertaBi vint

el eOBMDtw cochlcar arjErfntPurn pt multa liuiia focit cci lc-siae.

X. !• U. auno Lssj. Eva ab Eyck subprioriasa et biuwia noatre de qua Uuhm (juclibM rirginum

qimtMn vini et eblMtis ooeUonw u'geutemiL

B. 0. DominuH ZogcniM <U: Groisljcck, eques aurntit'^. pau i- Johanne |NlieriMe et EhnigpHib lorofUCtt^

noMrarum comntonialiuin ijui legauit conucntui ncwtro quatuor fl. anno zvZxy.

XVIU- C Vaintlal . Vitalii . Iwt — O. Tenm&aii donauEn» kwB . e^dhuis domioc M»üm
da qm bafadinni aolenpiM aerriliam qacqn« eoomiMneUiiin hefauit doaa q^wftae riiii cna ^Gmidk . nllcrim k^tnih e.

et xxxiüj fln. ad roparationera toctu* nostri ronvf-ntiii vnilr- qnntannis anninpnuiriurn fflimii aifi

celebrabitur et ipou die habebit qucque couututualium diinidiain quartam villi. Auuo MJXiiij,

TU. !• O. Alaundar Spe firater EnugardiB n. e. qui leganit eocIMe eeraau tortom . uibo Lv(j.

K- leliau Tilg. O. pü-ssimc niemorie domiinia Wilhehtma dux Oekic^ qui kigmh ooBDOOtd noatro
]

leitff III, qo-1 paratn rst cappa quL-duiii.

XV. r. bruider liuth va» Wccrt Dtmact*) Oos doiaten. (Er achfokt« 4 Guldco Rente für sein Anui-

enariom, wobei des Nnmai Wein Terabraioht irerdea adl, 8 GnUeo Ktote ÜBe 6 Predigten «n vendtiedaiMi

Tagen .T:ihrL'!s und liintcrriiis 1^5 (nililrii Innrem Geld und 1'^ Malter Roggen. Anaeimn Todeatage artiialtta dia

Nonneu: cinea eerlichen lXeii»t vnd eyii yedvr ioulTruu 1 quart Wyita.^

ml. 9. O. Johumea a Vkdoip et Adiiana a Hyrrbaed*) nor ein.'«, patniaa et matertena Johanne

iwiairiiae et Einnganlia de Gnii-iu>ljci-k noatrarnm oonuiiouialiuin.

A. O. ^Valmuon a Njcggeun . petnina Boele de Ghoir, gauiaa eat quelibet Viigimim dmüdia qnaita viid.

babuit i. b. M. V. ij d. b.

XII. 1. O. Agoea de Wydenhont anater Elabflne n. e. — O. Appolonia de Hbltmuden eounentaalia

eonuailiu in 'He Weydc in Venlo . »oror Guede de H. n. c.

1. C. O. Ghmnidis in Ghceaenpocd^ quo Icgauit fratcrnitati aaluatoris Lx fl. et frwtpmitati b. II. V. vfn

ranlz vnde boer beste Stülp . ad TeUmiiia inde preparanda imagini dioe virginia.

1. IMtain Mil. — O. Johanna a RyniiijelE a. e. de qna halmwnn» aolenpne aervitium et qneqoe

conHf'nhialium dirtiifliiini rjiiartam vini. Ittmi n'staurari procuranit iniii^incrn preoipnam sanrle cnicis ecclcsie nustro . liahct

itidetu abbatia noetra ab eadeiu oodear argenteum . reliquit et xvj gi-iffoues oommunea coDuenos in debitit tuooaaterii.

IX. I. O. Slnatria prmeepa domlnua AraoUna dnx Qeidrie, Jnli» et eomea ZutptMiiie, aiugularia fintor

— O. domicell.t JoImdui» <!>' I'yll dii-ta van deo Uorick, soror Agnetis de Eyll n, c de qna JudNät

ttUttifu« tii»«ti>r ij »WM vin; > r vas tniU ri . haLiuJt ^iiiiilifrv oimventitK iiu-ter dii;«^ o.k-.iI is. srrlram riigiam dt paiMWani

oninibu-s caruiu rcquijütin . Insupcr et diau virgini luguuit scricaiii vestcni . anno Uiii. M.D.cxvj.

V. IllUe ifaatall —'O. DomioiM Johannea de Heookelem eqnea anratii% pater Qiiabet noatre oaomonialia.

— O. TiiCüdricus de Oitst pater Wilheliiii! et Jolmune do Oust priitrisse n. c. — O. Wemeriis a palant dominoa de

Bredeabaemt ac Adrian« ab alpcn uxor eiim. de quo babeinus »nnulum «ureum, Taleoteni octo florenoa. — O. anno

Lwtxij Reoennda domina Eliiabeth a Flodoip .:üz Abhatiasu, de qu* hahnfannB aolenme aeraittum et qaelibet rirginum

qaaitam vini . de qna habuit etiam quelibet niijitnnn dno TaleOBna capitia ex reiieln penne quod qiaa preprü» tnanibua

neuit et foit in rcgiminc %\\\ annis. ")

XVIJ. U. O. illuattü domina Catbarina Cüuio, rclictn quoiidam uxur duiuini Aruuldi de K^^iiumt ducta

Oeldtie Julie m «oini^ Zu^ibenie, &atriz monaiteni noetri. — O. Eue de baerle dicta a Lom nepti» Agnctis de

baridt, nmtre alihatiaw, de qna eonncntoa noater in exequÜK habuit xiüj quana« ^ in! ar ad augnM>nnim ziburie maioria

anulum anreum valcntem florenum aureuin. habuit et fr. h. M. V. dimidium nobiieni Anno M. D. XL. O. firateTf

Jvliaunea de Bracht dictiu der luiige iji cuiun exequys quelibet iiiouialium habuit pintaui viuL

VI. A. O. eneraada dooüna Ifaigaretfa» de bUtlemrpelc, abfatiaia nmuntarij vallia eoauäi prape Qog,

aerar Jntte de Mitft rswyck, cellerario et cominoninll:« uo»tre . anno M.ececIA'.

B, (). Kiizulict de Ileukellieni n. c. — O. Ghcrardus de GUoir pater Boele de Ghoir n. c.

^ Contena lat (ewShiilisli di^Mig* FkaaMupanaa, «aldi« nit Aao Kpumii iatanm»n l«bl, obo« da« Ordcoigalttbd« |alhae

•a babea, tndenen bt e> mit Nvnae gjaWibaJaataBii
I) lUt rtmSOt ÜMaaia war diB SIMM bwoadan ftwagtn. I«M HlMBkle iaibwoiidia OMg «««Mn im KIMariB 4«

«IIb «In Oaphal taa M OnUm, wotm die Cfaterin jiMMi S OMm habwi hU, um daron etaaMd In JahM Iba IWbaMH« Um and
4ca XlaMaqangfiirn «sa «bi«» MkUdMo Taga* J«^ > Waha aakonataii an laiiw. Taa N aatean OaUae a«I| 41a AUfaala dia

ZtaMB «Mwandaa, an JlbrIM 10 Piadlgiaa la der Kinski haHae au laam: ae dea enMa drei Tagae der FHtea, Uoatafi aaA Otttia,

BteaaUUut, I>fla|Maa, h. DnUUdgkcK, Mwaa Bapi., Hada Hafdalaa aad Thgi mvIi Obtlitlaff. POi Jada Prid%k aaUaa A Mhw
btaabU «ardta wd w» IMg VMM a«n dto M««ito an « taaniaa (mH Btauaaa rmtarta Waatakenan) «ei««a4«D, dk, Jadta Jdw

>) Daaact, Oaaatat Iii dar LifMtoudar, dir ia aiaaBi Kloalar «ibBi aad ilA a« dmaa Refila fallt,, «tee duNfe OaMMa

Ta«a slalrt: im. M. Fib. obQt Rda. daa. Adifaaa AlbnÜBa da BMda da SaadUt kaiiM

iaa Leinwand iphaaada Abduta and «du Legat too awai
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XIIIJ- C O. clomintis Johannes Goltstoyn xxix prior CrucifbRHnntt qid Mp6 UDtler p^nitwitiwiw et

confenor ftiit Ü. WUlioIin» reuum üicta u Lonss, maU-rU'ra EinugurdiB Sp« n, e.

KL Martius. Albini EpiacopL

III. 0. AlfitlLa de üctk tixur JühauiiLs de liock, eiuB annincrsarium cxequctur cum vigilüo, i c mlaticnc

ao xiQ nd—nun cclebratiuac, quarum yua catkiabitur . Gaudebit autem quuquc celebroutiutu saoordotum quatuor ntut'cri«,

emtM antan vno et qoeqno ooanentauükiiii dimidi* qaarttt vini, boarom aanJum enmn habeblt abbati» nottn. pro hiaoe

Uttm leoabit rij floreuo« b. do bouü culiudatn GherardI hoiSa mü» op dun hockosuriockell in kerkenn. anno M. D. xzx.')

I. O. Dominus Mjehael do Scliaiadborcb, oqiiw «onttw, ordinis dominonun tentooioofwn opidi Tn^jee*

taM% fiilv GiiiiiMlM de S. a. e. hgAvIt fr. B. M. V. 1 fl. «um» lUXzxxvüj. ^)

XL r. 0. Eliiabet Clinckaiii, quoDdam uxor mag^ Qjattarla medkme dootorii qua Hmal kgniit

nrflMrtrr'" noetro xxj &. et üi jutüiuros. O. Lykeii Kociuens beeft gegeuen o. 1. v. Ii. ; k;.r:i! mit sllucrcu teykm.

i. Obijt Dominus WiUichauB a Malborg^ oquea auralwi de quo habuimua m>I<mpne Beraittam,. boltcum

et MX aunMi — O. WÜImIid» de Ont e. a de qoe babahnu» «denquie aenpffinm et quequc imiiiiBliaDi MkAMmw^

quituu Tmi . •<. xxv.

XIX. L O. Anm Scbeuk » Nidoggea c n. et infinuaria, de qua hafauit qoelibet wwmwitnaWam qnartam

vini a". Lxx.

Tin. B. a BiulMt de iMmmart dieto Tunk nefitia EUndiet • Vkdrap mMtn emnnKiniaH» . d« quo

faabuit f. b. M. V. dimidiuin inohiiuuii). — n. Amio 1G48 primo VbitHj goBMiMU diM. JoiiaaMB fffi^nrat de Ebit

et dominua de Eimt, qui Dirao virgioi dodit deceiu soUdus.

& Umm MilhlHlll dl «priMk — O. Jobamiei tingnagel frator oatfaacina.n. Oii — 0. Einugardiä panarii

dieta • blittoiwwjGk auia Lutgardis billcu notscr« c. do qua luibuimna «m'IV' tonitHm.

XVI. 1. O. Ali-idi.'i ilf ll'^'« nrai'clc, mater Wilbebne et JobaiuiR de 0<Mt ftioifaie O. e. dO qw babaim«

mappatn altariam. — O. Jacobus de iSund^v^ck frater Eisbene de n. c.

V. IL O. EUadnidaB de vmttj, pate BLybeme b. c. qui ordinaDit peipetao flercBUia euwHb bnlhndie

kuandum pi>x sarristiatn nostram ac conrertenduin ad triticot» panra cbindoB qnotannla (xmQcntui in cena domini . tpais

oaDuentaalibaa dabitur die prerato de nortrin triticeua paiü» niiin groMi , mremundeiiaibiu pan^ribiu rero dimidij grosai.

Eodem £e laolia graiij« po«t rafectionem leget eonwiilM pro atümafaui parentuni dicte oostre oommoniaUa paalmoi^

MuBcon^ De profimdis com ooUecte.

f. O. Margaretha de Oedeokirttbcn dicta de IlactÄtVId . nuitpr X'rgiile tle mitj'feld n. c.

XliJ. Ii. 0. Glicrtrudia de Qhoir dicta a Boitader, quu Icgauit uouueutui ousLro cnwlam biaainaio nigram

«t aeiieae doae «liae . eb nmiMU boe eelebnbimu quotannie aanfaienarfauu eine, neiilu Mk Wilhelme et Jebaaie de

Owt prioruae & o. a^. ILtXxvj. — O. vcnerabilia dominnB libertoa Roemer alias pictone «iiiclluims IL dommaab

de quo habuimua «olempnc scruitium et qucübct vir^iimm i|UArtatu vini
,

<gui legauit firateroitate B> V. «ex flOMIIOe

et sacristiae oootrae oorporale sauxu et «uperpeliicium suum, Anno .\Li).L\.\XXV.

II. A. kfRHQ — O. OatfaariBa de haeO», nffäarimt h Venloe in peaoni«» aoror AgMIm de bttiofc,

BOilro abbatiiss«. aiino M.D.XLI.

1. ü. Agnes de EjU et Bcrnardus de Uocbtcnbroick, maritus eiua, auror Ana« d« e)'U noelM

nbprioriaee. a« xxiiij.

X. C. O. ;\jmoldu8 de Wacbteodonck ,
pater Christine de W. n. c de quo haboit f. k SL V. 1 11,

MiPiX^-^ — O. Cbrisiiiui Ji' Wachltndoiuk (lioi;i vuii dcii lioricb matcrtcra clu-lütiiic de ^Viicbtcndonrk ntistre c.

t, o. iiürnigardis de bree dicta de oercn et iiemumnua de randenraide titius oius de qua uobiii relictiis

eet eeraoa lanuitDa . baboit eomunlu xSij qnaitiu Tud, pater ae ania Helwqpi de nnderaide noeln e.

XViU r. >. Jiuxibua de Bair frater Jobaaae de Bair n. c. O Mocbtildii. de Bacr aorar Jobaane de

Bair naetre com. quc Icgauit bente M. V. Aureum torqaem .i. eynen guMcn balebaut babuit queiibet virginaoi qnartain vini.

VII. f. Catbarineu van pondt oiw« modo iouilTer ende werckuieiatencbb dair van hobbeo wyr gcbadt

eynen earlicbeo dient vnd eyn yeder ioaiffer heA gebadt räj fleenu. Voirt bebbea wy tJ malder roggen erffUch

van boer tot wya den iouiffen^ii (o poucii in dry verscheiden iairfjptydi'n. ncniplicli ii Tiinldcr vi>i?r horrs vnder»

iaiigety^ g vor boers luoi-dcrs noch ij vnd 1 summeren voer hoers selff iairgetyt item Ikeift do ccwtcrscbe 1 tualder.

«m dat ^mm tot den dry uirgetydea tp bciorgbcmi , nocb üij malder tot egrue lampen ta oaderiiBldeB ep den Gboor,

noch tot eynen locu ij vait roggen. ItCBt iufimMi» beAt eunb iij vait nggeo tot caderiiaUaig dca naitoftayiie.

SVlit prima litiiii.'« dinnui< Rcligiosa.

Ii. 0. titepbanua de anxteil pater Beatricia u. c. — O. Adriana de V'citbrugghcn cognominuta de ii«>i('bolt.

enj^Hila Johaane priotiaa et Eimgardis d« Gmanbedt aoranan, noatnraai eomiiMiaialiaDi.

Unter ilewasltaa Tage aubl: 0. UeigaHlba CMhariw «se MmdM» tmftbmr nm im k. gmtnl WaebtMitler a«

Lambeiv uue 1076, den IS. (ah.)

M Am .rii.;e''n Tacr (tebt: o. rranritcu. taatlMi|h Ii».'— a AuM Catlariaa taMaibush. Itf*. ^ 171B •. HhU
AJ«idw de Heyden coDdlcia BcldcrbuMb ex Broick c. n.
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XV. ^. !>tq>lianiis ilo OfiMnil
, de quu hubalt qucijue vlrpnum diiuidi&tu quortant vini . iinnuatini

vero littbeaiiii» j maldruiu niligiuia pro auuiucrsario triuin penonarutn scilicet ipsiiu Stephaui, Uadewigi» et Caüuriuc

noram ctn . fait pater Catbarine «k HeditiMb c. n. — 0. Dua. Jobannea de Granenbraick, «quea aunatua, pro ooloa

anuiucrsarium redpimas L florenoa r. m anni» rtHldltut COTWWfaoa oouuiiuniter inicr niunialc« distriliuendos . fiet autem

prcdirtuni anniucrsuriuni iiün tautun pro ae aed etiam pro «mm ana Jjüiaabet et pro filiaboi^ Pemtheooetea et

sororum ac commonialiuni ru

UM. . O.MmrfpB Spe n. c de qua Imbnimna ackoipne aanilniii. aaaolLoeoeXdaBnlj. — 0. Anna de

Barick die(;i <Ii' K*-.<i$<^l, Mimr ApieiU de burick nmirv ubbatiiae, de qo* bahoit vnaqoeqiie TiqpniiiN iBtmHtm quartau

vini et C B. &L V. H. dodit et cereuin tumaltuu anno XL.

Ct liroilfll rttatli. — O. frater Hearieua de Dülken d«natu% ealeearina monaateru noalri de quo habuimu

aeUiiipne aeraitiam ac qucque Tirg^nm iiinUnt vini et f. b. M. \ um grifonem.

XIJ. 9. fr.itiT Fr.itin» di" builhuseii düiinUls, tie jiiu habuiiuus »olemptii- spiuitiuin et üummain eeLx

florvuorwu r. quo versa est iu debita mcHutsterii noBtri preter xx llurcuiNi, pru quibiw liemiitariu cmptus est aureus

p>o «ine diMfibMendo eoonentni liiigiiUB annia . qoando eiai enumnarinm edebntitr.— O. Heariooa 8pe «k Oertnidia

VM der Keck, auiu et aulu Eruigardiit Spe n. c.

I. K. O. firatvr pauluB de Domie dotuttua. qui l«gauit uobia dorenoa r. heroditarie pro vino diatribocndo

f. O. Beel* vm den Wgut, aab Jobama Kenel Matte «oaiBaiitalia. — a JohamMa de KeaMÜ, fieler

Elizabet de K. n. c. — LoifT ab Egerai et Mnrijtirctha Ltgenhaet)' dtctji Ki^^rea naor enia, aiHIIWHlM et matertom

domine Abbatiwc noetre Anne Barick, qui legauerutit f. B. M. V tres tlureuo«.

IX. «. luNUMfala iaHialri ~ O. Mecbtildi» de Ke«el)» pnotnaa b Boirbdt, aeror dnaine Wabebw de

K> ebbetÜKO ucKstre de qua couuejitunliuui qucque diiuldi:im quaitut not beboit . Lxzrij.

i, ( ). iVater Kiigelbcrtus donatus de quo babuiiiiu« xv quurtas viul. — ('}. Eluabct do Dlyell D. C. de

qua babuimus »olempue »eruitiuxu et xxv fl. - O. Authonius de Been frater Lutgordis de B. n. c.

XVU. I. O. Maqiafeta de KeneW nemhiata de Wambel^ aonr donüne WObefane deK. noatoe abbaHaae.

— O. Dominus et niagister Petnw de Endouia fideli» niistrc e«'lesir mlnisK r et i.rgaiii.-'ta ;inno \Liii.

VL R. O. soror Catfaario» tichiujm «liaa Valkenberg oouu«r8« Do»tr*, de qua aacrätia noetr« habuit

quioquagcaimi oocalumi, ntinuh abbatia noaira pfaialam argentoam et codear.

iL O. Jebanna <l(^ /annyck inater Elabene de X. n. c. (|ue urdinavit dien vini.

XIIIJ. R. O. TbeiKlericii ii Dript, mater Beele de Dript, aUlifttisse nostre, sorur ! !illi';riinilii! et Wilhelme

de Ko&sell abbatiiac, mNitraruu: uouuuuiualiuui. — U. Jobauuc» de Ou«t et Wilhduia de iiclliueUtuueu luior ciua,

aa» et ania WOfaeboe et Johanne de Ooat prioriaaa . naatnnun c.

IIJ. t. O. pic mcüiorie Margareta eoiiiitisüa diieutus (Jeldrio, de iiua liabuimua veatem precio»iun. —
UUerunl Jobauue* et Mathia« de KcaaelL — Obijt fieela dicta van dem Zoode, «oror Margarete QnuDwahx uoatre e.

XL ApriUl.

fi. O. Arnoldus Gboir de Heilt et catharina de Witheiii u i|un oonuentUB noiter ntÖMlit THanhlWI "^"fft

cum attinentijB et i)uittr|uiigeuuiu coraliuni, pareute» Cotliarino de Ghoir c n.

XL i. O. pic roemorie nobilia dommw VinoentinB Comes de Uaenoi — O. a?. Liiij ebriatopboma de

IVaenudl, pater Oevtnidia de W. n. c. qui dedit eccb-Kie iiüittre dilu» eeruM dictaa tortjaen etiam dedit r. b. M. V. fl.1)

B. 0. Sitiet-tiis i]f Kes-^. 1 cl F>tl:i de ('.rui-s.Nl rek u\or eiii.^ . tiet ipHM|nc iiiPiiiiin;i niiiiiim ipsoritm pn.luni.

de quibu» babuiiuuB L\ Horeuos r. a<l püicariani nubtraia supru uiunaui de Uuinie cuuucroua . luibuit ct queque virgiuum

pintam rini. — O. Meebtildia de Keaiel oxor Gerbardi de Berdtdl, mater CShertradia de Bardiell ik e.

XIX. f.. iabnay E|d. — O. Iletiricu« de Breetnpt frater Agneti» de B. n. c. — 0. Daniel de Qboir,

pater Elizul i ! Ir d. prioriBse no»tro. — O. a". Liij Alardu» de Gboir Iruter beele dp O. n. c

VlJ.il. o. frater Ilcurieus boodt donatus conuontus nootri . a quo babuimua C fl. 2. — O. Hinricus

SdModt e mdeggca gennamn Anne Sebinclc n. e. «e. z|.

XVI. ü. (X AVuIteru» de p«inleler pnfer Küz.ibet et Bealriris n. c

V. t. 0. Maigaretba (jirucnwaliz caulrlx et c n. de qua iuibuiutaB aolempne aervitium ct quelibet uuetttuii

iBmiHim qaartam vhi. relinuit •]um|iio comnottu noater zv} grilfenea in deUta mooaalHnj eonveraoa . A*. M.oooeXaziiij.

O- DnOi Wenicru» van <l' n I i^art, e<|Ues atmtna et Qeorgius filiii.4 ciu» u quibtLS retinuimui« ci»uliuii ti'f'"»!!!»

nigniai . a". XI.I'.^ . qui ^uiji i.-ius uejKi.'- f iit in.wtranim eonimoniali'iiu Wilhelme et Johanne de Oiist prim i<,-e.

(i, (J. {.atuU^rtus ruetz, pater consororuui noftti-anuu übertrudia et Catbariuc, de quo babuit iVaternitas

bw ](. V. mnnua qaoddem. — 0. WÜhelmna de IVinenben pat« FridamodiB n. e. qui Icganit nobb amäua
puipnraam . habulmna pro pituci» xr qnartae vini et eereun tortnm.

*) Uaue Tage ttAU O. Hatto Odilia m
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XIIJ. A. Ilcriumtiiuii de Maclu r^ n |>at«r EIii>»lM!t n. c. - (). duminuB Groguriu dt KaUiOllMIS

piator in Echt . do nuo Uabuhniu Mlempoe aoruitiiun et quelibet vii^ginium <liiuidi«in quutun tüiL

n. > O. Meditüdii de Oedamid« c n. do qua flmriMirtM babiiit tlwnpi^t wraitiinn. cum Borore nu
Gbtharina ctiain iiostra com. onliuaait iij II. t. perpetuo pfo lampade »wnpw Mwm > Itcoi pn iß'^^ habaam
anniucreerio quutannis cclcluMnilr vmim fl. r. rotinuit et coiiuftittu nriMtpr xxjc fl. moUNN in dobite OMTSnW lA

Lxvij. — O. äberardiu do Ikrckdl t'rater Ohertrudia do B. n. c »". M. D. W,
t O. TIieodrioDi ds Eftt fiatar Agnelia da n. o. ~ 0. Ghertradb Baaeka a. « da qna bainiima

aolampoo aontttinin. — O. Jchaooa da baar poitaiia ae e. n. da qna IwJhmmiia aalaiiipaa laniliDni ol qaaqjaa iagmm
qnartam vini . M.D.xxxbc.

X. i- O. iteueratda domhw Bela do Uript xvit abbatiaaa iu Rureiuuuda, i^ue nob» bereditarie legwiit

TW» naUram diginia im Swalmeii pro vii» viiisimlMia daada poit paaolia . A«. ILDJUUP. — 0. AinoldM da

Baeia, frater LuigaidiB d« B. b. *)

B. O. Uaiginta da Wachtendonk . «uia iUrgaretc de Dumdael n. c — 0. lUria uxor CkMuradi Zegcu

da qaa haboit Vligo Harn dum IL oom iij andcda et virgincs pro vioio aavamn.

XVU. f. TjbarllJ (t ValeriMl. 1. O. Jaiobiis Falke» et Eliafact ttxor ciu», piironU» Maitalia fUkan

n. ipi rmukit aohin L\\\ ti. . lifjuiilt et pro pilanciu \"c ri. ac pro liipocaosto^) fabricnndo vi ff.

VIJ. !!• O. Vsobclia du (JtKMt dicta ijchijik u N^ücgcu, »amt conmionialiuni noetrtiriuu Wilbduio ot

Jobamia da Ooat, prioiiM, niBler ytn Anne SofaJnek adan n. e. a^. — (X Johaua da Biodnpm maniaSB in

DatÜMfin . hic outciu 8cpulta, neptis iVgnetiB da baridE abijaliBia nottn, da qua valda laadaMlam balndnun portiaiient

al na TUti cum dimidiu A". Lv^. requiMcat m paca.

y i. O. JXtmioa Odela de Myitbaid domioa in Mikodonk, nuter domino ikle de Hilendunck abUuiaa«.

XV. B. Ofatemnt I^aa da Laodio, Wübdma a Friemafailiem axor «1% WiOidna ao Bacban fiberi

oorundom, cx quorum le|;iitione connentu balmit poctionam bonam ae xi§ qoartia vini . Qoa WUbdtna tA toror

Fridawindk a Friemenhem o. c.

nn. C O. ftifag TheodericBa Scbwadaia donata» huBB» monaitariiaarter, da quo oootwntat wünaH dwilar

qnmqne flnroKW r. A". xcrig. — O. Anioldna da Baaca paler LutgArdis do Bern n. «w — O« 6nde da Holtmodan

noatli menafttcrij su l i'-fa 'k' quii cptelilM-t vir<;iniiiii lialMiit <]iinrtiim vini. A^« lifm

B. O. iiaijuldus de Dunsedacl auus Margarete lu c.

XU' I- O. Berta de Braempt u»r qnandiin Ifathio da Kenel), aaror Agnatia de & d. e. — O. Bela

8pa dieta Kaclmbcrg miror Eirnignrdüi Spo n. c. de qoa babnit £ B V. H.

I. f. O. Johaiinrs di' Bylont ot Jutta coniux Mio . auus ac aui« Juttedc Blittcrswyck n. o. — O. Amoldus

de B}rBW)'ck dominus tcutouicus frater UeyewiiMÜB et Joanne de Uyswick n. c. — O. Lodowicos Ueymbach vir uobilis

«t adiabinuB cdoniendi^ qta doaavit S. Baraardo annnhun aurenm valoris il^ B. M-iXTimreri.

6. O. (ihf'rnrdiiK Flurf-k. ncpos nillrLi:iindis et doniin«; Wiliialma daKcMci, noatf» abbatiaMv-da qno habnit

f. B. IL V. iL — O. Aruoldu» de Duiysdael pater MArgareie a. o.

IX. A. flMfgU K — O. Jobamita da Eyll, garaMMina Haigania et Ghriitina de EyU prioriMa a. e. —

'

O. Rayuetua de Breempt pster Agnctis de B. n. e.

B. Obijt Jt>hatin<"9 de Hut iiK-n ciiiicx aiimtu» et Jutta ab IltllsR n\nr cini, parentcs alcydL« n. r. di- quo

liabuil fr. D. M. V. leonom aureum valoris xLviiJ stuferorum. — O. boucsta ac proba Johanna de Ouest prioriau

Doatoa, da qua baboiiiins »lempne lennlium, qua aüam eun aorora •«« WillMihna da Ooit, nmdlia noa bcDefieOa

donnvit in ccclcsii n<«stra vItra suintnatn cxxv rti>n>ni>rum insiiper et omainonlji quetlam reliquit nubis M.D.xxxiij.

XViJ. C. lud enwg. — O. Elizabet de dript dirtu ab Egcrcn, soror dne. Ucle de D. uoetre abbatiaiv.

VI' i> O. Einngardi« do Qniewbeck n. c do qua habutiuus «olciupao »oraitiuui et quulibet virginum

qnartam vini . af>. XLrij.— O. ftaler Lnranliaa Mnnx donata, de quo habuima» zziBi quute vnu ae L fl. a«JLDiüj.

K. * M.irj;;irctlia de Iluciusbrocok Caiitrix commoniali» ni>8tra, sorur Aleydis dr II. nostrc c. t]r qti.i habuiiuiis

aolempne aeruitiiuu et qoclibot viipnum quartun vini dedit et nobileiu aureum pro quodam libro oouacribcado . a**. xLij.

XnU. f. TÜdla I. O. RaboMua de Dnmdaei» frater Maiguato da IX a. e. da' quo baboinn» aalenpoa

aei'Biüüiu ot qnelibet Wrginum quart:tin vini et f. B. IL V. habuit dimidioni annttm haboinui» et aaraom tratam.

IIJ. (I. O. Jolianiife de Ilultmueleii iVafi'r fluedf ile II. n. c

i. O. Joluinnea de Lcyck anno xiüj a quo habuiiuus pituuciiun diniidiv quartu vini . Iti^uit idcm pro

anamnarioaa» aoamfiGi» Dommi Mm. teea annoa beraftaiie ad pibUHinni ^.tanvan varo andranai^ landieti

ealebndniBr ona niMa in «boio aarmtnin . pv» lamiaa aalen proennndo babak ipaa aaeriitiB qunqna atniBKia . Pater

I) Ualn diMdbot Tli|a itAts 1771 ObUt lo*. ac MO. Daa. Uaila OMdia vaa 4* MiUMn abbatiMtaw n«MlM

I) hj|inaai»iw M tia haUaM* OmmA, wuOm ab KiMiHltala In WfaMr laawluaai «AiatlMa, VtaManAMariMi. Da
Uir BiAt BOTinB htaiafmM tit, a» lAiIrt daUa ab lalohia b a|%H Mbatar mh afaht liailaBliii aa btfcaa.

I] Unter dcuuelbca Tbfl» ilcbtc O. Laa> 4a Ejptoi a Vjwiauk tnnrn ktamti» 4e K. a. o. a^ lew ^

Digitized by Google



154

Johanne de U kk n«»trt> amtna» . hm MMuaenuiiim hoo celebrafattur eodem nodo^ qoa«cM»MreiiM vxorii ateydii

prim* di« mouita Mikrtij.

KL Wff'jnf^ Fhillppi et Jacobi apost.

XI- t- * * I'-intiganltü du Borick dicta Inipoll mater Etrni|;urdu n. c. <!e qnn Imh-iit tV. ß. M. V. fl.

9. 0. iVrooldus äp« p«ter Eirnigardis Spe n. c de quo b»bait ooDuentus atmin ad piuutcüuu . legauit in-

tmÜBti B. IL V. «mnatam. — O. Lntgu^ de Been n. !>. IL D. nv.

XIX. i. ItMtmÜ» Ut. cnicfa. 0. JohMincs de Keaaell, pater JohaOM O. & fW> liataiWWi OMUt
(orhiin pt ili'ilit fr. B. M. V. iL Ic^^auit sex floreno« ad proiuaiunem qoinqae dianim wbä pCO atqpiin» MlllilMrilB^

auorum parcntuin oc mNtraruin oomnionialium Kctoel et BerckelL —
VIII. I. O. Anoldw RjBwy«k domimn tenktiim, fintv RtpHnaik el Johum n. «.

f. O. Murgiiri'tii i'tiiniti><.i , o>'iiiu\ ilumini Ohrninli ('umitiB Orldrie. — 0. Isaboll» de KesBCll soror

Elizabeth de KotwUo regulariaw in SuU^rbeck. — 0. Katharina de Vlodorp. profeaia i^pud «anctam daram in Niucta,

wror, EluBbet de Y. nortra sbl»tim ««. Lv.

XVI. «, J«kls. aate ftUm lat- — 0. Zifaertus de Blitu-nwyck et KUzat>ct vxor et«, mm» JaH» D. a
O. dominUM Gudofrirlu« Ilillfn unlinis t<-ut<jniconm! p.'iHtisr in < !r!iu»rden fni(<T Mi rhtüdi? hillcii n. C,

V. L O. Margareta a Schlajn dict» lic ütrviliHgeii uuia duiebne a >Sclitü<>t>crg Duatre aupprioriaee.

E Mri ifi •< iMt — a domin Agnes d» dripl uor qnondem Doudni JohuiB da igH eqnlb auali

unter Agnctm ilo Eyll n. c, — O. Emonihis d<i Itaerle pater ElizatM't de Bairlo. Wilhcltntu «t lai—Wj btUt ae

aoror eituuh m n<iKtre cominouialis . de quihus faiUmit fr. B. M. V. coronAtum . A". Lxxxviij.

XIU- C O. Agat» de Zaodwjek uxor Johannia de Dript, de qua habniiua» Cemitrain vitroMO in cboro noatro.

IL 1. O. Adriune a Boidbör^Ma DaadDu de Sybreeht, flnter Aaao a & a. ek 0. HermaiHHH m.

WaohlWldunck iaUrni';: ilr rriunnLerch, auuuculiis rhri^tino n. W. n. c.

B. laaifrtii KfL O. Eua de £yl luunialis in Brt-Urrcu itorur AgnetiB de £]fU n. c — O. Jobaoo» a Mer-

«ieih e. B. de qua queObet nuetianwi belmit qoertiin fiiu et amTcntn eceeptit eodar et c^-phuni aigeatWMa tfiG8>

X. f. Herd, AtUUd et PMcralij I. — O. Tlicodoricus du Ilitcrschcit mpo» Julte de DUttemiTck a. eh da

quo »Aoristia hnbuit x\ Htiifcrrifl pro rt'lic|uij!< C'in.'iMrlis. — O. Elbertus de Kyll, de quo h^lymmn« xT fl. Mm EOnfJUii

et Metbildis Spe. necnon Margarete et Christiue du Eyll noatnmuu coaunonialintn.

t. Smm tik^O. Aaaa de BtnyÜm^ dkta SehdilieiK . aiater olufatiae de SOmOmg n. «.

XVIIJ. i. 0. I&racl de Meckeren, frutcr MBOirie Ana» Bosfe« eoamiw «R. ILIUg». — O. Wiüiebiw de

Boidiolt, frater Anne d« Iktdbecgen nostre commoniaJia.

VM. E O. WaUma de Brawkmi a. & de qoa liiliiimni eokafae imiliom «». xo^. — a fetaw de

Anzldl fialer Beatrieü de A. a. e.

C. Fclicit.is von Oist, vrouwe tot Ryrkcll , dnir von lirfft onspr I. \Touwen liroidcrsrap ein cleinet,

werdich x Guldeu, noch hcetlt ny oiucn conucnt bevat xx Guldeu wir hoir laiigetyt, hoir» maiu vnd boirer aUcrco^

Boeh beeet iry «ItairbidwB ende twe bendtwdcn. Ueterim 'Wilhelme et JoluBuie de On* pnotflM a. e. A*. zdj*.

XV. I. JoliaoDn de Eyll op (liuttcndotiok frater ignetb de CiyU n. <-. — < > Ueorgius de irimlihduill,

]i:»tcr (liri>tinr de S. prioriüsc nustrc. (jiii dtnlit f". R. M. \. unam cNironnni «iirearn. 'i Ivclrsie nostre ccrwim tortSBI

cum cui>uJa de Daui««t . Prclcrca adhuc vivcns pro seipso «ulemncti c.iei{uiii<i cclebruri tocit, '} deditque virgiuibiis tni *

«eroaee eareae pra «üo ia eenrnwuii, poet aiotteni eins hebatt eoaveMw pUmeiaai -ntk ifl, Lxij.>)

IUI. R. 0. Catharirm .Spc . de quA Ojnuontiis liubuit xrij qiiart<iit villi . tr. b. M. V. duos fl, eenv EHmigB

et meddildia öpe n. c. — 0. Melchior a Schaiaabeig »uunculus duiatioe a S. noatr« auppriorioM.

P. NMadaae fiig. — U. Agnes de Eylliidiiiana.a^.zxiig". 0; UutnafaaderBBiwifiaivCetharine b.c

XIL C Ol Goehal de Bree eogaafee Fridnnadü a Yriaianhem et A^Mfii de Bariek aoitae aUMläaB de

4]aa liaboit miaqneqiir- rir^num (|ii»rluni villi . a.". xl.iii".

|. A. Elizuhcl vun Erp geheiten van tidiiafcldtt, Marie von 8chint'cltz rouedcr unser mit iuuticren, dair

T» belR gefaadt onear 1. frawmi bniderMiiap t boima ipddflD . boir iaiige^ ael awa beldto nut niiucfl, vigiBm

ea coinmeDdatiaB . ^ «Büleww» aaU hebbeo xSjj ataaer, om dat traaiBclit derta le beatdien, cndi> vier prie«tercn, dio

miss iloin .sali tnen pn«oncio gouen md cickn iofler cyn halff qtiart wjng. Vit ».ill o^ii alMlUsr ;i'li tyt btetollcn, dair

vuer heth ons couucut ontfiuigcn ccLkx goltguldeo voirt in achoU gckutirt. Mlu Mall uucii nu iiiorie iuildea Jauj) viut

Sddntlall kein naaa auch hoire dodttera md aUerea oaeb Dirit M«Bgelni»iiri ind EBaabet tpm buiaftearwaa.

1. O. Elizabot de
i ; !tli k, dicta de Meckeren soror Miirie de I'. ti. c.

U. 9. •oUci^ (fl. et 1. — O. Domicella JutU ab Uarue. — ü. Agoea de Uuuabroidi dkta ab Uarue

anNT Atejdia et Uaigarete ven den braidi noamram eoffiamdaEum a^. ILIXzLr.

) Haa MttuM. — «J Die Bdipiila Toa 0»rl V. snd nOipf U- Eaaqptai bdm UOm itakaa «Im lieht im«IbmII 4a.

*) Uslar «matmm Dum Meht« ObQi nttotfa to naiiaqaM pilariM Im^m Maatalaiit «• hat rihar «ma aan «wa
k«Hho hadt Maeaa kK HM. räM mb «dan aaoattolfa.
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•. BuilllMl «( UfKOui E — 0. Aluert « Brcerapt, dieti ob ElggaUMÜde, MIM Wdbcllll« «t JoMMM do

Oitt priorinÄC . a". vij. — *^ .Toliaiiiiwi a Boidberpori. fmtcr Aime .1 H. n. c.

XVU- B- VriiMii tfl. «t CMf. — O. ^Vmuldiui rouucr et Elsbcna eiua axor de quibuü luibuiiuun xx quartaa

Tini, pMwlH Adewi^ Haie niHtr« oonnene. — O. fredwww de Immt firattr JobuM d» bMr, porluie n. c
VI. t. O. Amoldus a Warlitendonck et Cliristioa alj Iloret uxor eius nuus et nula Cliristlne u. W. n. c.

_ o. KKmbffth de Gboir, (|uoodam prioriasa, da ^ua habuimu» oalenipae acrutliain . dedilque in oooiMi» ooetn

oHabm qondMB ende twe nida t^dea dknroeoL tfi, Lxzxri^

t. O. Joiuumai de ScUnAk tnitr lliuie de S. n. e. de quo htbät fr. E H. Y. IL «t qiMqiie virgiaam

qautün vint M. D. XI.

XIIIJ» A> O. Margareta da vefft dicta ab £yU, mater Mai^garete et Christine ab vyU, . priontM n. c. —
0. ÜBBliliHiii de Hefdan modalb In delfaeiin, OMitwtor» HeehtiMe de nede prioriiM n. e. de qee baUnt fr. IL B.

V« eOBDlum aureum . a". M. ccoc. Lxxxiiij.

Iii. i- Amoldu» df Rjswyrlc jintor Ilejualde et Ji>liaimp c. n. qui inätituit dicm vini. O. Zot^oni»

a Vrimenbeoi quoudam dominua conuentus -in tijbrecht, fiater Fridawitidis de V. n. c O. V\ Uhclmiui a ÖcImCHljcrch

fralar ChriidM » S. n. a et pitociMe de qne -nrgbee hebmmnt -vinnm et eaelaii» deee cene tometa«. 0
f. ! Ti'Kvi de \'!odni-p frat/>r Eliiuilx-th de V. noetre Alibutiswe.

XL i. fctfNeile ilr|. — 0. dominu» Johunnes de Nuicia fidelaatmus ac probo* con£aawr iaiius coarentiM

• qie habuenmt iwnielw^ et cibi Indebilum portiooHi a^. Lfj. — O. Amoldo» de aumn am KnngndemM
XL Jnniiu. Hloomsdia

E. O. Vdilindil de Baedef aorur Kr<!c)itildiM do K. priorisün nosti-c. de <]ua ludiult ir. ß. M. V. rathcnulam

aoream etannulum aumim cum C. mai-gnritifi. a". Lxwiiij. — (). Cwilia dn Eldeicn, doiuina in Noer, neptis Johounc

de Qroiflbeck . priorisM: notstn:, cjue Irguuit ngbis, twe «warten sydun dienrock vnd cyn rod« CanclL — O. Jobanaa

• BoeeMwH^ dieta Bi<eem|i^ nqitn Anne de Beedbardi nortie conunenieb . A«. Lvij.

XIX. f. Iar«clllal et Pttri 1. — O. Qodenoldm I^mboy de croncudacl^) fratcr Katliorinc n. c. qui

leguät f. B. M. V. xxij «tuflcroe, foirt cviicn clumer Gulden . et quelibet virginum habuit pitantiain \nni . obijt aP. Lv.

— Cathann» van Tieffielco, qoc nobia Icguuit ptq^alam argcnteam pondenatiDi voeke quutuur, viij luit, et pannos

Boaeefinflereiiii hnrimtiaia qvfatqnab — O. Huri» de eiteren dielaLatnlMy^ vamt piedieli OedcooMi Laabejr, de qnn

halnit fr. B. M. V. fl. Anno 1 . 5 . R.

VIIJ. 6. Elizabet van Baeile ouse nuddouilTcr gewebt Lt anno xwiij, oiuer frouwcu autter ^Vgueiis von Banck

eoMT ebdiMD . sy hebben tosamen geonKnert ind gegruen iairllx eynm gidtguldcn ind v. hobnsegitldeQ tot tweportumen

Galcili^yni ODsen convcnt tu geucn thcn twe reisen, cyi» op christi natiuitatis auont . den anderen mail ep den goedCB

Dtmncrdach . Voir wi lkeiir waildüit . op liarli Xatiult.itia cliristi ind [uwclic, als f^^ratie gelesen syn, sali dnt Ctinnorit

leesen die pualnicn: Mi^rcre iiul de profundis mitten C'oilceten tot gcdcchteubiseu der vurg. ioiferen. — O. Eiuundua

deBaerle «aunenlaBB.I>neb Anne sBariali.de qvobabnk. f.B.H. V. aareianet eedeain noatontadae dnaik anno 89.-

XVL i. O. Amoldue de raitablt freier Vnnle de r. b. c; — O. JohnDea a Frimenham in Knamn

iWn*"'" teotonicos, frater Frid»windts ncwtrc inftrnuurie.

V. O. Elizabet do Bockhocuen dicta de Beer, matcr Jobanne de Baer n. c. de qne babonuie oereum

loitaBi . OUerint Theodericna de liilendenA» dominn» de ndicadoodt . dnkennelt et goer enm Agneta oxoce aim

de Drakeriuclt . lo^'aucrunt f. B. ^T V. ,i'v lA-ij.

C. 0. ipao die vcncrabiiis äuu-amcnti diu. Gbcrardua van der mueica confewor buiiis ninnaatcrü, in

eotequijs ip&ius propinairit dommna abbas domine «bbatiaie et OoiMienini xij. quarlaa vm . tfi. IL D. üij. — O. Adam

de IGeggben frater Beele de Ghocr. n. c. qui detlit f. b. M. Y, nimm homensem.

XIIJ. I. Annii|i'r.*arium <iheranli de (.^raid . germanus Catharine et mecbtildis n. <•. de <|iio fiabuiniu»

aaniitium lolempae. habuit qucquc v-ii]g;inuin mMtrarum quartam vini . inatitait et lampadcm singuli» horü» «rauram.

O. EBaabalh de Keaael failinnarin noalra . a^. nix. — O. anno Ul{ denunnB WiHielonn de Waehtendonck eaaomeua

atL lAmbcrti (x'olcsie Leodicnsis
,
putruus CUrii^tiiic de W. n. e. de quo }iabnit f. ß. M. V. (1.

Iii. I. iHlarü epi. et eaaf. — O. Anna do beirs dicta do galen . de qua liabuinius cjuidjun nigram

biadnam, soror Lutgardia de beer» cantatricia noetrc com. — O. Aima de Ualen dicta do Bein; mator Lotgardia n. c.

I. MUl al Mdaal E — O Abodwab e^n de qno babint £ B. IL V. fl. es qveqne viigniuni dinuSam

quartam rini . auunculus annc Je Eyll nostrc «upprioriaaBi — O. Johanuea de ha%neb, anna Halwig^ de Bandennide

c. n. de quo baboit fratemitaa B. iL V. fl.

>) Vmat itmMgn IMnm äaht: »4«. » liiv Pa.tHaOhaki« diMbia Ifada Ghartatta da Bmm, aUallMa Ih

^niaAat« Mmr filMlMa aoMn Aaae BMU», — •) Tm ataw nunOto luMoma ia te» Haenl«« aoeh w. M. Oot. lU» MaA
OoilBoWiw UmiMf IM Qwmiiaal, iMtta Vnm. IfadaFlMtttt htm, Vat«r Pri«rin Catbarina Ton LHaktf | iimm haMa 4 flcbwülm:
l»Ottariaaj Pitain la Hadifai*«« lallMtMaadi t: Maiii, Mmaa aa Agne« tu Gygl^ tuitt M. AufnMi a. MaAMHfa, wiheiwih« an «tae»

CMk, fHib U79, M.8a|t.| 4. Maana, Mona* aa dta weiimneBM faMailiUhli aiaib 9.(.)et.; fenMt «iaaa BMtet mihaba Laatbay an
DtMaatr, teieo TVaa EKHbaä «m ^yaallan Uaa, wd tw tew Btilami aai Ifl. kugiut liii, die httum tm Aagait UTt atMb,

9 JJmet .i(ü.s«tbr-n Tage iktit: lait OUtt Am. adaw ab l!|«Ma ekbatlMa i%iilai» viatta kelaa dorne . i«dt T wiaii.

Fatal*, BlMlWlU L m
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X. 6. 0. Wilbclinus Hilleu ti<oit:u'lius campnni^ fratcr Mi-chtildis Hille n. c *c Mkcriatie.

A. iMaba iflt. - O- Domiiw Gortnidi* 4« BwwnHck . aeptiiua abbatiMa iu Ruremunda. — 0. AmoldiH

da Kiieekcabeek fistar Gertmdis a. & O. Sorar Anna de Uebkeno Oonuerat WMim . a^. xxix.

XVnj. . Mi^liHllfc atOriaL^-O. dna.Catbaruui abEgg«iii«id

inulcrtcra Wilhelme et Jolianne de Oost prioriwp de qua Kabuit fr. R. M. V. fl. ot tvx pro pitaiicia nurctim liabniinu«.

O. Agnes de Eyiiatea uwtcr Mari« Anue et Margarete de äcbMsberg ii. c. do <ju» luibuit f. U. >L \'. aurcutn et

aeeka» tadaa doaa . a". 91.

TU> (l> O. domluua Julianucn de Evll, e((U04 auratna, pater Agueda de eyll n. c Joliann "n^an lufft

beiat onser I. vrouwon liri>id( i-^-liaji ein i rlViii.ildi'r rcig-^vn Jen ermon iairliclui tc üpinden. ') dat is in allen I|aalsrt8nbaf

ij vait by der aoder 6piudeu, die mea au» baldende ia. U. D. xLviJ. op üat Uarcun aueut.

B. O. Weraara* da Falant, napoa 'WSIhdine el Johamo da Ooil priarine, tpi kganit eamwtai noMm
xvj fl. e.x cjuo (luhiiiriius aiil. rnpni- soniitium rt ijiir(|iic nustriitn dituldlani quartani vitii . unno xxv. Eliaal>cth van

Stamhcim genaat vaa Vluduq} ErlVaocbdJn vaa Burcmoude, daer na eyn vcd«r Jutfer gehat heeft eyn kau wyna,

«ja pitauoia anda ooek «ya, nodi tmt tanjtm m dar Kiidian ende ejneti guldca ma l t. btoadencap A". Lv.

EUsabeth oner luHaiti moeder.

XV. K. TItl et MMlHti. — O. AluiTiiJi» de Ilerff, vxor rl<iii-,ii>i "Wil' - l-ni Ar Vlfnlnnp rquitis aiiniti

domina in Dalcnbroick, Leuth et Kyckeli, quo nobis contolil albaiu cluiroiem vcKteni .«ericani . inMituit iüdeni duo«

pUlippiooa pn» anninenario no, <]0od celdnabitDr quatuuiit port dommiayn letare et Tnmi pbilippicuni pro Tino,

coiiuentui doudu iti die pulnianim anno xxiij. — O. Jolmnues de gruf*bcck uep<js. Job;ti\ne noi-tre priorisse, Icgauit

fr. b. M. V. ti. - O. Ludowicud ab Eynatteii doniiima (cnapuraliM Eyli, pAtcr Jubanuc et Catharine ab £. n. e. da

quo baLuit quclibel vii;ginuiii pitanciais vim ci t B. M. V. xxiii stuferos . anuo Lxix.

HD. r. CMd «t lallte I. — O. Johanoaa de Eyll, daninu» in gdrtern, fratar Anna da Eyll n. e. et

prlorilBO, - O. GerarJus a Oniislw ck frater .T'.Ir ihm a ( !. priori.ise et Eirnijjanlia n. c. canonicti* -sti. Lamberti Leod.

fl. 0. Maria de Lyil nioniaii» in UarieDbouQi, Boror Agnctia de eyll n. c. — 0. Matbias a Frinnr nhem,

ftntar FridiwuidiB F. n. c — O. E!n^gar& Spaa uoiiialn . anna linj poitwia in cuios exequijs conueutu*

bakait frngafen parttflneaa et qnaülNk wenialiwm qoartam vini et convcnloa in pramptb dioaria zds fl. et iüj at

XU .(. lirri tt larrflllal 1 O. Godcfndna de Hanzalcr aaliiya in IGDcn, de foo habdnniB liSy

qoartas vini . qui fuit socer Uelwigiü de nuidciiraid n. c —
1. E toaarii cl Inttaii E — O. Jofaanaea mOw eqoea aaratna dornnmi in ICIendonck, pater Bele

nostre abbatieae de quo habuit cooventns n. xxxiij qunrtos viiii. — 0. Sophia d<.' ViMicuich dJcte de WacMmdondc
matcr christioe de Wuchtemlouck nostr«! c. — 0. Cuthuriua LiuidHjy priorissa de qua habuit cuns'cntOB qnatuor ^jpboa

ai;gcut«oii, oodear ar]g;«ntüoni t-'t sex Üorenos brabantiooe et quolibet virginum quartaiu vini . JÜOö.

9. O. anror tioaln Ak^ de Wydt eiMraena hnioa moDaalerii . de qua menarteiiBni habet Ina eipboa

^aitgenlaaa et annulum aiireuiii cum lamlabili cihi et vini p"rtiriTir A". I.iiij.

IX. f. 0. Domicella Aluidis de Mirrbaid, domiiia de Wickraid, de qua duM baboimus canlaa ex dua

qoandani täte iaetM^ wtiliftt danuttt.

% Albanl I. — O. Bda Lauerte ualor Walnue L. n. c.

XViJ. f. Vlsllli- - <V Johannes a ryswyck fnitcr Itwu.ild« et Juhiitme a ry.Twyck a, c. — Fiet

memoria domini Mathic de Eyll cquiti« aurati et ächeifhardi a Mirrbaid ac aliorum iilio aai^juine iuaotorum . qui

oacabttamnt in qoodaa oonffictu prope StraeleiL —
VI. tl. Katialtatb JtkU. bat. — 0. Joiutiuies hillru fraler Mt>rhtil<lii< Ililb'ii ni>«irre c.*)

A. O. ilhi»triä princrpR dni». Uepialduri dux Juliaceiiäis, Gcldreii-sis. ('(unt*. Zutphuiiieiuü«, cuius milii!i^*-nin

couiax Maria de Ikirbou cuuUilii couueutui no«tru viridem scricaui caiuibuu cuui luiia attinviitiiA, eorum iiwignüg oi-iuU<im.

XIUI. t. Jakanab et hnrii. — O. MalhiBB de EmmI . ftater Wilhelme noatra abbadaM et Hildagondii

da Katadl n. c. — 0. Gysbertlis de I5( i rs fVati r I.ut^iirdis de B. u. c.

UJ. € 0. Anna de Wachtendouck dicta de holttrop A.". Lij de qtu habuit fr. 13. U. V. fl. »oror

Cbriitnie o. e.

1) AahdMa BpoiidM nadiia dar Itaaat HatUaa Baofan, te nad Skm Jlkrikb auaaeMa («. Mi).

>) Vhr Taler Henriob, der d«ai Kloitor Miaai goIdeiMn Kog iciieokta, itori» am 4. A8(lirt; Ihi« tfuUer Caftarlaa PaQaita

am IC. Au|(uiit, i!;rt.' ' r C'i'.liiirii i n : .1 \ii»;ii-t: iLn Hrlnicr itaibcn : 1. Wllhplin, wie uli'n »nyp'brn »m 10. Juni; 2, HirtiJiTd,

Münch m <"iim|', iiin •.'7, Juni; wV lliijr.i, ;lui 1 >> AitfU!.!: 4. Tbti>d^Hi>)i . sm 29. UcJ. Ferner »tvlicn Uber dir Kkotili«^ noch foli^rnde

Vtrrr.n rkuiiL''-:i iu dcji-i llt.iiif: 1. (") t. »t'.il 1 1. . .!'Tj'--Ur* Uilleji
^

de .|uu h:tLui:t.Utf ti:lt:;i:;.iiij f >_ r litiiiiii ao i.iK'libel vir^iiiuil ^ii.Art.^Ji. vjni.

aoiinuilut Mecliültii« liilirn n. c. — i7. Ort. i >>,ijt Juhaiin« Uilleii de quo habutl <jit,p<|ue virnüiuin i^'iuUui vmi et faabuiuiuii üiinulum

attrcain et rereum toitnin pater I.ntgardia Hillen n c. et »criitie . Luaiiij. — 1&. Jon! Ubijl Kirmgardu lüllcu i>uror Luitgardis ti. c.

17. Aas. ObiH Aaaa dicta BUIca, do' ^ua habuiiaui f«l«aipn« aarritluiii et doa« «ortiiiaa ea aaria» pro diua Virgina 16M (aicbe auch

aataa ST» Kor.). -~ K.Dw». O. Ii«t|aidb HiDaa a. b. de qoa bab'aiaaa aahai^a aaraiiiaai «I qoaiibat ilfgiBMi qaarlaaa «In). — Lebrigeut

Kellt aaak aMar Mgm S4. Jost da«'jalu|«dlditBiie der Snator laaiM van Laldt, «akka UN gailatfcaa iat «ad den KlotUt 100 Owklaa

Maiailaaaaa hat, aaa daNB ZiMaa JlWiak «af tt. Baikais daa Mflaingtan Wala aaralaht «aadan aal, daaiA ala Ikr OadlahMia Man,
(aql. anak aiilaa daa d. 8att>)
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K. Lm»1i fUf€ et IcrcMi Mkf. flgHli* — 0. Wilhelmiw fiimiliaris noAter et donatiu de quo

luibuit xxxiäj quartaa vini et onuii» boou aua. — 0- EUaabet bangen, de qua baLuit imagu diue virginit quinqngamni

coraliuni «t qodibet »iiginnm dimidiiiin qantnn ybu el iuik funnln pirtdai aoitei — O. JoIiuiim n SduMiriNrdi

(later ^Inrie Anno et Mnrgurcte nostraruiit c (jni iImüI ecciesie nostru canbuD dt iliiimt 4t frttwnttlli \k )!• V«

daleruiu phil. aureuiu et quelibet vir^um babuit pitaaciam rini 1579. )

XL kl Mil ai MI a^ — O. JoboBiieB W^hid onn "Wjmnäo tlSo auo, patcr ae ftater £1^ oonuene

noatra qui leganit f. B. H. V. fl.

V. «MMMMfUla ML iaalL — O. Alberlua d« VfB. fimter Abud noatn aubprioriae qui kganU &B. M. V. fl.

KL Jnliu. Ootam aaneti Joluumii b«pttito.

XIX' 6- 0. illuiitris princeps Curoliu duxUddrie Julie et coines Ziilpfaiuii<>, wfllfriiiitif« jnr««^'«^™""

Ringularö defcnsor, bcreiii-c factionia acemtnu« peneculor, huios monasterij preäpoaa fautor, priailegionim iuriumque

noatrorum uequittiuiuB propugnator, ctiiu» vitam victoriwin atque glorioaanr iwnit inon Mda tugloria neque ntiutu

taCtrIwiata Anne xjcxriy.

VIIJ. k. ThtuUa I. T. — O. Jcbauwa 8pe« ftuter Ermgardia Spe n. c de quo habuit f. & IL T.

ooruuauun et conuentus xii quarlaa nnL*)

1. O. Madiiaa Kampe fraler donatua oonnentna noalri de qtw hahdinas CC floraua r. ab üb leecpioa de

corio et cortice anno xelii]". - 0. lic-uercnda in Chritsto <{na. Aniia de Barick xx abbtitiam in Bwemunda, qae

anot« qiiiudecim ot mentibus U-rt (juiiKjUf tum iu spiritiialibu» quam in teiii|>nr!\lilj>is Liudabilitcr prcfuit, de 1ii>lmit

quelibet viiigiuiim quartam vini . Ladern, tempore nuu i^uo ofHeiu pret'uit, ducvntus Üuru&us br. ex suis reddiubus in

vanm et eomnnodnini tefiaa conueatna ela^ta cat, qaaproptw eina aaniuenariiun eelebnfaitwr qaetaniiMi qdnqoe ndaiii^

qoanim uiu cantabitar et quilibet «acerdua liabeliit pn) presH-utia .'> atuf. Iir. pro lumine . x stuf. Virginea habebunt

vndeciin tlureno» br. quo« inter se diuident aut viniim pro da büient ad placitum illamm . Anno Lxiatsny ii) Jiili|

. cainB aninta requieaoat in paee . Ameo.

XVJ. II. TiMMhMe alL Inllrf. — 0. Qenndw aVkdovpy ptefiwtna BerenwndflMiB finler Eliaabat malra

•Uxttiase. — O. Lambert» tUufll, uxor jrcnirJi proJitti . de quibus lialminiu« tomatjtm ccn-iim in cctli'sia tuistra,

— O. Fridzwiudis a Fiymerabem c. u. de qua liabuimus «olenipne aeruitiura cum vino ac iuiago diue virgiois in

eeehü noalis tmniilian «iweum com adamaota faalwl . A*. IL D, Lrij,

V> |l 0> AtimMii» SeUiuk ilo Nidrgj^ii ]mU-r Anne & n» e. de quo habuimua niappam altaria el

ccreo!« tortoB a^. xxvj. — O. DonieeUus Otto Schinck a Nid^ggen equea antalua patrom Anne Sdünek noatre

nuMÜali».

I. Mm» ijirtilif 0. düeetai fiatar untw . Wilbefanua Staikn» onium paetor probn a

denotus. — O. Eliaabet de Krieebenbeok oomiMm tnoiMitary aoitri de qua habumna aeraiiiDin aoiaaiin» et qndibet

vUginuui dimidiam quartam rmi.

YliJ- t. 0. Wabraua Lauerta quoodam priorian . de qua babuimua wlempne seruitiuin aouo xo^. —
O. JMwbn de Merwyolt umdaUa vnUIa ooailii antarlera EnngaKlb de impell n. c. tfi. uvnj.*)

ij. fi. O. Jo.K?hiui a Ilandmiraiilc. nepos Helwigis n. c, d'^ rjuo habnit qiu'qun rirgimini dimidiam quartam

vinL — 0. llelwigi» do Uoltnmeleu dicta de FriiuerabGm soror Uucde de Ii. uootre uiatricularie de qua liabuimus

i. 0. AmoMua LanilOJ fniii.r Katbariue L. noatare prioriiBe^ de quo babuit f. B. M. V. 1 Dalcruin 1588.

B. Srptnn ftratraab 0. JuLaunn dt- Kc.s<<-I1 c. n. et wicristin quc iiiidt;i himii |)reatitit aoalre aacriitie aP. xe^

Johaimes de Krieckenbeck pater üertrudiii u. c de quo babuimus cei'euui tortuiu.

C O. Magiatm Zwanna tpvykm de qua bababm •igeoteom vaaenlnni, qnod vewütaai eit preaeoE flonnia

et iüj atof. quc ]K!cimia ad teoti reparationcm coiiui ini est tfi. üij.

XVnj lt. O. Zictz de Vrirmürnhom dominus in Liaooia, fratcr Fridzvmdia de V. n. e. 0. Matgarota

vaa Brec moniulialis vallis comitis n^tis Agueba de Barick noatre abbstiiwe tP. xLix.

VU. I. Iwgifeto Hip — O. Gfaecardna de BocebeU pntar Oeitnidb n. e. — O. Ehbena deCheMMibraidt

0. 9. de ({Uli liiLbiiimiui solimipne iteruiliuin aP. Lxxxräj.

t. < ). I kiniinus llenricus Gruenwall, ordiuis stL Johis. bapt fiater Margarethe n. c.*)

XVJ- <>• Mriiit aposL — O. Hadwqpa de beam aoiiialia . onL pram. in Nouiomagio aamt Lutgardia

de becn n. e.

IIIJ. i. O. Beatrix de Anxt«*!! n. c. de qua haboimilB lolenipne «pniitiiim et quequc virg-. dimidi.nni quartam

vini M.L).xLiij. — O. hic Kureimunde (iysbertus a Barick, frater Bt Dne. Auuae u barick Abbatiaaae ooetre, iu nontra

I) ITntir lii'iiiMllieu Tage »tclit 1770 Obijt FruicUrus ilc »l. Reiny capueinu« cuureutun Xautciüln Kr»tcr Conitjuiljue nottriie

priorilM« 1770- -- l.'nler JeMisellifn Tige »U'Itt: Ot>iil frcdcrii'"!* Arnoidu* ron LKriitti«rf;h «loniiaus in LHiub«rf;b 1673. — Unter

dIaSHBTag« »U-bl; Obijt ,Io»niin <lo liocJioltx «xiinmuniall« In DdMtrcn, soror MurgMTlar et Annne Hocholtz no>tre eommouiali» . Anno IM'i.

*) Dni Tage (pttw ftebt: Obüt iUsUit Qraaawalt, natar Haiyarct* n. «. da qaa babemo« •nnglum, operaiü tmo d« annul«

> il tav a4 uns elflsU tat
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mmImw teptlta», de tpo habuit cooaeotus aolemputi seruitium m: «^ueübot vtrgiuuiu qiurtem viui . Itom memoriAlo

habet fr. a H. V. TdualDD ui jhanänm drfuuctoium . aP. Lmvj.

§, a iwi fogahaw prope Leodimnfrater <t dowiiwi Ladowiam Lmnlio^ Ki>»liMins L. naihw priariwa

pamn» . M«' d«l>t f. B. M. V. fl. Ux.

XU- 0. Rcncritt de Brempt auu» ^Ygneti» Breompt noatre c

I. 1. O. Du QlunnudiiB ab Oend, paator m HertoD aa aBoallaniB dooiiM Jaeobe d» E^i «UntiMy 901

uobü ilonodedH aeramisit OC floveno« qnoaOli «1 bcnafioio minmm debebamui, habait «t quaque mgam iiijalaC

et dunidüm ijn.irtnin rini.

B. O. Michael Zandii de Yalkcubcrg prc«biter, capellanus huiua ecdcaio ac uobU-e luucuiuüä iiiKtructur. -

O, Chiialfaia de Odenktrclrta aomr Aktdia n. e. da qua habolmna aokaipiM aenhiiinL — Ol Maria » BtiuMtmIt

Infirmoria no^tni, iicror Anno et Margaret« n. c lic qua lialiuit fr. B. M. V. aiUWBlii Heai oamMtai BohnpUD aandtinnir

qoelibek irirginuni ^uartam vini et ooaaentoa oochlear iu]geatoam . afi. 89.

IX> f> tUMtä^ — O. loaiuwa da Oadomid, (biw Gadtfuin» et MeahiaJii uaattMam « 4» q«o

habltfaDW aol0ili|aM aenütiBiB ae qnelibet Do»truni (juartaai vini et in occIciüa ccreum tortnm. *)

6- luk lag'. -' Kltsalwt de Kaldtmlirülck . auia Eli2al>cl de Gliuir priorimic OOatn «> — 0« Ckwda

de C'oeuoi-den dicta de Baiick nuter ^inoe de Barick noMre c. de quae hAbait fraL B. M. V. fl. aR. Li.

XVU. A. Ipril—ti 1. — O. Amoldaa 8pe, fratar Ebnuavdb n. e. da quo hMk fr. B. IC. V. oanoia

dwnnt libranun.

VI. 1. duiitlne drf. — 0. Zweni« de H^rirk, t'nitcr diic. Agncti» d<> Barick nrmtro «bljAti.sse, «o Frida-

wiudia de oiorwick uxor ciua de quu habuiuius ccruuui turtum, ipao luiau xxxvj, ips« vero anno xL obicnuit.

fll heM at«. <IMHi|liH . hirtilt — a Alaidfa de awMiaid, domina da -GorlMBieb, lowr Cafliariiia de

M. n. c. de qan habuit f. B. M. V. fl. - O. CutLarina de Haide vxor Godefri<li <li> \'lodürp domini do Leath, d«

qo» habemt» oamlam Mricam oigraai^ pro qua eomm auüveraariiim «juotanniB oolebrabimua et ponet i

O. Ama a Boedbatgan flnmiMiialk «fc portaria noalna de qua babaimm qatBbd aoatran quaitaik nii et

ij eqailaa annoa paipeku oonna da qna qnalibet viri^iuim dabitor onnoe quarta pan libro gin^becii . 1678.

XIIIJ- i. Im* Bttirb laric — 0. E!i;--nl>i t de raitzfi-lf . ilwanissa Nttssi«? od

Unde n. c. de qua babuit f. B. M. V. IL — O. W ilbeliiiiu de Keiiael, £irater Jobaone n. c.

IM. M. O. 6herlni£i de Ifyawiok natar Biamndii et Johaae de R. ooitnram «.

fict cum gorom sae Elsbeno de Znmbeck anniucrsario. — O. Jubanna ^ihtIt . in ZuatenD .

Wilbebne de Kessel n. ablmtiss»' do (jmi fr. H. M. V. habuit rt. i t .siicristia cprffnm uniiii talenti.

f. Maiiijf • cdii et faalbalMali 1. — O. Paulus do Doern coufrater uoelcr, dv. quo babuimus soicmpne

Iqganit nobia henditarie fl. pro edtlmtiiMie triwn aoniaanBriomat qwtHgria, fMnm angdomm
Toluit nobis viuuiu dari. et plura nobis bona reliquit — O. Bemaidlia dl BUj fiatW AgBttia do EUl B. e.

— obtjt in cooflictu prope cAHtrum 'de Ilucniun anao Lzxix°.

XL «. MUb, 8lai|ilc<| et rMcItal E — O. WiOiflfaM de EaMO fritar Jeknaa n. a
A. Hin tt hob 1. — O. Anna vao den Tolde diela Rooneis nwter IX Sberti JEUtaMie G^allan^ do

q!Ki baliuit conuentos pitanfiaiii nni . Ip« ad onialimi apoliate teagioii beate Maiie viiginia ooBtuUt eingalum

deaurotnm A^. Lxxvij.

XIX. «. lOMd «Ii — Efau*) heir Jao van Ueek, «awr aortar Jeonn t. L. Imider dair tch baiH

geln-ult oiu liuc Yrow «ymo danUHtcn miintcl ittd iij biit stloei» vn<l dat Genutzt heifft gebadt pilaiiai nA njfiie.

Noch heifü hy besät onser vrouwen Jacobe van Eqi in hocror tyt vnd allen napunlponden abdiasen ttit oyn owige

gedecbttfiBW syuns cyu silucren Kmeitea vet^giildi, wcyrdt synde xvj Goltg. dair voir eya abdia«e in der tyt syure

hablaa aal nae alder i

KL Augufltua. Vincula petrL

VIIJ. C. O. Jutta d« Dtumdal n. c. de qua babaiim» xL quartaa mi . Eodem die obiemnt Theoderieiia

Dondall^patereiiiaetamioLmii^iobQldBafrBtereiaBdanL— ada JobaiiMdeKeaHn aaerii««

XVJ. . Mqptal lape al E — (X Fatena van der Ibiimv ftoler OadiariiBe von der Bnina . a. e. do

qno baboimua wlcmpoe aeniliank

V* Ii lawBlla 9» tiapbaai — O. UaehtOdb de lUid priori«o ae oomuMoialb neolra.

f. O. Alncrt de Oa«t dicta de palont mmr NVilhcIme et Johanne do Oo«>t . q. c. a". xjcxj.

C ivHlnlfl MBf. — 0. Sibrrtiia do Iloltiiiucloii pater Ouc«lo do II. a. c. qui loj^t fr. B. M. \. fl.

II. A. Siili fafc et • — O. Xbcodericus de Uript ocpos dominc Bclo de Dript noetre abbatisiie. —
O. JobaiHua do XMpt Oiw predfali llieederici etiam mpoe dicto Bete.

i, quao pto adM
ie._i) «.küfei
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I. Nuti tfl tt H. — 0. Meohtildk de Gortenbach äustA de Ansfamnicl matte Agneik de A. n. c. —
O. Joluuincts Lluin de AnstcanUh, pater Agnettt de A. n. e. qui kgmit £ B. H. V. «qataim uroDm coUibet vitgonuB

piatam vini ot eodene oemiin tortam Lv).

X. a ^iM Ü mktm 411. — O. Bw (b &mi, oMtw Eibdwt de Bradt et Apielia da Buidt imtM
abhatüts« . de qua i B. M. V. habott flov. et «d tKgui noaM npenÜMiem dadfteocenataii .lubnit et qoeqae viigbom
quartiUD vini A°. Ii. D. z.

I. taml I. VIgflIi. — 0. dondnai Gdnritmi de Lmo preiUlar MwihiiM himu eoderfe et nitnielar

DMtra iuMetutiK.

XVIIJ. UmM M. — O. Uaigareta de Krieekenback ngulMteik eenunliu prape HMeyck» Mmr
Uertruiliis n. c.

VU. I. mmüt E — O. doBiiniOhefatd«Caotiiea de WehaieU p«tor k niell, qni bgeoit mMähm
aureos de pontb^rr ;u'. ' tiicrulas rcddhua liij aiirooruiu, convertcndos ud vinuin vti'iritiitnis rbindum duabus scilicet ridbn«.

priaio ipao die circamcisioois 2°. ipso Epipbauie die . ob hoc quotaimit» cdobrabimaa amtiuenariaiu eiua cum vigUüa

•e nuBMiiBn eelebralioBe aolempm.

C 0. Ilcmiannai« de Dripi^ Mpoe domioe Bei« de Dript neata« »blwfiia> — O. Jeanui de Boiahol^ ffiate

de eoartel, mater Beutricis de niixlell rri»tre cominoniiilis.

XV. A. Ipalitl sedaruifM des. — O. Catbarioa van den bongart, dicta do Ühoir, que legauit aureum ad

organinoatairepaiatioiMio, habuimns etaolanipiie aaraitina aezij qneitae niä, taater Bck deGHwir openrie eeoonnmo-
'
nialis nostre. O. Uaria de boimi dkte Boan . de behidntw dnoe ctnoe tmtge, BiBlertara AMdii van das

broiok, poctarie ao commnnialis nostre

IIIJ» laiebU ifwfc. TigUia. — O. Aleidis trjrppemeckera . mater niechtildia conaororiB nurtre, que

hgMdt — viigliiibw pra viao wtx flonnoa pfe ee ae luuilo aeo Baneio Irippafmeehany It
ipMiit itidani ^ fl. pio

CeUnatione misiamm nr • i i". .mninprp.irinm bis annnatini cclchrand« A". txv,

C kmmfüt B. 1. V. 0. Thoodericus de iiaede^ pat«r MecbtUdis de raid c. n. ac prioiiaai^ de quo con-

omlDB baboEt pilaiMiBin tini et ÜMt B. 1(. V. fl. anoo JLatx. ^ 0. Donime Ann de Ruy»cubaNh xa^ «UiatiBe.

XIJ. B. O. Gatharin» de BerekeD c n. de qne baliaimufl aolempae aeraittan at qMÜbet mg, qnaztan

Ünif babuit et conuentuB coeblcar arpentcunj et aniiulnm aurcum . A". Lvüi.

I. >• tctaaa Laaieety. — O. Elizabct de Uandeoraide dicta de ilantzler, domioeÜA in Millen, aoroc

Hahrieii de Baadannid n. & de qoe babaU fr. R M. V. mam aoUtom Heorki Uegk aagBe et 0 eevaae «oMfl^

IwVniBW et siüj quartii-: vir' . A". xxrj.

V. ifapltl I- — 0. Vtnoentius de Bacr, frater Johanne de B. n. e. de quo baboit fr. B. M. V. fl.

halHBBna et noa qnelibet pintam vini et ceronm torlMin.

IZ. & lagri E — 0. TheodaiiGDB de HnienfeM, da qao habmt qiieqie vii>g^ pintani tkd et fi eeeeoa

torlos et fr. B. M. \. fl. - 0. dnn Kli^alictb ,dc \'lo<:]rop gciteiten TCB Wjnuotagr adfoeatiaM nirenniML, de qw
Im^m'"'"» casukm aericam et quioque Üoreaoe inter dos diuisoa.

JfciMeil atbada. — 0. TheodericDa GfüBBrnlt^ frater aMorgarate n. e. — O. Johauite de Keasel, pater

lüllaalmf de K. n. c. de quo queque nctstrum haboit dioiidiain qiiartani vini.

XVIJ. II '
' PctruK Stimi fimiuIuM no«(er niitin M.D.vi. — 0. WlllirlmuH de Gnieabedt, frater JohaaM

prioriaaa et Eirmgoidis uuätrarum o. de quo rctmuit conventus duoe caaulas j>auiKtuä h>'. vij.

VI. fl. flataaa ajlli I UmM et Wfbwiaal — ESaa FVammiei van heUhajaco Ouiedek to Wkahd.

dair uan bebben yry gebadt xxij. q. vryn» . Vmc rusteirscbo hecft ouch gehadt ein nlue vnd ein amict mit perlen

geatiot. vnd eia gardein . uoeb üij kuaaeo, die mea gebraicken aall op hoicbtjrdeo roer dm. odehnint mit den diene-

mm . md noch eyn corporaill oostodi . anno . Lxuij.

E Ol ElbeilBa da Bjpll, patar maigarele et ofariMiM de Eill priemea — O. IbHgareta de VefR, aak

Maiyeto et cbriatine dr l"'! u i ni--"' im tr,i>uin cotiimoni-diuii:

XUU. B.. larthvlMiaei apU. — 0. Joe» de Brubuiba, p»tur Wultere de B. n. c. — O. Anna de Vlodrop

dktft • Sdwifiai . matectam EKaabet de Vlodrop . a. e.

UL I. E — 0. Amioldus de Friemerahem, frater Fridawindia n. e. de qao heb«dt eonaeDtoi ae-

Iwinp» aaniitiuni »c qncquo virgiuuin (jiuirtrun vini et in Cfck-sia ccrcum tortum.

E 0. Jobaunes de Dript, puter D. Bcle Dnpt Doatre abbatisse, de quo habuit f. B. M. V. iL et cvreuiu

tortoBL — O. Anulda de Erp dicta ab E^fsk, aorar doauae Jaeoba de firfk noatre ahbaliaie a^. L.

XI. A. Rai I. — 0. Kliz^br-t de Macherrn n. c. de qn.i fr.'»ferTiitas8aluat«)nH rctinuit annnbini aun. uni et argen-

teom ooclear, fr. B. M. V. gnlngimgcnum ooraUiiuu et argeuteiuu quoddam nMoile . habuimoa ot oo> aeruitiuui aolenipoe.

XIX. E iaiMlBl WiL lenaHh E - O, Vdilift na dtn Wcgdao «gnaana aoalnt . de qaa InboiBiuB

aeiaaipnB aemitinni retinnit «aoBnina ai;gentcuin cocleAr et fr. R M. V. dinadlani —'"**'" — Ol fiater Otto de

gaell eOOuenmK ad > i'' -ImiHv. auunctdim Luthgnrdis de livcry. n. o. atitio xv.

9. VacaUati* Jai«. b. üaUae ffrf. — O. UUIegumli» do Wacltteudouck vxor Amoldi de Dursdiiil , niater

Uaigareta de DnredwII n. c.
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V'IIJ' i' felkli et wmiuÜ r«iif. — Hfiu-icu» roggcl portarius nn^tor . i[iu lcr:;nuit iiul>is Ui peipcbiMil

wii atemoriuai Lxxxi Ii. aus pro viiio . v. Ii. pru lös cdobrabiniu« nnmüini wiiiiuer^ium cim . a". lüi}. «

t> 0< BttrAioldi» d« Kaadl . frtter ESalwt do K. n. cu de qao liebuit qucquu virgmum dinudiui q. vini

ae eereom toitiim et fr. B. U. V. fl.

KL BeptemlwiB. EgLdU abbatfs.

, ZTji f. O. Renem tiddea et Aana de Anel tsot ei», de qoilmi lielMdt ftetanitw nloelora et B. H.

V. aebutam ann inn it minulam •dnwb pro ornatu senctc cruci«, ncptis niargarcte de Dursdiill noelrc c. — 0.

ChlTstin« i> 8chacslior4-li r, n. prioriRsa . quo ili'dit coclcsie nostre albam (uumlotn boldscricam rnMgilli b. Maine,

poslquoin i^liatA fuit a gcusü«, couculit duos nnnuloe aurcos ot «liKia cyphoe argcutooa, prateraa et roDOOOlui reli^uit

nviij fl. tir. et qnelibet Tirgbi qowtMB viel enm eokopm Mnitie 1579.

V. t). 0. Egidius do Vrimcrshom , cantor mtinjiKterli s. (Vimclij, fniter Fridswindis de V. n. r.

k, 0. d. Tccilia do Elderoo, aduocatiix Uuremandeusia, aoia Joutne priorise« et Einngardis de üruoabocli,

noatnurum e. quc- kgituit conuezitai Mpiem «um *iiiL

Zill. E Mm—m pape d l. — O. Goewiaai «an >hu Oriendt,*) de <|uo babuit fr. B. M. \. annulm

aurcum. - - 0. Agnes de Rn-nipt r. n. de rpin Imbtiimus snl, ^cruitiuni. — 0. * '.itluirlmi viui den Un nde, do qn«

habuit quelibet riiginum dimidiam quai'taiu vini et aacriatia aunuluiu aureum poiiderantem trcs tlo. et rüj petrue ut iu

«aiuTenMie aoo et Ck>defri£ (HiDea?) mariti an, qoe pariter egcutar, haltet conBeatin tbdb andqaiiai aeintaiii pco

Tino et pro capoUann conuentus dimidinm quartan vin et weriitia diiwdiain mazcstn pro luBiiwlIiw pentudiif et ipao

die fiet anniucrsAriuiu Tlieodcrici Hillen
,

ftlij eortim.

II. C O. Jntt« de Hubs, uxor Jobaiinis de iiaeoien filü do Odaddrchoi, mater Aleid» et Christine

finemen matranm c. — O. WiUwbMn de Vriemtniiem» ftaler IVidi«b& de 7. de qw» babuit qaeqne mgam
pintaai Tini ot fr. !>. M. V. fl. ao ?etiiol ofiiuennü dcdlt ournnatum liahuit et custos diiw cereos.

t. O. Dumba Oda . toitia abbatissa in Kureuiuoda. — 0. Mtiulitildia de Burick, mater in Gog . matertam

Dl Agneds de baridi noalni abbaline . a^. zxxtS). — O. Giiemd« ab Lmtenraedti doodaiii ia Uber, I^^c Agnelb

al» J. B. & de qvo babwt C B. M. V. fl. et qoclibet viiginum pintam vini et ccream toraatam aano M.D.I.xxij.

Z. B. Kiorty Rpi. — riiwwirm» S|m'. piiter KHmri,ns et MechtiMi.-i Sjie nfwtrarum e. — (•. üdolphu-s

van der Bock ac Mai^gareta de KuldcAbroick eius uxor . inatertera Klizabet de Ghoir prioriüf«, quo pro predictia

dedit fr. B. M. V. dooe giifaim — O. in eoauantn «rtna Hiafio in Bnieanimda Tmfmhilii dna. et pailar pcadioli

oonneotna, frater Johanne« Lamboy, patmuH Katli .rin.' [.andioy netfri «oamatoi edbprioriiMei qü dedit fr. bt U. V.

fla aoDO qninqiingemtno notto in vi^lia tiutiuItnlLti Ute. i\. V.^j

r. Hatiailali« gkviaM Vligial* lifie. — O. Johanoos de Macberco . pater Eliaabet de M. aacriatie ae. e. n.

XTIU. O. CSnonipeetDt vir Uagiitar JobanoBB poliert vtrioaipie ivris dodtr, pwpeaitM» eedeiie

collepate ainliemrnsis . de qim cnnui-iititi »otiii'l Imbuit xxviij p-itTiin«'«, legaiiit et w Horenos »od sb amici-s nou

potuiinus aiupliu» quid accipcre. — ü. lienrico» de liarik, pater Anne de B. oommooialiit, qui kigauit f. B. M. V. fl.

VU. L O. EUaahet Hettenebet, aoror Jatte de BüttenraTck noetre o. de qon fr. a IL V. cetioiut fl.

1. PratU et Ifadattl I. — 0. Magister Pctni.«, inodicDB farina chntataa, qni nohiM legaiit tvaa fl.ad reliqnia»

nnstras decorandmi. — 0. Margareta de Ylodrop diela Stael, aororEUaabet de V. Boatre aUwtiaie et maler UaigaretB

Stael n. o. que dedit ccclesie ceream ttimatam a" Lx.

ZV. & 0. AmoldnB BnoeodDeia et Jobanaa «er clo^ leganeroiit dhn viigSid dbaidlnn argeBleum «bi-

gphuBl^ Tkloril xLfl-lji°. pm qua ]>art(> nid>iK alt amieis iktiim est nlttid anreum dnguluro cum annale aigenteo denarato,

IIIJ. V. O. Dnmieelhi Margaret,-! rie mirrbaid, domina da boifflis, que legiuiit tiolti« XX. fl. de qoilwa

maldmm silignis (rvdditu«) emptuui cot, |Hrpotuo ipaiiia anniaeraarü die conuertoodum in vinum.

I. taallaile a. t* CmmiIQ H tt/ML E — O. Maria Sdiroiden dooata eoonaBtna matri, de qua bahwimia

aokmpne »eruitiuin et iniii-:i> diue virginU in «iiinino alUri quinquai^'.^imm eomlium. — O. Heia de Keasell , iixor

Alardi de Ghoir, de quo bAbuimus caputium eericum, e quo facti suut duo tunictiu, habuit et fr. B. U. V. IL et in

eodeiia oeram tortam.

I. NlraBMdia 1. — (X ElizulM<t Wolffs, de qua conucntus baboit 8olcni)>no »^i rvitium et fr. B. H. V.

docctü ti. in Inn ilitnrins rcdditii" ennnersr.», Icjjmiit itideni aliuni fl. per]>etui cenmis pr<i .•ininersario «iio «e RUorDBl pa-

reiituiu eg-idij Kcdicct et uloidiii cum dimitiio tlorenu et le^auit sacristio cleaodium valoris duonun ilurcnuruiu.

I. Mkade ik|' et E — O. E&aabet de erp nmiMpnta de Ebnpt, nater WUbelne de Efanpt a e.*)

*) B« kamat aabtn 4«r fttgtndto Calliarto« tob d«r Oiynd* atidi aocb II. 8«pl. vor O. Joaiuai Taa Im <litaidt , <le qn»

b«batt qa«qne nvttrjiraro piDtaro vini «4 eorcam tortiim, — ') Unt«r dcmaelbcn TtgB «teht: den 7. Tticr 17((!> U uverlvjcn Mari« Franci*cA

Ton Ijsndsbcrjt'', gcbooren st. Rcmy, soror Constantlsc de tt, Rciiiy Pr!i.irI««»o no'tmc. — Vui> Jtu Elmpt »telit 18. Sept. ' (». tii'ncnwua

dominUH Uai.Ü'I miu I-^lin]il iiil'i j i'o i;ovo orKitlio ll'lj imjH r.ulr. 1 irLliiIit A'liir:i IJt. rtrniuli- i-I .Fmc» Htii«ricUft van Kl;i^;it
,

tV.itn * r.riKtTC

coDUDOuUiai 17. Uo«, O. WiUiolmiu diiEim|>t domioM* iu Elmpt pftU't Willieliue du K. u. c. du <juu lukbuimurctcaai lorton. (Vrrgl. «neb 4. Uct.}
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L iMliMll «|t it 1. — Ol Od» GraannnJti . mmt Hui» O. d. & — O. haoauim da

Pridgwindis c. n. ')

IX B. O Job&nnos de Ooot frator Wilhdme et Joluinnc de Ooet priorissc n. c

CL tifmt -V-" O. Bde de KonO, monalk in EaiMilKMdt . aorar IX WOhalnia de KcmI . mMtre

abbatisüc <lo i|ua haLuimu» annnlnm aurcuni valuriü duoruni fl. . qui conucrsi ml vestcm imogioil ffioe Tilgild>, —
0. Theodoricii» de Hoim paler Joluuine de Baer c n. de quo conuenfau bahmt annulum MMom.

XVJ. B. Q. SätatM menwrie hoMIm D.BiaiM«i gnoodwn nnmBfaw CMria . fiaAlm nKiMitom noetri

et püuM nortra »Hfi^^ . 0. Lubertos Tnrck . dominus de Hcmmeit . nrnrini JohuM de Ofweibick prioriae et

EKb. de Vlodorp n. c. A rino h&l>mt f. B. M. V. dimiditun ioacliimum

VI« !• Mthri UfU. — O. Ilelwigis de Keeselräck quoudam famula domlnc abbatüae de qua habuimos

uiSy ^ptttai et £ Ba IL V« vims griAMWiL

1, Iwritjr MtieniHqar riai. — O. Ght ranliis deStrythagen . de qao habuJmua üiinulum aurcum > t angehn

aureum ac oeroum tortum.— O. Cihcrtrudia de liciiJe priorissa indalheim eion»r Mcohtiltiis de raede priorissc imerro, —

O. Curoelia a Barick dic(a von der Capeilen . nmtcrtcra lt. domine Annae a üorick . Abbatiaae, de qua luU>uU fr.

ILM, V.Y. Delemm . ^. Lud}.

XUIJ. 6. 0. Johannes do Vissenicb m: sopli'm de Rmntschit . nuus et auia Christine de Wachtcndonck n. c.

i» tai&Aft lini et IcUda. — O. Johaon» tou den Bcoick et Elizabet \ran den Zande . aororea Aleidia

d* W|«k . Mltra eOKrene et JehadM» mk d« Zwde neritni E&ebet predicte de quifana halnH fr. B.1C. T. fl.

B. — O. Uaigamla de Eyll c. n. et osUeraria de qua eanrontM haböt aolampne aertltiuu et ats ftmnoe

in aaoa monasterii connonm« et qu(-(]un virginum quartani vini.

C. O. Elizabet von den Uorug dicta a Vrimeraheim que Icgauit conuentui oolebrem pitnociam ac mngiiliii

fDgiiubaa quartam et tnaieaiii biaaiittm tigim « qn eoofbol» «at veatlaclionlia . habniaina et dnoe ooreoe tortoa,

balmit aacrlstia noatn dnoe oereos ac fr. B. M. V. dooa oereos . Mater Fridswindls do Vrimcrahcim n. c a". xxviij.

• C««nr rt iaailaal I. O. Domtna Eliwiwt seeunda abbatian m BazeiiiiiiKla.O.£liiabek de Kiieekenbeek

sumr Gisrtruditt de K. n. c.

B. O. fl«ter geawtMH de mediaeii ord. paed, fimter Bindiet de M. n. e. 0. BBkgnnda Hefan . fiel»

de Elp luat'jr D. Jacobe de Erp noetrc ahliatisse.

r. BkfcaaHa AitkamtU. — O. Dominus Thooderieua Sciüack de Nieggeo . Dominua tenthonicaa ia Linonia

ftalar Anne n. e. A*. L.

«. lIiiiaM iimMIiL - O. Beoorenda demiaa Bola de Mileriwwk

fBa wllwiiit eauBHitiM G> et Lu& fl. in delula et atmuliitea wumaateril noalri i

EL Ootober BamigfJ . dedicatio tompU.

XVJ. L O. WillnliiM» de Behaiibewli am» cfariilb» de SehaUbeieb flappcioiiiie a. de qua balmit fr.

a. M. V. fc »)

V. B. ieadtfaitl 9.-0. CaAerina Spe . Jutta ae godeiiidiia prolea eioa. maier Elbttrgb et HotblildiB

XIIJ. C Men »ill pfdlnckcu oyorc Elsen vao Zandwick onsc inedc iouiffer . dair vim hcbben wir g<'ha(lt

einen eerlicken dienat . vnd ieder iouirt'cr 1 q. wyns . ooa ja nocli eer£diok (jährlich) bleeuen vij rju^uldcnu . dair

mir aall acn faddBclaldea iiij iairgctyden mitvigilie eto . ende b allan iaii]geQFdaaailI hebten ekke ioniffBr oyn pint

wjoM , vtmt dat ^ mear gegeoeo beefft in hoercn luucn . so acn Iwacfceim tot flUiMa ende eraaBMUtai ind gctinnner

ena doirterg . «umm-i moi-r . >hn rr. uiJ Lxxsij rvu-ii;iJJen.

U. B- Vraatiati caafeMari«. U. Bcucreuiia Daa. Margareta do Ebnpc' ) vnüecimai abbatiasa in iluremunda.

) Unter demselli«!! Tage aleht: 177S o. Joes Werner Baro de Broch de Dorwli pater aoMne abbatbaae. — ') Ee koramea

dm Bobawberg vor: 38. Sept. f Beoer 8., Domberr in Löttieh, Bruder der Priorbi Chrlatino, qui <1mIU piUnxlaio et rinl

1. Oct. t Anna v. S., Scbwetter der Maria t. 8., beide Nonoea zuRur munJ; a!e lilntcrüeee dam Kloetcr ciucu ailbernon LSffcl

and wurde ui ihrem Todcxat^c jeder Nonne ein Quart Web Tcnbreicbt, buMtte g^virliub bei dem Tod der Chrittinc t. 8., Sdiwetter

der ^'erl^vn, wrlo.hi^ Am I. (.>ctob«r I&79 »tarb- — 'i \vn den .Sjicc kommen ferner vor: -1. Ovt. f I.iitli^ 'i ^ i iK.^r .-iiiuni'uluö ICinn^-iriiis

Spe a, c. i. Ott. lioi f Ciirulua Spe frattr Eni.^anllf S|'tt\ noslrc o. 10. Oct. O. Heuricuo .^p'-' , fraiu L.ni.^.inijii S|.u ii. c. Sitliu

ferner: ftO. 0«t. . 10. Not.: 0. ii«rtenim a llrrjt? : r--;: i'Iinngiinliii .^pe ir.i5trt' e. n* I.. l.'>. N;)'- t>. NJfcliriMi« ri r:i. ti. de

qua babulmiu »oieDipiM fenUtium et qucquo virg. «limiai^wi
<i.

väni. N'o\. slrhc uMoa. 21. Nur. O. Wilttcimua bpo frator Kinogardü

flpa B. Si — Taa 4m Sta^pt fciiaiaiii Obarhaupt vor: oben i. FvLiru.ir, i3 uu<l l-J. Mira, Mf/mä» ftlMitaaMnuni aa%im(t «Mt
Gcurg iu »011 Eli!i| t, I(jt;Lr, Ii. Ciitbarina.

/-
; ^

I. Joiuuin Y. i^lnipt, Ritter, f 9. TJu-mifrif^h, i-t \>_'V «"itiTii M.i.-^;iirftti, AbtisM'n i-j Hi^t"rmtm4, rrgierlt?
. -i

Cil'L'r]rI.:<' ihre Kttcra

4, Mr. Ilnid'-r iLilt. ULii Luiden 0.-U'1iT. i

la. Dce. O. Wiliseimus de Klaipt, dominun m Kiiiipt, de quo habutmuj oereum tortuni, pal«r Wilhelme de Elmpt n. c —
16M, 1« lUn O. Gcnerotu« Dominii« Jobannes Henrici» dv elmpt, ilominui de KImpt, qui diu«e virgini dixlit de«rm »olido«. — IHM.

O. Qeneroaos dominus Daniel von Elmpt; qui pro n<iTO organo 100 imperiales contulit . obijl Bcrtramua ot Jon. Ilearicua von Klmpt, fratrea

noatnt commoniali«. ISft2, 2. Sept. U. Kerdinanda Ar Elmpt, cnnonica in llelyclchuacn. 16AH, Ii. iliix f Jobann Hearidi r, Elmpt. 1674,

X Febr. O. Maria Mary, von Elmpt aaitOBiM in Vilydi M. Oee, O. OonilosUa Alaiaiidriiia d« Elmpt leror Ilariaa Ciaraa de Elmpt n. e. ItM,

iL . a»
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qood ib es. Iim-diuric hubcmus, querondnm in aamTcmrio Catharino do IlUlas. — Obiermit Kliuhnt do Hcnuncrt,

JohanneB do Ilcmnusrt et Alddia de Dnitau . Mater, mw ac ania Johanne de Lentb »oetre e; de qna EUaabet fr.

B. IL V. Ü haboiL

I. Oi.PatrMUaa(^ pakvWdbimlMwk
X. r. 0. Marina ! HUW, <1o qno IwbniiaH Mbnp» scntlian «t f. B. M. V. & . frater EUnbet de

O. noato prioriaw ot auua Bclc Jo Ohuir n. c.

t. Ivd» Inftni, ApaM, SergU « IlMdd. — O. Johamia ym d«D Broisk . moaufa m Bgirlait . «Nr
Akidte «t Marg. van den linikk Qoeteram c a». iij.

XVIIJ. A. Eins Johann van Si hiiifi-lt, '') <inwr mcth: inniflVr Murin v. t^limfelt Va^er pcwecst . dair

Vau Leefft L B. M. V. einen hoinu gülden vud cyn tortys . syu ioirgctydt saI mm Laldcu mit iilj uüucn, ein te

sbgcD vad flj to leMB . dn celefannilm aaU die ewteiwha fnmuS» gmm, d« «D 17 nn eh «bdiM oiilfiii|{Mi

xüij stuucr br. . wydurs aal men dair vao bal<lcn in den haloen Kef Y$n tym kiaaliwuiiai lud da Jeder

knufitsr sali hebbc» 1 q. wyns thiI der cwtcr 1 ctuucr.

VIJ. Maam aaciaraaifae eiai. — O. ^\nna de £01 noatra aupprioriosa, de qoa haboinmi duo aolempnia

sendüa et qadibat viigÜMim qaactam vU . qoe iddem nliqut abbatia qualnor dpboa aigenlBOL aA. xndx.

C. 0 Vdilin a Zallant commonialia nostm . anno tcrtio.

XY. 1. Eins wcnligen liereu Arnoldi muttero capellam einre abdisaen geweet . dair van befit gebadi

eb hdar kuäSet 1 q. vryna, noeb beeft U beial onaer 1. Troinrea Bradencfaappent einco goUen rinde, nenUdt aynd»

T ChddcD br. vnd nij atnoer . Koch beeilt hi bcsiit l in sdu. ni scheid, weidich dnde Iii GoUgulden Lad 1 oit. . Dit

gelt tD!<amrn is pv'kecrt n<-n citicn (luv-rirn nuintcl voir ons lieff vTOw . mcb beaat ij eUco vndien doichi, die eilen

xxxüj atauer br. . hi voir is gcgolden eine sa^en caaelL

inj» Ebm Jebaane no I<nidi onaer mede fcmÜlSinn . dair van IiebbaB lAe gcbadt eiaan eerüdben

dienst . Vnse wenligo vrouwc hefft von hoir ontfingon xiüj grvpcn . iu scholt des oonucntz gekirrt, noch einen

beecker ind ülj silucren Lepelen . vou Ciutcrache hefit ouoh gehadt ij aluen 1 ailuom acbaill ind 1 ailueren lepel

noch uj loit siluers . die gekeert eyn tot den cruits, d«t un losten gemaiet ia . a*. Lx^.

§, O. BemnBda doodaa Agnoa de Berpea . qnuta abbatiwi in Rnrenmnda. — Anniaawailam QbennB
van der Stcgenn et Cafharinc \-\r.ri!i Mia de quilius cnnvcnlus Iwitait ij florenos r. perpetiii rensiis pro himpade, die

aoctnquo aiimra ante imagiuem diuo Virginia . que nunc potüta cat in altari catbariae viigtois . flet «imul meaKuna

Gberardi, Jutte et eadiarine fllionna eorandem.

XIJ. ü. CtVnH pap« tt M. O. Catbarina do Qrocabcck xcholunK . de Cp» urtw bebet vionn.

O, Bebt de (jhoir c. n. <lo qua liaimiimi.s solcmpuc seruitiiim, (hvm dphiiH ac cocblear ai^nteum, anno Lxix.

I. A. 0. Eiiaabct de prdeler c. n. do qua cKUueutus babuit solempne seruitiuin et quelibct virginum q.

räd . anno Lni^ — O. IfkolaDS Heen, darabnie de pafaido, pater Aleidia et lüaiigarete vaa dan Bniok. noatnmm

eeanonlalinin , a quo babuit f. 1). M. V. fl. . et quelibel rlr^iimiu pliitam vio! et in eeclcsia cercunv tortum ll^Wli^^^f^

B. 0. Cutkariim Uonenbeckera . que kiganit f. B. iL V. ü, item oonuentoi leonem aureom et qoeque

virginum piatam vini. — 0. Margarta de Bocbolt eonuDomalii noitm 1668.

IX. C O. JE^idfaia de KchwU frater Elizabeth de Keaeel n. e.

B. Lace evaaj;. 0. Rcuererola ilomina Brla de ^talbnri;, nona Ahhatissa in Knremiinda quo suis expi nRl^i

pracuranit fieri dnas casabu in sanuno altari itom onuu-i quasdam reliquias ac feneatras aliquag in ambitu . do qoa

et eo—ulBa balmit OC. vetera aobata ae plna oraamenl» wiiwaKai

XTU« K. O. lüs/.winilis rH/vfirk n. i\ . de <jua conuentus babuit «olempnc scruitium et eemel kUiB

srhntum . cuins anniiK r :ii-uii!i < ^l^ I rubitur cum anniuBiiario patria auL — O. Henriaia de freier maigartte et

chriatine de ey\l prioris^ nostrarain c.

VJ. r. 0. Jnita de Biknt dkta deBUHemrrek, mater Jalta dsHliliennr|iA noabvo.— O.CBieinBaimas

Bcilinaiia, a quo habnimus ex li'jfato xL fl. bgm. . emu amilveraai'iiini pMpctQO oelabtabttiir poat natinitarteni ebziil^

qoo tempore virginca vino gaudebunt

«i. Vnalc caa aaMlbai. — O. DaniMa HniuBmiB da YfldwD, eqjBea amatu ae UecbtUdis nxor eins .

aaiia AgpellB de Bittupt e> b
XIIU. t O. Inftaidia, mater Agoetia da Breenpt noatn toau')

*) Tm SaUaUt alaid fesasr fa aineia Itatolot äanball guMMUi ». Ost. f Cisllia ia SiUbHI awalallt •gnaartaB horlaa

Maria ia BarsäiBBiis^ aaMrHadsSchinfcU n. o. 4. Mvi O. ÜMia e«U«Nllt «. a. 4a haWt qulibst aoMnai «Btftaai vial «t Mlera|Mie

anMaa, preltaa reUqitum bonorum, quuJ fecJl In aatihMtsarfo nstrt* Mperitar. O. aUQ. t. De«, O. Dondins CMtAUns • SchinfSelt,

0|bolasliSttl tot ftint (I t(-'nruiit, fratcT iiuirü: tS< -lii-tJi'tC ü >;'1r<^

>) Unter cieaia«ib«n Tage «lobt \oa eluw •|>Äleteu tUuid, mw des Jslinn 1690

—

äO, beig«»chri«bfa: Amo 1239 Oliijl

Iiltiftriisimn* l'rincfpi Gerariitu tcrtiu», Ooiam OaMs «t Balplwlaa, AmlattT liahw stoMila^ vaa «am aariNhaa laa va«iM Maquata,
daels bnixatlae fiUa in tonba Mpoltw.
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IU> B. O. Dominua .Toli.inncs mulctuni nostri eoiitientnn confcawor tlc quo habuimuB Ltudabilen portionca

tun cQli quam n'ni. A**. Lrj. — 0. «oror Aküdü B( rokrl rünucr») nostra . que fidelitcr aeruitiit DMtro monialerio .

ODO qaMCM quo Boa, secl que oodnenliii erant . Anno Lxxxxvüi xxiüj mennB octobrö . de qua h&bdt qnelibet rir-

gimm qaartam Tuii et fr. B. M. V. duos fl. et qoalnor et Awirnntm riiiWi»'' argontanin.

R. O. Aloydcs Scliluijn, m«ter CatLariuc nostro oonuerso, de qua bahuit quclibct virg. dimidinm q. vim.

—

Eins her Jan Deckon, reetoir van sbtcr ckia altein. der heeft ons bami oin ailuerou cnuMeu wordig v Ouldea ende

li ittur . voir det gdt lieft nan leycn gegolden od ow doiiter dnek dair mit to nperieiwb — O. KeBmimi vmi

dar Büren Infrimaria et quclibct monialiuDi Imbuit quartatn tIiü cum pltandk frqgili in cius cxcquiis.

XI. 1. Cril^ei tt rrii^alul 1. — O. Jolijuini« dr [liuiili'nraMn, rippof llailwigis de lUnfi-iirr.iil. n. c.

K. 0. Gkideiridus äpo de quo cunvcntus babuit ij Ü. auu& Elburgu et MeditUdk äpo iKKitfiurum m.

f. Ili^ — O. Akjdit flcUnek * IBddegea dlot» de Wedrteodotwlt dnmti» b OhuMobeqr larar

Anw 8. n. c. A^ XXX.

VlU. «. SyMb •( Me aflan»— 0.£cbertus deBoockbolt, £rater Mugwetao de Boockholt noetre o.

Aano 163L

i. 0. Johanna de crp dicta de gemcn •omr Jaoobe de Eip mietie eUMtiab — O. Cbfiriophoni die

de Wembach tiratcr Gcrtrudia de W. n. c et cantatricis. a". Lxviij".

XVJ. B. 0. Bljda rouoen dicta «p« . matcr Eirmgardia nontro c. de qua habuit b. M. B. V. fl. et

wwenlui aiy quertae vini «0 otrenm toitaa. — O. Ebebetfa ape 6Ii» Uyde raooere, nde» « lleJerldi . qm dedit

oeoaentni L'Ddem pn eankwnerio eddnendo perpetiüs temporifaiii . fem lexta poat aanmtAmm domiiu . quinqae

miatis qnarom una cantabitnr cum oommeodetiooe et vji^lyt et mgum bn geudeboDt in anm» poctioiM nnii acUioet

piBciM) et cum aumvenarium oeiebratur.

V. 1. E T%llli. — 0. Ona. HetUea de XmM, eqMa eontoa, et WOtgüBik Tzer ejoe . an»
matnmm oona. HiBcminaia «• WSMm de Kcm«! noatm aUwtiM.

KL HovemlMr. Omnlnm Banetormn.

O. Uaigneie de Kiieeiranbeck . nater Gertnidb de K. noetre «. de qn* fr. B. M. V. haboil qainqt»-

geoan corallinm. — 0. iCeuercnda daa, Susanna Pardo vij,'e8ima tertia abbatlssa in Ruremundn 1612.

XllJ. K. 0. Thoodonu) de Kceseli . fratcr JulmniK! de K. sju-ristie n. c. do (|ui> fr. ß. M. V. Iiabuit

florenum poetulatL O. Admodum llcoerenda . douina Anna licnnanna de Poll, abbatissa 25te huius iX>mw 1(>54.>)

U. r. O. Wenwm da Znäwyck fiafcr EUieiia de & n. «. de qoo lialmia» qnartaa viai.

S. O. Anoldtt» de Dandall, aepoa IbiBaNle de Daiadall n. e. de im liaMt fr. B. IL V. Awe-

nom poBtulatL

S. i. 0. OaOarina de Gemert, malar Balo de 6. n. O;. — O. Chrialiiia toUeoera ae Bela vao der

inywfiladl Ibmnia cius . Bcia hceft bcsat den fiflde vaa «MT lieoer TCouvea tjum ^fdoi gocdelF mit dlneraa wli^
Icrenn oeuergult . noch liebl>cn wir f^rh.i.lt r-nvn güldenen pordcll, wn^ide eyn halfll pont, datuan is ooscr licucr

vrouwen cixiin gemaict . noch eya altairlaickunu op aiut Jans oltair in den choir . noch eyn grole tinnen aohotteli

enaer lieoer ttouwbb brodendtap belattPi

B. 0. Chrutina van der Horat n. 0. de qaa halnpt riig^nm qaeUhet Ji«™^!™ qaaitaiii twL •— Oi>

Hcukn> de Blittcrswyok pntcr Jutti- de U. n. c.

XVIU. C. O. LkmiinuB Thoodericus de Erp . inucbütus de ilcrpcn . auuncolus Jacobe do Eip no8tro abbetiaee.

VIJ. tirtaw MwaaliiM, - a Jehannee de BaSt, fraler Oadiaifae de B. n. «; de qao fMbofaiMB

eemnn tortum.

I. O. Helwigia de Broichujacn dicta Uoltmuelca ac VuUinck ab lioltmuekn fitios cius Mater ac fralor

Qaeda ab H. a. a
XTI. f. Amitvcnarium Reoennde Dne. Haiia de Dridl xij* ahbalHe in rarenmnda de qoa, preler

XXX f?or<-nris tompnr»! stti rcginiinis in debil« motwstrrlj c'iüiiersoü rctinuit rtconucntus anuue duosfloMjnos cum dimidio

pro anniversArio auo ac Eliaubcl »oruris «uc, quandam nu^trc ooniraouialis celcbnindo. — O. Uenricna de \'eä\ . aona

MaigpwlB et nhräAMt pAri— «iMfammn iwminyif^l^i«,.

*) Dm N«erolog gibt OlMr Otro Fiicttle folgende MMUMlten. (Verg). toeh IH. .Tnnanr tind 1. April.)

Qentdw d« Poll, Herr »o Praomol, f 1- Juni ICSS, h. MmmilUn rVir-.lrirh ,11 .Vt TlII , f- I7;'.9 ;D»a Necrülof-

B«rb*r« Pick, t 1661. N'i'r- i 'Vn.\,---H^ \, \, I, ^ ,1 ;
V . , i

/ > . .

I. AmoM, 2, Anton, 3. Burb&n Aiiul|>ha, f 16il. 1. d.i., Krbin t. Httmantia, 1. Mjix Johann, Herr 2. Mechtililin Doto- .Vrilun

t tOAb, 4. t 7* Nov. « Oteomcl and iMudocn, U. Hormann ALUmui xu w Bwiweabiifg, f Aam, >76> Könne Mu, f

OiL tut. WMiytBMl, t UUi T. M«v. Roemmud, f II. lU ITH. aa.lIoMaBi. U.äeiiU

l«M,a.NoT. UM.
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IIIJ. « lartlnl Dpi. O. Mfidia Rchink dictn de Brecinpt .
«nror A;rt)Qds ds Bneupl O O.^

A. O. Aleidis de Huomen c. n. . de qua hatmimus ««raitiuni solenipnc

XIJ. 1. Wtkül «pl- O. IX CHurarini de Vkdmp prafedOB RnrennDdaili equi legmiit loto «aniMiitni

aBMUB Tini ac f. B. >(. \ . . rquiti rn aurcuin et cereum tortam, pater elizaLot du V. n. c.

I. f. *). Iii ucrtuda Jua. Fridxwindis de Zwalmis . «otaua abbutissii in Uurcmunda . de- qua hoc ijjso dio Iialjemus

maldrum siliginiü cx curte do WcttOQ et sacmtia aiimliter maldrum ex oadem carte . babomiu et uiigulis aabbatis

quäufgedm d^eom mteiiBi pro frilmalft et b WMlio eeniii|HriHii> six eapaaee et d«M gaUIiHHi . qui iwriploidi «nt

nb infirmaria nativitatia chriisti et in xij festig sccundutn ipsiua beneplncitiim .•vihnr in came vivcnti'« »ppcialem nunmam

pecunie pro pitnocii» hrthrmiii . item poit obitam finUria Qeoi;gü ociaenmt oooveutai iz. iugora tem» «rabilia ac tri»

nalder« sUi^ms pi ipctuu pru pitaadje . 0. Oeitnidk de Krieekenbeok n, c InimkU et opemk tfi. zdi^

•l O. IbdiM de aoxteD, frate Beatricia do A. c n. — O. Eimgudk van der biiiell iitetem

antra, materU ni R. ilumine Anne de fWick .ihtiiuljis/i . di' qua halmit crmrentu« l»onuni priindium rt qiirlihet virpiiram

qwurtam vioi . cuins tcmpuro cum spoliatA fuerat iiuago diue vii-ginis Alariao in hac noRtra eccieaia, ip«a ad dtxwra-

nf^n» djpIraiD «i^gealettDi poodere oel» Tnoaniiii omn elija mollfa ae vorij» nnncrilNii es eoo .

et similibua gnitiixic contulit . Lxsvj.

VIIIJ. K. KauMil artklffl. — O. IleiiricuB deBaricJc. pater Agnetis deB. nostre abbatissc.de quo habuit

i. Ii, M. V. ä. et nostrum quelibet dimidiain q. vini cum hoocsto couuiuio . insupcr le^gauit ad omamentum reliquiaium

Dl, Banudi qdnqae IL O. et domioelb Elinbet de ouRliMd vamt ene de qua £ B. IL T. häbmt fl. . item qaeqw

vb|g^Win> diniid. q. viid legauit et mfina.«tPrio nostro cftliecm valoris \xxix fl. a". xL.

f. Aalaal egL — O. Jutta de BütterRvryrk c. n. de qua habuit ooaueatua soL aenutiain et xij lualdra ailigiiua.

XVIJ. C 0. Dommn» Zwtxm de Biu-ick, prior comeotn b Zijlitedit . «amietth» Agnetk deBw naitaft

aUwtimB. >*. xnj.

VJ. A. f^. Margareta de Durüdall, [wrtoria ac c. n. de qun lialnilt conveutus sol. seruitiuiQ . •(iruaaimas-

qne ab ea anone octo vaaa »iliginU ia subaidium dierum qoibu» camibus veacimuc . icuaiula a mathia Zeuerijoa cpten

SdieotHibBidi paache, com adhue tj flonnia eeUenuie depotaib pro pkueijB Tiq^nOna eragandb, koaadb b dco

' Herieqgaiid . rciuigij et dum viueret exhibnit et alia bona mtdta.

B. 0- Catharliui de KcascU ujonialis valiis comitis, sornr Wilbebno de K. iibbatiase n. de qua habuit

couuoutuH viumii. — O. I>. Nioolaus de Ni«ucabcui, paator in Kaldcnkirckenn . auunculua D. Aguetia de Barick n.

oMiaHmfi . de qoo biihrinw» doeatimi ad (djbMiam, b qoa ret>oiiiliir ooipai obnii a^ xlii.

XIIIJ. € CaloMbaal abbatli. — O. Rcuercuda D. Jocobu de Erp xvij :i :il<l.;ais'':i in Rurcraunda, de qua

haboimna aolempne seroitium ot queqao vlig. vim. — 0. Dna. Elisabet de \ iodrop dicta a Groisbeck . mater

ooBmwdalium o. Johamie piioriHe «t E&uqgatdi* de Ornibedc a qoa habdt fr. B. M. V. aaraum.

lU. B. O. Mario do Vlodrop, cognonmMta a Ydtbru^reu
,

cognatu Jobanae pcbibM et Einogai^ de

OwiBbeck n. c. 1" i habuit f. B. M. V. H. ut quclibet Tirginum pitanciom villi.

B. ilcMcatia 1. — ü. Johanuee de Vriemoraliem et Fridzwindia ab liorat . auua ac auia Fridzwindis de

Vriwaerabem a. e. — O. Henrieoa Bomar et Locff ab cgrll, loor ebe . anaa et aida Hxmguik ßftn. «.

\I. t. Ckrtegaei • — M. Egidia de Kemdl . motcr Johanne de E. aacriatie n. c. de qua habnit £ &
M. V. tl. po!>tuluti et cereum tortum. — O. a«. Lij Aldd» de Hontsbrock 0. 0. de qua bibnit quelibet ^i^oai q^

vini et portionem laudabilem in eiua oxequija.

XIX. C IhftMbii nig^ d I. — O. HjfpMer Hentaanu enii», uedübe Deetor . • qoo fr. B.1LV.IL

et queqae virginum pintam vini.

i. 0. Bela de Beeck, wror Walrauic Lauertz priuriase, uoatrc & — O. Dna. Jobounca a WacUtcadoock

St^ Gornelij propc lujui^raoum . patnma obMbe a W« n. t,

VUJ. • iRriiek et WOk. — O. Godeftidw hillea, flbi Theoderid hObn, do qoo lialnit qoeqo« lirg,

^ vbi et «acrintia ij cereos.

C. O. D. et maxister Gberardua Hulbuucii caoonicus ot canlur oociesio st. spiritua qui ad roparabonem

cigBu DOitrf floreonm «omiilem oonblh . aapoa aieohlfldb hOko iiiaoito a. o.

XVJ. V. Satamial I. Tigilia. — 0. Joluwueü de Erpi pater D. Jacobe de erp noitre abbatiaac

V. t. kuint afli. — (). Dna. Catharioa de Ghoir, ania Eliaabet de ü. prioriHO aoatre. — O. Elizabet

Btryhageos, aorur LotbganUa tülleo, nostre c.

IMK Di«

Jobaim Sflxft von Wrenhorat, f 1840, h. Mugarete Clan tsd Oddern, t Ott, 11. S«pt

I. Owa «Bilwlh, Me— aa Baanai, f mtt * M<A «. MarU Mar^retfam 1*40 Nom^ 1, Bn^ Kmou t IS. Mm.
Abliaain au B««Ranad.

Digitized by Google



165

KL DmoilMr. CÜBlmitt . aiiiil «t Daitew

t. O. niustrissiiija Dumiim Mari» regina äcliotip . filia illoatrifl principis domtni Arnoldi DncU Gcldrie .

JnUef comitis Zutphanie. — 0. Petras de Bnirk, fiater oonunonialiuni u. Eluabct de Bwrie et Ag:neti8 de Barick

liHtM liUib qui It-^uuit f. B. H. V. fl. htant el «Hilrtni suij q. vini et cercuxn tortam afl. zviij et Aniui de Daradall

mar iMri da Btnek.

XIIJ. «. O Ikla <le öcmort n. c. a". xv. — a AMdis mar JoUs Wfk, flntacb Beb deD. no*»
abbati£8c de qua liabuit quclibet virg. dimid. q. vinL

VIJ. K. <) 9ttmm Ukm. — 0. SM. Mmm de Ifalir/ reUatai qogodui IX Jolmaii Seheilart de

Obbendorp a qua conventiis semel baboit qunqiw mftldni mSgait, tp» fendMa d pro üEs pecnD|}t qaequ ooamm-

^n^liffln» babuit trc» fju:irtji<i vini.

ft ÜMc^i^tl* larir. — O. Voneranda Dna. Eimigardia de Naieubem, abbatüsa ia Daübeim, tjao prcfuit

«mit moUis r^gimine bow» . materter» Agnelb da Barick ooetre aUiatisae anno xxxnj.

6. 0. Klaria rouocrs inalt-Ttcrn Einn^^anlLi Spe n. c. — O. A". Lxxi.x Margareta Stul OOBL JKMlnt de )IM

haboit quelibet vir^ ^ vioi et abbatia reoepit ex eius relictb cijatlmm et coobleara aigentenin.

IIU. JU 0. EGntet da CHimr dictai de Eyll . Matar Anna da Effl aadn inppiariaBC; de qua babuit

& B> II. T. ii fl. ao aenoi, et qaelibet virg'mum dimiJiain qiurtam vmi . a°. xxviij.

K tmnu! pape. — 0. R<'ucri ]i<lii D. Bi rta Jo Dricll \a. abbatissa in Rurcmunda . a qua {innoatim sacristia

nuildrum adiginiii habet pro aaaiueraano auu et Oiz^bet de Ucuckeloia cognate aue, celebrando, habet et conuentua

Imadkwia maUnuB öl^giDia ad pituiciuL — O. A*. lüj Amiddn de WaditendaoBk fiatar ehriadaa de W. n. e.

da qjuo babuit fr. B. M V. ü.

XIJ. C ( ) Wilbdmus de Barick, naunculu-<i Agneüa de Bafiak . noitro abb, et Zvenu filina . fri l({gaait

conventai ooetro duas casobu de achairbükenn a°. xxij.

L . iMda fkg^ — O. Ftadteiem' da EcmD, ftaler HMegundig et WOlMlnia d« K. norfn «bb. —
0. Theodcricus de limlmiK, fiutw WoUcre de B. n. c. de quo haKniimw remun tortiim.

I. O. TboodericuB Macheren, ainia iUiaabet de Machcrm ncriitie noatre coaunoaialia.

IX. r. O. Oeeflia da pattheren, VHIhdnHui da Krioekenfaedc al Henriont Ooliläna mariä eini, de

qnibw habemua oqmim rakurii xrüj flurciumini r. item in prointis pccunijs L roncaucs ui <uinuus rod4litiis conucrtcndos.

II. O. Wemorus a pabuit D. du Bit idi abaont et Adriaua ab Aljien usor cius (jui nubi^ le^^auit aniiulum

aoreum valori« octo d. — 0. Cbrütina a Wacbtcudouck priuriiuia, du qua babuiuius sulcmpuo «cruitium et quelibet

vii^ituuu quartam nni, babuit «tiam eannentua m pmnpti» paoa^ja xli flarcM* br. . Badem redonit qdnqne maUm
liginh^

qua dabebanaa f«"'«»*im chrntbia da teendhmwn pro neotom aureis iusti ponderis, idqao taH «aadiliea*.fMd

DOS porpetuLi t^inporilniü iinnttiorsiiriuin eins eelebnbtnMia ac MMMram parentiini et amioomm con iiy anfada,

vna caotabitur et commcudiitione a<'. Lviij.

xm k. O. EKnlMlh da Horide dicte da Bandonid . matar bdnisb da nndennid aaM

VI. B. O. Gbertrudis do Kaldenbraick . Txor qnondam DanieCs daGboir, Diäter cfiaabot deO.

• fB» hobnit fr. B. M. V. quin^. oonlituu.

e. O. Agnea da OdoddindMa dietn da palant . materient Vnnla da raitaftk et ato^ da OdanUicbn

noataanin ai de qna habuit beata virgo Maria achntam antiquum et buraam bLssinam.

XIIU. B. O. Jobaiuics de lIolthuOTi anniirrr, (|ui <|Uiirul;iiii in conflictu prope ßreedber oceubuit, a quo

fenestram vitream in ambitn babemus ac iV. B. ü. V. iL arubemeiuKim. — Q. Jobanua do Korawenn dicta boosbroick,

imtnr Alndsi et üniganila aoracam nm den Breidt noetraniui «om. Anno Iazx?y.

114. I. Amw aflL - (XTbeoderica fiax . valer Eliaabat da KaMll o. & da qan babanim & arnb. «t

t, 0. Maria de macbercn, soror Ellzabet de m. n. & — Anniversariuro Jacobi de Dript . ani Bclc de

I>ii|it noatre abb. «t Hat wm eo «nhieiniiHai Agpeih vsnwia an«.

XI. ii- O. Theoderica de Eyll . nicmialis in Kfi.wrbowb . soror Agne+iR dp Fyll nostrv c. qup Irgnuit

pro rqwratioae oigaat nestri floroniun item fr. B, M. V. fl.— 0. magister Llgidios de Leodio et vnula Txor eins de

qua bahnt ancaiala maln dnaa naanioaa aaiku et Tbum panni aarie!» franed. A. 1660.

XIX I. flBÜh. — 0. Oathanaa de Ninoibem numalk b Snübcfan . natetan Dl agneli» da baiidc

noatn aUwIine.

I. Ralialtatil toalal mri. Ika- rkritli. — ü. Dominus Tbeoderlcuä de Uemcrt . commeudator in Bcraseni

fiatv Bda da O. n. e. — O. Girhima de Kyll prioriwi nostra. — O. Jobannea Sdinub aatnpa bi Hiddeler a qaa

qaeliiiat wginum habuit incdiam quartam vini et f. B. M V. dedit medium ioacbiiuum et ecclettie noatre ceream tomatain.

VIIJ. C. Strpliial prslkMuriyris. — ("X (l'-dcfridus de Wi rn iib- r« Ii is. jniK niii rtriidl» dr Krit'okf tibrrk ii<wtre c.

— 0. Venerabibä vir. Julianncs de Dript, tV.itor D. Ikilo de Dript . abUiluiüO nuatre . qui sururi aue ac ccteria

•) Ss Mh «ia Natt, mtUm vugttABSiM M.
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virginlbu» nobfleni aurcum legauit pro viiin, O. ("utliarinÄ de Eynattcn infirmaria . wror Johanne f!c F!\-n!vttcn

aqpprioriaM» ooatre, de qua luibait conucntus (^uadniguUa äoneocw br. et i|uclltiet viigiuuiu «^uartam vioi cl ooauontaa

coebk«r «genteum. <)

1. itkuA* fli et Kaug. — O. Ileuercnda dzHu Henrin de Eq> AhbilMii tai vroQwen Kknlar porape

Vtraeht . soror Düiniiic ,Tni i y]r ]"r]> tuwlrc iilili:i»l>,s(.^.

XVi- t. iMKUn« iaiiMtatiiiH — O. ilibabct do dordt . comitissa Ducutiw monk'n&iä, coguota Elizabct

de Vlodrap . noitra e. — O. Domiiia Lmäe ab%]l dkta e ByneD, aonr Amw deSjU uMtae anppriarino . A*. zUx.

— O. Reennda de Rarick xviij*- :Vl>I>ittieaa in Rurcmumlu . de qua habulinus solcmpne »cruitiam nc qnelibet

vir^am ij quartu «ioi . Eadcm tempore suo quo officio prcfuit ad V- 41 Lz^ florenoa br. ex eiiia redditibus in vstuu

ac oommodum totina oooaentna elargita est . qua )jru]i(cr lim anniaenarium «ahbraliitair quotaimis uti moris eit, ao

dalatiir mSbUt wgbmii dimidia qoarta viat . coofoaaaiio n» qoarfa ae doniiiii enm ee eonmianntifaiii dm qoarte

et fratribus insimul dne qnartc dabnntiir . Anno Li\".

V. F. O. Audroas de lUiiren fratcr oUbariue de r. n. c.

iL O. Theoderiew de med , fralar moehtildia de i*«d n. «; — (X BaboUna de Bwen, «nt^er . qtd bi

in ZutpluuÜA qnondan occubuit . ncpo» mccbtildis de rnid priociiae DOatrc . Anno

k. Stiantri f*ft. — O. Duiuinus Pcirua dccanuü tot &Lut Tmijen qai legauit uoLis duos cijpbü« argcatoo«.

Alaoluito aninuis patruiu , nuttruiu , firatruni , «orunun , üunüianuu et beocijtctoruiu , boc luuio dduuclunuu . OnUo

pn» acripto(nMU><)

^ Ven daa ^rnattaa ktanwa Folgmde la den Ka«nl«t

LbImiIm tbb BjBaltai, Hur aa TIN, f ttM. Uw Jul, k SBibM Vuuti^ f UK, Ml Hoti.

* " —

.

I* ImIowImu V. Eyoatteo, iL HnaiBaa t. Jahaaaa t. &, Mmhm 4. Caffiarini t. Bp, S. Hiaikh t. StUtAvr t. Mliabalh t. E.

Herr zu Till, f läSd, EyiMttaB, f IB« nlbrnnaand, fl«*, 94. NonaaiiiBoennaud, in «L Hutiii ta Utli*b, t t 1^7*1 Seyl.

29. Not. 167«. Nov. alt Prlortn. f M. Deocmber ab 1570, 26. Nov. h.Wilhelm Lamboy

Infirnuirla. 7.u l>c««ener.

lü'JO, 13. Juoi lUrt) Agae» v. EjnaUta, Ehttatu Sobkitberg. AaiwrdcBi «lad in dem Bach« folgende AbeUminungi» nactfawkiaa;

Oad 4a41aTr«, Uraf ton rrnnin, f *• Od., h, FVwiUai JA. Afdl IM itBlb Mafia Odilia von Scbcimsa, hnpfraw

QriAn tob Bod^, t ^^ov.

da Oama, t MaT., h. Mas, Oiaf de BaaM, Thiadar «aa H^im giiMnat WtataMb, U« at BmM,
TBdM, t a, Xtea. f MU SiVli' «U, h. Miwia tw Haytei, t ]>«a. STM.

t. £ag(n, RMn das 1. Maria AlaM, Maaaa iLltaibOdlUa, l.i

tMyVm»,iii.Dtt. aaBaaniaad,tS*iaa fVkIUillUt
171S.

Von Jt'ii !i • lu-i li'iiimcn vor:

Ocriiura Du. c.i[i /u llildcrdiock
, f 24. Tebr. 1730, h. Uwtrud Cmi|.jicrs, f i>, Miin IT&O.

^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^

1« Uanftcb von lki«c<i|>, Herr xu Uiidtirtlutck
,
LicuUijUtit, f Albvft Ji-.c[ih, f ^' Anua Mariu Frauciaca, Ni^uuu £U KoenntLDd

SO. Oot 17a». II. Jiiii 17.31»— I7C0.

Vm daa Uaakaiic findet akk Foltaadeat S. Mal 106» t t'nuu Tboodor BUockaart, Donltctr sa LBltieh, Propil B. M. V.

lairtMibL I.M16«»taaflmdlaaiiMleacil,ll«aaaaaaattaBnai, % B«pL MU f AoaMa daBlaa*a«S Mmiw aLCadltoCafaa.

4. Da*, t naaolMM dModani kluMkaari darttoaa ia ChA«aaaB lUS.

IL llftum naadac> Bhatkart aa Oadagaaea, k Maria vmi CortanbaA, f 14. Oai. leil.

1. Maria Charlott«, 2. Maria, Frs« la BoSa- 8. ItaMia Clara, f S9. Da«., h. 4. Aaaa Morgan^^u, EllMbcib, i 16»8, «.Cath., Nona

t MU, II' '^'iii. kuiii, \ teil, 5 Sei't. X.
I
Wiijiiin:) iij.if /II Alidorf. 3. Ol-i., bcido Nuiinru lu Roanaaad, «i INketiMO.

YoD dvo Corteubadi wird boriehtet: Maria lon Cortvnbacti xa äcikOivnbcck, f 36. Mlln IS&I.

MwaaW OHMabath, Mtnr aa ariwoata»» t >*»b M. Jali, h. Mai^ieu i«a FbMMp, f 1617, lt. Mqr.

LOanal, S. Job. WUb., a. JuIiuid Andrcu, 4.FlliafcaHt, &.C'arl,l-ioj.>t r,.Ut'rtr.,S>iftsd. 7.Coorad, 8.AntoM, ».Henrik, 10.UK|cr,

Bttraa Erim«» aa Friwr n OariMly- Noaaa a« «a Miika, f MMttaatorbllMa, Mlogril,t tlt-Sapt- MIaab aa fMtl,»»
t lalnrtar, f im, Boanana« iaSt,«.Mar. \ 9t. Jaal MtS. 1«M. ST. ab «krtrad Mar.

f. 1M7, Da«. S. Janoar. Aug, in LSwcn.

Von den Kick Ton Kunen komoien tot: N. Cyck von Kunen, h. Aiiri,t Muxarctiia von Walto, u ]7.'iU, 9. Jan.

f • ^>
1. Johaon Donatu» «b Kyck do N'unen

, t \X, Febr. 2 ('c< ilia, Ahliasin m ItorrintiiiJ, 3. licriuittlu, Nüiiij« Hcrkcnrod«
, ^ 6. Jooi

ITJO. I7ia-I77l, t 12. April 1771. 1716.

Von der Kanilio I'oMart fuidet >irh : 7. MHrz O. Kinogirdis iiMaana diola de blUtcnwyek, aaia I^ltgardia Uiikn D. o, da fpa
babnlmua r«rciim tomatum. 21. Milra IA19 O. Anna v&n !tlitlcr»wlrk Aliaa FaiMH, BOatra Dom, |UB SB» Oat. f Maria 1*011011 aiac

OodonoMiLaabor, ElMm der FriociB Calk. Lanboy. S7. Sept. O.Katkorina paiMrt BMelalb D. iflnttb ia E^, aoptii inboj
I, ta* «naaft aHm aitaharih aapar dioniB guaCallaM . lUO. — OeeOte tob EyaaMoi, Bhefraa Pawt, ataifa 8. nkr. IMS and

awoi Kinder: laBa Xiaiail, XeaDO xu Run-mund and Datiir! Paiwevt, dn II. Min IS3: iitarb.

'J Auf der lelztoi Seite Iteht norli oloo Sclu-nkunR der vbcn gL'imunion <xn\\\:n\ llrxc Keuaeri vcrurkundct, »ic lautet,

To wcten, d.it l>cncMeu sifckcr». wailiUiitcn bo xn^e Eii.tur Ilti^'. r< inii ij-ri i l' r «f.H-.n, gflyck dainian dpD vijcndevjii ruiiv Angetciokcut

ao heefTt xy jtorh Uj^irby Lctacbt C t;tjM?n Lr «4 V Ciuidcn iairliy, dairiiiin ^cliut.ieu uiiUu vytgt;ricbt to weMcn dio mailtyt op »inte UarbnrA

Dacb vur feusatcr endo bro^dcr dcTM^Iuen broiderircbap vnd dat duir eiiiilgc ioulTvr zy dairtoe cirdcnicrcn zail, dio wclc<kc bcbbüQ sali eyn

flaa wyai vnd igcae dal aiadvn vyff guidea viirat. oeucica nuMikt. Uafbj keflt dieMiae oock balaebt, «Uet lokaldt tageleu aado kriwe ix
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Dieser diurcölnische Site, der mit zwei wciU^baaten Wohnhäitsera, drei landwirthnliafUiebon QobiUidon

oul 160 Uargm im botai Adcerlandea Tvneben ist, liogi jetat im KnlnCMdcn], BurgenmiitBMi laann, md rthHe

tMidaIs zam c)mrci3lni8chen Amte Uhcinbci'g, Dccanat .Stralen {s4:\t 14. Jalu-kundert DecaiMt Gcldcni)t Er wird «n
16 cadidiadien und 6 ewnigelinchaw EiinroliiMim b«w<duit nnd gebOrt der Ihem g/dSSdm Linn: BoeknltB-AlmiB.

Dh dm geUbige Aidur coASlt iUgaod* ürkmdw:

1. Ueorich Droitc und »eiM Frau Bartba von Wcvcohoi^t übi-riragen ihr, im Gericht und Kirchtpiel Inuin

fri^gl— Laibgowinngul, SlciflcrtilMf gcninnt, an Johaan op Stciffert »U ein ErbtinjguL 1543 op Iiijiq«lini»T<Bt. (8t. Dm.)

2. DftlMil dei DratM and MsgittraUi xu Me«n im Sachen der Bealris gebornen von Weinhont, Wiitwe von

DniM mnd dum Stimm Johaa voit OroM« gc^eo nihnn ftrar Paduleut« bei Capellen wegen rflcluUadiger Pacht.

1673. Ift iyiH.

3. Die Brüder Jafpar nndlobaU tOODrosI«, Söhne von Hcodrich DroMr 7iir Si. ^m nuil ilcjtrix von VVelnhorii,

ütailen unter Venaittelung ihrer Sebwlsar: Waraer von Bocholu au Buiia (6u*eh) und Engelbert von Eyll au Gaalcadoack

^ die «llerlichon Güter, Jeapnr and «ein Brnder Oendrieh und Johann erhallen da* Lebngut inr Stege mit

I ZubchSr, gelegen im churcoliiisirlicii AiiUe Bcrgk iKeinberg), Kircbi|>li-1 Inxhd. Juli^nn Droste erhili:

I I 1 1. Goerugul, welche« au xu eioeiu Theile den Namen zur älajipeu, audcrolbeiit cur Streuen flkhrt und

I
I 1 I^hagnt von Alp« ist, t- Spaentgi^l, 3. Noienlwit ncbM Haaawincltcl, 4. Steyvengnl, Mher Baiagu«

K ^ y I
gotiaoDl, welche drei GQter vorUngst von dem l'asjcuhote abgelheill sind und niuss aus dies«u GQlern

y seine li<-iden Sdivresileni, Melcliioie Droüc, Frau von Uuchulu, und Rolihasarc Droste, weiUnil Krau von

' ' Eyll, aliiuiilfu. Es sit^eln: I. Jasiiar Droste iTir sich und seine Fi au, Johann Droste, beide wie hier neben,

9. Wenar v. Bocholta Ar «ich und «eine Frau Mckhiore Drofte, Eogeihert v. Kyll, Johann v. Pallant ala Lebubcnr des

Mäa aar tman iwd Bamridi Wolf geaasitt HalMniid^ AiMmam au Bcrglu 1678, HO. Anguit

4. Teatanoat der Melchiore Droile, Eherrau t. Boeholta lum Buieh Die Morgengnbe von lOOO Goldgulden,

welche ihr fröherer Mann Iltiiuril Sju-u iln ^.Lgeh. ri hat \crr)d:icht sie ihren ürüJeiu Jas|tar miil Juli.iii Droit«. Da xnischco

ihr und ihrem Ebebcrrn Werner v. Oochulta keine UeiratfaaverscbroibuDg errichtet iil, so «eUt fie dieaca, aar Verhiilung

dlcr Ziriatraeht swifdieit Ictatcrem und ihmi Brildam, aiwi Brbaa ihrer idirandao HiÜN md Otter «iu; nur tallaB dia

Kelten und Rin^c ihrrr Mutter an ibrtD Brud« Johann uid 100 GoldgnMM aai GkriSpee b«liiBd%t ward««. Adumfiam
Busch 157«», 30. >uv.

5. Vergleich zwischen Johan Droste und VVrrocr von Bucholti zum Busch Uber den Machlass der t Melchiore

I, Schwester des eraieren und Frau das kmarsn Aul Seiten Womars atahaa die BrUer Werocr uad GeilMrd v.

GaUan ab ScUedsAreunde. 1&80. (S Juni.

6. Johann Droste OMcIlt ein Codlcfll zu seinem Testamente <ind scfaeokt darin LdugQler in der Grafschaft Hoen,

Kirehipiel Capellen, seinam Voltar: Hana Henrich Droste, Soho iieoricbs. Verhandelt au DuisJiurg am Markte im Hause

am Sdnpanan. lOOO, m Februar.

7« Benrieb Drösle, Vater, nnd Hann Henrich, dc»en Sohn, theilcn den NedilafS dee Johan Droste, Oheiras

des letateiaj namentlicb verhandelt es sich Bbcr die Höre ler Straten und ler Suppen. Actum Hoccsae 1606, 10. April.

riJiicr cnJo xii Jochimdaler hnifTcgrMt dairuan cyn mul ;cr riji;i;cii ccg iMcn ^nd o[i ilarh der rumrornilaticn van der vurüi. Lrocdcrschap

den armen f-p-f-ndt to ^sor li.'ii . ^^-fi.ri-ikcii ii.\i:- rtinL;':L,iucji"f j.'tj\s jinlioit . Vi;d wrirli)' \.V. -r-u'-nt In i'tit xcclen nJct vcrj^cteu eu wld , »o

heeHt zy onaer Cirwctdlgcr irauweu . Klixaliclh vaii Vlujrup aliliulu in baircn Uelde |;i:ii«nircickl kundcri Itcediciildii (,'ulJcu brabaiu, dat

hoir £irm-. olf eyn naekoemenj« AbJii, so wanneer gcdacble »unter Ucza in Oodt venloraeo, hoere vytüirdi liiLuirlkkc vylrichicu vnJ Jen

esUMot den Wja gsiaen aall . datby noeh «jrs qm aem geita «yas, t«t der bester galegenlieit ende tu boboirlielier freadea gednmekea te

wwisu U dau tsmelaen eeaaaat BsBaevs dmsn haafll analer Bsna vmiss. bseca antesbltge waUInteinuay dairayn lycksllafcsn

dat ^ gmlan XaeleB etflsho AUaian heaflk Mpan vsitalaieB vad de* paaistaal onser Kirekea mit vostt ywraen
I heirs tjiUebe gaedsr, mit wfll te Oaartakeit vemadert tot gsdiUshe eer in eastssSBsb vad onuigsaskBa

I . dat heb wunar gSbokia matt tat aasabanwaa dar hafflgat DriaaMlshatt. Aman.« — UCbariiaapt awaa dto Conveiesa

und DoaaOHflder die vomebnatan WoUddtter des Sttfta. leh naeko noch einige von Ihaea ao* den Keerolog naaihafk aitler Aafsb« der

Soinmen, welcho sie Jem Ülifle b I I • : Matliins llunpm, (| 9. Juli,' lU üulJen; fralcr I'ctrus de Wccrt, (| 29. Augiict,) ICK) Oulijen

und 2S0 tjriffüut!»; frater Petrai Kiil.kii.iiiiu, (f 17. Ocl.,) IU7 GriJoncs; EgMiu» vun Mari», (f 2«. 0,-t.,| 100 (iuMcn üuui Bau dfr Abtei

und jrirr .S'.ifujurigfrr noch l>d seinian LelMin einen GüMt,'ut'It;:i : HL:irl>:!i I
~ 'J<.I,,1 7\' ljij]iJi':i uo'l «.-ric J.ihr>.^-f'.ü*.ü II ^lallet

Koggen; frater Vetrus do Wissich, (7 12. Not,^) proruMr Klüaters, eine K^nto von Ki Ciutd«n und uiiiL* nicht benaiitite ^ijumine aar

Deekung der Kloatetecholdcn ; frau r l'^ul lU il it-fn, (f Kor.,} ein« Iteute von 4Quldeu; (rater Obcrnnluii Hddcn, (17. Not,,) 72 UuldSn;

ftalsr Angalna Baggsa, (t *». Nor.,) 10 (itoldfulden; aoier Katharina von Ueas cudu«im, (f S6. Mgr. 167»d 1*6 Golden ( Segar NeljHaa

(t n, DesbJ eaaea eadaa dtsaer vaa eaa gadla fania heaR hak Kloator gcgeaen 2ü jatassas dia hj gaedt veat eea hat Klaalst vaa ayae

Isen. Aach die KMetjoagton, «ahho Kllsleiinaan «aien, xaldmetea sieh dnrob rekhliobo Oewfcanfce an da» Kleatar aas. to: Heilwlgfs

v«a Keaderad, (f 1 Oet. IM»,) sdieakte tOi OiaUsa dem Kiesler, aad dar Abtei 3 grssae aad S UefaM aUbeme KMge, Jeluuna Cbaleaa

(t 6. Uot. l&IO,) schenkte dem Kluiiicr »50 Ootdcn Und der Abtei olaaa aDbenea LSM; FUlippa von Koo, (10, Oc(.,) Cinterliess dem

Kleeter 160 Ouldoo. — Fast all« diese Fononan aalstin aach rdeUielrt Ssniaa Kr daa Wsln aus, der «owobl bei dca Uable oaeh dein
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8. Die Vorgenannle'ii, V«ler und Sohn, »chliessen einen /weiten Verlrig f'il>er den Nachlüss

dc5 gedachUD Mmo OrMtt, wobei Difdrich to« TiagclUn hi Buogkrt, Schwagar, uod Johana von

Laugbeo, MiA d«r PadwaiitM, ZMgwi dtd. hta^ gii^dt wie UwmImi. IQll. 79. Sapt.

ft Ibgdaleua geborene Grifin lu Neuenar und Limburg, Gri&a xm Btnlbmai, Tacklet»,

baif, Stainfitfl. Wiitwe, balabal Hana Haarieh Drotlt Hainaas dar Miodaiilbrigaat Maria umI

Anna Cornelia Droiie, Kirnlar Miaca vanlorbaDan Vaiar» HMrieh au* twaiter EIm mit laaC t«ii

Dtemiek, mit ilrm (iute zur Slappen im gcr Cullr, im Kirchx|.icl tv.iim (jcleiicii ,
mh,

, :. s

Gut vorher Jobsoo Oroile uod die von Wittanhorsl von dar Uarrlicbkeit Alpea tu Lehn |;e(nigeo

babaik 1613, 35. ApriL •)

10. Dia Bfcaleule Hann Henrich Droste zur Mtaayn und Anna vun der Radi Mactiaa

aio wtfttftltHtyrf TManant. Er Tarmacbt («incr Frau, wara aia ihn Obarlabi, allaa waa er kat»

mit Aunchluia dauan, was die (ertle Frau) Mnifar ieM«r Tochlar MaAlflda ihn i^gabradtt hat;

Qbcrirht er seine Fr»u, so will lelilcre, da« c» lui der Eliebci cdung lileil.t, wakia ihr Bradar WanaaMT ItQU int R«cIm

tu Kanna au%arichtet hat. Geichahan lu Haus ätrgc 1623 , 8. A'oTeinber.

fl. ZangeBveraahMmf Bhar das Jagdrecbt daa Hauaa lum auf dan Usdartiao daa BtNaai Sla^g» 1609,

IG. .M;irz. Aui deu Zcu(;euautH^ |abl harvar, data Hamkih Oraata ni SMtga Ahftlar daa jalaigan Baiiliara tob StMft,

Johan Henrich Droale, war.

1% MasimtKan BawiA, Clmiant van Cah, bcfiahk dam ObataaMMana «oa RhaialiarK, • daa mm Sdam
blltcDdea Julian Hrniicii Droita m daai Ji^draehi« aafaiai Baaaaa Slacst gagaa «Ga Brtdar vaa Dörth n faaoai lu acfcOtaaa.

Datum Bona 1684 , 9. Oec

13. Die TonnSndar dar niadarjihrifea Kinder dar Taratorbanen BheWnla Johan FKadrick von Draiia aar

SlCCga und Elisabeth gebornco TOD Adcishcim ver{>«chteu das Ilnus zur Sierge. Actum Issum 1603, 10. Februar.

14. Climhoth tob OroMt^ naiarliche (Baatard; Tochter de* Taratorbmen Herrn t. Oroate zur ätecjc, bittet daaaan

Brhaa am Anatahlnag Ihrer Altmanlc. Aafgcaialli aa Rhciahcrg 10DO, 36. Half. Aua darSdMriA gehl hervor, daia (adadilar

V. Druüle drri ,1, 11,1, r KrirJn liinlrrU.s.'.rn bat; davon ist eine Tucbler an den {lli«T,len Rilir: ^ . Rhaada Vcriiail«l]Ml)

die beiden jiDdern Kinder, noch minderiitbrig, stebco unter der Vorraundscbari des Auucr von l.«ngeu.

ib. Dia Bilioa von Oraaia, ontar BQrgacbaft daa Ntohaa Obaralaa vaa Rhade, vaiclaichaa lieh lait dar

Kiniha aa Ilian wegen der Blickcnhorsl. 10. Müre 1704.

16u Wilhelm t. Oroile gibt leine aogenanntca Gürtz* und ler Stappea-Güicr in ErbpacbL 31. Dec 1711.

17. Dar Obern von Rheade *nr Stege und Leamenl vergleicht lidi mit dar Rircbe in Tiiuok Cr erlMll tu

seinem adligen Hsuic inr .Sierii,'c d<s Biiscbcheri iwi-'<cheo dem Steeger Clin
i,(

l,ri] utid dein Huligc» j< Ii» des llau%rs I ',ir,i,

den Schjuaalwinekel, den die kircba seilber vom Churfllraleu zu CAln in Leibgewmn gehabt bat und da« Dominium direcluin

aaaM dar Eriipaehi dar MidianborM. Die Kireba arblli: daa Daarialum direetam aanuai dar Erbpacht daa Bechalbolk und

400 Rcblhlr. elcTiscb. 1716, 2. Augu<t

18. Comeli* Oudcrogge, Herr de^ Lchnsliofc« BcrcoUiock, bclcbot Antboin Ton Erxicn, als Vormund des

Johan Giabart voa Rhaeda, mit den GOlam: Trackar, Wartmaaoa aad S^tgalaMaaa, Kirebapial GapaUaa gdqaa.

ITIT, 14. April.

19. überst Bitter von Rbcedc ilclU zum PrulocoUe vor dem Gerichte ta luURi Kamaai winrr roiDdcrj^thrigcD

Kiadar daa Aairag, dau Rittanita aar&oaga varbaufaa «a ditriim 6- Hin lTf9 aad arbik data die obarvonaaadMbaiUiidM

Gaaahmigiitig 13 Mäti 1719.

K> liegt tiei: LUte der Oewiaiiftttar, «cciclic lum BittorsiUo ätcegc f^bürcn; Vcneicbnlai der Oüler, welebe die Tcnlorbea«

ffkaa daa Ober<«cn hiDtcfluaco bat und Register der jilirlii:iieB Klnkfijift« dietcr l.>iiti;r.

20. Bitter Frailiarr voa Rhaada, .Rath, Oliarvogl aad Ohent, aowia aaina Fnni Maria Fraucisca gahoreae voa

Sieie und wiae Kiadar anlar EIm: lahaaa Gtdmrt aad Aaaa JaHaa voa Rhaada , vaibaafta ihraa adligen Hitlanita 81«^
im churciiluischen Amio Rhaiabarf, au fatnai galagta, aa Barahard Fiaihotra voa Bocholli, DooM^Mtalar aa Hiideihaiak

1725, 35. AiiguM.

& Kagaa halt 1. HalaridlayanBUMlit der Fma nad Riader toObamaa aamTaihaa^ da dMo OMriibaiAU.JBBlim. «.Na-

laridlar iMiftarliag Iber den Varftaaf daa gadaabWa Stttaniwa Mr 11,000 RdrtUr. h M Albaa anlahaa diaa gaaanniM ObaialM und
DaaAam, da data AUai TBMb OL JaU tW. aarkblUelM PMaaatt hibab dar laadedMiiUabaa Bcatttlgai« dioVaAaafr, woiia at^MA
dia BdMalkiiiiDg cur AaaMMnn« der omuMgar bwAhaiaa «bd. Aelnai Iiaim 173t, M.A«ga«t. -^'irtilTTi-iaBg dalaalitam T.Sapl, 171»

und aallich Qulttong Aber die vBIHg aurgotaUten li,MO SehtUi; Aalam lamm 4. JiMuar I7M.

21. CienioDs August, Churfiirst von Cdln, geslallel dem Freiberrn v. Bocbolti, fllr 3 folgende Jahre ia dar

Waaaapalla dai Rittaniiaaa Staage aa Sana- aad Faitiagaa die h. Uaata laaaa au laaian, jadoeh aabaichadat dar Pfamra^ia.

1796 , 34. Novamliar.

22. Freiherr v. Bocholiz bittet, trotz der ProtMlatioa der Obersiiu Fiaifiraa voa Daatb, wagaa Slatg taia

cAlnitcheu Ilitterschafisccillegiuni 7iif;cla5srn und Biif(,Ticli» orrn zu «enlrn ITiS

2.'3. Friedrich Graf zu beotbcim, Tctklculniig, .Siqinhin, l.iininirg, Hcir zu lUicda, \Vc\ cliucJiouen, Hoja, Alpen

uod Hrirciulcin
,

F.rhvogl zu CAln, belehnt Frriherrn Caspar .\rn>>lii M>n Burholli mit dem im Kirch.%piel Uium gelegenaa

Hof aar Stappen , nachdem diaaar von den Crediieraa daa Ictitan Lebairügcra : iohaa Giifam-1 von Rhecde, wegen Schuldea

vorkauR aad voa gadadiiaai T.Baabolu angekauft tut. Actam A^ae 1. Min 1726. Fafaar wirdaa mit Siappaa baiehnl:

GiaparAnwMv.B. 1736^16. Aagaatdarch FiaaciiaaCharioitt Gttfa taBaatbaiai ale. aad 1781« ILJali durch GnTLadwig

9 Spittr wfad ballbat: MU 4^ Oab Oaapar Oaalai ab RaalMiaiilar dar adnderjikrigea Stete dia iwalaibaB» HmuUk
Draüa mt Staaga, dank EaHt mDtdn Orar vaa Oaathite, SiaMut ata. Daa WaHate aalar Aaaa UlSi Kn SB.
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Wilhelm v.,ii Dsiiilicii» eti

,
i ndlmli 1791 , 26- Mai Caspar AitioM FrtikUT von ttocholu, fQistl. PailerKornsrlicr Ralb.

Tbnxlm- Werucr Freiherr v. Bocboltx, Dompropst tu Padtrtiom uod Donbair tu Hfloittr umi JUMtahMBi^ flintlieb Pkdtr-
bMWMihcr G«h. Rath nnd WegiemnpprttofaWpl.

Cnrnrl.s Omifiogge, Herr d<-, LcliulKifi-i Bercobrock , belehnl Caipar Arnold Freihcriu ron Bochollz tu
SlöniMdc, Henckrnrodc , Pliuersdorf uoil Sieege mit WenmMS uad Spitgdmmt i« Kirdwpi«! CapallM. 4. StpL 1730>

tV. BIHmMm MdiriUMS «« PUttcrMorr.

E» gibt uatcr ilem Kameo Plitteradorf zwei Ortschaften am Itliein, einen Weiler mit 14 Wohnhäusern und

87 fleeton in der BUfgammiteKt Bnidc, Knn Adauu in der Eifel, mmniib ehansflhiHdMo Amh» Ahemkr (der

dabei gclcgrr. KittersiCs Huuk Pruck oder Üruck war cliuroölnigches Lelm und in ihn Hiinilfu Ji i von OraithauTCo),

und ein Dorf mit 600 Seelen um Rhein, in der ßftiVM rriK mtere! Godesberg, frllUcr churoßlnischen Amtea Bonn. Diese«

TjMm iat von bohem Alter ) und vrar einst ein wiclitigcr Ort mit drei Bürgen uml imdcrcn namhafton Ocbfiaden^

rm dmen hier bÜmt dw Bade setn aoU.

A. Die Hobe Barg, zwar seit Henscliengedenken sehon vcrschwandtm , aber in ihren Resten noch

nachweisbar, laj; «wischen Plittersdorf und Botin auf dem alttm Rheinufer, in der Feldmark von Plittersdorf jedoch etwa

«ine halbe fitimde davoo entfernt, an der Uakeo Seite des dort befiodUcbcn „StrüaachcDs". I>er Ort, wo sie ataad,

hämt weh jeW ,aar der Hoben Bn^i mm fledet daaelbat timOg 9»Ao,'V/t ZoU üek« Pftanen xmä hat aneh vor

migcn Jalirnn l'fl^sttr uinl Mu\ier\vt rk auagcgraln-ti. Fin diclit dabei g'clefiTTii?? SWck Lanrl van rirra Morgen,

welche« von der Anhühc auf dcu Kbein liaft, heiaBt ebeolaUs „anS der Uokcn Barg". Dieses Stück liefert den

Pollwem (Meaeemb) flir die PGflendoiftr CtpdS». Nahe ddM», flatKeh von gedwshtem BnHeatfaen, hat man u den

If'tzlrii Jiifiren featee und dickes Mauerwerk entdeckt, woldK-» nu{ .<u'h\viTe (lebüudc sclJicasen lüsst, und erhebt sich

fbend.i iicK?h g-epcrtwärtip der K Ohl (.•Iik.'s mx'-sivcn, ans Ünirlu-teini-n crliuutcn 'J'liurmes über iler Enli-, dür ,MUhlcnstumpf

geaannt, wie es scheint, ein UeberbleiLael der zur Buig gchttrigeo Windmühle. Die Bo:-g und ihr Gebiet scbeiat

den gegenSher anf dem Siehengdbiige w«biiend<n Djneeten von Welkanburg gdiVrl n haben, denn dier nndiegendiB

Acker heisBt noch jetat „der Wolkenbiuger Acker". Auch k j i tf lic Borg wohl der Kopf dner Rhoinbrilcko gewcaen

adn, welche zur Römerzeit von hier auf den Thurm, der uoch jetzt am ciitgcgcngCöOtiten Rheinufer steht, gefUhrt

haben soll, fUr deren Existenz allerdings uuuaivc Mauerreote sprechen, die man in neueren Zötco dort «m Ufer

B. I>cr Tlmrmhof, ein cburoKluiecher landtafisfiihijri i RItt<^i->it/ um nördlichen Enlo des Dorfes. Er soll,

der VolkiBsge noch, urspriiis^lieh awei TbUme gehabt und deshalb seinen Namen eriuütcn haben. Es fand sich an

ihm ein «nsgehaoener Stein, aaf wekfaem iwei nnde Thflrme auigehaaen waren, beide swaetBddg, der eine ndtf 2,

der andere mit 3 Fenstern in jedem Stocke. Dieses gab wahrnchcinlieh dem churoölniachcn Minister E«rg v. Bebcnliui^g

Veranlassung, di<- fifidcn Thünne in scinom 2. und 3. Fcdde aafeunehmcii , dmn scirio Vcrwandtscliafi mit den

nMäasniscben Bebeuburg und das Recht, ihre beiden TbUrme im Wappen sich anzueignen, ist nicht nachweisbar.

liBÜit Caeiar r<in Heiiler{>aeli in Min«n Dialogca. DIstfaMifo 4. Cap. 7:>. — <) Dsr I

lattf Ttiladm; «r M<m« Mit«- Tkto Uiud«rtc Sfbfitta mslUslMr ala Jrtat; laia aÜM tShr M
Di« Stelle, wo i)«r inUMslinBpf sislil, lag i
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ftiMHiilmi trug der Thonnbof noch drei Wappcostcine, der oiue mit drei Klügeln (Nr. 2), der zweite mit

«inein Knon vwBort und in der obem ndrten Tlenin^ dne JndtniniHM (vonldiend Nr. 3), der dritte dranel

qaer gethcflt, dar ebentc Streifen um meinten ^ - riii; inI, der injWellte veniger nnd div ontcrste am mnigplUL^

Do« Haus, worin fich ä'u'so Steine vorfanden, vutde diirrli «in nrnerfs ersetzt, und zwar, wie ihr Baustyl dieses

Leteteren bekundet, iiu vorigca Jahrhunderte. In der ülcbcLipitKe dieses neuen Gel>itudes wurden die buideu Wappen

8 «Dd 4 «^elmcbt £i Ireimle m der Nadit om 8. enf 9. Febmar 1888 Ut auf die Henen «Ii, müde aber gann

Jn dar Fonn des at^brauiten von der Vaterländischcu Feucj'-Ver&icherungsge^elliiehaft wieder hcrgettellt, and so steht

CS noch, ein ganz steinernes, solides Geluiudc; als einsigo Veribademiig mniB bemerkt «erdeo, daas von den beiden

Wappen nur noch das nüt den Kugeln den Giebd aiert

üebor die ahenBentaer AesesBiifeB habe loh dwWeniges ea eranttdn vermocht Aniuiga desaebtaiihBien

Jalirhundcrts war Johann Friedrich Karg, Tlorr von Bebenburg, sein Kifr-ntlidmor und zujrleich der zweitf Gründer

der Capelle su PlitteFsdckrf, von der sogleich die liede sein wird. Dieser, in «eine Zeit tief eiogreifaMle und Uber das

Oenluclc det Ohantnti OOla gebietende llun, war Abt ym St Ificfaael in der Nonnandie and Oaailer nnd etatar

Minister des ChurfUraten Joeeph Clemens von Cöln. Er hioss eigentlieli Kiirrig, wurde aber unter dem Namen Karg

von Bebenborg um 21'. Nuveniljcr 1(598 v<iii Kaiser l,oo|iold in den IfeiehsfrpiliermstaDd erhoben mit der BefupiiM,

zu adoptiren. £r trat, U-otz dieser Gnade, der kaiserlichen PoUiik entgegen und begünstigt« Frankreicfa, weil, wie

bttiditet wird, der franaSridw Kaug ihm daftr nach dam Äbsterbea den Cardinal Portoeanm dae EhMslfamn Tbledo

sagesagt hatte. Die k.ii.'ierlielien Truppen ruckten vor Bonn und Knrj^ entfloh in I^uemtracht zu dem Erzbischofe,

der sich in Namur aufhielt SpUter warKaig Geaandler auf denFnedenaoongrcasan an Utroobtl712 und Baden 1714.

Er atarb gegen 1724. üeber ihn nnd die Oomalagla aaiber FlaiSm fndel maa .db wwghhdwiatep Naehricbten;

(icdge madien ans ihm awei Peonien, andere legen äm Kinder bei; baidea irrig. Er hatte einen Bruder, Oarl,

Comitinl-0<T!Bn(her nulifrir j'riHtlioher Fürsten ni Hegensburg, auf dessen Kinder Kaiser Cari am 10. Dee. 1731

die Freiherm-Verleihung ausdehnte. Diever stiftete diu bayriicho Länie, welche 1S15 in awcicu seiner Knkel: 1.

Bamard, geb. 1744 S6. Jtdi, Oehemmdi und k. ESmaerer, md 9. Carl Anten, geb. 1766 S6. AprO, Haaptmann,

aowie in emera Vetter Theodor Marquard, geb. 1799 27. Juni, fortblühto. Der &die deäMimitien in dem Thurmhoie

wurde Jülwinn Friedrich v. Cler , der ein Sohn einer Schwester des Kliui»terR gewesen zu sein wheint; wenipstens

wird in dem ihm ertheiltcn Frciberm-Diplom der Gesandte von Karg sein Oheim genannt. Dieser Jobann Friedrich

Uem nraprBne^ De Cler, halle yerwaodto in barabargiadieB Dieaaten, worda 17€9 1. Sept ab .rat« Oer b den

Reichaadel erlioben und erliielt als Wsippen in Hl.ui einen prddenrn Ami, der ein ynldeiie* KheMatt in der Hand

httlt (oben Nr. ö). Am 16. Deo. 1732 wurde ihm der Freiherrustand verliehen luid hoiiat er iu dem Diplome;

Chnrodhiacher Qebeimrath, fiaritaar der HcnMihaft Utdwnbain nad dar Oater Krejr md ThannboC Bai dieaor

Ckl^genibeit irarde ibm dna Wippen vermehrt, qnadrirt: 1 und 4 der goldene Arm m Elan, 2 mid 3 in SQlMr die

beiden o\>cn beschriebenen Thllrme , welehe roth blasonirt sind. Er wir niit .Tohiinn« Josephe Freiin von Morcan

Terheirathet und hinlorlicss unter andern xwei Töchter =>): Auguatine und Maria Friederioe^ welche 1752 den Tbuimhof

beamaen. BpUer yetfawiftaa die v. dar den Hof an Meter (ICeatra), den nachberigen Friedenartdttar m Bonn, den

ChiiatophfinidBier imBeiitae liilgle. Geigen ihn «aide darHaf atdifaaalirl} ehe jedeeb der Teriianfitaniiia gekmnmaD

9 Dta Waftpea onier > ««heini tut EtnOie v. BSduit nnd das anter S der Flutilie t«b JmMktp pamt SMikafsa
fiUtsn. — >) Uste sadm KasUnmaSB slika iMiae OeseMchU d«r OUa. OesebhcUw Bd. IL

Digitized by Google



171

war, brannte (las Hofcegobäudc , wie vorher erzählt, ub. Zwei Jatire spHter voide der cSlniche SbneniMMin JoMph

Wjtg-ffn r F.ij:f»ntliümer, der bald daranf sein flecht nn Joliann Maria F.irina ,tos der Stallt Turin auf der tlochsbiUHO

in Cöln Ubertrug. Dieser benutzt daü Haus mit scinciu praditvoUen Garten und Park ois Souiiner-Btsidcnz.

C. Der Stinnnliof nil Adrar lllr 6 Pfaide (260 M«gcB), dul dem Khiter IfkrianfiMst gebCrig nnd

Mcb dessen Aunicbnng VOm B«lli|nMr Seliafliausen iaCSln gt-kaufi. Kr lag am Au~g»n;j;r >lcs Dorfes nadi Godesberg,

links VI im Wege und war mit einer MQhlc verseilen, von der sich nur der Name MUhlcnkaule, ein vertieftes Stück

in der l lur und die daliin fülurcudc Miiklcngaaac erhalten hat. Auch erinnert daran der Name des Wc^es, vrdcher von

gedachter Kaule, lingit <lea berOluntoD HoaUcnensM an dar Cluaasee, nach Prieadorf m ranem andearea Hofe 4m
Klosters Maricuforst führt; er boiesf .rlrr H'5p!'?t\'p^" . FVr Flof, ninflrig; imcl leicht am Hobe gebaut, wurtli' ]!*09 oder

1810 vegax ÜauftUiigkoit «bigebruchcu. Das Laad i«t gcthcilt, 150 Morgen davon boNtst jetzt Girat Salm-Uochatntea

nnd 100 Uoi^gen «ind nnn Annrliof gvidilRgen.

1). Der Auerhof, jeW Rittersitz und Jcin Urijräuiten J. A. Solf tm Nemtadt Qiä Oross • Bodanggn^

Provinz Sacliacn) gi liüi i^:, wsr v<»rm!jl« F.itrfritlium der Abtei Herst« rliarli. M<«i!rter Anflrciis von Speier kaufte ihn von

dem QcUc, was er in Grieeheiüaud luid am Hofe den Kaisers Friedrich gesammelt hatte, und ackeukto ihn 1179 der

Abtei ndaiorbaeh. Er "wird vo« CJaeaar magnara allodium, «och TÜla propoBonnan sd ißbenum «tta geoanot Bei der

Secularuiation kaufte ihn der gedachte Banquicr Sehafhauien, von dem er in Thcilung auf Mcrtens-Scbafbausen und

1844 durch Kauf, sanuut dem vorigeo Stiraanbotfi^ auf Burthold Sarmoat aus Aachen kam. gehören gegeuwiUfi,;

dasu öÜO Morgen, von denen 100 MV dem Stinenlwfe henOlma, nm Sumiont daeu g^'^'''^«»' Da» Haus liegi

b «nwm 14 llorgcn giHM^ wAOaen VwA», angelegt von Mertens -Sehnflunaen. Em IvanolD 17S4 mit aOai MdM»*

Grl ruMl. <i ni. '1< r. Im Dczenib>r {9^^ legtB dM.Fener «benmdi die Sefaemen oad StaHiiiigeB in Aadia Dor Hbf

liegt ackräg dem Thurmkofe gegenüber.

B. Dm Steinen- Haut, eSlniicher laadtagsfdhigier Ktternti nüttan im Dorfi^ an denaHwa StnwMt vonn
der Tburmhof und Auerhof liegen, ctKa HM) Schritte stmnmufnäiti von leMenn tuid Jidt Um mf dondlKM 8n(6

der .Sli-.is-M'. Rs f;i:li;irt(-n zu ihm cirea 70 Morgen AckcHiimi iimi Weinberge. Das Uaun war mniwiv nns pebanencn

Steinen gebaut imd liatte, wie die ältesten Einwohner noch wissen, im Hofe einen freisi«kenden Thurm mit liVendcltreppc

und rior StednrailMn, von denen jede» Geikngni« war. Bi gcoo« rieifinhe Pinäiqgieii; nntar aadeni durfte kein

Qerichtsdiener, kein Briefböte «krin eintreten; die Briefschaften moHten durrb eine ^ffrffn«« Ocflnuug liincingereicht

werden. Kack Allem sckeiut es dos Uermhaus des Orts gewesen zu sein. Lehnpriichtig war es Niemanden. DioMr

Sitz gekürte der Familie v. Bockoltz: wann und wie er in ihre Uiinde gekommen Ist, komtte ick nicht ermitteln.

Bdnnd Benuvd tw Beeboltn bewointe Ow liii n seinem Tode (f 1736, 33. Ifln). Yen Omi kam «r aaf die

Stönuci'o!' Ltiiii.', wclflie ihn nm Fnrl<> d.\s vr.rip;f>ti .T.ilirfiiin.lf-r!'. ;m <Vio finifm von <!it Ifililrn, pra.'irint R<>Mc'rJ)U«ch,

verlcaoilo ') von denen er &piitcr auf Augustin ithein übei;ging. IMeseo: brach L(Ü.>6 das Gebäude wegen BauflÜligkcit

ab nnd baute ans dem Vaierial mf den alten Fundamenten rät nenee Hans in ganz enftefaem Style. Bei dicaer

Geli!|[;enbeit sind dir ( )i'uaniente, Wappen, Inschriften verschleppt wmI zcrsttSrt, nur zwei übereinander stehende Silulen

im binferpn (lii liel sind no<-k Zeugen dor alten Ilcrrhefikcit Nach ihnen, den im Dorfe nm :. v>Jiiindi:Lhcn Übrigen

lifuchstflcken und der BcBckreibung ist das GebUude so bc-'ichafren gcwea^, wie e» vorstekend abgebildet steht, gans,

wie aaeli nodi das jßkäg» Hain, an granoi Steiooi, daher aeln Name.

Neben dem Steinen -Haus lag in früheren Zeiten ein NebcDhaiH ans Holz, wie es an der Spitze dieses

Abschnittes alagcbildct ist, nach der Inschrift 1»40 erlmut, eines jener sierliciMm Werke der mittelaltcrUcliea

Zimaicnoamukuust, von doiea cinrt der Rb«n und die Moad die mauebfaltigaten Hotor aohreiaeo konnte. JeM
hat sich davon nor Mernnd da einExemplar erbalten, namendieh land iebaiaaokfiei^ wie das vontebend^ bn vorigen

JuIuh: noch in Rliense und Bo|ipiin1 , und früher viir di tn ru-ulichcn Brande auch in nenic:i«tcl. Dos vorstelu-nde

neiohneto sich, cbetwo wie das vorher bcsclu-icbcne Steincn-Uau^ durch seine uiittekdtcrUcheQ Fenster «os, veu denen

idi emigc folgen laaM, wie «i* dicÜB noch ganz vorhanden aiod, Ibcila an» den DnidHMelMn nek «fkamcn tamm,

unter AnaeldaM von aolchen, die aidi an benachbaitcn CUbVnden vedinden;

Die sBMMhs UsMksl 4sr landMiiMIge« Was flihit dls FVstbami von IkMiTbewIi ITfl« wtfsn üimw fiattMibt/ mni

mo asn FMfliemi Joh. Fr)«! 4s Chv wsgas di» Thrnm» tm XHUtndaif il» Imdtwg^swdiHg* s^.

FkbHO, lliirllnlUI L ' "
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F. r)i<> Capelle zu PI!Ucrt>dorf ist nach im Sag« von

Lrfii-rr A'rt'i'.M? in Ponn ff»linder Art bcsui^on:

Witi *i'm »(2iivimiat:nd KüsuM stiirk und gtoM,

Kri«h an Volk uoil Hiiltcn, kooiint «in Floaa

Aof d«t lUirin«» binnen SpicfrvlwoK^«

VoB dM Main'» Qrstnilrn hrrgeiogrn

;

fiiHIPM aalik M sMt in MohMn iMl
Sdm Im DfMdMiilUM

Abu pBirihh «mit alt «I

Kb Orkus 4m Brnnm TIcAn Mtf.

i Flgtaer fogilliidet Db Sag» IwtQ7iBiiMnl>

L'od bH«b$ mit Uud> und ZttTenkht,

Die ilitii <!' ^ l'!;rfolgr* Ounst Tüfvprkht,

SUobt <:r «tfaiwll, mit »ivbenfMben Schlingen

Vm» li«drnbto Klars tum Stch'a ru bringen.

MR««ii Ib Osntiil te WaisenraRT —
In des Wetten bUtzdurohiucklor Ma«M|

IM dir Elonoot« gramer 8dila«ht,

OnUAwFlMi, «laB^tlbdl

AnimVtm
iregget«klmd«rl wa» dar itebcm Btlm

,

Ficht i)rr Kipsar, in de$ Stiirm^g QetSmme]

Tro§tio» bftld Mijn fScbiffsTQlk , bald den

Himmel,

Bald du« nah« Dorf an Retbuig «n.

I>och rawinl! mit tnn«r «IIAW "Wafb

Tobt die Wiriri<' r -.iii, wijglnmi braa<t dieFIntli. '

FhichtlMb«!!! 4i;T Kn»cht«*chaM «m älraod« I

Duteh dea Aokrrs Wu<^bt, dc> Tau« itandc
^

Itaii gcvroll'f^ Flou im Lauf <utück;

Aeli! kein Anker hllt im lockern Damme

Uad k«teTn m «Ubkata BnchtoitwinM:

Hiertarindskt dirBmus, dgitnM derStrick

F*M venwcifclntl in »chwankcm Kahn

Sieb der Flowhetr ^11 t .iiii. .«ifojkI hinan,

Vnd v»r»«oht, lur N' tii 1 > St umc« Wüthcn

Hh Tcnintor TliAtkrolt TroU xu bMan;

IUI IIA MiMl, dio Wacm
Drob« bif Mi)OB InlbHnpraiftMi

Der g«TiD)^te SioM den Untergang.

Aapt^dl ffUeiid Int tt bin md bar,

JU(b\4»«lltimnII«irf;if«te8tiinB i

Ein« iBabtli* Janfftaii Oiin «nigagca:

,Kp|g' mir Frfmillinj:! und Teruage nicht!

äich', dort prangen, nah' dem iSlrand, drei

Und in ihrem Krei« i)c« Krcnir« Z<Mcben,

DawcB Ena dl« W«th der HMI« biMt."

Und als ob ein Kngrl ihm gennbt.

Zieht er eiligtt , auf des Miidehenft lUlh

,

Nel.-; ilrr Ivir i'liir Trl.^- I II' r.ui unilKctIO

Zu der etaJigeli'jfUL'Ii« i:v'Uul*j;fes£ille.

,Kri>nt der Himmel I* ruft er, ,niein VeHrau'n,

gelub' ieb , Itter an diencr Stelle

Zvm OedUchtniM eine lletkapcll«

(Mt md leinen Heiligen zu erhau'o:*

Endlicli •ohcuebt der Morgetruonue Blick

Aurh die lebete Spur de» Sturme» xurüek;

Neurerjüngt, in heit'rer Lcnxe»milde,

i^immem SiTQm und Hügel und Gefilde;

L'nd der Fltwoer g«ht, mit frühem Sinn

ITnd ge«eji]ifk'ger Hand nn'ii Werk, erneuere

Uer pbent'acB tvgm Band, and «taMr«

u PMt 4«r

I>oili er h«t^ litb

Itei dem A.ta«U«d 1*

Kin gelieible« BQd too dort mfmmäH.
Und dafür »ein Herr »uri. I'n. i: < orj liiidsC,

Wo die Tugend, reieh an ((• i.- 1 llu! 1

,

U<.'''t in iitiiirrdicjiter Noll- iti.r!ii.i:i.-

,

Und du Mitleid eioli «iir Arhtoug eJnet,

Lohnt die Uebe gen dct DaDk« Sebald.

Denn er (ood die kolde ttörferiu,

Die aiu IfilpaUü, aktn (Or Owrton,

Iha iHbem VtOtrfUtt boftttte,

MImI In Btad aad 4m lliu«ib BMte,

Und TtiMkn, «to tl», iwar dlTaribrt,

Ilaall Bichtuot«r»t8M, Mfraoim und bieder

Um bibde Muuar and aml Bittdat

BI<M« diDfh fluar Hliida

O , mit welcher Lu»( and Emsigkeit

Moekl er »ich aum oiclxten Zug bereit.

Um, ni>eh eh' die Hlühlen «tth emenaml
ICoMb da» Klos» »am llefloml hin

Und DÜt «ekber Baalaalart erUiekt

& ymt ttrm adhM, w daa Deifla i

Btlnaa Dankca Mftai«, dto aMU gMtt

^

Drum vermoohl' er, bei der Trennung Weh'n,

I
Kaum der Sehnturbt Drang lu vridenleh'n,

I

Al< die lloldo, mit beixiheid'ner Küihe

Seine» Danlt'» zu reichen ZoU varaebmähte;

Drum bc«diluM er, nach dtr Fltklt QedeÜi'o

Sie dam Druck da* Mangda aa aaMakaa,
Datdi ttit iaadt wUk wOkti au bagMohtD,

Oder «to Btcbr ikfc dea QMok'a n iraa*d.

Und ol* er mit Utuldlt and Bedacht

Seiner Keine Zwccit nach Wunteh vollbraclit.

Und mit »eine* TJ -^^cs l'i I riinn Werth«

Zu dem lieben l'i-rt hi i. " 'rkrkebtlc.

Legt er, »ein G. l"bilM .ii.rrl, .Uc That

Zu beaicgeUi, ati tlm licttungatello

Scibtt den cr»t«i!i Stein zur Hetkapclle,

Die »ich acideunigat der Vullendün,; iin'a.

ifaiBi Toiaals Mn

,

ScUlt «r BB dM IMnc SttMld varbei

,

Wt daa» WuMch, daia anf de» Zephyr*

.^iLwingen

Seiner LicIm! ftrus> zur riuMii;i^i rlringe-

MU ithiili'lriu Mutli iiiilI fUl.'r-r l'AV

l^enin er »einen Wold decu Ziel entgegen;

Und mo Lohü wird dur<:h dea lliiiuiielaS«(M

Ihm de* GlUekca reicluter Proia «i TbeiL

Freudig bricht er, nach Tollbeaebtem Kauf,

Mit den SeUitzca »eine* Flei»*e* auf,

PUiatt AMt Bit lajahlboaakwiattao

Ub nahtbald I

Daa, aahaia iMg» aoa i

D«a gaM^tan Oaatca Bahamdii tballat.

Jetzt iura Willkomm Ihm entgegen eilet

Und tloh jubelnd oeiuer Ankunft freut.

Bei der 01o«kaa Bmtans EicdlngrtoB

Wallt da» Volk, am nXciiHeo Sonntag »eben.

Durch der Htra«««n diehtbeUubte Keih«

,

In gemcia'ti' I I S' liriit zur Tempelweihe.

Kreut und Fil.ti.n ..hu dem Zug voran;

An der Fli l'-iiipti lfr Häih!« reihet

Sbfa die Jagend, watob* filamaa aUauat,

DM der JnagAaa'a aSikt'g« kmmaU t».

Hut und Bruet geadimlitdit mit Straoa« and

Folgt dar Janglliigiiihor Im Failgawaad,

Nabat daa SVaaer «n de* Uidgfa«

In dar »Miaaa MageMan OahMa;

Kit dem ew'gen Licht und JUaehgefüjiae

,

mt den UeillgtliaiD aod Kdeh der Meeao;

tJnd ndatat daa Volk* j

laagt der Zug im Kirchirin an

,

Daa der GIXub'gen Zahl kaum foMen kann*

Ernat und feierlich, riii li nli, r .^ilt.-.

Tritt der liiachof vor «t» Alutti Mitte,

Ilringt dem Herrn daa beü'ge Opfer dar.

Weiht da*llaua, von Menachcnliand erbaol.

Zu iler Uottheit Wohnaiu ein, und I

7.'\ <1' r Frier Hclibis« da« If inhiril|<|l<«r.

Dies« ältere Capollc wiirili? niit tler Zeit bantellig und das bcwog lien g«diichk>n CaBsier T> Kngf mi

1719 neu hentellen ssu Im»««. Scibicm trügt aio ilher der Thür aiusca folgottilo Iiuicimh:

In bonorain D« el mmorUm Deiparae ncc non . S. 8- Hanijram BTatKiali Aidilepiaeapi Cel*iHCiMi<i Gcorgfi

A I«amiieHepMiMeaai eanoatd pngeu» baae oapalUiu prae veiuiasie Ter« coilapsuii rcsiuurari fecii . Jo. Kml. Karg.

L. B. de BabenliMif . AhbaiHm. S. Mich, in paricuU maria . Sujirero. Cauccll. üctcdm . luae Licet. C«lou. A. D. MÜCCXU.
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Sie hat im Innern drei Altäre, der eine too Kttg, der andere von v. Ckt, dor dritte von v. ßocbolts

gestiftet Die StUbqgv-Ucknnda der v, Boaholti liab» idt in nreüeo Bande dieM* Wetkei aligediiiekt Die Stüfanv

de« Karg lautot:

Kuad nnd lu wlutn biermll, deatmeb ««(iMd «ler HodnrVidig» «md llecliw«Ug«li«ma Bmr Mau FHdridi

Freiherr von Karg, Herr tu BehtnViiujj ii:iit Kirclitellellen , Mit lebent geweMner Huhcr Sciatsminincr und Obriit Kanzler

Ibro CliuiTümlicheii Durchlaucht -u (iüiku in dein, unweit Donn gelegenen Dorf Pliilcnuiorf anslatt der gewaseoea allen,

bauritligcu , eine neue anscheolliche Cupel auf .leiiie Kosten erbauen lauen, um in selbigen zum geiatiichen Rrhnf, draaila

tMlcb* All«ntehw«ch«il od«r andarcr Gcbreohaii halbw in dia antlafcn« Pftrrkirch tn BAngMlorf lu g«ben nicht »wllgau,

«der (I<k}> tur VerwalimBg kleiner Kindar ind flir Faner, Dteberay nnd aiidera ünglHek Sonn, und Feyertag« tu Haut«

li]ri(>rn niiji.n'Tj, ririr Sonn- und l'"t.'i<^i l.i^i|;c Fi üliTiicsse zu funiliren iiml zm sllflcn und da nun w ubli;fbui'i.'tir ÜL-tm vnnKarg

IMlameotarische £xecutorcs, ChurcUllDiscbe respcclivc Gcbriro- und Horrätbe, Schoephovcn und Fabri, am denen von mehr

gcdadil«B FraShann tob Kok ig ^aiilliehan Sblfaing«» W i—Alf WMM Raieludi. lanfahd daHMthan ao env^lar fltiftunf

vc-i « eatlea uiid birbcilicgcndc Originäl-Verscbreibiint; vot intllrls (laniur*c)ireibeaden Traosporlro crdircn und auslangen wollenj

dihSi d.<heru und damit selbe SlifluDg vom xcitlichen Eiisliri* GtlnitiJlea Ordinario Rlr einen hinlänglichen lilulo ordinaUooU

ei-klürt und ein beständiger PricMer dafant ordfaliM Werden könne, unterschriebene Bhcteale, Herr und Fraw de Cler, ab

vielgebebla Frayharm t. Karg Succe^Mres in dem tu «rraellen Plittactdorf aebtt M fMMlMB G^pellca («Irenen Ritlonilia

sogeoaBDlen Thurmlior sich gut und Trcj^willig erboten, obigen tannad Rcichalh. UoA Ctne auf daalNtlfGedctberg spredlMide

flMatTtrschrcibiinc vnn 9*X> (^ipilrl binzuialeS*^ etb

GesbcbcD Bonn, 4 Oec 1725.

<fB.) Tohaan Triedridh d« Oler. Joh. K. sekanhovea.
Johanne Joaopho do Cler ndc Baronnc de Morcau. v- Dahmen Notar.

Die Stiftung wurde am 3. Januar 1726 vom Crxbiaclitif geaebmigt und 1752, II. Mlrs d. d. Bonu von

AflgoM» ind Hülfe FriadtrinlVeänB deGier ndl WOHeMudialer ftr da» feraei« b. Uam (nrailm Alter) vermehrt

Die Ct^eUe und ^der nmliqgeDde Kirchhof sind schon sehr lange ak Begriibniestelle benutzt. Steine im Chor der

Kiidte tragen de Wappeo, vekho ntäx, wie vorher beachneben, «a dem TKitnnhofie rorCuiden, iezaer fiojgende:

Inschriften auf diesen Steine» finden sich nicht. Dos Grabdenkmal, weikbee tOrEdmidBenud Haben dem
von ihm fundirten nürdlichcn Altare errichtet ist, habe ich Bd. II. S. 304 dieses Wcrkrs abbilrhn lasPCTi. Auf dem

Kirchhofe vor der Küche stehen viele ateiueroe Ereiue> darunter einige aus dem 16. Jahrhundert, wie die JabiBsahleo

batuden, daimf amgiAaniii rfnd.

KiUeisilz 3coo]eerha(.

uDd WoIfWbosch.

Saasenfidd iat eine Dorfschall 20 Minuten oordwratUch von Lobberich mit gegenwärtig circa ÖOÜ catfaolischen

I!inweimem, TS WebabKaHm md 80 laadiiirtfawhaftUahaa Geblndn. Zwiadien Lebfaeridi and SanHofeld Hegt

Di'ockerhot, %-onnala Rittcrsitz, jetzt Äckerhof Er hat wohl «einen Nnmeii vnji Uni. Ii. ilenn chctuals war die Gegend,

worauf er liegt, Bnieb und Uemeindcgat; im Jahre 1646 war tit noch mit einem Butghauee Teneben, von dei« ich

fen dtt ^lae iSmtt m» AUaUong miHfaeile, wie aie aieb in 4Kt Aetaa dto BefebAsoimeigericbtt wd nudi in

klemerem Uaastabe auf der Karte de* Landmessers Gerdt Heutmeeber Tk&l 4 dieaea Wcrkea vorfindet.
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äittanl ist cino Dorfscliafl boi Lobbcricl«, 10 Minuten cnticriit in cntfiogcngescteU-r Ilicbtuag von Basgaifeld

gnlfgon, niif ttiea 220 aitbolisthcn Kiinvobiicm, 40 Wobnhäusern uud 30 landwirthechatlllolien Ocbäuchn. Von ihm

liAtt« die Fimiilic von Wcudiu^bofen, T\ic ücli unten zeigen wird, im Beioamcit: au Sittard. Der ILtuptliuf d^sclbtit

tätm Gripenhoad, «nh ]i«oii-S!tfanl, ww CMdfiielM Itfin, Min LdiiHlittt|^ l»be kh Bd. IL S. 40 Knljseltlbn.

Wulfsboech, unniittolbar bei Sittard, jttit Ackerlra^ «u frSbor «dHgor Site; «r mnl jeU «i dar «eadicfa gci^genen

Uor&ehaft Flüteoid geradinet.

13 - 44, RlitoPslfK Bäsch und Dyiiastciuits Störmede.

Busch int gegcuwänig ein Ackerliof in der Burgermciatmü Wevelinghoven, Kreie Grevenbroich, mit 1

Woliiiliaiii, 3liiiidwirtliadidHlc}MU*G«l!MiidcoiiiMll6ESnw(i^^ yi*t aber bitaar <Vaoa6«MfaonRcrdution «tnBiHaniai

in der cühiischcn Unterherrschaft Wevdinghovtm, .^Vint Ilülehratli, Docau.it Hin Ii. im. DaaBo^MaB ist verüchwunden;

C8 fittdct Mcb aber in «inor Kaita der Uflrrlichlteit Dyolc voa 1670 dneAbbtUiu^ davon, wio aie an der SpiUB dieaBi

Artikel» etobt.

Stflrmede ist jeM dn Kirchdorf cmt einer Sehlde, swai KHBnÜMnV too denea der eine, .das hohe Harn

SM Störmode", der idtervn IJnio von Boclioltz-.^lme gehrtrt und der ander«' zu Irr «m geschlagen ist:~eincr Mablmühle,

2 kirchlichen, 7 üfFcntlichen, 57 landwiiiltM:hafUicheu, 146 Wohngebäudcn , 5)44 kotboliacben, 8 ovaiigeUecbeu und 24

jUdücbcn Einwohnern, in der LandbUigermdaterci Geeckc, Krei« Li|i|)iitadt, Geriebt &iritto. Sk war ur^pranglich

der Sita cioM Dynaaten, veo deaaeit Bug und Wohahame aleli Doch Spuno in dem «bcBgaiiaanltm hohen Haue
Tortii-.ilcn. Tcli Ndn <li ii F'i'hi. n flic-cs Imlifii Hautfcs uuf Tftfcl 5 eine Abbildung geliefert. Mit Störmole war

ein nicht luibedcutcndcs (Jebtct verbunden, welches in der Gaamfuasung ak Marc» ) ätunuetlii oder Stunnithi

voitommt ond mm erweiBlich ') gehörten: 1. Erwitte (Animtln, Erreto), vraprBnglicli em Köalgshof, & Weringhof

(Wynm), 3. Hellinghausen (Plailredinghuscn) , 4. Ilcrhighuuiien (llerdcringhiisoii) , 5. iJokenvördc (ruuchinefiirti,

Bnklnauordi) , 6. Eükilo'tic l
Aiiln, ii.cln, 7. Hüin 'Ilirini), 8. Langeneicke (Langaiieku), 9. Htürmwle selbst (ochou

826 hmamt Corvey daselb»t zwei Maiwn tuul 21 Leibeigene), 10. Dedinghausen (Tbodcuichason
,

Dodiochuieii),

11. Etbedc (Aieailild), IS. lUngfaiwaott ^Mkcahoa, EkkiriiceriHu, Erlnriiigehiia), IS. BtnBtnghaaaaQ (ßeaatiAm),

14. Mönnigliauscn (Muncclumon), vidlcioiit aneh 15. Stockum? (Stoekem, Stoddiein). Kuddieh war SUrmede dem

Ardiidiaconate Soeat ziigelheüL

SlSnuede gehört ab» unter die «rinudlieh am frflhalcn naehwcubaren OrlachaAen Deatachlanda nnd adieiDl

mit «einer Mark in dem Comitato Uabolds gelegen zu haben, dt-awm Erbschaft die Kirche zu l'aHcnbom, die Eddherm

von der Lippe (die Ganr IF.AirL^i, r.Inif^.a, 'riiiitnialli und Aga), Erwitte, Itter, l'iMiberg untl Sti>riP''lf tliotiten.

DU) Herren, welche du8clb«t hcmchten, gehürtcu zum D^iuwteugeachlechte uud finde ich von^iluicu fulgeude

mimndlidw Nachriohteu!

1. Werner voa Slöniiede 1155 die asceiis. doraiai, 6. ü*^ «1 hderbom ZH|a, ab Beraard Biiehor «m Padcrbam

die StiflUDg da Kloctera Uardehausaa Inntitigl. (Schalen.)

i. ErthücliofPhilipp von Cttfai 1167—1191 iuuft vonRiibodo r. 8iflmMde nnd Riyner v. 5l8rM«d<^ von jedem

lllr 60 Hark, ihr güoies Allode (Seib. II. 136^

3. 1189, 14» JaniMT ttbcrtiigl Bernhard von IppenbBrcn, Bt»ehof tn Paderborn, dw Eigenibttm des Scblonaa

Ippwbarvn Mnini der HAMe und allen «*in«n Erbp!<lt«rn der Kirche sn Paderborn, Jedoch muw Simon Cmt von Tec1il«nhiir((

damit hiülclmt imwiIch. Aüsscrtliftii , il^i ^^iinou n irli im I vni in lim nml --[i Ii nicht fUi Gciiogr^ 'Itr Ki-rlic tu P;i(!<!rlHir:i

\crplliihlcu werde, verspricht er ihm dm nächste vacaulc Ucacliciuni von lä 1 Bleute, wobei jedoch die tteueficia der tiideleu

:

Widekintl v. Waldech, WideUnd v. Pynoni, Finna v. Spenge nnd Habndn v. SlOnnada arngMeblmMn wanlnn. (Brha(4 II. tOO.}

') Ucbfr «Ito iir?pri!ne!iphe BcrIfnUine de« Worten Marca *. Uclnliani de jure forcbtMl 8. ll>i, Uriun i], U' rljija.Ui:jUiUiiier

a. 495, Nr. 3^ -1, 0, 7. ^. H:> r M,'..-r.k 1 i^riff Tun Villa zu tinLeii, «eloliu in dcu l.'rliuudeii liüuäg ttijngiiiiu getiraurjit wertlen:

Dronk«, Coil, dip. VuU. ^I .U;, iivU«..ui , s,i, Aluf. CM. Wcntk , hw. II. >r 1.'», t'od. I.aur». Nr. 107— 177. — >( Nach dco

l'r i Liti .-jiH . Irl - ir r •.f« und Kegiiit. i-«rburoiiI>. — ') In einer Vrkundo bei Seiborlx Urkb. III. Nr. 1072 hfie-it e» iwar, <lut Erzbiiebüf

l'itili|>|) vöii C*'in tllft7— ni*n da» freie Kigciithuoi (.Mlwdo) der Kdeiberren von ^tünucd« fiir di* w^Iübelie Kirnlie erworben]; jüleia ilicsfte«

kann ihr allodiJtle» Vcnnj^ ii i Sti>rnic«lc, «oriiii die Upiiuten-Ki^nadiart »icii kn i] : i-, .li^ la „ -«in, denn sie treten ii|i]ttcr noei

iam« aU EdeJJtanttu auf, wa> beim Vetkauf akbl nüiglieli |{ew«»ea wttre. leb denke ala<>, giu haben entwctliw «io fnia Allodo M Ütiinaedo

Digitized by Google



4. 1200 übertrügt Akt Thrulmir von Corvey das Vitus Amt lu MciaD>gli«u<en, welches er dem GaUschalk von'

MwMcliiiMn w«fM KblMhlw VarwalUiog mlanfni bat, unlcwoiM (ji»« ofliciO u Rilter Alban fiMMiwH *«• lAff <)

(liialH i» Uppb) «od dMNn Vna GmiumI mur fiil|;«idM Baduiginifra : 1. mm er di« BrMdn- d« Gottichdk v. ML

und deren Kinder fUr ihre Erbrechte abliaden; 2. »eine Fr»u Goirnd tji rinn Minijicrialin tirr KIrclic zi> Caum-; iriiicben,

wenn sie £rl>rechte ao dem Amte erhallen soll; 3 stirbt Albert uhne Kinilcr, so soll iiuii eiu Soba seioer Schwester oder

acinei üruJer» im Amte fblgca, «wbdwlilicli dsss derselbe Mioisterisio gedachter Kirch* «M; 4. MxAt Mine Prall Gartrad

nnd heirathet er eina Ander«, so nuss diese, ist lia aiM Fiaic, Mhiilariaiin der grdacbten Kirche werden, sei es darch

Aütwecbseluog oder durdi ErgebunKj D. wegen laiMr WuAä tum Ania gckftrigeii üOtor darf Alben selbsuiündig Febd«

fUircn, muss jedoch jeden Nachiheil, den das Amt (ladareb bat, Iragn und kann ticb Jaihalh auch sieht van dam Zita»,

den *r der Kircha Dir das Amt Mbuldcl, frei macben.

6. Am 14. Mm ISt7 (it Albert von SiSrmedt ualer den Zeugen anweieiid, ab Godfrid voo Arnsberg, um
HaiaegelJ Itlr seinen Zug in das gclol>lc I.aml xu t-iluil«>ii, im freien Felde bei Draggcll dem Kloster Weddingbausen den

Haf lu Bicheln mit den Wiesen und der Müble zu Ufllen verkauft, und 6. im «elbigen Jabre & Sept. ra Rüden iteUt ar

(ich Ar die PiMlbarg ab tatfa Im afaier Drhundti irarw Bafelbert I. Enbiaehef von CBln bakundat, dam GoHichaft tob

IWdbaig tiod sein -Sohn Julinrin iias .S(hliis.i Padberg ztim OfTeiili.ius der ci'>luijchen Kirche gemucbl babco. (Seib. I. 101.)

7. Hennaa von der Lipp« beceugt 1221, dass llayncr, Julelberr ron Slonnade, mit ZaMimaumg «einer Frau

md anaar Mbnc md Tachter, aairie aaniaa Bmdoc BAada nad dawen Söhnet Albart dem Rleaier Karienfeld GUcr in

Lintbcrge und einen Maasen ta Dcrpubergc fllr 70 Mark in dem Ficigerichtc ui M iILdIimu untei Vci^iii rli's Grafen

^ggebard übertragen habe und dass ib Folge dessen die Anküufer durch die ScJicflca nach alter Sitte (svcuiidum contuetudinem

juic dvüb) Aierlich («obmiMllar} hi dm Baiila daaGakaoftan gafam aaic«. (Cep. HarianlUd. 140. Kindt Mite«. B. DI. 150.)

8. 1223 lu So«t ciM[>fa7irrr-i Herr Hrrinaii \iin <1ei ! ij ju iim( R r
, iilii-riis von Stormctfae, beide Edelbcrren,

HameM des Kioeten Haricnfcld zwei Uiiu>cr, eins zu Gütersloh und ciuj ku ilemiiicscl, auf weiche der seitherige Lehulritger,

GodlKd wn Barbawia, var aaiMm Lahaahami, Grafen Godfrid tm Ara«baf|, «ttmchlal hat (Kindl IIL ürL 5S.)

Bcmjnl, Hiichof lu Paderborn, mit seinem Capitcl, seinen Edelii u-iit Dieti-trninr:! !: wählen 1230 ririrn Roili,

der die, in Folge kri^eriacLi-r /^-ittiu vcir;<Ileiie geistliche Zucht und »-(.lllicbii Duinimg wieder licralelleu soll, wobei der

Bilohof cdnrtrt, dan Anordnungen diese» llüibi fünf Jahre laug Folge leisten zu wollen. Aus den Paderboraackca DlaMtlctttea

«mden umMc anderen la diciam iUthe gewftUli Ucnaaa nnd Bertold, Brfider von Bndkfi und Albert wn Siitnnad*

(SahnMn). ia hn aelb^affl Iaht«, im Auguit tn Soaat, tat Albert v. StSrmeda Zauga (nidu mdir iniar nehtlai) bei dem

TwUagai den Erihiscfaof Henrich von CCln mid Alit llerman von Corvey über den Besitz von Moi-sberg scliliesseti. (Seib. I. 180.)

11. RiUer Albert von Störmede nnd lein Sohn Etabodo find 1331, 9. Min Cldibna Marcü) *u So««t bat dar

Dilimde Zeugen, worin Adolph Graf von Waldaek vor BnbHobor Hearteh va« CSln wiederholt anf da* Anronat der

Mlri^lldte i:i> Mfiieliuc h tu Gunsten des Klosters QoMlelberg veniehlet. fWigünd, Archiv IV, 200.)

12. Uenricb, Ertbtfcbof von COln, hciUHigt im l^r vor Störmede bei Belagerung der dortigen Burg, 17. Juli

1433^ dim Rioetar Brodelar die Privilegien nnd mmmt demon im Bnelifta CMn gd^enea GBler in Miaan Sdtnu. (Oalvm

M alwidiniir castri Stormeihe 1233 srvto decimo Cal. Ausgiuli.) (Seiberlz I. 357.)

13. Albertder Jangera von SiDrmede, mit Zuuimmuag acines Vaiers, «liftat (ttr dm Soelenbeil aaiaaa vemorbaaeB,

In der Klreh* mm h. Cyriav in Goseka begiabeaen ßniderf Babedo eine «wige Memoria nnd adieaki dain afa gememtame

PräbenHc (In riinimuiii iii prseheiidam, d, h dass die Klostrrbewolinrr ^ilrli ilaOir jälirllch am T.ii;» 'U i Memoile gülll ti llju i

«ollen) drei Schillinge (ires aoluioa denarioram), welche sein Hof za Thülen jührlich auf SL Laurenz ausauiahlcn hat.

(Caaaka Oapiar fei. 96. v«no.)

14. Friedensvertrag zwi»chen Conrad, Erzbisebnf von Cöln um! -Simon, ciwSliIlcr Blsctiof von Ps iiiliom,

gfaulihaam i lu Salzkotten 1247, 6. April, letzterer genehmigt die Zerstörung der Befestigung von Salzkotten, wogegen der

Enhiidiorihm dio Brhaliuag dar Burg ta Vlltcn erlaubt. Oac B«eht der yilllcation des Hofes anThaa irirl v«a Sfaaon dam Albart

VanSlBnuedf, seinem M;niiiiTi.ilcn in der Weise, wir sie dir Vnrfiliren <le» [.etilem besessen hshen, zuerkannt. (Seib l. 310.)

16. Albert von Sturiuede und Albert von liiirde sind neben andern zu Smerleke bei Soest SS. IMri 1348 bei

dam LndlKadeaibUndaiwe Zeugen, welches dort F.rzbischof Conrad von CSln und Bhehof Bageibart vaa Oiaabrilch

rhekjichtlich der l,iinili' yni.rh«"-! \Vi Sit und Uhciri scbliewcn. (Lncomblel ]

16. Die Miuiüterislcn und Va»allc» d» Erulifts Ci)lu, darunter Albert von Sicirinede, MuiKliall (von Wcstphalen)

ad Albert voa HBrda bcfiehlca 1254 10. Frb, an den Papst: dass sie den Bischof Simon von Paderborn ia ofbter

Schladt gabagaagaaomaiaahltlca aad ibahii cn voller Geaugüuwag iaBandiea ballen wtrdao, weil er, dem bcMhwwcumi

Friadaa aa Hohn, Sahkotian, im BnfliB* dln, aananitags befeaiigl «od voa dort, wie firOher, Rabb, Brand tud Xahma

vartbt.haba. (Selb. I. 34U )

t7> Henrich Schulteii voa Somi, aur Zatt Uaneball von Weaipbalea (luae tempori« nwncalen«) und Albert wn
SMnneda, ebenftlb Mancfaall (pratana maiacalea«) aiad 1254» 2& Mav. sa CMa Zangeo, wie Gaaiad Bnhiidinf van GSln

in seinein doni{;en Pallaste die Scbcnkuagua da» Godfrid voa Naidbada aa da« KkMtar Bredelar famtliigi. (FAm Cedai

Ueichede, S. 15. Seib. III. 451.)

>) JNm« Albert man <«b amMeaSlimm derUatma vaaSiarmte gfg^let haben, tan von JeHt aa thgda lOaBlSnuada,

«ia Ato^ «h dar Uppelwhea Baaa^ lad tM lia ««A BcrtHiv dta TtaiWlmtt. Oaram vmmaBw Ith, dam Babada eiaa TMM« OarMi
baMa^ aahha EiUn cu SiOrmed« «acte aad genanatan Albert vaa dar I^pa belralha», — ^ ha adb^ta Jahio IL MIm flhrt 8elk«rti|I,

IM) Albert Diyillir de Lippia (AmtnuMa au Uppe) ab Zeug« auf «ad Mauptrt, dcnelba «ei ndt Albait voa Maaeda dimaiba Fmaaa;

Uerfllr Oitt aleb aber kebi Oruod, wohl aber ein Oe«anginnd anRUiren. In Jabre 1-221 , in oblgm Oikliuia Kr. 7, keamMa» in CNfelga

im Oofea llenaan von der LipjMi, Uearlab als OapUw nnd deaaen Bnider Albart alsZaa^cn vor, YonHmriih war also IteAliiimaiiawbaW

aar Albnt^ aehrtm Blader oder aebiam Mut Ifttrgijaaiaa; der MaM Bearfah pami aber gir aStht b dia ttonmfelga dar Mwwia.

Digitized by Google



176

IS Giijschclk uiiil Horroan, GebruJer, EdpIKcrrrn von Pyrmont, lickmiirn : vom EiTlri>rliiifr tirail von Cöla

ditrcli ticMco kbricliAl von Wetiplialcn, Hcirn Alberl vua Slörmetlc, die von ihren tlleru be^eucDr Bur](maun«w(>kDUiig bei

'yiwoal MiOckcriMllM so Idhin , •ehwöreo Orpfcde und dm» «• obae GcndmigiMf «Ut Enbiicbaft tmt dem gcdtchte«

Burgmaarutiue vreder TbOrme noch erfaAhie Beule« erriehle« wolJen. Sie beurkiuklea ferner, Aua sie die beihe Siadt LOd«

dem Entbitbofe ge*cheiikt, aber (tkr 200 Mark in PfandsebiA xiirDckempfangen haben. IZ&5, X. Ckl. Aug (23. Juli) (Lacomblel.)

Ift« Hilter Albert, Herr lu Störmede, mit (lenehmi^img seiner Frau, verkauft dem Rloeter Benniagbaniea sein«

Glltar n BemminehaiMen Ihr 45 Mark. Ualer den Zm^cb konwt ein Ludwig nli Biinwimi tu SUiiedn ror. 1256,

ZmCkLJnni (16. May) KleMer Benningb. Die gerichtliche BettitigntiK erfolgte in der Ochm ummfU. k KY. (22. Aug.)

20, Friedensvertrag xwiscben Hrzltiscliof Com ud \ou Citln und Bifcbof Siiooii von Puderbom, geMhlosMo zti

Enen 1)S6| Mnn Cnl. Snpt. (24. Auf.) Simon ?«r*pricbt unter andern, die Bwg Vitien bei Seltkotlen niadenurMtm

nnd den Albert wvm BOtmatm Ar Min* AMprteh« m iUciiiiWgnii wwnbv im Biiliiiihiif wmt Ola uad din BMhalb voit

MQntter und Oinabriek «AaMmn eallmi. UnMr den BBigtBi wakho Simnn eMllt, hnfiad« «cb todi Albart vm HM*
(Seiberu I. 369.)

2t. Albert Tnn SiVrmede nnd GodfrSd ton Meichede find ni CBln im enhiiehBAfchen Mhute Zeugen, al«

Enbischof (;otiiacl illr Sdnnkorig von Gütern in der Villn t>-.\.|( Klnsicr Brcdi-I.i Intl.ligl, welche durrli llrlwlij

genannt von EUp», Hilter, cislaiscbeo Dienilraun nnd Borgmano xa Küdeu, der die Güter vom Kloaler Frändeobeig gekauft

•ung aainer FImm Hildegnwl md, da er knina Kinder hat, aafami Mnlaeefwnudien, Godfrid ginini «on

und dessen Frau gcmi»chl i'' l'if>7, die X. C.:,] Afnü« ' M ir?). MrcViiv l'ilruflii«. in Soest)

22. Simon Biidiof von Paiierborn, durch die ADleiudungen (per ivrannideni sagt der Bischoi) dai Ritters Albert

nnd nin« Anhang« tn die grlaü* Ifoih gcbraaht, «erirnft dem Uaaler Bwttjthuawi den haBrnn Zehnten der

ViUa obern Dssburg und den dortigen obem Arker. I>atuin Paderhorae 1262, IV. Non. Juoii (2. Juni (ScVitim Ann. It.)

33. Slibne zwischen dem Oorakapitel xu Paderborn samint dessen OicDslIeutcn cioer Seils und Herrn Albert von

SMimcde. dciaen Sohn AUmrl nnd dann Venmadian nnd Freunden ander Seitt. 1177 m «igilk aMnofi. k «. V. (14.

Aug.) I^^lztere reniehilan anf ihre Rechle an die Villicalion Erville, Vilsen und an die Stadt Saixkollanb anf alle Forderungen,

welche sie und ihre Freunde wihrend des Streits mit Paderborn an Gut und Blut erlitten haben; si. woOen die Befestigungen

von Burg und Flecken Störmede nicht wieder aufbauen, auch das loleress« des Slifls Padetbora weder durch Rath noch

Tktt gefkbrdea. Herr Albert aoU lein Leben lang lich in Pedeihom, Salxkottan oder einer andem Befestignng da* S<iAa

auHiallen, hie ihm eine iroiiere ErieahniM ertheitt wird- Er nnd «ein Sohn aoHen die TilKcMiaa m MItnnighaaeen Ar die

SutTHiie soll 400 Mnik in fTn i!niil;iiiii^ I .-u , sowlf solche durch den \ it-^Iih t.fiKii Biidinf Symon Iir^lilii Im Dif

Pfaad^cbaft kanu vom Stifte mit 40U tUrk von denen von Störmede eingeläsl werden; >u diaMm Falle bleibt dem Stifte

dam «in* PfimdMhan m 300 Pftnd, dnreh daran ZaUnng dar Ahl rwx Gaevar die VaUmtio« wieder In aainn Hawl
xurackhrlngen kann. Die SQhne wurde mit einem Kusse befestigt, den Namana daa l)wmka|ll'liili der Oeclunt und famnna

der Mioi«terialea der Hilter Conrad von Elhleo den beiden Slörmedem, Valar und Sohn, vtlMille. (Seib. IIL 458.)

24. Herr Albert von SiSrmede und »ein Sohn, Hilter, aind «n Gaieke alt Zangen anwuwid, wie Agnm^

Rndolph, Vogt de« Stifts Geeeke, ihre BeslK^gung in der Schenkung des Rudolf und seiner Frau Berlradia

in dem Höre (Curlis) geoannl Duvelbitcsgut in der Stadl Geseke bestefal, die beide Eheleute xu einer Memoria

lilmBltan Godcecatc und Cuoigunde und zur Slifiung zweier Pribenden bergeben. Datum Geiike 1280. (Mk L 477.^

3&. Albert tb« StIInncd*. JUiiar, unter Z«iatimnung «aiMn entgahnranan Sohnei Albert, belehnt Lubbert, Borger

SU Gemke und dcmen Fnu Qinegnnde und deren Kinder Johan nnd Gharlrada mit Gllem lu Stftrmede, die von ihm tu

Lehn gehen und auf die Magorius und Nicolaus, Brüder, genannt von Weslere und deren Schwetler Woldndia in tHÖtt

Uinda «enichlat haben. 12tt2, quarto JduJ Aprilis (10. April). (Aus dem Originale dw Archi?* Alme.)

DleVetfaindlnag hatte vor da» QeiWMe toOweka atalt, «*M gifMnfrtig wanni OedMd gMaant Samlahan, tOAtm^ Mmt
damMmkaie (In fcio) BIqgmmaiitir (gwaamnl), Jehann Imme, JMwnn anpar lamwli. ^BanWinbnmn HAnbh, die BMMr(pfatani)

' r, m Uokbaaen OlbUi, Fabeiea Uaiman, «an BlawiidtiMliaieB IbnaMi, um Oiya LniMd, Flaw Hanmn nnd ven
I Albert, KadUlemn (eMualeal der Btadt Oaaeke. Fwaeri Beaiiak «an 8h4* nnd Lttbbart Camm, IlMc, Ownii wd Lnkberl,

tarn MtdMr, von Adeaen OtaNd» Jehtnn WMeUnlt Sehn, Labbert nad Tlietmar raa Stoekam, Brtder, llenko Bann,
von HatiUnabaaia die DtHat Oadmaale nnd Oelhaid, van PenmeneknNn Re}-nfri<l, aOa BütTger n Oeaeke; Ba hingen

an der Uifciude s««i Siegel: 1. da* dar Stadt tjeaake, au /« erkalten, rund, hat xwei ahxaoda Biaoh&re Im Ornat, und »n der nocb erhal-

tenen Seile cinea durehbroeheotn Thurm tmd die Doudtrift: Sigillum onivenonun e, . — aeka . Es fahlt oppidanoruiu In (Je . S. de«

AMartT. Störmede, dreieckig, im WapiienachUdc die I.ij>pc'«cho Kote, Umsctirirt: S. Domini Alb.. —

36. Rillcr Albert von StSrntcde und «ein Sohn, unter Genabni^ng ihre* Vaeallm Godmar von Medebeke^

veraiehleii tu Hlnden des GnbB nm Armbcrg auf ihre AniprOdi* an die Lehngflier tu Clelingan. 1281, Icria quinia ante

fullim hl. Martini h\etn;ills (7, tUlw.), Kloster Oel nghautcu

27. Alhert Herr tn BMcmade, Albert lein Sehn, mit Genehmigung von Adele, Ehefrau dm EntertQ, verkaufen

Ar 63 Mark ihre OMer tu Wlffiiem dem Kloiler m Holthauaen. Datnm StSnnede 1284. peidie Kai. Hardi (29. Feb.),

Kl. Holihausen.)

£• ilageln Taler and Sehn, der Hitler ficmaid von USnte uad Oodbeit von Deakmea; anter den Zangen enokaiat aaith

28. Krirdrirli Min IHSkIo (Cunigunde von .Störmede , ieltio l'iji.l \miiI l'^JOl muh AIiU Hrlnrlcli von Corvey

mit dem Vitus-Amte xu Moniiighausco , l'i99 vom Grafen Cooiad vuu Iliclberg uiil dem 'i'licile der groisen GrafiHJiaft au

der Nordaeite der Lippe gelegenen (Beke^ Heithni, MaMgnitfaichHann) nnd 1300 twn Gfafea Lildw% TCa
Thailen an dar Stkdaeite der Lippe gelegenen (Frrigrabchaft BekonlM*, StBrmede nad das Lairfgaaiainda

Gaieke} belehnt. (Seih. lU. Vr. 1101, 1106, 1107).
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29. HeriDM von Sifirmcde zu Lippatadt Zeuge, wie LnraM Palkri« MffW tu AhlM, lim Lawolil RallmM

Güitr Mi BoihMi ttitmriit. 1396, 7. Juni (IUmUt MMrimfeld).

30. H«niiui gM»»t V. SlSnnada, Bruder de« deobchen Orden* m Nalbem, adMikt vor dem Magitirai tu

Lipp«tadt mit Genehmigung seiner Frau Gertrud, leinrr Kimlrr Johan und Walboiga, dem deutschen Orden unter labenden

•dae GAl«r, (CbmiM Thoaebreke (BredÜMf im Kirdup. ErwilteJ. 1302 ia cnMino bli Laee «vanf. (19. Od.). (Aw
daa Coptar d« Oottm HniMÜiU S. m)

31. HcnrirK f. St&rnede, Bürger zu BArcn, Zeuge in >ici' üi kuiide, worin <ic:r GiuT von Everricta dam Klailar

Gerden den Be»iu d«r Villa Dalbtuen bestätigt. 1301, l'l. MAn. (Spilcker, die Grafen von Evenuin.)

Dcmnaclt kSnnto die Äbetammuitg wohl folgende aoui:

Enlrr Staaia: Würner Edelherr von SiSnBcda 1166.

fUjBtt I. T. Stütmede 1167, II»]. S. Rabodo L v. SiSrmede 1167, 118»,

, EtMoehtaT', h. ABmt voa dar lAgf« UM,
it Kmamt Ittt ai

IMl.

1. Beinhertie IL, liii.-lhrrr t. Stjtnnolr, I!S1

•einem Uruder und aeSnen JUndtcn.

t. IUl>odo Tl., 1S*2I luii (LuiLn. liruiltr Kcuiluir u. M ineiu Sohaa Ii, Ott« IfU,
AJbrrt, 1831 mit leinero Vater Albert, lebte noch 1837.

Sohn (Ukd Toohter mi. Albertm. UM iril aeinem Vator, stiftete ItS7 eine Mraiorio filr «isinao Bruder Baitodo lU. 3. UabodoIU.

[
aitaea Vater«, 13M Kitter n. Maridiall von Wtstjplulea, 1991—1

mit icinem Suhae AllMrt, b. Adebt ISM.

1. iHT, nao, mi,
Vtiar im «aat

1104 «ritt

II II

HB
,

n II

UU

4»»

Lader (jetrt QwaawiltHer, in der eluniAlndidi ImriidMi Proriia Fulda, imci Dorf mit dnerSmlaqpMUa and

1400 Einwohnern, «vicb Amt, zn wf lchfm nnysrr rlrm Pfurrdorfe Grc^slUdiT mit licr änhA <;clegenQn Wallfahrtacapell«^

auf dm LaogenbOfgQ ond ihrer Filialkirche zu Kleinlüder, auch da» Pfarrdorf Bimbach (Bieabadb) mit den Filialkirchen

uUnter-Bicnbach, Latte md Maike^ towie Enshenao, lifln undUfbaoien gchOran) mr in demfiereicfa« der Abtei

Fulda, das heLsM in dem gneaen Bndiaa odar Buchenhuide, welche« ana einem in aechs Gaue getfaeilten BnctienwaMe

bestand, eine der ültesteti Ni<>derla8sui]gen. Es hcisst in den Urkunden auch Luthatalsa
,
Lutcra, Ludcra und finden

sich darüber foli^ende Nachrichten haaptiätchlicU bei ächanat, Dio. Fol. Bochonia Vetos, Nr. T.XYXVT^ g.

1. Ahl EgQ TOB Fblda ailiauta daaettiat 822 die ante Kireba, welche aaf aeine Bitte ve« AiHnll^ EnMickof

W9m Haint, lu Ehren der h. Maria, des Pelru« un<l <les USrIyreri Sebastian eingeweiht wurde.

2. Im Jahre 850 wurde daKlbat «um VamnuDlnng von Djaaataa und Fnrifaboreaea abfthaliaa, welch« «atar

den TaaaSlaa da* GnAs Maat« die Iwaaan Dotirang dar Kirch« daa k Beaibdaa sa Fnlda hatcMeaa nod adieakt« daia

Graf Dito den Salzbrunnen zu LDder.

3. 960 acbeaktau Uahnold, Goabotha und Walthncbt ibr Kigaaifaam in Ob«r> und Ual«r.Lultara, bestehand »
BluMm, BMSm, Oaden, Wi'«bbb, WiMeni und Wlsaara dar |«dacta«n KirelM daa h,

4. 1 137 sind die Brüder Almund und Gadafrid no Latara Zangen, wi

lüttb» s« Fulda Tcrachiedane Schaakuagan nwc)rt<

5. Splier kemaiea dia.vöa LBdir kialg laPyldSnhiBjDrkiBdiB md iwar ab b»«««* «»«»* «wmhwbw tw,
<lif ilii'e KcMt/uiiger> 7um Kriissienibai] dem fitSA« tt Fulda au||«ttmaii «od •!§ Maaa rad WaflNrlahae, wi« im Still«

gebräuchlich, zurQckempbDgca haban«

A. Gart mm Loder, dar dw
MlDar Hausfrau Anna dem Abt« lUIaeid

I L

nd A awdai« Bcig n Llldar

ndda Ibr 1«00 Gulden aaf WUdariwaf «Ii« aaiM GWar
I4U Hit
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aii>|;f] iiiiitiii.1] ilii- r,cld- und Frucblgf rallc ilcr FirlHaei Ciriillirlikrii und alle Mann- und (lOKrisIrliiir tl.» ("ii! \ i, I u !»-

atmer einem, :icliün vor ihm kinderliM verslorbcDco üoltDC nur eine, an Reinhard von Boinafaurg zu Bischhauteu in lieueii

TcrMMlfccta Todtfar Arm bMM, w irklirl* «r (Kcw m seiner Erbin und Ob«rg«b 1478 htiämn Ekdevi««, •cbon M
einen Lehieilen, *e!oe HilAe des Srhiossrtt amlGarkbU, was Abt Reinhard v. Fulda gvnehmiglo. Die Nachkommen dieser

Eheleute, die Hciehsli-eiherreo Conrad und JohsiiD ron Boiacl>urg und Hohenhurg, Herren zu Boineburf und Bitchbauaeo in

Hmem imd, n Sraldchcini ip Schwaben, Ttrkauften gcdaclilc llMte 1667 an Oecliani und Capital in P^da.
'

7. Dte andere HSlAe des Gerichii und Seblomc» LBdar md dia Hhil«Hini;| daaalfaat kana, ab Wcadatia van

Loder, B«nlter derselben, ohne milDniicfae Erben stari>, dureb swne Brbloehier 1508 ao Reinliard Ludwig TO« Aomred.

Oiacaa folgte Rudolph Wilhelm von Romrod, derüohn, im Rc^ilze. Nach dessen Todr vciiichlelc l()5r> dessen Sülm AInysiui,

iler ia das JcMtied -Orden getreten war, w^cn vieler Schulden auf alle THierlichen Lehne und AllodialgOicr und gab

liifceecndere dieWfte veaLBdcr mh Znbehdr dcntLdnihoTe cnraek. Dieser belehnte damit, ab nenei Lebo, I6S5, 1872,

1079 Ca.tpar von Rocliollx iind drajrn Si'lin Fi nii2 C:i5]iar vnri Rnrhollz unlrr dem Bedinge, djss •.it iWi: \i>m Irl/Irn

Beekcergemaclilen Scbuldeu bexahltcn. llil Lüder ging auch Müsj an die v. liuchuhx ijber; »ie verkaurien indessen ihre halbe

Hernduft 1684 an den FDrst.Aht von Fulda , der nun auch dieam Erwarb am dai Gi|i«lel icince Stiftet Oberimg, weleha*

M dfe ganze Heinfhaft wieder in ^''nfii llüiilen coDsoIidii le.

Diu hintere liurg zu iaiiler ist rcrscbwiuulm , die v. Romrcxl, welche iu MUas wohiit«ii, lieaeea sie ia

Trifamner iaJUea. Dm Bnr^ui» so lAta indcMD atebt ooob, wk rontebead abgebiUet, Die Haiuthilr, wdcbe eich

an dein Thurme befindet, bat in ihrem Au&atz«! zwcitnal da« Wappen der Romrod mit der Untcnchrift: Reinhard Ludwig von

Bomrod, AmuSibiUaToaSoiDrod, geboraw rtmliomrodi daniotor, oboibalb tie« Tbürbogcoa, iteben die Wappen 1 o. 2.

Die Wai ii ii 1.1 1 ! mit der Jalirewuihl lüC'3 l>rfnnilfn sii li \ -iniir»!» an dorn hinMren Thom md jetri^

aeit dceacu Abbruche, bctitulcn aw sich an der Scheuno. Die Kcllcrthür hat die Zsbl 1503.

Hol, Baden and Oeanl in dar OMOpbM waien HirrlieUnitaD, welehe Tonuala der Abtei Corbye in tlar

T'icarirlic pphörlm. Sif licpcn hei Turntiout, im ehemaligt!n Hcrzofjthumn Rrafwint. Später pehf>rt«>n »ie zum franzfl-

aiacheu Departement der beiden Nethvn, Arroudiaaemeut Tnmhout und war Mol au der kleineu .N^the, vier Stunden

Toa Tonhoat, Caatoaahauptort imd Sita dnea Friedcnmeblen mit 9000 Eunrahmni, welche tarn gKfattentbeU von

Tuch- und Wollfrtbriki n lebten; Baekn, ebenfttU» DorfJ hatte3400 Einwohner, und De^-1 desgleichen. 130Ü Einwohner.

Am Iii. Nov. l.'j,")'.) knuftiu LIiiliLtrt von Bindioltz, Ritter, und Alexandrinc von Wittenhorst, Ebeh.'Ute, vom Grafen,

Abt, Prior, Religiösen und C'ouvcnt zu Corbye die Herrlichkeiten von Moll, Baien und Dewele mit aller Gerechtigkeit,

ZSaaaen, TaJmtM«, Lehnen, Kenreo und anderen TSnkflnften und ZabehOr, Wagnde, ancb Wangeniea, ist ein Dorf bei

Jemoppee npd gehörte vornmls zur GnvfH^ liaft Namur. Tjinibr«>niunt i;ifjt es zwei fXirfer, eins an rlcr riltfr.iiizr;si.>^ li>'n

Grenze iu dem vormaligen fransöaiacbon Departcmait Foreta^ Arrondiasement ^^'euf-ChAleau, daa andere auf einem iktg«^

im Ilenwgtburo Limburg, Prorin Lumburg, später faa SmMUbta Deperlement Ooxte^ ArroadiaaeiMnt MidiMdy,

GnfenHedlmeiitk Biiifael iii eioDoif Mf den nAim'itMßMtSer, Provinx Limburg, in der vormaligen QraftchaftDdeiii,

und zwar in denijentg<-n Thcilu dieser OntfKchnft. ilcr anOertewefch fiel. Ea Jag n fimuriSabcher Zeit imOe|ieneaieiil

Oui1«i| ArrondiHiement Liittich, /« Stunde vou \ iüe.

iM. mitenlte Tvnycrlo Im Iiaiitlc Cnyek, Ri(te««lte Togth—fc mni
Hof Vowyncfcel bei WUllcb.

I'nter dum Namen Tongerlo kommen verschiedene Orte in dem ehemaligen Ijtnde der Tung^^rer vor.

Nameuiltch: 1. eine Stadt mit 140U Einwobnora und einer Abtei des Prämonstratenser-Ordeiu in dem ehemaligen

brabentiehea QoeHiet« Antwerpem, Keieni Hcnodub; 2. fbmer ein Dorf im Toniialigea Bialhimw DUtieh, nrai

Stunden von Hree, spilter im tV.mz'l-ii-itlieti Di |iarti:inr'nt Unter Maas, Arn'itiills.-i'mnit RiH-rmiind. 3. I'j» gibt auch

im Qelderbudo, im ZUtphen'schen Quartier, einen adligen .Sitz Tougerlu, der zu der iicrrlicbkeit Lichtenvoorde

gchürtek Der Site Tongerlo, den die BoeholtB besosscu (der ged.-ichte enb 2), lag im Land« von Cuyek, ^) war mit

einer Hau-OapeUe ver&ehen *) und kam durch Amt vou ßoeboltz *) oder iles.K<'u l.]lic'n> iü die Familie. Nähere

Naobncbteo aus demArohiTe vmAniluüa aimd mir ioAueiebt geateUt; ieh werde aieao geeigneter Stalle naohtragoL

•I Mt 8«he« «ea I«npeld habea la der llB|el einen Fache, 4sr In KiakMi eina SsUange hat, die ane einer, an eitoen

Haie hinimdea capttae hicmffcriasbl. *i Bd. n, S. tttl 4I«m( Weilte». — *) Bbenda & 114. — *} Ebenda & iii.
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Vogelsank ist ein für Land^ter hienger Gegend beaonden beliebter Nuncn; Cut jMler Knsia kaan ein

«olchos rwchwciiicn. So gibt os ein Landgut diese« Namens bei Wesel, im Kreise Rees, mit 2 WohnhÄuscm, einem

Fabrik- und einem landwirtbacbaitlidien Gebäudu iiammt 17 £jowolmem; cinm Ackerbof mit 8 Eiawolinotn in der

GeoMiBda maeDlmioli, ISxtk DttaaeMorf; dncn AdteriMf aaK ST EbnnlHien b der HM« fad Ubarftldi dn»

Hofstadt mit TT Iv.nwohncm in der Biirgrrnipistorri Wald, Kreis Solingen, llchrero aiidcre Ilrifc» um! 'Wohnungen

in deo BiUgormcisteroicnUardenlieig, Velbert, Neuss, Cüla, Eyrattca, Batheiiii a. s. w., roa denen ein Vogelaai^

diBMBhiKhMLeliii mr, mhfwlMlaHoh j«B« M WidiercbxrC Avoh IStm du CudwoMrKliwtar Ui Jldioh, ynkbn

ÖB Jahre 1830 seinen Namen nach den damaligen Besitzern, KOniga und Knmp, in Künigskamp umwandelte, früher

„zum VoKclsang". Irulcawn von -.Ah n naniitf sicli lucLt Arnt von BiK-lioltz 1531, ') suudcm nach dem, wie e«

obeiDt, jetzt untergcgaqgencn äitzo \ ugt-Liaug, I.<eliii dvn KiUeraitzca Ingcnracdt (sieht) oben S. 123 u. ßd. II, S. 101).

YwijtÄiA mr «in, «i« «B aoiieiiit, jeW venekwauteiier Hof im Crdupid Willieh, *) Knk GnftM,

Wachttudonck, jetzt eine Stadt mit 2600 Einwohnern, war vinpriuiglich nur eine Burg auf einer Luel

Kien QMk)t ^wtodwinlieh Inmigegmgai $m einem Site einet HUnpCnge der Qaguim oder dar ihnen

Franken und in FcV^r' rlr.-i.ion Wic;,--!^ rines I)vn!iBten<ri>s<'hloclits, dessen ( tcschiclitc ich in Band I, Abth. 2,

gdla 175^78 dieses Werkes lietcrte. Wacbtendonck gehUrto kirchlich zu dem Decauat Süchtclon and lag in dem

KinlH(nele Geseren oder Geüeren, deaeD Pfiuridrdie, den Ii. Sebulian gewidnet, «w der jetzigen Stedt Waehfeo-

donek, da wo jetzt der Kirchhof ist, gelegen war. Vor der Burg auf einer zweiten Luel der Nicrs siedelte &ich nach

und nach eine «ahlreicbe Viii<;illonschaft an, welche die Sichcrln it, die <laa Wasser bot, noch durch Wälle vomickrte

und so den I'astor von Geiseren bostimmta, die Verlegung der Plarrkirche in die Befestigung zu geuehniigeo. Der

Nedbra dar ffiidie begann, intaatttat von dem Bux^^kum, im Jahn 1460; ria mnd» dam ii. Wdiacl gewidmet

Wilvend Wacbtandonck zu einer Stadt und einem Sitze eines besonderen Amts: Wachtendonck emporwuchs, sank

Geiseren zu einer Capelle herunter, die dem Pastor 5 Mark, dem Vicar 7 Mark und ansserdcm 20 Malter Roggen

eintrug und «ammt der Nioobu-Vkuie TOm Herzoge .von Cleve vergeben wurde. Diese letctgcnannte Vicarie haftete

«1 einer sweüen, dienfidli vor der Stadt gelq;enen CSapelle, denn Beotor mit SS Malter Roggen doärt war. Sonst

bestand n^oh in dir PfisnkinUe seilst ein. dem Klijstor: T)iiil ,I''<:i|>hat, ineorporirter Altar, dessen Bencllclum ein

Miinch diese« Klosters girnosa. Leber die Pfarrkirche zu Wachtendonck übt« der Besitzer der dortigeo Boi^ das

Pstronat Zn diesem Zeugnisse, dam der Bargberr von Waehtendoncik der nrsprOnglidie Chmid- vad Gertehttfaerr

daselbät gBniesen ist und dass ihm IclztcrL-s sein Da-!eLu uud seine Rechte ca verdanken Latte, K*. h auch das

Gerirliis- imd Stnih-Sic^i ! , ! l iin ii Tliunu djirsU'llt mit einer darüber 8chw<'lH!cdcn üli ve: dem Öcliild- und

Fcldzeichuu tit:r Herren vuu WtujLu^utlouck. Jetzt gcbürt Wachtendonck zur Diöcese Münster, heiaat Stadt und

hu S hsoUiahe, 8 MMshc^ 90& Wafan^ 181 laadwirthsdiaWiehaGabtoda, SlOlhbn and«banfH»l>«MaChrimeB-

Klotttcr, jetzt Hchule und Wirth.«hau8. Die Burg ist «erstört, nur an \snr17 nnl.edeufendei) 'rriimniern von ihr knüpfen

aidi die ihr erfaalieoen Bechje des Bittersilzes; das ihr nahe, in dentelbeu Bürgermeisterei gelegene Hittorgut Holtheide

di^ in fimem Paukte mit ihr än IlmUoiiM SeUekmL

Uaher WadttendooBk haben ridi ft%ende Naduidiiten erhallen:

Dir Ijiicn Toti OeiserfD tnuuteo in Sltetlen 7,eilco vor dem chiircSlniichro Amimsnae von Ksmpen Recht uehmcn,

der sich zu dci» Ende alle vierzehn Tage vor der Kirche lu Geiicrea ciotutinden halte. ') Dieso VerbillniH *cheiat au<

der Anitfgewall der Grafen dss Gaatt Muil« (Mählegaii), zu dem Waebteodmiek urspranglir.h gehörte, harfOlw uad aul dia

finbiscfaOf« ObafgsfSBgsB za ssSd, wihrtod die Laadeiboheit im Odwifsn aof die Gräfin» rsip. Ueieagc von Getdern,

wahtscfcemlich «tu der angsmatslaa Hsnoglichen Gewalt, gelan|^ iM.

Sihiiii l"SI ivt Wr,,.:;;i iiilui.rV liiic -Sudl und AitioM . ,;n Wjclu. rnliun k (ii iitidlicrr , er sliTuMe .ilv :-iiIJicr

im Aaguit des grdachlca Jahres eioc Capelle auf der Hejdeu bei bicproyde im Kirctupiel GeiMrcn. Gleichzeitig hndtl

sidh 9mg md Stadl WschtsndsiNlt Ar 3000 GnUsn isad 1000 fsidsaa Schilde verpftadet RiMcr Ameld von WodrieadsMli

hatte diese Pfandschan fQr die rrxtr Suinme «einem Schwager Reyoard , Herrn zi> Srliönfor«! und Sichern, und Ihr die

andere dem KruliPte Cöln cinger'üiiiil. Ki^iiijrliiir Friedrich III. vun Cöln IS»le die Pfaiidscliurt ilci Schonlorxl an »ich>

worauf ihm Arnold, von Wachlcndcmrk, .Sohn dvi voigr iiuimirn IUiIcd Arnold, am 20. Uec I3!)0ein« iinaulkflaiilian Mann^rliaft

and die Oafaitnf dsr Bni( und Stadl Waducudoack gektbi«. Am 6. Jan. 1410 brachten Hcioald, Herssf tcb Mlicb und

Gddcra, und Mine Flran Harta ein«« Hetnilluvertrag xwitchen dem Bastarde WObslBi von nfich, ttnsh«li«li«D Sobno Reinald*« und

Johanna, einzige Tochter dr.s 7 Ain<dd vun WacliliMilu:., l, m Siatide, in Folge ilrv.cn t.cirlr: i- Huri; urutl ^mi;1 \V,.,:I,;,--iJiiii(:k

io di« Eb« bracht«. Aw &. M»v H'iö «ftheill Wilhelm von Wachtcodoock dem Erzbischore von Cüio d«i Ucffoungsreclit der

Baif nnd Siedl Waehleadsindc, wekhci sehher dir Hsneg von Clevs hwisisa hatte, dieisni aihsr jstst shfaiagl wird und

iai Jshr»1431 dem Hersege AtnoM fen Geldcni. Im sdhifSoJehrst?. JaUechlln König Sigiamuad aiehrsreSlidlek dsranier

'1 Prl. II, S. 101. — ') Ebcaila S HS. - M Liü> .^uiuleubufL, Je; StaJt Kempen tagt: I>c4 ia dat Recht, dal ejm

Erzbuscop Tan t'villiL* hfvt in d<rni I.arnir ran U<'yn;ri-n . . Hut rryn Amjitnian Mlu Kemp«n to

Kirotiea to Oeywreo mit deo Laelen alda«. Biütrim und Uooren Erzdiüccto Cvin, Ud, I. S. Hii,

, I.
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W«dll*adoiick, in die ricicliSflcliI, m eil »ic sii h gewtigei I liahrn, dem Herio:; A I I) Ii mh Ii : Hri
f;

711 huMigrn. Am H !)<•<:.

1434 trill Wilhelm rou Jülich Scblo&s, Stadt und Land WacblandoDck dem Hcnogr Arnold vnn Geldern und «ni II. Mai

t448Ad»lph tanam dimdhmtümem UleMm SoIim Jolmw ab. A«8.5«pt. 14(17 vtrUndcii Mch Rnprevki, Erwiihlter von

CgId, und Henug Adolph von Geldern, cnchiedene ^li<dte und Schld«*er, uDler anderen auch WadilendoDck , von dem

Uerxoge von Cleve zurUck zu erobern. Am 9. Dcc 1468 kommt ein Friede xwischen den Parteien (U Stande. Johan TM
Cleve, der erlegen bat, inuu 5O0O GuUn LflMgeld für dir Gcfanj^enen znblen, iIIr PrandlduA VOtt Waclilrndonrk uod

T«nclu*dmct Andere anerkMuiaa; dagcgm THaprichl der Ersbiicbnr die Bollwerke, welch« er g«{|mObcr Wechiendomk

cu detten Belagemn« angelegt hii, in ichMrea. Einig* falir« tpUer crteheinl Remf Johan tm Cleve Ar Hersag Araold von

GetJei'ii, der \oti scluciii S*']nic in ( »craTigcnscli.*rt gcsrr/| i^i, ^rgcti Irf/tn^n in (ifTc-ncni Fi-tt!«? , hffreil den Vater utid «etil

ibo wieder in die ßegierung eio, Oa(ur uod für vorgelegte (äelder überträgt ibm letalerer am I& August 1471 eine

PrandlduA Mt WadamadauA Dainlba getcbab am 24. Juli and i. Aogu« 1473 durch Carl, Hertag vnn Burgund, n
GiMtaa dai Henogi Joban von Cleve, weil ihm diaier bei der Unterwerfung de* Hercogthums Geldern gdlolfeB batU

Am 19. Juni 149S gewahrten Künig Maiimiliin I. und Brtbitehor Philipp von Cdln dem Heringe Johan von Cleve die

Pliindscb»fi nn VVnchtendonrk auf Ivvbzcil und icbliejslich am 2. Januar 1544 wnide in Ktdge FrinlenMrlihi.ti xwiürbcn

Kaiaer Carl V und Herzog Wilhelm von JOlich, Qeve und Berg, de dato Venl« 7. Dec. 1&43, Ober die (.ebne luid

Ffandcdnften verhandelt und WachtendoBch , ab Pftadichaft, Cleve niartkamt.

Wiifi 1111! ni ni -n Ober Wac:Iiti tnliMii k uti'l hcrsliiii, hjili' (^ml, llfi^og von Geldern aui dein Hause Egmond,

ander» verliigt und Hurg, Stadt und Land Wachicmlonck. l'ür 17UUO Goldguideo an Otto ücbenk voo Nvdeguen, Riller,

ia PhaduMMMg (e^alwil nttd dabei am 4< Dec 1504 uoch besondcn varaprocbeu: die aur die BeTesligung der Burg

verwendeten Kotten «Immllieh m vergflien. Dieia P&ndadwA Obaitnig dia Wktw* Ouo'f im Jahr« 1547 auf GodTrid

Fraiberrn von Bocliokz, Herrn lu Greveobroich und damen Frau Aletandriaa von WSltenlioHl, was Kaiier Cari V. all

Hanag von Geldern genehmigte. Gndlridi ültesle Tochter, iM4rg.<i rili,i , erhle die Pfandichaft und brachte sie au ihm
BhaharDi Armold Freiberm Hu;rn von Gclecn undSpaubecli, der 167ä die Pfandscbaft antrat. Unter ibm wurde WacbleudoMk

bdagerli derMertog von Parma aaadl« •eiflCB Gcnefal, da« Gntea Garf BmM von MaufeM, davor, der awai hohe Batlarien

aufwerfen und von <IIp.s<ii aus iVtr Staill dciailij;, wie es beissl unter Ariwmdung der hl« d.ihin unbck;iunlcci BoinliPti,

beschienen licu, daw alle llauter niedergelegt wurden; die Besatzung iatle»» wurde dadurch uiclit cnlniuihigi. Sie bestand

mit 400 llliigiailhhfaMCB Minne ra niMer den Fahnen von Chircourt, Kuoop, Kitlis und Schenk und aus 40 Ueutem, welche

Comet Scbetik commandirte. Sie grub Löcher in dia £(da, in denen tia wohnte, und venlieidigio den Platz mit aller

Tapferkeit drei Monate lang. Dann begann Cbircomt mit dem Feinde tu unlerhandela und Qbergah den Platt auf hillige

Bediugungen, obgleich die Bürger dagegen waren und «elbit Kni^aiz unter Graf Solms tM»d Schenk im Anmärsche war.

Man gibt die Grflade tnr Übergab« vcnwhiedaa »m, ainiga behauplea, Cbireonrl mI daiu von aatitcm Bruder, der unter

Firma diente, heredel, ander« criiliran, der Pnlvervorraih aci vefftrauehi geweien.

Im Jiihip tßOO, 23. Januar, eroberte Ludwig ^1 > i-^^au die Stadl zuiüil.. Kr vnj; um 72 Jjnuji mit H

FahDco-Reuler und ÖOO lU^iun Fuuvolk bei hohem Srbnee NudiU Amur; eine Ablbeilung tetzle im älillen über die zugr.

frotWMB Gribea, cncblug die Wachen und oOtielc von innen die Thore, durch welche die llaaBlUalMn Belagerungatruppen

eindrangen. Der Herr von Gelaaii, <ler nur 80 Mann Baaataung bei aich hall«, (die Reuter waren naf eiMi0 Streibuge)

enlOoh mit ihnen in die vor der Stadl liegende Burg, die nun der FWnd in beichicmen bcgauu. Der Herr vnn Geleca

acbickic nach Roermund lum Grafen voo Uerg. Zu apst. Oer Kdind lief .Slurm , die Belugcrteii wehrten sich tapfer, eia«

Magd Mgar warf eine Leiter um, aui der & Mann tlandeo, die alle umkamenj allein der Feind war zu stark, dl« Bnif

wurde «f«b«n , der ^tr v. Geleen, laio Canalahler und faitt die gante Baaatnnig blieb im Kampl«. *) Ludwig IwfcMigl«

W.irhlendoiirk , worin er ri-^clic Beule fnaii , w eit die uni'iegenHen Bauern alle ihre Torrttb« dahin gaBlehlflt batl«B, «llf

das SlSrkste und tnacble von dort älrei>2Ügc ii> <Ja.s Aachcocr uod C(>lncr Gebiet.

Im Jahre 1603 nahm Henrich Graf von Berg mit tict die Burg eio. Ein Fischer, in demen Machen l2Soldalea

ait Birth bedeckt lagen, legte an dar Brileka d«- Burg an, md hat dia Scbildwaeba, lia aiAg« ihm die Hand rnchcn,

damtt er landen hSnne. Die Schildwaeh« leiitete gutniütbig den Dienst und wurde dafltr im Wa*fer gezogen und «MW«
gclaurlii. Iiti selbi^Lii Ang- iililicke sprangen die 12 Soldaten uuler dem Stroh hervor, heniücbtigten sich der Pfottl ttll4

erolterteo die Burg, wobei der Commandatit Ryhoven gefangen gcBommen wurde. Die Einnahme hatte indciian Iwinan

BHbIg. Die Sladlhaialznng muer den Rillmeiilani Claet und Quad eroberten am ieehfllen Tagt die Bnijf lurBdi.

Im Jahre lOOfi eillifllle Graf Spinul.1 dem Grafen von Bne
;

i v Hi fehl, Waehlendonck /u 1 1
1 [ n Diesei »ng

mit 4000 Manu zu l-'u^s iiud ÜOOO zu Pferde davor, setzte, da des trockenen Sommers wegen das Wauer sehr klein war,

nnmitlelhar durch die Gröben, untanninift« di« WUla imd bradi« dia Baaifnag in aoldian'Behretlien, dau i)« Sladt ind

Bnrg am 38. Ootaber fihargab.

WacfatendonehvereilMe «ich hSendehtl folgender An t Obiger Arnold Rujrn von Geleen halte zwcl-Sdhnrr t Godfrid,

Denlach.Orden', CorntVim zu allen Biesen, |rncn tapferen, ^iHer in seinen L'nternchniungen UnglDcklidien k»i~Frlirlu'n (ieacral

gegen die Schweden; er ist kniend neben «einen Vater in der Kirche zu Wacbtendonek digcbild«!. 2. Arnold Wolfgan^

mm Gnf erhoben. Diaier belrathai« Maria Naif. Fraiia von Hayn tu Amalenrath md kaufte mit ihr, 1449, vom Ktoige

Philipp von IV. Spauien <lie rhrrUi hl. rit \V.ii blenrKtnel ffti 137,000 Gulden, uindich : 1 7,00O alle Pfandiuninii- , 2^,000

Verbesscrungs- und Ilerslellungslsoslco, 'iO,U<)0 rückständige Zinsen ') von 1018—49 und baar 73,0O0 Kr hinterlies.« nur

eine Tochter: Godfrida Maria Ann», welche in ihrem 17. Jahre den Prinzen Otto von Salm heimlliete, aber am 2. Nov. 1667

in Wochen, swei Stunden nach der Geburt ihrer einiigen Tochter Maria Dorothea alarh. Lauiere, «in« der grBnten Wohl-

dillarin dar Sladt Wadttandonck, batandai« nach dam groMan Brande von ITOB, hetntbata lOBO an Wiaa d«n FUnien

') J». A, Nyliuff I\. Bd. S. 1 — >) Jan Orler» Wars'lui^,- |t>\i.-lir;. i :n.'lie van alle ile 11t!-. gcriiifhe er.de Viiioric:i — i't Mnuriti:

\K>tx N'iusuu jirini!» t:iii Uriuij^ti LeUen 1619, fol. mit Kupfern. — In liiesuu NYcrk« Ut auch eiae AbLUduog von Wiidilendouck aua der

Vof^lschau; <ine nn hr' .u.> ihhing ia nim bdMct «ioh in lliaav naatraBik — >) Aaeh Met i« wieder efo Bel«f , wi« Uaatig die

apaniulse Fiaaaz-Yerwaituiig war.
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roa riltriolllHfH. mit dem lic iwai- viele Kinder balle, die aber aJIc frOb starben, d«s letzte 1711 zu Nürnberg 16 Jahre

alt. Di« HwnclMtA fiel daher an den Prinscn Claude von Ugna luut. FeldmanehaU, der eine PrimeM Salm, Eiüa Alexandra

Gharlolte tsr Frao Br aiOnte ricfc in SebnMe« uwl in Folge denen wurde die Hemehaft im Ziwangmnge verkanft.

Sic kam an die Familie von der I.Mjdeii von Iloogvoorst, namrullich zuerst an Jobann Joseph v. d. L. v. II., M^illrsür-

Rittcr t 1771, dann au des.'X.'n Utudcr Juseph Franz Ignatz Alet. Graf von Homhccquc t 1787 11. Dec. zu BrOssel, und

inlrtlt an dcMcn einzigen Sohn Johann v. d. L. Ihm folgte Freiherr Ludwig v. Uaultepesne , der kind«rIo* alari}) unter

dietcm ^Bfcn die kemebalUichen llechte durch dia fcaifleiifha Barolulioo vtrloNB. Ma AllndiaUiiw norde Fiaiharr

Alciuder r. Waelmont tu ScUoet Bruraagoe bei Nemiir.

Es (iiid«Q sich mehrere Abbildungen von Stadt und Burg Wacbtendonck. Darnach vraren beide gegen 1700 auf

Vanban'seba Weite befeiii|t. Die Siedl halte »rei 'fhore: da* Kempcaer und Veoloer Thor} aueterdem ein« tu der Burg,

mldiee in^eidi da» einig* TlMr ftr die klMM mr.

Weitere Naabriehtai mnkn ach anton in dem Bcgntar über dia geldriwhea Lehao finden.

M. BttteMUs n«! (wwMtrisl), «Mk MftMfeor«»« Hnui WntaMMm taMMwI.

Vid, nlibq^kh Neid, Xyell, war. soweit die Nadhriobten surOeicreichen, ein Ritternta mit einem Flecken

luktholiBcLen Kirche, in ihren SltcrenThcilfii nusTufstem und insoweit im 13. Jahrhundert erbatit und dem h. Mirh.icl

gewidmet, einer evuigelischeQ Kirche, 2UU woblgeUuiten WohnhÄuseni, wonmter sich die neue katbolicbe Paatorat im

goduMdien rtlmilidi aweidmet, ezoem RadduHue^ 7 I^briken imd Utthlen, 115 landirirlihaelmftlMshai Oddlnden

im Jahre 1834 mit 1170 katholischen, IGO evangelischen und 50 jüdischen Einwohnern, gehörte früher zum herzoglich

jnlichVheTi Amti' !irii^r(^,<n, uml ist jetat der 8ils einer f&r aicfa beeteheodeo Bfiigenneutani im B^gienmggbeaiik«

Düaacldort, Friedcnagerichte Dülken.

Der Name Nid wmde vor eiiiigea Jahitmnderten b WaUbiiel Tcvladn^ vteUeblit aarUntevMhridni« on
Niel im Cleriivcln-n un<l Cöluischcn. Zur fraiiZ4iisichen Zoll stliriob man: Bourg (d. h. Flecken) Waldniel. Als die

FrauBoaeo Tegagt waren, 1815, beantragte der Bürgermeister im entcn FnmaosenliaaM, daaa daa Vorwort i^Bourg"

gwliiiliiBi und der aUe Nanw: Waldukl hogoitellt wedb; aUein man fimd daa Bomig, w«nn man ca mit: Burg

fibendae^ nomanlMclwr nnd der Name Boigwaldnid blieb amtUoh und Üblich.

Der Ifittersit! Niel ' ) oder Wnldniel , nitch Brockerhof tind Haiu Bocholtz pennnnt
,

Inp ijinerfialb der

Hügelkette, in einem Wejcr (Uunck), gegen 400 ächrittu nördlich vom Flecken imd nicht viel wtüter vom Haiwe Clee.

Er ist aeit etwa 40 Jahren gans abgetragen und eporioa vemicbtet; usaa LBodereien nnd vom BUigameiiiter imd •

dem Herrn v. Roth gedMÜl. Er war zur Zeit des deutschen Ilciclia dn lindtagafiihigcr, jQlich'Khtr Ritteridlz und ein

Sattelli'lin -> d'.^ Amts BrHggen inul i^t, woiicgkieli er im Kirchspiel Amern Ht. Anton lag, doch atati ab daaHermhanB

von Wtildnicl l>etnichtet. Der Besitzer muuto davon mit Pferd imd llaruisch dienen.

Oer Sita beatand ana: 1. dem HanpdiMBO, in Waaear aaf efanr LmI gdflgtn, nlw in Wcitd dar «itai

fttoWwlwo BeftaljgMgeiv woron tmti i mhu'- ^Vir UrA,- -. r, ..nli. in i^'l^-V-cnder Waiae varfMgt

wacaaf dw Hauplkaui

Im-

WaMar* Waatar.

2. dem dabei pelogriicn Ilofo, 3. der c'v;.^ t'.^fvr pcleycnin ITr-.stiilihlL-, 4. der Vossen- oder BerjjennUhlc , 5. der

litttelfontermUhle, sammt dem Gut« IngcndaKl und dam gchürigum Uobsgcwächs , t>. auK ia> Morgen Ackerland und

Baomgarten', bei den BaalilSten imter 1 gelegen, 7. dem Unteriehne, „daa Honnergut* genannt, welche« jährlich 82

Denare, 'i Seeter Hafer, 2 I'fiuwl Flaclia und 2 Hühner zahlte, 8. der .Iiii;d und Fischerei, 9. I^jiton- und r>eibgewinn,

jälirliilien Renten und (ronillen,*) 10. 20 Sforgen I^imi bei W'.ilihiirl , in verschiedenen Parzillou I'nterlebne

anagcthan. Davon boaass ätciiigen (Chrifttiue) Ilexcls 2'/^ Moigcu; siti bat am 28. Januar 1708, diese mit 108 Thlr.

behüten ta dfliftn, wdl ihn bddeo Sfihoe^ Theis nnd \mhehn, b einer ScUlgenn eben noheren Hiohael Hoatarta

er clil.igen hätten, deshalb zu 30 Ooldguldan vod in die Unkaateii gebrOchtet meD «ad aie dieaea Qdd aonat, ohne

ihren Ruin, nicht aufbringein kfinnet

<J
Band II, S. M, C9. — >) Ea gab im Auto Brilggen auch Kliippel-Lchnr , woron unten die Beda Mte «M. _ ^

flhrte daher taA *«Ra|walea den Haaians daa Haoa (Oen kaa*. — 81* «erde« Uten anfginllhlt wnden.
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Db Wut (Bwim 0ik in DüMeldorfer Prorimial- Archiro ergeben FolgetMlee:

im T:>1irc 1580, 14. Jaoiiur, werden Jobra Toa Erp icamat Wemiiberg in iMgcnfeU, Siliert Mm Boehslti

und Wilheiro von Horrem geiiatmi Schrionn, «Ii Vormttuder dct YoImdb ?. BodMlU, Sdfcn dt$ rantoitMflca Arnold TO«

BoebolU n Waldxnel mit dnn Hofe ihcn Brock belehnt.

Im J*hre 1591 iibcrreiciit Johaaa von BocUiolu dem Lebuhore eine Bitl*cbrift, wevia er eriSblt: twiicben

»einem Vaier Arndt v. B. und »einem Oheime Sittert T. B., GebrOdern , in Verbindvof mil dere« MmtHtr «»f», balte

»ich wcf."-!! 'iev H,r,j»e» Uoikhollz, iiu KirclisjiiLt W.lJnicl, nn Sirrlt ci hüben: er seic dihin verglichen i\.t<i Ain<1t fljr

die IJcbcrlauung de» gedachten Baiue* »«inem Biutlcr biUt-ii 4Ü0 (spitier angeblich 4000) Tbaler gelobt uud J^Tüi .lic

HnUe <D LHll^fSt U Plead KWleill Iwbe. Er, Jobann, habe 400 Thlr. fagoaUl nnd würde aach 4000 Thir. u; l.

hallen, wenn er nicht «uf dem Wege ««ch Bei^ (Rbcinbcrg), wo er iiir BriaagDBg dar ntttbigeD Sunme Güter h»be

v.r!K:«vircn wollen, voD Geldrächen Sotdale« gefiingca genommen, eingesteckt und ta einer hoben LBeanimme gezwungea

worden wäre. Trotzdem und wenngleich er »eine Zimrn pQnWilich zahle, wnllv Ihrii sein Oheim doch keine fiiiieie

Zahlnogifriel gotttlen und gebe nnn die Bitte debin: da»* der Lehnsberr die AuTiuhine von 4000 Thlm. auf den „Sees

BrocUof erhabeB wolle; waw Heraog Wtlhdm dk BiinrilligiiBg gnb.

Im .tclbigeu Jahre, 25. Movenibcr, kam ein Vergleich mis. hpn ilrm Kil. l- ui.d HIj« eufi »ti-n Sihcrt vun B.jdmlt/,

des»CD fibefreu Anna von Larobojr und iobaan von Bocholls und de^eii Khefiau Hargarelba vou der Dteck zu Slaade.

In Folge denen wnrde dl« tnitelfontw Muhle nnt dem Gnte bgcadehl und dam grfritoigHi 7% Hoffen Ackerland m
dem Ritier.Mi/> Pro« !, ifeirenm „rA kanieit «D Sibert B. und seine Hacbbontmea. Oieicr Abipittt wurde tu einem Viertel

da» ganieo nillersitzes veranschlagt.

to Jabf« 150«. 30. Sepiemher, wurde lob» t. Bnebdls sn „Waldtnehl" ia Kirchipial St ThOnia . AnMrMi mit

dem 'lortigm I?i-eilii Gill Bur^-lehu von BiTtggea belehnt, nachdem Werner TOn Anulenralfa , wie das Protokoll sagt,

als Ainlsverwailer *on Brüggen au^igespüi'l halle, diu» Jobao gedachtes Lehn Daeb dem Tode des Herzogs von dusea Kachfolger

in ampfangcB wpdichtal aai.

Am 1! AtiguM 1654 wurde Johan Engelbert von Rnchntix im Bewein von Werner Kelsen mr Klet und

Friedrich von Stepiath, »U Uannen von Lebn, mit Brockhor als I.chn des iHntlieheii Sehlora« und der Manalnmmcr

Mggn bcUhnL — 170ft tmnnto der Bracbbof ab.

Im Jahre 1716, 9. Oct , UUet G^n von Hemhnrg, EhaGran da* Grafen von Sarn-Wiitgenelein-Homburg^

um belebnung mit zwei Drillet des Brocbhofea. Daf eineDtiltcl ist ihr von ihrer MuHer, Maria v. Bocbotli,

das zweite Drittel von ihrei T^ntü Adainioa Magd. v. Bochollz angefallen. Dir' (jr lRn fuhrt nebrnslehende*

Wappen iu ihnm Siegel, äi« bi achte audi das letale Drittel durch Kauf von der Familie Quad an sich

lind übertrug dieses mil den bctden andevan Driudn ibeem Schwiegtrtohne, dem Freiherm DSadrieh von

Wvlich, Dieser bcjintrnglc bei dem LchD^herm 13. Juli 1726 iLs.* ihm vcistutirt «mh-, iln-. Lehn mil

3400 ThIr., wolQr das Icttl« Drillel von den Quad'» «ngtkaufl »ci, nt ln-n hni rm , um! . wenngleich ihm

der Lahniherr daiu Erlaubnis* erlbeillOi so hatte dennoch der Kaurhäiiillcr Jnhiion Daniel Te^i hennucher,

wdcber 7<i r.higcn 3400 Tbir. 3000 bcrgcslreekt baue, noch drei Jahre Schreiberei nnd Arbeil, bis Wjrlich die nMhig«

BrUäi ting ^1)^db: da» ihm jenes Darl«hn auf das Lebn versichert Werden hSnne. Der Herr von WyKeb ttaifc mit Biater-

lassuog einer einzigen Tochlcr, veihciralhet an Freiherrn von Grapemlorl, uml pim» llruders, der lleir zu Sihlrm war.

Letiierer ergriff von Brockhol Beaiis, worauf Grapendorf bei der Maaakammer auf ileraiugabe klagtet ^«il «eine Frau die

Htthilhcrachl^e sei Er legte Ibigende AhnenUM vor:

IflaranjnMS FMhair Jahaaan IMin Oiedrich Creiherr loa Wylicb, Krbhcrr zu Sophia .Vmalin ReiobagrittB Vtn Jljn'WiMgemlnln

VM CtefMdoiC vanMmrl, PlmatoittPtMtoit B.Eil>hoftDei»iCTmri«Te. Huioliur^, 173« aait dem gamen Bioekkef bdekni.

-^flUUnBUmar Freiberr von Grapcnaorf zu Labbekf^ Otaptostein, I«iM Amali* Sophi» Fletentiae Wilbeimlne BeWMeBn «en Wjlkh,

Btoabadlhle, OohMi! , S'^hl*. Mi>riDr>.n. R.^ron zu Roieteth ebL, bringt DlcttAift nnl Broekhof In dotem, t 18. Adi 17M m Beriin,

! _ ,
I , - bejiraLen In der reformlrten Sladtkirdie.

SepUe nattnilne WBbdmla* von Onpendair, etarige TetMcr.

Als indessen Gr«|<cii Jm j>s l'inu 18. Juli 1748 »larb, crliexs die Hannkamnier zu BrQggcn eine EdictaU

Vorladung an alle, welche an das Leba An*prlicbc halten. Es meldeie sich Grapcndnrp, der Kbemsnn, dem am lä. Nov.

1748 der Beweis abverlangt wnrde, das« seine IVan die gedachte eivt%e Toebier hinterlassen habe. Br erbraebl« den

Beweis hinl vL-rl.itiyle niiii i.l>- LcibiQchlcr den Be.titz des Guts. D:. in.h ^^<•!. .lich ergab, das» die (^iiLchte rinzige Tochter

sehr bald, uiiulich 3. August 1748, der Mutter im Tode gefolgt war, .lo wurde ihm durch Ixkrei liemcrkiich gemacht,

das» ein Yaier aeinaB KindMo in LehngQtem, weldie von der Mutier hertiammen, nicht folgen VHant, des* dies« vielmehr

den mttiiciiichcn Erben gebObren. Milllerweile, 101 Juni 1749« meldete sieb Ludwig Christoph Aemi) von Rfte»feld, der

als Hollanditcher Hauptmann in Fume beira Reginsenl de la Riviere inGambon lag; gegen ihn richlele demnach («lapendorp

seinen Prozess, und vcrfnlgle dcn.i.elbrn, wiewohl Raesfeld seine Absliiminung volKtÜndig hewicss. Auch die Vergleicbshandliingen,

womit der CburflBrit den Gcheimenrath Grafen vo« Ederen beauftragt baue, blieben erfolglos. Madidem mehrere Vergleicbs>

TomuB« vergeben* anberanmt worden waren, nusste endlidi der Spmeh in L bsiani crrolgen, der (cdneh mehr ein

vermittelnder, all rein rprlitli< ber war. Beide I'.ii 'riLii iip|>e!lirlen uud am 6. Juni 1735 crfnlgie das zweite Unheil, welche»

Herrn von Grapendorf ganz abwiess, ihm die kosten (in I. Instanz allein 2379 Gulden) zur Last legte, dagegeu dem

BnesIVld den Brochbof incrkannie, mit der VerpOicbiung, die daran! haOrndca 3000 ThIr. Schulden binnen 8 Jahren tu

iQgcn. Kaum vrar Raesfeld in Bcsils fwelal» als seine beiden SchweMcmt S«>phia Lnwe, Wiitw« von Ziegesar auf •

VessenmOhle bei Waldniel nnd MennDian« GarolbM, Wltwo de* BolMadisehca G«Mrals Frid. Wilhelm von Steprath, au

pieti in Nassau wohnend, jede ihr ein Drittel des Lohuct Ittr iich TOfleuglen, wo* Ihuni denn nach em 8>Jnli fitS durch

DrÜteU tugreprodien wurde.
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Im Jahre 1770 billtt die I-'riiii \<ni Zifj-esm , wcirlir auf der Vossentniililf wnhuic uml m ilirfm Siegel ein

WapptD mit diei Bltitera Othrie: «lau der Lcliaberr ihr igUMtta wollte 200 Tlilr. auf iiir Drittel Aaiheil

des Brncklioft* auftuaalimeB Ste Molbirl* tbr Gcnich aiH kondbarw Annuib nnd Krankheit, welche

ledicre ihr nirlil rinmul grXiillr, >lrli Iirllclncl rii i-rnlilirm Ihi Bruder uud ihre Schwesitrr w iil : ^|u .,i Ihm,

beidem uud warfen ibr »ugar ein lunuriusc) Leben vor. Nach di'eijkhrifcm ilio- und Her>cbreibcti wurde

ihran GwucIm wiHfiibn. Im Mai 1779 «larb der OfaentMeMenant woa BadfeM kinderiee uod Mglea ih«

seine beides Schwettero im I^boi «ie wurden 1780 belehnt. Am 1^. Febr. 1789 starb aurh von ilinrn die

leUie, die SM|Nrall>. worauf der Fiaeo«, weil beide kiaderlos waren, das I.«ba cadueirte. In Folge des

ciDirMendaa Stqucilcn wnnkn die VerhllldSiM d«t GiMCi Hatmucht, die aaihigen TericiatoliM «tgefertigt «ad aifib

aidk P<o%endct;

Bii daliia war von dem Broekh4>r alige^pÜHMn: I die LDllelfar»!«- Mühle und der Hof lum Dahl mit 92 Morgen

Ackerland und mit Bolsung, wrirhe« iii:>amjiit'ii fUr ein Viertel dr.i i^anien Rillersities gcbalteo wuide; 'i. 30 Morgen Land,

aeti J60€ an Einwohner von Waldniel rcrkauA. Oer übni^e Tbeil de* RittenittM* bcitand: aut dem Hauptaitia mit dain

gebOngem BauboTe, 80 Hoiigen Acker, Rolxuog, S HBblen, Voi*en< und nauser-llBhlo, ilmmllT^ verpachtet , nnd aui

Cer.ilb'ii. Die V<'i waluitiL; fam! stlmii seil unilpnli.l:rlii'n Zrjlcn iliircli einen Renlcnicister sljtt. i ri.I^iiln Ai! I > .i l.fet

wurde: die IJorachafl des Ilillci'iitxei gab ihm voo der Einnabinc der )ühilirheu 31 Thir. belragendea Itevenüeu 1 Thlr.;

die B<^«r dct Nefea und der Mlliha wMüeii iba» Imrt Baeblnet «in Nenjdir fihea. Be «ft «iae UMcofereebl^kait aar

Erbebung k.irn, ei hielt er 31 StOber. PQr ^edeo abgehallcnen Latcntag gab ihm die HerncfaaA 45 SlOber, wofllr er die

I..alcn und den I.aienbiilco zehifrei hallen mussle; cndlirli bei jeder Brnauemng des Paebtbriefes maulen ihm die Anpiiehter

ein Ges4')irnk lür die Anreriigung des Hurbibi iefes gebaa; ao barichlaia 1789 dar ieMe Rentmeisler, Aniakt HoUcnder tu

Waldniel, welcher dem .Seijueilcr Tlaili marhen niuisle.

Das Register der vorgefundenen IJleralicn entfallt 174 Nammera, woraaler Zimrallen auf Pergament voa dea

Jahrca 1300 uad I3Q4| eia ZinaN^iiicr ena dar Boisbeiner HBble voa 1393 uad mehrere LataabOcher.

Daher die Gefälle und Renten brricblete der Be^aeatart Der Brpddwf eraplkagt Sonntag nach Hai-tae Gcfaun

im Ummeter Hofe: 30SlQber, 2 Pfd. Wachs und 14 HBimer. Davon bekeaiBwn dieSeheffen 15 SlQber und Dir den Stuhl

und Ti»ch, der am Platz des F.inpfangs geliehen wird, /ahli man 6 StOber Trinkgeld. Sciijuug nach Lamberti, Moldens nuch

der Frabmeeae, werden auf dem Uause Brockbof einpbngcn : 53 '/a Sibber, 7Pfd.FUcb* uad 29 HOhner, 3 1 /« Setter Hafer.

Davon erhalten die Schellen 94 SlOber. An diaicm Tag muM den Scbeir«« and den Laien da« Kenn gegeben werden,

welches jedes Jahi elr< « T j Rchlhlr. kostet. .Sonnia«; n u ll I .i.riil»ei-ti « rrilen .«uf (lern Crujuihl iii Dülken Ttachruitlags, Tor

SoDDea-DDlcrgaag , gehoben: H^/t StObcr und 9'/« Hubn; et mbuten zwar 1 1 Vi Hijbuer sein, alletu der Gerichlsbote

arbUt aiaa pro paUiealioae aad eiai wird a« cearideraiioa« ateht gaboban. Die Sdiefea «rbaltc« vaa obigea SS'^Slüfaer

12 SiDber und auf dem Plalx des Emplängi wird 8 Sifiber Trinkgeld gegidwa. AnaaerdoH werden alchead erboheai

2 Malter und ein Viertel Hafer. Daa Viertel wird aofort dem Pferd gegeben.

Sanatags nach Andrea^ vor Soaaeii.CTalcrgang, werdaa la den Baaia Braakbaf faiiellKtt 2 Rcbtbir., S flillbcr,

B'^ Pfd. Flachs, I I tlnbnrr und 3 Kapaunen sammt 34 Sesler Tlnfer HiarTOO gafalbrt daa Scbefea, neben freiem Essen,

jedem 12 Stbber, xusammeu 64 StObers auch wird ja das 4. Jabr 1 Huhn aad B Btlbar imd )e daa 3. Jahr 2'/^ Pfd. Flach*

waaifer fdieiert, Ucü« im DaKhwbnitt jihrliab lO'/a Buhn.

Von diesen Pr3»tal!onen behüll der Rentemeiüter den Wach«, Flachs, dal Geld und die Kapaunen , dagegen muss

er die Schcflcn beiahleo, auch deren Es*en, sowie das V^icn der Laten bestreitea; die Hemchaft erhält jährlich nur die

12 Halter &/* Sester Hafer aad 6XVa HObaar.

Die drei tum Rittersilte gehörigen RealilStco wurden 1789 auf 24 Jahre verpachtet. Der Bauhof, mm Ritlertilic

gehiirig, bestehend au* Haus, Scheune, Stallung, alle in Lehmwioden uod mit Siroh gedockt, «rfaeachte 135 Reicbsibaler

jährlich und als Weiokaaf 6 Sieia Ftaebt. FiOr MiiiwaelM^ fttgtl, Kfi^gnchadcn tanpia^ Yaiplchur aaeb aeiaer Biaiiebt

Nacbla» su gewibrca.

Tooaen ttDble, betlebend in llaui, Hof, Garten, Weier imd Broi'di, erbrachte SO Rebslblr. jibriicb «nd als

Waiakauf ein ftlr Me Mal 'J5 Itrhsiblr. Die ^Vassermijhle dicht neben dem lliliersitie laimnt Liinderei lliat 90 Tlllr.

Aa Cburmaib uad awäiftaa Pfeaning für Muiaiiunen wurdea «a Jabra 17ä9 arbobaa: I. vaa Aatbeaa Jappca

IBr aagttauscbtes Land 1 BcbsiMr., von Titni Berger wegen nngekauAen Landes ans TegenecrGni 30SiBber, 3. voa einem

neuen /.in<ii-*gfr wegen hommcrisch Gut 11 Stübcr, 4. «on Lenz Leppcr vvcijrn gekauften Landes aus llagrsbof 40 StDber,

B. von Witiwe Lambert Wiodttausea für aagekaaftea I^d aus Eikenerhof 9 Heichuhaler, 6. von Amt Bacumgei wcgea

Ranf aat Mtnueabof 3 Bcbsibir. 40 Btnber, «adlidi 7. van Clirisiiaa Beifer fOr •agdtaaflc* Laad aa* Hagedwf 40 SlBbcib

Nunim.1 t5n<h^thlr. 41 Siüli. r. tin Allijenieincn gab der .Seijucster die latradcB oa UBbacra» Plochi^ Hafer, Geld, Cbttmalb

und zwölften Pfeuoiug jiibrlith auf durrlucbniltlich lOU Tblr. an.

Kaans war der Tod dar Geaeralia vtMi Slepiatb der dilirflinllielien Begienmg tn DBsaeldorf angeceigt, alt

sich anrli ilerru Ctuf, der Ilolkanimerpräjident Mn\Tnili.in Freiherr von Benlitik, und ileisin Sehw;i(;cr, Joh, Wilh. Fn Ih.

n

V. Myriiacli, zu dem Lehne mcldclen. Beide waren Söhne der letzten Crbtltobter der Familie von Bocholts, aus der i^inic

zu Bocholtz, aad alBiiitea ibre AasprBdia aiif den gameiaiaBMB Stammvater, dea lie ia eiaCM aftagaleglea Blaianbaam

alao dedncinan:

QodfrUI T. Bodioltx in Boeholtz, ilo-ve, Brock, Wilre, h. Alrid UriAn m ii Motr».

^ ^

I- I II Ith n,' Iii r ;ii seiner Ilan^l, Ii. Aleiil v. Kri k. i! • il,. Ihre Kiniior limilten Johaoni ISeO.

_^
1. OWbait, «.•Kanrieh, aitgaa aatb.OarianA $. Winand, atiRaia die Ltala aa Waidata^ k *na v. BHaa«. H M., Btaanavite irnfMiUmtn.
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Die«en gegeoOlMr biadlte 7. S«pt. 1780 Ibrä kpus llaiolioch, Willwe des Johan Peter SirOmer, ihre Rechte

lur Spradte. Sie leitet« Htm von eiDcm lUberco Suammtar, itubesonder« von tler Tbeilung her, welche Araold von

Bocholiz. deiMA DoMdcM nil dar G«Mnlni v. Aapnlb «rlotdian mr» loit «hmhi liwltr Sjpfacrt von Bodiolti, Afeaharm

linr Mwria A^nrt, vnrG^rnnminen bntte.

Zur WUrdtgung der Verbalinisse laue ich einen Slanmbaum folgen:

ft, Barr ni WaUalil, k Bid«% iw Goar.

t, ¥

t

rflhata, t. ailMit

»Solu. «alUMi
oeal.

Bl, nntar Sata, aAlah In te

'

an LUUHtaiit im Oal» Iig«

Ann» V«* Lanboj.

taaU,k.

«.AimUt. a,Mlar8aki,BittMWda^iiii4 4. C
UM Bit da» ÜHMkailMf feaMfil, h, lfai«Mlhn kl

iM Lanrfok.

1. Ai
T«a

Bl B., b. EUiabei

1 OtailiMa, finant
MaUtro

Ih 1. ToaAlitb 1. mhilB T.

Baitai» T. OlmOM
k. M
m IM

mn, nalh« van Baihelta, Hau an

»tmA UMMakM, k Maigimbn
(Dtaadi).

«n darB^A*
Waldaha, IUI,

lIMak*

Anna

ial

MariA v. Bvi>-hnlti

,

bl aiui Lütit-iri.<nii, Ii

IrigcnhitTL'ii^ .

, . "
>

üthia M Ingco- AnaaCalharioa. 1, Johann Chriatopli FreiWr t, B. au S A<iol|i)i t. B., Rmptaana.
Bnakfaof und Waldniel , 1623 bdefaat, 3. Enitt, t c<>«l- *• Tocliter, f eoel.

h. Adriana von Wjrenhont. &. Margaretii«, h. Wilhelm Denüng.

^
Lu<Iol[ih Arnold ruu JuLaiii' Ki^ijelbcrt Freiherr v. B., "2. Aiu,.i KlU. v. Boiholu, crLle '

j de« 3. MarU, Frciiti 1. Adiitutn? Magdilrna,

Inccnhi'vi-ii zu Irjgcn- H.rr/.i lirockliuf und Waldniel, BrcckinK, .^ irJi- Ui, Juni rI» \\ itt- Ton Krorboltz, -f coel.. >cnri».-lite liU«

dabl und LUtIcKorat, 1664 \in'i f Ta L.. li lint, f 1679, we Jaiuil bckliui, Ii. 1. KvirLarJ ^liind h. X. arafen Ihr ' , am Uruckhaf ibrrr

h. N. kt> Die, uhuv uhtlicljiü Kiudor. au Watsrwyok, ->, .l ilmnn v. H») i<!>|:|. Kr von Schömberg Baace, der Qi&titi Maria

I
firocAbof fi«l auf aciu« wurde 1<>!^1, ir>. >'>L>r. i\U Miae Krau und und Cath. Wilb. r. Sajn-

I
BAwMlail. derrn behnL-item iKlebcit. Uertola. Wittgenataio.

* ' ^ < s > S

l> Himilill L Maigarellia T. Ingeuhoven, cx Inio. 1. Johann Ladwig ti Sdo. 2, Johann t. Rnrafc^J, Marin Catharina Witbelmine OrS-

Ton Rrbin la Ingendahl o. LQttrI- <^uad, wurde 1*00 mit dem 1076 auf dem Uauie Waldroeiit 6o von SoiuHDlMrg-lIartob, b. Call

IngeohoveD, fotit. b. Henr, Uatnbocb, Pa- Uroclihof liir »ieb und Taaleu gelxiren u. 30, I>ea lubiiulaben Friedrieh Qra/en t. Say»>Wtl%an-

b> M. atar an Kebeabaab, t '''^9- bek'bnt, b. N. N gHAiift, h..S'>i'h.hUeen.T. D^ulou. ctein-Hombarg.

Jabaaa BagwJebannv.QMad, fran> 1. Ladw, Chriitopb 2. So|>bia Lui» S.MaimUianeCaro- LuUe Amelia RejcKugTäfin t. äayn-

Miabar LIaniMb, variunll Aanfliaa B , 1749 r. K., wobnte lioe t. R, wobot« Wittganatain-UoiBbarg, Iii» mit

h. tm tttb. )i) iMBio^lb balihat,heUwäMyt- miaonln Am 1770 an IHaia In 6m gamtn Braakhaf balahn^ h,

k SU«. «lrMWtlialar4«r«lHm aMnaa«FnM!,ini Taaam-MU», MtaHttAb VMn«, DiaMdk, IMIam «aa

N.
I

OfUn *. mtgaHMn. Otmtgaat, f im h. X. t. Sag»- h. FlMr. TfVk. v. BiUam an Plwafcii, MritaitII tat Mal. aw,Llaiilaaanl. Slvnlh,hiilL«an. an« Mhataiiitv an Olanb

JakRudolph Marie AgDCi Uanbecib, ElUa an UtiteUbrtt, t nOaBflnd, Mi« A^aUa BayMn PlwaU— WWtwlilw Walnliftiilla ^valfy-

T.IataalM«Mi, b. 1. Jabaan Paiar Sttfmcr, <. N KAy>< r I7M, 1. K. Ueii, BAfa an Dtantet nA BnahaAaf, f U, JaB 17«t aii**

b. K. Chevaiier, f wahujiiiaj:g. Birila, h. WümIb HDaw too Orapendorl

^ s i>

Albert Otto v. cx Imo. 1 Tocbtcr, b. Uiutay Frani Freihemi ir. der Ba^ia FloreotiiM» WQbebaiiM t. O., t j«i>K 17«.

IngenboTcn, f Lqr «B PalaMMbeiin. et '.'Jn. 2. Soba, S. Tccbttr,

1817, h. N. atio. 4. äobn.

/ ^ >

Kinder. ')

Di»e Ahilainiuuug, weldie durch die ttamiMeli fainraichend erwiesro wurde, gali ihr ein unxweirelhane* Recht

tu dem Lelm. ^i(lll^ deilo weniger koMl« aiai raip. ihr EiHc, iheiU wegen (Irr lUnke der Gegner, iheiU W«(M 40*

«wiMbantpiclcndcn franteiiMbcn Revointim am naah naandlidien Kimpfen und vielen gerichtlichen Verbandia^|im am
6. Dae. 1834 ein ohdegliches ürlliril 4«» Appelllioft cu CDln erfcaliea, wodurch dia Gegner abgewia« wnrdan. In Flalg«

aller tlirsrr .Sctnvirt i_'k rilen und damit vcrl.inj|ir!rri ^^tn Kopien liallc die II 1

1

uIuji Ii ilir g-dizc», über 30,000 Tbir. f-rmtri

VcriBÖgea ciogcbÖMt und lollle nun da* in Bciili genuratncne Lehn braata daiiir bieten, als am 1|. Febr. 1826 Herr von

Rotli tu Gle« und Kayfaiana Rinehhanp, BBigannaiiler ni Waldniel, «Mn ncuaai Fiwaaa m d«« taa^garhtn tu Clav«

anstellten, woiin sie d^! T.ehii als .XnliSurcr hcanspiuchlcn. Sie hallan daflir 3000 TUr. (Oabll Und gaben aaflinglich

vor, e> von bruliuk und Miiiiach gci.auft zu hdibcu, wollten aber apüler ihr Rechl von Albert OUo von Ingeuboveu beaiu«a,

der mittelst »einer Aicendenten, Johann Rudolph und Sie|;bert >un lugenhoten, von Henrich von Ingenhoten und daiMK

Frau Anna Mari» «on Bnehnlu, jadnch ohne Bawaii« vorsulqan, abuaiurocn woUta, und 1817 mit lliiM«rlafMUi( vok

Kindein gctierlmi war. Anch diaien Anspruch bakiinpftcn ttta Cri»en fbmlmeii in «raier Initaai aicgrcieii («t war daa

zfliDle rrlliril, ncli liea sie in dieser Sache (jewajincn), in zwriier rnsi.uii jpdoth, iim '2S. Nov. 1S'.;9, (aacbdem am 23. Juli

1829 älimmcoflcicbheit beim RidUcrcollegium eingelretca und gcmäa* An, 469 der P..O. die Zuxiehung neuer Hicbtar

iMiliWHtd^ («imdan war) untarimm ai«. ) Von Roth und dar BaifaniMiitcr iMitm diaGramdincii« d«« Lehn, nachdMu

ai« acliiui nd« Jahre voiher den Rillerailt und die daxu gehSrigco tandwirthscbaniichen CrbSude der Krde gleich gemacht hatten.

So weit von den Bcaitzom d«s Brockbofa. E» bleibt von ihnea nur oodi nachzuholen, das« aie, sowie

üborhAupt der Adel auf den ÜAuaem Klee (vielleiciit KoUei, d. Ii. wo der Zwlodii tauil), ilatherberg, D«hlliof,

HflUe dio lUftniM^ k dortigar QtguA ^tanmot». DMTordMrtoiMO dt» tdam&rtmG&ltnifmttm

<) Dia UbataaMuag te b|nh«m M )Ml ffm aavarilail» baam anik lafai, daaa Btagbttt «i

Jener nd Uanrieb nieht DwaeBdeute» aooden OoDataralaa, vitUeMrt Briidar, atak

>) Taigleieha: OaitaV Frana von der Leyen: Etwai aall den lleaaaban anhr galten, «to daa BagttolHi»mnai8gen oder

Verfechtung der Baabta, walaha den Kindern dar aobwer miaabandalian Maria Agnaa Uamboob an/ deai BaMaltahn BraAbaf auiteban.

8% AiAIr Mr OMIr nd Citaitawhaabt dar BhatafWfta. Bd. IX, I. & 101. Otti IBM.
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auf diesen Ufiosern kam den Gemeinden Wftldaiel und Bräggea vregeo des VormaljAhn 16S4 m Gute. Noch vor

dem Schluna«) des drcizif^iUirigcu Kriq>C8 bildoto sich tUr beide Q«meiaden ein gemetiuamer reformirtcr PfArrvcrband,

der noch besteht und d^seo PCurer io Burgwiddiiiel wohnt, mo «o aua er «die 14 Tage den Gottesdienst in

Wegen*»^, jttiA «ine Statdl «m Bbäo, io der Veifaui gels);^, «wd von Eiii%aa Ar ibw Tada des

Tmeiiaa, von Anderen mit Wagenwega för glcichhodcutcud auji^cischen, das, in der VeUu gelegen und zum liefe Lon

gehiirig, in <^ii«»r ScliLukung«- Urkunde des Grafen tlotgai' filr den Bi^hof Alfricus von Utrecht vom Jalii« S^'!

vorkommt. ) im Jahre 1125, 2d. Juni, vuUsog dasclhst dio Kaiserin MathUdc ihre Schenkung an die Ivirvbe za

ütredii*) Achim «päd Waehwiingm. Duiid« b^; Wi^eniogan modt nklit an j«tM||[«F Stdia, aondern «big« bvndflirt

Schritte weiter westlich, auf dem angrcnzcn'Ifn T5erg;e, wo noch .Spuren der alten Kirche vorhanden sind. Die

Pfarrkirche des otma Wageningen ist dem h. Johann BapL gewidmeti hatte iiw«i Viearieo, d«r h. Mari» und der

b. Catbarin» ond Bailwra, und gchürt jetzt den BefiMimrteD. IX« Sladt, TOtmab itirk be&i^ und mit emem

betendenn, alten^ Müdt felegencn, jetrt venohwandencn Castclle vci-schen, galt ab Vomauor d«r Beiaa und Velav.

Sie war auch mrrknntilisrh niclit uithedcutend und Mi(;gli«d dn Hunasbundea. Zu den Staaten Gcoeral uad der

Admiimiitiit gestellte sie einen Abgeordneten.

Wanh ist ein Elrthdorf mit 139 WotmhMnMm und 93 lai^wirtliaehafaidMn Oe1iitod«n, 796 kattMliichsn

und 11 jttdiaehiCD Einwohnern, ehemals cum jülichschcn Amte Castcr, Decauat ßcrgheim, g«|lltl%i jetzt Sitz eines

Blirpermeij'tfTs and dem Krcisi' Orevfnhmif^h zugetheilt. Die thjrtijfe Pfarrkirche, .li>r<»n ColUtor der Lande.-lifTr

(Herzug von Jülich) war, ist unser Lieben Fraa gewidmet und war dotirt mit 66 Morgen Ackerland, einem Zcbnicn

an Tenatli, dar Jlbrlida ISlblta^ Boggen, 18 HaUer Otaite, 10 Ualter Wdaen und 10 Malter Ibfer «tmarf, «inor

Sadcrent« von 3 Maller Roggen und einem Blutzehnten ncb«t 3 LSimmern imd 18 Uillmeru, wogten der Pastor

einen Stier und eüiea Bock tarn unentgultlichon Züchten hallen mosste. fiw hat aswci AttUn' »der Vicarien, der h.

Catharina und dem h. Nioolaus geweiht, weldie beide too Fialor und Gemeinde vergeben wurden.

Zu Wanlo gebIM «in RHtenUa, ,Kippebbof* geaaaB% und ait einer Hlibl« veiaelien, beeteltend aas

clric'in Wohuhausc, der gedachten Mühle, 4 l.inil\ii'rtliNoliaftl:rhfn (irhHi!f?en und 2^) Eiiiwuliin tu. Waiilx, sowie daa

nahe JUt^ieo, kommen schon im 9. Jahrhundert in Urkunden *), a.h zum Mühlgau gehörig, vor. Von Krstercm heisst

ee im Jabra 881t Bemfieinm Sigari in Comnmrea Wanolen, in pago Hblenae, von dem Zireüen 867: in pago, tpu

%vocatQr Moella, viUa Jocbunda. Im J«hre ist darüber zwinchen dem Grafen iron Jülich und dem Ersbiscbofe

Conraf! von Cöln Stnil , weil Erstcnr es ohne Zustimmung des Letzteren, der LchnsLerr ist, gekauft Iiaf. I38f>,

1. Januar, verkaufte Herzog Wilhelm von Jülich Dorf Wanlo mit dem Gerichte und den Ge&llco an Ucrard Herrn

au Pjek. Wanlo (Wanden) hnsA^ 1474 Vredtanyndii vm dar Hont in die IWilio no Bodmltn.«)

wart, «am eich Amt von Boofaoll» 1629—1536 eobmb, ick «in Sita im Kirel^iM 8elnralnrai.<)

»-•5. BIvlU« Ktersni n. Horst, Aemie» BrUgcem u. ttvevenbroleli«

wo T«nlo nad wd jeMBuM, op der BbU oder Berk^ iit du Bittenila bei Bmrio, nicbt weit

Fidherm TOm Seberpenaeel bwowon md bewohnt Kaebrichten darBber «ind mir

Stelle nacbfoigm.

<) B. Hsda, Bbldda K^bsapwam lilU:%a<steiuium . \1tr«j«ai . iSIti (ol. S. bl.

Ts« I. S. 170 un<l IM. — •) W. U. 8. T». — •) JM. IL S lU.

8. tu. — Mancoc oplIeGli»
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Brüggen an der SchTrtdmcn ist gegenwärtig ein Flecken, Site de» Bürgenn<>i!»ter? nnfl liattp lHfi4 5

kirchlicbe, 2 ujEendictie, 116 Wolut- wuX 76 kudwirtliaobftfdidiie Gebäude n^t 2 llülilcn und Ö2Ü katlioliiKbe,

71 enngdiidie «od 19 jüditdie Eimrofaiwr. E> mr «iait Hanploit dt» g^luMiiigeQ jOlSeh^iolicii Amta, dabei cina

Stadt, lor -Dtüeeec LUtticb (jetzt Münster) gehörig, und sbirk bcfesligL Du Sohlow, mit dcs«eu Abbruch jetzt

begonnen -wird, Avar durch rwci Gräben und einem dazwischen gi!legw»en , n<x;h jetzt theilweise eriiallcnen, circa

80 Fusa hohen, bwendig aulgcxnaucrtcn Widl gctchUtxt und die sich daran lehnende Stadt durch otucu besondoreu

Gk'oben mtd genumtteD Wall damit mbimdaL Die voitheQbafte Lage begUn«t%ta die Anmdduqg, unter der ach

namentlich mehrere, durch ihre Arbeiten bcrühnitt» Weber au!>7>'ichnet<in. Aut-ii wurde dort ein Kreuzhcrrcn-KIoalcr

gV^rcOodet, demo Kirch« noch jetst den Katiiolik^ ab Püurrkircbe dient Daa iü(Mtej:]|;diiäade wurde, nach aeinem

Takunfe dmdi die ftinnai, n efaier Falirfk anf^ewaadelt «ad mr «bcft 40 Julweii Air «ne meahuiifaB Bvii»

W«bani| die Klteate im Freoaiiwlieil Staate, eingerichtet

Die Entstehung von Brilggcn Hitlt iu Jas urum- Altr rtlmm uiiJ hiingt mit dem 20 Minuten sildlirfi j»elegenen

Born zwiauuu^, >) wohin BrUg]{eo bia ssum Anfang diese« Jatirhuuderts zur i'farre gehörte. Zur Vernichtung aeinea

Flora wirirte, aoner audevoi Unaehen, die FfuenbroBBl mm Jaloe 1751, weldie dfo Ort füt gaiu ia Aaohe Ic^;

nieiite desto weniger zahlte l'nii.-;,.,, im Jahre 1804 nodi 300 Httuscr und 2<XK) Einwoliner. *) Du S«idoH erhielt

enw gegenwärtige Gestalt durch den Grafen Vinecnz von Meere. (1452—1472.)

Elergut kg im Kirchspiel Wankum, Docanat Süchtclen, und war dunüt eine Lotenbank verbunden; c» war

Lehn der Fndlie Spee m Wealmm*) md iel jeirt TeraehmmdeD.

Gartzieeikr, friiher auch Gatzweiler, Kirchdurf und Sitss eines Bürgermeister», im Kreiisc Orcvcnbroich,

Oihll« 1834 18S Wohn- und 22Ü huxlwirthscbafiliclie Gebüude, 2 Hahlen und 862 kadwliacbc^ 1^ erangelische und

44 jliiBMlie'Elaiivlia«'. Et gdiSrto sun ebemaligen jalich'eolMi Amte Cealer und wm emen Theil de» Betgheitner

DecHietaM^Biiiecfat haben, obgleich ea im UberValoris fohlt DioPfiuvkirahe daselbst ist dorn h. PätacndiiB genraiht*)

Grtvmhroich'^) an der Erft, im i !i<-in:uii.'i n Dncnnste Neuas gelegen, ist jetzt einft St.ult iiiif xwci Kirchen,

von denen die Piarrkinibo dem dortigen, zur tranziKtischen Zeit aufgehubeneu Cishsrctenser-Kluetcr incorporirt war,

BilB «iaee Landratte, Friedenariebten und Bürgenneiaten, md Blhlte im Jahre 1886 neben einem Stadthante, 122

Wohn-, 5Fubiil% uiul 116 landwirthscliaftliche Ucbüude, 701 kalhulisrhe, 37 cvangeli$ch<> und 42 jüdiache Einwubner,

in diesem Jahre indessien fast dos Doppelte an Wohuliüuscrn , Fabriken und Eünwoluicra. r><r Ort mr fiUhar

Ilauptsitz der Dynasten von Broiche, Grafen von Kessel, mit dem Löwen im Wappen,

der bald gekrOo^ bald wgebitlwt ist, wio bteiMbea abgebildet, «od Ueas onpiiaglioh

Broich, weil ei* im Bruch lag, wurIc aber später zum Unteraehiede von anderen

gleichnamigen Orten Grcvenbn)ich , d. h. Grafenbroich, gcnatuit, weil die Grafen dort

ihren Sitz hatten. Noch dem Au»itcrbcn der Letzteren, deren Gcachichte ich in meinem

Werke fllMr die GShitobea ete. QeeehlecbAer Bd. I. & 217, 218 oad Bd. IL & 77

mitgetheilt habe, kam deren Lmf^ an die Gnifm von Jülich "1 uml ivur Ic unter dem Titel: Amt Gruvrnljiüio!» von

einem beaonderen Amtmnnno verwaltet, der in der alten Grafenburg seinen Sitz hutte. Wa« von dieser noch vorhanden

ilt, dio vomalige Beniei
,

zeigt die TontelMnde AbbildMBgi die eigondidio Burg stand linka davor tmd «mr, nie di«

Beulet, jede ttt eidi, mit Uuier, WeU ood Waewr mngebeB. Dio Bittenitie nnd Lefaa» des Amte,

) In eiaem AktcDttOoke dea Ardil«« sn LOltlob, Dceanat SBilara, wird davon F«lg«fldM endthllt ,Cir«a Aannm 997 haben

4ia Tomthtnc, aow Italten li«rlcan»na»)c Gr«ren, Ualftidoi vndl Oeiitai4a«, gütNml« DiCReren Ht» KSnIgi Zwondibolr]!, »ulTicrricbi«! c!n«i

Fcatuag zur Brujcifcu , nun wclrlitr >i« groaecn Sdiailon (ethaa den Buaeman vndt Nortmaiuicn , aauiLit aiiilcrcn leynirn Jea KUnigi

2wcndlboMi: nachdem aber anno 00« Xwt-ndiboMii« mit den nemellcn irewiltm Dienerrn, Maifridn vnitt (jrrbardo in cinc-in Sirtidt todt

l>li«beo, iftt St'pli-^:ii:^. Sjl.ri ii - (_i.Tl.;iM'. i .
v f r h 'y rA' Ii il mit ['«thArina, 1) i- 1,^ r (_n>\\ii,;, -n < h, ,.--r*'(t , ;iii1T .li-r i'\-atunf; BruKiien

blieben, Tijdt WaJfriü* ij-iiju, lüil ualituui unJirmi ^li,?
. aucji einon {uflrL:ilKLtti l!Lijt'i;sLt:ljL , ^ ijjlc.;- riiUjtt m.t t iiccilia, ^i<'Jlwe#trT der

b. HUtuludia, Marcltjrännncii in TranciinonS Tndt Griii uiin n zu Hi»j-, bnwrt amia 'JUS ein (.'uti^el in drm Moilarh (»oll brin^u Mulla)

b«y drr fcatung lur BniKKdi, wclcU« j«Ut ein Anibt und Swilt i»t, Diwi-« Caiteel i«t auch, von ««gcii den daa«lbal ajirinitiMjden llninnen,

Born genant . Ki*nlii;iri.|t:> :i[.r-r, ^va-, \vr'ii;eii den TiublicKendeii Miililch, MUbK-nalraum, bald aber bi(fri»«cb-jr Mil^trrju grtnanitt ic-l . Ter ; ni 'iii'i.i*

bek^VTrün* »ii «phiLiu i;i iu'r.l. cir-n -iri-i nkit einem Iwlken, i>ben dmtf drns ^eoicrcjt einen pnwrn ij ri". wilra, ^l-f-ftb jtiiuine

eiii'-l ] il-.v. 1: t-r;i'"Mj fijI.L'. .ili!ir.ru;'j'. Iiju . i;IJ..J) L''-a , alao dio ur-'.-.-' T .1 i^kr It
, verttnod , Hi'^ liii.'iln-'tj I-\Ti;j:i;n:>li hiiliil.: niLfi IJteren

vndi vilieilvrL'tt de« le^ml«« iscr Ki>nig;t-n vndt Ki?y»cren elnu f'roffito turcbt \ eruraaclict liatte, Tudt gleich wie tite »tentc iit iun iift«trtrnlaa.

aUu arlbij,-« mit guten) ralb vndt hcrlic]>cn tliatrn in allcili-y beirhwerniiuen geleurbtL-l, rnd (cleicii einen bnlkcn in allen viifiillen faat vud

trtw aich trt*x-^ baben bia iu den ludt zu^ leelcliea goaelileebt jetzt zur Zeit iioeb zu findeD^ daa^ ub|;CBagte Caateel aber, gleich

Wla oa tilulo emptionU von dem genirlten ^eacbleeht ab^aii^'n , also iat e« aneb vor vndt nacb dureb Krieg t)er !^nrae<^en vnd

Kortmnuiien rou aelblgen zu Wa»(t-r l>elagert, aber nit erobert, wie siieh znni letzten anno IM2 24. auguati püntzlleb vndl Krtlndlicb

«bgebroi'faen , rerberf^'t vudt ruinirt , lirüi^u aber von Keyneri, eia«8 aiifTriifari'dic» Grafen xu UenoeKau uaofakoinlini^'n mit atürmendsa

liandl einßcnobmen v-iul naeh gänztlicJier VerlieT^nji; anno I'J6t wideruitib aufj^'bavrei und renovirt." — äelinde, da«« die Familie OlmiltNa

gienanut MUlatro au»|^al<>rticn iai und der 0«thaer Kiilcn<ler nielita mehr von dicaer KrzWilung |>roAtlr«n kann. Hier hätte er dod>, vrawi

aneil pliuape Jüründung, etvkiui von OcMkiolite. — Od. II. S. lul, Nr. — J. Schmidt <iru|;rnphic und UeacbiciiUt dct Herxogthaou

DcrK, der Ora&ebaft Mark, dve ICuhrdipartemeota und den Heraegtliuws Umburg. IMOI. S. — <) Sir l»! alt 40 Morgen Ackcflaad,

4 Mallsr SaieiM» Sadonlauo und atnem Ka^nn doliit und vcar der Herzog von Jiilich Uir CoUalar. — ^ Meiit aa wnrtÄtSte tirfl 4«N
^abhnaoilgaD Caitali awlaahtti UaiaogtnlMMDli «ad llaatri>:bt. — <; Nachdem detlwlb awluheB data «ShiiMhaB BiaMuctelb tlgbU anl dam
Oraiktt Walram vaai JBIlifc maiat S^ehda und dtnaielMt, S. Min ISM, tiaa Saliaa atoHftfandaa liatia, weib dia Panataa Uta KaAta

dm AaaQtwka v«a MMhiMtani mlamdieB mSBA von Hmaga JatM» van Bnliaat am KMlim tnriMben dam EmWiclMf»

Baad* oad QnAa Qmbaad aa OaHln dw laalitam flikannt wurdaa «lar. Bd. II. 8. IM, Nr. MT. Laaaaddal Bd, ni. 6. a», Hr. M.
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(Jreozcn wrnlfin unton nlihcr besprochen werden ; liier nur noch die Bemerkung, da88 Grcvpnhroidi tltirrh zivri

Emwobncr berühmt itt, durch TeKhenmacher, der dort wiae Auudei Jultao CUviae Montittm adurieb und durch dea

BanL Unt4^r dioaetn N«n«n gibt es vido Schltjaser und Rittersitze, von denen drei in der luedtriiadiicbaB

G«ecbicbto bervorlcuehtcn : Horst bei Hhenen, aucli OWr-IF ri-vt , ein Icsti?« Sc-Iilusss der Biscliiifo von Utrecht, ') Horst

an der Vecbtc, auch Nieder-Horat und Horst auf dem linkeu Moasulcr, jetst dem Grafen von Westerbolt zu Weiterfaolt

j^rig. LeWon» war emrt Eigeuünim der BodmU» Ea «ind mir <fie Archindua dieaea Sitoea b AnandU geataUt

ud gedndte ii« im Tflifaiife «Bea« We^ uMieilan m kSwMM.

Ea wurde aeit d«m dnuxahnten Jditbandarte inaaMF mehr und mehr Sitte, du» die anf dwLwide lta6nd-

lichen reichen Kloster und wohlhabenderen Geschlechter sich Abi9tcigc<iuartlcrc in den ihnen ^'juHcLst (irclcf^cnen

grteerea featen StiUlten erwarben, welche, tia«b dem lat^oiacbca Worte CuriA, Curiea oder üöfe genannt wurden.

Uad w> findtn vir daan aaefa Ton dem bu» m Bede atehenden OeacUedito BodmllB mit den drai Leopevdenköpfen,

dma aie in Hildeahcim, Lütticb, Mainz, Münster in Wcatphdrn, Paderborn, Venlo und Warburg ihre Absteigequartiere

beaessen haben. In Tlildcshoim int das Haus noch vorbanden uml ein Muster mitlrlultorliclirT Bauart; ea diente dicsca,

sowie das sn Luttich, Mainz und Faderbora hauptaücblich den Söhnen diese« GencLilbchU zur Wohnwig, welche mit

DonpfrOndeB «uageatattet wnrdea und bei Ihrer Etomkinske m rendiren pflegten. ZoweUeo aueh warn dieaeHtaaar,

aoarie die zu Warburg und Teido, SilM der Wittwao.

Der Hof zu Münster in Ueberwanera-LAjschafl,^) von der JUdefcIder-, Kuh- und Grabenstnuse begrenzt,

mit dn» Morgen Garten und einem, von dem Baumeister du» dortigen Schlo««» erbauten HauM, welches eineSammhmg

treHkh« OalgemlldA eoAlk, iat vm dem jela^a Qnfin Sfadrfdi, SlaaBmlmlte der lUerea Boeiialtaer Unia

(Bocholtz-Alme), gekauft und mit 1600 Morgen Wald zu Brabcck, 1070 Morgen Wald zu 0.«tcrwald, beide im Kreise

Meschede, Begiens^beBirk Arnsberg, zu dem von ihm errichteten Familien-FideicommiMe goaohh^en, wekhce

«oaaerdm, dnreli aene Beatfanmungcn, <& fiilher «i%esiihlten 11,500 Hoigeo dv Harmelrnft Abm, 4000 MmgaB

dn HemohBlt XGeaei^ SSOO Mdigmi mt Stttimad» imd AlwBdile, SBOO Mis^geit n» Hemd «ad EfSdto» 860 ÜMgen

m Nettelnstedt und 160 Morpeu zu Stejjo, im Ganzen 23483 Morp^cn, entliült.

Von anderen Besitaungen und Lehnen, namentUch von dem ,LeckcrLeUn" zuBrobbom, im Amte Brttggcn,

Tormab mir Manntammw Born g«börig> Ton dem ,8tocimmer HoJb' n Wehr, AmtBrtlggrai, einatliefan tou ]lilla%
'

dem „Lohbuschcr Lehn" im Kirchspiele Waldenrath, rormala von der Mannkammer in Heinaberg abhSngig, von dem

„Hundslcbn'', narh Carter Ichnpffiolil^s, <> weiter, werdtD im Lufe der ipgmtmdagn Geeehielito triüim

Nachrichten ertheilt werden.

') mnwu wgMi waMMi IL F. t(iu>) H(<-ii«m«) Bfatttk BtlMefa»»— ge«<ecaM WHiff AntT«t7,;a« irss m. Tom. L 8.*«
— 9 Dia 8tatt Martir wM iwah Lajaahaltn «ingathcili, «aOb fla 't*-*-'t-'—i UAnte daa Wort I^o gebrauchen. hayioUl fit dl*

UleaaAal^ Oamab LUaMan; 1» 4taaa« SlaM kaawt «h «ort «MlikB«.lI.a.tt,lfeM 41mm WsfkM «si;

Fibat, BmMU 1.
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Baoiioliti und La&b^riok.

I. Die Ww9aaame,

u «len cioiehcQ Erfiehichten, nameotUob den TcrscKiedoocn

R.iscüPrelijtnkTO mit il:rcii Meormn^chrln, wdche in Jer

Ebene zwiscben Maa» und lUiuin, von Cöln abwürU^ iu tlroi,

vier xaA mshr Lagen aduohtweiie Ubeniander, oft bn «t

viuor Tiefe von hundert und mehr Fuüa unter dv BnlolMr-

fl-'ic'Iii', rjffuri'lt'n wcnli^n. krinncn wir dif Ui I.M'ry.PUgung go-

winnen, üujüs der Boden, nuf dem Boehoitz und l»bli«zich

liegeo, Mtmnt dar gumm Ungagmi Heenibod«B mit md
das* wir iu diesen Bänken, gemäss der heterogenen Dr-vliaf

fenfacit der dftria voriindliehen Muscheln« d«n Niederschlag

von mehr ak einer Hchüpfungsperiode vor Angca batob

Dftmal^ bildi'lo äim Vorgebirge, von Bonn abwSrta, auf dem

linLoii I.'lH innfrr tmi) das SielicngelHrn;!^ , mit «cinfn All«-

UUifcn bis seuin Grafenlieq{ bei Düascldorf imd weiter nach

Duisboi^g, die Memta-KOile (DUimd)» nmadialb derm Gk»
zen, in dem Maiuse du« Moer äch wütor s<irüekjsO|g,

n;u;h und niid» Orte, wie liedbcrg, di« Hüben \>ci Calcar

und Com]), Cleve «uuiul sdnem Ikiduvoldc imd dur Elteo-

hag, wielnadnliervovteaitea} daiiuda baten aadi die FlQiw:

Li|ilii'. i;ii1ir, Übeln und Maa% jeder noch tcinen beaondem

Att8äu8B tu das Meer.

Ak daalfeer noeb weiter aorBckwich anddernieHii

in diejenigen Ufer e&^gCK^'üngt wurde, welche »ieb eof

l.in;^?^*. Rnnn an<i tiefer iiH 'liln, .uii Kiisso von M;tria inf'ajiibil uiitl "i iiii Durtie,

gegenüber Düawlilorf bei Kassel imd weiter unten, von Xauten nncli t'aicar, Cleve, Cmncnborg und Nymwegen licr-

mieraobcn, da tnt audi daa jHBduche, Ckviaeho und Oddriadio Land nnd mit Urnen BocholtB nnd Lobberich ber^

yat*i, <io Niederschlag den >fccrcji und der QtmVmet der UppOt Bnhr, NJein, tftan nnd den Rbeinea, «debe

dort J*hrtauscr!(1<» sicli Ivmimgu wirbelt buttcn.

Der liiieiu stand indctia damals 30 \m 40 Tush hüher als jetzt und üborfluthctc noch manches Land, wd-

diee nim fimbtbarer Acker ud vm frohlkben Kenaehen bewtJint ia^ namentlich mron alle die graaaan Briiebo noch

von »einem Wasser bedenkt, die j'tvt. oft !^tiniilfii weit von Ifim entfernt, sich recbtn und links an «-inen Ufern hejr-

untcncieheo and aeine Breite ttbensticg, zum >«achthcilc seiucr Tiefe, ao manchen iSteliea viele jjtundca. üo war der

Zustand TOT der AnktnA der Baracr in uoirar Gegend.

AU sie hier erachicnen, vrur <]cr Blieini wie ibn Bauten am Ufer bcKcugcn, rwar M-lion nuf unsere Pcgol«

liühc herabgC6ntiJ:f n , jedoch von Cöln abwürt" n<:«'h iiiittn»r ein vsilder Strum . mk \u-l n Iii~i1k vi t schrii uii.l von

breiten Morilstaj
')

umgeben, deMsa Ufer steUenwebte noch ätuudco weit von citiuuder lagen und lier, wenn er in

Folge von BqjengOaieo und EkgtngeQ fiber teiae Ufer brauaite, eich neue Ingeln achiif oder auch wohl gans aeia

princr linken Seite von IMittrralnrf

') ilocjiulu uod LvbliorKh lit-g;«ii t>(ii<U> in «incm Niveau, Uardt riii«n «lazwirdirn gclrgcncn lliilirDini: vrn Mr> > uH Tut« Hübe

vun einaodcT getrennt iiii<l uur SO Mliialcn vi'ii clnajulcr «litfcrnt. Die lA>bl>crkb umlUcaceuil« üeU« und der ilcfa tliirlu rri^icAM'iide, loa

BocholU herkorodiciido Oarli Teminigrn ticb (».-i WacU«:n<liMidi mit il«r Nim IHtMr V«reil)lgna|lfMakt lf«|( 60 Futl tter 4cm MMTI,
Budtullz uad Lohberich wrnlcn <lober cire» 'JO Fuss Mcorc»tiL'hc h*ltcn.

') Ovid in Eob.t.'i Iii. tri<1, ii|irialit von einem luil Rrtiiieiii SciiUfrohr t»i li ktMi nbcliao, vt» bekundet, data der Flu

Tille Mklita uud daber wehe, von der ältömuig »tibti muht beriUtrt« Slelka bot, iiidcui Ji««« nur d«» äeliill UMi^tUdb DMwtit«».
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altes Bftf rorlicfs. ') Zu fliesen Mlaalichkritpn, A-flolic allcnn schon manchos Volk vnn »pinon ^vl•ito^l Kro!>(>ninrri:]il;incii

«bgoichrockt habm wimlc, kam noch der MAngcl «n gooigneten Vcrkchnatnuaen, geringe, vorcüudte Bovülkenmg,

nngaliflara Waldan^'cn ^ mit TtSmeaAea Unercn tuiA matfaige, wesug bodOrtode Gtapier. Ind« dioei aOcs hidk d»
Bünier nkilt «b, ihn- Eri>luriJiigcii in unserer fuj^onJ za vollcndeu und d«<lurch sich für unsere Cultiir iunl Bildung

ycrdicnt zu maclitn. Wir wollen wlicn, w'if sie <^s angefangen bulK'n, LlUlicndo Süidu^ iiml * »rtH lmfli u zu m U.iffon,

den Bwlen zu vtrLcsscm und mit Villen zu bedecken, StäMtrwcn, Düinnic and BrUcken zu buucn, licbcu, ULetbäuiuu

n [iflMiim, OborfaMipt dai Gaue ao n nmstabeo, i$m die LaMbdiafk uns g^^wtrtig alt cm groanr Gurten

n. Iiobtaridi vmä ItodwllB mr Bett der Btaer.
L Jultos Cacnr und safn. ElnwiAen, auf die dortige Ghegend.

Der «nia iflauKho Feldkeir, der mit adnem Bern ouKrc Gegend berührte, war Julius Coeaar. Um
aeino Zhga and namwiiBcih nie weit sie aidi amgadelint haben m verstehen, am» man die Welmaitw dojenigen

Vrilkrr kennen, die er nennt Kr imtprpc'iciilct in f!:dlien drei Haupt-Völker ^): Rolgicr, nioliit Dcntsfclic Arjultanlcr

uud Ccltcu, letztere von den Uümem Ciallicr geoanuL Von den eritcreu,*') auf die es hier vornehmlich ankommt

filui «r folgende Süiuae auf:

*) Zar Co«troll« hier Um VtgMMt» Bbtr di« H«i4m 1, m TwMmni« tatfitMlIt liad:

Hhein. l „., r
lat^^ MiAtaisrlie ChauBSM. Ul«tBl»cllO

llKV Z.
Chanaaee. ' 'Mnk

Z,

Kullimnkt lies UliL'iti[ ( gc^ Sc^natetiiUhlc tici Wurilo . 824 6 NcuM (jnirinutmarkt . . 133 6 SchloM UojrloDii .... hl

114 3 Wiciirathcr Miilila . . . 167 10 „ Rbointbor . . , Ut t MIMacdcn, Ca{><.'l)e . . . C&

dito «n PiiierlHcrf Hi 1 \ull|iunkt des l'«i(!;cl» Inn . 'l09 6 Oananburg, Clever Thor

.

M
WerflliUl.j .IUI KrsIjtii'iMlfi*. m:. .1,-r u,l,-r.kir,hi.'r Miil.:..-. 172 4 Oarzw.'il'T . 2il 4 _ XymwegCT Thür lä &

Wjis«>crhübn voll IHltf da«. 1 10 .l.-L-l. iiri .llT .Mill.~n.lul.klT hatuin nn Jtr lUrrior« . lOi ib

Fricniendurf WiMIMlmiic Mulil. 1 ."i-j 1 I. rr(I:li,;' u, Nioderthor « . IUI Wyler, Küsterci I,«nd , . 48

itö •> d«f.gl. bv-i <_'locr*thcr Muhl« lUH Iii Kaj.ivnbaiuvn . . , • . 99 Uulliudiaclie Ukiums . . M
Onuvobcr.lUndil.äcihlbwik 89 II di'Bgl. ,, (K-dlur Mühlo IIK)

l

Ttuiu|icnc . . . , • . 94 i-le««, flaapaiai üar . 1«B

Nutl|)unkt Je» PegcU Lfit .lc«j;l. I.JingfiiiU)nkiT M. 90 Hriivkc lu Mün . . • . 8« ass

dctfgl. Nicmdunkcr M. . Öl 6 Klieiiibcrg, Khclutlior . . 84 » 11 m IjsI.t l'unkt dawlbit .

ditu diW ln:i Vynen. . 10 y drsgl. ,, WÄi-hlcJi.iniiktrM. M II BirthrD «m Scliwaa. • . 71 Nültcrdet PapScmlUile. . 91

<l)<o dito „ Wesel . . 40 4 dtA^I. 1 iL-l.li'rnaclieii M. 72 fUrsttuberg .... . s:io Fraucltcr Bm;^ • • > < 91

dil« dito „ Bau . . « 11 dttgL M Svkauntitr iL . 68 4 X«nten, Mun-TlMir . • . 8« KoUeu U
4ila «k» „ aanerfeh

WMMntaad dMdM Ul»
M
ST

« iMfß. „ Oaahar llOUa .

tegl. „ OeMpar mhlo .

*»

tJ

Am alten IMn . • I « n
iif t t^iMibaif, Kjfdw < . . W

n 1«M
KaM^t «et M

U t aM^SftegddwlbaaM Ctow, BmBwWiar Thor . tt w t
tt «I

Bmm B»IiaMi . > . . 80 8

) T«oUu5 ücmi. & sigt zwar nai im AttBcmelnon, oUno uimero GeKC-nJ br^unilcr« m i'rvij;hr.-n, iliu^ DriiScI.lan.l «liin-li scinv

WrIiIuiiri i; nlisi lircckeiid »ci, hrhi aber yon lUiUKr, an Oallicn •toMCnden Gouaiil ihre feui.hic I.a^-.; I.. rv .r, wulil ['. lirr di-r Urih-he.

I>ftgc;?eii • 1^ 11*11 imch Ju:i.i." I'.n.'.nr annehmen, w.il ir 1. ..->n dem );r<>uiea HL-rryt.U.lien Wuliir auf .i.iu f..i.bleri l^lifinnfrr

»prlcbi , .Jvri aij.:li &cbuu 2W i'jJirL' s jrlitT der Uricdie KrutAJsUi.-MLL^ ui.itr dem Namen ,,(>rkyniji*' k.ini:r.'. .lu*.^ nu: !;nk. i. Uhi iniifrn*

nur iinprlu'blichi! WaMiiiigt« »ich v<)r^-.^lnInl. i, hiibcn münlen , wi ini l ii iit (.acsnr nn Aii.l.^rtn hlcUvu, die «pUlfr urknmilich v irk. iiinK-ij.lnn

t't.j[iii..i, Wal.limci'n, dii^ fii.»ehirhto lict i;iit*ti.buui; der eintelncn UrlotLafui., d;L l.ol »u liii h^oii in drm, ili' löiUiiMi,' l fkur;.!. !: Iin Nmnfn
li'.'iCt, f.j wit-' ili.-' ^ lt.

I Ii U;iru\ WAH im Ail|{ein'. ititiu Wuld bedeutet und wl^rJlll^ llrr.'vui^i l.. r Wald hcrgcJ<%tct tM. ^rr.ti^i^.^n u i . i'erit.i wi-i»

liit. n. ,
l. i. ilir >i!£iitblt diT Markunvcrf-uHnnir. v«n der »udi C««Jir und Tacitiu Nii<Jir>i.hten habc-u , lu tTganjirn u rinni; Vcrgkiolv*

au. h l uriii.mli^a MoUi III. 3., .'jUabu IV, un 1 und llliiiua bist. nal. XVI. 1., Jct >ii< dem .ScJuittcn der vielen KiplicnlJiiiini' die KlltS

l>«ut«:hluuU l>ui«ilKL — l>ca Bcwtii« bicrfiir uuUiJi. - •) Ue boUo gallico L 1. — ^) Kbanda IL 4. — ") Ebenda V. la, 24, 36.
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A. Bellovact. '"^ Ihre Hanpt'tndt r^nnt Ptoloraacus *) Cac^nromagus und dft dieses auch in dorn Itiiierar

uitd der Peat Carle seht, und sich iiüt Ikauvais
')

glcichbedouteod auswoinst, so ist der Woluusitz dieses Slanunea

bMÜBunt; idiinlidi dnrah die Gn»a der tpttem Dütaeee Bcemde, in der NotiliB EpiMopatuiB „BetlofiieeiMe^'

B. Die Ambiani -warpri din niirdlielifn Nachbarn der Bellovaci,*) die östlicheti der NerrieTi die südlichen

der AtrcUtcu, und grenzten nach iStrabo*) westhch an das Moer und an die Caled. ') Um HaoptoUdt, «reiche

JaBa CkeHrSomualirivi,^ d. kBrteke «mt disSonaiiie mmt «d j«W Amieu«) ImIm^ war em Hmfrtfvrinlinoit

und Strasscn-Kuoton, denn ca i*«beQ von dort 6 römische Ileercrfrasscn ab, tiacli Ncnirtiicum 'Arra.»)
,

A'Jtrib"'..-! V. ro-

manduomm (St Ctneiitin)| Aqgwrta Saeaaioaam (Soiauos), Gaesaroma^ (BeauTais), Gessuriacum ^Buuiogne) und

GMiMB HmfimiB (CM)- Gi«b dw AnliMd dad di»di di« DifloM Aiiieiii npite^
C. MnlUttt odflr MnMÜ«!) w»dm afldlidi tob den Aaliiam, (tadidi tob dea Kervii nd iwrdimiUdi

von den Morini begrenzt Ihre Hauptstadt war Nematacum. ") Ihro Sta<U mit ihr nrirdwestliclicn (Ironzo, Fints

Atrefaatnm, heiast jetat Betfatme. Beide Orte sind in dem Itinerar und der PeuL Carla verseichnet. Von Ncmetacum,

d0BlK]i Atradili, TOB dcB IVnnn« jododi benlntage Ams genannt, gingen Auf cSmüdw HoanutnaMn amt mA
SoBanihrifiv Dmieiimf CMeUgn Henapionim, Tunkacom und Camerocam. Dia Qmbhb der DiSoeis Airai^ in der

Nbtitia episcopatum Atrebatense genannt, sind auch die di r ultcn Atrel>ati-n.

D. Di« Norvter (NafVi), ebenfalla deutschen Unprungs, werden vielfach genannt. Ptolomaeus nennt

Beyemn ihre HanpMad^ >*) dmnBodBntahat dufth die GBscireMirHMa bendefanend genug ausgcxlnickt ist, mldM
Ttn Toomay (TuaMoni)» Cainlnmy (OHnaneom), Bhcims (Ourocotonun), Toogcm (Atuatoca Tongrorum), Abks

(Tnblae) und St. Qiientin fAiic'M^t.a Veroraandnorttm) .iiif s'w zuhiufen Ihre andere Haupt^tjult w;ir Caituiray. Daa

Gebiet der Ncrricr wcisst das erste Biathom ihres Landes noch, es beataod aus 1. dem Pagua cauiberaccosis mit dem

HnptoirtB CtnAttuff i. Fingni HiAnn mit den Bianpl0ft6 ICinilwQge) 8> Pkgw fiamnMtenia mit den Kniptatto

Fam&rs (Fano Martis), 4. Fania, la Fngue, mit Avenues, 5. der Carbonaria sylva, endlich 6. dem Pagus Brochban-

tcn.^iH (d.is alto Rrabant), »0 daas also die Ncrvicr sUJhch Rheims und die Veromandui, westlich die Scheide von

fast ihrem Ursprünge und jenseits die Atrebates und Meoapü, nördlich und nordöstlich die Scheide mit der Djle und

die UnapQ nnd «eter IMÜeli die JSnranBD md den Ardomer Wald aar Grenaa hatten, jedoch b der Ait, daa

zur Zeit des Julius Caesar oder des Kaisers August an die Stille der Elnironen die Atirnt- 1: nli r T nigi rer trafen.

Im Jalire 9ä4 viurde daa Bisthutn Caunbny auf deo Gau Cambra} beschränkt und aus den Übrigen Xhcilea das Bia-

tfaon iJiUieli (soent BBa n Tougcm , dum V» 709 an Hiaitricht) bereieiwrt, wonns dann 1569 weiter daa fiiadinm

Hiffflif'n geecbieden wurde.

Deu Nervicni waren nach Ciicsur mehrere Volker untcrthan, niärnlicli Lcvaci, Guldmii, Fleumuxii, (Jrudii

und Ccntrones, von denen man die ersten bei LievenrEschel (Seteghcm)| die sweiten bei Geod, die dritten bei Pom-

Beroena, die vierten bei Ondenarde md die letaten bei Termoode anabt

E. Die VaWMaadu^ Maeliliam der Nervicr, wohnten in den Grenzen der DÜSoaM Noyoo. Ihn HaopMadly

Augosta Veromanduorum, nennt Ptolemaeu* '"); sie koituul auch Im Itinerar und in der PenHr{;'.-f-^^-lM n Caite vor und

heiast jetat Quentin, seitdem dieser Ueilige dort beigeeetzt ist Die Wichtigkeit dieses ürtes lür die Kömer

at dnieh ihra S Heewaitraaaew beaeiehnet, die tob Saimon, Amiana ntd Bavaj doribtn Kefto. Uan hat amk daa

Pflaster einer vierten entdeckt nach IChcims Uber Laon. Die Veromandui waren (ireiizn.^clibam der Alrcbaten. '*)

Der Risehofssitz wurde im 6. Jahrbimdert durch den h. Medurdua vou Au^'usta \'(Toni.iiidurirum (St, (^in -itiii ) n^v\\

Noviomagus (Noyou) verlegt Der letztgenannte Ort erscheint suerst in dem itinerar und der ^'otitia Diguitutuiu impcrii.

') Da bell» gallie« a 4, 14. Vn. W, Ti. 8Mw IT. Utas Uvtas EpH. COT. Swasa. Faa. ad Otaet S. ^ Ftal O.
— ^ Bsaavais aalsst ! dw Kotitia (imrlMlaiiisi fsülaat Bsltosasi «•« te 4w«i|S Bislh«Bt flsaofssMS. b Bsantala tmin asaa aoA
tfnissk* Denkmals, bsshsttso, Stiaswa ata.; mkbt» «arte msIfB bat man, alofat Bsansls, soo4sra BnlaaU ffr üt Haafisladt to
Mlavaasii aasBSssbs», U«ss «stt Oasser sie ÜntaspaattoB (sa, ahits^ Maat mi «esss Wert bH BMenO MaoMeavsswaadlssliaR bat.

la BntaeU Ussssm iHrt as bah* WIlMiilsnbiiiBls maA Sawssa. fOe/M aeab BsaMtang, iass daa Bimanpaaiiiua Im ». Bands disssa

WsiiMs S. 8 daa Ssbkksd alt disssi»sn Werts bei da« Brtaadlslsa V. H sAabM AsOmi an sriUssn, vsa dsoi KsMIloa to »einer bist.

«0 r«dw de salM» BsmH SM bM»siart^ dass statt dssssa BnbMitsubns aa Isssa Irt. — ^ WsMsdiasb Calmdariaia. Bcg«n>burg i85C
Bi IM. Bs irt dissa Mstiaa aM daa «t Jskrbnadsita. — *. Oasias da bsL (sL TU. 7». Ptel. IL 8. I'iio. hüt. nat. V. 3. —
^ 0lnbe IT. — >) Dia Cslatt (Ossssr da beL gel. Vll 7(.) bsMso assb Plalimusas Q«op. O. 8 Jnliobon« i I.ilobone) uni Ihre Ntehbua,
dis VdlsesssSS, ansb Tsliaesssas, (Dass. da bd. fsL U. 4, Vn. 7S) HutomaKUt, jetet li«nen, xur Hauptau4u fi«idc Yslkt-r bildeirn «Iss

spMars Bltthom Bnm. — sj CaM. da bat fsL H. 4, 15. V. 14, 4S, 4«. Plol. V. 8. Auch in Ciraro'i Hri<frn i«t Urdr davon. —
*) Sohon Im 4. Jahrhundert «ritd e» nUibt mehr SommsbriTa, aoodetn Ambiani (genannt. Am. Mnrr. ,\XVII. f. N i j r u r ^-niliac. —
»•) Strab« IV. Pliaiui biet nat, IV. IT. Caesar do l>cl. gal. V. Ti. — "> «ci inoloonciii, der jcd.jdi dit Atrrbd:: :i .rru' .lu Seine

Terlegt, bsiatt Ibra UssptaUdt; Alrebatii MeUeum; an > i i-i .-'i, i|,il,fi: di.j jüri^L-r-jn Aun^.itien irrig: OrgiA.um (<»rfLi.;»| i-iiii;ea'-li..(nTi.

Oeogr. II. 8.— n) Tac. Denn. 28 : Trereri et NcrTÜ circa ort. c-.jui.L-in KiTninriic-a« ()rii;ij.;« iiltry jiiiibitioei aunl. Appmu de bcläj» i;allicii UUsl

ie Ton den CimlK-rn und Tiiitonniri hcrliuinmetu — ") Caetnr bei. g«l. II. 4, 1... !'.<. V. 24, 38, 3». VI. 2. VII. 75 Dio. ( ak. XXX.IX.

W. .VL. Tit. Liv. Ei.il- CIV. ( \.\.\I.X. Tac. hisf. IV. CG. Plio. hiat. ii IV P. Oi /oai» VI 7. 9. Appian IV. 4. riuluiaeu» IL 8. Lucan
PhaxBal. L 42f*. tirutpr Ins.% L'i>j , Nr. 1, j-i l, Nr. 1. "1 In .Icr reu:, ( "iirlL- H.ig.i( iim rMc . — "| I 'aesar bei. Rai. V. .1». Oeogr.

II. 9. — i' lDicLngc Huriitj iriih>;r !>t-^t.'::tt':l und Vcrn-.and < L'attrum VenuandiJ lur AuguiU Vermanduumm Mugagsbea. Allein dUDiitaaaen
de« liinirrnrs laid der ivarti- .tinimr-ii ^i-r.nii Mir äi. ^.jciitLU, riUbl fflsYsiaisad. TsigL BsHsf, Miis iilrii da l'Aasadisda dss BaHes4i<elir(s^

XLX. S. 671. — CaciM bei. gat. U. 4, 16. Tit. Lar. CIV.
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F. Die Morini, dprcn Namen man von .Mo«r herloitct, ') uUj die Mwirbrvroliner, -) liatten »üdlich Atrc-

bataa und Nerrier, uoniuadicli djigt-gcn Ule Sleoapier za Nacbiwm. ^) Uegea sie oad dio Meoapior ridktete Caesar,

BBchdem «r dw gm» abrigeGalUen benmageii batte^ MinHaer, MSg^ ynSL budd am Inmw GeMiidtni gCHlüdrt

und dunli $k um I Vicden gebeten hatten. Jedoch Ihre wcitiin Wälder, StOrme vodBegcQ gchlitzUiu &io dieses Mal. *)

Im folgenden Jülin; crac-hi'iiifn aus einigen Gnucn der Moriner Gcsaudio, mit diesen schlicisst er Hfintlniss, g«>^ijn di«

übrigeti tiaue uud gegeu dio Mem^ier lüM er awei Legaten mit ihr«m Heeren ins Feld rücken, während er selbst

nadi Britukn aegelt JX» Uonuer» wcfl b disMoi Jabn ihra 8lliB|ife MMgcttoduict, mt ti» ihrer Sofantewclir

borauLt waren , wunlen gHis^tcnthcilf gcfanyiii einf^i^ljraclit. Dli' Mciinpicr aW zogen sich in ihre dichtt«ten Wälder

surttck, Um übrig« Feld urnl ihre Wobnuiigea deiu Jßaubo und dem Feuer des Fdxulcfl Preis gebend. *) PtoknuMiw

OeworiMum (Bonlogno) nnd Temam» dn bsidm HanpWIidto«) dwMt Vclk«, tm dann dm enton ndi

^ bflkaant ist. Das Volk der Mariner stand spOter unter einem KsAofej m dar Motili» IBpwiyp^tmifn „Ho>

rincnse" genannt, der kdd zu Boulopif, Imld 7.» Tcnjanne seinen Sit« hatte. Cjirl V. acrstörtn letztere.' im Jab.re

15Ö3 und bildete an ätelle de« durtigou Biftthuina drei Dtücesen: zu Uoulogne, St. Omer uud Ypeni, so tlass die

batden Entern das Land der Mariner wnfswten mit der Ausnabme, da« tisago Ortsoiinfien der Meoapier dem Bts-

thum St Omer cinverh ilit wurden, und d.iss nian den Fluäs Aa") aU Grenze anDohracn luuui. Tiuu i hnlh des Gebiete

der Moriuer lagen verscliiedeue IlUlen, unter anderen einer, den C.usiir Itiu» povtii- ,
1!. Ii. den ll.'dV'ij von Itius

ucuut,o; von dem au» er nach England Ubenscbiili«, um dort seine irlrobcruogen torLfuseizeu, der zweite Haien

mr GaaMKriMUB, ntidi ^eiefaMttiff Bohoiub >) geouat, jatat BookcM aar mar.

G. Suessiones, hiidlich den X'enmmndii! , waren Biindcigcnoi^en der Remi und hatten mit diesen glcielus

Geietse, gleicbe MagistratycBsomep. Sie bewohnten 12 Städte, unter denen Augnita Suegeioinuui jetat Soissoos, die

H«9t8lndt w. 1^ IX» IXBoaae SciMOna batlniirat Wofauita.

IL Rani, Müdi den Sueiaionen, mit ilocr BiaipM»dt SUMeorteniiii, jetaitBhaiina^») «iiwr der beJeutead-

strfi Studt'- zur Zeit iler RüMierbcrr.scJmft, von der acht Heers>tra.s.scn an»Iiefen, iiacli Autrusta Treveronini (Trier),

Bagacum ^üavay). .\ugu9ta Sueasionum (Soiswas), Jutinuui (Meaux), Catalaununi (Clialun»-«ur-Marnej , Nasium (Naix),

DiTOdontm (Mets)
,

Augusto VeromaDdinnim (St. Qnentin). la dem Lande der Hemer lag oudi Bibras <^ (BMm
bai Pont-k-Vi i

J. Die Menapil , ili iit.schen Ursqirun^:«, wie fivt alle T?elg^ier, '*i wi'h lie wie voriier rtm liL'-^wiii'.eu die Oi-enz-

uacbUu-n der Muriacr waren, dehnten aich von ihueu üiitlich bi» Uber den Ivhcin aus uud zwar in der Gegend

nieht meifar ftn too aeinem Amfluae in das Heer. ») Zu aber «nderen Saite (madidi) wolmtaa du neben den

BblirODen, aui:li die Aduutucer und Ncrvier waren ihre nüchütcn VcrbUndeten. '») ("aesar bat sie nie besitzt, *')

dtgtgta haben Usipeter und Tenoterer sie rom Unterrhoin vertriebeo und Auguatns und Tiberios haben diese Tliat

dadueb vollendet, daaa ma naab Vendiebtmig der Uapatar und Tawlcrer deren fir^gewordene Sitae aaf dem linken

Uftr an DwlaabaD von racfalan Bhainaftr vacgaben} und ao findeo aiab dam bier apllar Gt^getm uid TaKaiidri><)

'] Cac««r b«). g«l. III. Mgt, dais Ar Laad —"fSc gci. — >) Sic hicucn «urli die Mcoaebm am Ende äet Well, wefl VbgB
AciMitVin. 727 HO nufTiilirtr, yeat denn PItn. hift. Mt XIX. 1. Pom. M«U IIL 'J u. der h. Ulerutiymiu im VI. Briefe «iedtriieH kalMO.—
>) Cacear bei. gal. II. 4. III 9 SUabo lY. Pllu. hitt. uat. IV. 17. l>\>j. CsMiiH S9. Oroaiua I. 2. — •) Ca»«r bei. gal. IIL 18, 8*. —
) Ca«*, bei. gal. IV. Ti, 3». Die aDgrführti-ii Tlialwrhr.n wciieii »chun darauf iiLii , du* die Moria! uud MtnapU Xadibam «am. DiiSSt

SS|MI dieses «ucb I>lo. Cwtiii« ond L>roaiut 1. c., ferner Pllniua hiaU nnt. IV. 17, indent er bemerkt, djua oan TCO der Sdidd« mf/AntA
SMMt an den llsaapien, daaa la den Moria«» k««DM, die Acta ftinotw»« IV. 8. MO, «»aaali die Nonaoan, waAilsM sis Temaana,

As ttdit 4sf Meiiasr, TWiHtaMt InAm, tob dsit ia dss Laad der Msospltr alsbn, wwla dis QfaMdk 8%ibcrts ad asMu ttl, «s dto

Mal. IT. W, w> d« ft« TW das Itaiaplwi m *m Itaissm gehb D*As«iHs In Mhaw Alls* ks* sbs ,dls Htnkt kOg
Md lletinsr gSMla» adi bi* sa das Maw T«l«|t, Tratum anah PUbIsb igdahi, dtr it* «MdriMtlMi BtwaltBtr dss

— •) Btofft. n. H — *) IT. 17. Dsis toMi ka Departement da N«td niofet dw ÜMiBSim (AM ksto, daiAar

Sitbs dis MMMfiefw — *) Mcstr Hsis «Mr^M Ternnss und wird hti Sl Oner tMOhu. — i) INascr Hafta h«b*l jelst Wllstdl,

an Cap blano-Nek Der Bswda Unflb bts dia PtokadUa dm genannte Capt iiian pnxaoatortaB neoat, dsis Wltavad bei den

Oaeehiebieieliralbeni veo U9 ab bb ISST, bei Daeeage, etcu ab EioadülhingipUte nack fil^Snd ||l nai 4sM WUand and Ulai pscnn

(ynonhn bchuidell werdeo, daa* die Fteminder den Hafen nedi heot au Tage ,dea Halha «ea iMaa" moBOi. Oabds bt qrittwii Unpnnga.
Der Hafen, wo Caeiar in Kii|;laiiil l&iidoic, war Deal. Die weiteren Ausfübningrn bei: Oibaon , de porlu Jti«, Oxford 161^1; D'Anrille,

Memoire« de rAccademie lU-t Iiisi-ri|.!in:n , I", IM. , S. .HU7: Henri, K.iaai »ur Boulügtic
,
**, 1810; U ehard Hoare , the Ilinerary of

Ar<;)ibi-ho[i li.il.Uii, - ir i i^', V, . . I ., ,lrri \M\C,. 4", I., .S. — ^1 Cii-Mir, ^-jil. S, ") Pom. Mela IIL, -1; l-lulumiiiit. II,, 8;

VlU.. l'tui, Iiiti!:rnriucii .^iit.; 1 Uij.un . llM. ir.it. IV,, 17; V[jr. IV., 12; KuUmji, i.\; /.üivcuu» , VI. Codex The^Kll^^ill^ , Kijnirniiia in

Conataiitinum fi. \itA V'oii.l. rt.'Mri: Ui .-*t ] n, llt-n hrr'; liei aur le« ^t^^e* M'i>leijlrion«lea de la Gaule. '-f (":it'«jr, i;ti] II., ^i, 4, LS;

VII., Tll. Liv. CIV.; Ihrtiua l'aiisa VIII
, 6; Plt.i . Oe<i?T. II., f*: !Su«bo IV. dagegen I'linius Iiis! ri»t. IV., 17. — '

) Caesar,

bei. g.il II ,
:l -T; V., VI., IJ; VII., fi«; Vlll., »O, l'li:nin, l.ift. mit IV., 17; SlfiiliM IV.; Ilintnir , l\i;-.. Carle; Plol. 11

, 8;

Alu. Miircelliua .\\I, i.; Dio t aaojus \XXIX., »». — "| l'iiour . In 1. x'.l II., fi. — Caesar, bei. i.ftl. II., 4; P!erfl«<|i,!e HcJ^aa

enae t>rti>fi n l.icnuiinia. — **) Caesiir. hrl. [riil. 1\ ., 1; (-'t i'li-jiiLliih'jri iiii KUi--i:um |>urTeiieruii'.
,

'{Ui.i rej;'.-rjr-..( MtMiiipii

moulcbaQi, et ad ulriiin(|Cie ripaiu äuriiiiiie ni,'ru!> , Ae4iriei« vicoMjue babcbaiit. ud tanta« multitudlnia aditu (icrteiriti , et liiia aediliriii

ijuae trana flanicn habuerant, denü^averunt et cia lUieuum diopoaitia |irae»idiia Uennaiioa traualre prubibebaut, — Ebenda I.; Uaipedea

•t Teaditbcri — Kbenuni tranaieruni, non longo a mari, quo llhenua influit. - <*) Ebenda VI., A; Kraut Menapii propinqui KliiiroDam

iaiboa, periiettib paludibua »ilvia<|ue muniti, <|a) «mi ex Oallia de paeo ad (Jaeaarem lagatM nnmquara iniacrant. Sehoii die beiden Jahr«

vorher hatte er aus dcnuelben UrunJe eine Veranlaaating ta einem I'elduigo gegen aie eatoommcn; III
,

SS, 'i'J; IV,, iti, 3V. -~

>) Ebenda VI., 2 Cafaar cum undique b«>llusii pirari tidcrel, Xervii», Aduatuoue, Menapi s adjiinetic vitriienanie omnibua gerroani* eiM

in aiMt. — »j Dio Cauiaa mgH 4i«M» direcl X.VXiX., Caew leUiit indbeat. — >•) Pliaau«, UM. nat IV., 17t Am. Mars. XVII., a, —
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m
un üircr .Stpllc : virllcirtit muli IiuIh ii die t'bior Stück(> iliracfi Tlwils ilirf-'i I^andi» rrbnlten, wipwnhl l.etztw mehr auf

da» Lstid der Lbtu'oucn angewiesen erscheinen, in der Bolgia tuKunda aber haben die Meuapicr noch lauge fortbe-

Nidit tMa (Um iSeh b ciMr loiehrift <) ««1 bei Avralia Tiotor,^ S6S mwhCliriiias nocli Naehrieht tob

DodeiD auch da» Lcbnn des h. Amand und eine Urkunde Karl's de« Kahlen *) vom Jahre 847 «precben

noch von ifanrn. Die Vita 8t. Ainandi nennt Tournay (LX>mick) ihre ilooptsiadt und die Urkunde «tildt die Abtei

St Auuukd an der ticarpe zum L.-U)do der Menapier, jctet Mempiacum genannt Ferner tagt eine Urkunde des ätifi».

St PtHue m GmwI, da« dicM Stadt aum pago maupiMO gvliHnf) and der VerfiMr der Wimderwwka dea U.

Bertin, Bischofs von St. Omer (SIthiu), filgt Ix'i dem Wort« „fjist^ llutn iiicimploriini" die Wort«- ,iu Xervio l<«Mini

iuDcwum" hinzu, wodurch denn auch die Peutin^rVhe Tafel, welche ebenfalla Gtasel den Menapiem sulegt, von der

Baachuldiguug ireigesprcMdiMi wird« A haben sii li gvini und nOaiea anf ibr alatt: Caatalliim M«iia|iioruin, fiaateihm

Morinomd geleton -werdec*) Die Stadl Boniiek (Toumay) wurde spitar AupktAdt der belj^hao ]faiB)Hflr nod

Bi6cliüf*<itz und iIc^hi'H urspriinplichor S[iri?H>;i:'l wwn ^caim die (ircnzen ihres Ijiiults nat-h: sie rnnsjvannten die

Diticewn Tuurnny, Brüggen, ücnd, Ypent, kui'a Alles, wa« zwischen Scheide, Meer und den DiSceaen Thuroucnne,

Aim lind Alt-Cambruy lag,*) bia dieaor Sptvngel bei der Kldwig der ofgedaeblen DiSoeaen gebrooben md dar

Site TOn Touniay m HisI von» haken auf das rechte Ufer, aus Flandern in Bmbuut , vcrli gt wurde.

K. Die BatavI. Sic iM -vi linti n die Imud, welche zwisclien Hheiii, W .i.il, M.ia.s und «Inn Mrere iii^."»

Plinius gibt die Länge dioer li>>ci uut ilMJ rüuiitche Meilen an und daa eat»prieJit nocli jetzt der Entfernung von

d«n Pimltte, wo Waail und Bbein «oh tremwn, bia mr Mfladuny der Uaae. S« aehr am hierdaftb die Lage der

alten batavLsclieu lusel festgestellt zu sein scheint, eben w wdir wird ihre Begrenzung anderweitig in Frage gestellt,

und swar hauptsächlich, weil die Uatiptstelle bei ('ne»itr, wiewohl mit Unrecbtf atrcitig ist*") Sie lautet: altoaa

proflnit ex naoate Vo^ego, qid eat m fitubni Ling<^^>num, et parte quadam ex Rbeno reoepta, quae appeOatar Vahalia

tBüdanqae eflSakBattmunMi, m Oceanuni influit, ncque longius ab occano millibua paaaaam Lxxz in Bbflumi ttamit'"*)

Das hri>>t: die ^fnas riit.sprini^t in ilcn Viigcticn, die in dem IjuhIc (irr Linfrimcn liegen, und fliegst in den Ocean,

nachdeui üa einen Uheinanu aufgenuuimeu hat, der Waal genannt wird und die Insel der Batavier cu Stande bringt,")

und der Ort, wo aie ihr Waaaer mit dem dea Sbeini (RheitHurmi, d. b. der Waal,) Tamuach^ >*) Hegt niebt woltar vom

Oecan uU 80,000 lümiache ^<l !j^ilt< ,
[{'>-.

,
Meilen i. Dieae Entfemm^ entspricht auch derjenigen, awisehen dem Ocean

nnd dem ZuNimnienflus-se der und M.iii.^: rines nur muü'! daliei iKTÜcksichtigt werden; dam der ZusammenHu«»

Sur Küuierxeit bei Fort St Andriei^, etwa« tilicr 5 Meilen unter inwegen stattlund, dcui gegenüber, jedoch höher

r, am rediten Ufer der Waal das rOmiacbe Chvtnea kg, jelaft Varielt geaaant Von St Andriea bia aom

der Maas in daa Meer sind nach den besten Karten nut gr.iileni Wege, also von Tlairm-']iit2e zu Thumutjütze

garecbnct, 12'/a Meilen; fo{gt raau ab«r dem Fluaao längst Well, Ueuadca, Workuiu^ Gorkum, £)ortreobt (lauter

alte Orte,) und mftar dar «Itai Uaaa bb aain Moore, ao wird an 16% lEaBen wohl Biehft ftUan. Wenn ao

die Tier Gioiaen derBal»Ter fta^ettoUt aind, ao bWbt doeb einZwaiAl, der «ab niebk ao leicbt beben llaat, ttbnKobt

') Qruter, S. lOflfi, Nr... 4. — ') Uc <'Äi:«*titmi., .19. — ') A.ui i>»nc . J-, b. MIH. — «j llnihclii'iiiB», E(.i»c. Tr«ject., S. 16: in

It'rriti riM Mvuapiorum quod iiuno MempUcura AppeltAnt. D«ft Mf'it)[.i«cuiii ist ijfr pagii« Metnpiseus uud Hc-Tmi-Lcniu*, in sfinri] Notrn tun. I.rbrn

dct b. Am^nd, hat n«.'lii;"**it'iirn. diu« tlieurr t]jiu Jic Quartiere liourbour^, licr(fUL'-.S4jnt-Vin..x, Ktirrirs. riiM.)-!, ^'j.rrn, Lille, Tourimr und Tlieilv

U!.J ijeri.1 fiiihi. Ii, und .1»»» .Ii«; !<chrldr ihn \..u Alt-Bmbxnd »diif.l. — d. Ii nidii im Lande di-r Neoirr, •oiidrm in traviu

,— *)Frvüich Ut Cdk-m I I:oik<^ -.(-Muteltcim Morinunim" gei «ont und Hlaew, ia »fincm: TvmimI der SMdvo van ('KMitfi MadariaixlcB,

bal«aso(argnt«rdi«itiii Hl«! iuKu[if>T gntocbcn und dam «ine lang* Ge*c]>i<:blo dctSltdl gdiaiiafl. Mliiln itiiniiriiiiluwaiilll liBWlilwl Ja]||ima,

wall MMb «r di« Stadt Cutdlum den Mea4pl«m aad siahl da» Mnrinan MUft, j«do«b gibt «rd«n PhUahifW 4wlarak wtadnn tbna, data er

•elnCaiialtamjMiülla dir Haaavaitagk tWwnrf «§ aahwttaainio Lmwh atotothti aMnat«,daaawJ«Ba«lHi Am Talnda k
bat mm aetn 0*Md]«« teKctMl an tellaaa ladaa gMrUuit, dangaalM antk dJ* fltcUa M An KmwB. XVL, »
OmhitUa daaB scUtcteaDiiaittriaiiM. TM|LMiaf«i, ÜHkanlMi wbvnlapoaHloa daCfealallanllaBapiMnB fa: AMU*ad«ray»«M,
Jaillel laao. — ^ WaluMhalallA dank CMmlg, dm Uir sdata 8Ha batia uad wa d««t «lina IMakitah« Maaanliia piaittt. Tomay
war «aeh ataa Haaplmlnaitlttta, Mloa Tvmom» baban «MbMM Jlabibnadarta di« iMdiaalBaa gibiMat — ^ IM« Oaa« dar ]

AiaUaabaa Zelt waiaat pafoa Madalalwiili, pagaa Mnriiotb, pisni Outmaoila, pagoa OaadaTia aad Flandtaatli.

kamt dl« Mtnaplcr aar ia diwoa QMaian, d«H>-ar 1^ bhtar dia Ttiaadri, dia lUna^ and Marial h Bplgim, «Jm dl* awattaa auf dar

Wedadte der Sebald«, MM. aal. IV., vcrgl. T««llal| UM. IV., M, 4er «baallilh dia Mmaplcr ai«ht aMbr auf dam fcebtco Mawnfer kenni.

Der Bnehor von Tooranf , der h. Eloy, hatt« dabar aaah die Jarisdlotloa Ibar Qead, Curlrai und die iibrige« Orte Klandem». Valetll,

MotiUa S. 6C7: Act» eanct. L, 21>0. «58; IV., IM. — •) Caeaar, bei- g»l IV., 10; I'Iiniii*, bi»t, n»i. IV., IT; Ptol«in»cu» IL, Turitu»,

bi»t. IIb. I., Cl: IV.. r.'; V. l'J, L'S; Dio LIV., LXIX; Orotiui L, 5: Lue*i!i, l'ti*nial. I., t3l; T».it«». Ami. II
,

fl.; (.'irrin. 29: /oBvni. II,

1.'.; III. I'.r 1:1 .in I... r 11. i.^ f^Jaclit «ertlfii laii^t Aniliifilu, Wyck l>y Dumlcd«'
, L'lrcolil, V..ri.|iii, I.rjdrii — Ilie Stliriften und

Mt'inuiJi;t!ii d.init"_T sn l ll.ult^^ Und duhci so >rr*<'bicdi"i. , dft*ft niAfi pineii M:bwen'n r<iliiinivri .limi! »nEiilb-n k.'ltinl^ ht i;. ucatcii

Zfit«*ii lint IiiitiUrr in 11 .Ulirli. X.. .S. C>3, einen KrJttiinirigM-VomchUg (j.Tiiiic:it. 'l.-r :i.'i. .-*. n .i, !, .mi yk ,11 ni l-mi.mi II .t..).-. hriftc-n lu

viel <_i('WiiIt ftiiJiiiit un.l aU{?fr.lrm die Lvs.-'arl: trÄii^it gtiuic ausser Ai:l bib^t. Atirt,...Jijb.i l/l. il l. >\-t-- r Iii- lif.'.jLil(i.. t.r, tcnftu 'iM. rri. tilt'te,

von Tn<'ilij« |(;«"rliv Vf*.) S'.:'^'Ar bocli|»i*i»t<''.lt.- C.i. iir j.N .'^i liTi:l»ti*ller otehr ifrarnmalicaii*rh ul. i.i.' t:.-. :. wir.l I '.i.in rriiin iiuf

dieaen^ We^ü ru f;il?chfu Au»k^;un^en und ^rar .\tj!'..la^;.: li .ilkr Art k.">mn.t, ist 7U nj,ii.rliili. — "1 v. .Benliicliiten Al.wt^ii:huiiji;eti

in den Lei.f:Arten bei.tebcn darin, da^v utatt; t-x tüi.'i.i^ : tU.-tji. ^'..-iiM iiiitiLuji '{uv : ii.fuiäiij .jiui.:, ht.i'.t : iil <-anQ : ab r.>, frtAtti triui«iit

:

influit ucf.in.ivn wird In.l..'i»eri, ab(;c8.-b..-n dm i
,

l.i.. .ii* «.p«.te und .iin bfi.ieii ictxten d">n ."5iiin nicl.i audera tiod dui die ivreitc rein

ala Sebreil.febli-r anj^-sflien «erilen inus» , di« I.. .t. i. 1 lfrati«c*'ber Temiebern ui;4 , da*# die ..bl^'e Le»eart die allgemrin adoj.tirtp und den

bcuereu llandwlifilVn r-ntf]>rf.hcnd n;i. — ") Man »t.**! tich «n dem Worle ifli-il. aber »ilcli<-« klarere Wort kunnle Caesar fcebraurJien

Er bevchrelbt tvii'i n«benetnander9lr.''.n;L'it.le FlQiine, uetebe tieiite in den t.^f'eaii nilir.<b-n, Urei (fr^nzrn nind al>4i vorbanden, f.iin nennt er aufib

einen i^uerslrom. der von rinem der la-iden I'liiwe zn Ariu aridt-reri läuft, und a]«o daa Uiid einer In§el vc-IIefi.tet. — N'eriil. Taoatua, kial.

IV.. 12; V., l'J, 'i3. Dien«.' stellen und vaiucDtlicb: Mt.ia« . Iluminis aiiinem per ItbenDin «vcxno alTundi, miiuen , meine icji

,

nacbbfl)r«B uad fibcmwgan. Dar Bkain bleibt dan BSmera tn>U Waat und llaaa bl* anm Auafl«aae in da« Haar iaanui dar Bkebi.
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int der FliisHlinf niH>li heul sni Tage derxt^lbc, wie zur RSmcnolt? Bei dar WmJ» «eklte nch «ntdein too 6t. Andri««

bis Oorkum über noniinel ein 7.-wcitrs Hott gcgrabwi zn bftbcn »clicint, errefrt dii^ Sjiclif h-in so grosses Bi driiken,

weil die Maas hier die UreoEO augibL Ehigcgcn von DortrocLt ab int nicht fcatzuütcllnn , ob nicht die vereinigt«

Xms vnd WmI, «deb» von da «b Plin{»:<) Hdium*) und die PentD^goaehs Karle: Pktabw fluvins nennt, lli^
Wiliemstadt zu verlegen ist. Auch bleibt beim Rheine gwpifelhaft, ob man die Grenze iilur Aniln iiii, ^Vag<>ningenf

Wyck by Dorstede, Utrecht, Wtxrdon und Leyden ziehen miui, oder von Utrecht die Vcchte entlang in die .Stidersce,

mr RSmerMit kleinw nnd Fk>TUii>) genannt Die Hauptatadt der Bataver acheint Batarodunun gewesen aa sein,

jMt Wjük hf Danled««) Die Hraptfailai^en der Bthnar veMB Tide, Gimnee, Leeden. Utrecfat «wde cnl

bedanlend, als es unter i^ic Friewn kam und im neunten Jahrhunderte zum BiMohofcltzc crhol^ra wtmle.

L. Cannineralea wohnten ebenfaiis auf der botaviscben Insel und sollen, wübreud man den Uatavem den

Tbeü der Inad ndegt, dar die obere and niedere Betau, ^ TCnna%eD Oidacbaflen BOren und OdeBboijg^ aoiri»

das Tieler- und Bomnielcrwertb in Üch bogreift, alw den njwiterou CJiiu BtUua soweit er in die Utreehter Diiiccsw

fiel, den Itfst der Insel bcsejwen haben , \ jm Irti nataver» durch das Kattcnlirn.iki r K:iai zwischen Butcnütoin und

Montfort getrennt. Tocitua^) gedenkt ihrer im^lirinalis, auch l'liuiua «(iricht ?on iliuun untui- dum Namen Cimnenufatea

wd Inadmlkaik aeDneii sie Cannanefatea, OaaoMfatea, CanuiivataB etou Sehen dieae Ui^ewiwheit in der Setmibert

sollte das Ktyiiuvlugisiren verhi* t. n. ni<-ht« de^tu weniger gibt es SelirifUtclIer, welche sie zu Kaninchcnfiinger oder Kauinchen-

freaaer macheu wollen. Wichtiger iac ca au wiaaen, dum Tacito» ihnen und den BataTem ein und denaelbeu Urapning beilegt.

BL Treveit oder TVevM battan «a emer Seite den Bhan sor Groin;«) Uber die anderao GrenaeB lic|^

keinO duocten Zeugnbsc vur , vs vrird ulMir aligemein angenommen , da» aic mit denen des apKtein Erabiathama Trier

zusAmmen lallen, also von der Nahe bis zur Ahr mj'l diese aufwärts bis zur Maas sieh erstroi'kt hätten. ') Indesm>n

ist dieses doch in ao fem irrig, als aidi die lIciTüduift nicht auf da« rechte Rheiuufer, dagegen auf dem linken noch

Aber die Ahr fainana eietreckt hat,>) warwu weiter ftigt, daae die BrBdce, «elebe Caeaar von dem Lude der

TMeror aus Uber den Rhein geschlagen lutt,*) nicht nothwendig oberhalb Andernach gelegen h.i)»')i muss, eoudem

auch hei Bonn o<Ier Cöln geaoiüagea sein kann. Niehl entgegen iut Slrubo, ((jcogr. IV., indem er bei der

Beschreibung des Rheiimfcra swar dieselben Vfiiker» wie Cacaar nennt, aber unterhalb der Trierer die Nervier und

dann die Ibnapler folgen Itat, da imeh dem Obigen, die Ncrner keniB Bbeiaaawofaner mren. Die Triera waren

g<;nnanischcn Ui-spruntr^ . ein freies Volk imd die besten Reiter unter den Gallleni.. Ihre Hauptstadt Iiiesa:

August» Trcvirtirum, jetzt Trier, vuu At^ustus mit einer römischen Oolonie versehen. Die Wicfatiglteit dieaea

OilB ittr die SSmer iat durah die ^elen, dort hinfähreoden Heerewtraaaen am klanlen.

N. Eburones. Sic waren die uikchsten Nachbarn der Mcnapier,*^) Scgnicr, Cundruato'*) ntd SieaabtttT, *}

Oberhaupt wohnten sie zwischen Ilheiu und Maas'") und gi^biiiien zu den \ ijlkcrn, wi h Vii; m:in unter dem gemcin-

aamen Namen ntiermani* zusammen su fassen pflegte. ''j äie waren uh eiilchc Bunde^gcuusseu der Bt^g^-*«) Ihre

BanpMadt biern Atnalwa, •*) b(p uittan in ihrem Lande*') tmd wurde «pitar« ab Caeaar dan Namen der Ebwenco

varaiditet hatte, HaopMadt der TUi«eMr;") aie heiait jelit Toi^eni.'*) Dieae La^e der Haapbrtadt») beweint.

SJ Schon riiniu^, List. nit. IN., •.'!», nt-niit il' ii ir;;irl> ii n lili. ,il.i_r Ltj.ilMj tl n ii-.-i^. ii 1 lu»; iLigrgcn den ijörülicJu-n \n.: , ili r in livu

FlcTim. ü- h. veracliifli'iif 1; l-' !it, 'h-\t H.iujt-in in ij il^-ni ^inijjcjiest Arme, tier it uiil Jcr Maixs *cr«Mnii;t. \fi V\y:\ .i- Lriun-ri >lte

Insel VlirlanU, uimI ii'if 'irr .in^r- 1..^- Ii!m1 'Ii \i ] I.i^ -llr .vtatlt Tcoefii, \on der l't*i]uinUuit 5(trüh'.. - Ii iri..T;ir, T.i'.iii.f., LLst. \. -JO.

\Va» -vtiii ü[i]>lduui bÄtjiMtrttiH tu luätt-n bjcLo unten, ilie Uatave^r uciieiiieti ^oii Ji-'ii Tatten uriteriirucki und veniicjitct m M.'ifi. Tac,

(iprm. Sit. ^ '-j X. H. Hi»l. IV., Ii; Ann, IS. — 'j l'awar, M. Kul. IL, •-'I; III. II; IV., Ii, IC; V., 3, 21, j.l; VL, 3,1»; VII
, 63;

Htrtius r»nHi YIII ,25; Tacitii», An. III., 42; Orsiun VI., 10; SlraboIV. — •) UcrUrglh, Notires nur k» aucien» Tievirun», .«.«:.. «j Uiocs

folgt aui ('acaar°> He:<-liroiburig Jen Rhclnlaub, M. f;a\. IV., M, WO «t die TrlcfST ab di« untrnten it^alliselieii Ktu.i>auwi>hner nroni, abo
^kt l:I>uronpn ihnen zuxälilt, wahrio^lieinlic-K aus deouvlben Oruade, iw» dnn er .\tuatuc«r und Etiuronca idcntiiifiirt inid auh dem in unicm

Ta^cn Markancr, S»H<rliüidrr, Miinjtcrancr den gtmcinianim N.iinca ^Vi'i<:| hAK-n fiilireii und dio elsTlach', jeldrisch-, jülicli., lierpwb-,

cStoiach-, trienifhtii ?;in«\iliii(r: Khfliilüiidir hel-ocn. — 'j Cacaar, bei. k"'- ^ '• — Tacitu», fern». 28; hint. 1., .>;; Ann. III, 40;

Hirtiu», Pan«* VIII, "| Caea.tr, l.el. II., II; V. S. — '=) Mein III., Tac, bist. IV, Cl>, 77; in.jloniaciis II., V; Diu XL,

Usbar dl« dact gcAuidcDcn vielen rl/mitchm, und galUadiso AIlsrtLflatw: Brawcr, Ann. TrcT., fol., 2 Bde.; UoDlhciu, rrudrunm« hUt. trcT.,

CtL, f Bd«.| Wlttanbaob, Trier. Alieibamer, 8*. Qaeda»«, BesefctcflMmf der AhefthttiDer in Triw, 18S0, H°.; Alexander W'iltbemius,

LÜmih Mia. XV.; Uaiteodl, Notk«* aar lea aaciaas TWfIrab; Tan Alpen, & MS; SabaUt, Baudankma]« der litai. Fetieda In Mar,
Mtt, lU. — H) Ca«ar, baL laL V,, >&. — «) Bbiada VI., M. Datdi die Bcgnlar omI Coobaaaa wMea sie vm» 4aa Ikwremi tUnutA.
a) Ebenda VL, W. Ebanda V., M. — <i) Ebanda 4| Osadtaias, Ebanaas, Oaaeaasoa, Baa^saas, qai ans asHtaa fscaiaal

anwttaatar VL, M. — <^ BbaadalL, 4. — ") Ebenda VI,, M; 6. WaadaKa, ad kfss aaHaas» aiaual d(«I waaMadwia Orta dlateaHaaMaa

bei Caesar aas 1. Attaataia, «risbaa dH Aiaataali, d. b. dM la Balgiaa aatlAgsbIlifcSBan ObabM an« TaMtaea gsbM and dmah
atafla Felsaa gusiimit, aaf abMaBaife lag^ OaaiarIC,ttt %. das ablgis, waMies Jelat Tnaceea beisst and la alsat Ug^ian Oapad an deai

Flassa Am* iMi bcdadeit a. daa KaiiMka Lafsr dta Cotta, V., M—N, aod dea Cicero, Taetin* VI , IS, tt. Iba Mfsa aadarSi a. B.

MDIar, Dadarieb, B. JabikV., 978, alMn obaa Uaitfabeadea Onad; dann dau (l.) die Fcstang dar AtaataiSr elienüilla Ataaluea gabslsssn,

ist nkgaad gmgt nml t. und 3. für vencUedan aa baltea, nieht naA«aadi|. cäasat aeaat AMalnoa aia Caatetl, das lla«Mabna|aiag«a

aar nahiaebaiaMch daiaa gebaut. (Vergi. aucli Mete 89.) Obrigeas aobdM AwatBaa «ia Begrlftwati für eiaaa beliasi%ieB Plala nad «rfanart

«aVsMaba «adanakaka aaf daalIar«BaMa lueln. — ») VI., »t, S5. — *<) Taelta^ gam.t: nuncTun«ri, lana lamari '«aaali.— ««^ JMa
Uaaliltt MrisebanTsageni ved Ataalaeatrira doteh die Peatingendie Kerle, des Itiaenr, die aa TDU{,-vrii {.•«rundansnllaBnatolBe and Tnsebilftea

beweisen, eoeh atinimen damit die 60,000 Sehrittc und mehr zu den Xervi«m und RBmem, wotod Ambiorii, bei. gel. V,, 27, »(iriclit. Die

Tendiicdcnen trühettn AoMohicn Uber die Lag« dca Orta aind bei Meir«r, Aacbenäclii! QeacbiebUi, 1780, fol., S. 12, N"- 1, nuMUn>nengrira|^Q. —
") Das uiedii» Kburoniim Iii itun, VI., 32, wclolii-» Tcingcrn nilucn in da* l-and der Kbun.ncn verlegt, bereciiti);! ui der Annahme, da»« »ueh

Satlieti vgn Tungeni die Urcnicn «it«]irecbcDd entfernt lagen, wie weaiUch und da «i«, uad> der letxlea Rlcblung «on Ceeser genau aogcgebeu,

d.b. bia an den ithcin gctu^ki waidMi, sa ist SS aaUalsbt s« aam^ sie MIMibls aa diaDcMr «ad dleOiaaaa dar Maaaylsr la riUkaa.

fttM, BaalMU. 1. 41
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dMB die Ol— der Eboronen oatlich sidi noch weit ttber die Ma<-u auMicIuitcn

,
(iberliaupt, diu» das Ebaronmrolk,

de«i"eii die iilt4 ri> ?r!irlftütcll<*r iilirig'rns r.ftr-w c-pdfmk<il, ') k< iii kii im-^ war. Dio Ataatu(y>r, d. h. dio Bewohner

der Uauptetadt Atuatnca und deren Umgegend (die Prurioz), vraren mit den KbaroneD einen iStanuues,') und uur m
ofem ytm Omen nntenehieden, ab ms tod oncr AUheihmg* Ginibem nnd Teatonea barfegt and «nttijoeht wordm

waren imd die Sieger ron da ab als betonderc« Volk unter dem Namen Atnatucer auftraten. Dieses VerbAltnias

bestand, bis (Caesar die er^üluiten Sieger Tolktfindig vernichtete,*) worauf du nrepitiiigUche VerhUltniu wieder

hergeatellt wurde, so daas von da ab EbuzoBflD nnd Atnatucer wieder gleicfalMilentaBd ) voiriuimBiai. Ak Caeur die

Ebaronen gern vertilgte,*) wurde da« eigeodicbe EbnraDenfaiad von den Cbiem und mm Tbeil Ougeraarn, die

Froriw Atuatuca von den Tongern eingenomiMi Mtf. bOMuml, and nnd deren Qmnan in den BpUern BiiHillimrn

OBh and Latlicb (Twgc») su sudieo.

O. Afufbiol, mdi CMaar, UebeAleSml der Cimbeni nnd Tentonen «nd ünttrdrOeker der Ebonmen,^

wann Nachbarn der Letsteren. C»es.ir Temicbtcte sie, intlcni er «ic in ihrer Hauptfestung, wohin sie »irh zurück-

gMOgen liRtten , liela^jerfo, säiiinitlir'i i,'rfiii;;^i'n nahm und 5.'{,()(X) an der Zahl al» Sclaveu \-crkauftc. ") Sic fiilirtpn

den Namen von der Stadt Atualuca , welche «iu dm vun ihnen besiegten Eburonen abgeooranieu hatten und wiir>m

flO Bdtohtig, da« rio 29,000 Uhu m der al^emeben LaadMMrduid^inng sn itallai vonnoehfai.*) Vaeih ilwer

Vemichtwng, welche 57 vor Christus statt Imito, wurden die Untenlriickteu wieder fmi und traten als solclio 51—53

vor CluristuB, baU unter dem Nauen Atnatucer, bald ala Eburooen, clencn sie dem titaminu nach angehörten,

auC Zur Zeit doi liditna M üff Name fat dem Nunen Tnogan nDtiurgegaji<^ca, nnr ihre Haapliladt flilvte oodi

den Namen Atnatncn, jedodk mit dem Ikisatze Tungromm, fort

P. Cofldniti, Si'l'.iitrünpre der TrcvJn T, ") iK^vohntf-n am rechten l'fcr der Maaa die Gcgtod, welche

im Mittelalter {»agas oondorstcnsis, Jetzt Condros bci«itt mtd worin iluy diu Hauptstadt war.

Die 8«gnl wann Naefabam der Oondnim und urabnlen wwUbm den Ebnionon nnd "nmenn in

der qltem Gi-alk-haft Chiny.

11. Caereu werden von Caesar zu den Verbündeten der Ebaronen und ('onilniwrn gea'ihlt. ") Ee iit

nicht unwalirscbeinlicb, diusa sie den späteren »Cardgau," also die Gegend von Pdlm und Eerpeu iuuo luUlcu.

S. Anbhiarifl, >*) aaf dem Knken üfer dar Uaaa, Naehfaam dar Ebnraoen und Condninn. . Die Ort»

Amay mit dem dal>ei liegendm Ambein, an der Mona ol>crhall> Liitlädl, «OWt« AoMn, bai Haumt tidiah Ten

Liittich, Affiby **) bei Maatiicht haben das Andenlcen an sie erluüten.

T. Tomniri, ment wo FBniui geoamiL <•) SpUer benaieiuMt AmmiHuw Kaiedüaai dni lamd nHadian

SobeUe and Haaa ab Tozandria, ") Ihr Gebiet fällt hinerluüb d«r Grenzen der Ifeufiier, ao dam ä» entweder ab

ein Untervolk, oder n!s die Verdriinper dn- r.ctztoni zu lictraohfiTi fIiuI iirul kommt im Mittelalter als Oau: pu^ua

Toxaudriae oder toxandrcuids ror. Es war nördlich von Waal uu«! iLu»i, wcadich von dem Gau Stria, oder dem

Fltns Donge, aHdlidi von Ak-Br«bant nnd Heoegaa dnrob die Dcmer geMfaiadea, «ndlidi Salficb von den nntan

Maasgau (I^uid Cuvck) begrenzt, >") gehörten später mm BUfamn LüHieh nnd Um die Oaapine. Daa Dorf

Tcawnderloo luit den Namen dfs aUen \'olkeB erhalten.'*)

U. Ubii, wohnten zu Caesars Zeiten uut dem rochton iiIieJnul'er in den lUieintbälern , wahrscheinlich

Ton dar Lahn bis nur Dfihn, so daa auf der einen Seite der Rhein und die Eboronen und Trierer, auf der nndem

') C»04*r IV., 6; V., ?*; VI., 2; VII., 7i; Tit. Lfr. Epit. CVI.; Oro»iuJ VI., 7, », 10; StrnJ>o IV.; Klonu III., 10; Diu XL.
— *) Nicht rntgegen ift bei; gal, V.^ 2^*, wo (.!^i*ar xuu ihrer ciTltalem humileni vi i^ohilt-m »prirbt, denn ilüi »ie rin gr«iiiiicrcc Volk ftls

die Romer waren, Heri'n Kuiiii; 'IinK ilfjil^tMnni- (jalli»c gnianiit winl, III., 4,) bcwcisat: V., wy Uiulu Lütoar ciiir I.L-;;ijii urjj fünf

Cohorten iiu \Vü)l*ri;u/trtit'r tcliiciti; wiilirttii «Ij»- K'iiirr, Morincr, Nrrvicr je uur eine Legiou bclfunrni'ii
^

ffirifr II,, 1,. wt,i,*, Ii ^le injt

iJirfil (jcnotbril 4-1', s^^.^ M.inll, d, b. mehr .ils cU. Itrilltji-i] i-U:r l,t_']gi&'-litri Tri.]ii>Lr, in» I'rld »trllcn, i i<,ilic}i iuh! \ijrli» iilt-i.rh tjic >i ii ll.nrn

erhaltti.ru MüL/ien, wi i-ftuf t-ich ihre A ifnlir- r ati*;< ti(l>k't tiralcrj. Mii'niift. I ir-»rTi[':i >ii ilvg M>->]aUIoi), •u|(piti;it:ri*.. 1»«,» < iviviitim l.uinilJoja

mag tii*:i-j r^ln.tMitit--:! ritia't!
k"^*,"'-'^''-^'"- 'iHtTilätisu gerechtfertigt blrif '^ii. — \i .Sirli,: LiiiHM Nute i>, — *) (*aeAar, [ifi. (jal. II., -it

—

•) Vh McMtiiiil Int ij.ir.i liliir Cni'i/.r, tic;. )r:il. V., &6 u. M. Er Migl
: .Muatuter yiiJ N^rTicr hüttrn »i, h *iif ."^i-itc il» Iiiiiiilir iii«r

iceti'.tlii. N,\i:lii].:-iii t: ,]:n.ri ,iir Nl, ii,--i l.-,^,- .i(> l.t-tztcrcn te«chritbcn ruit, <*r7.iibU er weiter, 'iH^s ü.'-s':- Ni,_-i3,.Tln^;'j div lüiri'Jfr^rr.-'ütfr. : die

Eburonen und Nervier atjf Ueiiukchr veratilaa^t hftbo. Niehl cni^gi-ii stt.hE V.. My, wo LNun.nuu yiid AtuAtueer aI« ii<:w».tJirmr zwtjier

ProTinien neben einander gestellt »ir.d. — '•) C«r««r, bei. g«l. VI., 3-1. -- Kbindj. 11 . JK, \ -j;, 3», Wl; VI,, 33; Dio III,, 34; Orodm
VI., 7, 9, — •) KbenJa IL, 3i — ') Ebenda IL, 4; c« war dieae« f*«t dr'r lunfio Thcil dci U»iizeii. —

'"J
Ktwuda V,, .H.-», .'»0; VI., 3S,

•raebelnen «ic aU B«a{(^e der Klliocr. fVergl, oben Kburunen.) Die Atuatueer, welrlie riieMr im zweiten Huche aufführt, »ind dem iStamnie

nach Ton den Atuatuoern in den folgenden BUohem yerMhieden. — ") ICbend* IL, i. IV., fi; VL, 33. — ") Ebenda VI, 32. —
") Ebenda II., 4; ()rii»iu» VL, 7. 'M El>enda IV,, !>; VH., 90. Man uutenicheid. '. »u. ii ,\-iibiv«rili In IV., 0, von den ArobiTareti VII.,

00, un<l verlegt die Letzteren in die Gegend vf>n Vivarais, tr« t »iidendorp , in ieiiier Ancjjabe de« ("Ae*ar. — Ainby kommt achoa 1190

al» Ortieh.ift bei Ern.l, Hial. de LIn)h...Uft;. vor. — ") I lii.iLs. Li»t. nat. IV,, !», 17. — XVII., 8; rioloiiiaeus IL, 9. — >•) Mr. L. Ph.

C. van den Bergli, UM4li««k der liiddel-NederlaiiMhe Qcograpbie, Leiaen IHM, 8"., S. SIS -218. — <•) Der Name Toxmadii wird T«neU«d«B

•bftMttt vod maiitaai In dar BetntialfcBtrit im Landtiriclin gewiebt, den d>« Toxudri bewoluitfn. liilderdjrek , aMoUadaii im Tad.,

iadat die Vonal l> «TaiMa «hmI,« d. h. iandl|«i liac«ln, Dutnen, mit deoeo du Land bedeckt lei; Aiifc«i*iljik, lOetel. iMmk. t»

IMm, T, ia te UMaHbawa, weil diCMr d«rt in lüuneu Toriuuiden (ewoaea, wobei ihm die Stelle bei CmmT» ÜL pi. IVi, Ml Tut
Mfna in MNa OenaaniiVM «gpia la Oat» ktaaUt Allia«, Kol. Bai «t Fito. aat, ISI, in Oatiiapto, 4. b. BanOHd, WMiir aha
kaMlMba BtvWkifBaf mbii«. EMga odlkh OHhiii daa ÜMprana ia flin wni^iB HaUwtiaAiB, arii daaia dh Oaiiad aMlk Jim MmM
kt and «odnab lia MIar TNiaCn muv In Ukam 4m k. Tnda, dar üa alftaa J^akhaadait wIriUa, aieht« fa yag» tMcindnait Oan^laa

tHm.»^l!^!^M. ^^^^CaMar» M,gal.I„ Mi IV., S, 8, 1«, 1«; VI^ 10-W; Volf»; TMtw, Abu.!., •»( OwabWt Mlbl^«8^
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nonilich and nordSetlich die SigAmt ror, "»süich und UdKob dis SneTcn und die dAzugehörigco Catten ilire Naclibani

WMvn. Mupcw Agripp«, 87 r. Cik, bewirkte ihre üeberneddimff wif das linke Kheinufcr.') wo .«!<- die rhi^iniK-licn

Theih» dca, yiumil» «im dm BbwoMQ bwoaaeiien Gebiete und vkllMcbt «ich Stücke des Landes der Mcnapicr in

Beüta ndmca, •» da« ihr Gebi«t raa Riuiiii, Aar, Roer Ut nr Wum and «oa diewr doroh eine Linie Ua lur

Mündiing der Erf^ 1iru:r.'uit war; Zülpich lag in ihrem Lande. 2) Don Trierom (vergl. oben diegtii Artikel,) wohnten

aie nicht Uberali gegenüber, denn dieaen g^euOber am rechten Kheinufier, nicht im Lande der Ubier, eracheinen

(aoniwideinde oder rtrelfande Hotden der) 100 Gaoe der SuercD, -wdobei ab new geoöthigt «md, von

den Ubiern verfolgt und zum Theilc gciüdtct werden.') Wenn die Briloke, von der Stnbo ipriBlit,*) ditjonlgo faty

die man Inn Engcis entdeckt iiat, wrui indessen iiocli niclit erwiesen crsrlir-nt , mi i«t der dortige Wohnsitz der Vh'wr

eur Zeit Caesars festgestellt. Aut' dum linken Ufer wurde Colonia (Cuhi) ihre Hauptstadt und dieac, in Folge der

OigiiAitinii unter dar BSater-Hecnoluift, Sha der Repemngagewalt fitwr UnterdeutMUaad, in Ftäga demm aneh

TOO dort ane daa, TOCNmIi tob den Henapiern b<?wohn(e linke , untere RhcingeUot, iOlfeit ca von den U.tipetcrn

«nd Tanetoram eingenommen war, «o wie ihs Ri rgiw^hp verwaltet wurde und üpiitrr tinter da-i Bi«tluim Cöln fiel.

Y. Tungri finden aich in den, an der Maas gelegenen Theilen des vormaligen J^aroncn- und Menapier-

GeUeto, nriMhen Maas ud Rliera beiiit es anderawo} aie halten die Uliier Mfiek, die TbaEandrer und llnajpier

nördlich, die Nervier aBdOch. '1 ^ 1 ihnm und deo Uinan TBiaohwinden ia Felge der iVaaiaolMn Oigaidwfioa
die Namen der illirigen nmwohnendcii dcutALliiii Stämme. *)

W. Giigemi') bewohnten den, von den I'sipctem und Teucteren eroberten, linksrbeiniachea Thfiü dea

Tonnafigan Ifenapiadiea Gebiett, aoweit «a von Rhem, Waal, Sfaaa, Warm und voa da querüber lar HiW"^«"!
; d«r

Ert't eingeschloescn war. Sic «ollen von duii 4i i^()i i< i .Sigambern abotammcn , welche , 8 Jahre nach duMiHf von

Tiberiua auf das linke Rheinufer verpflaut wurden*) und anter dem Namen Giigerai, das soll heSasen Anaiedbrff)

Qoch als Hauptstadt angelegt haben.

X. IMo Slgnmbl wohnten anf dan rediten IQniuui'er, den Ebonmen gegenüber, au deren Beranboiy

sie dahex auch gleich bei der Hand waren, i**) von der Lippe bis zu den Catten und Cheroscem bm. Sie Iditen

in einasehien Geh it>r'r< nnd (lecken ''') und wnren wild und monllustfgJ ") fiie hatten einen Kllnig*^ enddcoea

86 n. Ch. in den rumischen Legionen gegen tradsche V ölker. ")

Dio Gin&duiflen Beig aad Mark and Amabecg, wildw voilmr eine GfaCnhaft (Werl) bildeten, weiden

wohl daa Qebiet der Sjgambcer duntellen. ' Der Kamen Sigambrer vceaehtriDdel aj^ltar ia docIjBer Gqjend vor dco

Usipetem und Tenctercn isipKe unten Z); Ti1>criui versct;;t 40,000 von ihnen auf das linke Rheinufer:'*) sie »ind

her darum nicht untergegangen, denn aie enclieiuoo noch später, ') namentlicli in dem groMcn Frankeubunde und

) ainte, Oaagr. IV.t TMtoit Osm. «; An. Xa, «. — >) TmUos, HIM. IT., Tlb — OasMr, M. fsL I., 14. —
^ IMbei Oeoiii: IV., ialia IMttntMM il IMbseoa ad Bhtraa Trarfai, apad vias ttwlM twat on» p«« ait tataa a Btmaii, ad Ma

VUL— •) TiMilai, gcna. St Praeop, de keU« plUeo f., Oüfsc tm Taait B., ws an Mdwi Stdim sattt TtmOa^
I lid, km. Mar. XTB; nintw, libt ast SI. — •) Daa HalmhaMial» DaatMUaad wnida i«a dea BtBietn h B«Ni

> gMMil; Oansaaia ftha^ OksaOsalMUaad mit dar Hauptstadt Maiaa, iiahlAti sieb von dm QMlIaa das MwlBai Mi aac Haha,

MiMt; Oiiiaaufa sssaadat üatcr-DcatMhlud , «nuda «•« Uiia, Haas, Bokald«, Dyla md i«b dlaaar ak datgb slaa

Ual« In dar Bidklaaf Mar WiaMa, Badlaa, Priim . auf Braitkii im Rhda Aa» luyaail Ledebur, ArdhW, Bd. 6, S. IfS. Aadar«

amuMo dl* Mab* dU OranM. CSIn und Tanfern waren darin <lie Uauptatldt«. Ann». lUm. XT., II, 8; Ptotomacu. — ^ Taaltua, hbt. V.

16, 18; Pliciu«, biat. nal IV., 17. II.;!, ('oloni« Agripicnai«, tiiibemi, fiaiarl. — *) Su«toa OcUv, 21; Tib. 9; Eutrup VII., b. Leuterer

h*i 4OU,U00. — ") Von lern rflt.brlicn Wirr.« Goch, Co«, Kui, Wohnort, Ansirdrlung; Srhnridpr, Hritr. I., Seile 116; Minola, 11«. Ki

ut indofBcn nicht iti Uegriiil-ju , liajia tiu Uruladiea Volk von ItjunTfi u.'itli ttliisihi.'!! Bttfitlu:! ' . h n; AurJori i«i ijfui wi.- fr>t , wenn

I'iiiüu» äcbctübart: ^Guhrmi" richtig int (Vcrj^l. Luden, Ocsrh. <Il'j tfut. Vnlkp« I., l'J&. f,ib.\ - ,i Lin-j-ur, Iwl. j-iil. JV., 18, Iii; VI., .15.

— Du b«wciast I>io LIV,. dci.n al» liniaa. di*? l.ipjio Liiicrf^hrittoii lianc, kain .^ i \> n Siganilrrn , welch« g*^n die Catteii , an

der ent|(e|[en([Caetstea Urtsnxe im t'elde staniicn tinü <lurc.i7.i>g ihr Ijand bi« zu den ( 'licruskL^rn. l'u^ f^iMDeinsame Inter«sfre boidtr Vi:'lk<:r'

StKaune, äigwnbrcr uuJ Catten, und Ihr BuieluanJerwulineo tpricbt »ich auch in I>1V., .=17, au». — H| ('Ae»ar. lnl. gal. IV,, 19, J,',. —
<^ Uorsz, OdsB IV., S, .^6; IV., 11, bl. — ") Dia IMoktafEl, weich« sich Kali«r .\ii(;M8tu8 tu i.«ba«j(«n in Krx graben ücrf' und \on der

ein I>u[>licat zu .KurvTh In Klcio-Asien gefunden worden iat, nennt dr.n Ki'iii,; iUcio (!cr Sigambrer. Die Denktafel Uu((^t: Ici. hal.e die

Ura»ea derjenigen I'ruviixen des lümiacUen Vulkea , welche an noch utcbt uutcnanrfcne VijIkerecbaAcn grenicn , erweitert- In Usllieu und

Spanien, aoweit der Ocran aie umapiilt, von (Jadix xur Klbmiändnng and in den Landen vuin adriatiachen bia znm tuaciaohen Meere habe

iek Oidnung und Ruhe geeebaffea und doch mit keinem VvQu «idaneehtlich Krieg begonnen, iviiie rümiachc Flotte tat von den Khein-

atOndiufni oMvlkto bl* aa daa Eoda de* Erdkreitea geaehM, mUn Tol^er kein Rouer, weder au VVaaaer noeb sn Ijando gekommen iit.

Dia Clmbern, Ckaruden, Semnonen und ander« dort angMCncne gennaniache Völker haben durch Getukndte, meine und dea rUmiacb«)

VaUcM FreundaohaA geancfat. tlnaen Frouudaehaft beben dordi Qeaaudte auch naohgetuclit die Baatarnnr und i^ythen, der Künig dar

Sanaaten dieaaeita und jeaaeita de« Don, der KSnJg der jübaner und die SUtnige der Uibeter und Ueder. Zu mir haben aich, um Seliati

SB finden geHiichtet: die Könige der Paitsar Tiridat«*, tud ap&tec Pbaratai, da* Kimig« Pharate* Sobu, der Meder-Künig Artaraad«*, d«i

E6ni«i Ari«baisaa«a 8«ba, dis JUo%s der Brilanar, Damno tnd BaUaanaa oad Tiia..., dar Küoig der Sigambm Kasl«, dar KCa% dat

Kaiooauaan Suab».... Biar ikUk dar SaUaaa, da dia TaM aaadlM irt. SMaba aanat den König Mel«, Oeogr. m, 1. Ma Bndar
Brttili baue elaaa flaha Saadaila, das dan Uainfhaac daa QanaaBfaaa «aAaidiafcaa anwala, (Ebaada.) — «) Xaailaa, Aaa. Vt^*,!,-^
w) Banda XSL, H} flwiaB m,%tt Soalm, Aa«BiA, «i «daniBi Afall. aana. ZULt MslaNt aaaat ala aaadiMdU VMawatHa
dar Waali detamas Vaihalia UM naanlM» Va^^ aaia Uh, 'Vm, a^ I, w» aataa Bodlidw« bdtaadat, daaa sie dSA a. Ch. datt aaah

lawetat hAta. Deah Uiab abiVban «an Ikaw Ja dvBalaMiii aaiVak. Sliata, Oao^ TILi haiaa parHs (Oanaaaiaa rsilsaib adBhaaaa)
. fHcUm ia Oalliam iradtKaMnI; Mtqai migraTcrant in peaillaiaa Oanaanlaa faitaa a* Hanl; aad at Shawlbi

I parth. — JtiTanal, Saty IV., 147; ÜHlial, Epig. de Spect. Sydoalaa aana m, lU; XPlt ^UL, ap. t, «• ar

k, Klotg der Wrttgothca, (f tfl «dar dM^ aa wlawa ll«fi aiäaa Oaaiad^ia .dir dbanmdaaan ffiaanlwar amprangen

raHa», Il«ci<olu I. la
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zwar al» <lie vornehmsten desselben. ') Ueber ilcn T'rspruiiji; ilire» N mir-i »ibl p» vi-rscliiotUnc Mcimmgcn. Einige

Sigsmbero und Cimbem (ur glcichbedeaieDd, ander« leiten ihren Namea von dem Fluas äieg ab, der durch

Oir tiud floM.

Y. Otnnwwi, Inaiiiieii bei TWottu,^ ftoUmmm,') Amuianu IfurMDimu,«) JiHu,^ Eiin^niii,<)

Naz-irimw ,
*) Actiu,") GngUt von Touib,») Ausoniu«, sowie Li dor Peutingerscheu Karte") und in der

notitia dignttatiim oricutü vor. Strobo hat sie in Folge Schreibfehler als ChmbL Sie bewohnten den apäterea

Oau HamelaiKl i>J am rechten Ufer des Rheins, wo äie WmI ika mlliit und n bodoi SciIgb der YmA, wemtat

ümK Oau nm Bisthnm Utrechi gehörte «nd tarn firltnlmebai Reiche sfthhe '*) nnd swar in der Ar^ dm ein Theil

dann dem apltana ripuriiebeD, «b «adeter dem saUsefaea FiaakeanielM *<) «ogehticto.

/. Die Usipetes und Tenctiri , zuerst l>ci Caesar f:;eu!iim( , irrten , von den Suevcn nm ihrrn Wohnsitzen

vertritibcu, drei Jahre iu vcr!H:hic'deueu deutschen Gegenden umher, crecliienen 55 vnr Christuji um lUiciu, vertrieben

dort die Ifeoapier anf beiden Ufern, «nrden Aet, soweit rie am linken Ufer aieli anfiiitltMi, von CSsessr Tenaditet,")

nur ein Tlieil ihrer Reitfrci eutkaui zu tlcn auf dem rechten Ufer zurürkgi'ldichfnen Ihrij^cn und dies« vfilumdcB

sich mit den Si< jmiin in. ") .Siiiitor finden sich <\k- r»ij)eter mit den ßructerern und Tubanten veremt unter den

dculsehen \'üll(eru, welche dem Uermoidcu», l\ Jahre nach Chriatun, auf MÜnein Zuge gegen die Marsen einen

Hlaterlnit im Waldgebiige legten, das er beim Biidiiqge anm Rhein darchaiehwi masste "0 and 65 aedi Chrisini

waren Bmoterer un<l Teuctcrcr Kriefp(j;eiios.ten und Nachbarn diT Anisivaricr und wolmten dem Ixheinu nahe, während

die Usipeter (Usipier), eben&lls Kacbbnm der Anuivaricr, neben den J uLunten, mehr abwärts sassen.^) iüidlioh,

70 nach Christus lindca ahh dia Teaetarer mit Bnutarem anler ClassicuB gt^eu dieRBnwr im Foldo,^!) wXhreod die

ürfpeter, mit Oattea in VcitwidaBg, «bcafidls ab Ftiade Hone Haina bdagem.**) Z« Tacitus Zelt wohnten beide

Völker, von den Cattrn (Sio^p) abwärts, den Rhein heniufer Iiis milcrlialli (ler IJppe; di«? Sigfinihercr, die mit

ihnen eines Ötammet gewesen zu sein «cUeinuu, wur«<u alao «hiuuiU in duiti^u' Gegend vor ihnen gauic uutergcgaugeu

and die von den Ubiern Terlmsenen PUUae von ihnen gnro autgeRlUt

UicrnAch licwnhnten aLsc* zu Zeilen den Julius ( 'ueKar (58-~51 TOT Cliriitns) die Ueiiapisr & Q^gcad

Ton Booholtz und Lobberich und lif iichtrt er uns flavnn Folgendes: 2')

Im Winter, sur Zeit des LoitKulutb dca Cucjua l'uinpejua und Marcus Cruanuä, 55 Jalire vor Christus,

giogcn die Veipeler nad Teneteier,>^ deatsotie Viflker, über den Rbabi, nickt weit vom Heere, in weleh« der

Rhifliaitnm fficist Die Veranlassung war, da» die Sucvcn, das micht^ito lUtcr In Icutschim Völkern, nio aas

ihren Sitzen Terlrieben und dadurch gezwungen hatten, sich neue zu suclien. Nach dreijährigem irren durch

Tenchiodcne dcnlMlie Gegenden, waren sie endlich an den Ubcin gvi.-mgt, da wo die Meoapier xu beiden Seiten dea

Fkimm ihn Aeek», Gebinde wid Dtkfer liatten.») Diesem dineh die Ueage der Eindriai^h^ eiaehreek^ wiHhilMin,

indem sie daji rechte Flussufer preis gaben, m( dns linke und verwehrten, unter Auf>t<'IIung der nllAig»'n Warht-

ip^^nn»;l'fft<*^ dem Feinde den Uebergang, der nur mit Gewalt, wofür aber die ächJH'e fehlten, oder hetmlich, woran

jedodi die Waoheankait der Mcnapier hinderte, liitte geechelien kfinnen. Um dennoch cum Zele au gehmgen
,
griff

man sur list Die Feinde »teilten itich , al.s /.ögcn sie wioilcr ab wkI machten wirklich einen Rückmarsch von drei

Tagen. Hiervoo miterrichlet, itehrten die Hantier sorgloe in ihre reebtarhek^ickcD Sitae mrttck. So wie die

<1 M Du Cbsia«, Script, reran FIraa«. I., 8. MI, «Ha 8i|«bsrtl HL ksrat irar: Sioambri, <|uoraia tun« t«a siatPiritsns;

M Vmat Ferinaal. IV.; Charibsrtiw akamber; Orogor t, Toun, htat. tnao. n., Sl, rodet Blaclior KcmigiBi das KBnIg C1od««1( bSl te
Tuvtt •!( SIcamber an: milb dC)>ooe «olln Sicamber. Bei Eoeard, de reb, frano. «HaaL, Bd. I., ä. IVO, wird von KSnig Dalben L andDlII,

data krinrr ilrr Si»n>b<Trr ibm an Oelchrlhcit gleich ^-okofonten mL — Taeitui, grmi. 3S, 24. — ') nennt «i« ein Untervolk der

Uructpirr: Einige Auigabcn haben irriR: „ftifonjrrJjiBi" und .,Xiiiani" itatl: „B{fHKttnot" und .,.V««nei>t". ') XVll., 8. — 'j Orat.

ad Athenieii«. S. 200, —
'J

Hxmrjini >, «Tlog*« dt! l(^^«ttoDitlU». — •) panriiTrir. (.'onMantino IH. — ") <_Vni'"i;:Tiip(iia l.ngfl, Biit.^ 1646,

8. 477. — ") Liti. II,, 9. — ') MusdU, 4:14. — "| Kf»te» Stgriicnt: C'bamavl pii et pbranci Kii. iFiaufl liirii |
- "| Aingabe Ton

Pancirolli, S. -1- - -^i L'- r N.^.-ij'- '-t tm-rt IW rbariniven; C'hiitji uder Hain i»t Land, be^imdt^r« i.Jrani.iril , Wuidf J.wi i und 'li'?B<-ui

enl*liricht auch d-p fit^icnJ i<^ t rtl^'I^l.rl^^ irnl <-li-r Y»^.«!*!. "| 1> frfttrt-rkt lUiünlartd, in Kol).'o cifi'* Sli-ij^-a li'T v'hAMi.ivi^n iihicr

die IJructefiT . atfli i.ini- ftniu Ti'irü .Irf vi.n -Iiti Lrtjtrr *ti i.-i-il rrf n <i.'l.i._tn; -üt'^r-r "l'tj'iL ..'^tr'^r'f i.;ira S;i'*:i.'"ti urivl iu •inj IJin'.liuua

MUnalfr. — '*) Vvc it'-.\rij Ji.-^t duriji, 'lau jji rillen: Tl.(il'j d.i!» Miit^ih'- , Ii: i-iin-iii iuiii---iji ii..s rij uat^m'-'i'* U''. i.''tli; aiuii spricht die

PeulillgCTacbo Karli- vi^ri rij.iiari.i ln-i: t Imina-. i-Ji, |.S;.-lir .ilicn \iii:i. IM.i — t, Zn ,\riu rip'j.ir:Hi\i.Ti 'Iririk- ;:fli;lr',<.' iiu-'-h da» Amllldiaconat

Kminericb, welches dör L ErtniljEix Kirclie aikj;» Itüri^, »itU uucii auj' die iiaksfiir-iniichen Kirci)*|ii<*är Kellten, Grictimuiteti, llrirnrn und Hinderen

eratrcrktr, wi^Ichr iViiiier, vor vrran<Ii'rti*ni Ühpinlaufr , Anf dtm rirhtrn Vifr Upen \iijd viTmuÜien laMcri , dau daii Biatlium L'tmtht toc

dieser Struniveriinderung errichiet wurde. Vergl, die vurtrcfTliche Schrift vuri I.eoji. lon Lwicliur das Land und Vcdk der HniL-tfrer, Berlin

1S27, H"., .S. 60—76. Seine An>r«l>c: da»» aocb di« |)nlTtiIl lu Ham.iinnd g<'hürt habe, h*t er in npiner i<,-brift; Hiioke auf ili<^ I.ilrratur dr»

letilen Jahnebnu asiir Kenntiiiss Uermanieni i«ti>cben Klicin und 'VVwcr, Berlin 1837. »'., S. 69, nurtlckgenomnieii. — ") (.'aeaar, bei. gal.

IV., I, 4, la. — ") EUrnda 16. — '») Tacitu» , Ann. I., 61. — Kl.enda XIU., Se. — Tariloi, Hkt IV, Sl,77. — ») TaciM», hi»l.

IT., 37. — ") Taellua, Genn. 32, .4.1, (hier Usipil, was aber, wie »chon die Vcrdindunp mit Tenotarl Mlgt, mit Uii|i<-ter gI<'(i-)ibcdeD(«od

bl). Van einer au>gehubei,eii Coborle ll>i]>cti-'r, die )ih n. ChrI>Ius in Uritanien ihre Odiiicre lüdlsM Wad Meli }I,iu>« zu cliilTen retauailt,

rpriehl TadtUi, Apicola 38 — **) Caeaar, bei, gal. IV., t, tctj. — ") llnschberK, Uetnh. il<-r AlIenanoM and Franken, geatätzt aaf Appian,

de bei. pS^ netat. m selca mmIi Sigambne danmtar gewmen. (S. 11). |
— <*) Für da« Wohnen dar M«Dapler auf dem linken Rbeinufer Im

OIs^isImhi mrfCMMsehM iritd smh aeab «ia sn Zanlaa saAMdeaat DcaluKia mit der luchrifti HBRCVMO . ClVI . US. a«4*fiUiit, ««U
«awwIMiad^lMlMn soUi MsNBto aam« dHtasllMMpbra^ at.lBiCba,Cr, M^IM; lloeim,AllsMk.

4srftsatXaatM t, a M; aOsto ss lta|^ kslaa ahsalala MMliwiiidlikall *«r, dis ImMsb Msisb Wsila nft siTMw HsnaplonB aa bmstsan.
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l-VIiidc davon Kunde erhaJtcn hatten
, legten sie den gumen dreitägigen RUdanuioh nt Pferde in einer Xacht snirürk,

hieben dit> H«»itng'('kehrten nieder, bcniächfigten sich ihrer Schiffe und setzten damit, eher als di«» JrtisoitBwohnenden

daron Nachricht erhalten hatten, auf das iinko Ufer Uber, wo sie die siimmtlicb«! Gebüudc in Besitz nalmieu und

•M) im fibrigen TheO de» Winten von daa vo«||;eAmd«iMB yorrttihm lOdttteii. Di«nr Ranbsag *f tnf dn denaeli«

und Geldrische, also auch die Gegend von Bocholt?, und LobborlcL^) und wir cm-hcu dnraus, Haas diese Gegend

ich damala KhoD dturch Gebüode und Aecker jumeiduietei die uideni deuticliea Ländern im AUgwiwnen nocfa

Ab JuHi» C$0tuf, ehr daauda im NamMi d«r lOmiadim BapnbiflE GalBea Ttnnlteto, Ton dem BnUb
der Germanen benecbriofatigt mar, ^Mibte er den nmiiTeriliai^^en and nenenugiMflcliligM 6«Hiem du Abwehr doht

auvertrauOD m dOlfeBu

Bringi w doch die gillisehe Sitte mtl Mcfaf schratbc er, da» «ie Wandcnlewte, anch wider deren Willen, Hak
tu maclirn iwingcii und sie .tiüfi ni;'n . w.i- jeder von ihaeu üIjci r!i«scs iitnl jenes ^iljüri hat, dass d»s Volk in den

ütidten sich um die KauOcute beriiiuitelli, und von ihnen wissen will, woher sie koniineo und was ibncn auf ihren Wojcn
Maua* haf^gnat iiL Und auf aalehe GeiHchte und PkuderHea hm, finaee «ie aiebl jetiea ia dan wicbt^itan Aagale^»-
heitfn BeschJttai^ die aia angeablidiUeli hereiien mltsacn, weil sie sich von unsicliem NitlhcÜaagaa and Enlhlnngea hahea

besliiumeu iuian, die ihDan, wie se sie gerne faörien, aurgebunde» winden xiud.

Da CMaar diaae Shie kanntet hcgibi er sich, um linen ;x s^.in Kiieg zu ertliiltea, IMhar ab er aoait jBep»,

TOB Born anm HaeraL Dort a^akotaaeB erfuhr «r, das* das Bcfitrcbieic bereit» geschehe« war, and dma aiaiga Geaiaindan

Gaaandiaehaften an die GermaneD fcschickt und sie eingeladen hatten, den Rhein tu verlassen, Ihr das, was sie verlangt

Ikiilten, Wtdileii sie morgen. Dutifj .inli-he IIülTnun^ Ittwoj^ru, liiillcn <Iie (ir-iinunrn vrlmn über die cingf nonnnciicn njon^piscbcn

Grenzen hinaus bis in das Gebiet der Eburooer und Cundruseu, welche bchQtzliogc der Trierer sind, ätreifiüge xu unter-

BchM«n gewagt«

Caesar berief die Fümini Güllii-n«, icdcie «ie mit freundlichen, miilhhringcndcn Worten an, wobei er das, w»i

er erfahren halte, verbeiinlicble, bclidil ilnjon die uölhig« Beiterci in .«teilen und cnl«ch!o5« sich dann tum kriege mit den

Germanen. Mi der Getreide bedarf be^' li.ilit , die Reileiei ansgcwählt wm. u.:f II 'I 11 II Marsch (von den I.e\oviern aus)

nach der Gegend hia, wo, nach den Berichten, die Germanaa Mch SMifaieltea. AU er nur noch wenige T^e von ihgea ealfcnil

War, kamen Gesandte von ihnen, deren Rede iölgenden Inhalts war: Die Germanen würden nicht den An&og machen, das

rQmi.iche Vulk lu bckrirvcu. übet dien so uenig, wenn sie gereift «inileti, e« nblehucD , sich In den Wullen inli Ihm zn

ntcsseo. Dcba das »ci deulscbej' Brauch, von den Vorfahren ölierliel'ert , deujeiiigon, die ihnen krieg brächiea, Widerstand

tm Itislea iiad aichta abaub'llea ladesa wollten sie doch odea erkllren, dem sie wider ihren Willen gekewimen aeiea, aus

ihren Wnhn«ii?en »crdränpt Wenn dli- Hiiiuer ihre Fi ciindsi b jIi Ii iben ucllteo, so kilnntcn «ie ihnen TiUl/lirhc Freunde

sein, docli niiiiilca sie ihnen d^uu Li>L»eder .Aeeker ati»et>en, udir ge.iUillt.'ii , Jj:<i i.:c d^s seither erobcite Gebiet ferner

ia BAitz beliiellen. ^>ie ^cie lediglieh M>r den Sneveu gewichen, denen nicht einmal die unsterblichen Gdller sieh gtttoh-

Mellen kttnutcu, eher ausser diesen sei aiewand in der Well* den sie eicht lu übarwindeu vennächten. Hierauf aalwoitale

ihnen Caesar, was ihm passend schien, der Ausgang seiner Rede war jedoch folgender; Gr kSnoe mit ihnen nicht Freund.

Schaft halten, so binye >ie in Gallien weilten, nnrirliltf.; m-i i:\ ul>n_m tis. dj.sj dicjrni^'cn , welche ihre ciijenen Giengen nieht

scbtttzen kJtnnteu, auf fietndein bodeu ein Occu|>Btioasrec})t su beanspriicbeo verniocbleo, Ueberdies sei iu Gallien nidtl

hiarridbeod herranleeas Laad, am, ehae Dareeht, eine solche Masse Mensche« damit hefiriadlgen au kflnaea. Bagage«
iniichlen ihnen wuli!, wr-^n lii: i.s wünM-btrn, ins I iimlr der Uliiec Wnnsilze gewUhrl werden können, von denen Ge^anJle

bei ihm m-Ilii , um uliei ilie üueven tu klagen nnii lluile vun iliui uiichiusucbcn j unter diesen Uiuslikndcn gljinbe ei ihnen

dan NieileiU.'i.sungeu auswirken w ktenen.

Die Gesandten •attreftatea i sie wflrdcn den Ihrigen Bericht errialten und nach baraihenar iiache am dciltcn

1'age zum Caesar surflekkehren , indenen mSge er. «o baten sie ihn, ihrem Lager niehl nlher rDeken. Das LeWere,

enlgegnele Cuesiir, könne er ihnen nivlil i;pw.j!ii'eri . ilrnn vi llatU' <TtaIit r-n , i]u>i ein yio^sei I her! ihrer Hciteici «inige

Tage suvor nach Beute und Lebeoiiinlerbalt xu den Aiuhivariten , jenieit.« der Maas, geschickt tvordcn war. Dies« Ueiter,

meinte er, würden twrilekerwartel und dcekalb Auftcituh hegehrt

Dir Miiii'. eniv|.ririL'; .uif ! i-
i Rei(;n V.i>rLii- 'ilie Viiiiesen) im L:iade der Liogonen und flie»t in den Occiio,

naciidcn) sie einen Uhciuann ^inl^i'noniinen hu(, der V\;i>l ^eiiHiint wud und dtc litsel der Bataver zu Stande bringt. Cnd

der Ort, wo sie ihr Wasser mit liein de» Rhein» (Ubeinarins Waal) vemiiseht, liegt nicht weiter vom Ocean als 80,000

SchritM.*) Dar Rbai« aber eaUpiingi lici den Lepoatiema weiche ia dea Alpen wohaen, darchdieast eiae lange Strecke

des Laad dar Samneten, Üelvetier, Sequaner, Mediomalrosr, Trihueer, Y^^virer ued theilt sidi, «rie er sieh dem Oeee«

ttihert , in mehrere .^irne, welrhe \irle j:ro\sr Inseln bilden, mei^t itiit biirli.trisrhen Viilkern bewohnt, darualer oiafget die

sich von Fischen und Vogcleicm emähreo; cadlicb crgies»t er sirli in vielen Hauduugen iu deu Ocean,

Als Osesar dem Feinde enf 12,000 Sdiritle (4V> Meile) nehe gcrüekl war, käme« die Geaaadten, wie vorher

lieslinnnt , tu ilini 7ii:ürk, Da sie ihn rnit' ^Iv-t iVIiir.'n:lie luleti, vn war ihre ersle Bitte, da&s er II;i!t ui.it'hL', ii-id als dieses

abgeschlageu wurde, die sweile, diiss er 7U den Heilem, vselchr Kn der Sfiiize de.s Zuges rillen, srlui*i;i und ibnea deu

Kampf verbieten wolle. Dabei erklärten sie, er möge ihnen die HOgGcblteil (palestiitei".' gewübn-n, /.u den Ohiem Oese«dK

tu schicken, wenn ders« nirtlea und Senat eidliche Bürgschaft gdM«, so wollten sie die Bedit^fungcn Ceeian enaehme«.

') Die erste dentnebe CiesehirJite Ist kciaeewegs so fleekenivs, at« sie niannfaer OeuhielitMhreiber machen mikhie. Von PlUndsm,

Kauben, Morden, Brennen, Vcrrnthcn und deiKlaleheo IMStm die Qualleo sehr uiicrijuickliciie Beispiele. — Die GrUiiiie hierfür in dse

Anmerk. 2 und 3, S. 108. — '>) Nach Caesar uiiii Tadli» lebten dia Deulseiieii im AUgemeinen in Ulitlea, aam Titsile in dar Kid« galegsa .

Mdtc and Dörfer waren kci ihnen £u»er«t >cli«o, sumal auf dem ladltsn Rheianhr, «e sIc hidaasaa deeh alsht gana fddtan, wie Haiga

Banabacn. MInola, 177. ~ *) Slaka ttbac diaae SieOe eben, & IM, g. BatavL
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ßlfsrs ausiurichlen b«dürftefi »ir ilixi Ttge Fi i i Dm m - All -^, ^Inuf ir r.ar-.,r. bemerke nur, durch den dreitüp'gen

Aufscliub Zeil iür di» Rttckkibr ihrer abweteiuiea Keiler zu gewiDDen, dcuooch gab er ibscD di« S&uMf«, an di«Miii Tag«

mr 4000 Sdurhle, um Waoar »i findan, vorriIckM tu ««1Im$ udmm Tli|« aritehlm raebl nblrakk ra lliia mritek-

krti-rn. d.tm'il er voo ihren Forrlcrungen Kenritniu nehmen kflnnte. ÜDicrdewra tehickle er den Prircclea, welche loil der

gL'.iaiiimieii IU>jtei«i voran waren, den Reri'dl, ilrti Feind nicht aDiugreifra und (iir den Fall, dau «ie «elber angegrifliM

wQrdcD, so luB^c Sltnd iii halica, bis ii imi Jini llcerr naher );erilckt sei. Doch die Feinde, sobald sie uofcre Reiter

«aheB, daran Zahl aieh auf 5000 balicf, wabreud lie aeUiM nor 800 R«ii«r kälUD, iadan dieiaaigra, wddM a«a tu«

Gcireid« Iwlea Uber di« Mms geaebiekt bille, noch nicbt nrOdiKakabrt waran, wacbtan «iaaa Angriff auf dia thuarigan,

welche nichls fiirchlclcn, weil il\r Gr»:milii;u i>i)eI)oii erst Caesar : ,-,].: .,rTi und fiir den Tag Waflcnilillaland nacligeMirhl

bauen, und brachten aie aufurl in Unordnung. Als die Unscrigrn wieder Stand gefaMt halten, tpraogeu «e, nach

ibrar Gewobnbah, Mn ikran PIMeo, alkmn nnaara PCudcn von unten da« Scbwart in den Leib, warfen ncbrcre dar

Unsmgcn nieder und schlugen die Dbrigeo in die Flucht, und aolchen Schrecken hatten ile ihnen eingejagt, da« ue nicbt

eher la Iiichen auflio ten, bis sie iiiiscrn Zug vor sich halten. In diesem TreBen wurden 74 unserer Reiter getödtet und

darunter aüi taplinrar Haai^ Rio, ein AquiUnirr vom edelsten (ärsrliln-htc, dessen Gross« aier in «i-lncr Gemeinde regieieiidei*

Herr gawMan nad vna uttecrem SenaM mt dein Tiiai «Freund* beehrt worden war. Die Feiade haiica «einen Bruder

omiiDgah, rr t«m Ibm «u HMte and «niriM ihn dar Galabr, daniir Mal* er idbal, weil aila Pferd rerwludet wnrdc^

«Urr tR|irrm Widerstand, bi^ er umzingelt, nach vielen Wunden hinfiel. Sita Bruder, der die Scklacbt ecfcOM

verlassen hatte, bemerkte es, «pomte «ein Pferd in di« Feinde und ward encblagen.

Nadi dieae« TrcAn gtaMbla Caesar van naaara, die fai Trag uad IJit, aaebdcm aic Priedea aaebgeiuebt,

Krieg angrrmigrn hallen, weder Gewndte noch Bedingungen «nnebmen «u kBnnen und (ttr hftclut wabnsinuig iah er es an,

»o lange tu warten, bi« die ilacht der Feinde gewaehnn nnd die Reilerei lurOckgekehrt sei. Ausserdem fiihlle er, mit den

Sehwichen der G«lli«r WVbl bekannt, wie ln 'i dieses eine TreScn das Gewicht der Feinde hei den Gollirrn, die in seinem

Heere di«nl«n, gatliegen war, nnd Hm besonders bestimmla ibn, j«d« Zaitfriil, um Baralbungcn tu ballen, ihnen absnsehnaidan.

Ab «o die Secbcn «tandan und er seinen Plan den l.«galen und dem QniMor niilg«lb«ilt bati«, damit k«in Tag Ihr die

Schlacht verloren gehe, tr*t ein sehr f;iiri>tii;es Rriii;iiin ein. Nänilicli firlnien T.Tge Morgens Ii<inieii die Gennsiici)

mit gawohntcr Treulotigkett und Verstellung in grosser Zahl: und darunter die Fürsten und Acltesten, lu ihm ins I.ager,

tbaik, mn sidi, wie ita legfen, ea recbifertigen, dsaa «i* Tagt vailMr, Ihrea dgenen Warten uad Mllaa aawidar, des

Treffen geliefert hüllen, tbeib, um, so weit et ginge, mit Trug einen >>Tnnrnvii1l<iiiDd in erwirken. Caesar, froh, dass

sie «ich ihm Überliefert hatten, li«H sie festnehmen fährte dann seine Truppen aus dem Lager, wobei er die Reiterei,

weil er lie wegen des lelticu Trefleai uoi Ii : . In in Uk hielt, hinter dem Zuge folgen liei«.

Hacbdcm er da« Heor in draiiacher Ordnung auigettelh und eilig«! SOOO Schritte snrkkgalegt balle, kam ar

IHlber «am IMadlidien Lager, ab die Germanen erlitbren ltoani«n, wmi Dioe, duTcb uiuer piSfdieba«

Erscheinen und A islilcibcti dci Iliiigen gleiclimäs«ig in Schrei Vi n g, telzt , oluic Zell, Ruth zu [iHi t'i-ii mi ! tu di u

WaBen xu greifen, fanden sieb in der vollständigen Coentachicdcnheit : oh es besser sei, dem Feinde entgegen zu riicken,

•der das Lager an vaitbeidigen, oder an lieben. Da itcb na den Lirmea oad DarebaiaaadorlaaAa die Ptindit der Aiade

kundgab, brachen unsere Krieger, ooeh vom vorigen Tige Wegen der T^anleaigheit aulgehracht, in das Lsger ein, wo
ihnen diejenigen, welche in File die Wafien ballen anlegen kSnnen, eine kurze Zelt Widerstand leisteten und zwischen

Karren und Gepück ein TrelTen lierciteii ; doch die nhrige Menge, KiiKlrr iiml \Veil>ei', (denn mit allen den Ihrigen ballen

sie die Meieaitb «erlaaian und den Ahain Oberccbrituo) «nlflobcn durcheinander. Zu ihrer Verlölgung beardete Cuser die

KehereL Ab die Geniianan, dureb das Cesdirei brnler ibre« Blicken eulbierbiem gemaebt, aabea, daas die tbrtgen nieder.

gehaiieti ,. inlcn. warfen <^ir ihre Waffen weg, vri lirs',. !i ilire Fuhne uud itörzteii /um I.iger heraus. Angrkunimen an dem

Znsaiumcbllusse von Maas und Rhein,') uud veriwcirclad sn fernerer Flucht,') stürxten sich, nachdem ein grosser Tbeil

geMdM wardea war, dk üäbiiggebBebeaea ia dea Fluaa and Itamea vor Farckt, Hbd^eii aad det- Gewalt da« Slreniea

ia dea Flnlben am. INe Vnsrigen, alle enlhiblig, cogeo «icb mit w«nig Verwundeten au« den Kriege, der ibnen «o viel

Pnrchl bcrriiet bette, weil die .Anzahl der Feinde sieh auf 430,000 Köpf« faelief, in du Lager lurOck.*) Ca««ar erlaubte

denjenigen, die er im Lager zurürkgchallcn halle, frei abzuziehen i sie erklirten jedoch bei ihm bleiben zu wollen, aua Furcht

eor den Galliern, denn Aeckcr sie verbcert hallen, getUdtct und genarleit sn werden. Caeiar «cbenkie ihnen dia FMbaii.

Als der Genaeiian Uri^g au Bada war, baeeblaM GMiar atis tleka Gribidea einaa Debeigang über den Hbeui.

Aar vallglhigiia mitirdinielbea war, weil er wolll«, dait Ht GenMueB, wdebe^ wie «r «ich Umaeagle, an Mdit an eiaeat

1) Oale bet diieaa MHir giladeili aaak PhilasA epreib «rt .laKl am den QHI«n daaben, aber dMn daflir, daM ale den

WelHulM and die TerUiMiMg dea HaMbtn« aMt d«t aeHattn «algdlaa aad die Stedt Kam gaadlgst •ahaaea.'' Ucbw di«a Sidla aaA

«to weh Caeiar gelndeli waidia kaan, «tobe Dr. Heikel, die ««aabtabtiahielber der <«ati*«i> TeteaU, Bd. Ii, & IM» übeAeept IhMA
keaiMM, «ean aneh In dee ^«bcndaaagan el«ll«nw«Ue uagenaa. — i) DieM bt die Btdb^ ea dir «bb dl« PbUalsgm «i««««n; «« gibt

keinen Auammentlus« von Maas and Rbafal Uad docii hat Caesar ICerJit, will er db Weal ab Bhlinitm nlnml. Vergl. vaa oben Seite IM
«nier R. Batavi Kenagt ist. — >) Wkt dl«a«l wohl mügllch geweacn, wenn die Tbat am ZuiaaiaaeaBuaae der Mosel nnd des Rheins Sutt

gefanden hUie! in einer Oegead, «o »ick die Fliehenden durch ein Paar ivMtrnschritle in dis Oeb'rga sofort <ler Verful(,-ung der Reiter

entliehen konnten, wo WaM und SeUueht Deckung nnd MSgllehkelt das diischlil(ifeBS gal> und wo voUena das ZusaranienlreJI>eti in einen

AVinkel xaiix unmiiglicJi wurde, xumaj wenn man die frühere lie»<:hatreiLlicit der Oerlliehkeit ins Aü^o fasat, aU die Stelle, auT der jeUt

(*At>1rn7. Riebt, nocii Insel und mit ,S<in',pfen umgeben war und di« enge, nur weniKe SeJiritte breite l'liseiie iwisehen den beiiien KlUwen

uini >li M n. l.i-u ilinrri In rl.cifi inli i ftril ,\ri,.'.rigciiden Uebirguilgen der IU"iter*i krim: -\uiMiilj.'iuuj[, dem Fuiag&nger »Iser rin geKbieJite«

luittii^'h'. fi \ frrgl'iirilo, vj Ljull.rh lu^ti v.n' ii KHieH vor $ieh Lall«, in den man sltlJt- wri.M- .M.. .»iif die Mill« hinrinwaSrn l,etiNte uti'l der seilest

für weniggeiibU' .Schwimmer k'-iuv ^,'rlJ.^r.•• .1. livM.Tij;ALiliMi
' berselien bi t, Ami. r- 1 ri M...,» umi \Va.i). — 'i Ma:i i.iminl an, da, «ei am

s«ibigeR Tage Reseheh™ ,
«n 'Iii' i:rr.|,Tuuj; dt» fciinll.rhen Laser» »ell.fi .unti;. luiulvii ti»llr-. Wo sli'Jit du nKerV Nah-ji rtlii h durfte

MüIIlt diehes tii>l]l L-tl.uMlrt'-ij d':i.ri Tin-^jir hatte .e^ri l.A^-<>r lä^-ui tLiiiillniiclt WSH> .S,Jiritte^ tJie*!-* iweilnaj ^ihi lt*-l.".lO Scliritte oder

S' j Meile. Von .Stulzeiifelarr llülit: Iiis iiir Mündung der Muse] gibt über «tue U«il« aia« hin uud xurSek twet, aomit bäueu die Tnippen,

welche die Feinde in den Flusa (ciriiSKn hatitn, in einem Tsgi t\^ll«ilea awdiklegia md dabei aeA dsa glMta Tag mit 4S|iOOWIIaaa
Uunpfen miliaeo, waa Ober di« iDensclilicUcn Krisfte gehl.

Digitized by Google



m
Eindringen in Gallien zu bewegen waren, veranlasst werden möclitcn, fiii ^icli m-IIi>i m niichlen, indem sie sich übciieugicn,

datt «in Heer de* rttraifcbwi Volkes im Sund« «ei and c* wa(e, über den Rbeio iii rücken. Daiu kam, du« jener Xbeil

imt AwMrci der Deipeter «ad Taneterer, dar, wie «rrilMl, filr BeMe und Getreide Ober die Kaee fefaasaii umr, nach der

Flucht der Seiuigeu sich ienceila des Rheine« ia da« Lanrl der -Sigiuitbrer giaogeii und mit Jioea verhQndcl halte

So \reit Caeur. ) Die Folge Minor Wirkstuuküit war, ilam dlo geUriacbeu und clevi«chat Oegenden

wieder berreakieee Luul wurden, deaaea neue Bevülkeraiig Auguataia und Tiberin» fiberlasiea Ui«b, wie du niichato

C^ital «%a «inL

ae^s^xx^s^e-

t| Dil«« alnüMbe and ««lir gtutSAi i

YieitK T«* ftaean wenig, um «ie einer lana beMimaitea 0«|CBd bdI alaeM gMiaa fcifcaiwfaiB OH« «aatq^Mun waA a« tM w Ufa i

I aa eiUbea. Vai «o hnl «iek daan dar, In te aUea Well le heekgtddlle OeeebiehlichTdbeT Ilaadns ge&Hm
Dl€««t und Jeaea «eher Worte i>t in den SduMbtlcdc dar Onanartlk getpaant and beftOt mwdea md tob dem Vorwurfe

d«r Ungenauigkeit der Abscfatiftea id mm «B d«a VanrOttai dar VagmunS^utl de« Anlar« «albat Qbaigegangen. Uad wanunf — WeQ
der eine Fort St. Andri», der andere Ooeh, dar «Uia Enunerieh und dar aadefa Cobleoa, diaur die Maai nnd jener dl« HomI und ainar

•ognr den Stolzenfels zum Scli«u|<lat2 Jer Bngfbeiiheiten rrktUrt wiwaB wOl Untersucht mitn gcn«uci, so ergibt bIcIi , daai man auch lu

geldirt tt'm kann. Hi«r Iii RUrM F>>lg«0(lM: Caeur esgt: Cognorlt (Caaiar) miiuaa lef^atiune» ab tiunnullii ciTilatlbus ud Ocnnanoii

invi[^toi->]^ic > u:j Ab iChi'in-< (ÜMW'iirrfiit; pnuia, t|U«e |toit(ulaut:iitf ab «i? fore p.iratA. (^ga lipo adducti Gcrmani latliu jarn va^abantur

et iu Itiifa Kluri_!i'a!u »;l L'._fidrKM.'iLiii .
i^m mnt T'rvir iT'im clirntcfl , i>crvcr(*r.:;Til. Au«; Hil ter St''11r IM der Abfallt; allem UnkeUo

entat&ndim UDii -iffh i.^t jiv k:;ir. iHt? r-ii^'-r n '
'rLl.i:'.r.-Lr )i:it>--ti h m'I r'- r > i.- Ij:;k-rl)e*:aiicUejl Wl'iliipÜT l>(.-inäcbti^

und aicli von deren Vvtrrätbcri de« Winter ül/cr criiiüirt , al.er dif»e Uhu; ri i. l.^ni r.i.lu jijirrui^'end .nu lui'l ilrr Vorrath ehcnfjiU» nicht, da

kamen die Einladungen der CiAllicr: sie sollten nur vom Uhein her zu ilin<-n i i i
:

, man wolle sie mit dciu , i i.t}ili:, versorgen, und

da» enatitbt^^te sie StreiffüKon nach An»^»en, auf denen hIo foijsr hh in Ii« l irt der Eburonen und Coüdruneu vcirdrAn'jen, Auf

ein<^rii i.i>Ii:hen Streiüu^*^ ini lietiific der Ami iTjiriitT war au^rb ditt lltitirei
,

uli Tut-.i.ir dem feinde nKlier rftckio. Ihr Hauj-tlAger blieb

alter immer iti dciji ikblule, was sie den Menapicrn auf :li'n. l{lii'inu:<r iiligciioounca h.stt.-r.
;

da, wo es riicrot *Mi;e|f i;t und

\er:Vn:j;t worden v,'at ;
mich auf denietbeii Stelle ilocii lai.il t'^vjMir, aIo li die I\jride darin üb- rr i ! i ;

i
1 Lun AljnUli'^rn t'.ie?iini zum

Lager, dio g:«Daue Angab» der Kntfernung »eine« Nacbsquartiem von deiuaelbeii , die KegelmiU?i,'i < it i:; -l-'m (i'-d'-en iir.d Konamen der

tieaaudteu, i^bea dat'Ur Wiuko. Auuerdem Aibrt die lUde der Gesandten Beweis; sie wünsche-n n ir >1i r>->-L>i:f1et[ A>:-el<er lagros), nicht

die durrJi*treiften Landntrielio zu behalten, uitd die Antwort Cae^ni , der absiebllich den jurisdifu liegrilV oecuparti brauebt , dem «in

stetes Wciterxiehen nicht rnt»i'richl; ferner die llesehrrtbung des Laufes der beiden KIüm«!, diy Maas (vorangestellt als den Degebeubeiten

am nächsten,) and da« lUiain«, welebe »ehr gesehiciit in die Knühliuig gnogen üt, um dem Leser die Bcgebaabait uad daa TatnÜB,

worauf aia apielt, redit klar tu «aaehan. Kichu desto weniger erUltft bmb die ol>Ig« Stell« ao, als seien die beiden TSDnr Odt flaak lAd
Pack imaver woitce und weiter feiogcn und so endlieh auf Caesar gcatossen, wobei der Ort dteiea Znaammenstnsse« »on vrielen nenera

Oelehrten, namantllch von II. MUller, B. Jahrb. VII., I

—

it>, an den Zusammeiiflui'S der Mosel und de« Rheins, ja sogar auf das rechte

Mo*«lnfer, verleg wird. Auf di« 1^'ragr: Wie sind, di« Völker dahin ),'eko«unant heiatt ««: „Nun, gam einfach! Sie sogen durch da«

Land der ICbnronen und Condrusen in daa Lusnd der Trierer," und UuMcrat nair «etet Müller äeile 81 hima: „ein Ton der hollündischoi

Oieaae in die Oapad awMtea CiSln und Lflttldi gewaaderua Ueer i«t, deako Iah, a«r gnt«n Wage aar lle««L" EMUeh «uf dar Karte

M dw ^MrtUmftitt ahtr tn ifad da ia dar WMcUdtMt die Wen, «• (die Iirfthn flOlt In dam eniaa Kaoat d«e FMUahn.) Land nnd

KalwaBg llr SW,«0O Sedaa and ndMN teaaead Pfade, w» aar «««igiiele SteUaa Ot eiii al«htlkih«i Lugirl Vad wann da« AUe« tmt

dem M|«MM«a Weg* an dalea ^ewm— «tia, «ttiden die Ba««lHMr dam Blahradta «a rah% angmetaa babenr Aadkar, «agt

aeiaar Aoiwait « die Omeadtea, aiad nariiaapt aSM M, am eBeiareniiima «b«r Ar «iaa atl«ha Mmi*. Oed die T

AaA«r «lad^ ti|tea Lanta. Ola Ebaraaaa aad CaadtHMi kdmaa dObMO Ham la'a Nd «Mtaa aad die lUarw :M dabei die b««lea Miar, (bA fal. IL, M; Y., Ihre HaAt In aa ptm, daa« ala

da«k aoUaa ii» FUada den Ma« gahaU babaa, eiaaa Sei dareh ihr «od tkm Maktkw»
i

i bUm m vemilue«. Ihd aa waa »mdr dimm Allmt Dia gUaak die dtoEUada Im '

Man, gaaa b«i««dai* dwah ihia Ubanaa.

1 UalmlMll Cr «tee fma* ItoadiMiniHa, aad dhea 0«|(od aate die Fdade yeilMMB haben ««1

1

•m Oedea «nd Widdaagen •« dBrdwl«fc«a oad wm Mk aalalBl, aaah lillllit^« llefaiant, Saite 14, aogar auf dar BIthe Ualic i

nIedentdaMeo , an einer Stalle, die mgv heutzutage noch betehwerlieh ai enteigen und dabei im 'euige« Cultuntuslande kaum (ttr einige

hundert Mann dauernd Nahrung bietet, damals aber irewiss viel wQster i*g und dabei noch giiui uud |.-ar die, cntt tj'Uter von den lUScncm

angelegte Rhoinatrasse entbehrte. Und diese» Lager »d; Jirt gil/s'^^'' haben, während die Itoitervi diirili di- Ikm Lwerliche Eifel hinter die

Matus gegen &0 Meilen vom Lafer entfernt gese.hiekt iv^r, um Heute und I'ourape m hfllen ! Oder «ull amli biet Mosel gelesen werden

i:i ) I, wio »i i.Min d.>:iiL an «Icr Xlusel die .Vn.hiu-.r.ten gcwubi.t l .ibinV «n n Ttrrain für eine «citn-ti» ij<ciide Kelterei, und

nattitti'licli für cum .S'jl.lii'-'lit , wie .Me i'.tcrur Lencbreibt 3 Konnte bei aUen din Hindernissen eine Masse \(tn 1.3M,(KXt Menschen mit

Weib, Kind, allem Vieh und l.ebenkhediirfriiMen eine K> weite Irrfahrt in cloem Monate und selbst in eiocm »ioriel JuKre luriicklepeni —
Herr von Ledebur, in a>jiijL'r tuiin:''.: der MA\'--tipiu, behalt Reebt: ohne sich in nielit entwirrende Wideraj^riiehe \ erwii:).rlu , k.tiin

tn&D überall wci der Sli.-x* iii-lit .\Li:e}ii'n, u:nl Mülle.- tli:it nie-it Wiii'il darnn , d.-,> W ir; er^eir'sfln" r^iit Kriige7eii iiMii verjeiien. iS. 2ä.

Hier nur nofL ri:,p !( incri.iuiL-. Miller, ti. i". T.iiiiint .<iri : dji-ä CiieüÄr über Heiuis ui.d Triir iri^'Cii dia Ftlude »ngerüvkt wd, ui-d will

di'.'»ea damit l i.'weinei.: 1. wed ii:i \tri,':eu Jalire die Trui pTi des Labienu« zu den 'l'riiTi rTi in die Winterquartiere ^"T-eiilekt ;
'2. dem

iraesar ubi»eJie Uesandto cutge^xngekomnn-n >e;.i.; .1. weil t'.it-snr nicht habe wagen können, durch die nocli uneroherter. 1.linder rN^i^clicn

8cfaold« und lihoin zu ziehen, S. 21. Dureb Krptere'i ^ei den Ui uiern der Weg bekannt gewurden und das EntgegenkvMntneii hxhe, da die

Ubier ini Nassauischen gewohnt bitten, nur j;esehehen k<>Mnen, wenn Caesar von Trier aus vorgerüekl aei; der dritte Punkt habe ein

Vorgeben diiroh l'landem unniiSglich gaoiaoht. Alle drei Argumente sind aber kaiaa> Kaen Feldherm aUM« laail all aolcbea bcurthcilen

nad aklit iminer auf bekannten Wegen aueken und nanieutlieb steht (raesnr dafür «a groaa da, al> data er von einer so kleinen Seite aiu

glHi<fc«»t wenlen dtttfte; der nie ltathln«e, nie t.lnent»eblo<sene , der an allen Koden d«r Welt Sieg« zu erfeeblen verstand, der, wie

Ola«ra a«g;t, aar einen engen Pfad in Oalllea vorfand und doch a« gaaa eroberte, ireberdiea ist es unrichtig, und damit füllt auch da«

iL Atgiataat V^g, daas nur <ler Weg über Trier »icher und ohne FUnd« geweacn »ei. Caesar »agt an mehreren Stellen, (IL, 3i; III., 7, SS,)

diee aar Zeit, we er den Feldsug gagan dio l'sipeter und Tenctcrer anleraeha, alle QalUer, dia Belgier eh^iiileaaim, bia auf die Moriner

ad Manaplar Ibeinuuden «eloa, nad auah die l>ettteron hatte er noch tot Jeaom VMdsnge gedemOdilit; WM keuMe iha also hlmlern,

vao IdMix nnd Bwm ht der BriHgn«, wa die lieaertt nad Anlerd taebnit«, bei denen aeina Trappen lb«ciiM«it iuttl««, (UL, n,)

llb«r Beantni* (CaMniwagn«), dmiiiia ^nMNbd«»), Cambnqr (Cameraenm), Bavar (Beta«««) «eher llaget der flambH, aw er aihe«

I (n., U n. f.)k naab Itagm (iiaaiaea), JOUi (d. h. dwdi daa Und d«r Beüavaan, AaibbuMa. MeRhr^ Atnalnoar

I W iMmb, «• c« abtnO iMir betonndeta ed«r deA raitaUbidig VbOTnndMia VBIkir find, «Man riiht *M PBaai ili tbar

I adat Kate), HoaO (Hedaaatam), Kaimagn (HamamicB«), ZUpleh (MpteanniX dM
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9. Angnatiui, Dnums, Tfberins, G«niiaiilgiu* Caligola, Clandim , NerOb

Cicero, in Mirn'i- Wodf nhcr <\\o Coiwulftrprovinzen, lM?-!|trie!it dii' Tlmtnii Cu's^ir's .il^o: „En<lIioh ist in

ynUbnebif das» Um Eude uiiaerer ilerrsdmft »igleich <lw EuUe der Welt ut. Nicht ubne göttliche Fügung hatte die

Katar dk Ä^co «b S«hutxmaner Torltadim aufgcütflrmt; denn nbunmr ^re oniera Stadt Bits imdSohntai der groiMn

Ebmdinft gewordeo, iiiUtcn dort die wildcu gallischen Horden dttVin n Zuguiig g«-lialit. .Tctzl mügcn nie immerhin

EUsammcnHtiinum, hiuli r ILii n Si liuitchi Iiis ziiiii Oi^raii i^l ni lita mehr, \va« It.dlcii zu fiirohtrn Imuii lit." Diesi^ stolzen

Worte waren insofern vrakir, Itoiu lu dem Besitze Gallien» Air lange Z«it ein liollwcrk bcsiu«, den Deutaclicu den

UftfliHMfcl« «n^aHiUi^ieiKO Weg naoh ItaKcn « ^ptarm, woM ea aogar viet&ch Oel^godiat fimd, tiwib mit Geld,

thcÜR mit Gtmiti die unter sich zerfallenen dtmtschon Stämme fiir mmv Legiunen und fitr die Unterstützung seiner

Macht augenramen. Doch auch dlcwr Zustand fand aeinEnde^ ala den achwach gewordeoeo Lehrer diaherang^bildoteo

trotasigen SditUer andankbor von sich atietsen.

Ab Ounr ennordet war, (14 Uta Naehti^ 44 vor Cfariatoa) ehrten di« in Oallbn wolinendEB Dentafa«

•ein Andenken, itidcm hIc dem rörriiM-licii Verwalter Aurelitis dtireli (le^andte erklären liesien, »ic seien v:! r';>i.i.ir'-

Geediick benachrichtigt, würden al>cr ferner dua rümtücheii Hetchlen gcLorchco. ) Nichts desto weniger kommen

Ünrnhea vor; dieQalUar eiiMben eich and Ifarcw Agrippa »cht gegm die Deatiehen fiber den Rhem.^ OisGiQnde

und UmHtiindo «agcn uns dio QneOen nicht, die leidiT für die uiichüten Deccuiiicn sehr unl>c-deutetu1 sind. GIcichMltig

vcrpfluuzte Agrippft die Ubier vom re<-lii<;u auf d u- Hnke Ufer. ') Im JuUre 2i) vor Christus erfoch Ciiju» rarinas

einen Sieg gegen die Moriner.') Dann crl'olgte diu ucuo Organisation, wobei das belgische Gallien in drei Thcile

golfaeOt irärd«; der dne TheQ bddeH den Namen Belgien, daa link« Shcianfer di^i^gcn, wnkhea ledl^^ vonDcotKhen

bewohnt war, wurde unter dem Manien: ,IViviuz Germanin' in zwei Verwaltungen, Ober- und l.'nter-CJermauicii,

(Qcrmania prima et aeconda) xerlcg^ von denen die entere von der Quelle dea Stroma hia Iüi^;cu und an di« Nahet,

die andere von da bu mm AoefheBB in daa Meer raidito. *) Ln Jiikre S6 tor GfariMos wtr Angoitaa eetbit in

QalliaiT rqsehe dort die Verwaltung, die er dnrch Beamte mit didbieher Gewalt (UDitainrerwaltang, CSvQvnnnltang

und Oericlit^barkcit) leiten lirf«, und legte l'tl.inz'itiiilte «n, whzm Aui;ii<t;i SMe>i';'>iuini und Aufru'it.i frevirorum

gerechnet werden, feste Plätze gegen Auflehnungen und Schulen für römische äitten, (ie&etiee uud i>pracb& Zar

adbenZeit erfeebtVimdns einenl^eg Ober dieOermanen, «dehe Kauflente, die dce Handel» wegen an ihnen gekommen

waren, erschlagen hatten.*) Im Jahre 19 t. Chr. hatte Agrij>pa in (tallien uud gegen die Deotachen zu kämpfen

und im lalirc IG v. Chr. erschien sogar AugtwtiH selbst »uf dem Kuniplphitze am IJlieiti. Die .*^ieaniberer, Usipi'ter

und Tenctercr hatten in ilux-ui Landu liiimcr aufgegritfeu und ans Kreuz gvochlagen, waren dajut über den IChcin

genügen , hatten Germanien und Galliea verheert, die rCnüsehe Reiterei in einen Hinterhalt gdoekt nnd nietet sogar

den Legaten Mareu» Lolliiu besiegt. Lolliur« .«.uiiiiir'ho neue Tni|ipen, .\ugust sellMt führte ein Un r ins Feld, worauf

die Feiade aich in die Heimalb 7.urijckz(^>n und Ociaaohi aloUten.') Auguatus blieb den \Vinter und sogar das

folgande Jahr in Gallien mid legte am Rfaefai die Cutm mton an,*) ein 'Werk, daa Ar «naere 6(|$cnd mid den

IpHBien Unterrhein vuu gnusser Bedeutung geworden i>t und vnr :ülem bekundet, da.s.'i vornehmlich dort die Uebogll^

der Deolschen imd ihre weiteren Rniil)/ii;^M> nai !i O.illii n, juk U Uber die Gegend von HrM'hrdtz htfitlgefuiideu Imlien.

Um den ewigen VcxatioDcu der Deutsclien krüftiger zu begegnen und dem Ueiclie eine gerundute Grcnae

m geben, mwde eodUdim Angurin beaehbeaen, euch dna reohtariieiiusolie Deatachiaiid zn einer rHnueehen Provim

n machen und zur Anafliiuaiig wurde Nero Claudius Dnisus erachcn, der Stief^obu, oder wi« m r] i it. le .Sohn, des

Kaisers, den ihm Livia in die Ehe gebracht hatte, während Tibcrius, DriMuti linider, dos Unterncbmett durch Angritlb

auf Rhatim untentütaen moiste. JOieaer war gana der Hann daiUr, sowie Vcllejus Patcreulu» ihn un» ui Kürze gtzeichuct

hit«) SeueThaMA beben gendemonaenr Gegend awenAn&ngapnnk^wibeiVeler« ab der wiehlig^

Nachdem er dort ilii T.' !-i lum versammelt liatte, lietfa er durch "^ie nieJiiere, fi\r seine ! 'ntenielinutnf^eri wicliiige

Werke ausführen, ebensowohl sur Deckung der Grcuzcu, zur äichci-uug der Kricg^bcdürfuiiiso uud Wiuterhiger, als

belast dmah diu Lfttid der Samoncn, Renivr, l'unnon^n und Ebnroncn, die mit liou tnrtfi emannlrti Vülk(>m In Klvieher iMgt wann. Anf
bdden Wegcu kau er cboiifalli an äat Kbeliiuftir, welohe* dem L*n<te <]vt I Mvr iiill>i;r Iuk, die nicht im NaMaaiiichen, wie MSlIer

rii''iiif, *^l^.'I<•rn nrtVr woliiJ'-i. , uirl ii «if-iii ff drr«?ri (tfMLtidtcn empfing und »irh mit ihn*'n weiter nbwÄrtiii jrr^rn den /iii.nirimenflilfs \on

lih'-iii um: Ma^t h^iK^bbcwrgle, i-rkL^rt ticli denn auch wnn weiter enJililt wUvi. Die (t<>*Jii»ttt«n baten CftCB;ir, diis» er Ibneri die Mü^liebkeit

g«'u'.\]ire , jM den l.'tdern zu reiaen, denn da »ie dureh eK'ine Linien inussteu, k>i:iiu> i- ^lt.' uline »ein Wollen nieht hin. Auch I'Iu l:^ if-lIiKt

¥fciiu der ^itjt <ler uhittchen Ke?ienin^ß:ewttlt über die tiej;end der Sieg hinnu* ia^', wii* luVtit w.\hrffeii<-inlielt i*t, beiin weit* rn Vo-Tilciven

Caenarn hli Neuis iiii'i ho<-':i lii.f'T, ihnrj'iliiu M..i;l.rhkiit
, mittelst rawlier rhtdi' Isunen dreien Tairrii ri' Ii inll den Ubiern tu

vvrtrM^a. bleibt hier jiUo üLiliaII uit.liLM uii^julsriiii den , .'il.^ di_- Frau«: wo stand du- l.ai,'er der feinde und \v.t .liiid nie in den Fluvs

posprenßt? I'io \iilwort k.inn ir.ir peii:: <*k *tiiri l im ^.'r^lrlli.^^ :i ^it-oiet- d- r Mi':i:i|.;er . im jetjtinen r |.-
, : ..'h^ii 'ilt'i Geldri»ehen "niil dt-r

FeMxWf endete naeh einem uder inetirettii Tugin i.aib der llrstutruuni; d« ftindlielicn l.ogcr«, indem nuin lii j 1' indo in die Waal »j>r«ugt«,

dSMB iMi von dem heutigen abvreiebend war.

«) Cieero, ad AUicum. — I>io XI.VIII , 49. — ') .SirAb... — «) I>to LL, 81. — •) Dio LUL, lä ) Eboada LIIl., 2«.,

— EbeudA UV., 30; Vell. l'ntCTCuIun II., 'J'. — Naelt Tucilu> MdB Wtfk. — i) Tsll. PsiSlfc Dl, Vl% 8llSt«B ClaOlll. L,

S^tia U., Il| VaL llas, V., 6; Sencca, Epiat. «d Usumud. Pcdo AUwaovaaaa. —
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m
xm Fördeninß der Untcmphmungpn in Fcimlos I^find hostimnit. Dazu fjfhürton die violcn riistclle. ') wriclic er

bbognt des linken Rhoinufcrg anordnete, der Dittam, deo er, voa Cleve abwftrto, längst des Klieius bis Millingen and

voo d«, längüt der Woal, bis Nvmvri-gcn und ebcow uf dem noblen ÜTer der Waal aatwbt» Iiis n flurer Trtmmag

von Bbein und mMer, lln^ des linken Ufere d<» Letx^'ri'n, ahwlirts zit.'lion, 2) und endlich der Kanal, den er vom

Rliriiir. !iiit. rlialb S('V('ii;ir, Wm Doteburg in dio vuu iliiit iTwiitet tr Y»-sel {jrabcn lies», wodurch er die j^nuze Diiftcl

und einen grosseu TbcU der Betau, Unter firuchtbaro» Land, vor Uebcrttuthungen sicherte, die üc^td ringsuiu für

KiederlMnngen ebhdaid niMlito und, indem er fui mclir ab ek Ddlthea doa BhainatraniM in dia Zojder So»«)

sbleiteta, sich ciuc nciM WaBBr> wd auf den wageworfeaan DüBunco, «neh Laad-Stnua» Ar aeio» milena üntec^

nflhnnmgan schut

Während der Arbeiten un dem Koiwlu (im Jahre 14—13 vor Chr.) hielt er die Usipelur und Sigambrer,

die ab Maehbam MBraa Itoonten, dadnroh in Zanm, data «r, Ober die Inad dar Balaf«r hinweg, in daa QeUet dar

Emtcren uikI von <la ^YcltOl• In dti^ Gebiet der Zweiten einlud und in liridon growe .Strecken I^andcn vei liec-rte.
')

Dann,

ab der Durdudch vollendet war, im Juhre 12 v. Chr., schiffte er sich mit tseiucu Truppen ein, gelaugte vom Uhein

dmoh den neoen Kanal md die Yiad m die Znjdar See und ni dm FHcaen, die er anf ftiedlichem Wcgu für Rom

gewann*) und weiter lo WaaMT in den Chanken. Ifier gericth er iu Uefalir, inden> seine ScbitTe durch die Ebb« auf

im Trockene kanuii: die Friesen, welciie den Zu;^ zu Fui.se niitmacliten, befruiteu ilm au* der Noth und er kclirte, da

es Winter ward, um imd begab sich noch liom. ') Der Treis des iü-icgsaiges war die Eroberut^ verschiuduner

Ladn nnd damnler der Lud Barahaids, jeiat Borkum,) vnd die üebenwi^gnng, daa anf dieacm Wege daa Ziel

iolit ao leicht, als mm g\'gbiiibt hatte, zu erreichen sei.

Tin Anfiiuge dta näcluitcn Frilblings (11 v. Chr.) setzte Drusua ubcrmula über den Rhein, unterwarf sich

die Uaipeter, schlug eine Brücke Uber die Lippe, fiel in das Land der Sigambrer und luun, nachdem er «a durchsogen

hatte, in den GSentseem und an der Weser. Es gelang ihm dieses, weil er gerade die Zeit benoMe, wo die

Sigambrer gcg<*Ti die ('allen, zomip, dans diese unter allen «ngreiizendnn Stiin.mcn allein ihnen die Bundesgenossen-

schaß geweigert huttea , mit all ihrer Macht im Felde stimdeu und er ao heimlich ihr iMod durchxiehen konnte.

UdMT di» Weier ging er neht Uaagd am Netbweodigateu, der barannaluinde Winter und «ine bSae Vorbedeutung,

ein BicoenBchwarni , der sich im Lager uiedcrgelaesen hatte, nOthigten ilm mm Heimwege. Anf dieaem guricüi er

in einer engen Thalschlucht mitten zwischen die Feinde, die ilm würden vernichtet hiibcn, wenn mo die Römer

nipht EU TerKchtlich und den Uotcigang für zu sicher angcMsheu und dealialb ohne Ordnung und Regel ihre Angriffe

gemaeht hlltea Statt an neigen, wiuden lia benagt uid wagten nmi nnr oodi vwiFenw die ItCmer «u bemmthigen.

DafUr dachte nun umgekehrt Onma TttiebtÜoIi taa ämm nnd legte am ZtHMnaaenihuia der l^e and da Eiiao*)

ein CaiteU geg*'n sie an.

Die weiteren Züge des Dnuus giugeu vuiu Uberrliciu (Muuu^ aus ilbei' Artaunuu'') uud bcriilirtea unsere

Gegend niekt -weiter; whr enehen dir tmsem Zweek nur daraae, daa Sigambem und Gatten sieb venOhnt haben

und gemeinschafüich sich dort ihm entgegcnstclleu. Nach seinem Tode, 9 v. Clu*., erhielt Tiberius den OberbcfelJ

in Deutschland. Zuerst, im Jahre 8 v. Chr., begleitete ihn Augnatos bw zum Rhein, den Tiberius mit dem Ueoce

Olbanglintk Er cmptiug Qbendl Qenn^ der Völker, webihe mit ihm auf Frieden nntwhandeln wollten, nur nicht

Ton den SIgnmbrem, welche iu ihren Bergen und WaUm^ Borna Mabi weiditrten; daa gab einta Qnmd ab^

die Gwandten abrawcLsen, indem AugusULs ilmcn erklärte, er werde nur über Verträge mitcrhuiideln , wtJii: ;iiirli die

SlIgHttbrer endiieoen. Und als diese mitkamen, nahm Auguitus sie feet uud vertheilte sie in seine iStädte, wo sie

afali ana Oran tOdteteo. ") Die Baehe iOr daa veiletile Völkenedil blieb niebl aua. Im nfehtlen Jabre (7 r. Cbr.|)

wag Tiberius nochmals ins Feld, weil sich m Qermanicn Unruhen zeigten, verpflanzte 10,(X)0 Siganibi tsr auf daa linke

Rheinufer und zi»g sieh dam» naeh Uhiidus zuriii k ; er v ullle den WertL »ciuea Wirken'. iuljlUar niaelien luid c.i gelang

ihm.'*) Zwur konnte Domioicus Ahcnobardus durelt lange Brücken, wie Xuciuu sciu-eibl, sich gangbare Wege iu das

Innere Dentahhnda debe» nnd g«gen 1 naeb Chr. Ober die Elbe TOrdringen, aber er konnte dadurch nicitt deo Anfhdur

hindern, der plötzlich in g,%n/. Deiitschlund ausbrach Alle» rief in Honi jetzt uucli Tiberius. Au^ustus mu^ste ihn des

Senats willen adoptiren uud uouordings «um ithein sohieken, wo er, 4 nach Chr., wieder iu muiercr Gegend erschien,

die OInmeratea, Atloncier") und ßmolerBr unterwarf, die Cherusoer durch Unterbandlungeu gewann, dann die

•) EUms IV., 1». — i) Taa. Ann. XIII., 53; hial. 19j Schneider, S.6, 69, To, 7f,. ^ J) SiicWnCUuH. I; Schneider, 8.6».

Oaauls MMh Laadiae (Flerw gvoMiol) and Ung« nicht m aiutccJehnt , vric iieuiv. Ucmu .\luri„', Nutiii,te Ot.-naiiciiae iiiferiuriii L Ith:

TW OwJIralldng, CoomciitAriuB |i«rp<!tuuii in J. i'Ac^arin, .Strab<'ri'n etc. tradita, IMS, .S. AiifgiMtrl]'.«; Ansidit. (Iaks die V»«rl früher in den

RhdB gaSoHeB nnd d«r jeuijjü WuaerHu»« »cm Huenfjurg uu» Ii» Cauij c u (Lcu/alla ein C«i.al»urk do> DrUBi» Mi, wicderatrcStcl dem
UenUle dcf Iloden« ur„l Um,;auJ« , dtM dir .\ii..rtn»j de« Meviit in .Ich Oc«an Ysnel liicaa, Alling I.. llü. - •) Diu LIV., 32. —
•> T»eitu» Ann. IV., 7-.': vrr^-l XI.. 19; XUI., M; Uciiu. U: Miniu«, liijl. ii.il. IV., IS. — M l)io, |. c — ") ätruU, Geogr. VU., I. —
»J

OhLieibura, ab Et«:n »der Xeuh»u«, 8. diu OiUvcrzeioliiiiu: Ali*o. — '| liiiLiV., 33. — ")Sielit; ilii» Urlmemeicliui»». — u)l>n>I,IV., >>'.

— ") Dio I.V., r>. — ") Vel. }'at, II , 100. - '*) E« tind KnU]>|i«ldiüunie üb«r die u!iss«n Ijegeudeu de» Miiniterlandc«; »ie wurden vor

•lni|;en I;. Mr.i . n ulTtn (;cle(;t; i -Ji liali« seltinl eitii^:'-' dii^ n gej<di«n. — ") l)i<i Cunin« faii n , welche hier tum oretcu Mal» vorliommeo,
«•rrn hl..;.'n der l!*uvcr auf 'Ut Kfaeininiel: I'liiiiua, hi»t. lutt. IV., U; V«l. Ii., löäi XkciW«, Uu. IV., 16. Sieb« oben Seite IWt. —
") .v-.i iKr

.

I
,

no V(i. II., luj; .Kirabn, Ucogr. VII., I, keimt flialtasfltr ab Bawelntr 4w tsMes DeatstUands lad Tasilos, O«. M,
Cliuuarier, etine <Un der WoIumIu ujiber angcfeben wird.

Ma%aHMlsI. 4»
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\V«5scr flborBcliritt nn<l znlotet die TVütipca an d u CJuclIcn der lippc (bei Alt*o?) da« Willlorhg«r bo7.ioli<«n lirw. Im

fol-emlrn SomnuT (5 noch Chr..) wiiHcn auch die Chaukrn \ml vichi aiuicro weiter frelegcnc Völker Iiis zur BUbc

ülHTwunJcn, wobei itic Flotte iiiitlialf, welche (vom UUein her) durch den Occ&a in dio Elbe mnlioC') Hierauf zug

Tiberios gegen Ihrbod, «Hbrend Scntiin Snmiinui «b Feiklh«r bei den LegienM in DentKlilMid soriick blieb. Diceer

•w.ir ciu Mann in iiltTriiuim lii r Weise. Er lmtti\ nuch der S< liilf)pniiip; ile.^ \'cllfjn.«. «Lihrrml sciiiis* Cuii»iJatii Strenge

der Grundsätz« und (JouMXj^uenz bcwiewo, doch durch Freundlichkeit beide ^iiildert. Kr war vielseitig (^bildet, Üiätig,

gewendt, ronicbtig «ad In den Obüegonhtilen des Kriegen «r&bien od «uhammL Waren die ChachlAe besorgt,

en Bochtc er heitere Gosclli-^kcit un<l feine UenUssa neigte, wie Luden scliiltJert, den dciitKlicn Volkeni die

T'flK'rlei^rnhfit iHiiii<clur Weise und Kunst in lif'hi'nswilnlifjcr flcsult unil dm Vur/u;^' li'>1ioriM- HiMuii}; vor ndicr

Kr^ft, dadurch ri^tc er dio Seelen »uf und crwtxktc in ihnen das Verlangen: Theil zu neluuen an deu llerrlichkcitca

dee finncn Oeiitee. Sie fingen nn, ibra e^gne RoMieit m eiliennen and Gefidfa» in finden an diceer Welt etRqger

Ordnung, scluirfer Ge'ctzo, nuannielifiiltiger Kiinst«! und neniüw. Während <hih«r die Itötner Allee »ufboten, um'

ihre Krirgsinaeht mit Leichtigkeit zu benutze und das Netz, das sie über Deut»ehhinJ liingc(i|tannt lutttm, ütM<rall zu

befestigen, um dio deutsclicn Völker uülhigenfalls doeto sicherer unter denHclbeo zu erhalten; während aio Slnuscn

und FiBliiiigeo^ banlen und liob hier lageiteo «nd dort, bdnni die KigenthOmliehkeit der Deoteohen enaen groMn

I&ie und eine allm nifim' \'< riiui!t nii-;_^' i: -.Inn ilu-cn Anfiing."

Als ämtiu« Satumiuua im Jalure 6 nach Chr. einigo (wie es acheiut drei.) seiner Legionen dem TiberiuB

u Hülfe gegen Kfiing Uetlwd nlUhnn bhubId, lEeben nnter QiniMtiliae Van» 5 Ivegionoo an Biwin, dieeer aeWe

di» Varwahnng im Oösta adnca Vorgänger» fort,^ der vBbrend denen bis zum Jahre 9 UAcfa Chr. mit Tiberiaa den

Bchnrcklirhcti Aiif^tand in T'-mnonicn iM'künipfen muastc. Doch von Trug nicht» wi.'fs« nd ,
') zu si-'hr im (icfilhle der

Sicherheit und b»icelt von dem Wunache, seine Macht dem Lande recht nUtadich zu machen, vergas» er die nütlügo

Yonieht Er hielt »eine Heereemaeht nicht mmmmen, fiberlien auch wohl hfflftbedarftigen Leuten, die ihn baten,

achaarcnwcine »eine Truppen , uu) einen festen Hain lU bewachen, oder lliiuber cinzufangen, oder Ootreido-Traosporte

zu lic^'li'iti;! St-itt iliixH üiiii diews liütte liosotHlero Auerkenuung einbringen sollen, Ixinutzten die Fürsten des

Volkes CS, liiiii deu Untergang zu bereiten. Sic lockten ihn mit drei Legionen, sechs Cohortcu, drei Geschwadern

Reitern md vielen gnllischan Htffetrapyen m dea InenlB dn Landn, arbotgten «ich unter aOerhand VomlDdco an

ihrem Schutze einzelne Abtheüungen seines Heeres, nitfiilirtrn ifin iliitch einen wo!dI)ereehnei künstlichen Aufstund

in eine ferne, ungQnitiigo, waldige Gcgoad, vcnprachen ihm Iwim Aufbruche dahin Zucug, Nacbbut und lliUfe^

enchlugen statt dessen dia «ümbien, den Hüttdiadbi^en od in Landenduk abgnhnencn Hflcnmhdieilungcu und

fiehn gkiehaeitig Uber ihn and ach Hinple(Mt|ia ber. Von dam geniwc, etotao Haara kabrto Niemand vriader, ab

wenige gliirklich Fjitrotmene , welche die Kunde von «Icr schreokliclien Niederlage dem Asjienii» Imirlitcn , dem

Neffou dea Varus, der als Legat mit zwei I/egiutkca zurück gt^bliubeii war, und frülizeitig, ehe ilio Feinde ilm

erreicfaea konnten, den Räekaqg in dn aOdlidw Wmlariager (vetera) antrat, wo er zeitig genug ci-M-hicn, um dBe

«cUon wankend gcwonlt^no Treoe der dort wAaiendon Oiymer nea an betwtjgen and der Bewlini^ tob Aüm ainoi

Anbalt^HUlkt zu Mrfen.")

lloni nalun eine blutige liacbe. Nachdem der gronsc J5clire*:ken, den die Niederlage vcrursat^lit Imttc,

überwanden, Tibarin mit awei neaeo Leipanen berbo^eeilt and ma noch an raHen geiaanneh, eine nena Varlfaeidi-

gungslinio am linken Rheinufer errichtet und iliu-di hmcerliegcndc Plätze verstärkt,') auch, am die nngcachwSchte

KraH Koma au zeigen, zwei J.-ihrc hiatereiaander (iü and 11 n.ieh Chr.,) Deuiachland (Weitphalen) mit imposanter

Macht*) in strenger Kricgszucht, reriieereod nnd brennend durcltzugcu war,'ilbeniahm Qermanicttti den OberbefefaL*)

Er fand eme Stelhmg, die .an Schwierigkeiten von k^iar andern in dar GeKhiehla Ufacrboten wird, den

gefiihrlielisti'n Feiml und die Legionen, mit denen er ihn bcHiegcn ftollte, in vollem AulVulir. A'j'.nwfiis w;ir gfütitrlM-n

und die Soldaten durdi huige l>icniit{iilicht gedrückt und ohne Auosiciit auf eine Verbesserung ihrer Lage, da sie die

Strenge dos Uberiaa kannten, giaobten den ^^mnkt geeignet nra aidi geltend au madien. Bs war der Attfiaig dar

Atttoriancr-Ilcrmclwin, deim sie bcaLsichtigtcn einen Kaiser durch ihre Gewalt, der dnmi nothwendig ihren AiupiüelMB

gei\ü';en niusütc, l>ie I InnpU-ata^tniplii» diewr Kn ii^nissc spielte rtm itlu in, iKl-soiiders in Wlmi, alm m unserer

Gegend, und da sie ao ergreifend und belehrend vuu Tacitus geschildert ist, su mögen sciuu Worte hier ihren

Pbts finden.")

') So fT«!ihU Vcll. r«UT>-iilii» II., 10t— 110, Dio LV., 2«, f«-«» dir gSJurn Tlinten in wctiij; Worte, indem fr ««gt, diw» keine

Kri«g«ert!i(rniM'r /ji r[i':'I>Ipii seien. d4 die Ot'rmAneri aus Furcht zu IttiiiduiKncn bii-li Terwtaiidrii h*ttcn
,
mehr «Agl im (irundti au'*li Vullejus

nielit. — ) l>ii SuiMüit und dio crwe^wliili Tun IfMnii'ru bownhnti-n riil.e »ind in den« niclwten AbMliititl« njUitir »iifgenihrt. — >) VcII

Palccculntf II., 117 u. lliH, |:ibl dip^ca nl* ItuiiltAt , vrcnn m:in d.ii, vt.ii er nli I'artclmann lum N'acbtbcil <ica V«ru9 liat uintlicMcn lasten,

nl'jii-lil. - '1 Tai itu», Ann, II., 16. — 'j Diu CoMiu» LVI., l'J; man »icht «iich hier, iIm* e» hei il'-n «lleii McutM^ben nirlil •<> |<atri*rchali<eh

licr-ii.^', ,\U uwn I i vii ji-n Ur*'ljii^lit»»'urkrn d*rgrticlli lindr'. — 'J So in KUne, wj» Voll, t'nterculu» II., 117— 120, Dio LVI., 18— S4|

Juliannci Zouanu, Klonu IV., 12, Frontinu< II,, 'J, 4, III., l.'i, I, IV., 7, 8, Saeton, OcUt. 83, Tiberiui 17, Tuiloa, Ann. L, W III,

Oro«iue VI., XI, Bad Stnbo, (icngr, VII., I, rnthnltcn. — ^) Mui rechnet djuu licrgheim (Tibcriacam , ab vao Titadss gtglSBdM)^

•) UsiMr wdolw asMUtdsBlIMia Ktifts Tlbatta» gebot, lidit aua anaTasitai, Abb. !!.,«<>-.•) Vcll. Patenohu IM^lfl} Ms LTU
Sustoa, Tüksr. W—M. — •) TMtns, An. I, M—Tlt U., t—«} TtU. rutnnlas IL, IMr-in; Die LTJL, a, t*( Ssslea, Csk L
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Fa>l in <)ciuielb«n Tagen, wie in l'atiiiooicu fim Jahn- )4 n»cliChr ), cmpüileu sk Ii ilic I i Linnm in C.i rinanirn,

Mvicl ungestümer, je lahkcicbcr »ie waieu und in drr gewiueu lloSuuug, Germanicut Caeaar weriic die Uerndiift tiucs

Aadnrn atdit ertragen ItCnoM vmi mA pm dm LcfioMa kiafdbcD, 4k dm All« mA Omm Willm mii tieb fiirlraiM

«Sldm. 2mm Beere slandni Bm Rheine, iIm iOgenaDnte .Obere' unler dein Legaten C^ju» Sillus unti Hut ,üntcrc* von Aulus

CaectnibelehKgt. Den Obcrherchl balle Germanicus, der damals die Sckatzung iu Gallien beliieb. Lln- .'»uldaicn, »cIcIjl- Silias

fQbnc, waren noch uiiriilNr-liicdcn. sie crwariclra den Erfolg, den ilcr Aufstaud der andern babea würde, dagegen die Soldaten

dee «uilera Ueerei folgten blindliagi ihrer Wulh. Den erilea AalaDg aacbta die emttBdnramigtle nad die IbnAe Legion, und

die iiMn euch die eiele und iwenzig«!« I^ion mil rfdi fort« Diew «aadea almKeh elk fai demielbeB SooHnerluger im

lade der Ubier (f'iiliil miissi); imhI iiiil iinliriliMiIrndrii Dingrri licscliifli:;!. AU man ili-ii Tori <ics Augusttii »einoiucnKn

betle, üOnnten die äoldatcu aus d«ui Siedtpübel, die man kuri vorher (iu Folg« der Varuocblacht) in Rom au5|ehob«n

heue, m Ueheiamih pmthat und nlHiif HMiMla m «ringen, aaf den gmdcn Sin der Oebr(pa lo*. Die Zeit eci

gekuiunieu, wo die Veteranen eine zeitige Enllaunng, die jüngeren Soldaleu beuiem Sold, alte Maas und Ziel ilircs Llrm^ifs

fordern und die Grausamkeit der Ceutui'iouca (Ofliciere) rSchen könnten. Nicht Kincr, wie bei den paunonischeu Lejjiuucn

Perccuuius, war ej, der so spi-ach; auch hatte man es nirlit mit Soldaten tu lliun, dir erst (wie das obere Ileer,) des

firfolg der andern Lienen abwariea «olhea, aoBdem laut und von fielen Seiten böne man die Siianne dae AnCrubis:

te iknr Bend Ktffe dai Geiehiek dee rBnufebea Staeice, dncb üire Siege werde er vergrößert, ibr Nene (GenmaieDt) mI

der ChrcBliirl 'l'i ini|u'K.i<.irn.

Der Legat trat dein Allen nicht entgegen, die Wulh der Menge halte aeina Befonnenbeit gebrachen. Plöulich,

wie wiibMiBnig, dringen eile mit gMttdiien SdiwerdMm enf die Centariemen les, die von ]eiier Gegemtand den Ifirrm dar

.Soldaten und der erste Ania« ihrer »villbciKlcn Ainbrilrlip warm. .Sli- wrrlVn -.ic lur Eide, niii^handeln sie mit .Schlügen,

je teciuiig einen, denn so viel Mann Inillc loilci- Cciituiiu zu bt rchlij^cn , und ^lilclzl werfen Mt: »ie, zcrfclit und zcrfleiicht,

zum Theile schon todt , über den Wall oder in den Rheinslroiu. ^cplilnus (einer der Cenlurioueu), hatte «icb in dam
Tribunal (Geriobiattitie) getlüchiet und dem deine «i Fttssan geworren. Veigeiiena, die Soldaten — gn— aainn

Amlieierang mit lolchem UngesiUin, daas er ibnen inr Ermordung übci geben werden miiHte. Nur Gaifin* Oweraa, der

sich spUtcr durch die luoi diing drs Kaciers Cali^^ulä einrn ^jirneu bei dei Nach weit erwuib, ilamrtl.^ noch ein Jüngling

und eoU wilder Kiaft, bahnte lich luit dem Schwerdte dcu Weg luillcu durdi die bewafl'uete Schaar, weiche ihm entgegen

trat. Kein THbitn, heia Lagerprifeet*) lilieb in aeiiier Sleilnng; die WaclMn, die Poeten und wac aonat der KriegduMi

A

erforderte, »l!ei v i i llieillen sie S'. ll st untr r lii Ii Das aber vor .\lleiu xei kUndele drnrn, weli lie Hie Natur und Gesinnung

des SiildiiteiistMnLlea kannten, eine gi-taliiln iie und .H<-hwer lm lie^eiiigeutle Uevve^uug, tiux^ nicht hier und da nur £iiuelne

und auf AarcixuDg Weniger, sondern die gauicn Massen in ^li'i< her Zeit anfgerrgt und glaichniillig ItiU wafWI wnd dm
daliei Allaa ao ordnnnguntaig, rnliig und IjeionneD segiog, als befehle ein einiiger Feldherr.

DnterdaMan war auch dem Gemanices, der, wie genagt, in Gallien die Schattuagen betrieb, die Kaehricbi vom

Tode des Augustiu zugekommen. I^r hatte Agrippina, die Kokcliu des Augustus, zur Frau und mclircre Kinder mit ihr.

Er aelbat war der Sohn de* Driuu«, des Bruder* des Tiberius, und in Folge deasen ein Enkel der Kaiienn, oad doch

BMiaMe er m steler An(t«t leiten, weil Oheim und Groeamutler ihn mit heimlichem Basie verfblgieB; und dieser Hasa war
soviel genilii lieber, «l il r: in seinen I'rsiirlien utigerrrlit war. iJas Andcnki ti d-^ OrUicis stand nänilirli ln ün röniUcbcn Volke

in hoben Ehren, weil man glaubte, er würde, wirc er zur Ueirscbafl gelangt, die Freiheiten des Volkes hergesicllt haben.

Die CiMMt des VaM» wvrdn anf Gemanicn* Oberlrtgen, weil mm ?o« tkm diiialb« Hofcnng begtei 'enn der Jln^ing

s«gle äcbicn Bfirgeision, eine bcwundcrungswOrdign LeiMSeligkeil, da* Wldcnpiel von Tibeiitu, der in Rede und Blick

ein annaseendes und verstecktes Innere vrrrieth. Dieu kam noch Weibenwist. Livia war in iüefinOlterlicber Weise gegen

Agrippina geraist und auch Agrippiti.i \v .i nicht ckau leideaecbalUicbe Aufregnng, doch blieb ihr, wann gUch «ich BM
hwgandar Sinn durch Siiienretnheii und Liebe cn ibram Gamahle amn Gnian gerichtet.

Germanieus {odneh wirkte, je niher er dem HBcliaien elend, desto eifriger fBr Tiberius. Er Hess die Soquanar,

welche ihm ani ulrhsteu lagen und die «ereiniglen Belgier ihm buMijjen und, als er den AuT^liand der Legionen erfuhr,

etile er im Fluge zu diesen. Sie kamen ihm vor dem Lager enigegen, reuevoll den Blick zur Lide gesenkt. Im l<ager

•Bgekemmen, b^nen eon allen Seiten die lUagen durcheinander. Efa^ eigrilkn seine Hend nnier dem Seheine aia an

hOssen, in der Th>t aber, um sie in ihren Mund zu fUbren, damit er fllhle wie zahnlos er sei; Andere wiesen auf ihre

TOiin Aller gekrUniiiilcn Glie<lcr. Er bies.i ihnen, da sie ordnunglos standen, in ihren Uunipelen (zu 1*20 Mann) ziuainmen

zu treten, damit sie seine Aniworteii besner vernehmen kilnnlen, aucll befahl er die Feldzcicheu vorzuliiigeu, damit man die

Cobortrn unionebaida. Leagsam gehorcbien sie. Hierauf bi^na er feine Rade mit Worten der Verehrung gegen Augnslaa,

dann ging er weiter attf die Siege wnd Triumphe d«s Tiberiaf Ühar, wobei er vorzugsweise die berrlldMi Theten prIesa,

die er mit den germanischen l..egioiicn vollbiinlii halle. Weitei erlielii rr die Kinigkeii Italien«, die Treue Gallien»,

nirgendwo sei Ouruhe oder ZwicIrachL ~ Soweit hörlea sie ihn schweigend udcr doch nur mit leisem Gemurmel an. —
Ab er eher ihre EaqMImng herBhrte mid fragte: wo die Bescheidenheit der SoldMen, die Ehre der allen Rriegasucbt

pcliliehen «ei, wohin mau Hie Tribunen, wohin die Cenlurionen geschalR habe? Da entblüuten »ich Alle, zeigten ihre

Karben und ihre Spuren vuu Schlagen, djiun kluglen sie eiiisliimnig , das» die Dicn.slenllassniig zu theuer, der Sold zu

gfringn, die Arbeit zu hart sei, und besonders noch Uber die Graben- und Schanzen Arbeit, über das Hcrbeirnlircn van

Iteler, Balknn nnd Brennhols, und Ober atlea das, was ihaea const in Zeit der Moih oder gegen die Trigheil die Lager»

lebeas tugemulbet wird. Am lauleetea lobten die Veteraaea, die dreissig Jahre nnd länger dienlaa nnd nnn balen; er

iiiii^r ileii Müden Tiii>I geben, duiiiil nil' mu lit unUi « wigeii Be.M-hwerden den Ti'd, ^emdern d<is F.nde einm haften Dienstes

und eine Huhu uhnc Darben landeu. Einige forderten auch das Geld aus dem, ihncu von Augiutus geamdllan Väimichluisse

*) BdhhUhabet dar I^gienM (Obaietm]. Ihm etaadsn wtA» bet Jsaer Legten, wilehe Je aa snelM, 'van aewl an anal

Uanat« dm Dtamt eieabMiMn; nrtar den Biidan, weisha in dm nnel Heeatm dm Dtmat batMa, wedtMlle der BsAfei Je nai dm mdim
Tee, «e <aiB tinw nn «m andern Tag AoMkim wwi. Ml* Triban bsHn riw hi dar Thm ittritah aar aMt ttaaale Otaast. — *) Der

dl» AbitwIiB iig des L«Ken, den Tkem nad dm Leeaiedi aa fcwetim hatte.

Falui>, ItKMIa I.
* M

Digitized by Google



204

und vrrli'I.Iii n «kbd Mclrt ihn ghUl(gc Sliinmung ftlr Ccrmanicus, ja oflrn tngtcn «V ihm ihren Beistand lu, wrnn er die

Hemcbari wolle. —* Da f—J cr htHig vom Ti ibuiule licrunlcr, nl:« wollte ihn ein KictoI keAecken, und aU aie drohend,

ff nidlt wilder hinmfawyn, ihm die WalfL-n cntgogra hiellon, rlvs er sein Srliwerdt von der Seile, rief: er wolle

lieber sierhcu als treulos werden, and er wM« ee » «eine Brust gebohrt haben, hiues die MdMUleheaden aidH Mia*

Rechte crgrificu und fealgehalteo. Der enlfemt etebende, dicht grHringic Haufen jedoeb uod aegM Maige Herfortrtleade

riefen, wer sollte M g|Mben: er möge nur tu 9lo»eD ; ja, ein SnlJj.t
,
Nainras Calusidiiiit , bot ihm ncüi blanke« Srfawrrdl

üt den Worten: M >ei eeblcler. Da< icliien aber celbsl den Tobenden grumun und unedel und «o fand cicb C«cl«|iakut,

dMt der dcMr von eehieB Rrcanden in die Steit ffMuhm wwdea kmmle.

Iii. r wiird ühi r Alihü!fe Srraihrr), Ks Imin dalii-i ilie Br>ior(;tit« mr Sprachr, dass man durch gewählte Grsandle

cUi obere Heer filr die Sache geMiuucn, die Hauplstiuli Utr Ubitr (Colu) »crslurcu und dann tuit den raubgewobntcn

Sebairen tnr Pltadennig GallieM weiter itAnnen werde. Die Bi'wrgnii.sc wurden durch die Stellung de« Feindes vtrmaiut«

der, mit der KmpSrung brkaoalt bliebe die Ofer iiubcwacbl, eindringen würde, Velleac gegen die bsiebanden Lcgionaa

BülIÄvöIkcr und BuDdcslruppeu eniäuitelleii, bieM BOrgerkiHeg bervorraftn. «GeiebfTnIi irt Strenge, «ebinipOieli hacbgicbigkeil.

Ob man dem Soldaten nichts, ob man ihm Alle» gewahrt, »tcl.> l^l der Sluat In Gerahi.* riilnr lic.hlo-- i.i^in nach

tlitiiiligtr Bcnlhui^ im Namen de* FOntea ein Schreiben ebealiuMa dabin : wer iwaoxig Jahre gedicut bat, wird oollaiten,

war rar Mebncba, von dem gewSbliehea Kanäle beÜreit. «r bleibt bei der Pebae, obae eaderar TeefiiiebUiag^ ab gegea

dea Peiad lu kämpfi n r>i' v rijum hcncn VtHnächmi,«!- wmlrn au>gi»ahll und » i i tlopiiLlt werden.

Die Soldaten bemerkten wohl, dass man oor für ilni Augenblick einas «ituuueu habe und veiUnglcn daliKr die

wfw tiga VoUrifMbnagf wonnr daaa die BallaMtMg dar Ausgedienten durch die Tribunen schleunigst besorgt und die

Gcldau5ihrilung er«t beim Besag des Wioterlagets venpracbea wucda; alleia die <ttnlw tiaMi «iaandiwauifita Ltgiaa

vei-Kcigericn den Abtug, bis das Geld ausgezahlt war, waM der Giwnr telbet uad »eine Avaade ibr RelMteld bergebeib

Die erste und zwautigste Legion fiilirtf Ceedna, der I>egat, zu der Stallt der Ubier (Colu) im ui k. Kin schmachvoller Zug,

da die GeUaäcIte, welche man dees lupenler geraubt baue, uuiten swiscben den Keidieichen und Adlern laiigefilbren

wwdea. Genaanienf reuie aoai obera Heere, tubm dar aweitea, drefacbatea tiad eadmebalea Ltgto« obae flrbwieeigbeiiea

den Eid »b, dir > icrxehute Legion blieb kurze Zeil unscblQssig ; es wurde itmeii, .jlmc diL« %ie es fnrdrrtcn, Dicniitenllassung

und üeld vcrwUligt. l>agcgcn inacbten die, bei den Chaukeu in Besatzung lirgniden Vexillarier ') dar inissvcrgaCtgtea

Legiaaea ciaan BmpVmagmraiaucli, dar durcli augenblieklidM Hinrichtung swcier Soldalan unterdrfflckt erschien. Der

Liiger|>r,irert M Enniiui halle sie berohlcn, weil sie de« Beieyiele wegen ihm aweckmlasig «reabiaa, nicht weil er aia Recht

düzu hatte. Darür mussle cr ÜleheD, uls der Aufruhr nenerfui Inabraeb, suchte aber, als aea Iba ia aeiMNi Sohlapfwinkel

eotdecbla aad er einiab, <i»N dieser keine Sieberbeil gewährte, in kUbner Hede seinen Schulz. .Nicht an ihm, dem

Pritfaelea, wgriCca li« «icb, sondern en Gannanicus, dem Feldherrn, aa Tiheriui^ deas laqp«ral«ren.* Und bei diesen Worten,

die BeitBmmg derer bmalaead, die ibm ontgcgengeinuti wwaa, raiM or die Pabao «» dam Maa,
Rheine zu und Hibrt lail den Zunfti war daa Zag «wlaiw» mrdo aia Amraimr babaadak wcfdaa, dfo

Winterlager . xurück.

DalerdeaMa kaiMtt Gaiaadle daa Seaata an GataMaicn«, der bereiu tum Altar der Olnir (OÜa^ larbebgababrt

war. Dort Qherwinlerlen die erste und zwanzigste Legion, sowie die kOrslich ta der Fahne cntlasaeaeaValaiaMn. ^ BestOrtt

und voll Gcwüisensuoruhc be«:hleicbl sie die Furcht: die Gesaodtfla seien auf Befehl des Senals nur dämm gekommen, um

das, was sie durch ibrc Kinpörnng erzwungen bültvu, wieder aufiubeben, und, wie e< bei der Volksraasse geschieht, die

ttÜM Ar euleohiaden Cnwabree einen Orbehcr in AnUaga m «etaen piegl, aie be«chnhVg«B den Hnnaiiua Planew^ der daa

Cenraht verwallel balle und an der Spilte der Geeaadlacbnft elend; er «ei der Urbabar dea Beaalabeeeblaesee gewoiea.

In <binkler Narht fangen sie , die Fahne in fni Jcru, die in Gernmtiitiu' Usus lag ) in Nassen dringen L'rpen ibe

Thür an und beben sie aus den Aogalo. Oer Cäsar wiid aus der Schlafksuimer geschleppt; durch Todesdrohuogcn zwingen

aia ibn, die Pabae beraueaagebea. Daaadi dto Stnaaea dmdMiraifcad, b^gagaaa aia daa Geaaadiea, 41t, ia Patga dae

GctüniTiK'!', ;n Ci rriKnilrns eilirri. Sehinipfcixl ilr;n;'cn sie auf sie ein Uod machen Miene, sie zu lüdten,- besonders Plancoi,

dem seine VVui<J<^ <Jii: 1 JulIu uulcrsugt halte: amb Uo<i er keine Zuflucht in der GeCsbr, abi diu I.agcr <icr erMeu Legion.

Doli umfasute er (be i'eldzcicben und den Adler, und suchte sicb darcb die Religion zu nichcro : und hille aicbl Calpumius,

der Adlenriger, den Tedetureicb ibm afagawebrt, ao hUM -~ wie aelbd bei Feiaden aelMn itt — ein Geaaadlar d«
rtaiiieben Voifcea im ritmieebco Lager mit «einem Blute die Alilre der Gütter beOeekl. Erst ei« «s bell war, el* men den

Feldherrn und den .SnMairn und, was geschehen war, erkcniirn konnte, betrat Gerniaiij< ii> i:..s l,.iu<'i , bie^s dm Plnnru*

SU «ich führen und luhm ihn mit sich auf das Tribunal. Indem er denn heftig losfuhr auf die blinde Wath, mit der de«

Geecbicb aie gaadbUgea, nad daa« aiebt der SeUeiaa, eaadarn der Gfltter Zorn (eiat walle, erkürt ar, wmbalb die

Gesandten gekommen seien- Auch die Wrlrirnnj,- des Bcchls der Gesandten, du- Hchwfic und unverdiente Grschirk , rfns

Plancus persönlich belrolfea, augleich, wie gi u«M! SUiaudc die Legion auf sich geladeu h^be, beklagt er mit beredten Worten.

Dann eotllsst er die GeMadlaa mMr duM Scholaa aiaigar llaiier vaa daa Bllll«trap|wai Dia Tetm— illa Ilaaga war

mehr beanbi als ruhig.

Ia FurdM daa KootaMeadea maeblea ea alle de« GeniMaieui anm Vorwnrie, dae« er atcbl an dem «ten« Heere aadi

begSbe, wo Gehorsam und Hülfe gegen die Empiucr zu finden sei Hein nli getin^ sebmi iri mit r)ien.>irniU«'<ung und

Gotdaablung and weidilicheu Verliihren geCahlt werden. Oder wenn sein eignes Heil ihm wenig gelte, weshalb er «eiiMn

kleinen ScAn, «eine aebwangere Gaitia uaier raaeadea Maatdua liame, die alle« Manacbaaraite adl Plüaaa Ifllenf Jeao

WenigiieuH imii liie er dem Gros-svatcr i n:! lern Slaalr wii ilcrgehen. — Jjinf:i i '^erie er; auch sein« Gallia »erschmilble es.

indem sie sich danuif berief, siv nuumc vou .\ugustus her uud sei nicht eniailcl genug, um Ge&hr BU ftrcbleu, Endlich,

all er unter vielen l'hr^lueii ihren Leib und ihren gcnicinumen -Sohn iimfasstr, hewog er sie, sich in entfernen. Sehwach

vad bojaMmaraiwofth aegen die Weiber dabia: de« FeUberm Gattin llttebltg, am Biuea dea hlaiaaa Soba liagead; rii^

Feind an dhaaa biambta
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uflÜMT wehkUgond die Fraurn der Freunde, di« nigkieh mit fertgthradlt worden: und nidil nüoder tranerlen die, welche

büihMt Wdit in voUer BlQilic der Madu «nd üb »gmm I^fnr mdat« iwn dn Qmt m «riiUckMi, Mio, gltidwMW ia

•lacr b«ii«fMca 9m4(. Dm Sauftni nad Wehklagen tof anck der SoldalM Ohr und An|e dorthin. Sie treten ant daa

Qiiarlitrfn. . Wuv \rner kltgliche Ton bedeute? w»i denn Tiiiiirig« grsclichen sri ? F.rlauchte Frauen sieht man; kein

Ceolurio lu ihrem bchuUe, k«n Soldat; nichts, was des Keidlierm Gauin bei«ichne; nichts von dem üblichen Galait«.*

•a« dm THnkm iMiM ai* und «Mhan bal Rrcmden SiehtriiciL* — On nrwndita SAam «nd HMaSd «nd da* Andankan

an ihren V»(er Ag^ip(M^ ihren Gratsviler Angustui. Drusui ist ihr .Schwiegerralcr ; sie selbst eine glOckliche- Miniei , eine

Frau von oiuiterhafter Keuschheit; ihr Soha, im Laf^r (geboren und imler den Legionen aurerzogcii: sie usiiulcn itia io der

SoldalcDiprach« Catigula, weil ihm meiittetu, um ihm die IJelie der Menge xu gowionan, flcbnhc dieser Art angezogeD wurden»

Dack aichia wirkla M tahr auf sie, ab ihr Neid gVfen die Trevinr. Sia biuan, Mm ihr in dan W^: m mtahW
MIebte bMbaa; wandte rieh ein TheO an A^rrippine »elhil, dia Mairtm haatfciDicn Geraanlens. Vnd (üaMr

vnll fri*clien Schmei-xcs und fr).»rlicn >^mrs, also m t!<r Mciic'e, die »ich um ihn diiufc

«Mein Weib, mein Sohn ial mir nicht theorer, als mein Valer und der Staat; doch mein Vater wird durch

üb» eifna Hnhak, daa iMiiche lUidi dnreh ßm Miriian Haara gaiiehaet werden. Hain Weih nnd neina KMir, dia ieh

Ibr eiiiiMi Hiitiin wilüj; aufnp''erii wilrdc, hiinge ich jclil in fter Ferne vnr fsiref Wulh in Siilioi hcit, damir, w[>lclie Uiithat

ihr auch voilbringen mäfjel, dorb mein Blut nur fllesse, und uicht der l oiiseliUig des Urenkels des Auguslus, nicht der Mord

an die Schwiegertochter des Tiberius eure Schuld ei-schwere. Was habt ihr in diesen Vt^fHI nicht gewagt, wessen euch

iehl TennaaNn? Welchen NanM* aoU ich diaaan Kreiea gehen? Soll ich and» SoMalca Banrnn? encht die ihr dau Se4n

««ta* Itaperator» aril Wall und WaC» nwneMinieti haht? Oder Blrfart eneh, die ihr dct Senail« Aaaehen m mit Pbian

getreten? W».s selbst «urh bei den Feinden llethl isl, das heilige Redil dL>r (>rj>andl3rli:i('l, das Volkci rr Im Ij.ilit ilir ^esrhändcl.

JnÜB* Cisar hat mit «Mcm Wune eiue Ivmpttruag seines Ueeres unterdrflckt, iodea er die, nrclclie ihm den tiehonam

«miaglnn, QnMMn «nradat*. Angaattm hnl dnrdt «inen Blick nnd laina Mianan allaitt dia Legiaman, dia bd Aetium

gefoehten, »um Ziirrrn L'rtirarlif. Wenn tnieb, der ich jenen freilich nnrb nrrhr rlrirh , :^!irr dorb ihr Narbknmme bin, der

Soldat in Spanien oder .Syrien nicht anerkennen wollte, — nun^ aucU das w»re>eltj«ni und niclil.iwEirdig. Aber ibr, Legionen,

dn erala, die du aiu Tiberius Hand deine Feldieicfaen erhalten, du iwaoxigtle, die da mit ihm so manche Scblacbt jaicUagin

hai^ dnadi an maneha Balahnnng van ihm gaahit hiit : ist dal dar batafinid^ dan ihr aniam Faidharra afamMlan wiaMtf

SnU ieh AaN Batiehaft Yalar hiingan, dar an* dan «ndam Pirovinaan nidiu ab Erfranüdia* hSrt? Da«* dreSaMalan,

die er selbst ausgehoben, die Veteranen, die unter ihm gedient, nicht an der Dirustentlassung , nicht an dein Gelde gena|

hahan? Oa*s hier allein Cantnriaan gelttdiet, Tribunen verjügl, Gasandte lunoingalt werden; dass das Lager von Blut, von

Mm dar Ffan* gariMkel iat? Dia* iah aaihal, von FekMkn imgahan, «« Sinada la Stande mein tahan wie ein« Gaadanfiiil

hinschleppe? XVL'stinlh habt ibr an dem ersten VersammluDgstsge jenen Stahl rortgerisseo, den ich !u meine Bru^t >i;sson

trachtete, ihr kurzsichtigen Freunde! Wie viel besser, wie Tiel liebcToller dachte jener, der mir sein Schweit .mbut. Da

«Ire ich doek geMlen, nluwZaafe 90 vieler Schandlhaten meines Heeres gcwoiden in aeia: ihr hättet euch einen Feldherra

gawihlt, der «war meMCM Tod ungesiran liesae, aber doch fUr den Untergang de* Vera* und der drei Legionen Rache

nlbroe. Denn das wollen doch die GStIcr verbaten, das« den Helgiero, welche sich datu anbieten, die Ehre und der Ruhm
werde, den römischen llaiaM gerettet, Germaniens Vdlker gebindigt tu haben. Mckge dein Geist, Augusliis, der jetzt zu

dso himmlischen gebSrt, m^g« dein Vorbild, Vater Drusus, dein Andenken diese Krieger hcgeiitcra, in deren Mienaa ich

l*lnl Sckiro and Dnnt neck Rnhm leea, damit der Schandfleck getilgt nnd Hu* WMkan gcgta die innara Ordnung «um

Verderben der Fciiidc niivfillr. V\,i] l!ir, ilii- Irli vrr.n l.'rt vor mir sehe, die ihr mit einem anderen Herzen erscheint, wollt

ihr dein Senate Gesandten schicken, dem Imperator Gehorsam, mir Weib und Kind gewihren; so sondert euch ab von den

ffBiaia uad Biabet ihre Barkfaranfi daa wird eara Rena daamnd, enre TVaue ÜMt maeben.'

Demöthig bittend und mit dem Geatilndn!s.se, die VorrrOrre seien gerecht, ersuchten sie ihn danach, er machte

die Schuldigen strafen, den VerfÜhrteD verzeihen und sie gegen den Feind fllhreu; xurQckrufen mttrhie er die Gattin und

den ZOgling der Legieiieu tnnl nuSt gestalten, dass sie als OeiMi den Galtiem ttberliefcil weiden. Die ZuifickberufuDf

Agr^pina'a lehnte ar als da ihr« Eaihiitdnag und der Winter hcvorauodi seio Sohn würde kommcMi das Ochrige mikhten

ala aalbal ia^* Werk aeitca — Wie natgeeebaflen aiBnncn d» Io*. Ihaseln die h*nptsacfalieh*ien ünmhstifter almmlltd^ nnd

achlcppco sie tu •leni Legaten der ersten Legion, Cajus Cc ij uniii^ ßj<M'i \i:>li.<nglc rolgeudeiniasiCN I'ilbeil und Straf« übe«'

jaden Eiaicloen. Mit gesackten Schwenara siandea die Legionen vcrsamiueil da; der Beklagte wrani von einer Erhöhung

hamk dnsdi «inea Tirffcnaia gaiaiglt «rkidnea ate Skm duiÄ Zivaf Ahr acbnldlg, ao ward er blaabgaaiMsan vad geltdiel.

Cod Freude hatte der .Soldat am Mnrdea, als würde er dadurch rein. Auch der Cisar that dem keinen Einhalt; denn da er

keinen Befchl gegeben hatte, so musttcn jenen die Grausamkeiten und ihre Fulgco zur ü»l bleiben. Die Veteranen, welche

d*a faüM Bailplel vcrmbn hatte, wurden nicht lange danach nach Raiien geschickt; scheinbar zum Schutte der Provinz, da die

anatna Jin aaaagreifan drohten, in Wahrheil, tua sie aas dem Leger fertauliriiiigan, welches dia .l&rehlarlicfa atrange Hciluqg daa

1Ual*t nicht minder als daa Andenken an den Frevel, iMcb iwaer in 'Gdlnug erhielt. — Darauf Nett er alle Gentttrfeaen

enr aich kiumneu. Jeder j^nj^li:. <1rii I^i Iillicrrn gerufen, seinen Namen, seinen Uiog, sein Vaterland, 7^h] riiici

bre, was er in Schlachten Wackcra gelhan, und oh er Ehrensdchca bcsasa, und welche. Wenn die Tribunen,

»Liginn aaneTlebdgkeil and RedMiiehkeil nnerkannln, an Wieb ar in minarSlaUnngi machten sie einem einalHmniff

und Grausamkeit lum Vorwurfe, so ward er des Dienstes entsrlr!

Nachdem .so in der nücbsjeii Mibe die Ordnung hergestellt war, blieben nicht gcriiigeie .Sebv« lerigkcilen zu

uliiitviudeu wegen des Trolie« drr fUnflen und ein und zwaniigllaa Legion, die beide sechszig Heilen davon — der Ort

haisii Veten (VirMcaherg und Xanten) — Hbarwintancih Oam tniarat hitien sie die EmpOrnng erUTnci; keine Schaudihat

iil so vermeht, dan ihre bnd lie iddit volthraehl baHe; weder inrA die Bcslnrnng ihrer Gelkhnen geschreckt, aoeh

durch ihre Reue kehrt, bcharrtcn sie in ihrer Erbitterung. Daher rUstet sich der ClUnr, Waffen . Scbifle,

den Rhein htnabausandea; er war, iidls man seine Befekla nicht achtele, au oieaaa Kampfe eatscUessca.

Dndi an Baa^ vo maa aidrt wanle^ wie aa ia Mjriwa ibgalauiBa ww, tuid toa dem Auftlaad

Li||i«aia hdrla, klmlna die IMlicir, «oU Aagat aad Zitiara, Tibntei na, dau, «•hraad er den Senat uad des HM, fw
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!u hw»flie uud wehrlose Küi-pcrschiftcn , daich woIiIIh i colim l '/,%.,< iii yiim Doteii hülle, Zwietrarhl iinlerdes<rii hei Jen

ikiM«(eii losbrichc uail zweier JOoglinge gleichMin nui h jugcuiilu h» Ausehea nie nicht im Zaume tu hallen vermäcktc

Sdhil UngdiMi aail wil «Her Hohci« im Smfmlun ibneu eoigegcDtrcten, das wtre .leine POiclM gnnitm t «e wirdm

mAgtgAta hnhrn. wmn üle in dem, dem Ungjahrif* BHahriuig dtn «Wien Pl«u licbertc, auch «j« Miuler von Strenge

uod sogleich von K( ci^-<'hi^krii erkannt bilteo. Ob «• d«iui Recht aei, dan Augiiatiu, der rabde Gm°<», «o oft nach

Gci inaDicn hitle ^irhcii Loant-a, Tiheriu:i, in krjirügcni Aller, im Scnale »iltc utiil die AeiirieruOgea der ScaalOrea Hurchhrcheltf

Genug («i fiir dcD Fmlguig der S«tav«rai ia Ron getcbebcn; d«a Soldaieonutlt g«lt« et darcli galiad« B«lMBdliug wm

(rwianen, daniSl iie den Prieden sieh getallni lim». — Doch UmI ilai>d gegen alle aoleh« lUdtn «ad MverKkkt Tibariys

Enlichliiiis, ilif '/i'iL" in ilci noii]ilsladt iilclil aus seiner llanil rtt laiNcn nml iiir!.! (.ich niiil den Staat dem /urallr |>reisziigelMa>

Oeon Vieles und Vcrichicdeii«!) hedriugte ihn: dia gi össere ki-art des geriiiiinlichen Hecrcfi die grSMcr« Näh« de* paonooiHÜlni)

\eatt gMBui anf GaNieiM Madil, dtow ltili«i Mrobtad; weldic« Hmt «r da WftiilMa tMi*9 aad «ia m Maahaa,

ir:i h! etwa dii^, welrlie.1 er nacbaetxte, dureb die Scbmadi noch niefir gereizt wOrda. Wohl aber kftonlen aeiiie SShae lieb

uu beide zugleich wenden, obae dasj seine Hobril darunter litte, die immer die tiefste li^hrerbielung in der Feme fand.

Zugleich würde man den Jünglingen nicht verargen, wenn >ic Einig« an den Eiilx^^lil i^^ ihres Vaters verwieien. Wenn sie

daat GamMutieiu »der Dntm Mdbt aacb^ltbni, kdanle «r *i« beaialUgM «dar niederdouaeni : welcfa* aadat« UAlfe blicba

aber, wao «i« dem Impenrtar gelraiil bllteaf — Debrigeni ibii er, wOrde er altehMem abuciaM) «r irtklw GtMbrtm,

stuhle di>s Gepäck 7u.iriiiiiii ri , liesn SrhilTt: tiiiüsleti. (Ulil lint; ci hm, den Wititei oiler hiild dMM> htU jtMt Cnulllft

ToruiKbäticD : ao läuacble er lueral die Klugen, daau die Menge, am Uogtleu die Proviuieu.

GaniMMietM iadcMea, olnniU er dat Hear miiwHwgiaogaB md aUat lar Baiuafiiaf der Ahlrtaaige* wgeluWl
halte, meinte doch, rrmüMle ihnen noch Zeit lassen, ob sie viel leicbt aiu den oeueilea VarfiUUa meh gute l^ebren abnehmen

würden. Er »chickt einen Brief an Cäcia« voran: er kuiBiua mit tüchtiger Mannschaft, uad werde, lallt lie ihm nicht in

Bestrafung der Dcbellhäler zuvurkämcn, obM wailara Auiwahl binricblcii lassen. Piaiaa Briet' liest Cicina den Adler, und

Fabnanirigefn lud auf wen aoatt iia Li)pr aa nwutea VerlaM war, in Gcbeiiaea *ar, und fordert «ia auf, alle v«r der

ScbaDde, eicli aelfaet tot dem Tode lu eicbera ; dena im PIrieden rerbbra mee aacb GrSndea itnd Verdiemt ; «che der Krieg

vor der Thür, fallen flic l nscItiiMj^rn niil dm .Srhid<!ij;eii. .tcnc s crjuclu-n i-s ctst mit denen, hei welclim .^it' iirn <r.trn

elwai auixuricblen glaubten: als lie »eben, da» der grüxsere Thcil der Legiuuea pUicbltreu gesinnt iai, t>cstiiiuiiea si«, ganz

Badi der AaaielM dm Legaten, aiaen Tag, an dem «Se auf den acUadliebea Aunmrf de* Neef«», der alate rar Bmpinmg
bereit war, mit dein Selm irif Insjjcheii wollen. Dann gehen iie sieb unter .lieh das Zcichi.>n , dringen in die Quartiere

ein und imueu ihre Kainei dijeu , die d.4.s uicht ahnten, uteder. Keiner auuer den V'erhundelrn wusste, wo das Murdeo

anfing, wo es endete. Da sab es schUniiner aus, alt |emali io irgend einem Bürgerkriege! Kicht in einer iicblachl, uicht aus

t»ei feindlicheu Lagern, ncini aus deuselhcu Kammern Iretca die, wclcbe bei Tage ihre Mabraag, bei Xadit ihte Ruhe
gtimeiasam genossen, tich fetodfich enigegen und fehlendem gegeneinander Ihre Cetchane. Getchrai, Wunden, Blut —
das ist diif J'lui , lii i (inind vcr lior^'i-n ; über dciu Llrhri^iMi walici drr '/.uf^ll- Auch einige der Gulgetinnleo fallen,

nachdem auch die ScUccfalctlen ihre Watfen ergriilcu hatten , aohald sie einsafaco , gegen wM geteOlhat ward. Kein L^al,

hem Tlriban iit nigegca, um Ordnnng «ad Maaa im haben; allea in der Mama anheimgaben, WillUr, ftacba, SllUgwn

md Delierdi-uss. Bald hcirilt Gennanicus das I^ger: das sei keine Heilnng eiMi Deheb — fegt CT UHler Vielan ThelMB
— das »ei eine Kiederlage. Die Leichen lä«»t er verbrennen.

Die noch slürniisch hcwegicn Oemülhrr durchzuckt die Begieide, gegen den Fciud zu raaracbiren, zur Sitfana

ihres rasenden Beginneu: andere kAnnlen die Schalten ihrer Kaniei-aden nicht vcntthu wcniaa, aU wann iie a«f ihrer

guttvrrgesseoau Bn»t ehrenvolle Wunden empfingen. Der Cäiiir gihi der kampnotl der SeMal— ancb, achllgt eineBfAolka

Ulli! liis^i xwdlflnu^end Mann aus den {.egionen, sechs und zwanzig (^ilmrlrn Bundesgenossen, aefal flchwadranan IMlif,

bei dem Aufitando keiaeriei Ventom gegen die Mannttucbl gemacbl haiieu, biDOberrQckeo*

In Freude und Luat, und niehl weit enlftrot, tt^erlen die Germanen, wibrend uns enetet die LandeMrauer Ober

Aui;n<:i-ri Vcriual, danach Zwirlracht feslhielt. Doch in schnellem Zuge bricht der rrkmischc l-'eldherr durrh dm •ilsi'i firii

It iilii über den «an Tiherius begonnenen Damm ; auf dem Danimv legt er ein I..Hger un, vorn und hinten durch einen WhII,

an den Seilen durch Verlmue gmieheit. Dunkele Waldungen durehzielu er sodann und ralbscblagt, ob er ton awai W^ga»
den kurzen und Ühlicben einKhIagca aoll, oder den tcbwierigeren , noch nicht vennebleo, auf den deibalb auch der

Feind keine Aurmerksamkeil verwandt habe. Der Jüngere Weg wird ausgewählt und allea Uebrige nun dofipeit bnrbleunigt.

Denn Kund.M'harier halten gemeldet, diese Nacht »ei ein I-Vst bei den Geimanen and lie werde bei einem feierlichcl^ frühen

Uablc hingebrachi. Cicina crhiUi den Befehl, mit leicht bewaifnaun Coboiten vanwMgehen und die Waldung, wa aia den

Dnrcfcfng hemmte, autzubsoea ; die Legianen Ibigen in mlatngem Ahalande. Cflnelig wer die Ka^l mit hellem Slemenglanc.

M.iii ^'-'iiigte /u den Wrücrn der Mnrscr und uiii^ltdlte sie mit Posten ^^KI^ streckten dirvr strls .-^iif ihren I,.t^;.iii udrr

um die Tische, ohne Besorgnis« ; keine Wache war ausgestellt. So war alle Ordnung in Sorglosigkeit uatergcgaugeu und

nii^genda Furcht «er dam Kriege: auch kein echler Ftriade, aoadem tchlalTe, ordnnngaloae Ruhe der Betrunkenen. — Oer

Cütar vertbeilt die kampflustigen Legionen, damit die Verheerung detle mehr Auadehnung bitte, in vier ZUge; eine Strecke

von fünfzig (löraische) Meilen verwOstet er mit Feuer und Schwert. Kein Geschlecht, kein Alter fand Erbarmen; Hiuter

wie Heiliglhümcr , anth der Tempel, der d»» hüclisi« Ansehen bei jenen .Sinnimen hatte — sie nannten ihn Trmpel der

Ttatftuut — all« ward dem Boden gleich gemacht. Unvetwtradet waren die Soldelen, welche die Feinde halb im Sehlaie,

unhewaflToet, oder eimein umherirrend aiedergehoaetj ketten. — Et weckte diete Niederlege die Bmekierer, Tnhanlen,

Uslpclcn; sie bc-ii,' in v VVnIdbiihen, durch welche der ROckwe^' des Hrrri< fiilirli-. Das ward dein tVillnrn tirkannt

er zug einher, zum Maischiren svie zum Fechten gctUstct. Ein Thcil der Uciter und die UUlCrtruppen bildeten denVortrab;

dtnn die erüa Lapon; es schlu.s3en den Zug — du GepIck in der Mille — auf der linken Sdia die VM der «in md
zwanzigsten, auf der rechten die von der fOnften Legion, die zwamngtlo Legion deckte den ROeken; dann die dbrigen

Bundesgenossen. Doch die Feinde rflfarten sieb nicht, bis der Ziig sich weit zwischen den Waldhfihen bindcbnte; dauU'

griffen sie an den Si^iien i:iid vnm ohne grossen ^achdntck, mit voller Kraft abrr ilen >achlrab an. Schon wurden durch

die dicblgcdringlcn Scbaarcn der Germanen die leicbtcD Cobocten in Unerduuog gdirachl; da ritt der Caamr an die «m
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der zwantlg^lrn T.ojjlon hcnn iin<l rief miIi I m rr Simiinc: dins <lci n^c^tiir A iigcnhlirk, wo sir ihre Empilriing \ngr«*«-!!

machen küDOlen : sie mOeblen diesem entsprcchcud eilcu ibrc ScbuM ia Buhm iti verwandeln. Da entbraunle ihr Miitli i inil

«{Mm Staate brecbnj <l«fcfc die Feinde, drlnfen aie mf oiaeB tMtn Pills soHldi, nud hauoii ein. Zugleich gpUngien

diL' Trirji|irn vi.rri im Zti?e an das Ende der Wal<]unp um) hrrcsllglcn ein I-ii(?rr. rtiitiig war von da ab iIit Marsrli; voll

ücllisivL-i iraiii'ii vvrgC'ii der ieltten Ercigniüsc und der ri iilieicii nicht gcdcnkrnd
, bezogen die Soldaten die Winlerqiiarlierei

Diene Natbrichl erfüllte Tiberiiu mit rrcmlr' und Sorge. Er rrciilv sich, d«ss der Aulsland uaMrdirikllt mr!
doch diM Mit Geldgwchcnkc« nad bf*chletuugl«r Dienstberreiung tun der $«U«tcn Gunst gaworiinn war, dm lB|*tigie ibn,

ni«3kt minder der Kri^prulmi dei Germealens. ftrmiech berichieie er den Senate wa* geaefaeben war, und wuMie %-iel

von seiner Tre<Bieh1.i-it 711 «apeii seine Wcnie warirn alter zu kiinslicli auf ileu Helieio brreehnet, als d«ss man glauben konale,

er denke wirklieb ao. Kit karscrea Worten lobte er Oruius und die Beendigung de* Aiilstandoa in lUfrian, aber aul

grOwaiaw HaeMrudi und In aalHebljger Rede. Allee, wa* Gennaniens luganaaden hatte, lie«* er nach für das panm»-

MidM Heer gehen. —
Im folgenden Kiühj^ihre, 15 n. Chr., fiel Cennanicus von Maini aiu m da^ l^od der Challeu. Sein Heer

lnüaiul ans swei HeereihaufFn, der eine, unter Cücina, xäldtc vier Legionen, 5000 Mann RikUslfuppen und FVciidaami,

dia ans daa Genuansu de* linken fUMinufen (Ubiern und Gu^ernam) gdiildal mran» der awail« unter adaer eigenen

Laitnng hatte tihenfiJIs vier Legionen, aber 10,000 HAlfsi nippen. Naclideni er das Casidl Artauaiua , ) da* schon von

seinem Vater Drusus auf dein TauniLS angelegt norden war, wieder hergestellt halte, fährte er das Heer Iiis Ober die

Eder (Adrana), Dort wurde er durch eine Geiandiscbaft de* Fünten Stgeatas ereilt und aar Umkehr bestiuunu Sagest

mr ani Freund der IlBnssr und Feind des Ghanisker-FSntan Anainina. Laialenr hatte ifaai fia Toehtcr Tliaoelde garaubt

und i!cb «.ur Flau mj;i-teg1. Sie war aber einem Atidem verlobt gewesen, daher iler Hass dc< Schwiegervaters g^en
den Schwiegersohn, der deshalb noch stärker hervoiiral, weil sich die Vitcr Beider schon als Feinde gegeeibar

«landen. Dieses Mal wollte das eigene Volk dea Scgest zwingen, an dem Kriege gegen dia RSner TheU tu nehmen, an

dem Arminius die Deulschen aufgerufen halte, und llülfe erbat er sich gegen seine Dr&i^er. Gemanicu* «ah ein, dwa er

einem FOrsleo. der siels (tkr Rom ircugesinnl und in vielen Füllen hAchst nUltllch gewesen vrar, beistehen mQsse, er liess

sein Heer umkehren und führte «rs gegen die Bedriinger. Scgest wurde mit einer grossen Schaar von Vriwandlen und

Vsaallan befreit, darunter befanden sich auch edk Frauen, namentlicb Tuuelda, die der Vater geswungea hatte mit an

gthsn, denn sis war weniger ihm als dem Arasiniu* gleicl^asinnL Sie halte keine ThiVne, kein bittendes Wort. Km
Hänilc üIiiT der Brust gefiilten sth^^ulc '.'r r^iif ilir-Ti li'.*.an^ei ii I.fl!>. Der Kuahe, den sie geliai, wurdr '(^'ii ii\ T^..u:ijua

au%ezogca. Bei dieser Oelcgenheil kam auch die Beule aus der Varusscblacbt wieder in den Besitz der Humcr, sie war

atcisMus dar Gatalttebaft dea S«gait, tü* lieb jaut «idtcn balle, Bbarbwau. S^oit, der dnreh aaiaa froate Gestalt das

lUaMni imponirle, sprach zu Germanicus also:

«Nicht dies ist der crsle Tag, an dem ich fest und wankello* dätlche ia der Treue gegen da* römiscbe Volk.

Seil ich von Auguslus mit dem Bürgerrecht bascbeokt hin, habe ich Freunde uud Feinde nur im Uioblick auf esuvM

Vortheil gcwihlt: und das nicht aus Hau gegen mein Valerlaud — sind die Verritber doch auch bei deiua, deren Partei

sie erfreUim, seliael aagasaben — ; aoodam wail ich glaubte, das« den Hamern und den Germanen ein und dasaribo

lurderlich und Frietlc he^vtr sei denn Krieg. .Su liahr it h <l<iiri Hin, iler meine Tiuhler rauhte, il r ficulnd euren Bund

brach, Anuinius, bei Varus, der danuU das Heer bcichligic, angeklagt. Als mich des Feldbcrni Saumseligkeit auf Weilere*

vmHtaslata, da vartangta id^ weil bei daa. Ceaslann kam Schute au indan war, dringsnd^ ar aallta mkb, Aradnins, und dia

Nitvarsdinrarenen binden. Zeuge ist mir jene Nacht — wire li& meine leiste gewassnl V?as weiter eriölgte , ist eher zu

beareiiMn, ab zu vcilhcidigen. Ccbrigens habe leb Arminius in Kelten gelogt und mir Kotten von seiner Partei udegcn

lassen; und nun, bei der ersten Gelegenheit dich zu erreichen, ziehe ich das Alle dem Neuen, die Ruhe dem Sturme vor:

nicht um einet BelobnuDg willen, aondem um mich zu faefireien von dem Verdacfaie der Traulosigkeiti zugleich eis ein

geeigneter Vatmililer flir den Stamm der Geramaan, wenn er Rene lieber will als Verderben. — Für den jugendlichM

Fehltritt mciucs Sohne-. Mlle i>h um Nachsiihl; lueiuu Toilitcr — ich gediehe es - - ist nui Ilii L hieiher gsSlbtti

an dir ist es, su Überlegen, was wehr gilt, das« sie von Arminius schwanger, oder dau sie von mir gezeugt ist.*

Der Terlnst dar Galtin steigert« die angeborene BcAigkeit das Aimmns bn anr Wnifc. Br dutchOag das

Cheruskcrlaud und brachte Alles in die Waden, sdfast WÜKQ Obaim Inguiesaems, dar acaiat vm Altars bar, bei den

Römern iu .Ansrlien »lund.

D^ai^iili, VII i'i/:iliil Tiicilus Weiler, wucIih lici (<ciuijui<u.i Jii: Bivtiijinisü , er .«an
,

il.iinil der Krieg nicht mit

vollar Kraft eiuliieilu-, Ciiin» mit -10 römischen Cobnrlen (Fiisuvulk) vun Vrtei.i ;uis Iül Ij il.i- lUucterer l--iud an die

Ems, usi dia Feinde aus^inaader zu balicn; die Raitsrai f&brte Padoi, ihr PFäfccl, durch das Land der Friesen. Germanicus

selbst ftibr mit vier Irinnen tu SiAHt durch den Dnisuseaml und über <1ie Seen.*) Fuisvolk, Reiler und Floiie kamen

ziigicif h hri der Kiin un. Die (^hnurcr, wclehr Hülfe zugesagt halten, wurden zu Milslieilern ungciKiriinirn Wiv linrrli rrr,

wdcbe ihr eigenes Land durch Brand tcrwGuilet iialtco, schlug Lucius Sertinius, den Germanicus inil Ivicbter ftUiinacbaft

gegen sie gesebiekl balle, und «r Antd nnler Morden nml Pibndam den Adler der neuiocbaten L^on, der mit Varus varlmte

ir»r. r>.nrin w iiflc das Heer bis an dir ätis%ci<len Greuien der Biuell^er ptfnhrt, Allci, «as nvisdicn l'.m-i nni! Lippe lag

verwüstet, bis uahe dein Teutoburger Wuldc, woiin, wie man sagte, Varus und seine Legionen noch uiibesUltet lagen.

Das ersaugle bei Germanieua das Verlangen, dea Soldaten und dem Peldherm die letzte Ehra an erweisen.

Auch dtti. „'iinzi iinviMüili' Ili-t t W .II :n: liiiuiil: :r>^'lllllllt, Voll Gedanken an Veiwuudle, an Ficuude, au die ('nfillf de»

Krieges uud l.uos der .Ucn.si lien. .Niu IiiIliii CJcuj^i \urun geschickt war, um das Dunkel der Waldgeliii gc /ii dm chrm Milien

und BiQcken und Düniroe iu dem iVurhien Sumpllande und den trDgei iM-heti Kliencu .luiiulegen, Lcli:<leii .lie die SLiilen der

Tratier, dOtter dem Auge wie der ürinnerung. — Das erste l,ager de* Varu« mit seinem wuiten Umfange und de« wohl

) Siehe anICD das Yeiaelebius* der rümisclieii üicdctUasungcii, ~ Der Flc«u>, jeUt Zuider See, welcher damals uveb viele

lasshi hatia and dshsr UM msknmn alBsahNn Sasa bestand.
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nltgralM'klrn Alilli'-ilimf;«'" crsrliion ilciillirh iiU ilrrirr f,fginnen Wnl; ,• svrili-iliin i^nli rtn linlln'lnpritiir7lrr Wnll ririfl flu-hcr

Graben xu crkcnnrn, dnu dort die srltnii finll) vci'iii<'htrlcn Ue-.lr Kiiss ger«Mt liaUcD: die gchleithtcii (clM-inc in Millen der

BlieM« w!a aSe sicli geflndilfll» wie sie \Vid<-r<.iiiiid gcleislel linlirn, zcnirailt oder au^ohliiri. Oanclicii Ugrn BruchslAckc

fM Vtatku bihI GlirdniuMo von Pfanlani luflaieh hii^^ an BauMtiHMB iBi^lMAal die Knprc. la das nabaa Uainan

•laiMlan die hurliari.i'rhrn Allere, la danan iie dio Tribuneo und Cenlnrionan arslar Ordnung hingcscMachiel halten. —r Und

dia« «clclie üliiit, vvxit'ii von jcrivr Miedeilagi! , »u» der Sctilarhl oder don Fcucln cntkoinincn, l>crich(«lrn : liier seien die

Llipleil icfallea, dort die Adler ihaan enlriMea; hier habe sich Variu die crsle Wunde beinefarachtf dort »ich durch leia«

unncKit* I^M^hw und eigenen Smm den Tod gageben. Auch aaiglan mm den Ort, von da« hanb Annintut die Anrede

griialiro, die Galgen Itir <lie C«bi4«Men, die Grtber (Ihr die bIwnCf BegnlNaMX nnd wie er MMiMUliii FaidMieben

und Adler verspollcl hülle.

So hnehia denn dai anwcaenda rtntüelie Meer, seclm Jilirr n^« h Her ^icdariag^ die Gebeine der drei LegioMa

Tiir Ruhe und mar, da keiner die .Seinigeu vom Feinde nnlcfscbeiden konnie, «He maennen, als wlMfl ea T«>Mnd«te

und Verwanilic, iiiiier einem Krdliaurrn, n-eilleh mit ([estetgencm Zorne (;<'<,'en die Feiade, balrDlx tugkieh nnd lief

rrliiiii-ii. ßeii ersten Hasen Ml dem Ginliliiigel legte der OierMir sellxl , den Todlen ein I.iebesdienil, den Auwescuden ein

Zciehen »einer Tboilnahme am Scbmene. — Doch das grade miaabiliigle Tiheriua, «ei es, weil er bei Genaanicu« Alte«

MiiiagOnMig auslegte, wi f», wrii er giauhie, das Heer whre dweh das BHd der Bncblagaaea uad DabaiUllelM triiger

grniarlii zur Selilarlii nixl 7.i),ii;>rii'r ^i "^. -l In i'i iiii)i>: aiirli Iduo Mck der laipenler« fcdticidel mü dcr At^nrilfde und

urallen Cerenionten, auf Tmllcitdienat nirlit einliiM>rn »olleu.

Doch GennnMone war dem Aiminius, welelicr in unwegtame G^enden xurttckwich, nacbgetagaa. Safaald er

seiner habhiifk geworden, brrahl er der Reiterei voruigehen und eine Ebene, welche der tcind besettl hielt, ihm tu eolreisieo.

Arminiu» Uedeiiicle <lie ^cillige sich lu samiiictn und an die Wälder beran tu i-Qcken} dann wandle er sich plStilicfa um,

aad gab denen, die er liier und da im WaldgrbirKe vertlci kt lialtr, das /.cirlieri hervor iii lirnheq. ßa ward durch die

aidrt crwarteie kttaipreracbaar dir Reilerei in Unordnung gebnclit. Die HBl&cohorlen werden nechgeachiclu { doch, ÜMlgeriMWa

von der jCchaar der Fliehenden, mehrten si« die BealOraing. Sie wirtn in etne« Snmpf gedirlngt woiden, wohlhekannl den

Sie{{ei'n, geraltnoll Pi'it jcJen, Hi-r Ilm nicht kannte, hätte niitit der Cäsar die t.rgKini n \nrrnrkon laMen und in Sililiirlitrcihe

gasieill. Dm eißlllle die Feinde mit Schrecken, mit Miilli die Solilalcni und nacli uncnUcbiedeuen Kample kam e* lum

AbtHgek Bald danaeb fltbrta er daa Haar wieder aa die EiM, uad bfarble die Legienea aaf ScbilTea, wie er eie Uag^
schaff! halle, xiirDek. tüin Theil der Reiler erhielt Befehl, am Ufer des Ocean nach dem Dbein xu tieheni Cteina, der sein

eigenes Heer fljhrlr, nard bedeutet, er sollte, wie wohl er auf bck'anntra Wegen xurück maricbirte, die langrn Brücke» ')

so reitig als mAglirh GbeMcbreilcn. £• isl dies ein schmaler Knappeiweg twischen uuabsehbarea Sanipfen , riuit vaa

Luciue Demiliua aorgcdämmt i im Oeiirigcn war das Land morastig, voll sAben, dirkea Schlamme» oder gcAhrlieh w^an
aeiaer Biche uad ring* herum altmMtg aofteSgendea Waldn^, dir damab Anmalns TolIsllad% beaelil hielt, de er anf

Richlwcpcn nnd in «choelleni M.ii-iln Jrii Siililaleii, die an Gcpück und VViinVn schwer iii tia^cii hallen, zuvor gek^iniiiieii

war, Ctcios, der hin und her Überlegte, wie er die Brttcken, die tor Aller eiugesuukeu waren, bcralelleu uud dabei den

Feiad eluwebraii htonle, besehloic bei da« Damne aelbet eia Lager aabuieblegea, damit uigMeb die Arbeit and, vaa

Anderen, der Kampf begonnen würde. — Die iiaibaien, deren Streben ci war, die Posten in durchhrecheii und auf die,

welche beim Schanxen lir.sehäl'tigt waieu, tu stUrzen, faeilBnihigcn uns, xielicn um un» lieiuni, sturxcn Ober uns her.

Durcheinander hörte mau das Kufm der Arbriier und der Kimpfer. Und All«* alaiid den Rouicni gleicbennaaseD eolgegen

:

der Bodea mit atiaaa tief«« Sdilanunc, nidit hallber genug n« fest m itehea, in adilSpferig h« aidker ver en rAekeni

die Soldelen niedergedrOeht doreh die TjhI der Paniert lelliet die Wurfgeschosse konnten sie mitten im Waaser niebt reeht

seil« injjcn. Aii<Ieiei-Ml> iln (.'liei usi er, !i ' in Sriiii|prin Si Iii ci liien im m li|iii;<ii, schlanke Gcslulli n, iinnelicnre fjnjen,

geschickt selbst aus der Ferne Wunden beixubi injjcn. li^tA die Macht cutaog die schon waukendcu LcgioDcu dem uagttostigen

Kempfe. Die Genaeaen, dea glOckliebeii Etfelgc* wegen Maeraiadlicb, veietaitetaa ticb aaeb da aaefa beiae Kube: um aa

GevrSsserii auf <lcn rings ausleigradea HOhcB eatipriagt, da.t leiteten sie in die Micilerungcn. D,t mi lU-. Hrdidch imlar

Wasser geselzl und was au Veisrhantung fertig war, Abcrflulhcl ward, so verdoj>pclte »ich der Soliliilen Aibeil.

Das war das vieixigsic Jahr, da.n Ciicina, geliorcbenil oder befeblcDd, im Krirgsdieuste tuhiarhte, in glöcklichen

wie ia misslidicn Lagen wohlbewandert und deshalb uavcrsagt. Wie er so lUo Zukunft Oberdachie, iand er kein endares

Wltel, ab den Feind in den Wildern fest tu haben, bis die Verwundete« nnd, was den schwerer beweglichen Tbeil d«
Heeres bildile, vouni wiireu. Innilcirii nmiliiti der I'n^e iiiul Srimple eisliccVlc s'^h cirn- Klutie , ilir einen Morsch nur

in sdimalcn iUgen verslatlele, diuui l>e>liiiiiiite er vou dcu vier l^iouen die (iiufta Pur den rcchlea Flügel, die ein uad

awnaiigMe fUr de« linken, die «rate, den Zug su Ittbrcn, die sw«aatg«te aur Abwehr gegen etwaige Vcrlhlgnug.

Dos CulgegengeseUle wirkte tusaniinen die Nach l xu einer ruhelosen zu ni.ichcu ^ die It ul r.trn erndllrn bei

fosilichein Mahle mit froheiii Gesäuge oder wildem GelSsc die Thiler in ihren Füsnen und du wiiiler IkiI Innlm \Valdbohcn:

die Römer hatten tiölie \V;ublle<iei, nur jI'i^l-i iA-vtrn l.aiile, und sie lagerten ohne Ordniiiig «m \V;il|r, mlrr irrten durch

die Zelte, ecblaflos mehr als wadtend. ücn Feldbcrru schredite überdies ein grauenvoller Traum. Er glaulKe dea

Quinltliui Varut, mit Blut beaprittl, ans den SSmpfe« «nisteten tu sehen , nnd tu hSren , wie er ihn glcichnm xu

rief; ilncli lube er iliiii nicht Folge j;i ItMNiel , nml ilie llmid, die er ihm r ntut geii vifcckte, turück gewiesen. — Als der

Tag graule, wicbco die I..egion«n, die aid' die Flügel gestellt waren, aus Furcht oder Trolx vom Posten tuul basetsten

•dnell dio Ebene jetHcils ilcr Mmpfe; deBueeh brach Arminiiif nicht Mgleieb hervor, abwoU niebt« dem Ai^if* im
Wege stund. Als aber das Ge]>äck in ikhiamm und GiTdien stecken Idich, die .Soldaten lingi liemm in Unnidauiig

geialhcn waren, die Ordnung der Truppen schwaukle, und (iilcr, wie ei zu solcher Zeil geschieht, nur ant^ d.is, was ihn

betraf, Bedacht, aber gegen die ilerddc harthörig War: d.i llli^^^ er die (iermanen lo.ibrecheii iiiil dem Uufe : nschl da! Variis

und die L^gioaea von demielbon Geschicke sinn twcilen Haie umstrickll* So ^richt er und i^rcagt iigicidi mit «iner
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«HMTwlMtm Schaar d«n Zag; bettwrfaw hawt er »nf dlelHMe cm. Dtm, Im ihrem «ignea Mm« mi auf dem •ehlnpfripFn

.Siimpflmrlni .Tii«;;lritrnil, werfen ifirr IpiiVrT ,
i
i;,Tn ;iinclii:irnlrr. wnt ihtirri rntgrpoo Uniritnt. 7fi ;i.-\t,.yfi-i\ i!> ( M'rHlIi-iini

Die meiste Anstrengiini; eiTorderten die Aillcr, da man sir weder «km Hagel iler Wurfgeschosse ciil|jegcfi tragen, noch in den»

aclilanifnigcn Boden hefesligen konole. D«m Clrina ward, wUhrend er <iie SchUchlordaang zu hallM mdite, da* PArd

milar dem LeÜM geUhÜat; er stOnta oad trika uimingeli wnrileo, hiUe «Ii« «nie LagiM licb a-cht «ntgegengesiellt. Hfllfe

nur brachte die Heiigler der Feiade, die dat Mordca verges<cn, um Beule lU erjageo. So arlwiteten *irh die Legionen, als

es Abend ward, auf einen freien, sichern Platz; doch war das nirlii i].,s Ende des Jammers. Ein Wall sollte aufgeworfen,

DamiDfrdo berbcigeichaA werdeo, wahrend doch die WerliMuge tut» Erdcgraben imd RaseaMcdieo nun grOeMen Tbcilc

verioren waren. Die Nanipeln ftoden kein« Ztli«, dl« Vcrwnndcim k«Sn«a T«Hi«ad; ab lie 4i« Sp«ii«n, aöi Sdikmm
oder niiK lirricrki. tliriii n. wehklagten «i« tbcF dal a»bcilicihwaag«r« Dask«! «nd daai vid tauMod HMUcheB mir «iB«n

einzig<ii Tag noch zu Iclicii hiitlen.

Zunilig setzte ein Pferd, da« »ich InsgeriMcn bitte ttsd wlld h«rumli«r, durch das Geichrei sehen gaoHchli

Biaieia«, di« ihm in den Vftg k«aMat in Schrecken. Die* cmgle W gyMi« Baelinin^ daai Alle, in dem WdMH, die

Germanen mien hereingebrochen, aaf die Aare lotttSnlen uad vanugiweiie das Hioterthor tu erreichen sueblen, welches

on dem Feinde ahlng und zur Flucht grd»erc .Sicherheil bot Cücina, der sich überzeugt hatle, dun die Furcht uubegrfltidel

war, dennoch alMr weder mit «einem Anaehen noch mit Biiien, selbst nicht mit Gewalt den Soldalea enlg^on tu treten

oder sie «nrlck «a hallen Termochle , warf sieb auf der Thonehwelle nieder , nad sperrte ent durch Hiileid ihaen den

Weg, denn sie hlllen Dber seini^n l.oih forlschrahen mitHan.' Znglaicb zeigten die Tilbiinrn und Criitnrionen, wie die Angst

grundlos war.— Darauf lissl er «ic im llauptquarlier slisammenirelen, beficbli ihnen, »eine Worte scbweigeud lu vernebroen

nad niahni an das, wa« dl« Zcll Und die ge&hrvoUe Lage veKangt. Das eintige Heil beruh« In da* Waffen, dime iedodi

Mtoe die Klugheil regieren; man mllxfe innerhalb des Walles lileibeu, bis die Feinde, in der Rofl^niog ibn za e<slDmien,

'niher heraurOrkten, »crlann von allen Seilen lierau»hrechrn : rei^HlIcls dieses Ausfalles werde sieh der Rheio erreiclieo

lassen. Falls m; tl ilicn
,

f.HidcD sie nndtic VVildrr, liefere .Sfinipfe und blulf;:' il'' Fi indc; blieben sie UngCgaU

Sieger, folge Ruhin itod Ehre. Die Liebe, die in der Heiimih, die Ehre, die im Lager ihrer harre, hob er hcrror; vnn

igüchan UngMcksItllen schwieg er TBlIig. Sedann gab er die Pferd« d«r Legalen und Tribonen, ohne IlBeMchl auf

Sang den tnpferütcn Kriegern, damit erst sie, d.mn il^is Fiiv\v<ilk itrn Feind angreife.

W&hnnul dessen eriiielt HofliiuDg, KampQust, und Heinungsvcrsdiiedenheil der Annihrer die Germanen in nicht

garwgo ünivhe^ hidem der Rath das Anatnina war: man 'seile sie hannarOcken laasen nnd, wlren sie herans, wiadatom
auf feuchtem, schwierigen) Bodeu uiiitiiigeln ; der des loguiomertts — gewaltsamer nnd den Rarbaren willkommener —

:

man solle mit den WatTen in der Ilaud den Wall uinschliesseD; die £ntBnniing wBrde leicht, die der Gefangenen

grBsser, die Beute unverkürzt sein. — So (Ullcn »ic dctui , als der Tag begann, den Wall aus, werfen RcisbQndrl hinein«

•rbeilen sich an den Wall hinauf, auf dem nur hin und wieder «in Soldal steht, wie *on Furcht iissigebannt Als si« so

«wischen den Befestigiingswerhen eingeklcoHnt waren, wird den Cbheiten das Zdchffl gegeben; Ramer und Trompeten

oHtacn, Mit Gisrlin-i «niLirm und im Sturme «<iTi-ri su' »irli um atlc-ii Seilen den Gi-rniancn in den Rücken mit dem

hthnenden Rufe: «hier seien nicht Wilder und Sümpfe, sondciu ein liainpigerechics Feld und gerechte Gdticr.* Den

Foindan, die sieh «inen leidilan Stnnn und wenige, balbbewalhele Gqner «mfestcllt haUan, trat der Klang dar TWmipaien,

der Glanz der Waffen, je iintTwni-lcIrr , desto gewaltiger entgegen; sie erlagen, wie im Glück inier^iilllicb , so iin(;ri),io1u

im ünglOrk. Ariniiiiu'i vcrltcis uuvciichrl ,
Inguiomcrus mit einer schweren W..ndc die Schlacht : die Masse ward liiugc-

schlachtet, bis d>'r Iiii^rirrrin und der Tag '^aiik Ki :it in der Nacht kehricn die I.egioncn zurück, obwohl mit mehr Wunden
und gleichem Mangel an Lebenmüllela, so fanden sie doch Kraft, Genesung, Kahning in dem Gelühle des Sieges;.

Dnterdessen halte sich' das GerOeht veibrritel, das Heer wire eingeschlossen worden nnd die Germanen tffldltcn

in drülieiideni /.ii^>' (;<'j;<'ii Gallien an Und hatte nicht Agii|>|iina den Abbruch der Rlielidirücke \ crhiiidert, ' ) — es fehllc

nicht an Meiucbco, die aus Furcht diese Scliandlliat würden gewagt haben. Aber die Frau, voll groisarligca Sinnes,

bekleidete tn jenen T^|cn die Stelle des Fddhcrm, und spendete de« Soldaten, wo einer hUdibedttrftlg oder verwnndel

war, Kliiilu'-.- nur! \ ffinrnl mit ffanden. Es rivilill ^^npi^ IMtmi^. ,':t- est liirhl srlji ci!)Cr der gr-r inaiii^rlu'n Kriege,

sie habe am Kingiing der Kriirke grsianilen iiiiil mit l.ob und Dank tiii* tu-itnkehrenflen l.i'i;iotirn rnipfangen. — Das ?(ohnitt

lief in TSbcrius Seele, denn nicht seien ilas UBSchnldige Liebesdienste, und nicht gegen äu^u rr Krinde suche man sich des

SoUaien lu vanidiarB, Miehls bkibe den lm|Mfalorea Abrig, we «iae Frau die Manipcln durdimuslere, an die Feldieichen

herantrete, sich erdreiste G«aAenk« ammitheilea, eb oh es noch »teht GniMlhtthlerei g<rnug Mi, den Sohn das Fddherm in

gcmeiuer Soldatentraclit herum in tragen uiid ibn Cäsar Catigula*) nennen zu lauen. Schon vermöge Agrippina mehr bei

den Heeren, ab dis Legaten, als die Feldherren; durch ein Weih sei ein Aufsland unlerdOrckt, dem des F&rslen Maine

idit tm whferMehen vermocht habe, — Bs schttrie tntd eenMrkie aolehao Aigwofan Seiamis, der, woUbekanni mit Tflierins

ChanNiler, für rtio fcmc Ziikunfi Tla'^'i jäcir, damit er, erst verhoigen, «iB4 nm so inilibligcr licrvorbi Kchc.

Gefiuaniciis übergab von den Legionen, die er tu Schille hingetrhain halle, die zweite und vierzehnte dem

PeUina Vitaflms, nm sie den Landweg in flihran, damit so die Flellek viel weniger beladen, über das seichte Meer fortgliH«^

oder wenn es lurBck träte, gclährlos sitzen bliebe. Vileltius hatte zuerst auf trockenem Boden oder bei müssigem Andnng
der Fluth einen ruhigen Marsch; doch bald, als mit dein aufgehenden Aequinoctialgestim (Mille September) der

Nordwind tobte, wo dann der Ocean am sifirkstrn anschwillt, gerieih der Zug in graese Unordnung. Ueberriutbrl ward

das laandj Meer, Ufer, Ebene, alles baue gleiches Aussehen, und keiner vermochte Sumpf und iesles Land, flache Stellen

TOB riefen au nnterfcheiden. Kicdcfgeworfen van den Fhilhen, verschlangen von den Wirhdn vrfrd Vieh und Gepiek

;

todle Kul ler fihw Immen dazvrilchen herum und sperren den Weg tTnlrrrinander gciallicn die Maniprln , bald bis an dlc

Brust, bald bis an den Mund im Wasser; bisweilen, da der Boden unter ihren Fässcn weicht, auseiDandergesprei^t oder

nntanhikcnd. RemBnfen, keina gegenscidge Brmabnang hnnnie wwhan} di« Wallen duldeten «* nicht: in niebie «nianehiad

sich der ThalkrSnige von dem Frigirng, >lrr Denkr-nde von dein Unkingen, Plan von Zufall; gleiche Gewall wilsic Alles

mit sieb fort. Endlich aibcilctc sieb Vilctiiiu auf einen hdhcrvn Punkt hinauf und retlele dorthin den Zug. Sie Dbemachlcicn

•p XweüUlee die BiMm hdXaalen, demi s« OShi stand «eck kelaa aad die au Bonn lag sn eattmit— «) StA« «hea aMIi.

FMiatk l«tll«Ua t. M
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ohne (Ifiiilli, clinc Fciii'f, |;iO!*sfniliciU nackt oHci l)«cliä<ligi , bcrlinicrniwci ihcr fast uU diu, welche d«r Feind umUgcii

.

ilcM diesen blcilil der Trnii cir»e* chienhaAcD Tode«, ^cn iiarric iiihinloser DnicrgfinK. Hit der Somm (an^le wieder

da« fi«le ijtnd empor, iin«) imin dnmg bis an den Pili«) f7j«rr-/f/.<, ) wokin d«r GüMr nil dar FloUe gaMMMft liMle.

Dnil »iiiili'ii <|ie L<-<;i<>rii-n rinpr^rlillTl , ilio ein \ < i
l>vrllrlrs (".rnklit s( linit Cüf «KtrWlIlCa CrMirl ImII*; Mich lud ihm

nelluiiK keinen Giauhcn, ki« ni-n <len dsar mit »ciucin llecic liviinkuhren »ah.

Schon tialte SteHinitia, der Tsrangetehielil war, um SegNBcrM^ Segen«* Bnukr, der lidi Oftbcn «rallla, aar iw

nrliiiicii, ilin iitut s. im n Solln in illr Cciiiciiio der üliicr gcicilcl. Reidim ward Vci-reiliiiiig gewählt ; mit Le!rhli|;krit «Irm

Segiinertis, mit mehr nnleiikrii M'iiiem Siiliiic, weil es liiru, ci halte «ich «n Quinliliu« Vuru* Leiche vcrgrinen. LcbrijjcDs

we1l«rerlen Gallien, Hinpanirn, llulivn, <) c Vcrluiile Heeres tu erMtseü, WM Jede* Laod naftclM hülle, VVuiren, Prenie,

Geld- wiwd« anijebolcn. CernaDicti» belobte ibren Eircr, oabot indencn «ur Wafco usd Aatw l&r dm Kriag mi die

Truppen imlmllirtte er nut ninem etftnen Gelde. Dnd um da* Andenken an dat ünglOeb auch durcli FrenndncUMtl tu

mtlderi), er iiriilier liei rien Vei « Irlcn urnl tilmli illi Tliiileii jcitrs I';n?rlrii'n , llirr Wunden licli .loliliiid . Ite^lnrkle

er den Einen durch Hofluung, den AnJrrn ilurcli Lob, Alle tlurcli /ii:i|>iiicJt und TheilDabrne in der Liehe tu ihm und in

der Liul tum Krieg*.

Inzwisclirr v,:ir r Til ici in s niflil iinwillkomiiien, (l»»s die Vcihällnisse <!c! Orient-^ sich l:iililr!i. um iiiilrr dieteni

Schciuc Geriiinniriis minim Li),iiHicii 211 Ireiiiicu und ihn alü Vor{;rvclMeii ihm niilirk»iirilcr Piuxiuten der LUl zugleicia

und dem Ziiraile Piri« >ii ^ehm. Jener nhcr \s»r, )« Icbl.aftcr die Liehe d< 1 .>?<>ldalen 111 diin ward, je IdAt 4ur OMm
ihn haHlo, deslo mehr bedacbl, den Sieg lu l>e*chleunigen. Er erw<^, welchen Gang die ScbUchtcn cu MhmM pflcgien,

nnd wBi ihm, der onn «cinin Im drillen Jahre den Kneg iUhrto, Fiirdtibam «nd Glaehlichcs Iiege^nci war. GescbUgen

würden die ("crninnen in ofieiier Srhiaehl iind \m> il.i^ 'Icii iiii keine Seh« in i(;l.< ilcii h.ilc, liülfreieh » iiren ihnen ihre

Wilder und Sümpfe, der kuri« Soroincr und frühe Winter. Seine SoMalen litten uiehl so ichr durch Wunden, ab dnrch

di« endlmen MllraA« nnd Hanget an WaKbn { Galiiea aei mllda Pferde tu alrilcn; ctn langer G«plelt«iig Mi wW gemaclil

ffir lliiitcrh.illf nnil sthwii-rij; 711 \ crlhriili^cn. llingejjni «i-ini sie ilcn \Vrg i'ther d;i- Mrcr l iriM-Miigm , so sei iliese*

gicithitiiiii ihr Eigcnlliuiu und hicle keine Srhwieiigkeilcii, walnend im den IViiidcu iniln k.nmi sti; iiigleicii werde der Kriej

teiligcr begonnen und Legionen nnd Proviant, lU-idcH {jlcirliieilig hingesehain : tiiici lufidct nOrdan ttoilW und Bliaw duf^
die MAndcngen der FIOim «! dann ibran Laufe entlang «n( ciaaul Millen in GcrmaJue« i«ia.

In Folge dicMt Torhahens Mntdct er fnbliua VileNin* nnd Cajoa Amin« «nr Scbaltnng OaDIcns; Silins, Aniein.'.

un<) Ciiein* werden zu Leilcin des .SchitTliaue« bcKliinnit. Tiurienil .SrhifTc »hienen hinreichend und wurden scblcua^

gefcrligl: ein Tbeil kun, mit (cbinalcm Hinter' und Vordeii heile und weitem Bauche, um deelo taichler de« Wogen SU

widcni«li«tti einige mit flaches Kiel«n, mn ahn« Itacblbeil au&ulaufent eine gtftwere Anniii, an denen auf bcideB Raden

ein SieuerttidiT aii.'chr.K ht ivnr, d.iniil sie, wenn man |dr>l<lich die Ruder in rntgefji'nfjf'.fijicr Richtung eiulef;lr', um tlem

einen wie mit dem andcin (Code anlaufen könnten ; \iele mit Verderkcn: um daiauf die WurfgcschUUc fort zu sdiaflen,

Wgleich geechirkt Pferde oder Proviant xu lÜhran: handlich zum Segeln, schnell zu mdania machte der Soldaim fifaehar

Muth sie slatlliclier augleich und furchilxirer. — Die Intel der Bataver war im Vonoa wom Sanunclplals beMinuit, weil

eü Icieht i>t| dort «1 landen nnd sie gelegen war die Truppen «nfcunebnien und dem Kriege ab Brücke in dienen. Oer

Rhein nSmlirli, der in e/iiem Bette ununteibruehcn d;ihinslriinit oder massige Inseln umsrhlicsst , tbeilt »ich, wo das Balarar-

land beginnt, gUiebMM in zwei FlOase und bcliäli seinen Namen und die Gewalt seiner SirSmung da, wo er fierwanifn

entlang sieltt, hi* er a»e1» mit dem Oeea« mischt; da* gallSsdieUf^ baspAlt er in breiterem^ eaBAeraia Sttvme j doch ludern

die Anwolini r sdni'n Nmuk h und ni'iiiii ii ihn '. Il'.t.i!' , tiefer unten verliert er aUch dtCie BeMUmOf dlVCh den

Ftnaa Maas, durch <l^^^^n nnermeulicli weile MliiMliiiig er sich in den Oceau er(jiesst, '')

Der Cäsar befahl, wKbrend die Srhine dorihin geaehaA wurden, dem I.^ien Silius mit stiamwlMiH llanuichafl

einen Rinfnll in diu Catlenland tu machen: er Kilh^i fidnte ituf die Nachricht, da-s das Castell am Uppe-Flusse belagert

würde, sechs Legionen dabin. Silius ricblele, jilijiJidiur llegeiigii^e, weiter nichts aus, ab dass er eine niiasige

Reute niirl die Vt^'i und Tncliler des Cadenlnr^li ri ArpHS Mit forlacblcpplc ; auch dem Cäsar bot sich keine Gelc^nhcit

Ml einer ScbUcbl, da die RcUgerer auf das Gerücht seines Nahens ausciaaiuler gelaufen waren. Doch hatten sie den

Grahhagel. der knn tiiror Variis Legionen errichtet war, und den alten Altar «n Drasut Ehren lenlOrt. Den Altar stelhe

i-r wieder hei , ufid in <-i::Kr] Pnsct liirfl der l'iirsl mit itr-n l.e^jtinrti 71: 1 Inen sriiics Vatcis die Leicheijrriei-
, den

GralihDgcl zu eineuern schien nicht lAllilich. Auch da» ganze Land zwi^cl•en dem CasIcU Ali^o uud dem Rhein ward

durch neue Greniwille und Dlaime grAudliob befestigt.

Schon war auch die Flotte angekommen- Der Proviant ward vorangeschickt, die Schilfe auf die Legionen und

Rnudesgennssen veiiheilt. So sieuerle er in den sogenannten Driuiurannl ein und betete lu seinem Vater Orusus, er iniichle

ihm, da er nun d«s<.elhc Wngnix« unternähme, geneigt und huldreich da« Andenken an das Vorbild, das er eitut in Rath

nt»d 'fhat gegeben bütte, »tun Segen gereichen lauen. Sodann dwchscliidite er in glBcklicher Fahrt die Seen (Suydenec)

nnd den Orean Ms an den Flost Ems. Dir Flotte ward in Amisia (Emden) gelasae«, an der llnlten Seite. Bs war ein

Kililei, er sie tiiehl weiter »Irnmaufw Tu l> fiiliile, er innv^tc j.i ].!. U:".t, .1.,s in da» iccbts liegende LuuA lUcleii sutlli
,

Ubeiselzcn, und jetzt iinhin das Brückenschlägen mehrere Tage in Annjiruch. Die ersten der Stellen, aa dcneu das Wasser

euegetraten war, paisirica die Reiter nnd die Legionen ohne BemigniM, ila diu Wellen noch nicht Maift aneohwotlili 1 üb
aber der leltte Zng der Hlkl&lruppei^ yud dernnter die Bataver, mit dem Waiaar ihren Sehen trieben und ihre Schwiimn-

kOnslF tuir Sdiau stellten, gerielbcn ele In Unordeung und Einige ertrsnkeu. — Wihrend der Cisar das Lager abinas*,

ward ihm gemeldet, >I>i- Arigrivarier seien hinter seinem Rücken ahgeJblfeiH} Startiuiue, Snfiui udt Reilerai nud leichten

Truppen ahgesaiKli, strafte ihre T>«Mloe{gkeil mit Feuer und Schwerdt.

Der WescHliNs alrftrate twisdwn den Ramera nnd den ChenMcern. An sein Dfer trat neben deu Ohrigen

Edlen ArminilU. N.nrhdem ihm auf Arlne Frage: ob der Ci.iar grknnunen %ei > );ru?itwe>i Irl w.u. 11 m-'i da, lial er, man

nMJchle ihm ein (icsprürh mit seinem Bruder verstauen. Dieser befand sicii bei dem iicerc, — luau hics'ilw FUvns, —
allfaekaani wegen M-inrr TVeue uud wegen einer Wunden die ihm ,wraiige Mire nivor, ab TibariHa PeldlMrr mr, dai tm*

^ Weier, «aa eher SehraMUitar aBfa am* Matt: AmatiaCEtas).— <) Hier ebamo baiilirtebaw «le bciOlnr, sMe & IW-m.
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Augr geraubt hille Hni TRslittcle ei; Br tritt «or umd wml jm Arminius bcgrAui. Letztnw, lucMna er mIInI imbc

Bcgifitcr rnlferal, verlangte, .lir P.jgeiisihtilzeri, ilii' an unserftn ITi i r.i.fgf stellt wnren, sollten fortgehn. Ali sie »|jf;«onen,

fragt er den Bruder: woher seiu Gcsiclil to eatiaellt t«i7 Da jener ibm dea Ort uud die Scblacht angibt, erkundigt er

ikli: wdelw MaliaHac mr vmftmgnt Mbtf Timm Mirilftat Mim SsUarhabimg, di« Km«, 4m Kmm, and wnävm
Dieaitautzeichnungen , wlbrend Amtiniui hnhnl: wie hillig doch die Knechlscli«n in kaulen «ei. — Dann rrdcü 'i'ie ^rgen

eioaoder: jener, von der nOntergrAue, von des Citsar* Macbc, d«.ts der Besiegle schwere StraTen, wer «iHir sich zur L.rgebung

«üdtltatt Gnade xu erwarten habe; auch seine Gattin und .iciu Sohn würden nicht ab Feinde behandelt: Artninim

<H>fW TOB den vatarllndiaciiMi Racblc«, tob d«r angHlnmintan Preibeit, von GaiMninM biiiniicbM GtMlaim, Dia Mutlar

ciale ihi« BhtcB mit dm aHB^gn, «r mBclM« doch nicht aus «gner Wahl Min Ha«*, Mia« Terwaodtcn, fa tilnM gamM
Slanini verlassen und verralkn, anilati ihr H- i

- nr.A Tiiliri i ,11 sein, — Sn Lnm a allmiililig unli-r ihnrn 711 lii r:ij;i-ri

Schcltwortan , und «elb«l der Fhllt, der daxwuchen lag, würde sie nicht gcbcniml haben bandgeineiii tu werden, wcno

icte Startinlue, «duHll baMdlandt den Flame, dar tarMeiMk icitM WaAa uwl sefai Mnrd ftrdciu» dbgeluluit liineit

Man sah, wie gegenOber Arminias drohte und eine Srhiacbt ankDndigte; denn kia^ engl» CT htlHiilclw Worte mil etB,

da er ja im römischen Ijigrr al« AnlDhrer seiner ljind»lrule gedient hatte

Am fo%eaden Tage slelllea (ich die Germanen jeiueits der Weser in Schlachtordnung. Der Cäsar, dar Cf flir

UBT«ftrt(lk]i RMl eeioer Pflicht al« Impenlor biclt, bevor akbt BrOcfceo geecUagan und lieü« Paeleii aalgaateUt «Iren, die

l^tonen der Geftlir entf;n<(en tu flbren, Keta die Reilerei a« einer aeiditeii Stelle UnBberiflekaM. Den Befehl flibnen

SiiTiiniiK und Aemiliu< , f'^-irr lirr rrlnjl]iil:nm ; '.im (I«'n Frifiil iiuieitiaiitlri' ru bringen, gri0i}a sie an twci sei -tMtilfnen

Punkten an. Wo der Flu» *in reissendslca Ul, selzle Cliariovald«, der Auruhrer der Baiaver, Mürmiscb über. Oic«eu

lodbtaa die ChenMcer, tim Sehckit IKeheidi In eine Ebenem ringi «m waldigea HVben iMnechlnaien . Ikmm «hahe« aie

sich und dringen von allen Seiten auT ihn los. ünaiirhalttain werfen sie zurOck , was Widerstand laistet, und dringen

den Weichenden nach ; als diese sich in einen Kreis sammeln, werden sie tum Theil mit ihnen handgcfliein, wtbrend Andere

•ie au der Ferne bedrängen. Lange hatte Charioralda der Feinde WtUb aiugehalten; da ermahnt er die Seinen, si« sollten

fei^geieliloMen die andringenden Scbaaren durchbrechen und damit eiirai^ ar lalbai in den dichieatca UauJe«. Nil PCeiJea

BbeneUklel, das Pferd imler Ihm ertehonen, ainhl er ttnd viele der Bdeln am ihn; die Hebron entriti eigene Kraft oder

die Keilerei, <lii' mil Stntiniiis und Aemilius ihnen xn Hülfe kiiin, <lcr ('cfalir.

Oer Cäsar, der unterdessen aber die Weser gcpngeu war, erfuhr aiu der Angabe eines Uebcrlünfer« den Ort,

den Armnine sma Kampfe «ntgewSUi baliei anck andere Sllmme «Iren in ainam dam Haritdee haSUgan Walde «tHannnan

gekommrn und wOrden bei Nacht einen Sturm auf das Lngcr wa(;fn M;iti traute dem Angeber, auch sah man die Wacht-

feuer und KundKrhaftcr, die sich näher hingcscbliclMm halten, bmlei biiii hlcu : mau höre das Schnauben der (Terde und

das dumpfe Linnen einer ungeheuren, ordnungdMIn MeDscheninasse. Da so die gefahrvolle Stunde der Entscheidung nahe

war, hielt er « Itlr n4Uhig, der iMtlalea GaaimnBg ni arkundan, und Überlegte bei sich, wie dies auf die luMrOglichile

Weise gmchdien kSnnte. Die IVibunen und Centurionen bildtea hlufiger arfrenlidM, als bqjlaubigie Nachridbleni der

Frei^d.iS'o: LOH Sinn wilrc sclaTiscb; in dcu Fi eundeu wohue die Schmeichelei: wOrde eine Vei.iainiuUiiig beMifen , so

stiuimteo auch dort dem, was einige Wenige zuerst vorbrücbten, die üebrigen limeud bei. Völlig wlirc ihre Gesinnung tu

dnrebarbMiaw , wenn aie im Geheimen nnd «nbewacht beim aoldaliicbtn lieble ihre NnfiMHigen «der Beflirebinnge« ohne

Rückhalt au-uprärhen. — Beim Beginiii' ili r Nsi Iii mmÜcm.«! er, mit einem einzigen Begleiter, ßber die Schultern ein Tliin fi-M

gehängt, auf ciiirni beindichen, den Wm hcn untirkannten Wege das Augnral. ') Er bctritl die Lagerstrassrn, stellt >ich an

die 7.elle, und — biut »duen Ituhm, da der Eine den Adel des Peldherm, ein Anderer «ein stattliches Wesen, die MchtWI

iaine Geduld, «eine FreuodlichlMl und «einen, in Eraat und Sehen Met« gleichen Sinn hoch pricacn, und laul bchannlcn:

In der Schlacht mOaie man Ihm da« vergelten md <lie Irealoien n-leden«*l9rer der Rache imd dem Rahme opfem. —
Mitllerwcile lenkte einer der Feinde, welcher der lateinischen Sprncbe kundig war, »ein Pferd au den Wjll bcian, und

Terspricbt mit laulcr jitinunc in Arminiu« Namen allen denieoigen, welche üb«rlaufen wollten, Weiber, Felder, und «a Sold, so

lange dar Kriif danara wbrde, Mr den Tbg fe hmiderl Seiteraen. SoIgIm Sdmnch cniOammle der Legionen Zorn. B* machte nnr

der Tag kommen, nur eine Gclcgrnlirit rur -Srblsi lit tli h zeigen: erobern würde der Soldat die Felder drr ("irrmnnen, tbrl-

schleppen ihre Weiher; sie nähmen die Propbczruing an, die Weiber und die Habe der Feinde sollten ihre Reute sein.

Etwa um die dritte Nachtwache ward ein leichter AngrilT auf das Lager gemacht, ohne Pfeilsrhiiss, da «ia

merkte« I dam Bablfaicha Galmrlnn dan Wall besedt hielian und nitgends d«r Eifer cnchlalR war. Diceelbe Hecht halte

Genaankoi einen heheran T^wmit er mh wie er opferte und, da «ein Opferltleid mit dem helligea Blule belleekl wurde,

ein neues, schöneres, aus den Händen seiner Grossniutler, der Kaiserin, empfing. Gehoben durch dieses prophetische

7ieichen und durch gOnstige Auspicien, beruft er eine Vemmmlung und spricht weise, durcbdacbia und auf nahe

Schbebi berechnete Wort» Nicht ebene Felder ellein amen dan rSmiichen SoMatan inr ScUaebt gerecht, aondem, bei

rerhler L'eherlegung , :111b \V:«Mci iiiiH u:iIrtigo llrrghöbeni denn mil llitlllen aeieii die ungcbcurcu Scblldc der Biirb;<ren,

ihre unroissig langen Lanien zHiscben deu Bauui^ilürameu nnd dem vom Boden aufwuchernden Gcstiituch »o am Platze wie

Wurftpieue, Sehwerter und Panzer, die sieb eng an den Körper anscblicssen. Sie initchten nur imamr Hieb um Hieb

Mtren nnd mil der Spilie nach dem GeMcbt eloeaen. Der Germene hUie keinen Panier, keinen Hebuj ihre Sddfala mtnm
nicht einmal mit Eisen oder Laifar balllmr gemacht, sondern hatlioden aua Weidengefledit «der «ebwaeben Bratlem, mit

Farbe OlicrtOncht, höchstens die erste Reihe (Ührt ordentliche Lanzen, die üebrigen vorn hart gebrannte Staugen oder kurae

Speere. Ihr Kdrper Dfaerdiet — «o furchtbar antuaeben, co tOchlig «u kuraew, «lOrmiMhea Andrang er wire, «o weiHg

kannte er Wanden ertragen. Ohne Schon vor der Sdnnde, mfaekflmmert nm ilire AnlUirer, enlwiebcn, flohen aiet feig«

im I ir,;liu t. , im (^.liick Uli Iii J.s .jüiil.. ben , nicht des menscblichfii IVi hhv, fitiyt itni.. Weun sie der Hirsche und der

Seefahrt luüde nach dem Ende aicli reimten : durch diese Schlacht kuunlen sie es h«i hedUbreu. Niber schon Wire die

Elbe ab der Rhein, und weiter ginge der Krieg nicht: nnr mOasten sie ihn, der in «einet Vaten und Obeime FkuMtapfen

IriUe, in damelhe Land, da« jpna beiraion hlliien, als Sieger eimicbnn lassen.

Die Rede dea Feldbemi wackle die B^jeisterung dea Heeres, und da« Zeichen rar Sddaebl ward gegeben.

1 Wo Plals neben dea* FleMkermzeU«, wo der ObeAeMdahaber die wetangmdea Zekten beebmbme.
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Atick AnwHiw mii die liNfi|M «mMr daa Gwmmmi imlMliMMB <• wltäd, )«far di* Mmb daiwtr

liimimrisrii r lUt ««irn die ROmer, d!e !n Vaniü ganzem Heere das Laufen am Beslen verMündm, die, um den Krieg nirhl

bestehen tu niüxen , »ii li liiiiler eine Eiiipüriiog gesteckt liitlea; ein Tbeil von ihnen glbc den RDeken , der noch (chwer

nn »einen Wunden iii Inigen liiille, ein 'I lieil die Glieder, tob WogM nud .Stürmen xcr»chl»gen , »uU neue dm «feilMllMI

F«iad«ii, dm idinicadcn GMlcnt Pi«i«, ohne gut«« Eirfolf mi «nmiiM. Die Flou« und die Fahrt Uber dm umNgMnm
Ocmh hab« bawSrfcm Mllm, dm NimiaBd ihnen, als na anaofro, eolKagaiirilekm, Tfiaaiaad aia auf der FlncM bedrlngm

Lünnlr »hev, w.Ui- fs riomal lurn Hinilgemengc gckoniinen, s i ^1 • < iiiM rlciri rici>.'.(ndc der Wmdi- und <lrr H\ulrr voihel

Dir die Besiegleu. Sie mdcfalca «ich nur erinocrn an ihre lUbaucbt, ihre OrauMoikait, ihren Ucbcrnmlh: ob noch elwai

mdar« iham Bbrig blitbe, ab «Mwedw di* Prcihait tn bclmiplm, ndcr n aurlim mr dar beehtodialk?

Dann lilhrcn sie ihre Krieger, angrrcucrt duntb Milche Reden und laut eine Sdllacht fordernd, hinab in eine

Bbene Namcua Idistiwisn. Dieie zieht »irh xwiicben der Weser und cinrr Hiigrireihc in ungleichmiltiiger Krümmung hin,

je aachdem die L'fcr des Flusses ihr aar ligolim mlrr voript ingende Bcil< In 'uli^-cgcD sieben, Jm ROdkm erhob sich ein

Wald, hoeb wil aeinm Atiim in die Luft auftleigcnd ; da* Enlreieh twiacbeu den üiimmm m« Gaatritpp rcte. Oai Feld

nnd dm Tonfereim Thetl de* Walde* hatle die Scklaebireibe der Barbaren inne; die Owraaoer alMa btelim dia Hohen

b«'scl/r , um «.ii !i \N;i!iiri)d <lcr Si.M.n-Iit \nn olirn -nif <)ir !^ i i"') Unser Heer zui; fft^eudetiiiaMM-n ;iuf viir.in

die i^alliaehen und gcriuaniscbea tiülfstruppen , biolor ihnen die BogcnscbüUen tu Fuss; aodaun vier Legionen und der

Oiiar leAal, von awet Gobanm «nd einer amerarilMtm Bekarirbaar bagleiiat, hieiwir wieder ebm i» viele Uftonm «nd

die letrhfrn Ti'ipp'ii mit rirn BogenschQlzeo in Pferde; dann die Tibrigen Cnlinrien iler Ruada^faWMMn- Mit BSfer WM*

der Soldat liedaclit, sofort in wohlgeordnetem 7<uge dem Feinde enigegea Irclcn tu könoeo.

AI* licli die CbentMetbanliea, dBe in wilder Mbnbeil kerrenfefaraciim warm, edien licum, befiehh der CUar
dem lOrhligitrn Theile der Reiterei, «icb ihnen in die Seile tu werfen; dem Sleniniiu, mil den Ohrigen Sehwadronrn <.ir

«u umgehen und von hinten anzugreifen: er selhil werde seiner Zeit ciuichrcilen. — t?nlerdr$«en zog ein lit-nlirlies

Zukunftfieiebeo — acht Adlrr, die man gegen die VViildiiug bin und in sie liiiiriii fliegen sah — des lm|ieratur!i Rlirkr

eaf «ich. Lew rnft er: vorriicken maclitm «ie und folgen den Vttgcln Rom*, den GMlbciun der Legionml Zu gleicher

Zeit rttcttt non da* PnMVolk von vorne gegen »ie «n, wihrrad die vorangcfchiekte Reilerei »teh von bintm und vra der

Seite auf >ic wirfl. So scli^.iin liliiigt , in i\\v\ y.ogcn die Feinde utiiirir1i.4tl-<iiMi in (•rtr-r|^rii^'i'.cl;:liT Uii-Iiliing die

den Wald inne gehabt liatIcD, in die Ebene ; die auf den Feldern aufgealellt Muien, in den Wald. Zwischen sie eiogekiemnil,

wurdm die Gbaraaear vm dm mtgeln fccnmter gedriingtj fcocb unter ihm« Iwrvrragmd «uehlo Aminn* dttrefc Gewell,

durch Zunif. dtircb Hindeuten auf seine Wunde die .Schlacht zu halten. Er halle sich auf die Ilof;<'iischüli<n fjrH-orfcn,

unr) dort wid c er ilnrcligebrochen , wenn nicht die Coborten der Haler und Vindelicer nebst den Gülliii licn ntii ihren

Falincn ihm don Weg Lc-pcrrt Ii (Ilm Dennoch selbst gmailig andringend und gelragrii von einem wilden, feurigen llosse,

kam er durcb, das Gaaicbt mit Blut geflrbl, um niebt erkannt zu werden. Einig* baben Obarliefari, er *ei erkannt wotdan,

doch babm ihn die Cbanker, die iroler den rmnisebm ünlfsiruppea standen, mtkammen la**m. Ciet^lv Taplerlteit oder

gleicher Tru^ lio^ Ini^iiioincrus tWc Kliirlit gelingen, die IVhrigen hieb man nieder, wo man sie traf. Viele, die Ober die

Weaer lu schwimmen tersucbtco, wurden durch uacbgcschlcuderte Geschoue, oder die Gewalt des Slromc«, oder endlich

durdi die Maiie der Naehdrlngmdm nnd die einilBraendm Wer UngerafL Baige, die la Mhiinpflichar Fluehi nch ta die

ßaiji^iw i| r^d liiti.iuf^earbeitct halten und zwisrbcn dr^n Zweigen sich zu ^cil>cr(,*rn stiehlen, Warden TOS Bo^mecbBlSm Unter

S>i:bei-z null l.jichen erscbosteoi Andere wurdeu icrüchiiiellcrl, indem nun die Baume umbieb.

Daa wer eia groiaar und Dir an* nicht blutiger Sieg» Die Feiade, auf die von der fltaftm Sitmde bi* in die

Wucht rastlos eiogrlmnen ward, milen mit ihren lA-Ichcn und Wulfen einen Raum \m\ yf-bnlauscntl Schrill. I Hier der Beule

fand man Kellen, die »ic für die Römer niilgebrachl li.iticn, als wäre der ErOd^ ini/u tirrlbafi. — Die Siddalrn begiOsslru

auf der Wahlalatl Tiberius al« Impernlnr, warfen einen F.nlliüg)'] auf und uiduelrn auf ihm die crlicnlcteD Waflen nach Alt

einer Tropblei die Dnlenebrift nannte die Namen der beMcgim SHimoe. Niehl die Wunden, nicbl der Gram um die Gefallenen,

nicht da* Gefbhl ihrer Veralelilung erfiillle die Germanen so mit Sehmert und Zorn, wie dieser AnMicL. Sie, die eben

darauf sannen, aus ilin n WnlnjMlJi >i .xif/idirci Inn iinrl iilicr die ICIbe zniUck in welchen, verl.iiii;i [i nun aicfaU mehr als

eine Schlacht und greifen eilends zu deu Wallieu. Das Volk, die Voraebmeo, die Jungen, die Alleu : Alle atOiam ptOlalich

auf dea Zug der RUmer loa and briagm iha in üaordnaag. Zulettt crtehra sie elnm Malt sam Kampfe, vm Plua* und
Wjidcrn uniNrldit^scn , da*wisr-brri eine «'ngr , fnu lile l''bene; auch um die Wfildcr lug sich ciu lit-fcr .Sumpf herum; nur

hallen dir Angrivaiicr dir rine Sriii- veiiiiiilrlsl eines breiten Dammes aufgchObl, als Greoiwehce gegen die Cheriucer.

D<jii vicllie da* Fu**«elli sich auf; die Reiierei veibeiieB *ie IS dm aahea Haiam, damit aic den L^ioaea, weaa (ie i»

dm Wald aia|iri>«la wiren, im BSdim «läade.

Nicht* von alledem hlieh dem CiMrett nnfacVannt; Plan. Terrain; was offen dalag, was veiiiorgen war, AlleM

wussle er, und <lrr Feinde l.ist sriiliig ihnen selbst iiim Vrrderlicii aus Dem Sejus l'ubnu ril>crlA(ll er die Reilerei und

die Ebene; da« Fussvolk alcllle er dergesialt in Karapfordnuog, dass der ein« Thcil auf dem clienm Wege in den Wald
c$tttarllclien, der eadere dm vorliegeadm Damm m eraleigm hatte; was •ehwterig war behielt er rieh aelbet vor, da*

l'ebrigr ribrrtrug er den legalen. f)le, wclrlicii der Weg diirdi die IMicnc /ugi rdlrn ««i, di.irigcii ruii l.cii liilgl.ri| in

den Wahl ein; dir hingegen, welche den WuU ei.'-lürnica niu&slcn, ballen, als ob sie gegen eine Mauer angingen, mit

Schwelm Hieben nus der Höhe lu kUuipfen. Wohl boaierkle der Feldherr, dats sie beim Keiaple au* der Miihe im

warm: dalier lie** er die Legionea etwe* larAck Iretea imd heiahl den Scbleuderern und denen, die bei

dea WurfWiatehinm angaslelll waren, ihre Geschoue «pielen zu lassen und den Feind lurDck zu diangen. Speer um
Speer mlfliegt den Maschinen, und je iiicbr ( iii^cliic iler Vcribeidiger »ich bervorlbiin, mil desto mehr Wunden werden

ie hinab geslürat. Oer Cüsar beginnt mit den präloriscfaen Coborien den Stunn, er aroberl deu Wall und er^aet den

Aagrir Mf die Wilder. Dort wird Fu*a aa Fim* gelbchtm: die Feiade nraschlosi hialm der Sumpf, die Ramer der Flusi

oder Berge; beiden bot die Oerilichlicit leinen AuSweg, HolfnuDg mu die Tapferkeil , nclliing nur der -Sieg. >;,Iii

geiringerer Mulb beseelte die Germanen j der Art ihres Kimpfeus und direr WadTra erlagen sie. Denn die uugeheuie

NmKhmaeage koaale ia dmi mgm Bmaie ihre «atteffardaadiüh laagea Spmra aicht mraireckm, aidM nurlhEk aiehca.
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mich SlMr« KwMl MbiMU vmi niiarwart« m^gr•^rnl nnd %kr» kOrpmliAe GcwmiAMi vtehi gvhmd macticD! der Soldat

hiimni I Irn Si liilil an dir Rriiil gnliDrkl, die Hund l'r>t imdriir. liirb auf die breiten Gl^pilcr der Burbarcn, auf lliie diireh

tticbls gedcckliii Gi-siohter ein, und bahnte sieb ilb« r fjcl.il li rir l'i inilc .sciueu Weg. Arininiii« Thnikrari war ücbon enchlaO),

Ml CS in Folge der nieten (icfabrrn, xei es, tUiX ibri die eben emprangene Wunde geläbml halle. Auch den lagHioMenw

mUmI, der hin umd ii«r diurdi die Scblachireibe ßog, iies* ircitida mehr mib Glück alt «ein« TapCerkcii in Siicb, GemiMilsiH

balle, nm beSMr crlc«nnl «u werden, de« Hetm attgenommen und bat, sie mdcbteii nur iainMr fort und fort innrdea, m
nicbls seien Geinnfjene iiülyr; nur die vt'iHigc Veriiicbuing des Sunimos werde dem Kriege «ia Ende macben. — .SrbcMI

war es spät an Tage geworden, als er eine Legion au* der ScbUcbi aieht, um da* Lager «uGuMeklageii ; die anderaa

illliglen itch bi« in die ffachi rn FeindeMut — Di« Reitenei kimyfte mit nraidealigani Erfolge.

Nncliilrni ilii- Sli^>er Mir vcnanimelirni Heere briolit iMiicn, crrichlflM der (M^jr rlnrii lii-rg \nn Waffen nill

der Molzeu Aiir«-bfiri: iia< Ii itrsit'i;nng der Vi>lkcr zwiicben nbcin und Elba iKibt das Heer drji Tibcriu« Cäsar dieses

Denbiaal dem Mar« und Jiipiirr lind An!;ii<<ins. deiner selbst ihat er dabei keiner Erwihnuiig; war M Farcht «or

Miaagiiiisl, odar aiainte Wf da* BewuiUMin dar Tbal gauiigl — Sodua ar dam Sieriiniu* auf, den Krieg gegtfi

die Aagrivarier m eriMraen, tMt ne nicht schleunigst sidb «rglbaD. DemBlhfg iAend eriangiea sie dadurch, das* ai«

niehta aUlugnelen, für Veneibun^-.

Da jedncli der üunimer bereii* TOigerücki war, wurde eine von dm Lcgimea auf dem Landwig* im das

Wnleniiiarlier aiirilck gceebtckli die griSasere Zahl fllbrte der Gltnr «Df Sehiflen den Plua* Bm* enlhmg ia den Ocean.

Anf.iris;"^ rüiKfblc dir nihi);f FIlirhr tnili-r rlcn Riidcr^rlilSprn cfcr I.'iii-.fij(l SibilTi! uiiJ ki iiu.srlle .\iib Mir llirrn .Srucin , doch

bald slUrzle aus scbwiinen Wolken lli>t;el bcnibi zugbich bciiabmcn die Wogen, von StOrincu aiu verschiedenen Richtungen

aill|arfgt . die Auuitbi und crschwcilen das Coniinarido ; der Soldal, der voll Angst war und nicht woaslc, wie aa anf der

St» lltyihtt hindarta, indem ar den üchiiam im Wege elend odet ihncB siir Dnaeit half, die Sachrersländigen in ihrem

Dieaele« Am Himmel und enf dem Meere eni/altele lodenn ungehemmt der SOdwind seine Macht : durch GcnnanieDs

aebivellcnde Ber];hüheii, durch sciuo tiefen FlÜMe, duich uucrnicssliche Wolkeamastiea verstärkt, und grausiger durch die

«ige Kalle de« nahen Nordens, ries er die ScbiOe mit *idi fort und sdUeuderle o'e tcrstrcut hineus in die Weiten des

Oceans oler «n Inseln, die durch Felsuler oder erimrgene Untiefen getthrli^ wereii. Ab sie hei diesen eben mit Hflhe

voilui (jrkotniiiLti «.iieii, 5p;.'iiig die !'"liith um iiinl f l^ic derii Zuge dej Wind«. Da Versalien die Anker den O r: 't und

unmöglich wurde es, die eiiislOrzcudea Welicu uiiMUM:hüj>fen : Fferde, Laslvieh, Gepick, selbst Waffen wuidca Ober ßord

gewwfimi mm die SdUbgefteM su erleichtern , die an den Seiten Wasser durahliatMa nnd dberdlat voa Am WagM
Obcrflulhet wurden, lu eben dem Haas*e, als der Ocean gewaltiger ist «I* andere Meere, und Germanien an Hauhait da«

Clinias andere Linder überbielel , in eben dem Maasse Oberslieg ienes Unglück allci durch Neuheit und Grösse. Feindliche

Gestade ringsum, und ein Meer, s» ii n i I lief, dui lIMM gl'ulil, es lei ilvr Welt Ende und von kcmciii Lande bcgrentt>

Ein Tbcil der Sdiifiis ging unlci j die Mebiuhl w«rd mi tiemlida entlegene ioMln versdilagen und der holdat, da keine

MenteheB dort wohnen, «an Httager hiagerellk, die auegenmnmen, deren Lehen tadle Pferde, die dM Meer grade dort

aii.iwuif, fiUieien. >"ur <lic Tlh eilie des Gernianirus lief an das I.mil (trr CIiAiiken an. Dort durchirrte er Tag und Tiacht die

F«Imb und Vorsprünge der Khlbl und rief: er sei Schuld an sulcbcin Vordeiboui kaum hielten ibn seine Freunde curOck«

ia demMihett Meere dm Ted a« aaehaa. Ak endlieh die Fhilh ililier aad der Wiad gOaittgar war, hehrtea eiaaehM

schwer br^chlidigte Schiffe larfich, von wenigen Rudcru oder durch KIcidungsslKcke, die stall der Segel diealon, einige auch

durch besser bewährte HOlfsmillel fortbewegt. Eilig Hess Gcrmanicus sie ausbessern und schickte sie aus, die Inseln

m dnr^liehen. Durch diese FQrsorgc wurden die nu'isicn zusanniicn gebracht; viele brarhicn die Aagriearier, die eich

kun lamr ergcfaea hellen, wieder: sie betten aie bei den Binneastlnunen losgekauft. Einige warea aach Briteaaiea

TCrsehlegen und wurden von den dortigea Slammkltaiigan torttck geechickt. Je neehdem ieder weit fort gewesen wer,

CtT^iliIiL' vi IIIIII Wiitiit''i<1iii):<j M>ii gev\ ah'Licii Wirbelwinden, von unbekamilcn YP}|;oIii und Sceiuigethüinen, %<iii halb riicu.'ih-

lichen halb tbierischcu G«stalleu: wochic er nun dergleichen wirklich gesehen, oder aus Furcht *u sehen geglaubt haben.

Doch da* Gerficht vom Verluet der Flotte «rmalliigle die Germoaen, voa aeaem Heffnaag anf doa Krieg ea

setzen ; ib n Cä-.m , ihn nieiler zu hallen. Dem Cajii.« Silius befiehlt or, mit dreissigtansend Maun zu Fuss und dreilausend

neilerii gegen ilic Ch.-xien zu ziehen; er scilul blicht mit grBsMrer Slreilmacht in di>s Land der Murscr ein. Ihr AutObrcr

Hallovcüdu«, der sich vor Kurzem unter iinseie Bnin>ü«sigkcit gciteltl hatte, 'ei);t ihm an, in dem nahen Haine sei der

Adler «iner der Legionen de* Veru* vergraben und werde von oiaem nicht sonderlich starken Posten bewacht. Augw-

Michlich wurde Mannsdielt ahgeeehickl. um die Feinde nach vorne herau* «u loekeni andere lolltea hinten nm *ie hemm
sJl^iieil und den Hoden aufsii idu n : Bci.h ri \v,ir il.is Clik k fiünsii^. Um so k.im|>nunigcr rückt der Ciisar « t llci in da>

loaaie} er verbeert das I.BDd und vernichlcl den Fciod, der keinen Z>u*amroenstoss wagte, oder, wenn er irgendwo

Widentaad leiilete, logleieh ver)igt ward and a« keiner Zeil — wie man von dea Ccingencn erflihr — grBeMre Pnrehl

|ilufat halle.* Denn als iinsicijlMir und gewappnet gegen jedes Geschick piicscn kic die Römer, die nach Vernichtung ihrer

flllllC, aaehdem sie ihre WalTru verloren, nachdem Itosse und Msnner inil iliicii Leichen die Gestade hedrckl, mm doch

mk llwIBlhtin Tapferkel, und als h;itle ihre Zahl sich gemehrt, tihci sie hci eingebrochen wären.

Danach ward der Soldat ia die Winlerquerliere lurttckgefikbrt, voU frohen Mulhee, dam er diks Ungläck lur See dnrdi

einen glücklichen Fddxng wieder gut gemacht halte. Diese Freude crtiAhle der Ciser durch seine Freigebigkeil, indem er jedem

crMittC, *0 viel er verloren zu hjhcn .iii^alj. rtid vi galt ftir unz\% eifrlhiifl, dass der Fcitid .nukle und iIdi luii' dachlr Fi ieili ri iiRcli

m eaehen, und dess der Krieg, wenn noch der niichsle Sonuncr hinzu genomiiieu würde, xu Lude gebraclil werden kunnle

Doch doreh hinfige Briefo mahnte Tiberini: er mMte heimkehren m dem ihm merhannlen Tiiompha; ee eai

OdhöH gennf der Bribige, gcni^ der Zufalle. Glückliche uii<^. '.^o'.-^r Srhlachrcu kiMinle er anf/ilblen
,

.,V<ri »neb an die

Verlnsle mBeblO er denken, die Wind und Weller ihnen xngeriijji li^iiuru, nicht vcrsuhuUici durcli dcu .\uriilHer, aber ilucb

icfawer and bitler. Mennmal von AuguStlM nach Gernanico geschickt, habe er mehr durch Klugheit aiisgei ichiri , ab

durch Gewalt. So seien die Sigawbror gOUMMMMn, M die Sneven lukk Ktoig Marobodus von kriegerisdica Gedanken

surOckgebracbi worden. Auch die Cheraaeer aM di« Bhrigen nbeHiidM«» SOmm» Utmam maa, aaehdem nrnn genugsam

bedacht gaweMa Rom wu rächen, ihrea ianern Sirciiigkeilon ttbarleaien. — Als Gormanicat aoch eia Jebr crhal, nm, wa»
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m EwU tu Iwiiigtii, dnng «r mdidrMiliclMr Mf mim «tdieMflib«! e«, faJw er Ibm di> xwola CobiuIii

nlnig, drssen OMchlfto er io Rom aelbit lMiof|en sollle. Oarao IniQpfta «r suglc!rli : falls i-i der Krirj; nnrh forlgefObi-t

wcritra müs.i'le, no sollle er SlolT Dbrig luiea (Qr Hcn nulim *einei Bruders Drusiis, der, da zur ^cit kein anderer Feind

VOrfatHdon wäre, Irillglich in Germanien den Imperaloiiilel erwrrbcn und von doit Mir dett IjQihetl heilDlrageo köimlb

Da Jiuiiil« Gerwicui aichl liofcr, abwobt er inerlue, dm das All« VanlaUtiag mr Md man aua MiaafUMl

Am «ob der adboa belrcMMo RnhmaibBha afariaT.

Niu'}) (K-r AblHTufuii^ iloä Gcnnatiieus war am IJntcrrhein zehn Jahre Ruhe. Im Jahre 28 nach Christus

jofloch cmpörteu »ich Jic Friesen I{"'>|- l'« '" "Ik'' gw tztc Primipilar ') Ulcnniiw Kiittc »io zucpKt Ix-i fler

Lieferung der Fcllo gvidrückt, dann ihre Frauen und Kinder zu Frolindicngten gcswuiigm. Dahvr Lrbitterui^ und

Klagen und als dkl nichta halfen, daa letete Mittet, der Aofttaad. Zar UDterdrOokimg deaaetben aog der Anq^rttor

Gallieiie, Luciua Apronius, die Vc^tcrancn der Leponcn von Oherdeutechland und auagt-wäldtc Ilülistnippcn an «ich,

ehifito lieh auf deiu iUieinc mit ilincn ein und gelangte mitteilt dce Druafcanal» sa den AnfifUucn^ die ihm indwwn

Am nllitäudigc NiedtirLi^ beibnfalHk^

Jedit teilt dweh den Yarlnat der Bodier 7—10 der jündeo de* TmUm eb» LOok« b uuerer Oeieliielit«

ein, \ih r'riliirili^ nin l?hein erscheint (4' > nach f'hristiis), der wahnwtzfge Kaiser. Seine liicIi'Tlirl'.civ Untomehniiitiu'<-n

dasellMt, aein ilheiuUtiergaog, acine gcruianische Leibgarde überaot^^ uns indetaen, daas Dcutacidiutd, wcuu nicht

ToBiliiid^r BBterwerfett md liSnuieh «rganwrt, dodi nASg «mr. BknoT anter Kniaer CSanfins, 41 n. Chr., finden

wir Oiütm SnpUcius, den apfttcrcn Kaiser, und ruhliun Gainnius, als Anführer dos riiiniwheu Ileercs am Rheioi

Letzterer war in UIlte^^omlnnien und hattp das (iltrik, 'Ii :) letzten, vim ilor V aniwlihiclit ihh-Ii nick8tä.Ddij»en

Legiomadler bei den Murseu^) wieder zu tiiulcn. Au<;ii dienten Ujiis4;ittei die bpaUren Kaiücr \ e*i»«»ian und 'lltua.

Im Jahr« 47 edbnten äeh die Cheimeer, derat Adel im mneten Kriege aotgctleleo lamr, von den
rümifM-lien Staatt^ einen König') und crhirlton ihn in Italictui, Sohn di« Flavius und einer Tochter dea CattOnftünAeil

Catumerus und Neffe dea AruiiuiuB, der ein Bruder dea Flavias war. Damals befehligte Corbulo das rSminche Heer

am Rb«D. Er hielt atrcnge Kriegasucfat und elBricte dadurch daa Anaehen Roma in dem Haaaae, daaa die Frioaeii

oh iMirill^ wieder ntaniiita. Oegm dk groem Ghmduo mede ein g^OcUieher Feldng aateniouM, doeli

mnsste der Feldherr anf deren volli>tlndjg6 ünteniscrfnn;: , cnic(iii :i ,
wi i! KaLu r Clandiii-s weitere Erüb»>rungoii

verbot und bctahl, das» die Armee eicli enf das linke lUieinufcr zurück ziehe; dort benutzte der Feldherr seine

Truppen, mn einen 4V3 Meilen langen Otnal swiadwn Rhein wid Maae m gnben, der ee verbrndem eoUle, daae

diese FlHaac durch die Flutlien Acs Ocean zurück gcdrilgt, d us Land übersciiwenimten.

Im Jahre 51 empfing Cöln von A^irippina, welche es durchsetzte, daa» dort eine Vetcranen-Ci>!onic

gegründet wurde, iliren Namen: Colonia Claudia Agrippineosia. ülcichzeit^ vertrieb L. Pompooius die Catten,

OtedenliMaad pMndenid «nd raabeod darehngen «nd aehlng sie in ihren eigenen Lande, wobei noeh

geian^nic lU.imer aus der Vani-wcblacht Iwfreit wurden, die vierzig .Jahre Scl.iven gewesen waren.*)

Im Julurc 40 befehligte Paulinus Pompejiu die Armee des Unterrhdns, er licemligtc die AlMliimniimg <l«'s

Bheina, welclic Drumm vor 63 Jahren augefangen hatte.*) Zu dicaor Ztut war den Friown da« Gebot des Chtudius:

sieh auf daa Boke Rbeinufer n besehiioken, bekannt geworden; sie finden sich vennlaast, die herrenkoen Lmdereiea

;iuf (lern reoliteii I'fer. Iiestimnit zum (Jehrauche der SoIdut<.Mi
,
*) in Besitz zu nelmien und zu hesälen. Avitun, der

dem l'attlwua im UbvrbcfchIc gefolgt war, vertrieb sie davon, nachdem sie swei Ucsandtc nach Rom geschickt alier

wiganatigen Beadieid vom Kumt eriialteo hatten. Henelhe SchieltMl traf die Ampttvarier, wdcbe von den

am iliren Sitzen vcrtiiebcn, cl>en j(<nc Lindrreitm oceupirt hatten.') Die Untcrxtiitzimg der TtBCttVar nu

kennte ihnen nichli heUen; Avitne fiel den Enteren im eigenen Land in den Kttcken.

8. Oalba, VitelliUB, Vespasian.

Im Jafai« 69 n. Chr. kam die, eabon lange dnreh die kueeriidi« Bq;ieru^g angehahnte MOitHriMinclHifk

aar Ucitung. In dem «lenneiiGelien BeiehB, worin daa e^gontfieh« Bfifgerllnim doreh «inB übacnilllUgai rieb AUei

i| Ki-r KrMi- iinti r .l.in Ci nluriomm (lUuplIculei.), deren ji'.lor '_' Mani|ifl
| r,>inpagnlen), jedcT Mnnii.el

it' »"'l"nli. li ISO Mann,
bl•^t^lli^rl<^ - ') Tiiiiluj, Ann. 7-J 71. — ') I)!o hat, rI» .S<-hrrilif<hI. r, Miv irMtkr. •) TiM-itii«, Ann. XL, 10, 17; Lud- ti fmJci

di< >.i ' i- ilii-tTwiflic-h iiml .Ih' cmu" Kr/jili liini; lie^ Tsolius M r.lii.:li!it-; kh kAiin ihm nii-til b<-i|i'li. l:n ti. Firr Ailt l Ul anfgerieltcn , die

arifl*jtt»tiäclu' Vcrfftemiii; .lUu firiiath iiuf^-iM.-<iit, da» Wilk vfiiim-ht stAtt i1<'shti ein™ Küiiid, Kum ^'t'' ilm «"» «incni iuIrIicii Adcli>|;«*cb)ecfate

de« ClitTiisi i-T Viilki-'.», wcli'Iii-i rnii'!i nlnnH'iii n BL'i;riiToti c'.rif k..riii;li. he Würde, vii rii: r\ i I nicht iilitr .In« i\mi i;xiiu) Volk, doch Qb«r ThHIe
dei»C!lti«n, b<DC««cii ti«no. < Imei jedoch die Uhrigt: Aii»i.iknit:L I i h> rr.süht in hahi'ti. Snli lu r Ileittii- Ir tiiidvii wir ja auch bei andern Reh'lico

(eriuaiii<rbcr Abkunl'i, In i iltn i^nMicn Itnroiicn io liiieliinil, Kmiil^roich. Amiln ging durch die Aristurr.ilir unter, ata et lerdllchllK wurde,
auch ühi-r sie din kimi^liche Gewalt autilbcii tu wolltm. — >j Tacitu», Ann. XI., !U; I)io I.X., SO. Mau hat dle«en Canal in dem I^etk,

Andere lu Jpr Linne, Kiner »ogar in der Knna Kugniiana v«n Ithrinbcrg naeb Vcnlo gesiicbt. Alle dle«e sind tu lang; die Kowa Eugenliaa
erweislich vom Jahre 1627 lind Leck und Lingc natOrlirb« Abatrijmungtii. Ücm Maaaae und dem Zwecke nach maiste er nahe der MUndung
licKeii und ist daa Vlict oder MaaalandacMula bei Leiden, auch dem ^l,^aM,e nach, da« gwchalTen« Werk, — •) Taeltua, Aon. Xll., SH. Deni

I'ompoaius mirdo die Trininphehra tnerkannt; Taeiiaa meint Habel, leUie Uedicfale «Urden ihm aiaea gijteewüii Kuhn bei dar MaAwall
brlni^ — *) Taeltua, Ann. XIIL, M. — ')I>Ic agri decumatea, «olahe «ob Hint-n benuui wurdea, M VUk danaf IB traQMB{ Tieilas,

Ann, XIII., M, &a. EU U% hier der Strieh von Emnieriiili bm Wcssl ganMiak <— ) DieM LindMalsB waiaa anycta^hb v«n daa fIfcaBM

«CO , dann von den Tubanten und xuletxt Ton den Ui]ps|(n InaiBlat, dsa IasU>iu absr *oB den Wmiiin tsauiiaaaa niBdwiJ IMtasi
Aaa XIILi U. Ve(|lakka ant«s du Ca^i lasadtpahiw
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«liubende Mnitoimmcfat niedergodriickt and jed«a sclbetBt&ndigcn SohntHt bcrauiil und deshalb der ilcgcnt avütui nur

«m dorn guten Wilkn wincr ScldalBii abütaigie eBnnaiit iraidoB war, atdlto «be Ueora-Alididliing geeen die

andw, ihrrn K;iiNf>r auf, mg mit itim p>liiiii1rni(l. iiinnli'Ji'l dnrrli iln^ I,iriil iinil scliluclitcto die I^clicrwundom-n mit

luütem Ucrzcn nieder. Öclireckiich sind die iSchildcrungiTi, wcklir um l'acitus davon liefert^ roid) an WoohaolfUUcn,

gfMHnluft duTch Un^ SchlMfatsn, voll Zwietracht nnd EmiHirung, schwer sdlnt im Friodm; über wiehl^ Ar
jedoi fiaieb, Aus sein Wold auf würdig(?iu Wege ti°>rdcm will.

In iliiMi iu Draiiiii a)ilpltiu \ uniL'liiuliL'li ilio flc'K'cn Deutschland aufgestellten Legionen ihn; Ilollo. Pi i

Grundiitufl' in ümeu war schlecht, tbeiU weil seit der \ uiusschluciit das Ocaindol der Hauptstadt darin untcrgubraclit

irardeii war, tfwib weil die Kriiige mit den ^riUcn TfiUwm ihro Slltan vorwildert hnUai. Gafl», emt Anfthrer

dcrM'llieik, war durch dir M.icht des Bcliwcrtcs nuf den Thnrn gesetzt; er übertrug detn Aulus Vitclliua da« Amt

eine» ConsularLegatcn (Statthalter) über die Armee in Deutschland,') wclclie von Iloixlconius Flaccus Ix-fehligt wunh

und von denen die AlttLcihuvg in Ohcrdeutachlaod nufrühreriach an Stelle Qalba'ii cinim anderen isLoiaer verlangte.

Vitdllo» eneUen AaCuiga Deaember 70 b den Winlori^em am UnlortlMin. Er mneht Ah den SoMaleo aoseoehin

nnd sie setzen ihn auf <lrn K.iisertlinm ; Dcntst !»- , n:ini< titlich nus unserer CJcgeiid
, sind seiim nulchtigsten Sliitzi'U.

')

In dem Winterlugvr der ersten Lcgiun (Uouu) bcgiiutt der Auüitand, sie zieht nach (jülu, nimmt daa Schwert dea

JnUnt Gaoair ana dem Deil^hmn de« Slan und üliorraieht «• dem nenen Homehor, dann wVkt auh daa Uoer,

überall dnroih die hinzutretenden Truppen veret^Lrkt, ilärch Ofaetdeut^elihLnd, Gallien nach Italien.*)

Thnh viilirend er ^l iiMin Mutigen SchicWle cnt^refren eilt-L-, hielt Claudioii Civilis, ein Hatavcr aoa

köiiigliclieni (JeliUite, den Zeitpunkt l'iir j^ihutig, die \ ülkcr zum AufsUuidc zu hringcn. Die Kraft dos iStOttles war

daitli den Kampf Zweier um die Hornehaft gebroehen, die batariaohe Inad von IVuppen fint enUilOiBt, dn den

Kctn dersi')lM;ii \'iti'llius mit lUich Italien gcnonimen uin! an meiner Scellc eine tx;i|:;'. M i -< licnmaaBe ana diW riHflwtflin

Gegend der Norvier und Clermancn mit Wallen beluuigen hatte. Dieses Alle» l>ef.iiiiimte Civilis! ?n <)clncni

Vurhaben und pcrsijnlicho Gciahr liosehleiuiigto die AnsfiUurung. Schvu oinnud ala Enipürer angeidagl und m Ketten

nm Nero geaeliickl, aber von Qnllin Adgoiprachen, kam er unter ViteUma in g^oiefwn Verdadite; daa Heer dnug
auf «eine Ilinriehfimg. Doch er. ein Ilannihal, wlo Tueitus ihn nennt, wllst his auf das entstellle Gesieht, entwarf

mit GeiatOf^wondthcit einen groaten Plan gegen Uoms Gewalt, der auch gclut^gen «ein würde, wenn nicht daa

OnmdBlel der Deulidien, Zerriaionbdt und futoiwulb, «o wie jelit noch, auch dapab entgegen gcoandi» hUtc

b dem Oknben, daaa alle Dentachen die Vendahtung der Kümcrachoft mit doem Umien tmlonrt&lMn wOrden, aeliian

C9 Hun nur niitlii^, die Legionen der Riimer uimilüidlich für dns Unteniehnicn zu machen. Das konnte nieht auf

offenem Wege gt.'Hrhuhcn, daher trat list an die Stelle. Er stellte «ich, ab verträte ur die kaiserliche Gewalt

fthr Vespasian gegen den unwürdigen Vitellina und erwirltte fa der That von Hordenua Flaeena, den Obor*

Befehlshaber um Uhciit, der dem Bürgerkriege und Vitclliua nLhold war, eine mündliche, uml von Primus Antonius

eine brieHiehe! .VulVordf ninp:: unter «lern Schcino eine.t Aufstanden iHe Li giiinen, welche \ itellia'* gegen Ve8|Mk&iun luich

Italien im Jalire 7U nacli Chr. bourdurt hatte, am Uhcuic tcat zu halten. Zu deui Auistoiulo Mlbst mtuate eine

Anahcbni^ wa IfannaebaAcn, wdclio VitcUloa vunminet faatto, den Vorwand liecgebfln. DSa Bafaner haMao, ißmA
ilen Bt.'lgiern mi<l Irnksrheini-H-hen Deutsehcn, solche Mannscluifleji jetzt schon mehr als zwei Mcn-scIuTialtcr nach altem

Bnuiclie unter der .\nftdirung der Edelsten ilircs Volkes unverwcigcrt gestellt; diu Habgier und der l'ebcnuuth der

aashcbi'nd<!u Coiumissuiru hatte diese Lost ircilich drückender gemacht, man nahm Alte und Schwache, die sich für

Geld loa an kaufen im Stande waren, oder Knabm von atatdioher Gestalt, nm mit Ihnen geiko LUatEn an frOhnca

Diese Sehiindliehkc it. n t.enutzt«! Civili'?. Ks berief die Ersten seine« Stammes in einen heiligen Ihiin. .Wir werden

nicht mehr wie liumlcsgcnosacn, nein, wie äclavc» behandelt/ sprach er, .ein Opfer der Geldgier uiul der GclOato

der Beamten. Jetat aollen wir abemab nnaore Kinder und Briider «nr Awbefaung lioGun, und doch war Borna

Ihoht niemab ao gebrochen, ab jelat Ja, dto Uümcr scllut sehen misern Aufstand nicht magern. EilicgCQ wir,

nnW Vcepssian dif Schuld ri!>emelunen
,

ein 8ieg dagegen l>ed.irf nie einer llechtferti^niiL'-''

AUo schwuren Beistand und rasch pflanzt sicli der Aufruhr zu den Cauniuelatun und Fricaen tort JeOO

erhoben oeh unter ßriram nnd Temidileien awei Ooborfen in ihrem I^c (in Lojden), und m kunusr Fibt atandon

Batavier, Canninefatm nnd Friesen vereuit unter ('ivilis aiu Rhein, den llümeru gegenüber, in f?*'''^1^^f*lllWingi

Wühlend ih r .^eldm ht «ellwt gelit die rümische Flotte nm 2i Scliifl'en un<l Hie Culu rte der Tunireren /,u ihm üImt.

Er erficht einen ent«chicilcnen Sieg. Darauf bieteit auch reehtsrheiuischo Gcrniaiien ihm ilültc aii, wahrend ur selbst

mit Geaidienken nnd Klugheit die Gallier lum Beitritt «nrehrto, aber aaeh immor mehr und mehr kund gab^ dam er

die KOnigahrone Uber die kräftigs^ten und rdchstcn Völker acinorNachlMirscliaft erstrebe. Das Alle» öfTnet«^ dem Ilonleoniua

die Augen; er befiehlt dem Legaten >Iumius Lupcrcns, der dos Winterhigor zifveier Legionen au Xanten rnmniandirte^

gegen den Feind auszurücken. Dieser zog die Ilfilfatruppcn der Ubier nnd die Reiterei der Troriror, auch eine Ala

(Rcguaent Reiler) der Batovor, ««Idio vnlor ihm dwnfas, an aieb und rfbklo Oivilb enigegea Boido Theib alaOlBn

•) TmUm, Uil. L, & — *) Uli. II., M, Ii, 17, tt, n, «a^ M, 00, aa navla«, Joioplias IV., It. - >) Tkcw, bbb I., 1^7

flMlM, VileUiat 8.
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dl in Rcliluclitortlnung. Civilis war von den FcWsscichcn «lor holdm vcnilclitctPii Qihortcn iin>>^ilK»n, dainit «'ine

Kri^cr den frischen Hiihni, <lic Feinde die Erinnerung ihrer Nicderlngo vor Augen liUttcn. Im Kücken staDden

eioA dgeme Mutter und Schwc«tcm and die Frauen und Kinder aeiner Qefillirten, Antrieb mm Siege md
VfrlriflMHii« bei der Fhubt Die Deutschen erSffiusten dJeSehkebt mit Qtmag der MloDer und Qched dar Wdber.

I)ie röiiiisction Legionen antwortotfii in einem g'anz andiTcn Timc, denn gleich heiin ersten Angriffe ging die Ala der

liatuvcr über und wundlo aidi nofurt gegen die Rüuicr, dcre4i linker Flügel dadurch cntblöMt und «gleich mit

verdoppdtcgr Knft angegrüfien moAt, Die Httlfttnqiipeii der ÜUer und Trierer ergriflen Terwiirt die Flacht md
diii-chin-ten die ganze F.bene. Dm bot Bettung den Legionen , welche tüeli in get^^hlosseuer Onluung hielten : dem
dft die Foimle von ihnen abUcsscn und die Fliehenden verfolgti u, fri'l'tni,' en jenen, Vetera (Fiir»tenl>erg) zu erreichen.

Die erste Folge des Siegoa ist cli&racteri«tt«ch für dcuttscUc Uiitcruchinungeu. CUudiua LaIhx», der AnfUhror

der iMterieeheo Als, «eUhe beim BqpBn der SeUaeht Hbetgotreten und die Wniim g^gen die Bitmer geiicbtel lulto^

war mit CivilU in eine bürgerliche Streitigkeit verwickelt; « InuB nun zur Frage: ob man ihn beibehalten oder tSdIeii

tolle. Da dus Ei-stere Zwietmcht eneugt, dae Andere «eine Laodealcate mit Umrillen erfüllt babea wOrde, »
verbannte ntan ihn «i den Friesen.

laswiaehen .griff der Antond immer mehr um sich und mmr ooeh am adbigCQ Tage, an «doliem obige

Schlacht gpoelilacjen wnrrlen y^ar, trafen ihm lUe iilten
,

an«|2-e<1icnten C'olwrten hei, welche von den Batavern und

Cunuineratea durch VitcUius nach Itom beordert worden waren, iün iiote des Civilis hatte sie auf dem Maräche

eingeholt Um «faitd Vorvmnd aar Widenetalichlceit an linden, etcilim aio an Hordeoniu Flaeeaa vetwhiedeae ved

VUllüna aingeiigto BVwdenmgen, z. B. Geldgeschenk <Tir den Marsch, doppelten Sold u. 8. w., und da ihnen nicht

Alles grw?i1irt wurde, sn wandten sie »ich nach T'ul( iihul!~clilmnl zun> Civilis. In |{<mn snchtm sie friedlichen

Curchbua beitn liercnnius Ualloa nach, dem L^aten (liefehUhuUtr) der ersten Legion
; asie woliteii uicht Krieg gegen

^ BitaHr, mrltuhe in derHeinadi nadh langem Dienile.* Der Lqgat hatte die Abeiefat, denDarebaug au geatatten,

aber die Legionssold^iten waren dagegen. Sie brachen, 30 H) nn «Icr Z-ihl, mit einem feigen, aber, an la^go mdit

flefahr waltet, frechen Haufen von Marketender und Trossknechten zinn Thore hiimu« und glauhl»-n, rlie ihnen gogwOber

Dtchende kleine Änzahl ecbnell uinsuUlicaacn au können; allein diu Cuhorlu «lellt Bich im Keile auf, diirclibricht dieUeihcu,

wirft die Legion auUdr und llüb die Gliben TOn Bonn mit ihren Lechen. So kamen sie mit Umgcbang von CBIa

wohllieh.iltcn ztnn Civilis, der durch ihren Ziiwacli^ i 'n :i!itM>linlic1ies Heer cominiimürtr'. Kr lie.« auf Vcg]>aiiian

schwören und die beiden, nach F(intenbei;g gettUchteten Legionen durch liesandte audordetn, sich dem Jvido anzuschlioasen.

Ala er jedoch von dort de Antwort sartdk vhwlt! ,em bal»«iieber Venidier kttm k rlhmiiiihen Dingen keinen

Befaiodnricbter ahgebcn, Bondem nur eine verdiente Strafe Air aeine Schuld gewSrtigen", da rief er eiGgit die Batam
n den AVaffen. F.« slicKarn zu ihm die RiTjcterer um! Tenetcrer; auch wurden lÜu (lerninnen durch Roten zu Reute

Ood Rttlun gerufen und uu erüchieMcit iu oiieruicaaliclkcr Zahl. Die beiden Legutt-u, Muukius Lupercua ujid Isuniiaiua

Bufia, nalimen die ennlimfleBlen Uaamregoln aar Verthddigu]!^ Vetera'e. Wall und Haoein modo» vcmttrict, die

Stiult, welche xich uU Frucht einea langen Friedens vur den Tlioren der Befestigung angehmt hatte, wunle der Erde

gleichgemacht. Auch wnrde MundvoiTnth herheigefidirt
,

jed<K-h zu wenig inid iliines Wenige wurde Qoch, da man

kebie Ordnung Itntte, Bomlem Jedem sugreifen lieas, schneller verbnuicht, uk notliwendig war. So bci^ami die

BebQ^tnng. Civilis besetate beide Bhdnaier w5t mnlaehbaaren Sofaaaren von OemiBnen, «Ihread aeine Reiter &
KbBieodni elispn'ii^'fen und SchiHe den Strnin K])errten. Seine Cohorten trii|,'< ii die gewrihnlicben römischen Feldzctehen»

diygen die Cicrmaoen dio Bilder wilder Thier«, den Wüldera entnommen, jeder Stamm dasjenige, mit dem er

taA alMni BnoBlm in den Krieg n rioheo pflegte. Diees olfentn Zoidwi, dam «a «eli um einen Krieg mit den

«%«n«ii Uitbfligeni nnd mit fremden Völkern handle, diUdclen den Math der Bel%;erlen. Dio Belageitr dag^f^eo

lebten voll Thtflixuig «'liim dwhalb allein, weil die .•\nz.^hl der Rela^^rteii flir die Ausdehnung d<T lfef- -'i(;imf;en zu

gering war. üiie wartiii auf zwei L(^ioueu bereelmct und jetzt fanden bicii umwcr dem 'l'ross nur ötAiU streitbare

Ifibuer darin. Vaa der önen Seite nogen liioh die Werite einen sanften Hügel hinan, von der anderen wann sie

gegen die Ebene gerichtet. Diese Lage hatte Angu^lu- gfuiz !m snuilenj für ein Winterlager güiiNtig und an sieh fest

gefunden; es waren dalnu- auf die VertheidigTmfrsw< rke keine Ii. .>iiuiU reii Mühen verwend. t. Wälle mit MannseluiAen

und Waffen darin schienen itim ausreichend, um von durt aus üennanien im Zügel zu luütcn; dass ein solches Lager

jemala von den Feinden belagert «erden kflnnte, war Jemanden eingeMen.

Das i-n^u- riitcrnchmeu der Belagerer, welche sieh nach Volksst&mmcn uufgoatcllt hatten, damit sich die

Tapferkeit der Eiuxelnon donto bestimmter au erkennen gäbe, war, mit GeschcsBen anzugreifen; da diese jedoch an

den ThUrmen haftaa Uiabeb nd man tob oben herab mit Steinen ihnen Wunden beibrachte^ so gingen sie in wildem

Mutlie zur Entttrmuiig dca Walke Uber. Unter Gendirei inirden die Leileni angelegt, Anden atie|^ anf dem
Schilddaehe der Ihrigen empor. Verderbliche« I'iitemchnien I Die Auf!«tei<:enden wenlen mit dem Scinvert '«ler durch

einen einfachen äloss Itinabgcscldoudei-t und unter l'fablea und Ffuilcn begraben. Dem unten miiwluqgenen Vcrsucho

fiolgte ein aweiter; man yngbe sich an Warfmaschmoi, den DeutMsben etwas ganx Uqgewohntes. 8k bewiesen debt

dio mindeste QcscbieUkhluit dabei. Darauf, von Ucberliulcm und Gefangemm wilRiehtet , wurde Bauhola nadl

Art einer Brtlake aniammeo gefiigt und auf Bäder vorwMrIa an die Fertnogenmier gebracht, damit ein Tbeil der
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Aapiikuku otwn, «te Mi «iaem Ounne, gog*" ^ Ftind» nf der Hmmt kumplwi, «diffeBd ein «nderer Thell

uuUm Tcrborgen, die Miuier unt^rgriiljo. Allein «las Bauwerk fiel zu unf^nüiKcli .fr- <:'.v\ wurde durch Steine

velohe die Kfimer mitteUt ibröi- Bdlii«co (Wurfauunbueo). dogej^ acUeu^ zerstört. Dm Alles bcttiininte

^ DMriMilMn Ton Genralt ahmitahea tmd doh mf du Warten aa verlegen, wobei mu anf Anahnogeni «od

Vflitalh tMfanet».

MiMlerweilc halte Ilonleoniug, der in Mainz stand, von dw Einschlicssung Vrtc'ni's Kunde crlialtcn; er

sendete den Legaten der aditaclmten Legion, Dillios Vocuk, mit atuorlooeuor Maunscbaft zur Hülfe. Er selbst

M^llMft, allenohwadi and den Soldaten yvAmt, mil sie ihn flir arglielig md dem VcapaeiaD «fgAcD aoaalian,

wagte den Zug nicht zu rülm>ri, reiste aber als OIxsTbefchlaluiber mit. AU Beide mit dcu Truppen nach Bonn kamen,

dfiiu Winterlager der ersten Lc^on, fanden sie dort die üeinticli><r üusücrat erbittert Man klagte Hordooniu:!! offen als

VerrätLor au, der die bataviscfaon CVliurten absichtltch habe von Mainis entkoturoeu Luisen und SeUuld trage, dass

ttnen m Bonn eine Niederlage beigelmoht ad. Der Oberbefehlshaber Uess anr Anfrecbterhaltong de» Aosdumi «inen

der meuteriadicn Soldaten in Fesseln legen. So kam das Heer nach Cöln , wo <!!< palÜKrhon IliiHstruppcn sich

«nsdiloaeen. Hier wuchs die Etbitieru^g der Lc^onen; der gefesselte Soldat hotte crklürt: Uordeonius habe ihn als

üntarliliDdler beon CMS» bcmM and faoafanchtige nun, ihn tm dem Wege an rthaaen, Ua keiaeo Zaiigen aebwe

Yemihes gegen sich au iiaben. Da beaticK Voenia mit bewnudenuigswOrdiger Feittigkeit die licdnerbtihne und befahl,

den Aufwiegler zum Tode r.a führen. Die Bcssergesinnfen leisteten Fnlir • •.viiiirr-nil die Sehb.-chtgcsiimten in Sdirccken

Ijorietbeu, die Mehntahl aber verlangte, durch die Eutsehiodenheit Vuc-ula» besiiiuiut, dass liordeonios ihm den Ober-

BefeU abtrete, waa aneh geBoibab. Indeaaen irar dadnrcb die Aufregung nobb nidit bcaeitigt Es ftUto an Sold

und Getreide. Dia Qallicr vroigia-tcn die .\iislii hung und den Tribut, dazu hatte der Rhein so wenig 'Wasser, daso

or kciuL' Schlfle tmgen und man ihn stelleuweiBC durchwatoii konnte. l>io.-rs Allr<B erregte die OtiiiiitliLr, bcsotiflci-s

das LeUtcre, weil es diu Arbeit mehrte, indem dadurch am guizcii Ufer Wacblpoütcu uotiiwendig geworden waren,

un die Deotsoben wo den FhiOen fem sa halten; aaeh gtaibtan Viele darin «be Vorb«d«rtu^g an erfcomen, ab ob

dia fJOaee, die allen Schutawehren der rOmiacben Hemobaft, den Staat im Stich gclo^^en Iiütten.

In NeiuB vermehrte die scchagschnte Legion das Ilecr und erhielt Vocula in dem Legaten Hcrcnniai

QalloB einen Uittd-fiefehlahaber. Trotz dieser Vcratitrkuitg wagte man ea nicht, sogleich dem Feinde entgegen %a

tOelieo, viebaabr add^g man in Gelb ein bafeat^gtea auf and übte die Tmppen. Um aie aqgleieh durdi Banla

au In lohnen, filhrtf V..cula einen Theil des Heeres in (5auc der mit Pivili^! \erbiindencn Gugcmer, (vro«a

BochiultE und Lubbericb gehörte,) widircitd Herennius tialius mit tl&a. Uebrigen zuruckbliob. Unterdessen trieb ein Schiff

mit Fnadrt beladen auf «ine Untiefe und mirda von den Denlaebeo stegmoh gegen die Sünier erbeutet Dks monto

GaUns ca%elUn. Hü wflder Wuth stürmte OHni fa adn Zelt, schleppte ihn heraus, zcrrias neiru' Kleider, niiabandelte

seinen Leib, un» rin Bekenntnis von ihm r.w erpressen: für welchen l'rei* mid mit wcsstu Eiuvcrslilndniw« er ds3

iieer verratbtiii luibc? und sein Leben wurde nur dadurch gerettet, dass er ihre Beschuldigung: Uordeonius sei der

Bai^kTCRtdier, auf ibr Variaqgen beitn^ ladem mnale er in FeiMln faleibeB, bb Voeda anrttek kam, Dm
befaite md die SchuMigen lunriohton Hess.

WulironJ ilcüstu erhielt (^irilis, der immer noeli Vctoiii cingcsclihwwn hatte, von den I)ent*elien tjlglieh

neuen Zuzug, bie traten zu ihm im BUndniss, indem sie zu dessen Bciestigmig, nach alter Sitte, aus ihren edelsten

Gaaddeehteni GaiaMla eleOten. Um die MaMcn nSlaKdi an beaeblAigen, aandle er efam Abihailmig ana, daa Land

der Ubier und Trierer zu verwüsten ; namentlicli w.ir niaji gegen Erster« erbittert, weil mc ihr Vaterland abgeschworen

und, den deutachen Namen mit dem römischen vertauschend, sich Agrippiricnscn genannt hatten. Ihre Cohortcn, die

aei^giloa «l IbNodnmm (Düren) kgcu, wurden OberMea und vollstündig vernichtet DaiUr fielen die Ufaler in

DevkaUaad efa, inndan aber, ak aie eMg* Zeit m^edraft dort fienia gamadil batln, oambigdt and anf^erieben.

Eine andere Abtheilung lieoi'dcrte Civilis Ul>er die ^fjas, um das Liuid der Memipirr nnd Mnriner nm! Hnwcn
(jaUieos zu bennmhigeo. Cirilb selbst betrieb mit Nachdruck die Belagerung. £r vorstärkte die Wachtposten, damit

die Bdagertea nadi Anaim ma jeder Knndaohall «bgMefamlten irtren. Dm Batavern übertrug er die Anfiortigaiig

von Wurtmsecbinen und BelagciungswLrk/xnigen und den recUtsrheinLoehcn DenlHhen, die mit Ungeduld anf «ilW

Schlacht drangen, befahl er dcu Wull uicikrearcis^i ri nn l w. ivi sio liin.di;^^MtrM'<en würden, den Kampf zu erneuern,

da aie bei
^
ihrer Menge Verluste verschmerzen könuteu. Bei dieser Er»türmuog des Wallos mochte selbst die Nacht

demKampfs IcefaiBKle. DleStllnnenden hatten Hohmaaaen maanmungetragen und angesOndot und numton, dazwischen

sclunauseml, sowie einen jtxlcn die Hitze des Weines antrieb . mit blinder Tollkühnheit zim» Kampfe. Natltrlich

konnten Uire Geschosse gegen die Finatemias nicht treffen, während die Homer die deutlich zu erkamcnde Schlathtrcilie

der Deutschen vor sieh hatten und auf jeden Einielncn, der durch Kühnheit oder Waffenschmuck sich auszeichnete,

aielen koonlan. Als CSvilis dieaea bemericie, befahl er daa Flener an litachen nnd Alles in Finstemtss and Kampf
diin.lii'inr:nil' r zu wirren. D l? c"/.eugtc einen verworrenen Lärm ; Niemand wusatc was geschah, wohin er traf, wohin

er ausweichen sollte. Woher Geschrei kam, dahin ivandte nun «ich, dahm wurde geAchoasen. Nichts hilft Tapferkeit,

dka bewilligt der ZnMli die Ibpfenten mm dndi die Gmehome der Feigen. Bai den DMtabm bemeUe
mbcaanume ScUtterang; der rtmiaobe Soldat d^iegen, kundig der Gefiduwi, warf obwbearMageoe Pftbte md
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»chwcrü Storno mit Ucborlogiing ; wo dor rjlrm ticr Stürmenden, «Ins Aulp-m derTi«iitern fl»m dfn Foiml TerkOndetca^

stieas er ilin mit dem Schilde hinab, jagte ihm da« Wurfgceclio« mich. Mehrere, din bis oben auf die Mauer g<'lan;;taa,

fielen, von Doldieo durcbbolurt Nach ao TvUbrachter Nacht folgte am Morgen ein neues Kampfapiel. Die Bataver

luOten wMdiob eiaea Tbmm nit doppeltem Steelnraric angefertigt; doch ab er ndi der {nWoriacben Fbrto iritherte,

dir tmch Her Khaic wurde er inittclrt Mtnrkcr Stmprn nnd Halkcn, dir man rliifj^rgi'n rticsB, E<>rtrCimnicr< , wobflt

viele der Daraufatebendeo umkamcu und augleich gt-gcu die BeatUrktok ein glücklicher Auifiül untemoiDnuik

Nebenbei inirde von im aehr knniligni ttml gcaoliicklCDLcgicaHoUkfni nudMlnaM Anderee fat'tWerit gm<i<. "E&am

besonderen Schrecken I i rrit. tv l in ]i. o < L'Ii> 1ir MjacUiM^ «ildMi, wenn nie pliStzlich herabj^ebissoii wurtle, eiucn oder

mehrere Feinde vor duu Auf;i :i iU r Ilirif^cn in die Höhe risa und vi nuittrlst cini .s (Jc'i^i iigovvi. lif.K in lür Fc.ihtnp

achnelltc So wurde denn Civilis abcruiala genöthigt, vom titurme ubzusiuhai und in Uulio zu erv>ariett, ob nicht

Bottsobaft and Veraprechung die Irene mnkend imdieo ItSmw.

(Tiitcrdesscn erlangte VegfiABian durch den Sieg über VitcHius bei Cremona die Kaiscrki-one, Die Xachridit

wurde durch einschreiben des Primus Antonias und duivh den mOndlichrn Bericht dea Alpiiiiu» Muntanus den Legionen

in Gelb bekannt gcnuicht. Sie schworen nach einigem Widentreben und mit nicht gans offcociu ilencn dem neoen

Kaiser. Als aber auch ein Sefareibea des Antoüua an Cmüs nn Vorsehein hm, wwfa Aeaer als «in Befrenndeter

^geredet wurde, erhob »ich der Verdacht, ab l>ptrnchte vnim I,<'i:innrn in I>eut»rhhind ftir Feinde. Die Soldaten

in Li^er n Gelb bctitanden daher auf Aufklärung und wurde iluutaaus au Civilis gesandt: er solle vom Kriege

imd Mine Empörung nicht nnter fideebem Sofaleier verfaeigeo. Sei er wirkGeh flbr V«i|Mitfan aufgetreten,

m an ae!a Zweck wnichL Civilia antwortete nterat BUsueiclioii<i, Jaun nber, &U er Montanus, der ein Trien r war,

aiis;rohr>rcht hatte, sprach er »ich offen gegen die römische I Ii iTw Iiiitt aii» mit Worten, die den Omandten selbst

aufwiegelten. Dieser kehrte umgewandelt urUck, berichtete nur von seiner verfehlten Sendung und vcrheimlichto,

was bald mm Auabnioh kommen soUto.

Civilis schickte von seiner Belsgerungaannee die Vetenner-Cohorten uml <lii- i ntNchlussemten der DcatidMD

gegen Voculn. Diese lieben im Vorbeiziehen eine ReiterscIia.Tr zu Ai<1»<tjj in ilirem Winterlager auf und stürmen so

unerwartet auf das Lager zu Gelb los, daas VocuU weder Zeit hat, seine Truppen anzureden, iMJcb sie zu entwickeln

;

mv dM Eins konnte er uilton in GetfliwMl crwirkcoi dwcb aeina ngdinlMigcn Soldaln den HÜteUnAln cincii

festen Halt zn geben. Die Hülfstnippen schlössen sich ordnungslos nn, die Ueiterei brach zwsr vor, wurde (lU-r von

den gcachloeseoen Qliodera der Feinde niriickgevrorfen; von da ab wurde nicht mebr gefbchten, nur gemordet. Die

MarmrCUmta, lei « aoa Ebnfal odnr Vemib, anOlliiilBn die flukcB ml bduntan den Dentahtn ita Wtf Vk

au den Lcgienen; die« veriona ihte FUdneidien otd «niden aegtr edun innerhalb des Wallee niedciiKenMlit, ab

unrr-vvnrti't neue Hülfe kam. Die von'Jallia aiiageliobenen und jetzt herlK;'iL:''f''ii'"rten Coliorten der Viisconi n erschienen

auf dem KanipfpUtz«. Sio hatten bei Auiiühurung an das Lager das Giaehrei der Kämpfenden vernommen, fielen

den Fcindea in den Rücken und vcmmdilen einen grSaserai Sdireeken, ab üire Annhl m reuhtfertligcn leiuMiohta.

Die Einen glaofateo von Neibw, die Anderen von Mainz die ganze Heercsmaclit in Annmi-Mclu Di<3wr Irrthnm gab

den Röniem neuen Miitli; im Vertrauen auf dif fn tinlo Kruft erlangen sie ihre eigene nviiek. IMe Tapfersten der

Bataver, so weit sie zu t'ass wiiren, wurden enschlugen, ihre lt4.>itcrei entkam mit den Fddaeichen und Gefangenen,

di« lin ijUtO^ im Anlüge der Scblndit gowennen hatte;

Die fTeerfiihrer auf iH-ideii .Seiten hatten das Ungliirk sieh zugezi^gen uml das Glflck nicht zu benutzen

gewosüt Hätte Civilis eine bedeutendere Macht aufgestellt gdiabt, so wflrdo er von so wenigen Cohortcn nicht

umgai^ien worden sein and das bereits durchbrochene Ijagcr vollends eingenommen liaben; Vocula aber hatte den

Amnandi der Fobdo nicht mptht, war daher aehon befan AnaHekm boiegV Iwite scUiedliak lafaMm a^aen Bkg»
nii-ht getraut, war erst niuli tjtgelangem , fniebll<K«f'ni Harn-n d< in Fi indc naehgcriickt, irtdutlMl CT daroh dn Fo^gtO

auf dem Fuiac, in raschem Anlall, die Belagerung von Vetera hiUte aufheben kiinnen.

loKwisehen suchte CiviKs dieBdafjerten zu 0borreden, daas bd den RSmera Alles vertoren, bei Qua der Sieg

sei. Er Ueea die eroberten Feldzeichen utTon iierumtrngen und die Gefangenen zur Schau stellen. Inden aiMT der

Letzteren serstnrte den Plan; er erzählte kidm mit Inuter Stinimo die wahre Sachlage, wurde dafür zwar von den

Deutschen sogleich erstochen, aber gerade deshalb von den BeUgerten fUr so viel glaubwürdiger angeachen. Auch

erkaooton LeMere an den Verfaeerangea und dem Baaobe der brennenden LandhKmer daaAarBeken eines Biegreieben

Heeres. Als ViK^uIa mit diesem bb vor Vetem vorgedrungen war, befnhl er die Feldzeichen aufzupflanzen und da

mit Wull imd Graben zu umgeben; «r beabsichtigte dadnieh Troes und (lejiHck zu docken, tmi so viel leichter den

Kampf beginnen zu können. Allein andeia db Soldaten; sie erhoben mcIi gegen den Fddbemi, verlangten sogleich

^Sehladit und wagten, soweit war es gckonunen, sogarsn drohen. QHmB sich Zeit so einer regelmlnrigen Anstellung

zn nehmen, stüniitc man luigc^mlnrt und ermüdrt zum K.inipf«'. Ci^-ilis thut da- Spiii[_-<
, MTtraueud auf dii- Fehler

der Feinde und die Tapferkeit der Seinigen. Da» Glück war bei den Kölnern bulir wankcimiithig. Die Hehliinnwiten

Meuterer waren die Feigsten. Andere (Lgegen, eingedenk des letstan Siegi^s, behaupteten ihren Stand, drangen aof

den Feind ein und ennud^B^ ^''''^ Nebeniniinner. AU die Schlachtordnung bergastcllt

Hände nach den Belagerten aoigeetredU, daas sie den Angenbliok nicht unhcinnlat Issku Bahtaa. Diese, von dan
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Mmem das Feld übersehend, brachoo am tlBm Thoren hervor. Und d« gleichzeitig OiriliR mit dem Pferde m Boden

sank und in beiden rieoreo die Meinung, er sei vermindet oder pnr peMdtcf, (ilnilif-n fand, »d veronloasto djw bei den

Seixkigen äne eben so nngeiunire BestUnuog, als bei den Feinden Ennutiiigung. Vocula, statt die fliefacndcn zu

wtMgmkf Vkm die WUk ood Thtnm wo Velm mbemem, als Mnde cioe neue Bdageraig bevor. Doreh die

NUimitamg dar Siege km er in daa Vevdadit, daai er our JUtg ^n/k.

Das Driickcndstc fiir das Heer war Mang^el an Nabnirür^mittel. Diesem abzuhelfen, wurde der Tross mit

dem bewafbetcQ HauCaa nach Neu» geschickt, um aaf dem Loudwego, den Strom bdierrscUtcn die Feinde, Getreide

ieriiei n bokn. Der ento Zag kam mgeflündet imflek, da GnUk ndi noeh niolit trieder gekräftigt Imttc; oidit so

die tweiten Fuhren. AU auf dem Hinwege die Coliortcn, welche zur Deckung mitgegeben wmn, vis im tiefen

Frieden ciuhcrzogen, meist fem von ilircrj FiMi-i ich. n , die ^VnfTen auf den Wnircn, züi^eü w lü nunsehweifcm!
, c^riff

Civilis sie in geschloaecncm Zuge au, uachdeui er durch vorauagescbickto Mannschaft, die Brücken und Engpässe besetzt

hatte. Hau Ulmpfte eine inHe Strecke ohne Entsehodimg, Ins die Naakt die Feehtenden tiwmta. Sie Cohorten

zogen in Gelb ein, 'wo das Lager noch »tand, von zurückgclasacncn Cohorten bewacht. Ea war zweifellos, dasa dem

Qetrcidczuge auf dem Heimwege eine grüüscrc Gefahr warte, drum beorderte Vocula tausend Auserlesene aus der, in

Vetera eingeechloasca gewescoen 5. und 15. Logion sarVenttrinwg der Deckung. Es waren imbXndigo, g^en ihren

jhalUmir aalMagb SeUUlm. Sie mapo, vonVoeidA geffihz^ Id gcliiienr AimU ein^ ab beordert war and ineditBa

unterwegs offen ilircm Ingrimm I.Tift: sie würden »icli nteht länger d:u< TTungcrn und die Hinterlist der I^^j^atcn

gefallen lassen. Die in Vetera Zurückgebliebenen aber klagten: man habe sie durch das Auarttcken eines Theils der

Legionen preisgegeben. So «ntitKttd ein doppelter Anfralir, indom die ESnea Vcod» mMkr&ikagtta., (Ee Anderen

idt mjgeiilieu mwwdwhreiit

.

Hierauf lohkes Civilis Vetera fw Neuem ein, wiilirend Vocula sich b Gelb festsetzte, das er jedoch mit

Neu» vertauaeLte, wogegen Civil» Gelb rimielim und bei Neuas ein glückliches Reitt^rtreffen lieferte. Der römiMlio

Soldat indessen, mochte Glück, mochte üm^ildt einbrechen, blieb cum Verderben seiner AnfUhrer au%ereist, uml

jetet m Nene Teriauglen die Legionen, doreh jene von der fttoAen und fthAehnten rerstlrict^ ihn Gieschenke, da sie

erfahren hatten, «las» von Vitelüiu (Jcld gesandt sei. Ilnr lconius silumtc ni li'. . nficr er vcrthcilte die Gaben auf den

Namen dos Vcspasiaa. Das gab dem Aufrühre neue Nahrung. Unter Schwclgerei, ächmauss und niclitlichcni Gelage

fnmwf' sie den allen Qroll gegen Hordeonini und, da kein Legat, kein IMbmi eieih entgegen ni stdien wogte (in

dieser Nwlit «er alles Ehrgefiihl vemic^litet) , ao risen sie ihn VOO seinem Lager und ermordeten ihn. Vocida konnte

sich vor gleichem Soliicksule nur il ii-li Flucht in Sklavcnlileidern retten. Als der Rau£.eh sich gelegt h.'itte, trat die

Furcht ein, man schickte Centuriouen mit Briefen an die Gemeinde Galliens und bat um IMismannschail und Geld.

Als CSnüs gegco sie sarHeikt, betngen rfe aieb, wie eb Hmibi idue «men Anlbkrer n «hun pflegt, voradmell,

furchtsam, gedankenlos. Sie gnsÜKk blindlings zu den Waffen, werfen sie aber sogleich weg und suchen Heil in der

Flucht. Solches Missgeschick erzeugte Zwiespalt Das obergcrmanische Heer sonderte sieh ab; die 1., 4. und 13.

Legion folgten dem Vocula, schworen dem Vcspasian und wurden zum Entsatz vor Mainz geHihrt, das von Cattcn,

üäpiem und Vattiekem hdagat «nrde. DerFand hatte sahen, mit Beute bd^ien, den Fiats verisaeen, mnaate aber

mit seinem Bfaxte dafilr beieUen; er wurde auf dem Hcbnrqge, leratreot und dehts Aiges ahnend, rinyAeU.

Bis dahin h.-Uten die Trierer noch zu Rom gehalten, Sehutzwchr und Wälle an ihren Grenzen errichtet

und mit wechselndem Erfolge gegen die Deutschen gekümpfl; dann al>er, ab das rtimiscbo Capitol in Folge des

Kampfes der VitelUancr gegen die VcspsaisBur Biedaigebrannt, Vitelline selbst gnuasam ermordet worden war, ak die

geDiMdienFfeieiter esBggn: So hnge der Site Jupiters bestanden habe^ saienolidsi lOn^Beiek unreriaM geblieben,

der verhltagnissvoUe Brand «ei das Zeichen des Zornes der Götter, welche dadurch die Weüthemchaft den \';:H:( rn

im Norden der Alpen in die Ilände gegeben hatten; als Hordeonius ermordet und daduseh von den Legionen selbst

an den Tag gelegt war, daae aie Beiber deen Feinde, als dem KeiBer Veapeaian gehorehen wollten, fing die Treue der

Trierer und ihrer Nivchbnm, der Ldngonen, zu wanken an. Classicns» cio edliger Trierer aus königlichem Gcblüte,

Oberst der Tricr'sclKn Fieitprei unter Vi xmla, Julius Tutor, s.ein f anil.'imann, und Julius .SuLinus, ein Lingonc, knüpften

mit Civilis Verbindungcu au, hielten in Cöln in einem l'rivatUauso mit einigen Ubicni und Tungrcm geiieime

Beratfanngen und beschlossen: die Heutorei der Legionen sn kenutaan, im ne sun Morde ihrer Legaten m retllllnen

und durch gehäufte Schuld ihrer Bundesgenosseuscliaft desto mchcror zu sein. Gleichzeitig schidcte man Aufwiegler

durch Gallien, heuchelte dabei aber Gehorsam gegen Vocula, um ihn desto «chercr zu vernichten. Vocula Itam von

Mains nach Cüb; dort erschien «udi Claudius Laboo, der mittelst Bestechung seiner Wächter von denFUeeen entflohaa

war und mit Mannschaften versehen wurde, um das Innere der bat«vischen Insel fir Born Mriklii^iiiiinau. Vocuk
indeest n zf^ij mit seinem Heere 7uni Entsätze nncli Vetera. Als er bis nahe an die Festung vnrL''- Ininf^en war, tmfen

Claasicus und Tutor oHod auf, bezogen, von den ßömem getrennt, ein besonderes Lager, zwangen Vocula, bis Neuss

surfleknnmiohen und verfelgieo ihn dahin. In ihrem Lager, weMtes sie In der Ebene sweitausend Sohiitte

TOn dem seinigen aufgcschlsgcn hatten, kam der I'l;ui zur Vollziehung. Ehr\'et^c«scu kamiui rünwdlO Oeaturionen

and Soldsten dorthm und lieseen sich erkaufen; dem Auslände den Eid zu «chwCreu und ihre Ji«g^*^ xu cnnocden.

FalUM, BiwIwH« 1. H
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Voruln erhielt von AOam Nnohriolit; fie Maiileo Mbm ibm m ffidm; dodi or wag vor, di

and alao bu xprcchen:

«Miemals habe ich mehr bekümmert lun mich und weniger besorgt um eurh xu ciird g^rrdct. Denn dass ihr

auf mcbwil ÜBlai|Hig riaMt» h&n ich gern) bei unaerm so gro»rn CnglOcke erwarte ich den Tod als diC Bad* mdoat

Leiden. \hy dag^M «rfUlt mich mit Sehm und Mithid, siebt w«l auch Kampf und M ScUadubeir «nmtil, «i* m
der Krit^sgebraudt und die Stellung von Feinden gegenanmider mh «ich bringt , »ondern weü ClaMCUf mit cucrn Armen

Krieg gegen das römische Volk tu itihrcn brabsichtigt, und von euch die Anerkennimi; ntiil Hiililiniiti(( dei llrn srliafi ('iillu ns

Twlai^l. Wenn uns l&r den Ai^cnUick GlAck und Tepferktil veilMsen haben, sind damit auch die Vorbilder gewichen,

«in «hui rOoiiiehe Legionen lieber «leilien, alt einen ScbriU weiebc« woOlea? Oft beben anicee a«»defg«B«Mca ib««

MMle lerslorcn, slih. ihi r Frauen und Kimli j \ cibi i iincn l:i --rti t;m leinen andern Prci.t ah der Treue und des IVacbnihras

piiyin , und uoch gegenwärtig xu Vrlcra (lu^deu die Lcgiunen Mangel und Belagerui^ und lauen sich aiciit durch üciircckcn,

nickt dnfdk TanpradUHgan wa ihrem PUUe bringen. Wir aber haben ailcs aar Genll|e: Walieni Mtoaer, eine vortreffliche

Lagcrbcfestigung, Getreide und Zuftibr Ar den Ub^dan En^. Anch Geld war jOnplb« gemf da, Mgar l&r ein Gcscbenib

welches ihr, mögt ihr annehmen, es sei von Yilet&n* «dar Tau Tcapaiian gesandt, immer doch vnn einen froperaler noms

erhallen habl. Wenn ihr, .•«> «ft Sieger, bei Gelb, bei Velera, jetzt )>lBlxlich die S^lilmht färrhiet, so iit d;^ an sich eurer

tinwOidig, jedcntalb habt ihr Wall, Mauern und (onstiige Auflultungsmitlel, bis ans der Nähe UOUsinippcn und lieere suawnmen

a«a. Solhe »eh eaeb MiMMea, w» and ^ aadare da, LcgMca, Triboaea oder acDiat cia CMttari» oder SaUbt tUf»

MV die eniiri.li lie Natliiiebt sieh nicht durch Hie Welt verbreiten: ihr seid die Hclferihclfcr der Civilis iMui Chisicus

ynnwden, um in Ilulieu eiutufullen. Oder wollet ihr, wenn euch Deutsche und Gallier bis lu Jen Ihuitu Uoiu.-. gefahrt

htlM^'i audii in eure Vaterstadt die WalTcn tragen? Es vch^udert das Geuiüth schou bei dem blossen Gedanken an SO

^«•Mtt Frefdi Oder wollt ihr des Triaran und deai Tutor Wache slalian? Soll euch der Balaeer die Losung ertheilen7

Wollt ihr den lusammengelaarenan Deutsdien all Bmlinaaaaebafk dienen?' ünd wa* wird der Ptwrel Ar einen Ausgang

haben, wenn sich römische Legionen rurh gegenüber stellen? Wollt ihr dann in xweifjiehem Venatli, den GSttem

varliaast, awiacben dem neuen und alten Eide hin und her irren? Dich, Jupiter, dem Destgrtotcn der GtXier, dem wir

fUtt adioB cbthuadt «nd twMHig Jahr« n «ida TMampb« weiban, dich, Q*'''*''''' Taler Bami^ eodb fldie ich an

mit heiliger Bitte: wenn en; Ii nirln d.irutt gelegen, unler meiner Leitung dieses Lager uncatweibt 7a eifi.i!lrti. li |i,r]i

gegen eine Beschimpfung durch Classicuji oder Tutor zu schAtzen. Vcrtcihcl den römischen Kriegern ciac Uutcrc Gcainnuog

Chiefriciis wuseto diese Hodc, welche von den Soldaten thcib mit Ilolfnung, tkciU mit Furcht und ScIuub

ADgcliört wurtli', durili diu Abseiiduii^' dea Aemilius lAingiiius, eiiics AUrüiitiip^ni dor ersten I.j'gioti, j;u bcacitigca.

der die Ircvcltbat, dcaMorxi «o Vocula, vollbrachte und die beiden Legaten Ilercaaiua Gallus luid NtuiiLsius inFeaaeln

bgCD Ubm; dann erachien er adbst m Neue, Qbevonhm dki Zekhtn dea ObertcftU« und Km» die SoMateo der

gallischen Herrschaft Tretie schwören. Worte standen ihm niclit zuGdiote, wennj^lcich er für Freveltliaten abgehärtet

war. Hierauf tLciltc er sich mit Tutor in die Leitung dca Goiusqo. Dieser, nachdem er den Tribun zu Mains getSdtet

und Cüln eix^reacliIoaKD hatte, zwang luicb di« dortigen L^iooen nir Huldigung Gallieng, irthnnd Chuaietu too dett

B ilm Uboigrtmtiunn BBmor die, ddi «m mpiirttft W«!gwerfenden nach Velera sandle, um den Beb^oton Ha
Nothwcndigkcit einer üctu rgiilH: vorzustellen. DiesJ5 erwogen rsvischeu Trcun, Elim und zwischen Mangel und Schande.

Alle Vorr&tlie waren venchrt ; mau leUo nur uucU von Strauchwerk und Wumthi. Du bowog endlich die Beaatzm^,

an CSnlM Abgeordnet n «elndceii and um ihr Leben m btttflo. Um Büte wurde mir erhSvt, naiMeai tas GaDien

gehuldigt hatten; daan iracbtcnen Wttchter, um dafür zu sorgen, dass ftle ohne Gcpiick abaogen, »bor uucli fiir ihrea

Schlitz Riif dem .\ljzu!r5Tirpf?r' ; dcrl^efzlpre wurd<M'hncn fschündlicber Weise nicht zu Theil. Alssicsich fiinfuijs. ml i"^r!irirtc

Ton Vctcra entfernt iuitcu, wurden sie trculoecr Weise von den Deutschen Ubcriaiicn. Die Kampffcrugeu luudeu auX

der Stelle, Andere lieini HaaindneD ihren Tod; die Udirigen flehen in dna Lager swadc «nd «urden dort ven den

Deutschen mit sammt dem Lager verbrannt. Der Legat Mamiiu Luperciw war unter den Uefangenen und wurde

aebet anderen Getcbeoken «n Veied« geacbickt, eioer JungfrsD im Lande der Bructcrer, wekb» «iae aaifebrettete

Hanolnft nnd nadi Aneidt der DeotafaeB ene Selhergebe beeaee «nd IMr eine OUtin gdiaUen wnrde. Lnpem
Item nicht bis zu ihr; er wurde unlerweg» geüSdtct. Gleichzeitig \vunlen alle Lager der Ilömer Hingst dcaRhcmea faSe

in die Alpen hinein verbrannt; ntir Mainz und Vindoniasa (Windisch) blieben Ubri^;. Aljer alle» das war, bei dem Chjiractcr

der Sicher, ktän Gewinn. Ohne einen groegen üedaoken Terfvigtea die Fiibn$r ihre Paxtciswockflb Juliae Sabinim,

dae Ebnpt der Ungooen, der rtm tbOriohter EStdlceit geleitet war und, nm raa dem veigiMertea JuKoe Claar n
stammen, auf seine Eltemmutter sogar die Schande dea Ehebmcha liiiufto, glaubt« bei der Gestalttmg dca neuen

gallischen UcicliH dureli üchucUca Ziigreifi ti den Preis sm erringen. Kr iieaa aich als Kaiser begrUimcu und vcmiehtc

sein Ueich durch einen Krieg gegen die iluu widerstrcbcoidea äequaner su befestigen, wurde aber gcsdilagen tind

konnle nnr «hireh daa OeiOeh^ er hebe AJi in demBnode eeinee Tandhenewi fiwiwiüig denTod gegeben, eem Ldbea

mitteilet 8( hutzoi> .sfiiner Freunde und Trrtic seine» Weibe.« Kpponia noeli neun Jahre £rLst4'n. Wh^t m-IIwI dieser Ueweis

hoher ehelicher Tugend vermochte die Leideuachattea nicht zu vetsülutuui Veapaaian lieia, ala aie cntriockt woideo,

Tbtnr und Gbewaa verftigtai den Plan ebea gaDieefaen Beielio mü dem Sitae in Mer, aber eis

nicht einmal w viel, die Alpenptts.-io zu sperren. CivlL's trat nur scheinbar jenen bei, um, no lange ca Notli war, ihre

Untanttttnmg «ich au aishem; in der That war aoin Gedenke auf gan» Anriewa gerichtet Sein nScfaater Wunaeb war
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AyJiwIilMg MiMT Macht in der Nähe und Kühlung der Privatnushe an Claudius Laboo. Nachdom «r du LuA
dpr Sunikcr ?)esctet \m\ iliro ^fannscliaft in CohorUm gconlnot Juittr, sticas fr auf Labeo, der zur Ilenimunf: «!nr!f?r

weiteren Schiitte dio BrUcke über die Uaas (bei Mastricht) mit einer zasammcngeraflflcn Schaar voa Bvbuiem/)

Tm^om onS Nerviam ImhM Inll& Ofo Deotadicn nkwamniaB dncb den Vbm wd Selen dem Um» im BOeiBn,

während CMIii aich nn dcasen Si^haar wendete und rief : ^Wir kämpfen nicht, damit Trierer oder Bataver (fttV Mth
hcrm'lirn; wir wünschen nur Euer Bündnias. Ich trete zu euch Uber; ihr möcht mich ala Feldherr oder gerneinen

Soldaten wollen I' Du wirkte; die Schaar der BilMner, Tangerer and Memrar trat au ihm Uber und mit ihoon ihr

gMee Volk; Lebeo enibun dmdi dift Fhwht SMt eioii Uenut n bcffri^ widOriliaefei a ««rfo^

In den nnwcgsamston Gopcnden Belgiens umher, um Labeo einzufangon.

Mitten in diesem, dem untontommeneo Wagstücko ongfflniliagpm Handeln hatte eine wenig paawode

YeAiiidhng mit C8b atatt. Dia Deatoelien, aamenffidi CbidoaB, die NWiKeUcett «hee müden R<|giDiciili gm
Mrkeoocnd, wollten das reiche Cöln der Pliimlonmg des Heeres tind der Zerstörung preisgegeben sehen. NurCirilia

tinunte n(»ch duj;egcn, weil die Stailt seinen, im Anfanr?: Hpr Krif irf-s rn^ fanf^oiion Solm währcjul der Hafk anntändig gehalten

hatte. Zar Beendigung der Augelcgeahelt scfaickicu otHllkb diu l ui>cter«;r Uesaudte nach Uüln, welche alao «prachon:

.Ihr lialit eueb leiblidi and dem Kamen aacfc wieder mit Denlaeblaad vernmgt, dal daakea wir dan gemcln-

chaftlichcn <i:>iltiii im 1 \ t Allem dem riniir .Ii % Krii-ges. Wir wDnvrlirn euch (".Iii Ii, ilats ihr |.:lit fiel Iclieii könnt

unlar Fraiea, deoa bis lu diesem Ta^a hatten die HOiner FlQiu« uud Lstoder, ja den HimoiGl gleiduam veracblosteBt una

UnlaAandlanigcB nad ZmaoMiaaUliiA« twitehen ms an whSian, «deri waa nedi «cUmpdi^ar ist Ihr Ulnar, dia ea den

WafliiD geboren sind, um uns wchrlcit und fiuit nackt, nur unter Geleit und gegen Entgelt milcinaDder vcrkchieo 211 Um-n.

Damit jwlocb uuÄcrc FtcnnHMhaft und Gcnosäciwcbaft dauernd sei, verlangen wir: dass ihr dio Mauern cuici PUanrsladl,

dio Bollwerke der KccIiIscliHlt ninirr rcl><i;ti selbst wilde Thicre, wenn man <ie eiritclilicsüt , Torlicrcn iliie Tujjeudeni daM

ibr alle Rbiaar ia «nron Land« crachiagti wo Gabicur aiad, fehlt di« Freihält t das« du Varanögni dar EncUagCMB
wrtheBt ward«, damit nteaumd im Gahaimea ebleieliaa md aidli ran dar allge«n«ia«a Sache ahaondam Umm. Uaa und

aneh muss 01 cHaulit «ein, beide tj'r«r zu hcauHea, wie es einst iiiiicie Viiter gelluin li ilj -i Wie das I.icht und der Tag

äiin,$o bat alle Liodar dea Taplcrea die Matur eröfloeL Nehmt die Eiaricbtung und Lcbciisweise eurer Väter wieder

«Bf «niNiMi auch den Vatfnltgiugca, wadurdi BBinar mAr banadien, ab dareh die WlaBm. AI* oAnee, «nbeiclieliaMa

IMaa Volk werdet ihr antli-rn Völkern gleich stehen und ilhrr yAtiHen*

Die Cülner, nach gq»fl(^g«oer Benuhong antworteten schlau abio:

«IMa artla dargafaolana Gakganbclt habe» wir mit grünerer Begierde, ab Vonicbt ar|ri0eD, um uo« mit euch und

daa bbrigen Doutschen, unseren AnTorwandton, lu verbinden. Sicher ist es aber wichtiger, jetzt, wo die röroiMbeii (feere

aidt gegen uaa verMmmala, dia Mauera noaercr Stadt cu verMirkea, ab au xertiörca. Dia Framdeo aiu lialian oder dan '

nmmaen, waldie Ah voraiab in uaaaiu Manera auihlallea, bat entweder der Kii»g varacUimgeB, edar ale abid mdi ihrer

Baiaielb eulütlicn Was noch bei uns ist, die vor ^ciaunifi- Zeit Anj;f«i'L!tlt(n utnl Vrrhciratbelen mit ihren Kimlim,

Ittben hier ihr Vatcrlaud und wir halten euch nicht lür tu> ungerecht, Üam ihr von uns die Ermordung onseicr Väter,

Brfider oder Kinder fordern kanneL Ücn Zoll und die Lasten anf dn Verll4iv heben wir auT, auch iniSget ihr unbaifacliC

barOberkeaunen, jedoch nur bei Tag« und nnbawitiiatj bia die Benen leeh jMgen Baohta dnrah Gawabaheit mehr Kiagang

gewonnen haben, üabrigani atHga Ovilia md Vdada Sdüediikhier twliehen am <e^ and onNm Varinig battktigen.*

Dmdi dieae Bed* «oidea &» Teiwlanr tMataWIgt «ad dl» CBbar andetea Oeaaudie «nd Geadnadn «a

GinBi ondVcltida, welche alles durclisutzlrti, was dio Cülner wolltm. Vcleda selbat bekanicn (L'e Gesandten nicht eu

aehen; «0 wohnte auf «oem hohen Thutme and ciaer ihrer Verwandten botebte, wie eine Mittelapenon bei der

Gottheit, Frage and Antwort

SeUimawr ab die CSbar baliaadelte man die abergetretenen Tiyonan. StattWailaiv, Unlaedrtdniy de»

Hochgefühls, statt Ordnung und passend" Fülircr, Vcrwildcrunp; und ritflc, tobende, mit sich uneinige, ankündige

Vocgetetzta Je mehr Verbrechen man die iSuidatca begehen lieas, desto iester glaubte man aie ßir die Sache gewonnen,

deato onmSglicber die VeraSimung mit Born. Die beiden Legionen, die erste vonBonn and die leohsaebnte vonNensa,

prüden nach Trier beordert Als sie dorthin zogen, strOinten untei^cgs von Feld imd ILuia dio Volksniasacn herbei,

dl» noch vor Kunom hei llirftii Xritin^n s^flictit Lftttcn unil imsrliwärniti n sie hiilmiacli. Da« veranlasste gir balil diLt

rioanlincr Edicr-Rcgimcat, vuu der iSochu alizuUisscu und aanih ^loz zu ^lielica, wobei aie unterwegs auf L^ugittuB,

den MSrder dea Vooahi, der Urnen loa Wege kam, aoboeiea. Die Legionen kamen wirUM naefa IWer and wurden

unter Valeatüiuäi gestellt, der immer tobte tmd nur aitf Verwirrung und Verderben bedacht war. Als er einst abwoaand

war, entaogen aie sich aoitem weiteren Befehle, indem sie sich nach Mets begaben, au den Bundesgenossen der Römer.

W&hrend denen rüstete Rom adt aller Kraft und daa reranlaaste ein» Zmwmmeohmft dar aa%eetandcnen

Chdüer und Belgier in RT««!*»^ Hier zeigte sich so recht die ErbUrmllchkcit der Porteifilliiw, die Midrtigkait dea

p;an2en üntcrnchmcTis, Valentinua von Trlir führte d<jrS crxic Wurt. Er lirachtc vor, was man grossen Reichen

Tttrzuwerfcn pflegt tmd ttbenchUtteto daa römische Volk mit ächmähongen und Vcnmglimpfiuigea. Seine itode war

von Sdkwindel, aoMcgcInd, danmf kaapvediaad «ad deabalb bei der Mefarlieit beliebt, Gegen ihn apraeb Jaliw

Atupcx, ein Bbcimaer. Die riimiE^he Machtsteiltmg tmd die VorzQge des Friexlcns fiihrte er vor Augen und wie

Feige wohl aum Kriege aioh entechtoeMO, ^ Waciceratea aber «eine Gc&hren ttbemehmeo tniiaalen «ad wie die
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Legionen schon ihnen auf der Fcreo atiUidcn. Weiter pinp mnn ru "\'orvrürf(<n =ilirr. r1:tss Trierer uml Lingonen eur

Zmt die Sacfao der Gallier in der Person dea Viodcx nicht unterstützt liatten. Die Eifcraucht der Proviimn g^gen

tättMtAäOf fcum beaamfan bei den Fragt» am AnabrwlM, «er Oberfeldherr aan, m man Beelit neibmen und die

AiipyHntii dar Gtttt» «rfbneben und wo, «cui der &eg tnaagen sei, UbAi.j .hr Si^^ ri. r Herrschaft ac'm solle?

So kämpfte man, ehe der Sieg gewonnen wnr, «Jion uni die Erf,'ebmsw? des Sioges, woUn die fine rartci

noch verietaender ab dio andere mit ihren Vorsügvu pmlüto and dadurch erregte man einen ao groüiieu Kkd gcgou

(He Zukunft, die biu anaobabnen nuammei^ekommen war, das man dio Gegenwart dagegen aebr ertrMglioh fitad.

DSa yCMHUIunlnil|f g^^g atatt bundofreondlich, bundcitfcindlich auseinander. <) Ihr einzige« Resultat war ein Scfarctben

an die Trieref} mria BMa Suea riotb, vom Kampfe ataulaewit und wo mOglicb durch oohte Eoue aich Veraeibiiaig

au erwirken.

Inxwiadien drangen die neugecfleMeaLegioaaft imateir aVber. Die Vangkoen imdTriboeer vadTenehiedenB

Abthcilungcn der verfUlulcn riimisi-lii n I,« ;.''m n tritm wicdnr anf die Seite der IJi'lnicr: auch ("ti llto sich zu

ihnen Jaiiiu Brilannieiu mit aeinea Scbmu-cn, ein iScbwcstcraolui des Civdia, der ihn baaat«— wi« denn Vcrwondteobaaa

4er bUtarato tat TMor lOg eich aadi Bingen hinter die Nahe aarBdt md gbrabte eich dort aicher, weil er die BrOok«

aligelmieben hatl6> ADein er wurde umgangen und gcnchlagt-n. Daiui Mgic ollgcmeiBeBeBtUrzuug und Verwirrung; die

Truppe« liefen auseinander, die Fürsten, welche sich zu den Tricm gehalten hatten, zogen in ilire Heimath und, tun

Alles au verdecbeo, die beiden Legionen von ^ooas und Bonn sahen sich ob der Tobeucht des V'alentinus, wie oben

hammlt, veranlaH^ mn Trier naeh Heia an lieheB.

Mittlerweile crnchirn riurh rcrlalis, der neue rfimiache ObarbofehUhaber an Stelle des Ilordeonius in Afainz.

Dadurcli bekam die Krict;>.ruliruri<r wi' li r fi'strii Halt. Da» Erste, wäb Gerialis tbat, war, die IlUlfstnippcn', welche

Gallien gestellt hatte, in diu Ilciuiulli zu scluckt.-n; Ilom habe ao adaen eigenen Legionen genug. Dioae doppelt

geaeUekte Handlang gewann ihm gaaa Gallien. Dann griff er die Trerirer an, sohhig sie und eroberte ihre Stadt

Die Plünderung derselben und dio Vernichtung, welche die siegreichen Soldaten stürmisch verlangten, wii« er enta^hÜNlni

auiiiok; atatt dcasca redete er die Überwundenen L'/^ri"»«! und Trevirer in einer vrTjuihu«sieii Ileeresvcreamndunf^ idsi jiii

:

«Ich habe nicmnl» dir Rniirkiinst f;vUb(, uui' niil dou Waffen infio 7*ugnisi lüi die TapfciLcil des iiiini«rlicn

Yolkaa dtgal^gL Dodi »ill Ix i ttu li Wurlr ^nu meillan gelten und <\»s Gmc und Schlechte nicht nich seiiieni We*CB||

aandirn mA den Sümatu der Emptfrtr abgcschaiat au wardan pflegt, so habe ich basehhuMn, «ach Eiaigas an erOfaeu,

wia fllr mich torlhctlbafter i>l cn hSrea. ala Hr nni cn lagm. Die rSaiiidian PddbaiTM und Imperatonn tind m euer

und der Qbrigcn Galb'er Ijind nicht aun eij;rnpni FiiIik !.<
, «nndrrn »iif den Huf eurer Vorfahren gckornmco. Diese h.im ii

dluch Zwioiracht bis sur Vcrnichluag bedrSngt uod die zur AhbOlfc barufencn Gcrmanaa bauen Verbandetc, wie Feiade,

adl Kaachlschaft belegt. Mit wte ^Mm Sdilarbten fcgca GhnlNm wnd Teutonen, mit wcldien AMtrcngnufcn und waidiaiB

Erfolge unsere Hcerr i:ri;rn <!ie DritUrhrn i;i-k;im|iri (riln'M, ist liinrrirtipnd lii kannt irrid nicht lim Italien zu licjichDlxen hallCD

wir den Rhein besetzt, sontfrm damit kein iwilrr Ariovist der Kuiiig<iiiiji<:ljt ialiri (Pallien »ich l>eiiiüi:hli|^c. Oder glaubt

Ihr etHSt daSB fSnÜa, die Rataver und die Oben lieioitcfaea Volker euch lie^iurr brhandeln werden, »U eure Väter und

Craawller «w ihren Vorbbrea bafaaodeh siad} Inuicr war oa «in und dieselbe Utsacbe, welche die Deirtschan reiste,

Gallien an llherfalleii : Begehiltehlieil. tlabMicbl und Verlangei*, dea Wobmiit tu wechseln; an Stelle ihrer BaSdea und

SQropfc wollen sie dicken fruchtbarni lUnii n und euch «rUist sich tu rigrn iniu licn, Mini scliiiUt d;»hi-I Kirihril \nv nnd

iMdirat sich anderer bochlönender Namen i aber das sied Worte, hinter deut-n sieb Jeder verkriecht, der sich xum Zwiogherm

Aadwar aiacfaca wilL I^Baigdnim aad Krief haben tn GalUea la lange besiendca, bis ihr endi anaera Aaerdnuagea

anverlranlet. Wir, tibgleicb tt(i gcreli! , bah^-n die I^i-rlir-' 4]i's Slejfci'^ rmt weit j;etnaui*bl, uf-i der ^Sl"hll!I dr^ Frirtlens

verlangt. Oboe Krieg»heer kamt die lUihe der Viiliici luilit eih^ilicij ue'iiieii und ubut; Sutd kciu llcei', ohne Steuer kein

Sold. Im tlrbrigrti wi rdct du gci^di- wie wir gehaUen; ihr »clh>t seid Anführer der lye^inoen und vrrwultel diese und

auch aadere Previitsen, nifgendi ist Treaaaag oder Ausschlicsswng. Haben wir lobliche Fürsten, so habt ihr, wcu^ieieh

fem Ten uat, doch gleichen Vortbetl mit ans, lirairaiselie siad denen am geftbrliehstaa, <fie ihnen am nllehslen wohnen.

So wie die Dün e und /.u viel llc^tMi und ntidi i c natürliche Ucbcl, so inu» mau sich auch die IIuIi-^ik hl nnil die Ucppigkeil

tiraiMiisrhrr Herren gefalien lassen. Lasier wird es geben , so lang* es Menschen gibt : aber sie leben uichl ewig und werden

dareb dta OaawisdieBiNtBn der Pssueieu «afgewugen. Oder hellt ihr von Talor und Glamicua, waaa rie eare KSaige

wtirden, eine gcmllssigterc HermchBO und glaubt ihr, d»M mit geringeren Steuern sich Heere nuf-lcllen hissen, wir sie gegen

Deutsche und Britten nöthig sin<I? Vcrgri..i nicht, da», wenn die Uöincr vcrdrüngl werden, was die Gulirr vi-rhUlen wollen,

Kriege aller Vttlker unter einander Invhreclien wcrdea. GiBck Wihrend acht Jahrhunderte und eine eben ao lange ferigesetate

Zncbt haben dieses Gebinde aufgebaut und «s kaaa aidit aiedergeriiMHi werden» ohne die Zerstitrer mit sa «ctderbea.

Ihr aiid dann in der grUcsten Gefahr, weil ihr G«td und Scbltte hesitat, die Hanpfrenratassungen an Kriegen. Damm liebt

und pflegt den Frieden nnd clircl die Sindl, an der wir, Sir|;er wie Besiegte, gleicliei Arne. Iii firt!icii. Oas Glück und clas

UnglOcl^ welches ihr erfahren habt, müge euch ernwbnco, oicht Trfitz, Widerstand und Verderben dem Gehorasroc und

der WeUMrt ^aiaasiehea.
»

Die^e r;. 1 • vwMiIlB bei den QaOieni ihre Wirkung nicht. Die Miiclit dea Cciialis wiiclis von Tag nu

Tag; um dcmiodi diw Ziel am erreichen, rersucbtcn Civilis miil ("'la.isiiuä Ilm auf ih m Wcf!^ der Bctstochung; sie

boten ibiu die Krono Galliens an tmd hielten sich niu* die llcrnschaft über ilu-c Ocbicto vor. Allein sie hatten sich

in aebem Charaeter Terrecbnet OeriaBa antwortete niebt «famul und sehidkte den Boten gefiugeo nach Rom.

) Sellta^maa aiciit glaube«, Taellus habe hiar (hiat. IV., 69,) von unsem Zaständen berichtet.
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Um dicaclbp Zeit fan(l<ni die hoidcn Legionen, wdcho reuniUthi^^ nach Mete gccogcn warnt, im IltxTc wieder

Aufnahme luifl wttrtlc vomehmlicli «Itirch ihre Tapferkeit ein üebcrfnll des ClasKio», Tutor und Civilis auf Trier mit

grossem Verluste der Feinde surttckgcwicMMi. Darauf traten auch dieCSlner wieder auf die Seite Roms; sie Überlieferten

<Be Fran md Sdnreater des Gvilis und die Toohter deaCkaaiot», «ddie ibror Obhut anvertniat waren, den BBan»

•Is Pfand dl« Bundes mul vcmiclitcti n u irc'i TTinti rli^t i^inc Coborlc Chnukca luid Frienen, weiche Civilis bei iluirn

SU Zülpich da^uiirtiert hatte, indem sie dieaelbcn durdi ein reich« Mahl und Wein eioachlüferlen, dann einaohloaea

und im Hann rertinnatea.

Durch alle diese WldenrKrtigkciten und weil auch vom IfoCK au die rOmiadMllMlit adMehtdarnMaidinleD

L^on uud der brittiechen Flotte die Iwtaviüchc Ins<l iHrdruhto, wunlo CiviÜ?! frmötliigt, sieh nach Xanten hd
Oiatra-Vctera zuiilckzuziehen. Aach er hatte sein Ucer am ollcu TbcUcn DuutM-hlaiuU wieder cipTrut

£.< {o\^\f ilini dortbio, ertlbll Tacitui,') CenMlh, Macht vcrdi>|>|icll war durch die AnknnA der zwiriiea

wdislen und vlrr^i-lmirn l^gion. Auch die Cohorica und Alen, die acheo iüQgtt licrbeigenircn waren, ballen mit dem

Siege Hell beeilt, keiner der beiden Feldherren war ein Zauderer, doeb hielt die «cbon von Natur nacae Gegend n'e

aweinandcr und Gvillt balle das Heaimniu durch einen, i|ner i« den Rbein geleglen Damai venttHkt, an dait der Fliun,

durch diesen WiderüUnd lurlirk gcdr'iiigi, sich uhvi die iuiiliei.'rnd(' Gi'^cml rrgms. So 'a • Jus 1'..
1 1 i-n gesiidiel, Ii ügci isch

durch unliebere Fürthen und uns uugUustig, denn der rainUche üuld»! ist mit WaOcu belastet und scheut da* Schwiminen,

die Germanen, an FUne gewöhnt, hlit die Leichl«gheit ihrer WadTea iind der schianba Wneiis ihrer KSrpar nbe«.

Von den Batavern geicizt, begannen unserer Seiu die Tapfeitlen den Kampf, dann enlitamd Angst und Unruhe,

als die uDcrgrOndlicbeD Säniprc Krirgrr und Roh« verschlangen Die Germanen durcbeillen die wohlbekannten Fürthen

und fielen uni, meistens ohne die Front «niugreiren, in die Flanken and in dCA Rkken. Auch ward nicht, wie in eiuem

Kampfe auf iealea Bnden, ans der Ktttie nder Ferne gckimpA, Mndem, wie In einen Seetrefen swisehen den Wellen

bcnunlrrend, edcr, wenn ein feiter Pnnfa fleh ceigte, mit dem ganten KSrpar au%ailemmt, ritten jidi Terwundele mit

Uovirwunil. !i: , des S< Ii» iiiinioiit Kündige mit I ;V ndigcn in grrnein'^a(nc> Vctdcrhcti Gerinjfrr )e<lnch als das GclOmmel

crwai'ica lieu, war der Verlust, weil die Germanen, obite sieb aus dem Suiupfe heraus tu wagen, in da* L^er zurück

hehnea. Dieter Erfelg der Schlacht beMbkle beide FeMbeiiMi, an vanAledea auMt ihre Siunmang war, die letale

Ges.<ii)mlr<>'vrhridiing tu best-hleunigen. Civilis, um das GlOck fest XU halten: Cerialis, um die Sebni.nli 71 tilgen.

Die Geriniiiicii «jrcn im GlDrke nnhindig; den Kcimeru halte die t»chaam keine Uuhe gelassen. Die Macht ward bei den

Barbaren m!l Gesang cMlcr (iochrei, \i<--. Jiu l'rurigen in Zorn und Drohungen hingelirachl

Alt der folgende Ti^ anbrach» braelxte Girialit die Front nnt der lleiterd nnd den B&Usoohnrten; in da* iweile

Trclkn wurden die Legionen gcrtelh; siük telhel, als Feldherr, behicll er atugesuchte Leute für unvorhergcMhene Fvlle zur

Verfügung. Ci\ilis slelllc sich ihm nicht in Ungci nrilir, sondern in Keilfurin entgegen. Die Bataver und Gugemer standen

rechla; die linke, dem Flusse näliere Seile nahmen die Lcl>errbeiuischen ein. Die Ansprache der Feldherren geschah nicht

in Farm einer Rede an alle snaanMan, aoodeni wie lie grade an Efaualne der Ihrigen betanritleo. GtriaKs mahnte an den

allen Ruhm des rSmisdien Natnens, die allen nnd neuen Siege; sie milchten den treulosen, tVigrrt
, besiegten Feind »uf

ewige V^Ueu verniditen; mehr dei Ujiclie als einer äcid.icht Lic<l'hrc es. Eine geringeir .Schoar hülle neulich gegen eine

grossere geslrillen und dennoch seien die GcnnMiicn, trotz der TUehtigtn, die dagewesen, gmnblsgcn Und mir tolcfce

ahrig fltblicbcn, die den Gedanken am Flucht im Heraen und Wuudaa auf dem AUchen irOgea. Beteodei« Reiimiiiel

wandle er ledann bei den Legionen an; Bindiger Britlannient , nannte er die e»n der Tiertehntcn, die teehssehnie habe

Galba zum KUrsten griruiitii; tVir iweiie »uiile in diisri Sclihirht >um ersten Male ihre neuen Feldseicbcn und den neuen

Adler einweihen. Indem er sodann weiter ritt zu dem germanischen Heere (I., 5. und 15- Legion)^ «reckte er die'Arme

anat et gehe Ar Vt», Uir Lager mit dem Blnle der Feinde surDek tn gewinnen, Lebendiger emdiell das Ifringnaiiihrai

aus aller Mund; >ci r-<, '!:'.si sit- tni werlci' nurh lMtii;<'i:i Fi-ir lrn r-v.r .Schlacht btyhrleo, oder eimaltot IWtt Ki^ge nadi
Frieden sich sehnten und Ui-Iolunuigrti und Uiihu iiir die /,iiL\inlt hnltien.

Auch Civilis schwieg nicht, wkhrcnd er die Scfalachircihe oidncle. Den VITahlplals teihtl rief or anm Zengea

der Tapferkeit «ut Ea alinden die Germenea und Belaver enf dem Felde ihrm Rnbmm; auf die Asche und die Geheinc

dar Legionen trile !br Fun, Wohin der RSmer den Blick riehie, sehe er GeTangentehall, Miederlage, uud alle .Sein ecken

tfticn ihm enlgegcn. Der scins jukcndc Kifilg der Trevirerscblachl dürfe sie nicht schrecken, dort habe ihr eigner Sieg den

GermaBen im Wege gestanden, da sie die Waffen bei äeile gelassen, Beule fortgeschleppt und so tich selbst die USnde gehunden

bitten ; doch fctel hohe rieh allea gSnttig und dem Feinde aiiwider geilallet. Worauf dm Fetdhemi List httle sehen mOtnen,

darauf sei gesehen: auf morastige und \hnr-. ,Mil]||,r),.innlc Ebenen, auf Süm(jfir , den Feinden verdei Iilicli. Der Rhein und

Gcrmaoieos Gelier sUndeu ihnen vur Augen; uulcr ihrem Segen sollten sie die Schlacht beginnen, der Gattinnen, der

yuar, de« Telet1|ndcs emgedenk. Dieser Tag wIrde ihnen einen nnnpiatt bei den Vorfahren, oder Sehende hei den

Hedibommen bringen.

Als durch Waffienklaog und Stampfen mit dem Pum — so ist es bei ihnen Silte — seinen Worlen Uirifall

heseugt war, wird mit Steinen, Schleuderfcttgcln und sonstigen Wttr%eSchoeMn die Schlacht rriilfnel. Unser Soldat betrat

den Sna^f nicht, obwohl die Gennanen uns kein« Ruhe liesiet^ tun uoe *or au locken. AU alles, wm sich werfen li«^
Torbrandtt war und die Sehlacht bitiif ward, eile« die Feinde drohend vorwirts. IM Ihrem nngihsnsw KBrpeHkeu nnd
der I.aiii:«- .-lii i r I nupn iliirclihohrlcn sie aus der Ferne unsere schwankenden und ausgleitenden .Soldaten

; zugleirli i.liw^mm

von dem Damme aus, der, wie wir berichtet haben, in den Rhein vorgeschoben war, der Keil der Bructerer herüber.

Da Word* die Saeho mitÜdi» aAn» war die S^aAirdb« dar Cafcorien dar Btinde^genoite« gewerfen, ala die Lepenen

den Kampf tiufoahmco : der Dngmifim der Feinde wird gedimpft und die Schlacht wieder gleichmässig bcrgrjiiclll. Unier-

desscu kam ein Ueberlüufer, ein Bataver, an Ctrialis nnd verMcherle ihn: er könne den Feindon in den Rücken kommen.

1) BMeilisnm V., 14-1«.
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»venu n llrilcrei <lcii llaiiil ilcs Stimpfcs entlang «chicke; dort »ci fe>1cr Boden uinl die ('.ii;;< ; m i , dcnrn die Bcwacliung

lugcIiiUca, Seien nicht Miiidcrlicb achlwm. 2wci Alen, die mit dem Ueberltufcr akicMliickl wurden, umsin^eln den

ObtmsdH«« Fiinil. AI« nmn die* uiGeichrei ni«!!!!«^ draagn iKaLagiiNMn vmi voraliMvi»: dkGariMnMi wwdwgnrarfco
und rillen fliehend dem llliL-iite tu. Der Tag Ijütte den Krieg brcndcl , wenn die rßiniüchc Flolle eilig liNfMellriUCB WSlVt

Selbst die IWiterei »elzle iliuen nidil nach, da plulitlich Regen sich erga.vt und die Macht herankam,

An beenden Taj;e ward die vierzehnte I^giuii in die »hen Proviiii zu Gallus Aunius ge^chinkt; Cerialic

ttifimttm tain Hear atil dar tchnttn Legim au$ lli*p«nien. Zu Civtlii stia« HOUuaarJii von des Chankea. DenniM Ii wagic

er nichl dia Sladt CXanian) latt den WaRltn iciiwr Bataver lu verthaidifan; nachdvm er, wai Inghar war, forigeseblcppi,

und dni Ilcbrigc in Brntiil griin'. t li;.U'-, inj; er Ii auf ilir Iiiiel xnrfirk : wohl wiiscoil, dus es «o SchilTen fehlte, un ailie

Drüekc zu seblagao und das lürai^chc Heer anders nicht ühcrsclxen würde. Ja, er zeraiürle sogar den Damfli, da> Dcbmw
GeiaiaiiiGUB ') vgetegl batlev imd Keia den Rliiiiii, dar aeiaam nalArliiliaB Zaga nach auf GaNiea Iwrainfcraeb, weidim «ich

ei'[.;ii iicii
. inclfni ci vcriiii hri If . wiis iliri aufliii lt Als so der Fliiss ^'Icichsani aligeleilet war, Iir<< <lir sehiiiule Ulniie

iwin hcii iJei luscl und dtii Liei iiuiilii Cuaie wie festes Ijind erscheinen. ICj zogen UUer den Rhein aueli Tutor und

Claisicus und hundert und dieiielin llalluherreu der Trevirer
i uiiler ihnen war Alpinius MoniBDUS, der, wie wfr tlww

«rwttbnt babrn, von Primus Antonius nach Gallien geschiciit war, £s begleitete ibn «ein Bruder Decimiu AlpiüNlh 7<tglfkll

werben d!e Oebrigen durch Mitleid und Geeehenie um BOlle unter den gelbhrlielteiHlen Stünnaea. üad a» hcdeulend war
die Macht, welche dei Kiieg Ulnig grla.uen halle, dsHS Civilis die Slandi|narlieiT der Cohoilcn, Alen und I,<^ionen an rintm

Tage in vier Abtbeilungen angreifen konnte: die zehole Legion in Artnacum, die iwdte in Batavodumm, ausserdem Crüimv
und ^aiAt, Lager der Cehortcu und Alen. Sein Heer war eo eingetbeitl, daai er aeibai und Veras, aeia Schweiteraoha,

w ie aiirli (tlnv^lcns und Tulnr, jciler «eine eigene Schaar filliiir I'nr!. SnlTirn sie nuch nichl »lleji wirklich dun Ii/u<rlzen,

SO daclilcn sie doch, wcuii sie vieles wagten, in einigen SiUrkeii das (>IUck iiir Seile lu haben; auch könne wohl Cerialis

der sieb nichl sonderlich vorsibe und auf die vielen RulscbKAen hin tnd boreilte, auf deni Wege au^ababas Werden. Dle^

waIcluHi dar Angriff auf dia L^er der tebnten Legion augewiana waV| ttb«rfialan, ie der Meinung die Bela^mmg dner

Ltfion aai aine aebwiariga üaciie, die Soldaten, als sie atiigerKcbt und nil BauhnlalhUeu bascbknigt waren. Oer Lagerprafect,

fünf der ersten Ccnturioneo und wenige .Soldaten wurden getödiel, die üebi%M hrarhleu aieh hiolcr daa Schanzen in

Sietarhei*. Dnlerdesien irachiel« eine Schaar Germanen bei Baiavodumm 4it MgafimgCda Brll^ in t«nillt«B. Um
wieiMMhiadcaen KampT braeb die Naehl ab.

Mehr Grfahr gab es liei CririufN und Vada. Vad.i liclagcrle Civilis, Orinncs Classictis, Und schon konnte man
sie nicht mehr aufhalten, da die Ts|>fcrsteii alle gctOdlet waren: unter ihnen war Briganticus, Pritect einer Aia, treu, wie

wir getilgt habcu, «lau lUSasem cirgÄa« vmA mil Ctvilif , scincat ObaiaM, varlirinluL Ouch, als CeriaKi mit MSgeirthlter

BaitanttaatMchan tu UBIfe liam, wendet sich das GlOck, und ia wilder Flucht werden die Germanen in den Fluvs gedrängt.

CtvOii wird, wHbread er die Fliehenden zurQck >u ballen Mcbl, erkannt und mit Geschossen verfolgt; er lir.>« sei» Won
in Süab und sdiwamm hiaAbar. Bbanso entkam Vcrai. Tutor nud füaariem nahmen don angelaufene Kähne auf Auch

da war di« römische FkMI« aidit bei der Sclilaeht. wi« babblm wir, Ftirebt hielt sie auf und der Umsiaml , A^sn die

Raderer an andcra Soldaiendtenaien befelitigt, nicht heimmmen wam. Allerdings gab Oriallt aneb tu wenig Zeit, teine

Befehle au»/ ifufii in, in ^^inlll Entschlüssen iliircli di u .•^ugeiihlli W be^iliunil, dnt-li dnrrh den Erfolg gro.ss. Das GlQck blich

ihm tur Seite, wenn er es buch mal an Naasrcgclo balle fehlen lassen Daher war er selbst, wie sein Heer, nicht sehr

auf Maaoiuicfat badacbt. Und wwsige Tage danmcb, obwohl er dar Gofabr gatäugau an wardeo anlgiug, bBleia er aich

nicht Ttir einem »ehinipfliclien ViirwiiiTe. Kr war nach Neuss und Bonn gereist, um Hie Ijger ru hrsichllijen, welche mau
für die Legionen, die dort Qherwinlem sullten, auf» hing und kehrte zu Schiff tni ück. Dt-r Zug war zerstreut, unachtsam

die Wache. Dies h«nierkleo die Germanen und .sannen auf List. Sie wlblien eine ^acht, finster durch dunkles GawBlk
und gelangten, indem aia aich von der Strömung den Fluss abwirta tngan lieaseo, ohoe dass ilmaai Jomaod wehrte, in die

Veraebantungen hinein. Das erste Cemei<el gelang ihnen dnreh Lisi, indem sie die Zehitifdie abscbnitlen und die Soldaten,

Von ihien eignen Zellen Uhi'ideckl, hiiiiinii ilrini. Km audcrei Zug hringt die Kluiir in I nordnung, entert vermittelst

hinfibergeactileuderter Ketten, zieht die Schiflc fort. L'nd wie sie, als es Heimlicbkcil galt, geschwiegen liallcn, so erOtlUeo

fia, aia daa Gemettcl begonnen war, um deato grttuern Sehrach au verbreiiea, altes mit wildem GeichrwL Die R8mer,

enl durch ilii f Wunih n aufgi n i c kl ,
.ini lirn rlie Waffen, stUi-ien hinaus auf dir Slr.tsicn; wt nij^c im Ki Ir !;süi Iiiiiu< k

,
jlli-

ttici.'Uen da.s Gewanii um den Ann gcivuudcn und mit gezuckten Dolchen. Der Feldherr, halb' im Schlafe und fast ohne

Bedeckung, wird durch einen Inlhum der Feinde gerettet, denn das prAtoiischc Schiff, dlsTch eine Flagge auigBialcbuat,

Bebes aia mit aieh fort, in dar Meinung, dort aai der FcIdheiT. Geraalia hatte die Nacht anderswo zugebracht; wie die

Betalan gleohlen, nm mit Oan^ Sacrala, einem ubiscben Weibe, lusammen tu sein. Die Wacbtj>osicn entschuldigten ihr

acblndlicbes Vergehen mit des Fcidhcrrn Schimpf, als sei es ihnen befohlen zu schweigen, um seine Hube nichl lu stören,

da so die Signale und das Anrufen unterblieben, seien auch sie in Schlaf gestuafcen. Am bellen Tage fuhren die Feinde auf
den geanmmenen Sdrillen beim; die pittorltdie Tiireme brachten sie Lipp« anIWirla der Veleda mm GeMhenl.

Civilis ergiiir da> Verlangen, in einem SchlffslrcfT-ii ;i Ii .»ii ici-i-n. Kr heinaunte, was l: im '/ ,, . ii iKJcrn halle,

und alle die Scbifl'c, welche mit einer einfachen Huderrcibv vurwails gehrachl werden. Dazu fDglc er eioe ungeheure

Mang« Kihne mit je dreiaaig oder viereig Maan, eine AnsrBsinng, wie sie bei dea libumiaebea SeUla Ubilek wtt daiu die

gaUBWineueil Kihne, welchen bunte Zeuge nicht unzierlich statt der Segel dienten. Zum Kampr]>1alz ward Ttait t^r r n!r>'nen

Sa« dia Steife erwkhlt, wo die Hltndung ile.s Maasllusscs den Hhciostrnm dem Occan zufiihil. Den Grund zur Aufslriluntt

der Flotte gab, ausser der ai^eborenen Eitelkeit de« Stammes, die Absicl.i, iliudi du sf Srhreekcnsmachl die Zufuhr, welebe

aus Gallien berauham, auf dem Wege ansuhallco. Gerialia ordnete, mehr des Wunder* wegen, als aus Besoiyuiif, «eine

Plulte mr Schladili an Zahl gciiagcr, durch Gawaiuddicit der Ruderer, GcadiicUidikcit der Steuerleute, Gitee der

Schidii OberlegCB. Die«* hallen diu SlrOaMng Ar aich, jaue fiihnn vor dem WhmI«! ao aueiaamlar votheiiabiflhad U«nnau

*) Der Dam swbdNn Zaatn und HilNagw (ilebe aban Mie SI4),
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m
•i* lidl, oacbd«» ü» kuum venucht hallen, Irichlt- Wuri'f;e.'«:h<>:i.'.o lu «chleudera. Civilis tog sich, okne weiter <WU Sil

wagen, Ober 4m Hhmm Biflefc. G«nli», <i«r di« loicl der BalMar DMh FcokdcfbriMck vai^Mtla, liess die A«c1i«r oad

Ludbiluier d«« CiviUf — «m iMknatW FeM1wrnikun»tf;r!ir — uabtrithii. So W»r dt« KriepflibTuog , bi^, da unterdetMti

der Herbct Mcb acigl« Bod di« Rcgcngü»« im Winicr bäu6g werdeu, der Slrom atislral und die suinpilge, niedrige Insel

l|lMraehw«niDl« und sim See nachte. Weder die Flotte oocb Zufuhr war tor Stelle^ und dai Lager, in der Ebene aaplegl^

ward AurA di« Cewall de* Siranes Ibrlgmiia««.

Civilis liat Ulli spiler vorfehallCB; da.« d.mala die Legionen hüllen vemirViirr wrrricn kSnneii , il.uij auch die

Gcraiaacs •> verlangt hilleu, doch Ton ihm durch List davon abgebracht wliren. Uriil (Ua nicht gaoi unwahrschcinlicfaf

#1 ] IMmigt Te(e später di« Uebeigabe crrolgte. Denn Cerialis iiiabuti', u;ihrc.iii er durch geheime Boten deo Batavern

Frieden, dem Civtli* Verzeihung verbiess, Vallda und ihr« Ventandtea; da* KricfigUlck, da* ia ao vidan Micderlagea neh

Ton ihnen ebgewandi bitte, gegen ein, lur reehlcü Zeit um daa rltaiadke Volk erworboae» Tenfieoat aunagleidieB. Dia

Trcvirer «cien uicdergcbauen , die Ubier wirdrrgrwonneu ,
il' : li:>(:i\ciu iri ihr V^ii-ilüml cntriuen, und nichu bitte die

FreundacbaA mit Gvili» ein|etra|[eii , als Wunden, Flu«b( und üram. Verbeaot und Tcririeben aei er eiaa Lut Ar di^

wetcba Om anlnIbB««; «md gemf blilen rie gelbbll, daaa aia a» «ft Ober dM nbaüa gutei«» wtawm. Wem nnefi

Mlf weitere Dnlcrnehmungcn irume«, wiiidcn rauf itii ri Si-[te T'^im lit rind Scliidd , auf unserer di.:" Rin he iitnl rlir nniier

atü- Auch Vcnprccbuogen wurden den DrohiiDgc» l>rig>;iiii^cbL AU so die Treue der Ueberrbciulichcn erncfaüttcrt war)

DHMjhMi well nnUr den Balavera allerband Raden auf. ^ichl mOuc man den Sinn noch weiter aurncbiebaa, ai Urne
nicht eine Völkerschaft <Iai Srl^venjoch der gauMB Welt lerbrecbes. Was habe die Ermordnoy und Verbrenonog gancer

Legionen Tür andere Folge gtliab«, al* dal) oene und kriftigere herangeiogen wurden? Wenn man lu Veipuianus Bestem den

Krieg grfulirl h.ilte, so sei Vcspasiaoiu Herrscher; wenn man das rrimisclie Volk lum Knnipfc heraus fordere — der wie

vielte Theil des Meniebengeieblecbiee wären die BaiaTer? Hinblicken ladcbie aua auf die Lasten der Haeter und Noricer

und der dtrifen Bnndeaganoatan ; -wen dan Balareni wtrda* nidilAbgabe«, aondamTapbrbait and Itlnner gelbrdert, das gi^nae

ehe an Kiclljeil; und, wenn es gelle einen Herrn lu wiihlen , ^ri n dircnhaficr, Pörsten der R5tiicr, als Wcibn der

Gamaaca zu ertragen. So die Mcng^ Pie Vornehmen sprachen di übender: durch Civibs Wuth seien sie xu den WaiTen

gadft^t «r beb* Abwafar gtf/n blailkb* Mclh «um Yardarbaii Mtnat Stauai gesucht. Damala bitten die G4tier de«

Batavern gegrollt, als die Legionen belagert, die Legales giMdlat Wirda*, nnd der Krieg tnr Abwehr der Noib eines

Eioiigen, aber tum Verderben aller begonnen sei. Tliebls sei mAr tu boflen, wann rie nicht anfingen, «ich wieder tu

bariniMB imd durch des schuldigen Hauptes Brstrarung das Bekenntniss der Reue ablegten.

Hiebt «olgiiag dem Civilia diese Wendung; er beachlose ihr tnvor xu koainM, fiberdfAMig dar Lndas und

Mwbr neeb in der Beibrag aein Leben n retten^ die «Uiet aaeb den bobea Hutb beugt. NacMaai er em GeeprtiA eibeien,

wird die Brücke Über den Flusa Nabalia in der Mitte abgebrochen; an die Vorspriint;c tr^tn IVI Mn inn i ii 1 Civilis

beginnt also: «Wenn ich mich vor eiaem Lepten des ViteJIius veiibcidigte , »o duri'icn meine Thaten keine Verleihung,

meina Worte boiom Glonbcn fiodeo. AUea unter uns war Zwietracht uud FeiudKbaA: von ihn war sie begoBBca, vo«

mir geroehrt. FOr Vespasianus hege ich von Allers her Acbtn^, und als er Privalnann war, biettcn wir Pieundr. Dies

war Primus Anluniu« bekannt, der mich schriftlich sum Kriege aufiier, damit nicht die gemwuiscben l.egionen und pinge

Mannschari aus Gallien die Alp«» bbetschrilirn. Von Antonius schiirtlicb, von Hurdronius Flaecus mü<tdlieh auTgelördon,

habe ich den Krieg in Germanien geweckt, wie MudeniM in Syrien, Aponius in Ntoien, FlaviamM in Faanonirn."

likr eaiig^ die Gesciiacbtatiutsllen, nMD Htm Mur, dm dar Kri^ «ifliDita micl Vtifmku «IkutbalbMi

4. ntitt* Domltlaii, Tnjßa, Adiian, OcBdiaa, OonitMitfiit Jnltaii, Taleiitlniaii.

Unter Titus, der 76 nadi CbrnlHi dh HGemdiaft anlnit and «mt Tribtiu der deutscliea Lt^ioiicn gewesen

wu,' Ttrideh rfck Dmtaiftknd mbig. Diwdtiaa, der kindlaob« Kaiser, (deita mmar ttaea Tnamfiaag «bar die

Germimen (83 n. Chr.), ohne jedoch etwas gcthan zu liabcn. Antonius, seinon FcMlicrrn iihonlin Lri^ionrn in !>• ur^lilmd,

der «kh gegen Um erhob, boeit^te Luciua Maximus (JUS. tu Chr.), vom Glücke bf^;Unstigt, weil die Dcuisclien durch

Htm rafbreoliende Eis im BlidiBlRiiine vaa der ngesagteD HflIfiB abgohalteo inirdGn. Mehr ab dmrh diesen Sieg hit

sich Maximus dadurch einen Nanu-n in der Weltgcachiclito gemacht, datis er die Briefe, welche f r bei dem üb. rwirndtsnen

Antonius fand, vcrlinmntc und s j, um die Verfolt^uni^ Anderer zu Wjtcitigcn, sein dgenes Lebcn auf dasSpiol setstC.')

Zur selbigen Zeit (83 n. Chr.) uiuKchitliUai Usi|ietcr die IomI Ikittouicn.

In Jabw 98 kam TnsfKi, als ObevbefeUibaber dnnih Domitian gesandt nach COln; er stdite dnidi Zmiht

tmd Ordnung den Gehorsam <im RliriiK- «icdor licr. V^n ihin, der durch Ncrva zum Mitkaiüor angenommen wordc^

weiden wohl Xanten (Cokmia tni(|ao»), Xraoadorf (tuterbalb Bonn) und die Legio trajana ku Cobleiue herrühren.

Adins AdrianiB lau aus Beiselmt nsdi Genuaieo, tob sdncm Legatoi in Bcigiuu , Sorcniua Grunianus,

diite AaelieB (Aqoaa graina«) aeioen Namen trsgen.

Unter Mitrc .\(trpl, Caracalla, Ah^xuxh-r, Mririmm (161—SS8 o. Okt.) iw der Oberfhoia Schiu^lats vao

ernsten tmd hicliürliclien Ertiignisscn, der Luterrhciu ndiig.

^ 8e idv dicaer KalMr atmit berrorrAgt, »u sehr w)fd sdii Chaiaelsr dnieb dteOraasamkelt gegen die eben «r«lhnliIi|feBbMi

bofleckt. Sie, die bewanlerungswthdlge Gattin, Tun der un« Plularrh in seinem Cesprlehe flbe? dto Liebe riUuead enlUt, «Mde *« ilan

dem Ucile ttberiltftrt, weil er ilue Usticaliebe hocbTcnfttheriseli land. l^io. LXVI, It; flataKb S&.

<) Diu. bVlI. II: Swten, DenUtfaii 9. — ^ TadtM, AgilMila ».

Wtlmf, IMMlS I.
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Uoto Qotdkn md OMitnm (238— 268) verheerende ZUgc der Franken durch GalÜGn (2Ö5). *)

GülUenui, von «einem FeMhcrm PostliomioB untertUtzt, sclJägt läe zurück. ») Unter dem Knber ProlMia (276—282)

wiederholen «ch die Sccuen. Die Deutwhea aind ttbcr den Kbein go(h-ungea und haben 76 grone Städte verheert;

er xf^ngt «ie S77.«) Unter li«mitrf»« (288-310) neu« GreneL Du guue nSrdliche OdScn wird dorch EVfenkeo

und Sacbacn atMgeplQndcrt und vcrliecrt, die hatavische lnac\ von {hrwn untHjocbt Dann SecIi»-Kaiaer-BeinelHft

twd «n «ildet Hin-und Herwogea der ieindlicbeQ Deutschen Uber Jen Ubeiii aa Baub und TodtM^bUg.

Comiaalm (324—884) unait aw«! AnMbrar derFkanken gcfun^n tmd wirft lie in drcna aalVier inUm
TUmn 'VUr*)^ tOblt aein Heer Uber den Rhein zu den Bracterem, verwUstet deren Land und bringt ncnic GefangeiM

als Ojifcr für ilie wilden Tliicrc mit. Um aber »ich ciiicn leicliU'n und dauernden Zugang t\\ den l'rinilpn zu erlialten,

baute er eine steheudc, «tciucrue BrUoke Uber den iUicin zwischen Oäila und Deutz. Wichtiger oLi dieses ist seine neue

Röduanlfteihng and Organintk» geworden, in 4 PrlÜHtonat CMenl mit SDÜteeaen und ^Provmaen, lUyiMn nät

2 i»iM> i !;, ii und 11 Provbueu, Italien mit 4 Divceeen und 28 Provinzen und Oullicn, womntir auch Spanien and

und Ejjglnnd gehörte, mit H Diöcescn mid 29 Provinzen. Zu Gallien gehürtc die Diücese Gallien, unter dar naoHOdieh

die beiden Belgien und die beiden Germanien ahi 4 vcrschiodeuo Provinzen aufgezahlt sind.*)

Nach Gonatuftin des Graaaen Tode nene Onoda. Sda Soho CWantin (f 840), der an THer Hof hieb,

erbg seinem Bru'Irr Conrtsnz, dicacr (f 350) MioemBefäklahaber der Lnbmdw, IfigBcntini^ dar «in Deniaclier -war,

und Hagncntiiu 0- 353) dem Constantioi.

£rtt dareh die Eriielmng Jvüaiia anm CaeiBr (3&5) gewimt daa Beidi wieder Bidt und Ticita VBA ilan

m thnn. Die Franken and AllemAnnen hatten mehmuüa unter seinen \'orgJUigem verheerend den Ubciu ühcrtelilfttan»

45 gallisrhe Stidtf crnlMTt uml frcschkift ; ihnen sollte die eiiite Zurechtweisung werden. Während er «ich gegen sie,

Endo 355, von Mdlunü aus mit nur 360 Begleitern in Bewegung setzte, wurde ihm noch die ti-twtlote ^iacluiclit,

daa daa mlofatJge C5ln von den Franken erobert and ToIlaliad% serstSrt mL Secfaa Honato nahm Julian an Vünno

am Rhoncflugse »eine Vorkehrungen, dann ei-schicn er 356 am Rheine. Dort, nm Oberriieine, bamtcn die Allemiinnen;

sie h.nttrn iJnimat, Stni&sburg, Zabem und Mainz erobert») Am UnteiTheine hatten die Franken gewUthet; von allen

Städten und Befestignngeu Bland nur noch ein Ca«tell bei Cobleoz und ein Thurm (die alte Bui^) bei Cüla. °) Er

adilug die AUemamien, eilte dann nach CMn, «MMgto Fkaakan an «umb Frieden, lianle OÜn'a Featui^gaweil»

wieder auf und zo;; durch (Ins Land der Trierer uueh Sen? in da« Winteri|ii irtif r. Die Allcni.miien waren so kllhn,

ihm dorthin zu folgen und 30 Tage, wiewohl veigebens, zu t>elHgern. Dafür nahm er an ihnen im Frfihjahre 367

Baolie. Elf aoiihv **• ü einer liiuligai Soiiladit hÄ Straasburg, k>) drung von Maina «m iniMdM da» Brioh^ dl» er

crbanen lieaai adwedLen-ertcgend in ihr Land an und stellte dort das, von Tnyan ei^elqgto, aber maWile Gaatdl

wieder her. ") Als er dann ülier Cühi, Jülich nach Rheims in die Winterquartiere Titg, sti«»!w sein General Sever mit

der ileiterei auf tiOÜ Mann Franken, welebe, von unaerer Gegend her in das lleich eingebrochen, an der Maas mit

PUladflnmg> der achotxenlbldasten Sttdte beachlftigk waren und, nm neh gc^jco die Trttppen JoHaaa an Khilfasen, &lb

dieie dce W4|ges heimkehren möchten, in zwei von den lUimcrn verlasionen Onatellcn dicht an der }>Liim fe«4ganlat

hatten, "i Diese» frcvnlhafir Unteniehnien reizto den Zorn de« Feldherm; wenngleich der Winter schuu eiii<^ret<»n

war, UeiM er doch die Castclic durch eine Abtheilung seiner Truppen belagern. Die üachc verzog sich 54 Tage bis

Kaucntlich damit die Bclageiiun in dunkler Nacht nicht Uber da« Eis de« Fluasca entfliehen konnten , raussten von

Abend bis Morgen W^achtschiffe auf- und abfahren und die Eiadocke aencblageo. Daa lialf; die Feinde ergaben sich

mid wurden unter die riimiKlien Truppen gestedct Eh HllftoHpa IVoken, welelN> «na der Heimath an Uirem

Erutae keraqgerOc^t war, kam an apttt »)

Im .Tfilire 35^ vcrtriel» Julian die wilischen Franken der r'i\ >ii(lrin , "1 wo »ic sieh auf ntmischem

Gebiete nledergohuaen liatten. Sic schickten ihm eine Gesandtschaft eiit^e^r!!!, die ihn in Tongern traf. £r that, als

wolle er «ich mit den Eindringlingen auf gtttlirhem Wege veniJindigen, sciiricb Bedingungen vor tmd aehicfcla die

Gesandten damit zurück, unter der Lrklänmg, die Antwort in Tongern erwarten zu wolkn. In der That^lUgle er

ihnen auf dem Fu.s.w nacii und ülierfiil dir Feinde, ehe .sie (n .ihnli ii. I>ir Folge war unlifdinf;te Fnterwerfung ; su'

behielten aber ihre Sitze iu Toxondria. Achidlch ging ea den Chamavcn, die sich ebenfalls mit Gewalt auf rCraischem

I) Oe tnton kkr «m Cfttoa Male nänaäOai atdn als da Talk, aandtn als ain AasAns dtr GafotgsMlwAni (Condute) Im
BfauM TM Taeittu Urrmwiik XITI., n MnAtaa, aina Art ftlttaaUial, dia In IImhi tcrtti)mBdn> Folgen der Collur uml tiem Wuttn unet-

tetxlldm Sdutlcn xu|[i-fü|;t bat, und nlaa Wand la den FauDIaa- und ErbeavaAUtaiMcn hatte, wrlclw die jün^rrro 8uhne »ufUlUck und

ZuTmII itnwir««n, ihh Ii ji tit gtOthlUclia Fdadc nrnnchrr ilruturjii-u .Stiutrn. YrrgMeh* IKiMr, OaiiJ>l<. l lFM'bi<:lili.> I., 62, 65: Jul. ( ;ii>iir, brl.

VI., 2.1; Monc, lur (iejcliichli! der deuUcben HrUL-nnag*. tSJR, ft". S. l'JO; Meinfi» OrundriH der <ir»rliirlitr- <lcr Mrnurfil:. i1. .s. 1 Ifi; Klrmm,

II.iii Ib i .Mlirrlitim», il. Oic rrnnkro «liio, melchi' in der <JfM:ljicIilc xnn jrti.t an v.ir uml nnrh auftreten, al« At.i i ii-urr<-r nut

diTi V. rv l.ii'.lcriMicn VolliMljiiuinin «nprsf lien wrnlrn, wii- tir un» die .\niilogio nwh »pltK-r In <Un Krcuiziigi-n, den i:ri l"Titi ^-i u \m ^r!u^•.l n,
•

Curliinl Iii;', l.i.lliiiiil u. ». «r. Iii I-. rt. Krst im 1. Jalirliun.lcrl kann man Vi.n fincr Vi Ik. rsi .] rc. Iir.i, ilie .l'riuiki'n- 1i!<'.>j, R.-Iiildrt iiii» der

rericliiiilctitii rMiinrncn, «u» .Linn j- ii'- licJ<>l,r*'*<^'""'*u '1"* enti'n Anliiuff Ki'noii.n.m liib.nl M;;ambrrr, TenctonT, IVij.i'iiT, lirni ti-n t. itif

dailurv h in < in Volk luMiirnsi ui-. t. Inn,. /<n «unlcn. — ') itn*imu» I., 2'J, fcii- Kutri>(jius. — »| Zofimus I., .10; L- I. I' liliu in .10 T\ ruimin 3-

^ Vo^Ui Prob. 13. — 5) Eutrup. X. 2; Eumea. i'aae%. VI. 12. — •) Vergl. Ubimo, l^bm CooiUutinii, Ir. ä. S61 .q. — •) Amm. MsK.
XVL«. — ^ShswLI.— KmAi. — •) An.MaM.XVII,t. - >«finiUF«mn«u.Aiiiataaa. - *fAm.Hafs.Xmf:— H)iUhaahea&lM.
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Bodea (wohl luhe d«D salucheo Franken) angosiodeU hatten; Joch miustuu «ie da« oin^oaunene Land verlaaien.

Alf dipwan PflUnge iteUte Jalbn <Irri, in gaader BicbliBV >^ Ufon dnr UMa ^legcM^ vod dm Fobden Mt-

iMMa ClMtnllr vrioder lior. •») (Ferc«ne, Cutuftliuni, BlMriacom?) ,

Im Jahr 3^1* «rtzto Julian seine ganze Knift il iiiin. ilie am NieilerrLeia zorstöiica Städte und deren Bc-

fnügnagen, Mwio die luederguUiaunten Kornnpeichcr für das Koru aus Uritanitien wicilcr herzustellea. Die Legioua-

ioUMt« mm^eo ugntrengt HbeiMn; mck mudai die HtÜfttn^pca Ihr diaw Arbaii, die «ie MMk, dn VertHgcD

gemüR«, nicht zu li'iäteu brauchten, durch die Liebe zu ihrem Foldherm gewonnen und die beaiegten AUemanneo

niuBüteu dam, dea Tor^Shrigcu UaterwerAn^arertriigen gemaw, Hand- und SpomuUcDBte leisten. So wurdoi im

Laufe de» FcOhjahn die Uagazingebttud« anter Dach gebracht nnd mit Vonithen venehea, und dabei lieben Sllidte

nm «nljgfibMit: OMtr» Heradia (Domaimtg), QeiJriLMgum (GMlhag)» TUeeiBnue (BSxim), N4mHm(NeiMi), Bomm
(Bonn), Antunnacum (Andernach') und Biii^'iuin (Bingen"). Dann folgte ein pltleklieln i- Ft l ]zu'^^ AUcinauncn,

wobei JuliAO bei Uains Uber den iChein ging, ni«ht über die dort ateheudo «t«iuei-ne Brücke, »ondern Uber oinePfiüil*

brücke, die er weiter urterwltrts Bor Uebemadiiiiig dea Fcindea adilagen liaaa. <*)

Im Jahre i^' i

1 i initt Julian noch einmal den Kheiji, dieiscs Mjü von Triceiimae (Birten) aus. Sein

Heer kam von Pari» hi r utiJ durchschritt nho nnflcreLobei ii luT ( ifiji iid. Der Ftldru^; galt den Attuoriiichen Frauken,

einer unruhigcu N'ölkerschah, wolche gewuhut waren, nadi UiilUeu f>lreilzUge zu unternehmen. Sie wohnten in ge-

Gavand mit baadnrarlioihan Zugingen '•) und glaubten «kb deabaib nm ao mehr ädier, ab neh

koonlo, daat ein F'eind zu ihnen vor^di'tu)<;en 8ei. Der Feidssug war nur kurz; die nMiaiai

oder niedergemacht, den übrigen iKhwoni Friedenabedinignugeo vollgeschrieben. <)

Während der beiden Ubriguu lU^eruugsjahre dae Keiaar JoKen, f 363, der acbtmonatllcben Regierung dea

Jcviaii, fSK, md der vier eialao Jebre Valcotniai» war am Niedenhaia Bube. DieVOUter der^ namenflleb

die Tungercn und die Biitaver folf^ten nnch den Waffen des Letzteren in der Sefdacht g^i^en ()ie Allemaniien !>ci

CiuJona 366,") uimI von dem Jahre 369 berichtet Amjuiauus Marcclliniu, ^ >) daas Voleutiniaii die Ufer deailheina von

niMieD (Gnnbündcn) bia som Ooen dnroh Dlmme gesichert, md nJdit aliein eof der geOitcfaan Sdte (Ihikea Ufar)

mit Castillcn, Schanzen und ThUrrocn an passenden Ort<-n in geringer I^iitfi i nun^- von eiuimder venK'hcn, aondem

noch auf dem rechten L'fer, fpxuz nahe der fehidlichen Grenze duirli Wei-ke gedeekt habe. Trotz all diener Vor-

kelmti^en erschienen 37U in unserer Gegend plützliuh neue Feinde des riimischeii ätaatea: eine Bande räubcriucher

Sacihaaa kam ai SohÜfe wub Gallieit and darchaoif mordend daa Limd. Sie wutdea iadem alle naede^gdmacn.«)

Es war am Unterrbein die letzte entschiedene Zurückweisung der Barbaren, die von jetzt an inuucr masucflliafter imd

pnerpischer eindrangen. Die Befncdignng ihrer ErobcnuigagelU^ wurde ihnen leicht gemaclit. Horn bekundete «eine

erste ächwäclie, doas es Völkern, die auf aein Gebiet eindrangcD, Wobnaitxe einräumte, so den (Jodien in Thracieo,

den Hannen auf dem linken Rbeioofer.**) Scbllnuaer war es, damEaiaar oadG^genkaiaar ihre Uaeht nidu mafar auf

ihre eigenen Uiiti rthaueu, «oudern auf fremde Hülfe »tützt«m- I'n>cop, Oegimkaiser gegen \'aleng, rief die Gothen zu Hülfe
;

Chratiau erregte durch seine deutsche, namentlich fränkische Umgebimg sogar den I'uwiUen seiner äoldaten und ver-

anlaarte sdno Ermordimg; MaTrimaa crraiig durch Saebsen uul Frieaen den l'urpur. Ale aber miler SomNtioB imd

Arcadlus die Kaiser nicht einmal Aber die llofcabalcn hinaus konnten, als eiu Minister noch dem andern das Ileieh

;in s -iru' Feinde verricth, indem er zur Durchsetzung winer ehrpeiz!<;rn PlHne deren Macht sieh erkiiuftej da konnte

ui eb«n dicaen Feinden nicht mehr Bwrätelhalt bleiben, dass es ilirerauits nur des WoUeus und Zugrcifens bcdUrfo, um

in geeigneten Grenzen ihre Hemehaft an die Stelle der rteüsefaen so stellen. Und das geaobah für troaere Gegend

am Unterrbein durch die Franken. Kbe ich zu dieeer ^poebe fibeigdM^ iit ea bill%, einen Blick auf disFortaduiMs

m wtrtea, die nnere Geigend den Biimeni dankt

5. Folgen der BAmarhemobaft fttr das AafbMUun DentBohlaiulB.

Um den Ebilhias an würdigen, den die BSmerbemehaft auf unaer Valeriand gefibt bat iit vanib, ebne

Vururthcil, gi-recht in I.i>Ii nnd Tadel, das Aii;;r auf die Be« hiifFi idu ir de^ Lmidoj zu richten und auf die Bildungs»

Stufe seiner Bewohner, Mir Zeit als die ßitmcr eimcl) ritten. £« wird luis dabei auuiicbst da« Üild erheben, wekhee

Ast. Um. XTH. 8. 9. WOami Ist, wsa Buaffw M disssr OslsgsriMlt «riUti Jriiaa vsrlsngts Oi die :

I Odsuhi md unlsr »aien den Salm te KBnlp der CbuMim Dttsir bruk 1b U«tca Juhdct ms «od tfuAt Msia Sohn bl
dm«k dUh gefaUsa} Jstat, wo da Iha veilanast, flUils kk, wsidi oasUddUihar KMg and Valst kh Wn. Jnllaa, dassk Ae Ihribien des
ahea Uumum ssriOwt, lisss den gcitna«Ma Jin^i^ UAtiMogm Md ssgte: Hier, ms dir iehte! «w der Kiiif mnidiltti konau-, habe
Ish «fhslten; als CkfutfMMM fsb« tdi Um fiel, dscli soll sr sh flahsri M mir Usiboa amd nlehti aoD Ihn CdUea. «) KIkihI. v. ~

AsuB. Ute. XVIIL tt~ ^bu Obtr-B«c]|iseJM!s. — )^ Am. lisnu XX. 10, — >^ An. Uarc \XVII. I. Dia Diviten»», »<lch<' <-Wn .U
fsnsant slad, werden bald avf Dsats beJ CSfal, bald aaf Dicat In Bnbant beaocra. — *•) KlH-nd. X.XMII. S. - >•) Kt„

SOTCCIIS UsU aiees «iSUt swar (toxI. BlSSbii Chroii. T.. -.'.'i. .Iilv. .im h IVankm x:« in linWUn tiiiKvbruclu-n , NVu»: lon ^-;. riiniik^.'

witrfni und auf das nelite Ufer *etfo|gt, dort m «ifgrcidi ^i-w^mii M'icn, diua daa gsiuc rwiottcfae Ibxr <lrn Lutcrgiuig ücfuuJt'u luiU-; j«
WciAiM bist vci|l«ieht dioie Kisdvriage Mit der d«s Van», atleln die gsaso EtodUilmis sdislBt FUwI. An. Harn, bat daW -««b«t- _

Auf ihm HuodsriiekeB. •
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Tacitua uml andere von unaereti Voi-fahreu eatworfeu, wcimsio ihren uiächtigeo, tadeiloeeo Kor^rlwu,') ihre Uberwältigemle

Mcrnnknift und den dadonk beda^toi kricgeriHbcn GWrt,*) ibre Kttwmkint,') Ofiniiek, OMtfiMoaMnl^ cinfiwha

Labomrain, IWilicO'VerhUltniäM;, GcIneiIKi(^Eitlric1ltan^rcn uud dcrglcicbin besprechen. Ea vrerden uns aber auch

db damben gesoichnetcn SeliattenMiten erschrecken nod tu der Uebeneogong nöthigen, da» ohne die römische

DtewiHhraikunft die doutMbe Nation, ein SpiellMll UaiidklMr YalililtaiH, ihi« Seodung m erfüllen nicht im Stande

gmmm irtbtfc Die IhlDr da Bode« hat tidi hmBA tu Folg« team nidit geludert, er war daBab, via aodi

jrtzc, pnt-iverlnr Santl t>dcr Moor odcf fette« Land, von einem meist grauen, regnigten, m-blif^in Ilinmu-l -.ihi ripannt,

häufig von Uugewittem und titttrmen beimgerocht, aber das Volk, welche« ihn bewubnte, liebte wenig die Cultur;

itber war der grfMa TbeO de» Landes Wald, ein udit minder groaaer TMl Sumpf,«) daneben Iiier und da grSna

'Wicaf
n

*) und nur wenig bdwiiter Acker.") niiLii^''i'lt« aii uöihigcr Eindeichung gegen Flusa uuJ Meer, aa

AhjEwgn^rRVu'n, Woji-Pn und Strassen : auf den 'irri fünftel Zoit des Julires feuchten, fett< ret; >^t.j!l< i'. war eben so lange

die Verbindung gehemmt 8cbon die«« cliuuitii>clieii, thcilwei«e jedoch lediglich ruu der Ctiltur ;kt>luuigigeo Verlüllniaae

machten das Land an einem rauhen, anirealidliehen.^ Die BeVroboer des Laodea giqgen nackt,«) mtr mit einem

knraen Mantel oder Thierfellt! Ivpkleidct, •) lediglich die Keictuten trugen, abgesehen von <k'n Kriegern , wovon unten,

enganliegende Böcke *>) rmi Iloeeo, ) laweilen buntes Zeug.") Die Weiber untenohieden sich nicht von den

lUnnem, nur apwahnawaiea lidMen äia «di in idnene Oewinder, jedodi ao, dam Arme, Scbnlter und halbe Brust

nadit blieheo. Die Kinder wodaea nadit nd im Schmutze unter dem Vieh auf, •) von Sniebnng war keöw

BcdC^ in dcrBildunj^ zwischen Herren und Kneclitc kein Unterschied; "> nur wenige konnten k-M-ii und M-hreihen.

Dem Charakter tia4.'h war das Volk, wuruuler vomohndich die herracbende daaae au verstehen ist, wikl

md rtnberiedi, ») aar Plllndcrang, Knecfatm^ and Venadilniv sdncv eigenen Stanuneagenaeien md Vorwaadtan

itats bei der Hand, >«) dabei borteobliar, M) grd} nd blBiiid,>*) nadi Tvadiiedenen Zl%en aodk gnanan») «ad

'j Vcb« die Gri>Mr ilcr »lt> n Ui iHM lii n In rr.- li' n vLr»chir>lrin' Annichtrn. Uirwtc« Zru^iiu liiforl . jcjoch nur übrr tVir Dui-

gimder, Sidonlua ApulUiiuii, t'»rm. XIII. 18, er iicnrn sie SfjiSiiH'ilc». uebeiifU^aii;. ^•clruI Mgen ilr riUa'achra Srlirift»lrllcr mir tji-l.

gaLI. 39. I>io. XX.\VIII.49. '/ma<i>fni. II. 16. 4- yi,v uif üitn\ta>- rmiutvoi, fin^m dt Inf ata/iärwy fjfwifo iif '/ (iuyi-uairt xu,

fttif tyvxif 9«votf/f xaiaif Qoyovany. .t.ic huhm itintn Gri«t, ilrr grÜMcr iai, alt Um Laiber, daa accte, Jif -Im lij vouubtoi." I'om.

Uela III. S. inmuin auut uiimU et our|K>rlbui. Tac. Gi'rm. 4. ni«i;iia rorpoc«. AMkL St> Utti IV.at. V. II. .Si-iir'A <!•- im I. II. Vr^lhH
da re mil. I. 1. (.'olamrlla in n rui. III. H.j, ilu« die ÜcuUcben SbamilMig gro« gcwr*«n Mit«, wu gftf^'uiilxr <li.'m rüiai«

PuM 5 Zoll, der hi» uffcubar £um Yergleiclie dient, auf dna anaolullAa QrtMac. abor tüclit auf «'in bestiiunitrat Majim,

TugklnliMH mit spftlva Labsadcn (Ohrt nicht weiter. .Karl der Qnme maarn gctnüM väaca AimknoclwiM and äcUid«li lai Dem« tmi
m^aliafd) über 7 Fwa, Bad alakt kMner war der CBlnlMba Krxblaehof Bruno, f Mft. Bnid« Otto't des Ocrnaaa, gmMm itmm Qe>

b^an ia dar IM» au AMMtait (Niaaa IhrtarltMte kwurtt lab oa dw actaigea lagen, und iah bmmm » tvm 9 Zell). Aber diaaa Vm.

ddi Iii d«B BOat-Sananlasten m WtotTlBfeidea» «I
ffna^ü^^wAa. a. w. Mm, *M die KtaMr lau UttWIaller akbt gitoer, ab nah jaWk

«.h. dis HllIhN Qitai te JsaaUbMd« JwiliJiin ha iUgMNlam a« »*A VW rbtUidi wl anr atwuhaMvaiae s« e Ffm
Ito ioWlewI ftelMi Wirt» aiii,daii die Peuliahaa aar Zel« darM»arsfchtgiBsair aa<iisin shid. So (ut «la da* gdb«^ geldl|a Ha«»

I CTaa. Oann. 4. Pilo. Uai. aat.), wakiiaa wwb ao irtund aaf den BiUcra alid«Btaebcr Haler iadat ud naah daa Por-

I, B. da tmjn u. a. w. tat 16b JaMudart notk alignndii meheint, jciat n 4air iiinalmw gnnirdaa vad
[ It», ao wt$ andi, ia Fa%a mtaämig LnbeasaMlfa imd NabcaugHBittel, die kürpadiaba CMhie «ha Aanderam «litten

— )> Va« dlasaH kHegiifatbaa OaMa aptaalM allaa aeaaMahteehtefter sabr b«M«f, (Oaaaul. tdb M. IT. i. 2. YI.si. Tarirasui

vlalea Stellen. Benacn da ha. I. 11. n. M. Joaephna da beDo IwL n. ie.4.), aber aa fablte ihm Oigaidaatfan and Aufdancr, er TcrKhmUhte

aelbat die gewBluiIkbe Klarheit. AntiSiiliu ttbeilrgte PUae taaden kdaea BeltUl (Tae. Ann. 1. 68.), «od Clvili« »chnterte, w«il •li>' ti^lIWühne

Kraft der Peiitacitcn lich nicht rcgrin Hcm; uoTenuitwortlieh tollkühn •tttmea die Qemuuicn auf rtawntia los Tar. Iii>t. II. , alinlicho

BcweljM liefern die Ubri^D deulM-beii Kriege. Su buten tl<-b den KSinem wirkMue Mittel, dra Kaiii|>f «it-fn^ich zu br-t-ti In n , i jrn^-" liixon

bat Tarifn* '.\rm. II. n. II.) in deji Gedanken de« (rermanicu» ciifvrjckeU. - Die KeiaMltheit. welrlie Tai'iliw Germ, ruliai!. wini l.rilmk-

iicL. I ,.Lii 'lit (VMsticr'ifdentliche Masse Nott&iu<:ht«^«*et2e .l'rt.ycr. \i b>'ti*t\i j. S. .17 u, "il'J.i Kiwi«< dit- au'ArrMrdriUliclK' .Vridiitii -w. it.

licher NiL-oiiASi liiKi^^rti Miüelaltrr in KrwäirtinK xteht. - 'I'.il-. t.iLTiu. ."i. -t iliiiiu« iii!«t. nal. 17. 4. — Grriii. II. wc iir;ir.- trrrniii

»tlt eXft]--<'liiri' .Slill'llii fAiil.- J.i
(Ii*-... Irl i^ixl \\\ I, ii.'.jli-' iiiullllii ff I Ii i. 1 1

,
il 1 1; ii \ i i.j.vr i , p.ul'iii I.n*.- iil.jiir l;.r..tr \iMi:i[ t-t

roultum »liiil in ^ fitiiliMiiibua. \. 22. afKricüUutv non »lu-.leut, iijait.r<iu.-' \>&nt \ii:iu» corum iu lact»-, ^.irm- r.iü.l^'ii, — <i.-nu.

•} Geri.i 1 17 .'n, ( «e». bei. gal. IV. 1. VI. 21. .Senix« de Ira I. 71. de pnivi.l. 4. Mau bat im iWii wulltii. !> 1 ...i Timli .lut m^uln jt-ue«

in (irriti Ii. viirliliili <iij!iekltli!i I b.'b uicn Rulle, iiiid ruu nanienllieh mil U>i<-ksii.')jt auf liml. II. wd diTsilbe .Vus liuik für utibe|>aiizrrt

gebniiji lit nr\ : .illrifi. dir.^t-i l.|.l.. tr rr il.iliiiL ^'- str 11 1 , die übrijfvti iiii;^-< liihrlen Nacliri>:iil4.n la.«*rn e» pail/, ulibezweit'L'lt . dajiii Tat^itua

In Gertu. 6. das l »ibekieidet hertoriieJtrii wiAll«'. Selbst mwh viel v|MkCer tinib n wir di^* I rritrt.i:li<-ti iiiu-kt ; dt-n Küiiig der < htt|;i>lben,

Tbewderieli , der nur eine Tbierhaut trug, aber »oikBl nackt ging, wie diese. Wnl cir .sr,.itj,.,. .\bt tu Keii beiiau , in der Heaolinribung der

Statne dieae» Künigs kundgibt, cdirt in der Hiblintlieca Max. I'atrum. l<ugduoi, Ti.in. \ III. - »i Germ. IT. bist. II. «M. Cae». bei. gal. IV, 1.

VI. 21. — <"> Genn. 17. AbbUdungvn auf der cdonua trajana. — ) TB0.1iiat.II.*J<>. Aurli die AbbUdan|en anf der AnUntins- und Trujaiu-

Wide, dem Triumphboi^ d« Cunatantin. Suiuen im Vaticaniacben Mnaeum; der Uaalel i*t bU m die letale, i|wni>cb« Zeil liincin Kext- and
Hafliaebt geblieben. — "•) Tac hin Ii. -je. \ . M. ', Germ. 17. l'lin. .\l.\. I. — ») Uein. SO. — ») Ebcnd. — '«) (iina. l'J. ir; T»c

Ii. M. Ann. 1. 6i. bist. IV. ;3, 10. 7H. V. 17. Atjeh obeti .S. -m. Nur von den (')iauken uai;! Taeltua, daw lie die '.»-^-t aiabt

riündcrung ven«iisteten, dagegen ji-^bK-.h .Vun. \1., die t'hauken, uüt It-iebten .'^rhitfi.-il an/ DeUla atMjgalMBd, 4te KOalB
Ca«, bell. gel. IV. 1«. 1«. YL 86. VUL «6. 'Jtio^t 'il>vAi<«v mfgmraiMyut XUL lö—1«. «laba anah «feada IM«.

. in. S. — ") Cm>>. beL gaL VI. IS. laKeaiBU antbaa Ubeat twfeaitaia. ^na« «atm Inaa «ataat«« MMa Obm. (Se <

Ja aaah im Baaaan lüMaialtor.) VI.U. Caeaar ad dnMaMa «iidtataa nuaaioa diadttit, «aaaa ad aa anacalapa (raadaa adi

— Maim» aadl^ aanMina edatUar «oanaalt Vor allaa «am dl* 8l|aaibNa glaMi bei dar Baad. Ebaad. Ib. Ta«. geon. U.
I p<* bdla at «aplaa. Sbba a«A «aa «ba» 8. JtT. «. f. aidUt M. DIaaar Cbaneiamit «ar aaeh wabi ««laalaaaand, dw dia

•kanatMliaft aMi In Uaaaa anwerbea Itaatan, wotob WaabridMaa bei Caaa. bat.

id. VU, «ad VUL — Haa auebt In dleaem Paakla ateta den Blnsera V«rwflrfe, wafl da die Baateaheadn «bnaa. «Ikead daak der-

aaeb Vatattadea logar aeUadnr laL Die BSaar wendeten Oald and OhMhenke
I alt milderen Uittela, ala mh dam Bebwerla aar AnaMbraaf an bringen. Die danlaeben Stimme aber

aUh ttgaa ibta «l|ana IMa» «ad gegen Owe aigena Uabaiaeiignng baaleabao. Dliaaa Im Auge behaltend wird man niobt lo allg«-

I, flr Firihait «nd TateAHld beaeatlen Volkschanxter der «Itm üeotaeben sprechen

gaaaUeltt. — «) Taa, biet. It. 74. it. — PlnUrrh Uariu«. Car». bei. gal. I. 3.1. I>ie
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unter UmaUuidea treuloa.**) £ braohle aeioeo Göttern Meuacii«iiupfer,**) trieb Metudieuhjuuiel, war ArbeitHciMa*^

wA m darnndaa AiHlrengniigen nüdift lUi%,*^ mgea TVwihwelit kidit verfthriiM-,*') apielaUehtig, j«doeb defat

ekae Elqgheit und Gewandtheit, i")

rVii' rlnzi'liun Vo]L»tänune und in ihnen nicht selten die einzelnen Familien standen sich argwöhnisch und

meistens feindlich gegenüber. Daher das gaoM Leben Fehde und innere ZerriHenheit, kein NationalbewuBtsein, keine

NtrtMwIiWifcB,»*) Um OOmg m den SOnlBchaB Ge«dilfteD.">)

Das hervorstehende im Chanactcr bli»'l) : lurif^liclist grosac UngcbuiiJ«Milnnt, fcstca Band in der Familie,

Einfachheit, Begeisterang fiir Id«ea und ein mit Kikperkraft gepaarter, stets neu erwachender kii«|g«riacker Uatb, der

jedoch, weil « an nüthigen ITiiMtarii« mA GwühinkBriUteit ftUts, «idit an Minor Ckllang fconiMB InoilBi»)

KMnmdiok mr «ihon^ BemJhni^ duchani Die Hauptwaffe war eine Framee (Speer mit knaaTf

schmaler Eist'nir|)itze und ein hölzerner, bemalter Schild;") hier und dn fitnd weh eiu SoLwert, ein Ilrlm und «n

Jfaamt.**) Von Knegsroaschinea, einer grossem, von Jünem befohügton ächiachtoniuuug,"} von ächwookangen '>)

imd Henlelhmg einer dorohbrocfanen Scfalaelitreihe ventand der dentocb« Krieger wenig od« gar viAtu dagegen

war er durch eine kcilfunnigc Atiftrilig,*') darrh eine mit Fuüsvolk geschickt verbundene Beiterei,'*) trotzdem,

das.« '(1i<- Pferde nicht ansehnlich gcw(«eD m Hin aoheineB**) und durch die BeWrschuag dca Temina und din

Aociimati»iruDg den Bömera gefährlich.*")

Zb «ner bObcven Cdtar w gdangan ftUte Im* «Um, nmlebrt der WobkIi mA Trieb dorndt,«*) dam
Teraclitung des Ilandt-Li, Jer Mctfillen, der WoliUiabenheit, ") Mangel an hiiusllchcn iinil geselligen Kinrichtmigen »)

an St&dtcn**) und Uberhaupt an gemeinsamem äcbaffeo, dagegen bestanden, in Folge des Dranges nach möglichitiT

Unabhängigkeit, Verfa«sun«sibnnen, die «im mtoMEga Grundlage für Vottifrwhait ü wh trugen.«»)

Die ante CoHnr-Stufe: Aakerbau und Viuhsmcht, die Grundlage f3r dMOiide« VoUuwoU, war nur eben

erst betreten. Ackerland war nur wenijr vürlijudtn und unterlag, mit Haus und Ileerd, der der Weiber^

Greise und SchwBcbUnge; es wurde schlecht gebaut,«') lieforte Hafor*^) Gerste, **) Fhichs.»»)

Oalitr mg», dsss ArfsoM liiiililllrtw ksmnal («ad ieA tbtnOtt pUUb» OummMi süss Mssh. 0ms. T. S«. TL M.) T. 4t.

«na enieUtB McabuUnr. Tu. Mst L M. Amk fHS. IT. Sl. Ois Fantn dir Tkashar» mA VdfU* wMm Cuwr vlAt wrtsww, wsD

!• der saekkihr «Mrtsa («furtart la uMtak b«L «sL IT. 11. CbOb lltsi f«te|«M Baust sslnssi Mae «sdlkna, «« Mi dinni

im Pf«UKhic«M<ii >a IWa. Ust, IT. «L — Csss. M. fd. I. di. T. SL BT. Tae. kfab IT. «tt. ata 8. tM. OiVffSB Ana. XÜL it. und

di« Treue, womit dmlseha LdbwaelMa s«gar ssMailldlwa Xabsn, wie OtUpIa, dlsnUa. <- ^ Tm. Osm. t. Os«S. bsL (Sl TL 16. legt

ie nur drn GulU«rn bri. - ") Oofm. M. Am. It. tL Agrirotn 38. MM asdl Culgtt wn Tonni brnoUst WM sriaar ZiM, dist bei den

Kruikvu'dle'^^klRTi-n nuiu Vcrkanf •»( dem Ifatkte MhafBch aiu^tcellt worden. 11.16., und Papst Gregor IL mm noeh emtüidi Terbuteo,

4ui die ni'ubeWehrtrn drulMhen Cbrisicn ihre .Sklaven nieht ferner <li :i (!, n'...rhen Heiden tum MenKheaa|ifer Terknufen diirfeii. Balm. L
IOC. 3. - "i <t<-nn. 4. 16. 17. lU » nehändliiU >ei, mit ,lrb«it zu iiiri<^ii , wM man rauben künne: pignim qulnicno et inera vldelor

Bulur-' a.-.|.;ir.'n', .pu l n in..' i./.rrjre. i K!i-i..l. l':... XXXVUI. .»9. — irj Oertii. 23. — «) T»c. fftrm. 38. Il^I l.rije Eigen-

«c-haften aUBn*)im.i»ei-v d.n C.iit. u (i ^l. Miiltniii i it ii.t. i t;<rni.in.>8i rafioni* et »olcrtiae-. — ") Die IWe^ hierfUr liegen in licr i.'Huzen Oe-

BcUichte : S<*j(eat gegru Ar:iiiii, un 1 Hrii.:.itili, ri^'t-n Clvilia, Jje düiiieAtica »u-liliii , «tjlijLi- 'iic <":itU'n luicli rl.-r h.At.ivi».rln'n Insel

brachte ^Oerm. 'i'*^ 'ii N.u ''it';»t> ii t.iiu '-itet^'n ÄO.OKO Üructerer i
l-Irien-l. un l Ijundvrt nr.'len^ rhAl>A''lu'n i.vcr(?i. CA^a.

bell. gal. VI. 11. Vil. II, 1 1 I l'ihriü Ui w. i-. l v.d »tlbst noch auf uns ruht liii Tl.i]l des Flurb» de« Tadtiu (Oerni. ,1;t.l: diu Odium

gui der Ha« der Suiiurac unter titiandet. Maricjit 'in.ve... , «lisretinie e<'iitibii« «s nun iiiiuir noslri. nt certw «iiiins sni : qnari.lr, vrieentib«i»

Uuperii witi» nihil iam |vrue»tare forluna mAjun pDEr^t, !(u.»:i. h.in'.iiun >!!.' irili.xm, — Ucriu. : Ur'i dvn Zufitiii:r:rjiktti:üi'U 'u .iT- nLlijiien An«

gCk^CobdtMl kommt .Icder, wie es iKni gefüllt, so li«»« häutig der iweit« und dritte Tag rcrloreii geht. - "i ^iehe oben Aniüork'.ing 2. —
la«. Qtnm. 6. 13- Ann. l. «4. 11. ll. il. .Senec* cp. .W, — >-i Kbcn.l. hist. IV. 22. Ann. II. lt. r*es. bei. gal. II. 33. - «) acrai.i.

Ton den Soldaten det .irlnvitt. diu« rie keine Helme gehabt hätten. XXXVIII.&O. ver|;hT«c.Ana.L 61. II. 14.S1. Daaa im rrbrigea

dis d^ntecben Krieger aiiJlti wir da5 Vulk, gtm unbekleidet geweiwn, dürfte au« ilen Abbildungen auf dee Trajsiwflaul», Tn«. lierm, 6., unA

aas Fuau Mcla OL iL herrorgclien. — "i Tae. hist. IV. TG. Uerin. 7, Duce» eTenipIo iKitius tjoam imperio. SUka jedueh cbend. .10, —
*) OtTM. C TSCgL nit SO. bist. IV. 2.1. l.'ae«. bei. flal. 1. 31, - ^'i C-hes. bei. k<>I. U. 33. Tae. UiL IV. 16. SO. V. IS. - >) Cac». bei.

1^ ^ YII, Ml V««y>«l«l»« Tas. Uenn. 80. — '>) ('«e«. Iiel. gal. IV. 2. VII. t5. Tae. tierm. S. Dagegen N'egetius de mulomcdieln« III. 16.

18. -1 Osna. 4. Ana. II. 6S. 64. hist V. 14. li^. und an vielen andern Stellen. — bei. gal. VI. 31. Tae. Qenn. 15. 19.

ItllWSiani SMStS vU faritsr as tadnaa ifaeiant. — **) Caca. bel-gaU IV. S., nur irdene tleachixre (tierm. ij. Verachtung de» Handels. Cacs.

IT. ff. Puter auchHstS fSfea die UWm« tMÜ sIsHsad«! triaboa. — Ali Wohamigen gab c* nur Hatten aus unbehauenen BaauuUiiBiDea,

«kne Usanfotrin nnl Zkid, Ocm. lt., alt KnW «der Stmk ftiMkt, SaaMS da pimr. 4. FUa. Uat aal. XVL 86., alao aabinde, tris naa

iia noak la BShaMs. Pales and Basdaad iadsL Aach wwden Ltahsr in dia Ecda g<gfsb«a aad «Ua siigalsrtt, im Watsr alt MM. Sa
die TctlwwainHt d« Fdnd«, lata» aiaa «idt ttM, dae Tiah aad dIa Hab« daita labam, In matar aaA gcfta dl« EUa

dir Weberei dnrah dia Wdbar, Rh. Uat. XBL t. la Oanaaaia anMa d<fM«i aiqas aob tetra id «yua agaai. Bs bs-

ta auuiiia asik g(gca««cl% la Uaad ladrt, «idi ao^ daas, wie dort, ImIbs paiaiaMM ZiiHa «ana, laadai»

jeder <. B. in den Eaa- ood TiiakrcRlihMi Uagts, wan ihn toagMts aad dflisMa. C3a«a. bal. gsL TL 84. Haiuiha dantaeba TBUueaebaAm

waren vaK^l'undirrnd, steu obdsdlas. OaiBiiM. AOotUt Ngt silbal, dais «r adt atbea Kiitttm aad dcien nHaOisa seil U

.

unter Dar!, gewesen vi. Oa«a. b«L (sL L M. BMl* ««sOA watacnda DmlMha BMsktiB wm «llaa dlasaa «las Ausaaluaa,

eilfentllehc Ilüiii'er. t. B. ilie Menapier, bei dM Tea aadMois die Beda iü i/Uk» «ben&lM.MT.), aad dis IMgleri M daua

X.V.Wi. 22. ^'leine mit der äiige verarbeitet weidcB. — «) Die Daatsehca hattaa keia* StUla, <!««. M., aiebt staaisl uatar Mk TMtaa.

dene W.>hnuiiv< i: ni t. t'aes. bei. g.«l. Tl. 23. Nieht enlgeftm ist Caes. bei. gal, lY. 19. VL llk ffS. Tae. Ann. L 86. II. 6«. Xll. iT.

2». V. i;>, . 1. tu inid t'a*tell« sind nur ZiifluchMIlitten im Kalle eine« Krie«[e* oder fändliekea üeberfitlle«. Da« Oppidam abinram

üIm tiI;, . ji.t .iii r. nii. Ii. B. Ii -Ii.;!;!!;; 711 l»eijrhtn, und ebenau die niissverstnndeno .'ilelle V. 13. auf die iSmiaeba Defeallgiini; <u Vclera

(siehe >r\t*.Hi 221 tfc uiUu. < irl*."h.*i't*v.
i

'.lu'l -.mis itunet nneh von llnuptorten, z. U. bei Tncituit. von Mattiuiu tiU Hauptorl der Caiten vorkanimt, so sind

darunter Sammelpliitie «u t i. die, wie sieh jpiit. r i-f i. " ;r ! mit ( it ili. '! befestigt aber ohne (iebiin i.. wnren. Vnd was rtuinmaeiis vnn

«Icutsehen .Stiidt.'n «„-l, diirlte »ith nur nrif diese S-,:i,ii , Ij kipI d:f ri laiM-lien Xlederl.-usunReu b#-rhr:i:ikiü. - <») t, B. die Volksver-

«atiimlunjfon mit i.M >, i,-K.-1jriHier nnd ri. I i- rli. 1.. r i...v.,iU .
vi. i.ni- .lir ,.|. eiteren vi-.lksverlreii-i.d. n K:;r]i.:T ili r deulwhen Nationen (die

Cortea der .Spanier, die Parlamente von l"raiikreie!i i.n 1 lOi.itJ.ui l . d'-r -i hw.. il^r^le Slrolhini; . di* I„uel!l:itj'i<;' iir.d die Ije^ehwome-ngeiichte)

alt l'eherhleibsel enlwiekelt hidjen. - «"} Tac. tferui - ll. rii;. -je,. 1:,. Tri. rs, l,.-n wiinb- .Kr H...li'n im .M..;iiil Miir/ Ijeharkt

und besäet Plin. hi»t. nal XVllI. 20. Itie I bier mergelten da« Land, indem »ie die Eni* d:ei lüt. iint.-r il- r oberlliiehe he/»orhoIlin und

finoi Fuss lief obenauf legten, was für 10 Jahtc wirkF.nm war. l'lin. .WH. H. vergl. .WH. I. in. — •-, Iliii. bist. nat. XVIII. 17. man

iMniUta damna Brei als Koat. — **) Tac. Oenu. SA. Mao braute Bier daraus. Kbeod. vei^gl. IMin. bist. nat. XXII. Sl. — Fllr die leiiieaaa
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Uftrten, Obstpflanzungea, künstliche Wiesen bestanden nicht;*') wohl aber fand fielt wiliies übst vor,*'

nch Retßg tnd Zockerrtbe in beMmdenr Oöee«) und TOHO^idiM FMatknnt»)

Nach den Getreide-Arten uml den, nicht gnnz deutlichen Worten des Citsar und Tacitua eclioint Drcifcldcr-

WirthKchaft bestanden zu haben. >M Weinbau \>-ar n«ck unbekannt, am Bhein jedoch war der Weia im Handel, den

ijucvcn dagegen, dem mächtigsten dentichen Stamme, war der Anfcüif flrimteUi*^

Die Yiehmlit itend mtdi UtL Um Bindviab, wwHif nua gnmm W«rth U«le,*<) war tBaMwohnlHi,«)

die Pferde klein.'") Auch S<liaafe scheinen vorliftmlen gewesen m sein;*') sonst werden erwilhnt (liu!-'> und deren

Dsoocn in grCarter VoUkommeDheit, Hunde, wekbo die Wagen Tcrüiuidigca, *) lud ungohoare liunigsclicibeo,

DiHMln im Wiiilar,«>) biem HO» Wildprett und ElKhaM) W» aomt Dmliiddiiid noch baw: ynm» QmUmi,

BeigwerkeM) and deiglcialMii uMerirdiKha Sdtfta^ mmo aodi gan mmliliar; dam drlftcaBBirigtailiwmau «') ari^

di» hBheK Thstkraft.

So der Zustand, als die lUimer auitraten. Zur Erreichung ihreö Zieles waren grosse Vcrlicascrungea

noiliwendig; Verbememqgen, trle aie in gewOhnltehfir WeUUg» dn Volk too den aaderea, tnti alkr ITlitalkbkd^

emt Im Verlaufe von Jahrtausenden gutwillig übeminimt
,
*') Verbesserungen, gegen die sich Völker bis zu ihrer

Vernicliturp; psti-miut liaben, «") Verbesscnmgen , die mit aller Macht des Geldes und der Körperkraft in kürzester

Frist vuilcudet werden musatcn, wenn nicht das ganze Untemcltmen mit den dabei Betheüigten, woun nicht der gaoae

Stan^ in F<4ge der aaiiat miabermndKdi necdanden Emft d«rG«gBer in Tng» gaateQt «acden aoUto. Ei galt niidit

allein feste und sichere Wcf^e zu liidmtn, iiiiicl.tige FliUse m reg<<In und ung:ifdhrli<h z« nkaclicn, •iiehere und

auareicbeode Niederlassungen und ätütspunkte zu grUndea, für deren Uuterlkalt geniigendo Lebensmittel und Kriegs-

bedOrfiiisaa an ennOghchcn, die Bc^terTBcbmig des Meera n TCnnittalD, die dimatiaeben Terlridtniiae dnrdi eine

dmdigreifitnda Cultur zu mildern und dabei nicht die Gcnflaae anaaer Acht -m lassen, durch deren liefriedigung

denjenigen, die ilu<> Kräfte ftir diw I'ntenielirii.ii eiiisit/en iniuKiten, e« iiniaei leichter wurde, die rauhen Zuatiinde

des Landes, in welchen sie zu harren hatten, fortschreitend erträglicher zu tiiidca, soudcru auch, zur Vermindenmg

der ttbcrgromeoOpftr, daa zu fiberwindeode Volk aMi and dem Systeme geodgt ra maeben, deshalb dessen Cbaraeter

SU atndieren und, niitl >t jinninglicher Strenge, durch Lclirc und Beiapiel ftir sieh zu gewinnen.

Die llömer liul/en ihre Aufgabe gelüsst Sie hiiben ein grosse* Stnis-scnnctz g<!scha<len, *'')* den Ilhciu, die Waal,

in feste Ufer gebannt, grossartige, für die Umstalluug des Landes und »eine Zukuntt maassgebendo Canäle gtgrabcn, ' )

Klcliter der Kraacn, Oi-rm. 17.. welche wohl dio Hörigen licfrni nmiu.l<'ii. T»c. <j«nu. 'JO. iHrm, Jfi. " Hrnn In tii i5iirr:i nrbor,

S3. Ajfri'iiti« jKinui. Plin. hi«t, lUU XV. 11. 2.'). .10. spricht von Ac|.|"cln in Ilc-I(5ini uml KirerJii'ii am liliriri -"i rim. hi»l. iijil. .Vl\. 8. 26.

«r meint j<-.I " Ii nur Jä» KUciuland. — riin. hi«t. nnt, .WII .1. l hUt KutU'rkräuttrr pahuU) M-niubfii ilir Ui>iti<T: SrhiK-rkcnkW (rjti-

ra*), wUdw H»fer iHTcnVi. Krv«- iiTviiral, Erl»«'ii (tinri . Lnviriicr Kl« iniclirVl, Wirken ;virUi und IU^iIi^nkraut Mcjfiuiin'i, rnluni. ilr n
ngt^ JS^ ttw 1. Cnia d« r« ru»«t. Will.; jrslmih miichtr imah riiilK»" tlcTwllifn im alLc-ii L^ciititrhUii<l viTKCbt-UB jffwucht hiilici., x. H. I.urmir,

mekt» iMicbe erwcistii-h t:tillui verUnRva. — Quia. b«l. g»l. IV. l. VI. 21. Tik.. Oenn. 2«. — ») Ts«, tirrni. 2.1. ("«•*. li<l khI. IV. S.

_ Sl} Cmm bei. gal. VI. .i:). . mrh IV. 2. iuili-win tMtelal nicht Uiiiihirh, Mu.li-m Zu);\ii-h (Pfedo) (emcinl. — >') Tar. (imn. 5. I'Ba.

XTIL4.— *) CaeSibcLgal. VU. Sft. Tae. Grnu. ft., man wuMt«^ f'iv auflauernd zu inach«n und «a^^te damit in kleiner Zahl auf dm Ubajr-

ligtailsa Mai lomislMa. Otei» VA fsL IV. li. TcrgUIMin. hist. nat. .Xt. 49., «rgon hrrmaphrodiliscW Ptedc im Tiienolien,

AllstUm TOT icäjutWafn pnUts; wüdaFfsnU lUHwat» noci seht *fii tot, im Dalibiugsr Wald noch «m BM« TSfi

Im EmMtknek« bmIi «er 40 Jahna, Amm in te Sana, vtitt. atda ViltaaaMk du Chaehlechta Ifasclwda, B. II«.— «)

hnta XMta. — ••)Flla.liM.aM.X.«.-*OniB.UM.aat VIIL 41k. — •i)riia.Uit.aa^ZL14.«iU«iMiwa»FlM
aa. — Flh. klit nat X.M., was ar ebmd.47. tm Madm leuditeata V%da «ndthlt, dMto dsb «af dk JaknuliwInwhaB
— «I I'liii. 1. c. IX. 15. führt von dM Fbaksn nahnM aa, dia BhiiB, Hain and Osoaa ^sAsiimm. Dt» WIHpitIa -mlii nur im All>

gciuiiiicn gt.laclit (Urroi. iX), daaa wai Oasa M. gaL VI. M. davaa daida an%(dUl, hat mpa dar Alata Badsahsp «mgt, ohglsUh

Elendthicr und AiMNchssa mit Camhl bstbillm wisdiB. Hindw und Iaht aMrta sMs datriMaita «ll^iMt; aaA Isa Jahr ITM waite
TOD mu-m 8000 SMkk Im BQkcAiHebs 1x4 DBnaldoif nt fOnlllsfaea BcMil wsshisaBiu Data VMmalt awh der Btasaaldneh — eernu

|[ij;aiiti>u» — snr dcnlaehcn Jagd gvhSrle, beweisen & ym ihm fSfiarfeata Qaweihe wdljMalMa Ib dia Massaa sa Fap|wI*dorf und Lddea.

un.l <lwf auch wilde Schweina , Wülfe und Bären fai den dewttdiaa Jagdaa in IMMmaaia setlMt Ml la das lalat» MittcUlicr gvlwtut halieo,

li<A. iiL-''n ii;. I '..pitularcn drr (riiuki>.:h(<ii Künigr, der S<thvabrn«picgiü 3A0, Sachunsptegd B.i. (.61 und TcrseUedene Vcrlcihuii^urkuiidm

Ulli .Ii«;! Ulli !'.in.t.>eliuiiij;rii. dam in der T<rchihi> auch Elcndlhicrp i^lcbt haben, *. J. da Val, JaglwcMn In Drentltc in »'inrn Uydrafcn,

tir. ii tiüi'-'t
' * MiMi **ill aud .IiMi i;iwn*tiitj!.-n il»T VrauiiM-'n nicht allein EiM!njp'ub«a , Kindeni aurh «H-wrpt.rtli'ins dcfluclrru, allein

I i

.-i
ri hl I iit. Ii.TU-, ,). ilji;L-(;i'n ; 2) »lud .lic l'rniii.-rn wohl Icliuluh Waffi' d<T Uh.»int«'W..hniT gi-wrf.-i>. «.Hierhin IrilTl man nur »teincme

l..iri/( ii -[.ititn uihI ^tcinültr, Vfonihcr di' \\ . rk.' .1 - A k. r Slrnlip;;'i Ali ii'i«' >rA.iI. .'Ijkl. ,
i .ri r,^ii^-- ii 1^17 - Klrinin, 1 c. un.l die Funde

Iii il. iL Mii'.'-i n 7'.i At-is;aburj;, Pafrel, UrTliri, 1 ir*'*.ii. r.. t 'ilM 1 irisruh'.-. 1 ijirnMt:i.lt i t.: i-u \. r>;l. i. inn ..^n ! : ,! I i>-^t <la# V<>rk''.ninM-n k]..Hner Lanzcn-

»|.itE. u ui'h' nv:i KrrKtau, ntll>^t u.jch niL-ht . i.-.l ;iiif <i. il.iri, --^ l,;;, , ,iiiiiril wr-iii tiiitj .ij. llilikilt .1' ä l-.tbrikatii an den

^Ll^l:I; I rlt;ilt. n'-':i Ev i'jj"lar<"n !l.~^i^'tisil^iti^^l. S,iIä m ^ci-f-t- u ^' tr^'-iät-l uiau. iinl.iii njiin 'Ii" S lilc .-iiii i^üiar ti Ic Kniil-'n ^-is». I*3in. hisk nal.

XWI 'i ' (..ri-i. - "'1 l>i.- i..»i1mi, r.irr», liritl.' , »-.Kh." .lie j>-tyi|i;e ( ivir..-iilii n i:iui|ji^ um. I t li.j:.!; uiihmt iillim nit-

IieriK'*'"» 'rtclihifli.ri&.'itcn \ i-rUiitV. Ncoli im .(.liirc lb2N Mi^;1e mir ein II. r. Wnj.lo in» Wirslishauac iu Uüsuow, nU ii:ii inirh über «lie

p<.mm('rj-rh<-n I.and^traüs^'n l>ekU);le iVt^on man andrr» 21' l.ii* .'W> nrhi-ncinaiidiT f.-rtljiufcinle, auf ein und nirhn-pe Fuss amtRefahrtoie fielrii»r,

je 10—2l'Sphritlc von rini m gnmwn Keldat<üae oder cinor ^er*UMi|i:(eri älellv uiilcrl.roch. n. eine I.and9lraMe ii.-nn<'n konnlrj: ^Vir können mit

Vicig<'«pann dimiber «tg. brauchea keinen, der «ilihis nicht mit aicb führl, hithin au> FrankreiL'h nur W.ine ]>rr i>ec iiülhiK, brauehstt

idahls Fivind«» , un.l am aJlrnn'ni){iilen , da« fmiid«- lnt«lligeni unter banil venlirbl. l ud ein »ohr b.icliBtoli.MidcT ll<:girrunmbenmtrr Ter-

rfeharte mir inj Jalit« I^3I, da» für die Aujibnuung einer CfaauMee ISng* der M«>el, in d<r\\t'i>e der (:hnu»i>re tHng* d« RhelMii. BrlbBtcln

(nSHa Reich nicht Mittet (tenu^ hcplt»e! Danial» giilt fr. ilirli dir R-ItniTslriuw liu.cü ili-a Uhdn; etoiino wie die Cirutte am rausilipp niw-h

IBr (Iii VTattvninder). '^'ie viele Jalirtaiineu.lu iF^ihll /um Ki»d.- .l.'ä It,. .Tiihrhunderta, vto der MniMih rnt mit der liabcl tu esscD

tulag ud iioii ahfewSluilf, mit dem Finger in die ädiiuMl Lu K"-ifeii! Wie hingi; hat man an Ueica geglaabt und die Ui^OeUishaa

icAnant! Via lange (Br Abetlanban daa Scbvrert cntblöwt un.l l'»M'hiiMige hingeecblachlett — J>er SItceto KanqifM dst'gafaa dia

iBtdUgHu, nad dia Zahl .der Vilkar «nd Vfitkerpaassenicbafteii, «eiche gegen «ia gdtlaifft Iwbm nad aeck klaqAa, dIa grtisla. —
•0 atariRMr ia der I»i|nasn »nauBtr 7. — «9 Bisrthar la der aiahnfe^cMdea Hammer 8^ — *<)HIerfl]Mrladaafti%eadenKimmMnid-ll.
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die (")w!on in Fliirpn verwandelt und mit \todprlft-<m:^n ti tic<lr'. kt . <lrti Aptn-huu und die Gürtnerei

gehoben, BmkniMt**) heiruigebilcl«>t, Weinbau,") Gewerl^etieiss luid liaudel'') geaoliaü'ca , <teu Qeaiebt«* and Ideen-

kna in DMtMben durah Untacrieht, Thmfatthme an dar "Vtmnkmg and Kriegführung >•) «nraitart imd mt
AHlbOdaiig der unberührt gelaiiaenen, oinbiimigchen Rechte und Institutionen liöher beftl4Rl> dtircb die Aufstellung

geordiT'tf'r Hi-cro tirnl dfren frcmninnüfzliclw Tlüitigkcit auf Im^ssiti' ciiihi-iniisclic Kinriclitungen nnd auf die Notliwen-

digkeit de« Zusamnieuhaltcns und dcaaen Vennittelai^ durch liUmioii»« ^Frankcnbund, äacbaenbood etc.) hingcviesooi

ihreSdiOpfnngen ToOgMmt dnvh fertePtttM ündOrennftile geadrilM, endUdidaKih ihveBüduDK md WeMiemofaiift,

da« Cbrigtenthum iinjjcbahnt, kuT«, eine Menge Wohllhatcn dem Lande erzeugt, deren Früchte freilich ci-st nach vielen

.T.ilirbundcrtcn ,
jc«l(>ch niciit durch rCmische, Mndem deotacfae Schuld ao spät, und nur ni einem Tboilc «limilig

£ur iicifo gebracht werden konnten, weil die wUdea Kriege darlVaaktti, Normanneq, die tamn, luulen Fonneo dar

caroUogiKhra SohOpfimgeD und der daadl Terkuflpileit LAanAmmgj die whwdge m eelbataBehlige UnUidie

ITierarchic u. h. w. >!• r Et.'Nvicktung ontgrgonüt.milra, von denen indeweii aoclt wir mwh fortullinnd adinD «ad

künftig, so böge Bildung b«i una beatelit, itehren wrrdrn.

9, YarlteiMmiic dei BbaiiilMttM.

Der frühen! Zustaud de» Rlieiubettcs i»t oben beÄclirie!)cu. Zur Beneitigung der vielen Siitnpfe, des weiten

tuid uft vrccbi»eludeD Bettes und zur Verbesserung des Fahnraascra haben die li<>mer ) veracliicdcne Thfttigkeit ent-

wickelt. Am gauzcu Untcirhein findet man diu Öpuren' davon, wie sie mit Däramcn dem wilden Flusse eine figata

Bahn angewiaaen haben; nicht annder ensHhlen dieGeschlehtsciuelber au venchiedeneo Zeiten, daaa aoldie Arbeiten vov-

genommen sind, wenn auch nioistons niir in jillf^-rint liii'ii Ausdrückiai, olmc dji^s gerade die OeitlicVikcMtcn einzeln bcsM?Iclinet

aind. Von einer dieser Arbeiten iiidcaecn sind die Naclirichteo apocieller, von dorn Duauuc das Dnisus. Ehe dicaer

angelegt war, lief der Rhein von Cleve ana bei gewübidiehant Waaaenlande in awd StiVmungen, eine Unha dnreb

daa Wyk» Heer nach Nymwegcn, so diws Donsliröggcn, Nniteidctt, Craucnburg, Wyler, B<Mxk, Ubl>crgcn und Nym-

wegen dicht nm linken TTfcr lugen, eine nx-hla liingti R>ii(lcn'n, So!uiikoiibi.lianz , Liil)illi und Millingen, so duw »ich

Schcnkensdhanz auf dem rechten L'fer, die drei üljrigen auf dem linken befanden. Was zwiechctt beiden StrOoiaugen

<^ Ich Kabe vrracliicilcnc unt«r Nr. 8. nufK«r.iilih , weit iriehrrrc siml In PtIgB 4er B|>it<'n-n Vi-rwIMcrung unierg«gangen , M K. B. die rielcn

KiaderiiMUagen fan StMnmderbrnch. riicacr liruih, liclv tiiusrnii Mi>np^ gmu, war in ilrr Irxtrm 2<'it rin WM nnd gTÜHtrnthrila (o tc(»

«omfA, d*M man Um Mlbat In MIdMien Üomnier »IclIrrmtiM niiht bcic«t«ii konnte. Er wurde vor rircn 10 Jahn» cntwfaHrt, iu IIHf»

gethcQt oimI zu Acker ti-rwaadcll. Bd dieacr Oeltyenbeit wurdra xiiie rüminche Uenknula, Uttnien, QeTäaac, benkatcinv uiid aiulm (legen-

«Sbtda, weleh« rümiKlir Ninlrrlawangvii ankündigt««, aoagqgnbco. llr. IVlhovrn ra UornugCD bwitxl (Inron Mrbrrn«, unter andern ein«

Am adt 4sr bMthrlft: XOIPUIS . T . CE(^NT8 CVimU V. & L. M. Idi tailiaB ila daiu tsba^a FJ(u der Nyuvbe. 7 Zott Mk,
I TitUa MtaSB, wi dcMB idk SSSHsk, tmMsi«, VssflsiB, tUm, Th^

OfesMiga

«b (r4tn BsdSB staiaaandabMi«Km, Sias rtoiMhs Ositasaalagti <

«OB deaWafsa.— **^I)atBs>«Mls hUfflb ll«tt bti

(Fia^ mui JUkersiatWtaBteafBBStsnaiigai), 1

ÜMkialitcn lirren^— «JCMamklMlB rtn.QMnbsslndisahate.selctsb.Aui.TS, AitAl

(pnowria) mit Ai-i>rcln, BImm aad sMsdfMi (sftofM dssMsisMi) 0»s>swls», B.B. Lea ssSsa VIIL 1. S. XXVn. tt. «4. LeKltoili.«a.M>.

Lss Baj. Vm ii. XX. XXI. nah KtndMn, Olsss. Ms«, flts kaansn ansh MMfMci, ha mL XXmSl.SI. ia fs sind von den RSmani

FmehtUiiune cltiKenilirt, ilie jetzt bd lU)! nickt nuihr i« flnden dmi: «a wbd bei LeUudta;, Script. R«r. Brana. 1. 817, enSMt, diu» eub ambm
arliorl« »livmiori, qiuim Theiitoriii'l Uulbum afi^llant, der hri Brauwrilrr, «wi-i Stiindfln wrrtlirli ron ("iln, ^-standrn hnb«, der Cirilnder de»

dortisf»-" Klimlom (»or 10S4) duri^b eine visiun »u der firiindun,; bcftintnil sei. Iiicscr Daum int der e|{.v ptluclic Fciitenbauii), ficii« •ycamonia,

der (ii'rt dii^ Wilder bililet, eine Knine von HO Kiua bekommt. 40 —ö4> Fuiw bncJi unil viele Hundert Jalim alt wird. ICr trji^t i>.r!iiMackbaftc

Feijfeit iJi einer I)oldentra«br, liefert ein iinverwii»lliche» iirdx. an* dem fiie meinten MimiicnfJlr^e geferlii^t slh'i. — I'iir>-Ii -Iii-' Römer

wurde «lic Zie^jelfi rin^rf/ulirl. 1 lirfUiM'ri dtn Tliiiil^ sviir den i '.'UUrtit-ii iliiS-'li.vniit. "ii- tr-^kiifl.'u ijip' ji]iil<'U^r. ZicjTL'llmnnen

luuinteii »ie cur iiich!. Dii- liuuwn, wfirli.- ^lir li:iTi;.T in Inn i. r!i. iiÜM lii-ii Niederl*o«ungi';i \iirnii!iiii.-r., r.rvl inn .i. r.rn /u Tiicr. Ciilii, Xan-

ten. Maiiii, iu 'Inn iirMi-U'ii /ileu fro Bohliiii: L'Lln-rrf-'Bto litirliL-li iicu ijuidf^^kt weT>len, luil>eH wcli nr,i ]i \<vi d.-'ii I'eul.-<cht'ii ^ttend Keinar.ht; sa

fand Julian bei den Alfnijuiuen, aU rr lir>7 ^;'.-Ken t-'iv Mnin? jiiü /u IVIde jti,^hr l^r'U'nIli. in-, nii. ii i i-iuit-rii-T Art eTl^«l)te ll4uicr

(Am. klare. X\'II. Lf. un*l trotz dor r'.i':l.]L"rn früukiechen Zvr-l'>rtiri^' ii. Mii'liioii iillf runii«'.lM'n l'.oitt ii iu l>Lm?t_-liliii;il , iiir \it'le Jahr-

kunderto sogar epurbk*, veniiehtet wurtleti niad, haben nie ihre KintlÜM«} «nt di<^ »|iät«T<'ii Kir. h. n- und i'rufaiiliauten ^etibt. — fliehe fol-

gemle Nummer. — •') I'ic in der »de aufgefundenen Altertliurnsrettc an lieläiiaen, WalT. n mii.'>':i xwar wcul);
i
au die !<telle der •teinernen

l'elte llndai tRtir anStaUene, nainenüich au« Ku]»fer, anstatt der einfachen tiefäx^e verzierte; etwa« nudir indea« beknndrt Tacitus, cler Ton

IfandelidairtSn b Deutaeliland «prieht, aber am iiieimen die bu KTuaaartig durehgcfülirlcn Wnndcfbaue ruiiiaui»cb> r lui l i;' thiacher LNhim,

die okn« votangtigaa^eno tieCe Stadien, untervtützt <lurrh tiiehtigen (tewerbeHeiaa, nicht wähl iredNrbl wenlcu können. ^) i'ic alten Claaatkcr

weiam mehmiab darauf hin, daM der riinuMhe Staat bei seinen Kroli«run|ten vornel.iiiU> Ii 'li<' ( iviliMiiiuu im Auge h.itie. Daa« S|Hraah<

koBtfailM wmI SehraibkuiMt aadi aclindl Eingang gcAinden liaben, beseligen «limit die TluitancUen. dius 1 leulacJu: rüniiache VerwaitungifgitMl

IwUrf-^f1 JanCSnar asia« MliriftHehaB Baiihls an ssin« l'ntcrMdiirrmi gricdaiaoli haai, weil die l'einde LjtleiuiKk TenlandcnT— <*)CiriaIs

In Minsr Aatsls (TSa^ U»L IV. 71.) ssgt diaa aoiMIAUaht «anmim kmOmpn «a vida Tliataaahea. Atmin wad sein Bradsr wasSB in

tanMaaHssM BsMMisbevt StgtU, dtmätm, Tnlor, CMKk, Labao, Bitisaflsss «ad Aadsn d«i«MaiM» dss 8«hI BstaMssisr« i

aliaasa '«tr auf itala Mdhansn; ttvans and Msfawwias wmdsa aas dtain MaDanc safs* aa Kalaam arfcafcM. — s^

TMl warda dank aUn Jan« taiMWIsa Ftankenbscdaa and In Folga Ustr Haamkaft aatslSrl.

t) Der BawslB daflb Ihct iMb la dar CsasWellaa dar daiah» Wsika and den darfa fBAndMiaa AltcrlhOaMfa, IbaOa Ja

Saas dar Dasna das Draias, vaa Olam flbar MHliafaa naah Npnwrgcn,

MM -waaurfttf gaaiaiH «ad daa Floss In «ia cqgas Bs» aii«Mraia|l hat, baaraiat Taa. feM> V. 19., wo Cttüla jaasa

dmkUut aalnam natOrSakan Uala naak GaUlaa (dasafc dan Dankaliek de* IkAaa Vtm) fulgt, Htd dek dort daf>

daas der aaHlicilgs Haapldwia ilehkaam abgcIsHat and aar als icliiBab Rinas «ndiaaM. UimiM tofNiaa M Tut.
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l«<», war mehr r>ilpr wcnigor mirripfis «ml liiMrf'- hei ho!ipm WaiscrsfanJc cinon S«*.*) Dadurch, duiw Drustts den

Ünnuii ron Clevo über Millingen oacIi Nyniwegen ftog und zugleich auf dem entgcgeogeaetsten Ufer iimcrhalb der

Bataräelini Imd (Betm) efaiAi G«g«ndainm ItffiB, michfe er meht slletn Tfttiieode ran llbq;«B in dor DUMt
Bctnu nutel arcm Lande, Kindern auch die Iii i rr-: n .i-^m luic K Holland und die Niederiasuiingcn ') isu Rin-

dern, Millin^ren uml »o wcit<>r möglieli. '
I X'.ir ftlr da« rechte, deutsche Kheiiiufer wnr dieAnlaj^' iusnfi rii liedc-nklicl»,

aIs dort in Fciudealaud kein G^;end4iinn) m ^Stande kam, der Rhein also dorthui austraten und ociu Iktt ändern konnte.*)

Von mdawn OnunmHilag^ dar BUoier tat oben eolMii «He Dede gewoiea, «cgen dar Iwi DOnddorf iah»

nm dw fiilgende OrlmneidiidM Nr. 8.

7. Römische Strassen.

Ein sweitca nicbi mimlcr wichtiges Ei^geboiss dor itümerlterrschafl sind ihro Strassenankgcn, von deucn

eüügo vor Tifinig Jatiren nooh als ein Wmderweric «n^goeluB vordoo. Hier di^jeo%ea uoeerer Gegend, ndcfae

nnbenreilUlMr rfimiwh aind.

L Umät IStMiniHi, wiMi M « Im mhilMM OAmMtn nA fM wtknm htm.

1. Von Metz n:irh Trier nuf dem reehten Ufer der Moi^cl. Ihre .Spur<in finden sich noch »u Ititzin^fen flticci.iriim),

Merekirclien, Tawcm, v. t iter iiUir die Brücke bciCons, ebeufall« ein Riimcrwerk. ) Auf der liölio von lliixiugeii

bei der Hclcnencnpelk' •;eht dne SeiterainiHe ab nadi Pklaea md Dalbeiin (vergleidie «mlen B. Kr. 8.).

2. Von Mefai niu-h Trier .wf dem linken Mosehdi-r flher Didhciin, Waj^erbillig und Ijjei (veigi. B» Nf. 9.).

.3. Von Ml t/. liarli Trier über Hc<>riii'|i< l In j Fmliai li, nach ihm VimiMv;dd und Scliaucnberg.

4. Von lihcijns nach Trier iiücrArlun, Niedi rauwcii, dium weiter Uber Dulhelui, wie vorher Nr. 3. (vcrgl. B. Nr. 1.)

6i. Von Trier naeii CSh dunib die Eifel, aber das KVnigtfeld, dureb Dottal, am weedidien Abbiege deiBleifaeigi

lillga der Eickser Millde uaeh Zülpich, Lechenieb, Libhtr. Zwiiiclirn Ziil['ich und Liblar iak dkSbMM in ibnr

aduMIgendea Richtung voII»tänili^ eiluilUn. (ver-,d. unten 12 und B. Nr. 10 und 11.)

6i Von Trier nach C6la, durch die Eifcl, Uber ^aruiugeu (eine tuidcru über Weier, Wachendorf), liiilig, Stra«*-

m, MoHenrieh (mgL B. 10). Heben dieaer binft eine» noch Jelat tMhnka erimltene^ iSnifaobe Wnmec^

Iritung, einen T.inal bildend ! c>ini!r irf-is^ hu l.irhtcn, u» fiaddteinen mit T^Mi gemauort, irio idi ihn

vor 35 Jahren an Tcrschiedcncu Stellen »dUt vorgctunden Iwbe.

7. Von Tner nach OoUeni^ Uber Fohren, E-sch, Oftenbadi, Hoodiefai^ Diieach, Maien, Andemaob.

8. Von Trier nach Ringen, Ober Pellingen, Wadem, Noewondol, Befmbeiin, ModdewihCMn,^lbor die Nebe IMMih

Sobenihflm iiml weitiT liiiiir' des Flijs.scs Binp^en.

ü. Von Trier nacli Ringen, zuertit ip zwei Armen, der eine über die Riidiichcr Brücke, QrafenÜFohn tum Heideo-

pat% der andera ebeofalb nm HeideapWs OfaerKeumagea nnd too da mit dem entanAme mna» Über den

Ifimdsradt dunb Simmero, Soonwald, Dürrcuhach, Guldcnfcb (Strondwig) naeh Biqgen.

lü. Von Trier an das Bbein Lei Nicderltcimbach, sncrst \\h bei Nr. 9 faia vor Simmen^ wo aich dieaer Arm liolu

ab fllier Rh«n- md Obordicbach mch NiedcrlicimlMch hinxicht.

11. Von ZBlpioh nechNcum aberQbdbaeh, Lnshetm neben Blalabeira voriie^ FklEodor^ Oaatar. An viden SlaOan

noch j' tzt die Heei>trai«e genannt

12. Von Zülpich nach Cöln in Bcimuigenuler Riclitui^ über Liblar, Ilcrnunülbclni auf da» Wcjrcrtbor von Cülu.

la Von ^^eh naeh Dünn.

Ann. XIII. Till, »rrv^l. S|>«cn. Inlcding III. 14. — *1 SIilio die \'ir!sc Anmcrkuni.-. nlii t für .Iii* fipjacli» iH-wiiBoml : die «Ilcn FIbm-

IwtfC, <icT fulii Tli'JI n "'Ij rr;i.-iltf I>ninm , (ihrr wclt-hcn liii^ Ki'inrnitmiiM» \..n rli-vc ninh li^iiili-ni iittI Milliiicfii Ui-i , fowsi* l'rkunilfti

de» MiUelalteni l.fl Hu;iJiiii, i 'iiiiniTti.ick 1, 2, vl.ii Äjiien jnluding tut Je Ui«t. v, Uclilerl»ii>l I. Ii. Sm<•(lu^, Chrutivck >/i'i 1" Siid I.t

BatJivHtrcn S. 2t24. Nai-li I,<'titfn. i:i trcrnitcn ^ifh Ulu'in ttu-J \Va*J früht-'r }n-i l.i-lnlli. 5.0 dau 'liftt-s vun iM^idcn (-•in(r<'*<^tiloi6ftcn war,

in Folge de* Canals ron Pandrrn , im IM J.'iliiliuri Icrt, blicbon bciiJ'- Flü?«<i hi« I'an irm iin 1 Millinnrn rnmmnirn, Ol. inr Zeit, aU der

Hhein noch durcii da« WrlfT Heer ftoM, <ia» Stück %tm Krmw*'(r#'ti iiicl: LoLiitK fcrlion Waftl hi<-s»? — *| jrikiiki»che. Id-n-lBi-i a. a O 1.2,6.

— *) Selbst dl« laut* Bheill»«rbe»>4.Tuiig durch die AhIasi' 'le» ( jir.ala von l'andrrti kiinii utu «inen Begriff davon ({«btri , nie ciiiKreifenJ

die Arbeiten der Rumer geweKil »ein müsaen. Ein Bericht KU> dem Jahr« 1740 (etwa iSO Jaliro nach Vollvodung die««« CanaL») Mft: .Ua«

Zollbaiu (rhemaU ein fette« Caatcll , wo der Rcirliiioll erhoben wurde, Itci LuMth) atand ehemals am Khciiinfer, Jetzt liegt e< Uber eine

halbe Stunde daf00 entfnnt. I>cr Rhein flu»« frllber von Schcnk«u«ban»c ISng» Hoiberg, Hag, Urootem nach l-porweid (und weiter nach

Anüiciiu), ietxt Itt dtcM Stradi* ganr. aiifgelmcknel, »ic bildet einen kahlen, »andigcn Strich, tlber den man im hohen äommer tob eioar

naob der andern Seil4 gdxn »od faliren kann. I)ag;i-^en hat lioh die Wanl ron <4clienkrn»c.hanxe ab länKn llvlatid bi» Pandem hlu »ehr

VtllwiBtt 4v Bhein tfennl aiab bei Pandern mit viel mehr Kraft von dw Waal, ]» er r* vormal» bei .SiOicnkenvchame that." Zu

tfitfft dlwc( DaijBMil WIM dal VTlNCr iUm iwiacfaeo Scbenkeoiebaoie and Pandcfa nm die yanaa Tiefe , die der Fluaa vorher bei Lobith

botta (10 Fan), glMtlB idll. WaMie «iDmio Einwirknng oiuh diMem gegenObcr di* ErSffnaog dci I>m«iii-Cuub, die Verlänf^rung im
VmI, dio Dllihaataa» «t«. fflr Olm «ad die OBM ptmumt lwb«Hi — f SoUk« VcidadeniicM feadm nanwnüleb im MiMeUKer »UM.

Bb dahin llaf dw RhalB van XmIm ab ndw Ilnka ab JaM, M dw Oitm Koni, TUl, Qaalbnqr« data aulr «der wMi|er oaha voriiai,

wie dai aHa Vtu aaah Jadt aacinraif« Spaea a. a. 0.1. 8^16.17. Dam ahar Wide!« thb v«a Oanick ab Ui LaUlh dar atrmalaar a», wte

wir Mm JaM ktnaaa, aad kamn In Fo!*! dtaMO dta Ortet QtlaihoaMt, KM, WarHlSt Hatabeida, Wkad vrni nahtw «af dia Dnha Vkr
aa ilcftn, wodaicb ile vaa Ibftai maptflneBahaa Daaaaata BkaaMrkb gabaaal waidaa. Ladatar, laad dar Bnultiar. Bpaaa & a. O. S. IIL

•) AiwoaH, UoMlIa H. W. W«kl vmUadaa, dto Jildga IMklM lit nMil mbr dia m«pila|ll«ha MMiMdw, a—dwa tan

1TS( aR Etginwagaa riaaa BagiM vaa IMT.
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14 Von ZSifSA nacb OenOnd, vtelhMit mit AomUiw u <Ge Jitnm von Bann nnk COb.

IC Von Aaehen noch Tongern und Nytuwegen, n den Amudcn der Abtei Kloatomüi vi» lapiden genuDt. 8i«

IXuR zum I'nnttlior hirmiw üIkt Vrlsrhau tinJ Steinstrags, durcIiiK-hnnitct die Strjisse von C">]n nucl; r'dri-jvallum und

Toagorn, orreicht Dorf liecrlcn und j«nseitB der Anhübe die ätnuae von Nettaa aadi Curiovuüum, welche nie

bei d«m Qm» Hocrweg duidwduuidel, goht dum mite IUmv die'Hoerier H«ido naA Gangdt, Sohlnveld,

und weiter noch Tüddercn. Sie ist in der Gegend von Ghugelt als Bubcuwog Lckaunt, ein breiter Sandwe^,

j5ti Vwidini Si'iU.'u mit wulliiiii^cii Aufwürfen versehen, war bis vor Hu J.ilimi, rlir die Cluius«-« iihoi- Hi r-

zogciuuth geoaut wurde, der gewöhnliche Fubrweg swiachen Aachen un<i Mui^nclii und hciast uul der btiecke

TOQ AnohMi nach Boerian im Moode das Volke» aoA jetat Oarreutnuwe. •)

16. Von Cöln nacli Trier Uber Zülpich aus dem Wt'vcrtlion» und über Billig. Siehe vorher Nr. 5. u. 6.

17. Von Cttln nach Keims. Sie Jttuft auf Fier an der lioet, Qbenchrcitct dort den Klnse, nlmnit weiter ihre liich-

tug «af iMmdiirf, WuMudBr, lUindkrf Skodorf od Aacheo, nachdijm ne vorher eine Satemtnato

nwh GMaMokh waA fitalbeig abgaben bat, «ddie IcWcn «dlar naoh Btoedoh ud Oonefindliiate und

wahr?<-hcinlich auf die Strassi' Trier, Prüm und Malinedv führte.

18. Von Cöln nach Tongern cum iiubucnthore henuu (vcigh B. Nr. 14

—

20) , über iicrgheiiu, JUÜch, llenogen-

nA, Eirehma, «eiler Uber die WBhm swiadMB Voerendal, da» nehli Ucib^ md Sta^elveid and wdeho

link« bkiben, durrh lüe 'Wcili v Kebnchsberg and Ransdaal auf Kl—i™—i loa, dem Coriovallum nahe gelegen

haben muHS, und von dort ein Ann uacb Tuu^ni, der uiidcre nach Tiiddem. Dieser Ilccrsvcg hciMit du, wo

er die >Sti'«ttio von Aachen nach ileerlen (obea Mr. Ib) durchschneidet, bei dem Uauüe zu den drei Vügeln,

noeh Jetet dar Bümenrag. Hehr nach l^ngetn hin hat man ateUenwci» tebi StempaMter, und ihm aar Seite

liegende WartthOnDB aofgegraboi»

19. Von Cöln aas der Gereonapforte in der Rirhtong nach Btxrnmnd, über Buckelmünd , rolhcim , Stommeli^

Caater und Erkeieoa. Diese Strasse ist an mehreren Stellen ai« Sleinstnuwc au%edockt worden.

Sa VoD Gab oHBk TtkUaND (mgL B. 90), bis CorionUnm irie Nr. 18, von letateon Oite nob dam Wdkr
Alhcelc, weiter zwischen dem Dorfe Schiminert und dem Dorfe Ilüllslirrp lilüdiiroh , v<m dem r.rsterc» liiiki,

Ictaterea rechts bleibt, über die Höhe nach UiUen und Ttiddem. Diese ätraase heiast bei Tüddern und Millen

noch jetzt die Heerstrssae.

31. Von Cöln nach liabm Olier Hersel, Bonn, Uemngen, Sintzig, lireiMg, Fonüeh, BvoU, Andanmeh, OoUens,

Boppard, Obcrweeel, Bingen. Sic iat an vielen Stellen aufgefunden, liegt, in fViln 6—7 Fuss, in Andenmob

(beim Bnmncognb«n) lU Fuss, in Überweael 6—7 Fuas unter der Oberilüche (vcrgL B. Kr. 2^—27),

SS. Von OMn naoh GrimUaghansen, Neos' und weiter nach Xanten md den Niederlanden. Anf dieser Strasse

sind mohrfuch Aufgrabnngcn bei Dormagen, Grimlinghausen und Neuss gemacht Namentlich bat man

sie oberhalb und luiterhalli ( irimlinji^hausen, üatlich vim der jety.k'cn Chaussee, swei faia vier Foai anter der

Obetääcb« an vielen i^tcllen (luigeluudco. (Das Weitere uulcr Nr. 24 Im 26.;

aS. Von CSfai naeb DotMan, seit dam lUtlabdte U» jMat die Cdner Lmtdrinaae gamU. Sie Iftift UbarBiebnth,

IiaiL»iri, Stahlcnhaua, Grüti'n, widLhc-s n.dits bleibt, Milrath, Schülcnshoidu, abwärts nach Schwartenberg, Cum-

lierg, Imka von Wülfrath and dann steigend auf Tltaisheide, Velbert Sie hatte früher (und jetst noch an

einigen Stellen) 120 Fom Brette und swei GiXban. Im aiebeiyahrigen Kriege wvde sie noch von den firan-

rihiaabmi Twfpen ah die a^pmUiahn Hamemliame bemifat

24» Von Grimlinghnnscji nach Jülich. Die Spuren dieser R<iniiTvtr;i!iM> .sind .an vcrsrhiedeniTi Hrti n ri'icli ?,ir!it!i.-ir.

/Mnüi'hat bei Ghiulingluiuscn auf dessen Mordseile, an detn linken Erfiufer, in den tictrcidcfclderu, die sie an

einigen SteOen ttbemgt, an anderen dOrre ud weniger frwhAar macht An ihren Seiten bat Jiger viele

lOmil^e Galber gefunden und atn^rsLcn lassen. In dem jVrchive des Schloeses Dyck finde ich eine gericht-

liche V»Ttiifüi<uni.': dr'i'wllM:>ii film lit rt', J.-:t;rr' ITilN'. Sif ln'isRt darin: .,Str!tB.yr aus W'i st]ili.di>n diircli r!.Lf Ik rgischo

Lsmd auf Diiiseldorf und weiter ixi das jülichcr Land" umI läuft darnach swiaeltcn den berubuiUsu alten Dy-

mwtowitaan : Boirien (HedHüden), Kewddrehen (Kda), HetpeuMB md HulebraA (leebli) bmdnnh md in

den D}-DaataMtbl OaitUrr hmein, weiter wahrüchrinlich über Ralingen iMh JOlkb. Bai Almtb «hlwbeBlBwidet

sie die Strasse von Cöln Uber Stommeln. Grrvenbi'oich nach Fürth.

25. Von Neuss nach Coriovallum. Ihre ;äpurcn huden sich in di« Aockem von Baaawetler und Beggondort sowie

cwisdMO Uebaeb nnd IMitam, wo sie n ku^aa Zügen doreh die Dürre and Veridtanmennig derAwibt sieh

keBntKdk raacbt, auch stetlenweisn aufgegralicn ist. Bei Schloss Rimbarg Überschreitet ne die Wurni, iHuft

vreiter durch Grilnstnuse, lichteuberg, die lieerler lleido Ober den Bavelsbotg^ *) durchschneidet dm jenseitigen

Keaial, indem sie Voerendaal nnd Hoembroack war Sdle IIbbI nd ItBmnit mite mMli BeMnibaek Vkmd^ VMI

wo ans CoriovaUnm nidit Am gabgen haben kann.



26. Von NoM MÜt Xtalan. Die Sporen dkTOQ finden nek m N«iMwfiirtii ,
Meer, Strümp und ireHer m der

PVilihM^ naidk Uerdingen. Bei Qolb (Utldub«), dat gegea 10 Mkutoa rcdiU liegen bleibt , kumtut aneh eine

Seifcnstrasse zum Vorwlioin. <lie, wie die H«uplrtra«(M\ Hai i in( in St(>iii})tljisU>r b<ti(«bl^ Um 1 bia 2 Fu?« uiilcr

der Oberflücbe liegt, im rechten Wiakcl von derllauptstrasgc abgeht und in das DorfGelb mitten hinein liUtft.

• Vor nnd bei üerdii^ iit im 14. JniivlMiBdert die HanpMnMe nit aammt den «Hen D«rdii«cii dndi dm
Khein wfjr^rcriügen. Uoterludb Uerdingen treten ihre Spuen wieder auf; darnach lag sie bii Tronic ganm

an der Sk'llc dnr jftzigon Cliausse«, wie beim Bau der letsteren duroh Aufgrabungcn nachgewiesen ist. Daas

aie auch weiterhin in gerader Linie auf Kaldenhausen lief, d«a Bai:gfeld vor ^Vabeig wcrtUch berührt«, durch

AAeek mUmI umiIi Bonilwtm gii«, abo goam die jeM aoganuwi» alte Leadatraiee, im Volke .UoeblnHe* 0

genamit, iiiueliiclt, ist ebenfiiUs an mehn'reti Stellen durch Au^^rrahnns^'n nnr!ii_-.'\vir--fn. bei Kaldeubauscti und

Asberg, wo (Iah rumiiurbe Stru^scupflaster 2 bia 3FuaB unter der Landalnusc gefunden wurde; nicht minder aber

auch legt die Volivssage dafür ZcugniM, indem riediaieStnae nodi je<nt ibBgineiih'nmu benadmet VoeBoin-

haim, wo noch vor tmgefiibr 40 Jahren die Seite einw xQnüichen W'arttlmnnes Ktaiiil<'ii. und auch eine freiten-

str.iüsc auf Meurs anfp;<'<1''ckt wonlcn ist, bis Stromctir», wo Stunde »Udlieh i'<juus<.lie (Iräber ^^ofumlcn sind,

hielt die llomerstraMe g«i»u wieder die Itichtung der jetsigcn Cbausaec, wie c-benlölls bei deren AnUge fett-

gettellt Korden ist, bo wie rie denn «neh mileriim hie Birten gitatentheilfl TOn lekrteiw UberiMint wnide. Vor

Birten theilte sie »ich in zwei Anni-, der eine lief direct doroh das Thal nodi Xanten, der andere gelangte cnt

dAbin, niii-bdein er die Hübe dw FilretenbergM fda» cigentlJclie Vetcra) überstieffcu battc.

27. Von Xanten nach Cleve. Zwischen dietten beiden Orten ist die alte Itöroerstrasite aut' das Entachiedemte durch

den Befand aadigetmaen. Von Xanten Im llanenbanm lief lie genen der Bidutang der jctaigen Chanmoe

nach, wie bei denn Bau dorcb daa an%cfiuideDe rünii.icbe Steinpflii»ter ausser Zweifel gestellt ist Bei Kehrum

theilte sie neh in xwei Amte, der eine, wc»tliclie, lief nach einer kleben Biegung, uro die Höben cu enstdgcn.

von dort Uber den Bergrücken nach Monreberg mid «eiler m gtnder Biriilwig, Ibka an Caicar and rechts

an Bedburg vorbei, anf Cleve loa, wobei er einen Seitenann nof Qnalburg abgab. Dienr gaase Tnetoa der

Strasse l>r8tebt noch jetzt untt-r Jom Nnmcii „dif alte T.:mil- ixlfr Pi«t.fruase*', und las!<en firb die römischen

Pflaster darauf noch nacbweiaen. Der andere Arm lief östlich von Kehrum in der Richtung der jetxigen

CbatHsee, wie beim Baoe datedben naehgeirieaen iat, folgte ihr langt des Fwaee dee Mootrebcrga aber Born

(Bu^ginatio) bia anf halbem Wege zwischen dort und Caicar, wu er linla, nndi Norden abbog, nm aieh unter-

halb Alt-< -aloiir mit dorn ersten Anne wieder zu verbin«it'n I iii:r- lieber panzfsn StraK^e, ümuf'iitlirh 7u Montre-

bcrg, Born, Moyland, Bedburg sind viele rümiadio Denkmuiur gefunden worden, aucli xwiKhen Alt-Calcar und

Bedbmg ein fümiaeher Heälenite&i.

88. Von ZanMn gellt ein He<>rweg, Grünstraase genannt, auf SoniiMck und weiter nach und durch Capellen an die

Nieni, wo man aie ,die HoclustnnMK!* nennt, dann südlich nu (leldern vorbei, auf Diesdonck, durdi Pont, Stralen,

cum Kloster Sand ^Sabioneaj, weiter Uber Heringen, Leuth, Kaldenkirchen, Schwalmen, nach Mclick (Mede-

riaenm) ud Tfiddem (Tndenun). Diese Strasse ist an vielen Stellen noch ab rOmiache in ihren Fwdamaiten

naclizuweisen. Namentlich vuii Xiinten nach Sonsbeck , von Capellen nach Geldorn und Dicsdouk, vnn Stillen

bia unterhalb Sand, und am rechten Maasufor, gegenüber Koaid, bis nach TUdderen, wo sie fiberall gegen eine

halbe Stunde tob dar Mano bkibt, weiter von Todderen anf Valkenbnig. Aoob amd lli^ dieaer Strasae aa

vielen Sielleii tSmiaohe Denknale gdhnden.') Diese Strasse hatte, nach den votbandanai Sporai nwei Ab-

twf'ip!:<;:i 'i , wovon njnn die eine von <"ujif!li»n n;u:h Winncndonck , die andere von Font*) oacb AncCD und

weiter ül>er die Maas noch jetzt in ihren Spuren verfolgen kann. (Vergleiche B. Nr. 2U.)

S9. Von Nymwegen nacb Tongern. Die Spuren finden aieh von dem ValU)ofo(Hartite(fpoort) Uber Ubbergen bis

Holedom (siclu; Numnicr 31) bii Grosbeck, Cuick, Boxmer, Blerik, dann von Halen nach Horn und Beeden.

30. Vnn CIcvt' nach Millingen und von hier cntwt ili r direct nach Holland odnr links nach Nvtnwoj^i'n. Diese

Strasfsc ist die Fortsetzung der Straase von Xanten, welche sich bei Cleve in zwei Arme theilt Der eine läuft

ttberBjndera uwh HiUingen, wo noeh kOidicb eb itariaiifaerlfeilenitein gefimden ist nnd aetit bier, wo wieder

swci Arme sich llndeti, mit einem Anne Uber die Waal, während der andere auf dem linken Ufer bleibt und

nach Nymwegen l&nft, indem er der Kiohtung des Dammes folgt, den Dmsus iKqgs Bfaein und Waal aar Ab-

haltung der Uebendtwcnmiungeu zieiMB Seaa.

31. Von Cleve dinet auf Nymwegen. Der zweite Arm bei Cleve Ilaat die jetnge Landstnase ud die Orte Dom-
brOggen md NOHim recbb Beigen, ttcOt aidi mriadun dicMm Ort* «nd Ckanenbytg in iweiAnnc^ von denen

0 8to TSritait aisMa Xssm aa oUfer Sulla Im «IgMflhbtMi Btan«; MTrsafitt, nd waitar, «iMit ris ilak la aiB«r sikr

1 EMwadar OaMcn, «dw wahnolMlaUibir Pool kl 4m lOnMie IMMauna; «r Istrtnes i|te«hM aUki wowM dli vtata

gsftanJsasD AltwIbflaMr, als das« SB 4tr BaapÜMf to Laadts war.

>) GuUl«n tas KsBit sa LMterbode 1848. Mr. » and M.
4) Aach ftodcl ticfc eine Straise M Pont, dl» vm Kid Uber UUtiagaB nach Twiitadto (chl , wo tie in dl» ebaa iMichrlalMaa

,

CarlMtnM« lüuft: th üt woU riM FsfMssBf dar Miswitiaisi vso AHsahsik suf Wlsafcsifc, Watsmsas, Bsfidaafc, NHaflwAM, dstia

Spam aooii ikhtbar sind.
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tliT cinr auf Kvitnvoi^on, IIartÄlc<'i,'']>i>rti'> (Vallilinf) gicli wwijet, wobei <T Wylrc, Beeck uiiil l'hbprfrPn rrrhts

lüaet, und in der Nühc vou Wylre den Ort gomuint Uolcdom pauirt (das römiüciio Covulum?), der andere aber

Mf FiMHl^ <lai Ton ihm faeilArt wird, anf Orosbeek tuid von da Über Ckoncp, Heyen, AJferdcD Mch Blende

jCDMita der Maas um) iireitcr nadi Totigt^ni »ich fortsetzt Lilngs dieser Strasse^ so ireit sie sv^tduenClBve und

Xynnvf'f^n liiuft, sind aa vielen Orten niiiiiM lie I> tikmüler f;efumleti, niimcntlieli an^v'ier ilrn Griibfrn, niieh Zioj^l,

ÜUnzen, Ocföaee etc. ni Donsbrüggen, Kras^lt, Crancnburg, Iloledora, üeock undUbbcrgunj auch luibcn «icU am

Hdedom awrkwfir^jie rSnüscheBebitigungcn erfaahen. wwübcr der«afmericsmie Schneider aehrbelefkiende Auf*

sclilässo liefert ) Zwiseben Frassclter Windniilhlc undNttttcrn ist uc, 400 Schritte luiig, noch ids ein 12 Fuss

hoher, tnntKmbfvrarh.si nor Dariini crhahen, zu jeder Seite von Gräben begleitet. In der Niihe des Dorfes Beeck,

auf einer ^Viihühc, die „Berg und Thal" heLsüt, liat mau au ihr einen vuu Trujiui gesetzten Mcilcnstuin gefunden.

Noch bt m bemerken, daw bei Hcledom ran üir ein Weg linke «b md dinet aufChronibei^ lci%;cib^ aiehdort

mit dem andern Arme, der von Cleve über Frasselt kommt, verbindet ood ao vOtt NyuiwqjBn in dar lti"l«*nnjf

auf Bloriclc und Tongern ein« nälierc Verbindung heratcJlt.

BSL Von Xanten, Schenuliock, Recküngkauacn, Dortmund, Unna, Soest (xwischen den drei letntcn Orten nocli jctet

der Hellmg genunt) naofa AUmi» Dien StrasM benutito Drasni bei aeinem swcüen FeUn«o (Dio^ UV.88.)

sie lief mm Tbei] dwdi da* Land der SigHnbrer.

K. CimiMk Brauel m Irbi^ei.

F R A !^ C
fl«rf/„w

Aanfinaa Jwtlt
ysTfue 3

Ahbildung «inet Stack» aus der Pevtinfferechnu Cknrtei,^

1. Itincrarium AntodnL 2. Meiienatein w Ttu^. 3. Pcutiqger.

Durocortoro (Reira»).') Durocorier (Reinu). Duroeorloro (Reinu).

Vuiigo vicu» ( Vunc-TL-rron) XXII Noviumagiis (Ncii\lllcl Xll NovioiuBgus (NenTÜle) XII

EpoisM ((pUch auch 1Toia geosuatJXXI

I

A<l XV. (clicsno.le-populeux) XV NoM (Mmison) XXV
Orofarano (Arloii) XX Kpoiuo (Iplsch) XV Neduaat» (Martue)

Andslhaoeae (Niedrr-Ann'ea) XV Oreiaiuw CArloa) XX Mnatriea (Hetleniieh aa dar Brti)

Trtvironm Gvitas (Trier) XV m * m Agrippiaa (GBln) VI
Ms ysBÜH—i** Chaila kal dlaw• Ifawla Trevim Civilas (Trier) XV Nasa Book ftUurta M Mass •bsr tta

aMi IwhkaMJiMOHlgnin. r>ie Ict^tcu dtalioiMa sM «qfaaHd Mar Maas. IM IMaaMs urfHaa
l«B Ht MsUsBiaUea. Von diei

eind Spuren l>el InilLii nn 4st

(po( bei Aaobeu vorbei.

ariM Ah-

isrSlMsi«

Basr.ab

4. Itinenrioin Ant 6. Itineraiinm Ant 6* Penllnger*

Durociiiioio (Ueiiiii) DurocorUiro (Heims) DiiriHorloro (Reim»)

(Eine nicht (eoannt« Siaiioo) V (Kiae nicht ^oanote Slalion) V Fannuiia (la cbeppc) XIX
Faoo Mhicrvae (la cbapps) XIV Hssilh Orrand 8. Hilairs) X GaMurieea (Bar-ia-dne) XXV
Arlulii (Mo(il}^!»i ni) XVI Akveiina (Vicniic la Villc) Xll Nasie (Naiv) IX

Caluri^ii (B«i-la-duc) IX Virodunuro (Verdun) XVU Ad Fines (Foug) XIV
Kasiom («ds) IX Knes (MarebeviUe) IX ThilHo (Toni) V
TuIlu.ii (T,.i.l) ,XVI Iblioiliirui!) (ll.itiijDUvQle) VI Scarpnnnn (Srarponiic) X
Scarponua (Scarponue) X Divoduruiii (Ueiz) Vlll Dito Ourimedio Haüicornin (Ueu) Xiiil

Kveduram (Hms) XII Die Straaaeni und e Bbanckreiton •) c Maa« FanoBb bt SAnibhUsr statt Ptoa Ml>

Die iatria Zn ness Xim sah. bdBaoMa« tob Uskoa auf dai

Ute, und iksuso bal Hak dla 1

1 nchlo
1

lassl

<) 8. C5 rq. a Jahrb. XXVfl. 1 «),

') Sie fiilirl ibreo Naiuen von (Inn Angoburgrr Tatri/icr l'cmingcr, lUlli Kalur Carl V , ilcr «Ic In tc'mtt llililiolixk Iilj-vm.

Sie »irJ jetzt in der kaie. Bibliothek i« Wien Ijcwahrt uinl i»t die ArlH.il eiiH» 1.» i i r jl i iir nus dem llf. jAtirhundiTlr, der eie n«eli

ilr-i!i uri:; ri llt! eopirtf, duH ^^4lintclieiiiUL-ft zur Zi-it diT lvr;;ifri]n;: K.iiser* .Sl•^vtI^ A I r\Aiitl'jr
.

^;e•*lliU. ;uil' dif ltuiclik\enneuun);ea unter

Kftiacfö August;!*, zu .SUiiidtj kiiiTi. M. Acrij-ji^, wi'lciicr divfrC Ut:iv;LbV^TlJlL-^||lt^ li:-:;i.iniii ii li.^tl-^, 'i'.if llrinn! tti'rM'HM'ri eini* t^hArt'' Afi

der W.iiid Bcificb rurlicii.« m ünui , z'in Nulieii des I*ul>llcunta veruffci.tJiiJu'i: ; ilmnit nfu r-iii- <tl t rcn 'l'li"lk' iTkiTinlj.ir lilittu n, wiirik' 4i:i'

Breite im VttrliiLllniB.i z.ir Li ,>:t verkürz;. NacH der l'i'ijtinger*chep t Larte b'.vhi JLcm' \ erkiir/.ii;i.: \llL;t-in<r;rien im Verliiil'u!»»- vtm I

EU tl, üb^lcicli bei Itiilien Verlnillnie« iii Anitn diene Zjbleit ri.clil ititr;'f'-i.. Na;h l't: ii;ri,;-r's 'li"le it l."il7( i^r.'.i -ein Drljr, Martin

Weiser die«e Citarte iii verkleiuertem MAiuf>tabc löUl bei Ald>.i tn Vi tteü^ hcrAUa; daiiii erbcbicn t>ie, in der <jKi»i>o de» Orii^ijutU. in IVIar

UertbiUB Tkcatram geogr. vrt. K>I8 Band I]., in \Vcl>«ri upcni cdk. An.oM und iu dem IrrlTIIeben Werke: Nie. Bergier de* grands

Im Jahre IM'JI 35t eie, iio.-!iiuiiI«; jn't .Irm (irlL;:n;t)e ^ i'rL;lii.!tcr' ^ diireh die Münchner .^eadeinie veKilTcnüicbt und ihr eine

Abhandlung Uber <iit- .-»He (icr'CVnpluc \ou < 'unricl M.un.i rt l'e!,;ej;< (i:'ri.

^ In liurocortoio (Ueinw) kuuiiuc« Miclt* llaii|itiuili(airiiixaweti auMoitnen, eine tua Lyon, eine von iloulogne, ein« von Cauel

I
«las von OBh nwl 4b «ibl|«a von THcr aad llsts>
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7. GcogrAphin lUTniiMu

Tiillii (Toni)

Scarbonn (ScarpOBRc)

McriiSii (Mrlj.)

Cariiiia ^(Innnrli)

Treviris (Trii-i)

Nobia (Novionttgu*)

PrincasteUum (Bcrnei^cl)

Carden« (Cardcu)

Omhulanik (GdUcim)

m. p
X

XIV
xLn
XX
XU
XVK
XXVU
X\ll

10. Itinerarium Ant

IVeviris AgrippiDMn Leiigu LXVI
Tretifii (Trier)

Beda vicns (Rilliiii'ij) XIl

Aunva vicut (Oos) XI

1

Bgorigto (Jünkerath) (^ H^)

HarcoBiagus ) (MarmIgCO) VIII

Tolbiaoo (ZQlpicb) X
Agrippina civila* (C8ln) (XVl)

In «üfii'r Nr. Ulli! ;n 11. follfim'" l-.*U|{cn

und ni.p, XU ßgurircn. ii. B. Kcorigö'^ Ii.

XXIIII

XIV
XVI
XII

Xll

13. ItiiKTarium Ant.

Gesoriacura ^Boulogoe)

GMldk (CmmO*)
Viroyiariiin (Wcrwlck)

Tunucuin ('louriiay)

Fnala 8«aldb (Bmut poiil)

Bifacm (nrnjr)

Ton Caaad naob Wcnriek rind In der

Wirl:Ii<I.Sifil 1", Yon Werwiek nach

Toumay nut 16 Leapüi, «onacb ancb

XI
xxvn

16 a. Xtinorörimn.

8. P«ntiqger.

Tullio (Ti.ul)

.Sriirponna (Siurpiiune) X
Divo Ouriinadio Matrioonim (Melt) XIV
Caranouiea ((Zanaeb) XUI
Uli'i-iucu (niuiogen) X
AiiguMa Treviroriim (Trier) XU
Vm Mall nabli CauMk M alibt XUI,

ZZI? L«|aa m iMaa, wa» to

XU
XIT

Tunaciin

1 1 . Pi(itiii<5vr.

Aagui4a Treiriroruoi iTriei)

Ittda vicu* (Bitbarg)

Aii^diu (Oo.i)

Icorigium (Junkralh) XU
Marmmagiu (Mannagm) VUI

Siaiim Znlpidi) X
Agripiaa (Colli) (3^V1)

14. i'«a£

Gf90)^.4i u ijilod Duae BoMMb (BiHilagnc)

Custcllu tiii'iiapioruia (CaHal) XXIIU
Virouino (VVcrwick) XU
Turnaco (Touin«)) XI
l'onics »t»ldia (liUf niit-pont) XII

Baguco uei'vio (BaTaj) X
Vogo dorgiiico (Waudre) XII

OrmiuiacoTico (Viciivillr) XVI
Pemaro (ArcUM «ilcr Tembe da l'En-

) XLIII

Alii<i4:a (Tungeln)') X\l
CorliiNalho (Iluhckei Valkcnburg) XVi
Jnliaco (Jblicb) XU
ABripiu (C6la) XVIII

9. liioonununi Ant
DiToduro (Mall)

Tbendunis Villa (Tbiimville) XII

Caranulca (Canach) XVI
Tre«ertM (Trier) XVI

Di* \ttxU' Zahl muM nvh '\fr m-bcr.ste*

benilen Xll g«pifift werden. Lioige Iwbcn

vm
X

vm
XVI

12. r< utin;.^( r.

Augiula Tietiroi'um (l'riei)

NDvimM^ {Neumagen)

ßrl^iniini (SiunipTr Tliiiiiii)

Ouinoo (Oeatea bei Kiicliliei-g)

Bt«gtwn (Binge«)

Mii(;untiuro (Maiut/ XII

It«i BclKinum >U-ht unter dein X uodi ein

iwcitr« .\ Sberflüiiiiig , bei

mau XI gelsMii wenlM.

15. Pcutiqgcr.

(icsagiacu iiuo«! aUM Banonia (I^iulo);a«)

Caalellp neaapiorum (Caiiel) XX II II

(Tlieruenoa) Xllll

(Arr».) XXU
Tvmaeo (Tuumav) XHU
Poaici Maldia (EMaukponi) XU
md M «Mllar irla hier aebaa.

IG b. Der Meilenstein SU Tongern hit:

CaHello (CaMcl)

Fioa AlrabaliHii (BclbuM«) XtV
IfMCiaeuM (Afra«) XIV

17. ItiMnatan Ant 18. PonängHTt 19. Ptaliager.

CaMallo Colonia 4.k8lmM van Casücl CaMtcllu MenapianHB (CMlel) C.aiipllo Ueoapiiiniiii (Gueal)

ach Cala. TcruaDaa (TberrOMonao) XIV Tcruaona XIV

Waarluiim (NervSlIe Meiigbcm) XI NeaMlaco (Arns) xxn Nemelaeo xxn
Hamalacum (Amu) XIX Cnniareco (Caniliray) .XlUl Turnaco xnn
Camaranmi (Cambray) xuu Hennoniacui» (Uermerain) Xi iVmle« «caldis XU
Bagacum (Baviiy) xvm Baeaeenervio (BaTajr) vra Bacaeanerno X
VoitgoriacuRi (Waudre) XU Vogo doigiaco (Waiidu') \ii Vog» doifiaoD Ml
Gcminiacvm (ViaUTille) X Geinioiacovico (Vicuville) XVI Ganiniaeo eico XVI

FiBiiiciac«im(AoooiM od. Tooibe de l'Em. Pcmaco (Aceoeae) XLm«) Pemaoo XUU«)
pereur) XXII Alvaca (Ttinpciii) XVI Aliinca XVI

Advaca Tooceranim (ToDgcm) XIV Coltovallio (lUibe bei Valkenburg) .N.Vi Cortovallio XVI

CorioTaUum (Höhe bei Talkcabuig) X^1 JuKaeo (JOBeh) XU Juliae» XU
Julinctim (Jülich) XII A){ripiua (CisImI XVIII Agripina (CBfai) XVUI
Colonia (Otln) XVIU Diese Entr<;rnui4gen t»ti Waudre, YieuvUle

una Tongern »iml der WilldMikait Mber

all jene in Kr. 17.

Miirm,i(i:'--ij ist em für die Prüfuii|{ dt-f lirtf^rnui-iitMi wichtig;er Ort; er mjII ^nnu &H rr.iuUcbc Mr-ilen xori Tr:»'r und von

C;:lii d"^^'" liiacrurium Ant. fiilirtc von ihr.\ iiiicli t ruc •ürcrt« MiliUlrütriisiiO nach ("uln , welche Ziilpicli nicht licrülirtc, nümlieh

ührr Mjirri^i.t.rt^'iifi, llcl|;ira vicu« VlII, (Billig IIii^l;lrrJitTi y , Av't ii-fiaa. Aut (juium MamiaKOn ^lundenen rümifdicm Meitnuteine

niiiii: XWIX M. t". TiAi'li l'^'lri, vrax "i*'» l.edcJi- .m-nr.i Ii:, <l;i' ni. I luv Ii m1 f :i in Nr. In nflchgewie*cn flndfB. Ui« Afndcninf^nn.'wiilphp

Slciiii'-t r, (j(«;rli, Ii r Tr(--vir'-r. t'ir iijlhii: fi tiilitrt, r-iiii) .\1.mj t-v^ni uui.i-tjiir: l^l in dic5en Irrtliuia K^fftllei:. v,v[l i-r in iUt li'njte dfii ( Irt

Belpoa vicua mit Vlil Ifg iiuninliin, der g.ir jüibt in liic Uoiitr gtliürt. - -( hin ander Maniifcripc hat irrig irr>Aiii.c. Miin kormto «ach

über dii'ji-n f)rl und Xcmctacum n.M'h Turnnco komuRu, aütln dann berührte man Ylruviaouni nicht. — Dieie Iwuiy acLiC zwischen Aluaca

und Certovallio auf «Im leclite Cfer der Mom Uber, welclicr FIom aof der Peutingenolu» Charte, bei «eilten AwHuwe iue Meer, reUboc
i mbi. — ^ Ho Zahl Iii iMt XXU
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•20. Itincrariuni Au«. (Vergl. A. Sö.)

<:oluiua TraiaDa (Xanten)

Madiohno (Prat) VIII

.S;iMnT,l!in- fKlintiT Sand) V'lll

MinIci iaiiiiii (Mclich) X
TendnruM (TDiImii) IX

Coriova lliiiii (Kohelici'Valluaburgi) VI

(Jülich) VUl
CblMi» AfrippiM (C«Id) X
DiMoRoilta bleibt «mH Mf dem wehten

Haaraftr «od ]*l eltaibar eingcrichiel,

um den i« f Inmlii;''» (- elicxaiig über die

M.i.v.1 lu M.'niii.i'lc.'i, J«r Tou Xanten üUc»

N) ni»i,;<-n, ( eMlIura und Atunc* (Ton-

gern) niifili C'oln iioiliwcodig w«r.

23. IV-utinpersche Carte.

I.ujjduuu (Lcjdcn) Leg.

Pnetoriun Acrippiaae (Baomboig) II

V
II

\

XII

XVI
VIII

XUl
vni
X
VI
(V)

Mnliinno (ifOjiniad)

AlbaiiiiiiiU (Al|>licn)

nigrn pulio (HehwadMibwi)

l,siir! ((xci (laiii)

Flclioiie (Klüuleii)

Lc«a Ihnuin (Lcti'snni)

Carvone (Rlicnco)

CMtra llerculis (Oorenbiirj;)

(r«viouiai!i (NviiiwegM) 0
'Areaaiio (Cleve)

Burgioalio (Boiii)

Colooin Trajaoa (Xaulvii)

Veteribiis (t'üistcuhcrg XL von CöId) i

(AsLcrg)

AgripiK (Cülu)

(Bonn)

(Rcnwgcii)

(AnH<!riiacli)

CeolllMDK» (Cublcuz)

BoDtobricc (Boppard)

Voiavia (Oberweid)

Biogium (Bingen)

Moganti-ico (M^iiiiJ!)

Boaconica (Uppcnlieüu)

Brog«loro»gi (Worm»)

!(oTioinui;us (S|i< ur)

TdieraU (Rhein Zahcrn)

SaUlione (Selu)

ßroroiiijigivi (Brumal)

Aiseiitoralo (Strasburg)

XIII

xan
XVI
XI

VIII

Villi

vnii
MIX
vmi
villi

Xll

vim
XI
xm
Xll

XI
XVllI

21.

Alu«ca ('l'ungcTD)

Pereme (Eeiika)
Caliiaüuni (Horn)

Blaiiaco (BleiidL)

Cevelem (Cleverburg)

Woyinainj (Myaiw^Bea)

da« rechte Haaaufer

tetniopn aiehe Nr. IS

» BMh 0»a klB.

XVI
XIIH
XII

XXII

III

rNjrmwegen anf

Ihr« Kort-

tloUand und

24. Itiiiorariam ^VntoninL

l.iigiliino (l.c-ytiea) 1 •<"«•

Alphiniaou (Alphen)

Tnjeclo (Utrechl) XVll

Maaaarilia (Maaicii) X
Cai'vooc (Rheaea) XI

HHrciiali» (Cl«*e) XVII

Biirgiriiilio (Burn) IV
Qilnnia Tiii|uuu (.\iitilcii) V
Vrleribus (It'Onlailwrg) I

Calone (KddaalMtitCn) XVUl
Novcsiac (Neuss) XVlll

Colooi» Agrippiuae (COla) XVI
DoDiiac (BoiiiA XI

Antuniuvcu XVII

CouHuenlibuii (Cobiena) IX

Vinc» (Uiugen) XXVI
Novloniego (Neiimagaa) XXXIV
Trevero* (Trier) XI

DivodoniBi (Mett) XXXVI
XXIV

irriK, die ZjM fiahürt liiotet die folfende

Station.

Argcntoralo (Slrasil>ur|)

Wegen dliav Kanaliirala v«||. «bea Ui

Iltei bei Peae SirtlK (ßHnTl)ai*Xabl

fchh, und XXIV Unter »laiAaiK ge-

!irit
,
geht ene 'er P«a(. Oerie hcrrtir;

(ia bat:

Dito OuriawKo ValikoniB1 (Neis)

Ad diiii(K-ciii>iiiii (Bniidrccoart) XII

Dcccin pa^o» (Uieuae) Xll

Poate Saravl (üaarbrttek) X
Tabcrnis (Belg Z:'I)criO Xll

.\rgcDl»ralc (Slrasüburg) XU

-J l'eulinger.

ÄukK.iiiajji ^iNM'iWegcn)

All diMdacimum (Vseadam) XVlll

Grinnibm (Vaiiick) VI

Catpingio (äpjrck) XVlll

Tablis (AbUi) XII

FIcnio (VlaerdJngen) XVlll

Pera Adrieai (Voorburg)

l^jigduno (iieyden) —
Dkie MeOea liad itoiaelMt keineLaagM,

ab^aidi dai ad dBodaafaaaBk tem lt.

LeageaMebaBMoMMaiitt XVm i«-

aiiiche Meii«H ^ it laMge*.

i 2b. MfileneUäu, gctuuilcn 181 i

Toiigcm tlfor der Kruiii^pfortc. ')

IX 1,1-ugaf

VJU
•vaalae VIII

dwlMini VIII

.«olvia Vill

ngium VIII

-gonliec^ XII

.oaica vm
•lotBagiM XI

Dleeai eidat lieh Mebt ele»;

lUgomagiu (llciii.-^i n I IX

Aalaaecuai (Anderiwcbj VUl
CoaflTODte* (GoUenz) VIII

Bondobrii-a (Buppaid) Vlll

VoMtItia (überweael). Vlll

BingwiB (Bingen) VIII

Moguuli^cuiii (Mainz) XII

Booconica (üppcnbeiinj VUl
Borgaloaiagui (Woraie) XI

toä«egM|ih «
abo: Hier lUgen die SUUttt

welahe an der AbeadeeHa dai I

Ltn^ie Breite

Hr. In Or. i>>.

Balavoduruiii 47. Iö. 62. 10.

Cartra Tetara S7. ~. 51. GO.

l.cgiri irircainw nipie 87. 30. 61. 60.

26. Itinerariuiit Ant.

ArgetitoratoXXVlllUgio.(Slr«>buig)Lcg.

BrneooiaGO (Brumal)

Coaoaitlla (Laatcrbaqi) XX

IfoTiaoMga (Speyer) XX

Culguia

Boan«

27. Pcutingenche Carte.

Argentoralo (Sliaatbuig)

Brocoinagiis (Itrumal) ^11

Salelione (Seli>) XVlll

Tabvaie (Rbein-Zabera) XI
Novioaiagus (!>pcycr) XII

Borgatomagi (Worm*) Xlll

Baaconie« (Oppenheim) XI
Nagnalia«« (Mala«) VUII

it7. 40.

37. 40.

ftl. 30.

51. 56.

1 Bae eMitt Sttnaie ging oaeh dcrwUH^u OUarto v,.» I.tj dcn iiltr l ormu A.iri*iii , l lmi.., T.ihlU. t.!*6|.iii(5iü, <itiniiiLii!., Ad

Mdk Nnmegaa aiehe i*. ") t)ie»er (jriemaliMb« Stein liAt inehrcr.' liu.htilicn. yon denen >lii- l.cidoii «ndtni üben Kr. -J

nd Mbadigiibdil «aidea. Veigl. Ueaaequla, de griglue ei natura |.riii6ii.aiu» url»i» Irajvrti ud Mumuu lucdi» asr« »'*. S. Ii. Nuuvcll«

•lAlMa btrteiftiaae de* PagpiA» lU*. Mar. 8.1tS.
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Antomaaco (AmlwMdi)

B»nM (Boas)

CoImw Agrippim (Oln)

Diirooniagu (Dormiigra)

Borunco (Bärg«l)

Kovwio (Meun)

GeldiiI..T (Cell.")

Catoiic (Ksidcabauiea)

VcMribm (POniodMis)

Ad ruliu Icgioots XXX
ttUf Xanleo)

Barpnati» (Barn)

IIar<'riii;ii Idcvc)

Carvoue ^Htieuen)

Manwili« (Ibam)

Allliuianis (Alphco)

XI
MI
V
V

Vll

LX.

VII

Vlfk (Dirw

VI
X

XVI
XI
XV

XVII
X

In d,:.-, 1 i. '.
i (i 7-'i\,hi. .-ii J i..iTc.il..ir Vcr-

wt-cl-.M-lungi'ii tmgetrt!t<iii . Uiü VI bei

Borginntio geliSrt iii Arcnatia, die X bei

Amallo gebSrl «i Kotio n»gi, da* hiw

ftUt. VoiddiilM Bau» n ud ST.

Biogium (Bingen) XU
VaHTi* (OberwMel) Villi

Kun(oliiic<- (ß(ip|ianl) villi

CodBucoi«! (Ubicat) VULI

AnltMmce (Andcnnelt) Villi

Riguinagiu (Roniagtn) Villi

Boaiuie (Bonn) VIII

Agrippina (Cdlo) XI
Noveslo (Neuss

Aaöbiiirgia (Asberg) XIIII

Valaribw (Fltniaiba»|) XIII

Colonia Tmjam (Xaalen)

XL.
BarginalM (Barn) V
Areiiallo (Cl.^e) VI
MovicMaagi (Ayinw^eo) X
Ontia Haradia (Dara^aig) VIII

Orvunc (llhaaan) XIII

Lcvc iano (LaMMa) VIII

FlatiBM (naotaa) ZVl
LMri (tikcncu) xn
Nigr* pullo (SwadealtHi]^ V
AlhMiasH (Alphao) II

Malilonf (llügin^d) V
Praetoi'iuni Agrippioae (Roiucburg) III

Lugdono (Lajdaa) II

Ote oUia XL M OaMa

'

auf du 4ß. Laaga

Zw PaiirlfHiniifg dieser ätrassciizUgv siiKi Livs(>ih1ci> die Wi
f^^

inaassc der Römer zu hcriicksichdgcn. Sb
Kühlten in unserer hier zu lwsj)rrc!i<'niI<Ti Oigiiid imch lüiniM-licn Mcilcu von lOiJO Sclirittcn und ^nlli»tlicn Lcuga»

(Lieues) von löOO Schritten,
')

jciio hatte aho DOUUFuss, diese liXAii'W, wogten die prcimischc Meile iUO Minuten,

ote 2000 Bodictt» oder 18,000 Behritte^ oder 84.000 Fmt hat

Unter diesen Voraussetzungen lausen sich nun etoaeloe rümischc Orte unserer Gegend ihrer Lage nach

genauer bestimmen. Zum Bcisiiitl die Lflgc von Castra Vctem. Tacitus sagt: Votera Uqjt (von Cölnj hei dem

60. Mcihsutein, also 60,000 Schritte oder 300,000 Fun, und das ist genau die Entfernung des Fürsten bei;gB voq CCb,

IS/tpraMinheHaiho.*)

'1 Der rümiaeho Schritt
,
|»u»iu, «unJc i i'uta gerechnet, li»« hriMl licr li*iini, <lrr \on Ji'm vrcitruipn bcJiritIo b«(p«nnt

wird, wobei di« FSw* ttibti milgezXliU wenlen, Klmlicb wie beim Klafter, »u der Kaum der nusgnpreiixtea Anno anler ZuiiUiluag der beiden

lUnde bl> ta den lusscrtten Kingcrrpilzen Fum) gvrt-cbnct winl, Coliimetln dr rr nittiF« >agt V. 4: Pawu« pcdea hsbct •|iiin<|uc, aU-

dioai bab«t paaiaa 12», Id ett iieden 625, wat Pliniun küt. nat. II, 21 und Vitruviui X. 14 bcttüiigen, Tauaend toleher SehtltM, mlU« paMua

oder abgekünt d. p>, aucli wohl m. allrin, mnrhtm «tn« rSmiiclm Meile, auch Uilliarc oder Milliarlum genuint; »ie warm auf den llacro»-

(tnsaen durch MelleDaletue (Lapie oder Uilllarium) bezelclinot, auf denen das \Yegciiiiuu, wie bei niueren Mcilenateinro , yoa den Maupt-

orten gexVhlt, ctngebaucn war. In Italien züUlten alle Ueilenntcine von der .Säule nun, die tu Itum auf dem Kurum «taud, in den l'roTiaaM

tw den UanptalUt«! ab, in dar Gtnaaaia Sacanda von CBIa nnd Taagtin. Kur in Italien wonl« i4r«ag naoh tSmImkn Mailsn gndUdi,

in dan Prorluan Mbi aaA tSrtlkfcaai llaaasa, so daaa ala« Ja Amb Sudiaa and Heilan niaht IkwaU gjWA «araa. In ftaa

ward* nask Laagaa (gaUistba BMIaa) -n» JAMMtritteo (gkkb 1'/, italieha HaUca) |tt«ehnat, «aa «a rKttiaftmU Ckarta tmk
daia Oiu Ljan btaa*!: faigdana «apot gaUtamas wqna Ua liaagw, md Aulanaa Maiaw XV. 11 baaUUlgt, Bd

dar Unararicn (Mansbavtaa) Ist dlnaa MaAg ttttaabn «ad das ha» Indtflmar and Tarabmg ainagt» ««U>ar adm
PUntot Uat a«l.in.S klagt Wann naa dkaaa Oranda M daai OabiaaAa dar UnauHlaa and ChaitanTanMit aa ani|ilililan m, «a«U
dieto dopH* UBtUg,

gcMhriiban baba« aa

giaabM hat, dia aUht faaa gsnaa war, jadash angnfaln •limmt«. INsMa Mite adi

MUtt, »» daaa Hn y, at. «nlaland, «aa htlsat« stBIe iMuatium plos nlnns.

1} AbmI, L di. •eiagcalman apod lapidtm.

^ A«h daa ItiBerariam and dia PculingcratiM Carla licrem dcnjeui^tan

Bie Mgm bei der Route von Lcfdan mah Stracabor); und umgditlHtl

Masb Ist aa

' L Itinarar:

Veteriboi

Calone i

Ndvesiae r

Colonia Agrippina i

Ih

16

II.

Colonia Agripplaa

l'iimomago

HufUnco

NilYt'BtO

üc'l.iuln

Calono

TaMik

Itlnerar:

YII Bla

V ala

V aU
VII ala

VUU «la

Vll C'aalra

leg. XXX (JJp.

, denen Strelt«aeh| den Bliek nislit

III. l'eutinger:

Agri|>!na

Kuvckio XVI
Aaciburgio XIIII

Veteribui XUl
und dahitili r \l. a\» die ZaU dcrLeafaa

dia Toial>£nirenaag ToaCSIa naah
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Aveh Aremtio Itat lidi geam bt dem lieatig«n Ckm naelnraiieii. Di« Peatingenelie CVirle gibt die

Entfernung zwischen ]k>rn und Cleve und Nymwcgen .so an, wie «ie nodx iwut su Togo i»t, nämlieh von Horn nach

Cleve zu G Leugen und von Cleve Uber Craueiiburg, Ubbergt-n nach Kymwegcn zu In IjCi^;en; die Abweiobni^ in

der lioiaerouU; Nr. 26 ist keine, wi« dort «useiiutnUer geüetct ist, sondein Schreibfehler. ^)

M I. i» m btfMnlthi||w, du* la te l«iitM FmWob MKi

tat il» Lw0iimM4O

n. Ii I Ii«ii|w it fdaiM mtiim mm, «m M
IMhi, «dir 40bMm Ih. It liliit tbMiU

JNMir Fuikl frib« all» IbmU OttaHf. DtfigM IMun 4i»

Vb hte Um H uAm, irt •UnraadiB, wirididMo bUMnugn knuiMi h litMk. U
MmimIm mianr OapmA pAte n klnMa, iam» Idk Uar tiam mglaU

hib* ÜmI 41* pMMrfMbM UaOtii wtd MiaBdii , «i« il« liih «Mb te whkllÄ it«li«nl«i WimMmtalnM 4er Cb«vMM dut
nhartutcii C«rtcn nuhwabaa laiMn, auf rümlseUe llaOm ud j[illtiiin langen roiluclrt.

uA lflSr.III.

Uabmi*! M|Mt Iah

1. MiniigM Utk in MlnriiiiM «i( 4k ftaww. Ii. luferaugca laih 4m CalMttr'Caitaa.

NcuM, ObcrUior .... ,7S
Miulct od. iUtbhaiu 4,8t •2.'» ,„

Ucrilingvu 7,S8 TS

Ilornhciin (Mocr») 9,(M)

C«iiiinunalweg nach Kr(>c!<>n 9,77

Strutneun» . . . . 1IJ,I0 3« '•",».,

Hhi-inborp, »Udl. Tbor 10,40 33»";-,«

niMI. TbM' 10,51 »»•"/lt.

Urüiiliutl .... 1 1 .10

Ii n Fiireter-hfTi; i
Vcti-r.i

1
r.ii III

• Xanten, >liiil. Tltor . . . 6o>";t«

tl nürdiThar . . IS,79

»

« K«)iruar. ... . .
U,i"i

p (»

9 Clete, Mhlc <ll^ri^tadt

• Kcheii Hrücküiur un<1 i.'a*

raricnthor 16,S7

« 9 Craiirabnig, MiHsd.SUdl 17,01 »•^'«»

P 18,92

• B MynwagtBi • . . . . 1«,» «••Vi»

mikiMi.
Von Dormagen natli BBifkl . 0,« =. •i

»»•.«.

. , Kaldeiihauaeo . 3,m = Ii"" »..,

.
.H,7ä - IK 12

Utlb liitfli Kaldoiiliaua^Tt . . I,00 = ^""*«

KaMenhauneo n.Fiinifeiiberj; ( Vetsr»)

^

.Asberg nach Kiin»!«iiber|ir . 18»«,«, 12"" :„

. 3,95 i8**:v., 1 •'>•*•/:»,

.\ni:l'--n üIil'.- Kt'hruiu iiii'Li Uurrl 1,ÖJ

K*-iinii:i n.ii'h Unrn .
. 0,20 -

Uorn 1,75 •'•"»
il.

Born uacli Cleve . . « • »"".,.„ 8"".,»«

rlftve nach Uyndcrn . 0,40 1«";^-..

Kyodt'rn iiucb Millingen . 1,10 »^•"/»»

Milliiigen iiarji Nyiiiwregen
.
I,H0

Xanten narh öorttbfck . 1,10 .»'«„„

Sonibcdi nach OeUecit • . 1,45

Geldern uiich PoOt ... # . 0,45 1 "/!•.

Pom na«h Sand . , . . 0,90 «"•/na
Pont iiacb Vcnlo (^Blericlt.t

. 2,!«)

Baad MMh Venia (lilcriek) . 1.» — 4-V».
kdleaan

dla

I. It Inarar,

Tcteribas l,l'*fir!tcnlK;rg)

Caloue (KaldeiibauNO)

Xoveaiae (Neu»)

Bei diesem Orte i*t der Markt h<'-

rüokak'litigt. wcU dort daa nlle

N<'u»a >riiiL' i{«atlisba 8mU« bat.

Cvlotila Agrippiiia

«41*
wahtan Entfenwi^jen aartakfllkrt mA 4abal aaah

I ao aibllt maa In

14

10

40

II. Itlnaraf

ColonU Agrippina

Dumomaco (Oomafeii)

bnruneo i , .

Nove.i. !
"l'" «"*

Oclduba (Ui'lül

CaUne (Kaldeiibaiuon)

Vcicrw (F»T«1enber]r)

7

9

7
S
II

40

in. Pealla^ar.
Agripln«

Noveaio

AMiburgia (Asberg)

alaritnia

te

IS

40

I
4ia «iib (abgaMkaa tan 4aa SobraibfaUam) Uar und anck an aodan Sialico dar

a, oflaobar aaa«Hat< der OakalatieMM« aal «a, w«a au», «1« Iah ««Aar aagtc, dla

ana Zahtaa Uar w4 4a um—
a, aal «a, 4aa8 ana dla AMtM batto,.«te aaafc Jaiat ia FkaalmMiM 4m Brti»paalpfti4«i> «ad :

I MUitan dia anl« Heile doppelt reebnet, am aie Mr daa Anfwaad, dea aalaba Mdta badbisaa, a« aniadiXdlgea.

>) Man will Clor« iiirbt »la Arenatio gelten laaaen, indeeaen aafeer den Eatftmaofen, die ao eDttt^iedeo dafür ptesfaao, gibt

ea norb TiFle andere Gründe, «elehe un» zu derAonabma nütbigan: I. dla beiden Doeh JeUt oaebwoiBbareo Röroeralraaaen, welobe ron ('lere

etD«*thoiU dlrccl und andorn^hriU intltrecl
f
PtMr Kyniwegen tiitd mUtelat Vmwegeii) narh tioltand und I^ydcti fiihrcn (oben S. 2-M.2:il>— 38);

2. die für f-ine Featung Iii. r>.ti 1. . L>" I ,

,s i.-i" fiM 'er.tlii'Ji gi:nijii,:<- l-a^i*. (.'Icvr i*nth*]t nllcn. wit* TA^'ili: « L i i N'Litr.^ .^.b jr:l;eil^iHii • u^m

frstrri Pnrikce bfrvi>rbeht üi.l! ^^^lfe \ti;t::ii-s i: iiur , irlnuj^r. K» is'. wi'j VeltrA uti<i ?illt;tL Ijucli ^el- '^l'ii
,

kiinn ^^)T^ iHuuc-.'i (^»'.i crHrn

werJeii n;:il ni;i. liurub Z(icti{ri Krslai.ilit I, r.i in t>l]^-hItln^^ r iIi^Tml, ist mit pitcm \\'«.<»cr vrrirhen und bietet Holl in Miuec, ,1. .Are-

natio, ftU .StrJL^jienkrioteii , kuüule , Tweim man die ftcrasto iiiiL-li N\ uiwcct^n 'n^ .^"K*-^ f*<?b*r , ni<^lit utiterhalb Cleve liegen, die ^tra**« häcto

dann, Mfcrn der Latif der Waat Ton Cleve naeh ( 'ror.rnliirg King, am' diTm rfchlcm V'ftT ^ich befinden and iwcimal, um caefa Nymwegcn

u kaiDinen, übenetten musnen; auaaerdeos bSttc der Knutenpuiüil in der, iJin L'cbrr^i'bweninmii^rij auhj^e-oLfltii DiitTeJ «elef^en, ^a.h beide«

der |>ractitche ROuier ungceigriet i:»'riiniii*n hahfn würde. 4. l.'nteratützt di<' un^.ki r .irn' ritl i : 1 • A:;i,v),J AlUT^'iiinii'rn
,

wrl.. I.r n uihI bei

Cleve cefunden >lnd und auf eine langj)i!iri.:c Nic'ierlnf?ung der Hljmer jchiiwen limeu. livnJcrcn al» Xrcnatio ij nelimen, iat ^auiaer

araa oben bei 3, geaagt iat) aebon deahalh uiizulä.s.^i>,' , weil lUcb lic^'t und die ib.-mer einen aoldieu Punkt zur Befeatlgting ajebt

gewäbli haben würden, ao lange aia einen Uäbepaokt, wie hier Viere, ziv Uand battco. Mao braoefat aar andere iSoiaeba BaCaallgaagaa

and namentiieb die in ItaNc» «tah «maaebaa, ua oiab IIb Chaa «4 gagea Kjiidaiaa m bokiiimMa, lattiaici kaan Ia4a

aebobaace Work van Clara i
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a Bflmiaolw lOedMlMniiiian. 0

Db ritmiirtwi NiedcriMKUgoi -wma die bcnodenn FSrderar der Cullar and Sitte. ' Ouwa denlea

umentiich die Rbeinhnde ihM, dar Zeit und deui Kerne nach das östliche Dcutadiliind Uberragende Stellung. Men

kenn ihren Kinfluis f!<Tn TJrhto vprj^leichon. iIomcu Beleuchtung!- und £rwiinuungiigra(U> nach VerhältaLns d« r iMitfer-

nuDg vom Bioiuipuiiktü abuchmco. liier ein Vereeichui» «ulcher Ntederhusungen, soweit «ie der Gcj^oikI, in welcher

oneeie QeMUelite tfiUUt, «ngebSren. Ich hebe Omen euch etdge dort liegende, gldcbselt^ deutaclie VBederluntt^en

be^eftgt, ihnat die Jafllicr gwnwnflton Nefaeo eriwhea bleiben.

' Faad«rt

ttH(t kl. Ufabi nialan» die Aetaein, FMrt.i

«tar 4m BSmn Mb Jall« Cmmt bb aml dl*

18U, KSIb, a*. tit Me 4le WiHtHWrt» n«

i: r.t «ar nmaeii jfgmnwt i

I CeiM bei Vilwr «{p«fe «>l. M : Hiaate, I

;
ChüliMs «Bich die FtankM am BhalaMiaa MMfc«rili4|gM ««Igaato. ä. Aailaie

I swlHbaa Ootala AfripplaaM Barilaaliaa. CiaHM IWT, «> (Mki Jaa. I

i Ua Xmamt «alar te aawuhefl 4«r Rgaaar. MHaMarf MMk «» nk «l»«r iMta, lt. btm.t i

I nml. OaRMialt ttW. 1. Bi. «o. v.i Wriihnia» OaacMfIta aeili—a *kM|aa at «mapafta 4«
Paria 18Se, $ Bda mit Atlaa. I. Jabtb : Ronnrr JabWMer daa TaniBa fta >ltet<^iaä lYaewIm in HwfalaBtta. mn-ise« mu

vMaa Dliutntianen. r. V.: reehlci tJfcr daa Rhein«, wo nldila Raaaft tot, iat daa Hakm Ohf daa Bbalat an TcratAen. Not. Imp. Notiiia

dlgtiiuiain Imperii. Im L'cbrigcn tit ilie Anorthiang •>, im bat dea Octaa, toq ieatm dar idniieb« Xanuin nk-bt b«k«im( üt, itn dmeo
jMlcM:b rümiaelie Uenkinisle f^fandaa wurden , unter ihrmn jetiigaa Nuncn , dte Qbrigvn untar dtai (Saiitahaa Nancn aafgaDomned «lad,

dum birrauf naob riru-m dvr Njune, die (Quelle, welcbe den r>rt nennt. iul; ii cinrnn dia QeCaatteday Wlllte dflialbel

fanden >ind, nennt. Die mit * vcrbehrnea OrtscIiafteD waren apÄter D^inuten- und atUigu Öiue-

Aad^, A<)uiigra«iaB F. Ziegel dar UT. Lagiaa. B.

Jahrli. Vr. 128. Böinitclii' Dcnlsleiiii', (larunlfi aui.li uii-

kcbl«. Ebenda I. 123. Im Jalirc 3^5 civiiu aiiucnsii

aar eiaaa Oealutaiiia. Su lue. II. 1S7.

Abooba oder AuDoba, Gebirga unter dem 31 " der lAaga

und 49—50 • der Breite iwischcn Rhein und Weaer.

Ploloiuliiu II. 2. Nach einer Ära, gcfunilrn lu MUhlliach

im Kinaifibala (Sl. Idk. I. 54)^ mUuta der Schwarcwald

fcnlandea werdan.

Ad deodecimutri : ^ sscndom nach W. Tial aacli Aedarae.

Pcul. awiscbeo M|mwegen und Lajrdae.

Ad deodeeimnaat BeodracoBr«. Paul, awiicliaa Stradiurg

und M«lx.

Adetnatuouin : l^ogre*. itin

Ad fioej: Fong. Prul. awiacban Ki-im^ uuJ Welz.

A4 fieaat Fiimaa. Pauk awiaebeti Raim* uod Aiutaiu.

Ad Lttilia : St. Pol. Paut twifchaa Amiens und Tharouanne.

Albiana: Al|>hei) in Tliilland nicht \)r> .Xunlrn. hin Prul.

iwiicbaa Leydeu imd Ulreclil. Nach Einigen von Alph«-

uci Aefitbrer der Batavaiv Ta» Mn. iL 43, aaeb Anderen

von Ctnd!u.t AlbiuiLS gcgrOndct, der im Jahrv 199 Tiibiin

gegen die Krirsen und tplilrr (Jegcnkaiser war. Von ihm

»ind Müntvn bei Alphen gefiiuden worden. .Slan^jenfol Ann.

Aldafcark, bei GaUera.. Dorf. F. Tboii0aräMa, Zicgal d«j

6. Legioe. R. 70.

*Aldcnhi)»rii , twischcn Jülich und Anchcii K. Uöinische

Dankmale. KoaMnt ab Aldenhovea schon im 11. Jabrh.

w«r, wer alee HertacfaaA, walcba die Scbianma baaaaieD.

Siehe Fadtir C.e^di. der köln. r.rnehlechlcr Rd. ), u. II.

Aliso r ü. - .Aletum am ictdik-u iUteniut'er unterhalb Weicl.

Plolemlua. Wesel srMnt kuun niehl verslaoden sein, du

dioaer Ort ent eadi der fUJieerbenecbafl enisianden Ui.

Aiiae, wm DnifM am XefemmenfliMa der Tjppe uad des

Eliaon arfaanl. Diu Ca.4«iu« 54. .')!/. Vcll. [>aien>uliu II.

IM. Tac. Aan. 11. 7. : CMOcta iaier Aiiaoaem ei Hbaaiiin

eaia ünriiibua anadbeiqee permeeiia. Ven Xaalan eea

f&hrte eine l\8niers1ri«e Ithrr ilfti lilicln, bei Schernilicrk

über die Lippe, narh Reckl<n|;baiiMii, (.iattrop, Ourtniund,
^

Unna, Soest auf Aliso. Man streite! oh l.iahnrn bei l.ip.

atadt odar Elaaa raip. Meebau dar Ort «ai, wo Aliae (C»

bat. FRt eralcrat iprecbea aN%cfRndcM rdniiebe

Pimdemanta; aa liegt an dar T.lia aber »cbi an daran

7U>Mniti>i-rin(is> mit der Linpr. sondern mehr ah« 1 Stunde

d.ivon cnlfcrnl. Dagegen liegt LUen und Maaliaua aa dar

Lippe imd Abne, die man Ifer den EUmn bM». l<adebiN>

Land der Brueiarer aiimmi fllr Liesborn.

*Alpen (oirfil zu verwecbseln mit Alpheii .i. u. Albiana) bei

\anlen irrig für Castra L'lpia gehultcn. K. TitfA der

.\XX. I.cgi«n. Cabinat Ho üben. SL. 63.

Aha ripa; Altrip, unterhalb Speyer. Net. Iai|». Daa R6-

MICT-f~ llrül jcl/1 IUI HliL iii.

Alteburg, oberhalb Cöln, uabe bei Kodenltirciiaa. F. In.

Mihriflea. St. laae. ii. 117. MBmaOi Zii«al, Bauraaia.

In Jahr .35*) nurden alle i<°imi.iche feste PIülzc am lUicin

von den Dcutschea lenliirt, es blieben nur stehen : Liob-

lenz , Remagen und der Thurm bei Cülu. Amian Mare.

.\V1. S. 1. Aliabulf kennt in daa »llaMea Cahier S«braina-

urbnnden noeb ab Faate ror.

'Allinuu}: KIten. F. B«rrsligung, Brunnen, Möuieii. tl. Jjhrh

Vlll. 183, IX, lj}4, X. Ö4. Seh. lÖ, 97. labne das

flteMRcbe SitA Bliese Gala 8>.

Ambiatiniis viciui. Pliuiu« beim Suelon aagti Caligula Sri in

dem .Ainhiaiiiiu \icu oliei lialb Cobleoa gaboreu , wie ein

duil stehender Altar mit der lusdlrifl vea der ^iederw

knuri Agrippinana nacbweite. Da nun nngjBwiu bleibt,

ob Rbcia oder Hoiat aufiaarla gereehoat werden aiuat,

iu suciirn Kinige den Ur( in Ems odci Capellen,

Andere in Marren, Polch^ ja aogar ia igai. Em* käi«iil«

peniraa, aieba Biiia, doah aianaaea die Heiatea Ar Uiqf«^

Ainbiani<: Amioiia, daa jedoeb bei PieiHMger Sommarabriva

licisal. Itiu.

Andetheuee; Nieder Anweu» . lUli.

Antemeuni auch Anituiactinit Anderaacb. itin. Pcul. P.

MihweB, Dmliaielee. St Inic. tl. 55. B. Jebrb. VII. 44,

VItl. l.'j'J. .\i:Ui.!ierslcs Stand<|uartier der unter den l)ux

«oo Maiu^ gebSrigen Truppen und Sita de* Pracfcctn*

mililnaa AciiMcuaiun. Nat. Imp. Spiler Sita dar frtnbi.

.M*ht'ii Ktliiige iu .\u»liü-sicu . deren l*:dl.isl am I'iIu'Iti um

uuleieu Theilc der .SiiiJi lag und in Kolge .Stihcukung an

die Abtei an Haloicdy zu liei eu Absteigeqiurtier Qbcfgisg«

Veealitu FerlueaUM (gab. bdO) baachreibt den Ort alie;

Er liegt ven Waiebaigcu umgeben in Qppiger FaldQnr

-| hic FU- lt i;t ;][.,; il i-.-r i 1 : f:i wird erst dann völlig klar werden, wenn wir fUr di-i- eitti^^Iii'-ri i!L-u'.:jcliLn L-iiiJeatheile .\rlttilen

nufwrin-n Itiuneii, wie Bi« SlAiiu ui teinct Geeebicbte WUitcnbcrga für diese« I.and geliefert hat. Kr wti«<t (Itd. I. S. Ss— .\:k'in

Liiiii'T'iHiK 'l-'^ ZebntJandea, d. b. TiinLiicoA b:a xuui reobtcn Klieinufer, 160 ^uJte uiidi>ürrer nach, welche si<-b .iIk r'jitiiM-be Nif<tictIa4Juii)(CU

kacanaatelian, wobai die TialoD Tbiinaa, t^aatoUa, LifantiMaii OM, IKopt de* Linie» und viele andere rümiacbe Bcfesligungeu aoeb ui.be.

I daue^ alala ta BMtnfciinea (aa wariaa tt

iL
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auf der man, wegen dar ewteernag twcima] des Jahre*

erndlel (Heu). Im Rheio fkngt nun Salme unler deo

Augen der Kfinigr, wenn «ie xu ri«-he »itieu, ibueu eine

bCMmdere Unlerhallunf;. Sie crgitiicn .licli an den Spr&n-

fM dcrKidM and aoth mtkr aber die voUcaNatae und

am imiit«M daai ihre Tafel dadureli berekliert wird.

Antweiler in ilf: Kifrl lii-i WicIilenJurf. F Malioueiiilirlne,

Haucrreair, Manzen. B. Jabrb. XII. &8. St.W IL 129.

•äppMen M Galcar. V. all« GemanMh* Gritber. B.

Jahrb. IX. 37.

An Baccbi, auch Bneharactim : ßachansb. M. Ooi l tchlug

Dmaof die DeuKche«. Plin. hiti. •(. XL 18.

AnaaMUB, auch Arenaii« «der UeresaAio. llia. Pe«l. Tb-

eilui. El gehKne nnler dte Vieec (Fledca) md lUnd

dart dk X. f .rL- .i. T^c hijt. 5.20. W. veilejjt auih
j

Arth mad Uerwen, Scb. Dach Ryadera» 33, lUaucrt aavh i

WwdiiMaM^ Ttehaanacllir nacfc Qnert rad.Hwweel»
|

Herr nach Op den ^ern bei Qualberg, noch Andere

nach Aiahcim relp. dem nahe gelegenen Hedichcm. El

!« Cleve. 2) Vc'rgL aber Cleve Sch. 38^ Jahrfa»UlLM.
ArgeBlariat Horiing bei Gshnar.

AifeMoiWimi Stnibttrg; Iii», l^t.

Artauriutu : Saalburg bei Hoinburjj Pinli rn^uv. Tsc. Auu. I.

66. Die neuem Auagrabungea haben das rüiaüclie Culel

gnn hiM (Blagt iiad die galhiidaMM luchflAM dieldc^

lilil ausser Zweifel gestellt.

Ar« brilannica. Suetoa und Oio Ca*i. £ioe von Caligula bei

<kti«jk am Matn eflMuite aftMladt, jem to« Meere

bedeckt. 1552 nnd 1562 sichlbar und genau uotersuehl,

nach darin gefundener Inschrift ein Annenlarium , sein

Forum \i<rcckig, jede Seile 140 Füs*. F. huebriftn.

St. lue. II. 157.

Ascibnifnui : Asberg bei Meer*, »der genauer das Burgfeld f

au Asberg, hin Pcul. Tacitus bist. IV. 33, V. 4, Ger-
!

aale 3y m eeil daraacb vom Dtfsaes Oaaaia and Mamca

haben. Bs lag in IWeilut 2eit am RhaSn, jelil eine

li'illir StijTuli- daMMi. I'. Im foitifjuDgswcrkc , DcnV-

sleinc, Uroea, Münzen, ^>l:h^sscln, Topfe, Criber, LaoMO.

B. Jabek IX. 41, R- 49, H-Stfl^ SlW II. 32 AatU

qnarium Guntruni hat von dort HOwea wu Oermniciii^

Vaspasian und Marc« A.

Aapam unterhalb Goch. F. mm. wtd eildeliAee Gegea.

iflada. B.

Atnaluca Teagrorum: Tmgem. Itin. fttulU F. Mbnen,

Denkslfinr, Geralbr. Ii. J^lirb. V. 278.

AuguKa fiumoBUin; ÖoiasoD. hin. Peut.

AiigHMa Tre*irenMi: Trier, e. Trevifb^

Aii^ 11^13 VeromandiMnm edier vimMmdoainmi ; SL QithMiM«

lliu. FcuL

A^fWWMpa: VeiUrie. IOh. PmI.

Aoiafa vicus: Ooa. llia. Peal., »wieuhaa Trier mi GUa.

P. Müuxen. M. 309.

Azuenna; VieMa la Vilic, hin. swiscbrn Keims und Metz, i

fiia aweilee AMsanae: Nennevüle, Peui.^ swiachen Bavajr 1

uad Reimi. !

*B»jilo Jiri IiiiV.cn Maasufer. F. rttmische Gcgcnstilnrfc.
[

Bada, Wald bei Wollersheim (im Mittelalter Wudrsheim)
j

Kr. Mm. 1

*BeeiMle«fc bei GMera. F. Ziegel, Gefltae aua leim rigi-'

lau, Urnen. R. 70.

BagacuiB, oder Bagaconervio : Bavay. Ilm. Peut. F. NDn.

zen, Dealuteine. B. i. Oe Bast Ilrcueil d'Anliqtiitis ro-

maijM* et ganUieaa, eecood supfltecnt oeataaani la da-

scription de Pearienae rille de Bevajr et de Famaia.

Gand 1813. HO.

Balavttdurum: Wyck de Üursiedc, im Mitlelalter OufMla*

dium. Taellue biti. T. M. F. Best einer allea Bwg.
R Sch. 27.

*Beda vicus: Bitbui^ io der Eifcl. hin. Peut. F. Rdmer»

etniM aaeh Trier. Daakairiae. B. Jabfh, II. 3S.

BedliMij; hf'i Cleve, F. loschrifl, Gräber. .Sch. 45.

*Beeck. Dorf zwischen Mjrmwegen und Cleve, an dem,

beale nKflaigailfeeie" genaaatan itaiidian Hccrwcfe. F.

Meilenstein. Sl. Insc. II. 151. B.

Beegden, linkes Maasufer. F. rötn. Gegcnslinde.

Bcigica vieoat Billig, Dorf bei Bbridrdhea, car Zeit Gelea'e

(de adm. eol. mag.) Bouig geoannl. llia. F. laaebriftaa.

St. Idic. Ii. 48. W. 164. M. 305.

Bel|iaimi Stampfer Tbam Ii«« Hloiearaib swucben Neu-

m^ea ui>d Kirchberg. Peak £r*t Measie^ da«a Stadt F.

rfia. Alterthnmer. 8. Jabri». 0.147, III. «3, IV. 303, 307.

^Berenbrodi, lief bei Geldem. F. mtMea, üraea, GafltaN.

R. 71.

Beraicfa bei Sfolberf aad Aecbea. F. rBm. Betfweribe.

0. 11t riuiisairi.t II, 1.^.

Bertrich, Bad an der Mosel. K. rüiiiischc Fiafuiuuug des

Badeqndls.

*B«tle<>hov«a bei Alieh (Badigfcn). F. rta. Grtber. B.

Jabib. IV. 183. B.

Bingittm auch Vingium: Bingen. Penk Itin. Nach Tacitus

biet. IV. 73, rielleicht euf dem Inükca Hier der Mdie,

welebe die Greoae derTrarirer biUcfei» F. lUlneribeflcfca

nbrr rlic- Nahe, Deoburiwe^ Waflea, Htano. Su laae. L

186. M. W.

Birten: Dorf, eaetra alpia, aia Fuic «es Veten, eweiaMl

seit dem 1 6. Jahrhunderl vom Rheine weggcepUhlt und VM
Osten nach Westen verlegt. F. MDoteo, Waffen , Gräber,

Oeakateiae eic Su inse. U. 13. Anii4|uariuni Houben. R. 54.

Bleriaeum: Blerik an dar MaaiL F. Hhaiiehe Gebiod« aad

andere Gegenstlnde.

*B<illeadorf, Durl Lei Erbieinach iu der Eifel. F. römische

Oeafcmala. tt. Jahrb. i 35, St. laac. I. 83. ScbBoes

Badwwh. Quedanw AberthOmer L 144. nnd 'fli£ Xttt.

Beaeouicj 0|i|icubeim. M. Itin. Peut.

*Boild«briea3 B«f|ianL £a Uf dort der ChaC der achirereB

Geicbnife oater dem Das voa Mama. F. lÜMNi^ P»h
.\leinr, Baureste, alle 10 Fuss unter dar ftdew IL 8tm

Luc U. &4. Itin. Peut. Hol. Imp.

Bennaat Bonn. Dninw legte Ten dort neeb dem gegeoObar

lirgcndrn t.cinniariim, jetzt Geusen, r-ior siebende Prftnhe

und deckte das Werk auf jedem Ufer durch aiae Floltaa-

ataUoa. Fkir. IV. 18. «) & kg dort 70 a. C die I

1. ej; nn Tac. bist. Bonn biess im Miitelsller Vcron». F.

Ucukaialer der Römer aller Alt. b. J^hib. Tit 1 M.

Inac. IL 70 H. llia. Fett.

Siehe ol.tti Selto 238, Kota 1.

*) Et äace, wie noch jetzt Jos verlaueue Fliusbett zeigt, In weitem Oogmi von Uohcncmerich Utngst Ottrum, mu Fumv Jei

Beq^bUat vorbei, und wandte «ich dann, flach Ostlicli, längst Essniberg diieet auf Doiaburg. Verf^lalohe aocli Anmerkung 8.

*) Die SteUet (Üm*w) pec Bhtnl faidam lipam qaiofaaglnta aaipliaa oestella diieiit, Benaam et Oeeoeiam «am ponlUmi

Jwdl, daMAeHaa ^mmOt, btt «U BMtt abgiHlrt, B.JaM. I. fl, t*b OL 1. Vm, «1. DE. f«. »1. IN. Sm SAadtk «Ie belSdnI.
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Bon ii> BuifiMtim. I

Bornheim bei MBlS. F. W(rllbunn und Gräher. R. 151.
|

BcmIw, Dwf im Knii JOUdi, im Jahr« 861 VUU BuiUn. 1

F. minMii, lliucfTMt«! aoll einit m TBniKliei L^^cr
|

gewesen »ein.

Breiiig, nolci-halb Andernach. F. Mauerwerk, Uilozen, lo.
j

•eMAm. Fniwr teripk IL S3.

*Brr,7^iii. Hiticrsiiz bei GiMtm. F. Swaopliig, GifltaM^

Becher. R. 71.

Bracomt|W! Bnrami* IiI^AmI. F. NlaMU, Walte, DnU
al^e. .Si. Tniir. I. 81. M.

BinU, Dorf inil oalieltej{eodeo Tubteiubracbcu l>ci Andcr-

Mk F. D«iilM«iB^ MtaaeB» Sl. Imc 67. M.

Brohl bei Cli n. F. ImdutiAmh B.Jalub X. 107. Gdni

de mag. col. 210.

*BaOmg hti IMhifM. F. iMelitTfle«, Gdkoe, MBo-

ten. R. 41.

* fiOdcrich gegenOber Wesel, auch liurinim genannt, Irüher

nf lud. F. HBoMa, OMkitatatb SLlmt. IL 19.

*Buer, Dorf iwiichen F.v«eii nm) \Vr-<)i>rhii!t. F. alldeulschc
'

Griber und Drnea, wie »ie nniirn bei Fahnenburg abge>
j

bOdat aiad. Dia Uran al^ aOdItck «mOne in Gfl.
|

bas, waldw glaielittniitK eallbnil ron «aandcr gwagwi
<!nci, zwischen I und 2 Fnu unter der Erde. In einer

Urne, welche in einem Garten dci Dr. Rachel gefunden

wurde, lag ein rohgearbaitaler, eiicrner Knopf (van

Pfard^gMchtiTI) aanai dia Ohf^an nnr RnociMa

und Aaebe.

Burginaiiiim , von W. irrig fUr Schrnkenicbanxe , von An-

deren für Craneoiiurg, von Ponlaaua Ar Bodarich und

Waiet, Tm Stangaulbl fltr Montraharig yahaltaD, TonKni.

gen snjnr gleielibeclriitprjrl irilr Amintio , wclrtirs uDler

Julian feinen ISainen iii-Biirgiiialiuni vcrüodcil haben M)ll.

Es ist Born, jetil nur noch Gehöfte. F. Grahaleinc, HOn-

aan, Gafliaa^ Juaehriflan. B. Jahrb. IX. 37. Su laae. IL
3. R. 61 Seh. 47. flin. PeuL Vargl. IfoBtrabarf.

*Bargel r. ii. F. Denkutcine, MOnicn. St. Irnic. II. 39. E«

lag anr Röaiaraait auf dam linken Rhaisttrar. Oimala
' fl«M dar UMn *} «ou llaamberg gerade auf Ordaabacb

lo», so da«'« clit'M's irclil», BOrgrl linki ') hliph. Auf der

letala« lUlfta diciaa Wege* findet sich noch ietxt «in

üiaaaaBdaa Waamr, walahca dw alle ftbai« babit, aa arw

ff\eul sich der von Camlh knriiin«nd(> Mfilileubach darin.

Buruncum, von mehreren für Bürgel geballeo (tiehe vorigen

Artikd), andara imllan aa durehwia mcb WwiiifHi vai>-

»»

I

. Oai^la BMhr gawüidig»

•, wwa vmwtm vm (w na—»awiimyr Ort wd dact, a» «la to

I, kalaa 8|rar «an alaam Balte aal, aaHaHaMai fßt »MMk Am Bkain ttod la UaBau aaliat alad vaa ian grlwlan Orlaa aai Blnrfah.

ttmiea die meiaiengani »ri;rip. Trmehwiwiaa. Amh im damHafai bti 8pai«r, daaValanHalan aAauanliaaii «UdervonMalenldeduaAnial.

Syntmac.hn» beriehtev Iti j. ie Spur TcnabwanilMi. Wami abar behaaptet «M, eiee BrSdta Iber daa Rhala and eine rioUe doaetbat leien

iur Rum ein kaam nenneniwertlief RreIgniH geweaen, wohl aber eine Brücke und Flott« /u Bouloipie (daa »oll blcr ((emeinl »ein)
,
wagen

EnglanJ , •« >«t Ja« eine roUatlüidiga Vorkcnnang. Destacliland war den Römern uneodlicli wiehti^r al» Britanien. Wa« Cäaar in aelnen

CuD iii'.riUr n i>Agi, die Veraweifelutig Auguatua bei der N'ledcrla|;e dea Varua, ivin langor Aufenitislt «m ltdein, i<og»r <iri\ Winicr iiht r, die

Thaten lirt Drmu», Ttberius und deren holin Anerkennung, die npätem Aiutrengun|;ni lier Kaincr Iii» auf ValenlJniaii liorab , liclehrtn uii«

flü« ganx Anderen. Ein gealekerter t llr'7^:Ul^ über den RLein war filr den rümijchrn Staat rinej. lier gr-lmnen Krei((iii».iir. Ni;li'> di jto

weniger sollen deutliehe Worte: IIont(«;i3 4;L U<-»üiiia(cuni) in: Uimnoniam und ficioriAeiiiti uniReiidderl wcfden niüsscn , nryii e^is^fi ganzen

Apfiarat \on Oelehraamkeit verwendet iri»n, um eine« pracÜaeb Melleielit gnr nielit hraucliLsren (iedanken aufrecht zu frlialten. J h. ohne

lu widaOD, ob da» Terrain- Verliültiiiw viiti Iloulugoe sor ni^r, wel-rltc» wie man lirrrjrt nnnimrnt. au« z^ei ^'Jrten, Bonnonia un^l Geaoriaoam,

lusamraengewaehien Bei, o n ü - !i ir"ni*« Tür Uriidten (im wclthi«lflr]»e.hen .Sinne) biite. füll Ooih nur .iifse OrleFlorui gemeint haben! Man

vergiaat, daaa der ganx« I..-»uf dtr KruiLluu;; «Ifs Fiorus es klar macht, dasii er nur mn Zuständen am Khein und nicht am Meer? »pricltt,

(vergi. Stemberg (Iber EnUleliung »on Main?, Il.mn uml Ci.ln IH;,.'? H" S. 20— 241 und beliaaplel, daas grammatlealisch da» e.im iimj die

PluraJe pontibu» und clauibua, kisioriüch aber der Verlauf dnr ZUge dea Uruaiu gegen die ßrutaehen und die erst naeh Drusut erlolgte

Entstehung von Bonn einer Au«leg;ting m QunstMi dieser Slaxlt und eines ihr gegenüber liegenden Ort» widerstreiten. Indes« kann nicht,

da einige Uaodaebriften .Qmouta" haben, das „cum* lu diesen gehören und an Stelle von et stehen müaaen ? JedeafUls tot diese Partikel einer

JSacherkUrnng nicht binderlich, and der Plural hrauclit nicht einmal, wie von einigen geschieht, dichterisch geaotnmeo au werde«, wenn,

wie ta CiUn bei der Conilantiosbräckr , eine Insel die Verbindung vermittelt und eine Flotte auf jedem Ufer gestanden hat. Waf dia

Faldtdf* des Drusus angeht, so haben wir viel au wenig Kachrichten darUber, ala das« wir daraus unumtt>>asliehe Schlüsse ziehen kiBMaa.

la ilt rilbUgi dam Dia Caariaa nar von FaMtSgan de* Dmiu» beriebtat, dia von der bataviaehaa Insel und von Mains her untsraanaian

ittäf abar aM daihalb aMh aiabt aadaia mOUIdsahe Operatioaea gMohaalllg von flim geleiiai, voa denan Dk> aiebis weiss? Oaaa gawhs.

nUH BIN. Hat. bdffaktot aas, dsai Drasas aat salben Zell, wo •» Alisa baala, van dam Dia amabU» daw btimi 11 Jabra «ar ObHslas

•dar TM aaab Maaaiwllami, ahm FMa am Ibafai Im LMrfa dar OaHaa aagalagt baba^ Tau dir Dia niabti «aha; abaam apttibt ar vaM

«IMT SAiaabl bal Aibala, dia «baaMb dam Dia uababanl gaUiAan Ml Wmm alia amh Dia alAbi «au Hadtaii «alm, dia Dtaaaa

I m bdbaa, aa Mgt dam« Diabt, data «akba Kalha ahbt ncbaadait gaawaaa ataÜL War dia

rfdhtigt Miali bann IMIva
i

körnten dort olebt Ubier vrehaan

Obar- nad Niadaraamal, daMr an iptaibaat maanän iMt «ob dart äaa dW Bhaar 4aa fMUa l»ic dia «bibm bis uamr CHb baraaHr k
Uiraakao halten, und gabat m aiabt dia Feldbermklqghall, wann ein Volk vaa aml aa anltaalaB habtai, ab dia lafpf« and dm Hala,

diueh Sellen- und ROobenaafltlla aar Nachgiebigkeit nad Cnlsrwerfang genrangan waidm aaOla, dia Fmata aJAt aa «araaabllsrigaat üad
Tun wn konnte Drusus den Sigambrem besser die Stirn bieten, wenn ea Krieg galt, und wn im Frieden iiuMn von demWerdie der rSintsebsn

Cullur und deren Bedeutung besser Ucberzeaguog sehafTen und sie so iraSinn« vonTaeitui zur Frcundaehaft stimmen, als vonRonn aas, ange-

siehta eines weiten, fruchtbare« Thale«, gerade mitten vor der feindlidien Grenze? Waa nun schJieaalkli die I^u.'ilehung Ronna angeht, so

ist durch die seilheTis^rn Naehrichten nicht erwiefen, da*;» e» riicht »eiion 7.11 Driuus Zeiten bc-itand. Im Uv^cnllieil, fasst man die Wlmische

BefestigtinpswciBc (i<, r ^ir^ru":!. iwii:u!-i tl ; , Ii 'U:i, in S'ftsfau flo trcHli- Ii :u.^|fedeekten Pfaliljfrabeü r'm- r- ^Icik-IimiLiaii^ von einajiiier ent-

fernten Foru iii.i Auge, so kann unter den Befestigungen des reoliten liheiDUfcn durch Drusus Bonn zwischen C31n und Renagen nicht

gefehlt haben, und wia iM MadMba* OaMm ala «m dart au aabHia baiHaa, arird im ItalgiadaB Oafllal (Mr. M) Ib« daa Umm aarfi>

gewiesen werden.

') Noch früher ging ein ' r •- r tüieinarm von BaurtihcrK ab d ir h In; tlildener und T'nterbaolier Hrucli, den lliiiserbufch. am

Fasse des Orafenbergs und der Fahncnborg vorbei, durch das llather unil Mür^etibrucU in die Richtung nach tviiifemwerth Ijiit, wo er sieh

wieder mit dem Hauptutrome rerband. Bei hiitiem Walser i«t dle»e ganie Strecke no«h übentrCmr. im Jahre 1H45 un l I8M Htt TOn

Neuss ab bis zu mir, am Kusse der Fahnenburii;, ein eit]ai|t*r See, worin Flingera, Pempelfort und Düsseldorf nl» Inseln l«i^en.

•) Rein bat alch dureh die lintertucbung der Uertliohkeitan ein besondere« Verdienst erworben. St in« L-iilirifi; Haus tlurgel,

daa iVmbaba Baianeam, CraCald 18U 8", iat mir leidar aisht aa Oasisbt gakomaisn, iadassan ssba leb aas Iwutombleto wiehtigem Aufsalae

»it «hpl (ArM* O. S. n»), dam laimirm aahia Aaalabtan Iballt uiid aaab «alita I
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und lind die iiirrkwUidigslen Vertucbc geiMcht,

diMM ni rachlTariigaB. Nach dem Iiinerar soll der

Ort anf balbcm Wega nrädtau Dormageo und tituts

lirgni, an der KrQmniiiDg des Finsses ualeriialb SiOriel-

lief:g und kann da« Wasicr ihn wobl wcggCtpUt hahca.

Call»! Calon«: KaMcnkaiiaeB. P. NDnaeo, Ziafel, Baurcile.

M. R S. Iiüi. Pcut.

Calcar, der Uoiirel>er|; und du nahe Born. F I>etili4.leiiie.

Sl. Imc. IL 3.

Cfemenicum: Ctunbny. I(in>PenK Fi Mdmd, DcskalciiK^

Gefii»e elc> *

Camp, grgrnUliei ßo|»|Mnl| r. U. F. llllDUD Und mdm
AllenliilnHrr, H.

Campodunumt Kcnptan, Sladt in Bajrem« Dk* twum ftOO

Schrille laogc, und 101' \irr'tr Künicrcaslcll liegt, noch

gans kennllicb, vor der jetzigen •Sladt, Dabo dem Bahnhofe.

Cmniueat Ganadi. W. iün. Paut.

Cardenas: Garden an der Mauel. G«ogr. RavciinR IV. 36.

Carrone. Itin. Peul. Rhenen W. Arnheini nach Maoaert;

Grave naeh Simler; lUwyk nach AHiaf; CaUaren nach

Berlins; Arieben nach Minola.

Caspingio : S;ek nnd^Goreum naeb W. Gienen nacb BertiiM}

AsptTu (mihi ilcin I>!gn(cn I.. A5|irrii.is iinlir Tanial)

nach Einigen, nach Andern Poetleroyen. Pcut.

CaiielJ
,
fegenHber DduaMarT« ra dem .Damme, der von

Hcerd , am linken Ufer abwtrti lief, aieh dann , in fast

Kchtein Winkel , Uber Cassel auf I.ttrrick mebrcre hun-

dert Scliiiuc vom niicia cnlfciut ticriinlcr zog und sich

gegen i^ohausen wieder an den Rhein lebnio. Seine Be-

stimmung war offenbar, die Ortschaften nnd Fdder vor

Dcherschwcmmungfn , InOu-tnndrrc nhcr die Hccrcsst lasse

von Neuss auf Gelb uud Asberg gegen Zerstörung durch

daa Wasser sicher lu stellen. Oer Damm bmleht cnm

grttsslen Tbeil noch jetzt. Da wo Cassel liegt, stand ein

Castell mit einer Besatzung zum Schulze des Dmamesi

Beweis daftlr liefern die rOniisehen Sachen, welche man

daaetbs rm Zeit w Zeit ausgrübt: MOmcn, Ziegel, WaC
lbiti GcftneeberbcBf von dctnn cmgee aieli im ABÜfna*

riwB Gufltmm befindet, mabeeanderc eine tdAw IMnM

V«* TBrnrius. Auch die Gegend, wo |elal dar Gotthor

tttn Taler Rbein (seit Knnem Poiiellanfabrik) steht, ha.

bcn Rümer bewobnl, wie man aus den dort gefundenen
GcHtssscheibFn \crniuilicn darC OioM lotlle Stelle Wtr
zweifellos eint Rheiniiuel.

Catldl bei SarbwY- F- Mihiwn von allen RaSsem, Mauer,
resic, Gcf;i!i»<-, Mo<;uklnldci R. J:,IhI> III IQf) VIT
158, 160. Es »laml dort ein nimischps Lager, Castrum
Ssrriic

Castell bei Walendorf an der Sauer. B. Jshrh. II. 2%,

Castelle bei Newwied, •. Heddesdorf und riicdcrbicber.

Ciulcllum Firvi, auf der Iiuel Vlicland. Tac. H.

Casiellum Menapionim, Pmu. blo« Caslellum, im Itin.

dcrawo irrig Caticllum Horinomm: Gmel, Stadt in fVan.

1
yn^irli Fljii.ici n ,

r)c|.af|tiii. du Niinl , «hT cin<>m ei i/t lTi

!
MilienJen Ik-rgc, mit weiter Aussicht nach dem Meere

und ius Und. F.MlInten^ Dnic«, Baamta. Vorgleiche

oben S. 191.

CattellDra Trajsni, ein von Trajan in dem Lande dir Alle-

nianncn in der Mai ngegerid angelegtes Castell. Amin.

Uarcellin XVII. 1. (nicht Caslra Trajani wie Einige glauben.)

Castra Rerenlis. Pont. Hervell naeh W. Doreobnrg, in Win>
Vi'l VMM lllniti iiml M.ius li.icli Sili. nnil^ro sikIilmi r.

ganz cul»cliii-dcu irrig in Kikelenf, Arfkel, Cesleren «n der

Linge, Malbiu^ oder Boledom hei NjMWOgen. AU imJohre

855 alle rSmiscbe frslen riilie bis auf Cuhirn?, Hcmagen

und dem Thurm bei Cöln (Alteburg) irrsiurl «vurden

»arm, liaiile Kaiser Julian 350 sieben neu auf, niiirilich:

Caatia Uerculis, Quadriburgumi Tricesimae, NovcsiuM,

BoniM«, Anltmecnm, Bingin. Am. Kare. X VllL S. 8ch. 83.

Caslra IIc'i ilconli *) Uerdingen, seil 1 .130 .Sl.nll. Viollrrrla Mm
llordeuuius Flaccus, zur Zeit des Kaisers Vilellius Legal am
Rhein.*) F. Griaier,1fawicn, CeftsM, R.40. DSeritanisdic

Miederlassimg i>t vom lUiein verschlungen C).n jcizigp Uer-

dingen liegt, seit dem 14. Jahrhunderl, mebr weslwürt«

ab das rOmisrhe

Cutra Sarrae, siebe Castel.

CaMK Dlpio. ondi Tiicaiwm, weil htor dio XXX Ugiun,

genmni Dlpia, 1^: Birten. Pont Ilin.

) I>ür.int*'r viTM-hieiäuuä elym*jl-t>,'i.-vlic , die Iraty-tlLin , «l.iii ^k' auf den or-iltn [!Ilck :vii -.Ul .\!j'j:tuiii,' 11-» W urtij» l-'uch» au»

(Icnt Oric''l'-ii-o-'ir:i i:/iii,r-; rriririrrrn, mit »trrr.grin l-;rit*t ui.iä T'irn<'hinrn H- r.it «chcn (i-immlrlr vnirden. Die ICtTcnologie bat i^wia« ilir«n

Wertk, aber nur kü [|.^M^l^,' i-l .-:>• riem For&chcii Uiöderlii'li und %vir:l ijnr /.u b:ilil Uitip und liicberlieh !
— UnJ das vorucbmc Herabsehen!

Wenn elle^ <l-<^ ^-c'i i!'-5..<-n zu .'<rhut<len kommen Iai«4tn, wii.hti^n, wir Fr)ir nU: UadiirrEi \(!rli>>rrn, e« würde l>ald aufbGren.

') Der liticiD hatte hier, mio dio Brüche noch jctxt nachweiMiD, mdircro Anno, von dnncn einer Hütt rechte liest, der aadc«,

Ton Essenberg abgehend, sich hinter Mün mit dem erstem wieder vereinigte und mit ihm bei Khciiil>erg wieder in den Hnaptutrom raOn*

dete. Die Jansoniua'ecbo Karte über die i'ot»» Eageniann bat nocli Spuren dieser WaaaerTcrbiodun( : flo ninis schon snr Zeit der mkaer
von wenig Bedeutung geweaen nf-.n , weil sie •oiiil Il^re H«creutrasseu Tun Netist Qnd Xaalaa oieht Uber Asberg gelegt haben würden.

lUirinberg !a; TormaU, bis Anfangs de« vorigen .laiirhundert* , am Ithein. ätrcrersdorf in lerner Desoriptio Col. gibt die ICntfcmnng der

Stivdl R. vom Rbclne auf 300 Sekrlttc an, .iettt betragt >ie sabon ein« Stunde. Die VerbinduDg ist dadurch verändert, data der grosiie

B«g«D, den der Flusa dort maehte, iinmer kleiner, die Striimung gerader gewoidan hl. Da« Jotxt bei Rbeinberg naeb tiieaanade Wasser, der

alte Bhtin, weist den fräbem Lauf cum TbeUa nach nach. Andere, noch iMcra SirSniungen, von Neuu ans längst Kloster Meer, Oefeld

MMh dtm OeMriiohen,' aalt noak aadnratabaran Fluaswiadiugan imd SoHMiawien «an Klicdbraeh über Neufeld naeb Bbancdt, liad die

Vinnlmwingen an den gwaw mi ataamenkäaieodan CrefaMei^BiaMi^ Sienlar, laa^Miater, Aldekokar, Ejrlaebnr md MtadMteBrftta
nnd In FV>|ga daman, wie elA nnlen aeigM «bd, in dan OiMMn nilNhen dem Majgene and dem Kaki^ nad Mattnedaumm.

() El itt mir V<NW«himg, dam Itaidingan von EoNeenlni gv^Ondel nnd bwnni erf, uMbwelion lltit «Ub darObcr U»-

hMgmnlahta.
AnobllbmdiiBmUgirafaiddleMalM^MeriwgMfatU^ Bbrfge Miban m biAlptn, aaden InCieMk not* «adeiohilMn

es idMUlieh mit <M«ok Tü^mo. MBOar In sakier Deserip. ikenl. vefaeOit m legar naeh Zent. Naak Peoi. tawoU all dem Iliaacar lag

Cdanln l^ienn eine Iioqgo natwkalb V«IM» (BMtnb«]^, wird jadeob Im Un. mr iial dm AnhlUaag wm Lefdan naak gtwmkntg go-

nM»^ M dar vtgMftanOfdnwg wnShimhmg aeAL^iMi MH etihni» Mdna, dageien aa dar SttUe, wv VeHn, (d,i. «Uti dieses

Hnmana dteQttetnttanmig IbTotma) geatkritben itt, Ilm» man daraaMri ad aastia lag. XXX alpU, d. h. hier gebt « aaA an dem Lager

der Legion XXX geiuutDt ulpta. DemoXdist tat die eine Laogi, walabe llr die Eatfemung cwSseben Vetera und Caloni« Trajana bei der

erstgedacbten itoute rheinaufwürts aurgeworrcn war, bei dieser B«uta abwirla, auf der Colonia Trsjan* nicht enrUlint ist. in ili« Strecke

vuii \'etL'rii nacli liiir^iiiatiuoi hiiKUsddlrt; siehe oben die Rente Xr. t6. Damaok ist et tweirellun, daai Caslra ulpia nicht Xanten nein

liar.n, es ist j.» neu l ino l.<!nga näher imch Cöln berechnet. Dagegen werden die Castra Leg. XXX und Veter» gleich entfernt ron (^"iln

aufgeführt und dui.li \ua eiDsodcr v rrRcluiden, u id dir»r» W.ii' rrkliirt «irli
, wijnn man beinerlct, dass da* Iriiliere liiiu-n und Vi n r i i i-i

gleiche Entferriing von Ivöln hatten, djiss inaii, i.in'. na^.li Vctcra lu k^nuiij(.ü, auf den Berj; steigen, ilacIi ilirtcii abLT, re<_b'a in der hl'tne

bleiben uiuhsic -jnd dass, erst jen»e:t* iicider i Irlc, !>eide UeerCMtrassen wieder vereinigt auf Xatilcn türtUefi-n. ,Si'hIi<-^.lic.h i^laubo ich, daas

Uctjenige, wclelier die Lafo dos FUrstenbctjp kennt und die BettMireibung von Vclera bei Tacitus IV. 23 Uesst, keinen ULogaran Zweifel

hagea nlrf.
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Caslni Tatm:") nntanlMrg, {ttal nur Bocfa Gchtfl, Iii»

rtim t nrigcn JahilliioJcrt lingrrc Zeit Klosicr, Tliii. Peiil.

T;m Am, 1. 4*. hisl. IV. 31. V. 14. Stiiidoil.uf län.

^iMiT uilei kiuiL'lLi Zl'iI r)rr I.cglotlcu IV. V. VI. X. XV.

XXI. XXX. Vcr^l. auch Cum Ulpül »od Col. Inju».
F. die mannigfiMihstea rIbniieliMi DenluaClert laichriAtD,

7;,.-,l, r„:.|,cr, Münzen. Sl. Imc- IL B. UMk. V.

422. IX. 41. n. &a.

Gcvelon, tuA Einifm Holedoni. ScK mdi Aadcrea Ktddb

(>. lloledorii und Kuick.)

*CUve «. Arenalio und Nrniiu kiicruin.

ColTern , Doif im Kreia« Erkicnz mit rinn- allM Gkpulle

W einer römitrkea Stnwc; F. ZM|t«i.

CnloBi* Agn>|>inM: Chln. Itin^, bei Pcut. Agripin. AnAng.
lieh op|>id«im I.'liitiruin. Agrippa verpflanzt die Ubier von

6m Om- auf di« WefUciio des Rlieiu uod ihreüauputadi

WDrde TOB KatMr Ctradioi in Ebran lainer Pran Agrippina

ri-l ifSrniirlier) Colnoislrii bc5el7r, na* in ilir ci iiruen Be-

nennung Aulavs gab. Die Ausdeiinuiig der ,iiUt;ri Römer.

»ladt Ussl sich noch jetzt genau nacbwei.^n , da die lii.

miacfa«B HaiMm nnd da Tlwil der dazu gafaarifcn ThBnne

•ocli sldian oder «cb ana den SchraiBcn beinlitMiden

lassen. Tac Ann. XIT 27 hat die Gründung. F. Deukilcine,

Fundamenie von Gebüodeo, Vaten, Figureu, GllUeri Mtto.

MB, Grlbar ale. Sl. Inie. II. 108. IN.

Colfiii.« Trajana : Xanti ti. '-) Peut IiId. I". DtiiV>i. !nr.

Münzen, Ziegel, Va.wi), Särge, Bronzen, Schmucktiii-brn,

Gemmen, Anlicnglien etc. St. lusc, II. 13. B« Jahrb.

V. 432. IX. 41, a 53. Cabinet HoulMra.

Cominem io der Kfel. F llypncau^lum , Mlinrcn, Gel^sH,

Figuren. B. Jahrb. IV. 20:1.

Ginducnics: Cobleu». Iiin. Pcul.. Ann. Marc. XVL uod

Hat. Dig. Geogr. Rav. F. HttniCB, I>«b1uI«{b«, Bamliaf,

fM'nola 172) viele Waffen, Geftme, Ziegel, Münzen, die

ich io der Sainmlui^ det Grafen von Reneaac 1833 ge>

Mkm Inlw. b lag in Coblmi et» PncOelu» mHilum

Difanionmi.

Gmtrua: Gondorr an der Mosel, im Uilleiallar Conireve.

YaniL Fortunnlus llodoporicon. 45,

CorioTailum auch ConovalJum. hin. Peul. eine HOfae hei

Talkenliniig nn HenagthUB Lmliarg m der Sbai, viel,

leirlit von Ooriovalda erfMal, den Anlllhrer der Baleter

vor Alpheniu ")

OclkptrtB bei KnaehMcden. F. rIhniMih« HOmen, GeIhne.

DewoBe in regione FraBcorBBi. ISenniyiBuii CbroBioon.

Ensebn Cbroo. Valclii Geeia Fnoc I. Vieltriclil Dubburg,

Stadl, r. LTcr, Im Daiebnrger Walde fand man viele Gebeine

tind rOmijcbei HOilteuf, wm Einige anf die Scfalaebt dea

Tarai,andereaurdieSdihcbT desQninlin 370,beiBg«B beben.

Deutz, DIvilensr iiiiii]iiij''nlurii , crli.mt n^ii Kaiser Conslantin

bei Anlage der Brücke über den Uhein. F. Dcnkiteineb

St Inte. 98, tHH, BS», 859. B. Jabib. Ra«c der RS.

merlirQcke anf dem Vfinr nnd in Rbefaie vor einigen

Jahren wieder licbllMr. Abt Rttpcrt fand bei Eifaennug

der Deulzvr Abtei iu ein<:i .M.nin des allen Caitetia fol-

gende iMcbrift: Ca«. U. Fl. Valer. Coittuuitiauf

Iii ttm IVaocBrum eraxit.

''iKenfori r. D. bei VFeiei, V. rOaiifche MünceB.

Dieikirrlini . fnilipr \:n <(< iii Thore Bonus, jetzt Mit di

Sladt Yereioigt. F. Denksteine. Sl. laac 11. 7&
DivBdurBmt MeiK Fc«k bia.

nomas hri<ini)ic.j i »n, briiannica.

•Dollcndoil in der fcifcl. F. Deaksiciu. 4>l. In»e. 11. &3.

Donfbrügge bei Oevck P. Altar. St. läse. II. 6.

Scfa. aa.

Doraoburg, eiche Cailr« HertuKi.

Dortmandi, Trcmoni«. auf der IIe«r«iili«Ha ranValera aaeh

AKm. f. voreleheBde Todiename. FahBet HVrel,

Bd. I. S. 45.

Oraiaacker, Berg oberhalb Slolieafel« am Rheiaa. F. rSmiiebe

nnd altgennaBilche Balätl%UBgca« rBmiiche Gilfaar. B.

Jahrb. MI 17<

Drobonua (Drohn} Nebcnllu&t der Motel. Aus MoiclU 366.

DrOpt bei RheiBberg. F. ein Grab. R. M.

Dumnissus, »mti Duinno vrn\ Tilninac: Denzen bei Kirch*

berg. Robdc [<acbricbten Ober Tiarbarh. i'Bi S. b.

DllreB, a. MarcodBruai.

Dumomagus: Dormagen. PeuL Ilin. F. BrOBteBt Gliber,

MOnzeo, Denksteine etc. B. Jahrb. IV. S04. Dai An-

iiqii.'.num daf Barm Delhoven daselbst enthält eine ausser-

ordentliebc Hma van dort nnd in Umgegend gefnndencn

rBmledMB AhertbOmem.

Durocorlorum : Itheims. Iiin. Pciit.

Duroicoregein: Dourlena. Peut. Itin.

DuroBBiBi BttrCBg. Iiisb PanL

DuUlxiifg (v Di-iiw>ni-1 r. TJ. , einst dir?it iim Hfn-in', seil 2

Jahrhuoderteo (jetzt lichoo eine liall>e Stunde) duvon eut-

feml, eall TentabugiBm gafaeiwm haben? IL $99, »ieht

zu vervrechseln mit IXieibnif en der Toel, M«ch mit

Dinparifun), siehe unten Abecbnilt HT t.

Düiaeldorr (Hebe ('.i^'il. Pahnenburg iin<1 Fingern.)

*Djck, ^ehlow bei Lilberg. Hichl weil

davoB, anf dem Wege «ad» Aetnfnrt

und Lilberg, wurde vor 40 Jnliren

ein Allar da Jupiter im Felde ge-

funden, er bei tniM 8 Zoll Höhe,

2 FussBi elte, ncbenstchendeFftrm und

ist aus Litberger Steinen gehauen. Da-

nehen bitd «irh eine vicrerkige Säule

mit Fignrea, die ich «ndcnwo ib veröffenllicben gedenke

Beide ^teSae stehta tu Dyck im Gartaa.

<) Auch dirie« La^cr i«t bo aelir veruibieJenea Orten g««ucht: in ilUdorkh, Woa«l, WeriKh von Walkeaaer und Anderen.

An&chku gebend sind: Spenratb, Alcerthttnülebo MukwardiKkeSlea der Stadt Xaateo (mit Naobtrilgen ete, v«o Moam) 8 Theile, frefcld

M7-4m, FiedUi^ DwkaittBt ««b Caitt» Vetac» md 0«l««ia Ttajaaa in Owalieaa Samarfnag Itt», 4«, datm ctaliiaha BUAwaika In

fcab—.AallfBa^iw, S^mMm, aaa* BaiM%a aai altM «eaaUttla aad Oaap^Ua dar SMiduaa, 18I0, B*» t Karla. Dliw
flehitfl«» and Ale VatmathnagtBm HHbiiIb vmi Baia Iwtaii web] kaioM SaaiM aMhr

Aadi IMmc dtaala Ort trt tM gMdbntbea aad vemalliet Bbilga aaAea dia Odtaia in Olaw. aade» ia i

CaUea, J» ibr DaMia lel fMt «aA gar hailriltea «aide». Tifgl. dieSclmfie» der vatfgw Nata, Aaaa. Mm. XV|j. t. 11 ^

Qelaala: qaad Ia Al«maa«r«it aalt 4Mlllt«iB Tl^iaaiM aaa aoiBiaa volntt appellad.

Oaaaa Iii Aar Pnakt meb night eimitleli; Ocmta der Richtung der aaA «wkaBdaaeaauimaiinwa imd

TOB TDdaNB «ad Taagem haan ai aw bat anuBbrng aaf eiaer N^e gelegen babta. Tea OorivoMo Tau, Aaa. IL Ii.
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Bburis, spiler Ruverca: Rivers, jalat Ramr, MlbmlOW da
Mosel- Auioiiii Mos. 359.

Elten, f. Allinum.

BmMndi, Siadi, r. U. F. «llfcniMiMiclM Dnn ttt, B>

Jihrb. IX, 37, 213, aurh rflnufdie AltnthSnMr, Hflnses,

Brnncrn, Sdirullen, ein Rttmerd«pin. M. 343, Sch. 15.

•Empel b«i Raes, r. D. F. «n ittnfiMtekiccr WarUhurm,

rvr dfligeii DcenmiaD bg«fcre«lim SA, tS «• ML
Ems, Bad, r. ü. F. Pvramide zu Ehren (ies ChjlW, «m»

Veltert des Kaisers Augast us. H. 170.

gen» r. IT. P. ItaMa aiaar RlMMiliffllelM, 2ltgal, Hamm.
M. 1S3.

Epoisso 1 Iptsch odfr aiicli Ivols, jclil (J«ri{;timi. Ilin. In-

srliriU lu 'J'riiigerii.

Erkdeni, Stadt. F. Dei^taiii. Su Insc. II. 4L
mmanlnnf bai DBwMdrf r. 0. F. GwimaiiA» Grabfr,

rDCIccki 1846. VahM, ScbfaM RDlmdL Hütt CtlgM «Mi
in AbbildiiDg

^3
t «, «:

O!« Mr. 3 aiand in t, all« warm iirit Tarfwaimta Xm-
dien und Erde |.;(nilti. Vergl. T«c Genn. 27.

Fanomia, ScbreibfebUr stau Faoo Siiaarvae, awiscbeo R«im*

uud M«U: Im rlirppe. PlMi. Ilin.

FcrcM«: Eaidan und Masayek, Ilio. Pcut.

Knm (u. muA ad fine*). Ilm. Peut Es gibt deren viele, i. B.

1 auf der Route xwisehen Mediotanuro Sanlorura (Saioles)

nnd Vamana (PMguans): la Har^, » auf dar Routa

mid Hctt: Ifardtavilk.

Tnjan nsci Coni'

Fiiif« Atrcluitum : Rcilinni-, mif der

a*iik Cöln. laschrift tu Tongara.

*FleniaiD: Ylaanfingaa H SgUnr fliia dar Gtaiän von

HnUaMl. Ilin. Pant

FIctioM: Flauten. Ilio. P«ot. (Kamerik nadi Andtni.)

Fleum, Ort auf Vleland. M. Plolomiiu.

Fkrum Caiidliim, a. CaMellum FlavHM.

*Flin«ani Im DBaacMorT, r. V. F. aligninniidin Grlbar,

ine steinero« .Sri !{ .
.
t. grAinden 1634. Bi, tAlk.Y,

Rheia. Provr-Biäiier 1834. IL S. 3.

FiBrm bd W«mI, r. ü. F.]

nMdn. B. Jakrb. III. 15.

Fomidl bei Andernach. F. Inschrift. St. Insc II. Gl.

Forum Adriani : Voorburg, Dorf xwiscben I^yden und Haag.

Paut. Itin. F. Tiala Dankiulc. Si. Luc. IL 1&5.

Pnrum AgrippinaS HiMoibnig. Uoalar b«i Lardan. Fant.

F >ielc Deukmale. St. W. II. im.

Fossa Gorbulouis. Tacitcu. Verbindung iwiicbcn Maas und

Khein fa« Li|r«lnr MaMlanAdhhii. M. iOZ.

Frasselt bei Nymwegen. F.GiilMllat andlllMaB. ScL 105.

Fresne, s. Feresne.

Gangelt, 8U7 ROnigshof Gangluden (I.eule des hell. Gan-

gaifbiw, des Fatrom dar artiaa dortigan Kirch« in

Maiagan) 800 voaa KSntg Ludwig den F&kfnfon tn

Aurlirn zu I.cltn ^'C|;ctjrti, in» 1 3. Jalirliundcrt sclion .Siflfh

mit Mauern und Thoren, an der Haereastrasse nach Nym-

F. UhMH. Sapl.

KyL IWMniM dar IIomL A«. Hnt^

'Geldern , %. Hnlioturuiiii , ci hat den IV'aniev von dfni

FlQtschcn Gel (GalaX das bei ibm (Iic!>sl.

Gelduba: Gelb, Dorf obatfaaU» Uerdingen. Ilin. Vo«uU
tcUug dort saia I^gcr gtgn Cnrili* anf. Tacim« hin.

IV. 26, 33, and lucbt« darin atieh *|»lier Schall. Bbdn.

35, bis er es dem Civilis räumen musste. Ebda 30. Pli-

niu* bist. NaU XÜL. S8 riUinit dia Vorcttglicbkait dar dort

mehMada* Siiar (Einiga maina« BtImm. Asdai» Mhtu
danintrr lu \frsiclien, während Oligschlager »ic Siiiro

sisarum, d. h. Zuckei wruricl ucuut). Gelduba appollatur

castelliini RhcDO irapositum ubi generosilas (siscris) prao»

dpuB. Tibarina liess sie sich jührltch nach Rom iiiaanniH

F. ritoiiaeb« Batestigung (Burgfeld), RflncNtrataa (Hocih-

•trassc", DciiVstcinc, Gffassp, Ziegel, MUnten clc. St. Insc

Ii. 35. Mioola 321. R. 33—39. Kahinei Gunlnim
ba« IHfanan vnn Ai^u« bia ThcfldottU* nnd Areadim.

Gpminiaciim- Vipunlle. W. 180, 18<?.

*Gcut bei r^yiuMegeu. 1. jüiuisdbe giuoc i'lucbe. B.

Jahrb. IX. 36.

Ganonia. GauMn r. U. gcgcnflbar Bonn. M. 280. B Jabrb.

I. 10 m. 1.

Goch. F. altdeutsrhe Urnen. B. Jahrb. IX. 37.

*G«kr bai OorrMtgt«. F. rdnütcha Münaani Gefliaae, Vo.
tivjcin. (Ota data gabbi^ gawcNn«F%nr, 7 Soll bscfe,

isi in mfinfm Besilic.)

Grave, Stadt am L Maasufor. F. rOmUch« Gcgeaatind«.

Cifwaanicfa: GrtiMMa, Grwntne—, bat Slntftwig, Inba w
der alten Rnmerslratse , die von Cölii [\hcr Jülich nach

Tuujjein lie£ F. römische Befestiguag. Fundamente von

mehr als hundert rümiscben Hiusern. Mdmen, Ziegll,

GaOaaa^ Qnis. H. 313, ieb aalbal aab bai ainant dortigM

Vicar viele bundert d«rt gafnndana Httnte«. Von dort

R|)uieii riiiii Siriowege» in der Richtung nach Tongern

Uber Wetssweiler, wo ain rtaiiicbcr S«rca|>bi9 gafandw

«M. llir Virftaiar d«i Warbt Dia Bbainpivnm, Mia.

scldorf 1933, Rd IL sucht hier die Atnaluca Ebnronum.

1755 wurde zu Grciaeuich ein rOmischar Dankitain ana-

I, dar Jidi jaM in ComaUalbMlar an dar Bk.

finda*. Quis Burttcbaid V. 14.

*Gr«venmaclici II an der MawL F.

Jahrb. m 20 «c^.

GrbnnMlingbauaen. rlkbcr FViaderl ailar Art rBamdiar Sa-

chen. Gunlruni Antit|njimn liat MflnMo , wfirlic dort

ausgegraben siud vun Julius Caesar bti Gonstanlin I.

St law. IL 36. B. Jahrb. IL 41. YEL 76. ITft. in. las

Rain 9 nnd 13. Die Wichtigkeit des Ort* als W«linpl«tx

wird noch besonders bewiesen durch die EiofÜMlge Sciitcbt

von I <miisrli<-n Ziegel- und GefUssresten , unlermischl rait

Knocbaa und Mttnaan, waleba aicb bei Grinüfa^baoNn

einigo F^K nriar der Obarftlebe finden.

Grinnes, auf dem rechten Ufer dn Mnai T^. [
1 ' r V

20. 21. und dicht am Fluue Maas. VValkenacr vci legt

ea naeb Warich und BoadMM«, ander« nach Rani».

Harn bei JQlicb. F. Malronenilein. Sl. Insc IL 47.

Hauberg r. U. bei Ellen. F. Getbse. Sch. 37, 10&
Heddesdorf bei Neuwied. F. graste* Castell mit «ialan In

•dirineo etc. Sl Jaac Ii. 61. M. 181.

*Reerenb«rg, Stadl r. O. bei Bmnaridi. F. Gtiber, HHnaan.

S 1. •;
'

,
99.

Hecrlcn, Kirchdorf, 3 Stunden nördlich von Aachen. F.

. rSauAm HwMnfurli, IttloMi« CalWia. Quiz, BarU
•didd IL t&

Btawiw Salat Odiaba, daa hantiga Oaltpp oder Oalb. CiaMd tibi, ii*,

Aplpplaa nad BaigtnatiaB ]i«i«a. Bbanto M»T, «» & «T aa«.
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ll(riB|ni liM G«Mani. F. Rönicii(ra»c^ GdlUf, R.

Ifarial, fwiMbrn Boan nnd Cola. F. I^dIm««. 8i.Imb.

II 81. M. Horlzhcin '^r ivisc* HflIMiflDiL

Hilversum. F. allgenn. WaffcD.

EnMmru (vMWdM hM» TlMm>0 1» Nyaiw^. F. Hy-

|)oran5Him, Grühcr, Denksldnc. B. Mlllh Vü. IJtt U.
36. \. Ü5. WVIj. 1. Sch. 2a>

Hoven, )elzt GehöHr, vorhar KlMtar iMiZfllpidi. F« 1601

MM SuiM d« BaM^
flmigin: Jonliannlb. F. adMacUg« rCnnactnt Caalell,

39 IUjllk<'ti im Dtircliineiset iitit löbchiiliigcii GM:i>riiuii'..'i ;i

MDd Ihliriaen, Gafllise^ MUnaen, sogar Goidiuiloaeu von

Die TMnm ömCmOk aiad muAahag
bi* n rimtm DritMi

Ilm.

Igal, bei Tiier. F. Das berdhiule Denkinjil <Icr 8t?ciindinef

«wIlMahriaaii. StliMh IL 84. QiMdnow T«r. IX—XBI
•Ilm bei Gddani. F. Gafftue R. 79

*!fnliacum : Jülich. Fem. li'm. Am Mur. nenul a ein

Htatiidia« Municipiom, spilcr war es Uaupuudi dea JU-

lidifMM. F. Daakataina, IfthMMt in «kr MW n P*i«.

ren il^'! Cralima) (irn berühinlen römischen Geschicbts-

»clireiber« Cornel. I soiius. St. Insc. IL 43. Quii Burt-

scheid II. S. 15.

Kalbaek bei Cleve. F. th^ßtmuauek» üwmea, Fibalo, Uaar-

adalo, Riage. B. SAAk IX. 36.

^Kessel an Hi-ni linken Maiuufer, irrig für Caslrlluin Mena-

pionuB dar Pauu Charu (elulian. F. römtscba Gafaiiide

mmi Dwlikine.

Kircbberg, xwisclicn SchoneckFn und Triar. F< rtaiteka

Befaslifung. B. Jaltrb. IL Iii seq.

VMiTlriv BMliZlilpUi. F.Hucr-

Unkaa Miamftr, nadi «wigm Ctvdnib F. Uainere

römische Gcgvnständr.

Laurii Laardam. SlaafanfoL M. 374.

hmm, UaMT. MdMallw« der MaieL An. Hm. tO«.

Levae ranum: I^crsuni. Andeie sucheü es io LaWWea und

Liavendaal, )a w^ar in l,euw:ii'(leu. Ilio.

Iiinpricltt bat Siu«r<j. F. Höniivhe HQbmb, Ziefd« 8er-

eoplMga^ ^Juü Bwlccheid 17.

^Lintanieh liai Jülich der Boer, Mch etaer clonigen In-

Schrift ist die Borg auf den Fundttmenleo einer

guag ariiaiit, di« Kaiser Vaiaaliaian arricbtete. llhein.

PrvriuMSL ist«. IT. 14& Am Mare XXVHL 2.

liippehsm, L)]>pellilln efll rrriil<'n l.Tfr f)r.^ lUiftues utui

rechten Cfet der lippe- Krünk. On. 77'J. Ann. Laur.

Ann. Eginhardi. B. Jahrb. IlL 13. seq. Ebeude IV. 77.

Liunobrigas Pent Sc Maianca. W. SO.

*Le, Hanl fa«i RbatBb«rg. F. Gilbar, Uttmaa. R. 59.

Louisenburg bei Cleve. F. altdeutsche Frunicca. IV Jalirb.

UL, 36. rOmteba DanksMioe, Ebenda 40. öu lose 11.

a Sek 8.

•LdvcGichbeiCöln. F. Denksteine. B. J.ihrb. VlIL 160, 161.

LuyduDum Balavorum : Leyden. Peuu Ptolomaeus. W. M.

•ei Lugduno-Batavi loscriptioncs 1842. Dazu

iMA. B. Jabtb. III. 147.

Ubtingan Iwi Geldern. Sirauc und AlletlhUnier. H. 70, 75.

HeMariiia: Heeren, necb W. Uaurik enf dan linken DAr
de« Leck nacb H. Ttio.

MsK oJiiniin; OOren. Ks Ingen dort die Cohorten der Ubier,

welche avUi* niedennacbia. Tae. bist. IV. 38. F.i

AlieiibSmer. B UMt. Vlil. IMi
Marnc>mii|;u!i

: Marmagen. W. M, 19S* F. beckriA
Sl. In.,c II. 83.

)Llilone; Itynrhurg noch \V. Hoogmod nach M. 37,1.

Maderiaeumi.Hclick, gtgenüber Odilianbeig enT d«n
nfer der Roer. B. Jebib. AUgemeenr Kmisu « LeUeti.

!-.Mle, 1842, >r. 25 <ind 26

Mcdiolaaum •'): GelderD nacb W. u. B. Jabrb. IIL 194, rick.

tiger «obl Pont. R. 6B.

Mediolanum de* Ploloinäii'. Melden in der Vedite!

Meer, Kiltergul xwi.vriieii >t'ii;>s und Gelb. Ziegeln,

Bronzen.

llerrem, bei Roermond. F. ritaiieelie Griber.

HadDaeio, Paul, twiacbes Retma nnd GSlo. Hartw nndllenil

nach W richliger Maude bei Baitognc Willheim Lui 106.

Mehr, Dorf r. V., gegenüber Zaetan. F. Waruhura, Hüu-
lea, Qrtber. 8dl. 16.

Merlenbach an der Rflmerstra-vsc von Cüln nach Trier.

F. rumiiche Gold- und Silbergeschirre. M 309.

Millingen, Doif gegenüber Xanten r. ü. F. Wartthium.

Sch. 14. 100. Gang noler dar Eide necb fimpeL

Millingen, Dorf I. ü., 'tHrbrfh Cbte. F. TinnTtt,

Denksteine. 0. Juh.b. XXlL l44. X. 68.

MiaeriacuiB : Merville, W.
Miaetiann; Nitj.leXoniie. W. bin. bei Penl lieiaM ea

Ninitbaci.

•Moers bei Ascihurgum. F. Denkstein. Su lusc. U. 35.

Moguutiacum : Mainz

Monleriand, r. V. F. ramitcba Befeelign^ B. Jabib.

III. t8S. IZ. 86. Sdmeiden Hnnftrland.

*Mons Jovis. Godesbai]g bei Bma wird ao genannt, und
ebenlalls Moatjoie.

MoHtor, D»rf, vier Standen eaa Oreeenbeeg. F. Heflaa-

stcin, der nach Forum Hadriani 13 röm. Meilen angibt

und ionrit liegt Monster von Voorburg. St. Insc. IL 154.

*Montreberg. KOm. Inschriricn, Urnen, Ijuuea. B. Jabrk
IX. 30. 40 St. Luc II. 3. Scb. 61. a 66. •<)

'Munjoic: Möns (Ovis.

MoMie : Munzon. Poul. zwischen Keini-t nnd Cöln.

Mosae. Pcut. Iiin. xwiscban Aeime nad Teul: Meuej.

*Moylaad bei Oe««. F. Rflai. Draen, SdiBaMla. B. Jahcb.

IX. 10. Sch. 46.

MUderscheun bei Zülpich. F. ein Bachus, röaa. Deokslcine.

B. Jahrb. I. 128. 1067 aiAenkM KSa%ia Rieben 4aa

Ort deai fitifle Oda.

Mundl , Nanea tob dem Kirchenpati on , dem h. Irmund,

1400 Mond«. F. röm. Ziegel, MUnzen.

•Munerica:' MeUaiaich. MUrriogen iiech Willbein, Lnaem-

fanrgmn Romaama. 1849. 4«. 8. 106. .Pen«.

Mcmcsa (Mms) Buch bei Prüm. AlW. He*. 35A-

Nenielacuin: Anas. W. IdS,

>cmus sacrnm Tac. hi.tt IV. H der Beicfafweld bei Cleve.

Niedeilitaber bei Neuwied. F. eia araim rtukCeitalL H.

Bi gfbt d« OMe I

diesen Niunen.

"j MontreljeTt', '<:l.\: i.li. IL l, I ii l''7i a's Ire-licln?" ScMobs uixd ^e.^t"J^:g. Der Bericlir li -i S].rT,rnt;i au, dem 16.

Jahrhundert sagi; Dm fürstücho Hau» Mornlciü«.'g, tlMacn gniMcn {jaaJ vidi: I'tirtr»it* zieren, sei auf römischen Fuiidaiiieiitea gebaut und

nach der TorbritHuxendeii Hund Konuunt. Graf Dleilrich >on Clev« habe J'i")'2 dort da« C*niuiiae<i«tift und tiraf Adolph den groaSMl Tbam
arriehUlt, das eins Thor habe die luwhrift lil'i. £• >ci vnn 3 Ur&l>eu uud 'J Walieu uiugetHsn und führen fünf, mit L'uuieht anicelegte Uohl-

I Mnff MabMi dem nahe getegeoen fUrstUchen .^llolialgut Born füniirn »ich die Keaie des vonualigea füSntercaslcIU. Dasclbtt baJ>e

te der Bede veibraantaa Kon, vlala ifimiaaba Mliuaao asil dem Bilde Tibafiaa, UmeD, Thrlnenflaicliea, loaapta, Kabimii, Küdiaa-

it dem Heama tMamtt, eiern 1«{pllKfMBllle,
i

Digilizüu by Coogle



248

l>ir(l< r/H«fD. f. *m HIHI. 11.11V n. j.hih. IX 3iCb

^ieukerk bei Galdcra. F. Qnh, Oefimt. R. 70.

Wgm pulle: Sc1ntad«Bbiiii| Bich W., VTordM aaeh Glawr,

Swarle Po*l nach Tcschrnmachrr, Inci n Viillcn nach M. 374.

^öel•5bach, G Stunden TOD Trier. F. Denkstein. .Sl. loir. II., 3S.

Novciiuin: Neuss. Itin. Pciil. F. röin. Allerlhünirr. B.

Jabrii. V. 407 Mq. VUl. 144, 181. LoWir, OmühcIm«

der Stadt Iftii*. 1840, 8». Tac bbt. IV. 19. M. 35.

36. V. 22. St Ir.MM II. 37. IL H.

Nevionuigut: Hjrawegen. Itin. Prul. Tac F, tüm. B«fe»-

tigDüff, Drataaia, Ocftua «c B. Jabri». Vll. 87. St.

InM:. II. 14.?, vrrgl. Srii. 25 seq., tind oppidtiin iMUaVOnifll.

Piovioinngu.t : Neuville. W. 167, 169.: NoyoD.

Koviomagus nn der Hösel: NcimagCD. W. 100. F. Im-

«duifi«*. St. laac IL SS.

Obarwhiltr, Dort nriaeheii Bonn und RcoMfen. F. 1tt>

schrifken. St. Ufr. II. 69.

Ocaliog, im Uiltalallar OwDingi Omikke. Di« Ardeonen

and tbra FortMlnniBM bb tuai WuM wad über dieMii

Viln.iin I:;n-vt ihr Sieg. K Jjhrli. I.

0|>J«i(lum Hal.nvonim : hieiülirr i«t viel (jcii lli icbcn , nm

aainc Lage kennen zu lernen. T)ie merkwürdigsten Vcr-

mnibtuigni aind in bakaanicr Weise vctthcidiigt. Mooran

hat gans Rcebl, wenn «r brliHupin, unter dieieni Namen

habe kein Ort unter den Röincin l>i-<Un<len. Die Ge-

lefarlen httlten die SialJc de* Taciluj Lisi, nur uaiichlig

grieam, fiaioTornm gabflr« tu armta und niafat au Oppt-

dliiM. I.flzlrif^ i'l Vrlera.

Oppum, Durl iintri lialli Neu«. F. Urüber, MUnzco , 'Lit-

gaL B. S7.

OrohnMim: Arlun. Iii«.

Permeiaeiiin : Kpine d^Anaae. W. 188.

Pous sarni< ; Saarbrücken. Wilthciin iOO Ilin. W. 60L

Peui. hat Pom Saravi. W. i&7, IM, 159.

Pom Sraldia; BMaut p«nl W. III.

•Ponl 1.: n,l,1i,n. F. Mflnien, GlUttt. R. f^''

i'oalibui: Pouches. Itiu, zwischen AmicM und lioulugiie.

PmICI laagi. Tac. Ann I. 63. Die liolzdämiaa foa V«Mn
au« durch Wcstphalcn bia lur lUva eaaaia.

Praelorium Agiippinae, dafSiAba Waa Fann Agrippioaa:

Roomburg.

PiriMaatalllun : BaracaiteL (Jeogr. Rav.

Proaaaa: dar Prana.Bacb. Aua. Ifaa. 854.

POlidorrhaiAldaahoven. F Rüin Orabmitler. B. Jahrb. V. 33B.

QuadriburguM : Qvalburg bei Cleve. **) F. Inacbririen und

andara rOm. AlicribOaaar. BefeiiiguBgen. B. Jabrb. X.

63. St. In». II. ISi. Am. M«rt XVIII. .S«b. 43, 80, 86.

Rheder bei Rillg. F. Denksteine, Orilier. B. Jahrb. I. 85.

V. 340. IX. 153, vergl. oben Billig.

Bbeinberg. 134S bcaan datalbat laabrand gt. Pniyte von

Vrjrnenfaabn «fai „moniiculnm aptid Baritaa In «firtrietu

eoclejiu . Iii in locn \nlg:«rilri iip der Hart cum Bedeliciis

f(M£ati.s muuiliuaibuü. Fahne, Kül. Geschlechtor II. 112.

RicaiBninBi Rtnkl^ auf dar Route tob Mate nai^ Triar.

F. Mauerrritep aio Meilenstein , walchar dia biilänmng

nach Trier tu 90 Lauern «ngibl.

Rigomagus: Renwgen. Itin. Paul. Au, Hätz. F. In-

aebrifkan. St. Inae. II. 67.

Rigoduhdtt: Rial auf daaa ladilaii Maaalnbr. Tas. biat IT.

71. F. ROn. Rad. Mbnaao. R. Jabib. IT. «07.

Rindern, Doil ln'i Clrvi- ; iloil sUnil ein Marslempel. K.

Inicbrifleo, St. Imc. Ii. &. Sch. 33. B. Jahrb. X. 61.

«Roadingan. Radigia. Kraia JUiah. F. ite. ZiagH. Udu
Meine. .St. Iiuc II. 45. Rotganis v. R. , ein KraaM»
Herr V. Uoedingcn, welche» 120O Pfarrdurl ist.

Rongo, zwischen Oiln und Neuwt. Geogr. Rarenna IV. S4.

Sl, Iiuc. II. 7. Er ordnet dia Orte al*o : Colonia Agrip-

pina , Rongo, Serinna, Novetia, Trrpiticu, Aieibuiigio,

Hriiilin-i, Trojw.

Roudium, Rodiuin: Roge • S. Medard. W, 150.

Raiaaai, fan WInbel vm Maaa uad WaaL F. rtaiiahaaGa-

raäuer. Wird von einigen für Grinnn geh»llcn.

Ruscndalil , ächluu bei Cleve. F. Gerraanische und rümi-

scbe Griber, Münzen. Sch. 46

Rwnalaa^ abamallgaa KJoaiar beiMoan.. F. riioi. Uananrarb.

RttManbeim bei JOlicb. F. Mairananatain. St Inae. IL 47.

Saaibui^v I' nofotiguogen. B. Juhrli. Vll. 160, seq.

Sablooes, Sand, Gshttfle, vurbar kloalcr, bai Siralan. '*)

F. MBuan, :Uagal, Stnaaaa. R. Jahfb. HL 18«. R. 7R.

*Salircis, >. WeydcD.

üaliso: Salzig, M. 164.

Saliiiona: die Salm, NeheafluM der MomI. Aus. Hos. 366.

Samarabritra, aiabaoben aucb Ambiaaia: Aariaoab W. 66^60.
Sand. vofMal^ Klaaiar, a. SnbloMi.

Sjr..vu> Saar, Nabaii«*iaa''darlloML Ana. Maa. 307. Iiw.

Peuu

Sehamibaeb, r. ü. Dabatgang ttbrn- ü» Uppa. R. Jahrb.

IV. 78.

*äcbiofeld, l'l:iii<lurl bei Sillaiil. F. Münzen, Siegel, Sar-

copbage. <^)ui» Ituittcheid 17. R. 70.

Scbwappaoburg bat BrobL F. Inaabriaan. ÖU laae. U.

95, 00.

Sentiacuni : Sinzig. M. i29.

Serelan bei Oaldcra. F. rdmiacba Gafitiia nnd ganoMMadw
Draanw

Soliciniiiin I l'
,

'.vi> Valentinian von Mainz uuiizirhend 308
die .\ltiiii(iimtj iiesiegle. Am. Marc, XXVlj—lü.

Si. Goar. V. Rom. Münzen, N, mtbu ee aai Trirhiiiii—.

und htlt daa frfiber oberhalb auf «ÜMm Berge, an Stelle

der Feaiung RbainMa gelegene Klo«ler Maitenberg lUr

eine ut.spiüoglivhe Fette der Mattiaken, 162.

*ölolbcrg bei Aachen. F. röaaiicbe Gabiudo, Bafggniban,

«mi dan RflaBarn*babant

*8(oniincIn. F. .Münzen, dtfasse, Mauerwerk. Auch unter-

halb, im 8tomineler Walde, haben «ich äpuran rMiiiaber

Villen gefunden. Herr OberbArgannalMr Shipp TCB
Cflin bat hat Ebnen dai Bodens Hie daulUeban UmriiM
rSraiscber Garten-Anlagen »flen gelegt.

Slromocu. V\ Grjliei- R. fil.

SlrOmp. IJorf unterhalb Maua. F. Grifaar, Tongaffeiaa. ft. S7
Sumkeeww] Bottanbnrg a. H. P. latebriRa« «le. R. Jakifc.

IV. 140.

Buuium : Zons, M. es wurde von CUvili« erobert. Tac bial.

F. HOnzen, Ziegeln.

Supernoi iim Vicu.«
: Seueroicb W., nach wdcni Zuipitha

Sur«: Sauer, ^rbcnfluaa der Mosel.

Tahlis (ticlleichl mit Tlbttda auMmroenhlageud, wie Ploln-

niM dia Sebald« aaant^ Iiin.i Ablaa aa dar lianra^

wo rOmiMba G^gaaitlada gafiiadaa abid} aadara trarfagaa

aa anob Dartraebt, baidaOtta aiad IBLmi^vaa Tlaavdrii^aa.

Aadaia aathao aa la Qaadmtb bal Paigbiba ; a*aa dia fttga la d« AaAlblaig abaa bai OmM Hwaalii a(%t. diia dar
Ott daH idabt ganabt araidaa baaa.

Viele Tarlegen SaUaaaa aaah Volo, lelt Stadt, weJehea jedocb viel jUngem Unpniiigs üt, neinen Nuuen itm Viru aud

Lee: HOgtl im Moor, bat «ad ObarfiH aaf deoi liake« Uaaaafif li^ aad aianali rtmiaoka Allettltiimet au Tag« geOinlert bat. keaL«,
OmUiiiali aaa Vadaa. Vaala MB. N BagM.
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*Tagalc^ Dorf hm Vml«. F. I««. G^gnuOmät.

*Tfruanna: Thcruuciiiie. W. 186y 119, 121. Ilin. Priii

*Tett, Dorf bei Jülich. F. Iixehriftni. K. 77 hu 81.

Teucara.' TMmi. Peut. w. 123.

Tcudurum: Tadcieii, Dorf bei SOstcrsn. W. 189. F. rtrni.

AllriihDmer, ntinenilich 1635 und 1830 eine grosse An-

lahl silberoe und goldeoe NUnieii, unter anderen von

lUiMrliajmii. B. Jahrb. lU. 83. Vllj 179. Quu Buru

mM4 17. Dtt SiraHa vm dort aaf Corivranuni ^mg

Ober Millen. B. Jahrb. III. 84. Siebe jedoch Guiilon,

Ebenda 310. Den Hauplbof tu T., womit das Patronat

Vbar die dvritge XlrAt mhndtm war, baiaaB ll04 die

S!cgbiirj;pr Propttei XU llHIen.

Ttutaburgium >oll Duisburg ann, liehe diesen Artikel.

*Tevenj bei Geileokirthcn. F. Gertnuniichf 1. 1 uen, Grüber.

R. 76. Oogi, bei dam oabea N««wab«gaa, R 7&
Tbaodonia Villa: Tliienvill« W. PtM.

Till. Dorf hei Calcar. F. Or .her, GdMiwicraite. Sl>i. 46.

*Titt, Kreis Jülich, soll vua TiluS gCfrÜBdct fciu. F. rSin.

DnikiMlD^ MlMra.
•Tiberiafum : Civerich und Bergheiro, Ilia. Peul.

Tolpiacum: Zülpich; hier in finibu« agrippioeiuiuj» i wurde

die beste Coborle des Civilit durch die Lilt 4ar Cftlner

aacb einam Fasimable ia ibren WohniiB^ varbraaitt.

Tue; 17. 79. F. Vi«l< rAm. Deabmala^ B. Jahrb. I. 105

aaq. T. 340. Xll. 42 Mrlltnsicln. B. Jahrb. XXIII.

8t. Broii, Tolbiicum. Meus« 1842, 8°. Sl. lusc. IL

1*7. Di« eiraiaa vm dofl airact aiir Cala (Wayopther)

in gerader Linie ist noch jrl/l vorhanden.

Trajectura Mouc : Matlriclit , iiiclit XU TcnTecb*eln mit fol-

gendem :

Tniactaais Diraehla hin. aucb Trajadum ntaa. B. J«brb.

IX. 17. 8u Imc 11. 160.

TiTTiris oder Trcvinmnn Civihii: Trier. Pomp. Mol.i III.

2. Oeosr. IUt. kV. »6. Am. Marc XV. 11. Itin. Peul.

Qwdawr, rto. AlMitbOMar « IMcv. St. IbMi ü. 87.

TIrieMiiiia, siehe Cnslra Ulpia.

Turnaeot Toumai, Doriiick, vormal» auf dein linken bdielde-

ufer. Itin. Peut. F. Münxen, Waffen, ßenksleinc.

Twisteden bei Grldero. F. SlrasM naA AlUrlbflaiar. B. 7a
*Dbbergeo bai Nyiuwa||an. F, Slaliia d« Umv Hit

adMft ««r dca PiadiMd. B. Jabi^fU 56. Bboda X.

65. Seh. 104. laiiMt«. OndhaiAmdt Kfd. IT. B.
.•if't, VM. Schneide, 's R. 346.

Uerdingen, siehe Caslra Hordeouii.

Vada; Wageningen, auf daa teahtaa Dfar, aahe am Pluaia,

Tac. bist. V. 20, 81.

Vallteaburg bei Sfisleren. F. itaisdie HSsten, Ziegel,

Gefiisse, aafdarilBhalbfaMbwi^ tialWdit daa itabiAa

CoriovalliiiBa

Telp bei Araheim. F. MlfanaD Tom GoulaDltii bb Baaa»

riu5, Schiniick5.iicheD. Janucu
, Over de gouden Ifala»

banden en liingeo te Welp geronden. 1861, 8".

Verbinum: Varvim. W. 81, 82.

Vinco. Ilin. swisebaa Coblenx und Nenmagen naeb Trier

W. 09. Zweifellos irr^ stau.- Biagio, Bingen.

Viroduanm: Verduo. W. I78> IlHIi

VinmiMy aieba VirwriaeiHB.

Viroeiaenm, aadi Vireanias Warwfefc. Iii». W.
^ odgüriac-uin : \YHiidrt*. W. Itin.

Vosauia: Oberwesei. W. M. Peul.

VaeafaMfham Feat oder TadgariacHBi Waadre W.
Vrasüelt in der DUflelt. t, AkfamMniiaha Ome«, Iftnia«.

B. Jahrb. IX. 37.

Vungo vicus : Vunc oder Vooc-Tcrron an der Alwa^ Ilin.

*WadMa(lorr ia der Ei/el. F. UeaerreMe, Müaaeo.

•Wachlendonb , Stadl bei GeMera. F. Ziegel d» XXIL
Legiuii, 1 "n Mg. fiii-'L'. R. "0.

*Wanckure bei Wacblendonck. F. rtaisebe fln|iiiiiltilldai

•Weiiaweaer bei Mlieb. P. rOm. An. 8t. Imcs. M. 47.'

B. J»h:l.. T. 134. 1T93 iiiebrrre rBmische Allerlhiimer

ausgejjrubeD. 117B VVitimlre uiit bohei' Gcnc!iL>batlLeil.

*Wc]rdea bei C3lo: ad Salices. F. grosiariigcs lüiuisches

Grab agit viel«« Kttoitiachaa» aaoMDiJicb «»«r Piididtia

an* einem Cblccden 1843 hn April entdeckt! Sebneider

über das Grabmal in Wcyden, 1843, 8". B. Jahrb. III.

134. V. 415. Weyden im Mitlelalter Sita eines Bitter-

gaacblacbta. QmA. dar Cdm QaaebL L 8. 4SA.

Weyden, Dorf bei .\^it lieo. F. loschriAco. Sl. Inac. HL U.
*Weze. F. A.ligerm. Urnen. B. Jahrb. XI. 37.

WichelboT bei Bon. F. twdirifta», GaWtada al» 8t.

Insc. IL 77.

Worringen. M. 314. Sl. laee. 0. 48.

Zaataai tidM ColaMa 1Vb|*w.

W -r n Eiuti^^ujr der OctaMOMI fa* n bemerken: magva entspricht der Endnng hcilB odnr fatgen,

d. h. NieiJcL lif^.»uiii,' eii.' r ,
(j< -clit> rhts-)Gcno88cnscliaft, v-idlciclit mit Jcm altJeutächeii Worte Magen lusammenh'dngcnd,

welcbes bukwuitlicb V'tsrwuidtacliaft licimt Brica, briva, br%a hetaat Brücke, oder Uebei^puig Uber einen FliM,

m. B. Somnanbrlia, ^mlelm AanenB kl, Iwfaat Brfldce^ U«b«i;guie^ Hiwr db SannDie. Aeon txdtfMA den i|ltBm

acli b Roacbach, Ctuweh, Siaach u. a. w. und möchte, wenn ea aoch nicht von dem OdtiaalMB WortSI Alh, d. h.

Acker, herzuleiten int, A(yrh einem ähnlichen B^riiTc cnt^ipn-ch« n. km Niederrhein ist dkaea acmn in ich gewOTden,

s. B. io Zülpich, Jülich, Civerich, Siutaig, Qreaacoich, Lobborich, Wiulich, Lüveolch n. a^ w. Duram, viellaicfat

l^ckUedflutand tait Dmim, arkmart an daa altdented» Wort Don, d. k Tlmnii; Vwrte M üafcarfcfcri.

0. Oer WfltnlMia.

Arn Rhein und au an der Mosel gab es vor der römischen HerrscLaA keinen Weinbau. ') Wie und

wann apÄter dio VerpHiinjsttng der TUlw« nu-b di^-^nn (tegenden erfolpf ist, rl iriüior frlil.m die Berichte. Cuhttrgemfi»

iat sie von den römischen Ai)sicdlcm bewirkt uud hat nach und nach mehr Auüdt-huuug gewonnon. Nur von Kaiaar

"J Uan b«t in der Endsilbe in^ den Ausdruck für: abalaiiunead Ynn einem gcmclnaamen Stanunvatet finden wollen, wie bei

den OHnchen in den iilat, bei Hcraklide*, .VlkmenalJca , und d&für ongeftihrt, dos« die Nnrbkaoiineo de« Mexoveus: Merovingar, Cialis de*

GtOficii: CATuUnger hrlliwn; (aiaa hStto vicllcictit nnrh nncb die Aglluirmgcr anflitiien können} allein so richtig es xu sein scbeiot, daaa In

dem lag dm OabiMf aa «*nw aimMWkkt wird, wie i. B. fai BdaUng, FkeadUag, NadikSnaaliag: s« dem Edlen, Etaadan, Mecbkeaimaa

fMi^ so ist m dach an gansmBSD, waoa am daM aar aa ein AtataeaaMM^mridOtaim daakaa wIH.
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Ptalms, dem edkn Fttraten, \nmea wir, daa* er im htäm Jahr» winer Rfgienrng (282 n. Chr.), ab er mit»Qtgm-

kaiMT Satumim» Bod Donotttl bCMgt hatte; Beine Lpgionen, dnmit »Je dem Staute nicht nutelo« zur Lust fielen, n
friedlichen I3«8chaltigangen anhielt und «war ilwbeaondcre io Gallien (am Bhdn und an der Moael) und in Pknaoaka

(an der Donau) zu Weinpflonzuogca. •

SdM» «in Jahrinadert apltar (S79) fttdan «ur, daia die Beblidw ood daakliaM Fflame die gneen Uli»

der Mosel bi» zu ihren htJclieten Höhen bekhiilot iitnl ila^ss dort Kirizclnp, z. B. «lor Dirlitcr <\DBoaiu8, der um» die

Nachricht darüber hinterlaaaeD bat, 100 Moi]^n Weinberg besitzen. Ende des Jahre» 406 fielen evrar die Van-

ddcDy AJaaen und 8nem in Qtllicn ma imd verirtaleten daa Land idm Jnhi« lundmdi m gifbKÜich , dA»9 , wie «
io anon gleichzeitigen Gedicht« heisKt, *) der Ocean, wenn er sich über daa Laad crgoascn hätte, mehr üiirig gciataen

htiWn Tvürilc; es fehle daa Vieh utul ilor Simien zur Frucht; fllr Weinberge iind üelpfliinzungen wicn die Stellrn

verachwundeo. Auch brachen einige Jahre spiter die Frauken in Gallien ein, naluueu Cüln in Besitz, venvUstcieD

Tiermal Trimt, MnfSrtcB lUm und hanarien bi AltgemeineB deht «mkn ab die VaudakikiD IpdwieB mder ihn^

die Menschheit bcachSmcnden Tliatra noch die der ihnen ebenbürtigen Hunnen konnten den einmal cntzfindctcn Cultur-

(imkcn löschen; die Städte erstanden neu aus ihrer Äsche, Aecker und Obstgürten wurden neu bestellt, und der edle

Wein fand seine neuen Pflegt; und so sah denn schon Venaltu» Fortunatus (f als Bischof von Poitiers), der unter

SbglMrt I. (661-676) tcb Italba bmIi GtnMiibB und Gallien, md smv ndetat im Ocfidge der KBnjgm Bade-

girodis reiste, von Trier an fliij-yaliv.ürts rings an den j^rauen Fflscn der Lrlii ti RiTgc, die Rebe blülien tiii<l im

daa Beigi^Mlaen die Uäuior der Winzer hängen, hlr findet auch einen MariuoipaUaat des Trier'aehan Biachofes auf

der Hidie «Ines Beigea «a dar Hösel gel(^^ mit claem dameben iwn angelegten Weidierge, ym verlier nnr wOdea

Creetrüpp gestanden luUle^ ao wie Weinberge bei Metz und bei Andernach. Bei dem letzteren Orte sind die unilicgCB-

den Hüben mit Wein besetzt, das Thal aljer ülwirall Iruchtbarcs iSaati'cliI . i^i r übrige Rluin L^t inx h ulino Reben,

denn er nennt nur die Moael die traubenreiche, ihn aber den wogcnrauacbeadeu. ") Welche Hindernisse bei ihm dem

Aaliane ertgegugaatMid«» beben, eb Mgbei^ Aboetgung, ob wamreMunde Büdoog dar auwolaMnden YBOer, -wer

vermag das beim llangel derQiadfan zu bestimmeu! Soviel ist nur gewiss, die entgegenstehenden Hindeniisse mussten

wdebt auch hier weichen. "Sei es, das! d;u« Aufldülicn der Cultur illierhaiipt , m-i oh. die Virclilichwichtiire

Frage nach dem Messwein oder andere aufküircnde Gründe wirkten, genug wir tiudcu bpäu-r ixu iuucru IkutsctilaiMl

Web. So bdafait naa daa Leben dea beO. Enmena, dam 949 an BegeaAurg an der Doaaa Web wncha. Ln
folgenden Jahrhundert findet sich aucli am Mittelrhein Weinbau; im Jahre 70S erstreckte er »ich schon bis Bonn

abwirta. Später, in Folge der glänzenden Zeiten der Hohenstaufen, erhielt er eine schnelle **) und dabei so ausge-

debato Tarbieitouig, daaa ni ICttelaltar aogar naterhalb OUanIdorf Weiogirten mit KeKacbSaaem •) geAmden wurden,

fibd dieae aneh in neueren Zeiten bis auf die SUcke aa den Mmmb irieder Teteehwmdaft mä die Wenealtoren

InapHtoUieli anf dbUfa daa fibaiae «barhalb Bann nd aeber NebM^

<) Wenn Strabo IV. 8 §. 8 bmcJitct: 4t» d«r Khrin Wcintnabmi Hefore, »o iti dicaca viellviclit nur auf clnxelne, U«r nad

i» etwa varkoiunKn<lc StSckc am Ob«rrli«Ia nad mit der B«>chrinkun|; zu tMsieben, die er IV. I. ririte SHS TanrJi. Arttg. aiuepricltt: dl«*

nBtdBeli tob den Chcvcnnea der Weüubick nicJit Idsht twU» Trsabsn bringe, odsr isdiiBck ssf dis TitisBsslln (TsItaUni^ m tiMsWatilW.

VM dsr CoIwimUs k nut in. 2. 37 und VIrrü Q. U. 96 Sfrsohcn. Sanik bsITsrnBe fai*. I. T. e M«hMM Otlsgiafclil sdMB IVU-
vs ia Blwiam«4, dais dott wrisr Wsia, «Mb Osl, nssh Obst washsa.

««U Wals ai«ibaall wsids, * IfwUbn bSHm absr syriSht sr Hmsa (tQ abi

ilsBi «Ml Saaiea war sa|ac 4« Aakaaf «ss Wsiaes larbaaso. Caa.bsLf.n lt.IT. S. — ^ AaisL TMsr. Om. ST. —
«f

4sr m,m fiadMas «laslsria, igltsr Oonsal la dsHisn «ir. la ssImb Uyllsn m. BI. X. la. tMftl. tse ss«. SflsbZUV. 91. •

asbaa ZIT. 1. ^ Da Dtvlaa fiOTMwiila fa .BravMt aor^ptsHS fsnaa <M1Imm I. 9. T77. Vergl. Prokop, dr bd. Twd L :

I. 8.m Omha TU 4M. BisnaTiBt EgUL IM. Oi^pr Tbisb. IL Cap^ 1. «. ftwpet Aquii. de prav

OsDhe bei Da Chssaa strip«. I. fl. n. — ^ SalTlanai «a Wbwaatfona DSilib. TL & Me, «t staa

TsfwflslaaK TUais. — ^ TmtaUas FsHoaatai, Ausgab« -na Bssw« T. tt mn» X-

laaktcn d«s •. anl 1. Jahrinndctto 000—«37) da* Saliaelio (Till, a.), dsi LongobaidlKhe (Lex Rotlisri* »7. Ml), 4ssBais«idisoli« (A4M.
L TerMdauDgen lum Sekuts d«* HVeinbanc« baben, dt« Rtpaariomm aber talolie nicht keimt, b««<lst, dan damals, mindesten* In

Klpu»rien. il»» li<-i«»i von Andernach sbwSils, noch kdn Wein gebaut wurde. — •) In diesem Jsbrr, 19, Juli, kaufte der hril. I.u.lf.r, Al t

»OB Wenk-Ii, tiuon Weinuarteii xn Barliem, am Mclrnhache im Krri»f Rnnn (I..ae. I. S. 7 ) — "f Die Abtei Kbrrbarh Im Rhclni^u aUeln

wandelte kur« nach Ihrer Oriiniiiir;(; iirll) l'Hi Mc)1>;<'ü Wul 1 m Wi ii ii i.
, 1<-n lO berQhmtcn .Steinbrrg, und trieb einen so att*grdehntcn

WeinUandel, dftj» fif. in Cölii ilir«? br*^m'!t-rv» }'.*<;toiT-.i un'i ein r%rii*'ii Siinrahur besaa* (CVln. S^clireinBurkundm und Kahne, I>ipl. IMtrX^
lur <)i-»clui:lit<? licr iK,. l.<t r i. : r;ii,r 1> IM S S7:. Die Stiflung»urkcinlc .l<n Uutpitnl« lu Coblriii mn Hin fprii lit luu vii-lfii Wein-

bcrit'-" l"' Cubleiir. \l.i:ii'!ii;»r, Lcii'le*liir<, Liihiiiti'in, dülerapey. - •) E« liabeu nur mnm'hi- frkiiijilfii lilitr \S<'inlijiii »ni rntcrrlirin Tor-

gcU'jj^ii. V-'ir I Ji iijirit rrirmere, sprachen Einige üh^r vi^-I \V<-in. tWr /u Krabke bei Dürfii
i--

I .lmi wur'tr. Im i
i f,-tl^lv,ll,^- .ä. . Kluht- ri'

Schwinenbwifii bei Mrr..Ho schenkte der Stl/ter nii ht »II Ir. 1 Mori{«n Weinberg bei Mcrrnir, »omkrii «uili licii giiimin W . ii-i. hMrn in

dieser Ilerrschafl, 1351 cedirten iwri rraurn v»r „C<in>ule« et Scabüil In Wippen unk" ihn' Weingut im i i Tbo vlne»

et bereditas) lu Kcyde unter Siegel des Oonsuls Ilenrkus de V»nt«, drr rin W*p]«n, wie nebenstehend, flilirtc^ Um
dieselbe Zelt wurde ein Weinberg mit Keltcrbaus, im berglschcn Amto Ai>t,'i'rmuud gitirgcn, Terkauft. Dort erUinert

auch noch jetzt das ilaui Wingert (swischen Düsseldorf und Kätingen) an dnen Weingarleo. Oemiss xweicr UtkoadSB
Ton läS5 und 1263 (Btnterlui und Mooren, Endlikese CSIn, Cod. D^L L Mt

—

tth) wruni« damals auch tm
Wein gebaut. Im .lahre IISI »ah sich das Stift Kaiscrawcrth gezwungen, seinen dortigen WeialMfg, amllMrlUai
als IlsuspUtzc ru vergeben , um der rasch wachsenden Berülkerung Kaum su gewlimo. L. L 447. Mssh lü
146i emdtets Kloster Kamp in seinem dortigen Wetngartcil M Fsdsr Wtim aäd 1471
ichon Mitte Mai, so dsas man bereits am S.Augutt dio Meas« ailt aaetaWslM adsbriNB md Ikn bSMÜI SMS dtMl*

I gslNa kraals. AahaUsk |iiif es UU, IMS aa4 IM4( as iraslMsa Asr dsMii «ealg VMtoUs, m mm «bia
im WMjß^ liabt pMß, MUapta abiv aUa Mand ans dar Wan«
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dooli dieM ErgetmiM atkio adM» m bedootaid, dav wir den Rünian, tnloliie «i durah ihre SSttflBMe trennilUlton^

griMjtem Dank verpflichtet sind und dnbei lediglich zu beklagen hsbcOi <la»i in neiU'n i) Zeiten die WiHH|Hh(A.

üch 80 tief licrnbgcwiirdigtbiit, Veriiladungea uodäumigtte fiir ebCMO gnt, ivoU gar fiir beaaer ek d«D ntUflichw

Rebensaft snssupreisen. >) ,

-»-«»iWHWVfV/MAMWWw« — -

10. Die Laadvelir (Lünes imperii.)

l'iu das Ueich gegen die Eiuflllle der Barbaren zu schtttseo, welche zu Uaub und ZersUiruug tstcts bot der

Hand nd daahalb die geMiriiehBton Feinde der RBmer nnd ihrer emlinrendefl Beetrebttogea waien, liew der Staat

die Gnmzen nuUekt Wehren ') einfassen, welche, je nach Beschaffoiiheit der Gegend, bald ix» Wall und Gralx-n, bald

in Mauern und Tbärmen, bald m PfalUbecken bcatandeo. Die Soldaten niuaten sie bauen und uoterbalten , und

damit ihnen dieae IViohl Molilar vbA em G«|gwiitinJ ihiM IBSm «OidB, fliUdtan w die angnieiiiien nnd cingc-

Tide Qundrnimdleu groatcn Aedser, inlehe SMUktkut (eger pdilicae) «nno,*) n

«Mer «m. ~ ") ! PlWMwa alMB Ntiait liMiratiife 41* Uml im ^Ica HmMo inaiilni JOfiOa Pnte (da Haaa, wm mImk im 7.

JaMnntet MtMgaft OwI. Upl. Albaa. I. & 10), dar Blula <OyOOO| «iaa Ina anaen n 100 TUr. sneclmet, gibt b prt« Jalma

l«n aniliti imMm tat Ctaiui da«* (Mandern WcIbm aaf dl« HaaMhea VM> " <) SahM aar 9bto dtr Samt kaaaM laa« Sanii«ata, Aah
Itee. XT. l«t «aa WriarcHaaiclHU«». VUbIb» fetal, da« am danh Kaaeh daa Wala ildar aadn <vaifL H«Tt)«]rni. 88. 93, X.

M zm. IIS. XIV. lU) tmiar XIT«, daaa nnai dm«k da« Awfaahaa dir TIaaar deai Wdaa OatabaMik Wkrinfe (rinom (rfutum, ol^pt

iTK«« ybivn Nalaatam, aü«; '^t»t Cf^ oaA kh^glt daaa man, tmSmlkt imdOaaahMMb aa Tattiaiaa^ aagaiJJaa fefaauaelxa, aSain

M clwa« bl Aofh n]« «1* ISblfeh »tititt^imt woidcB. T» maf mcaiaadaa Tcrwdtct acta, OettCake an adaahaa «dar gar im«* « acdada»,

wrl.-lic- den Njitiir|>r>:"liictrii <i1inli>'l> f'inA wv\ fir, »ofmi »ir iiu-hl rtw» (it->un'llirit>.«'.hä[|lirlir« riithahrn, nutznbictrn, «lirin «t Biaaa dabei

ehrlich »rin iia<l oir fllr iliui au>|^'li<!ti. w*i4 >lt' »hMl. Sein F«l>rik«t filr rrlrirä Naturpiuduct <u verkaufen, iat aleta B«(ruirt •*II<*t waan Jaaaa'

tliraero an Oüui };l«ich «r* ^' iiit, pr^. Iiwi-isrc wi-nti rs (fi^ringiT Ut, I nj *^tgar ila» Ic-ttterr i.-»! hri *li*n ni'm'Ti'n ciieml^ben R<>gc]uinnt«fl Wffa-,

T(>rb<*«'Tnn2«Ti clrr Fall, un iinwuhr i-i <». i'.ii»§ irivlliiirtcn nml rhnpuHsirl'n Wrino !m> gut al» ilin rrinrn Natiirwoioe tinJ. iiml Hrclat

i»t I.ük'"-. W'.'iii. 'I i> -I.II: I !. il-r cr'ti'ii Killirmi; m-h \ 'I'Ti rri''.ti-tT. /nni rici'ir'ii rm.l ilriurn Mali* gcwinn--ii lutm.

wflnn nwui ihti utiU-r Zn^ai/ ^ m /,iu k^rwÄ^^rr lu-^irriiinji ^r-ilu-'. ti Iä.hs'.. "Ii u < ii:< iitJic"!Kni Traubtawciu t.U*' eret** Kt'ltffrunc) nii--li \il.rr;r('tfr.

Matt auch der cri-t>- l if.^'-hnni^ k il^'ii < i,ii:piirii Ki-^Tri-hctK <li'iii l iitirikAt ti l.'.i ilii-» aricntiLftchc Leben, <•* hiit iiiclit ilUi- llj^hliiirkrit <ir« «N-hKn

J4t*>f?«, Terurbrht't eich c*"* ftmih-r» un<t wirkt weil we(i;{;er Kili-rtii; .-iur N' r\ iiM i Fllirr <K-* <'<»tii*Timenton. I>io iifiir;Ihr':iiTi nth! auf itit«

IBAt'-ritllc Wohl der M^nechen bedarhtcii. vornwili^n dnituch^'n Kcirh.<.^t:i.lt'- l;;iti'Ti ilahiT ihre vcirnw^lirhen Au^ttn M'hr rirhtijr, m> -wie auf

gMQit<li^ N'flhruiig*i«ittrl ulH*rhaupt, innWitonilfri; au/ iloii Woiii und «'j%8 But (ic/iriitcl. Wrr in Cöln Wrin vcifÄisehl*», wurd*? %eriiobrt auf

dm E**il gcpHii, dun Scliwaiiz In lior Hand durch »lic .Strivffn xiitn Khrin ffrfulirt. dnrt in einen Sarlt peslf<lit iinii crMiuft (l'öl. f'hronik);

Ümliclt Tfrfulir man in Frankfurt. In Soest »ar «ogiir dai r'nrch«lfclicn d«'» einen Wein« mit dem ««dem {Vernchneiileni verluden. W»r

^ IhAtf nUMVt« die hixbate »Strafe zahlen und verlor obcnein den verv^hnittcnen \N'ein. Seiln^rtje, l'rkundenhtich II. \r. ßHl S. 333 ». ft.

aAulLA dwkt DMa noeb in Baien und gaax beaoDdcn in Frnnkrcieb, dc^aen .Sahihritüts|viH/.-i iihrrlmi]i>t ^icVTI Sr.t»tm Lehrerin aein »dite,

Dia CMrlaka, Weia, Bier alo, «erdan aoi((U<ig bcsubächti^. Hndet man verfalscblea. UM ^< liln^-l 111.111 i liri" I iiiM.<n<I>; dem Faa> den Hoden

dan InlMH aaf üit Staaaaa laall. Im 8lginaring«ehnt erMUt da* J'abliknni iilirr daa br«ie iUef yan Antom^wi liffimlUaha

ehr Ticli and «a raiaaUadtnan Zweaken. Bald 1 «a» TUan in Jagdiailaian

M, bald t am geirfaaa OaWaia (Oaitabiak HaadMdBabaa, Uado) ekftah aa baadfcdiaan, bald » m» nit^

Nada M TaaUadaa. Pia Baaaanaag djaur BlaiMada^aa iwr nadi Oif
An CntaiibtiB, in Vaatphalatt, Baaaan «la. dadat «ttat Laadtnibri la dar Wdiaiaa: Laadbaagmi la Waaiphalao, IMt,

aa» UnMaifeciB und in dn Wrttnmi : Hcgg«, ffiaga; (ddiar Maaaan dia aingaMadetea Bamdhaar; Bxcaaaanan, magaaianaaa); kn Shalagait

«tibadt, flebiak (Verb«i) tob pokea d.b.haaaai aaaObaiAalai Baaaaana; ia darVaMMUi HialaadarHdagrabiHt laVaaaaa imdWttrHatb««»

PfahiKTaben; im BUtliumOiHMhiBBk and Itadaboat flaaat ^ lt. Jahrinadaat Wtniida, ftwMai mSgaata, d. h. dk nit ZakAa Taaakana

Orcn7.c i
', in Heaaen, Baiem: Fallar «dar Falltbar (Im DortainndVlMn: KanaUaaM, aidM aiala 'Werk «dia Örabebaft Dortaraad*^}, «tobel daä

TIl r 1 r ^ i:!i1aKl>anni . der sich alt Kin- nnd Auilaan In den FÜnfriednnsrn befand, fiir daa Oaiue genaiimicil wird, IHe nentro dlwr
i:i;iir;. limi.'c:i, vrelche die Oejetze beaonder» heiligten, j>rivilcgirlen und eehötiten (vergl. Trruar» llnnrici, l'rrt« II. S«7: rille infra nepes auas

- fjxeiij Si*l cl unl 1].. ii'i.iej. l II *ifl: Alle Dagt- scMlen ureile hebben — iowelk dorj» binnen «Jitcr unile lunc, Verbrechen in

diesen UreuiCH »lirdcu nhwir.r Ii. -Irnil. sind am I nterrhein und in seinr» Nucbltariändera . »o weit nie unter 1 imU fallen, jetzt ver-

acliwiiikdon trotx ihn-« früheren liiiiiliireii \friiMniinei;* , iniiepi \.\h\ keiii-^ f Ihfti-räM'lij^^' 1 'urt.-. h.i::
,

^v;e -,ir.t.-n wcrii'-n ':iue hio

bcataiul. Xur in \Ve.«t[ihaleu und im Il.ilst. 'nm heu lii.ii. t mnn ni.c h tA.^t ii ili u allen ll"( und ji l.-i, i inttlne Ai kur^t.i k mit i iiu ni W .ül-

aufwurfc, der mil Hid^ bewacJuwn i»t . unliT d.'iii Nai.i-n .L.vndiM l.r* iinu. i;eii, S.lb^t v.,ii .lin i |,ii |,|.i'i;r. r-juticen r\t\A iiLiii iiiij»cr

Gemeinde-Dialrikte, i. ü. Frankfurt, 1 1 irtinniid
,
Knlirgon, .Siie»t , < -iiln rcAr iutierh.iMi nii er M.turi N.n lif< al^^ iiuli/f il^elie:i drüiidcn

einzolito ütadttbeile niil Ketten gefreneiinuder «bseiperrt wurden) finden -i<b nur ein'ilnc Sii ii.~n. Ii. l-i i l iJuikfurt nnd li. rininnd in den

WartedtUnBen, waiebo nchca den ädilagbaurnen standen znm .Schutze di<'!ii.'r, zur Hi vrachuii« iler l ni|[e$eii>l und lu Nutiuif;nalea. äulch

ein 'Wamhaim war aoah da||(niigv, traldier üitlick von Ratin|;eu ManJ und ni>rh vor lü Jahren wnbl «rlioltcn war. Ilagegcn von deo

Webreu unter S findet man noch raancJte Kei^le nicht allein deshalb, weil ihre Anla^^ anf KrJis*ere l"e*tigkcit und Pauor ber?*chnet war,

fondem auch weil flie im Lau/e der Zeit fUr die Gebiet^-Abtlieilungcii mehr culer weniger von pracltscber Hejeutung uellioiien öin-l, N'jieb«

lei£lerca fliwlrt man bei Caeaar bell. f.\ II. 17. Tne.Aun. II. 7. 19. hint. IV. .I". Vell. ratercolu» II. l'-t). 121. (Am.

; aicbt nur die griiM^n Greniwehrcn , sondern auch die Einfriedunjren der kleineren Bcaitiungcn WIU. 2. ^L.WIlj 2. und

wadBBifiBidloBtaQNnafteiBe). S|Hiter 6iidetmaii sie in manchcB t'rltonden cukchj;ewiocn, au die ( ireiuwebr (einOiabaa)

I «ad flailiaaa im Oipkaa Otto tvb 919, Itd Waak hCM. Ott, IL Kr. SSk, dca Urrntwall .Panawirk- awiiebca ScblM%
1, Oaaak. Odaauuriw L 81. Daa «dr aa «bm im Xasi nUht mli ianan Ualaaaa SiaaabUaaanaian,

^ dar gNaas LaadOThr dar BSatari «vrcn Taa. laa. IL T aad an airfaan OMaa apdabk, a« tban kiltt»t bdüMidtt fbr knuai

ZaaaamMhm» ibae T«add](a^ daidi Warlan «ad Caatab — ^ Teq^ Am. Itea. XXTUI. n. ~ »t^ danaaiaia^ a^ HotanpU.

Diaae^ a««ab ala MHaabaa dam Umaa, Bbala nad dar Dana lafia, angattbr HO Qaadw«miaB, «aa«n «Nat «an dan Mawwaaanan, «ad

aadi datea AanNuderaac ((4-r4w Cbr,) n» Abaalhaaara aaa OalUea, d. b. daa Hakan Rbttitn^wy bawabnt. Ah Uanaf dar LiaMa raa

imianbcfg bla Pforing sa Staad« kam, waida dar gaaaa Siaadihna fllr Zakatiand aakttit «nd MM Thdl aaah SbUea, aam TbaÜ naoh

Gonoania aeeunda gaacUagan «ad gagao MnUhUbe an CWMaten und Soldaten GberhoMen; dai f«bt hanar «anTae. Oarm. t9. I^mfddkia

Abu. Severaa 67. Vn|HKi>« rtu Prabi. U S. Oad. da ttnÜB Hmitrophis (I I. .>».} Fr. II. |>c Di. d« «iMianibae «* do^ atil». (11. S.) IM«

ä'jidatea, wddte dieae Aevker benutztes, atanden tpkter nnter einem eisenen Aufilhrcr, Dax WmUBBtllT* HadiyaL Siaa« QaaMaoMalaB,

daoen dia Kaiicr logai daa Ciuia-li>T<ntar, Vieh und SelaTen lobenkteii, «an» die iie^iuigan dai Lantai ria maafctaa dl* Oedan orbar,
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Eim aoldie LmMt findet rieh Mwh un ünterrheiD auf d« reditai RlMimAr ip«r.<) 8fo iMgiaBl

dUdüch von der StadtEmmerich, in deiren Gebiete sie ach an den Rhein leimte. Auf <lor Strecke, wo jetzt duStatinna-

gebändo dir Eisenbahn steht, iüt sie zerstört, von dort weiter umgrenzt sie in fast halbem Zirlfel die Iletter bis im

du Uetme^r, aus dem sie gcspci»t wird, und in einem cweiteo IlaUwirkel das Millinger Brach, liier bildet sie aucb

aodk grfMndicib die Gnu» rmcben PreoHCD und HoIUad, ist, aasweiMlieh der Ctuurte tob 1000 Ui nr Zeit

ciiw 180 Wum brait und aus drei Gräben mit zwei WlUen gebOdfl^ mo nachstehender Daiducliaitt L aachnntoiMsosoaow SO 20 SO

Weiterhin erreicht «io die Yss^l, die bIc auf ihrem linken, westlichen Ufer uufwilrts Ix filcite^ so dass der Flusa immer

»nf feindlichem Gfliirfc blfibt. Von I.oikuni ab tibibt »io auch in dieser fitst unnuUt>U>aren Begleitung (3etlich voo

Hamminkd ") bis zum Hofe Bramhorst, tvo sie den Flus!) vcrlüsst und sich nriMhcn diesem und dem Hole Wittenelein,

von beiden circa 1000 Schritte entfernt, doroh das Gemeindebnufa bia am Hofe SpMwuwn faineebL Ym ImAsb
ab filhrt •f'jf in der Charte von IGOO den Namen Pronten-Lanilwelir, weil «ie die ehemalige Clevische Lantldrostci

abgrenzte ? und ist bald mit xwci, bdd mit drei Graben veraehea und bald 90, bald 12U Fuss breit Auch sweigt

rieh Toa ihr in dar Gegend von Bmndnkd 8edieh em Arm ab, der snf hohen Malbttf md von dort panddl mit

der IJppe über Dorfechaft und Hof Damm, sfldlich und unmittelbar netten Bons Uber lfl«iin*M> jn im lOhwIandi^

4—fiOO Äutheo nördlich von Schermbcrk vorbei , in ibe lUelitun!? auf Dorsten liluft. *)

Bei dem Hofe Spickemann spaltet sich dio libciu-Laudwcbr in zwei Arme. Der eine, der westliche, lüuft

olher W«eel lihcr Lnmrhaai aa der Tasd, Ragnit nnd die AaperhHlh hk nahe aa dia Upp», ohne daaa jenaeilt der-

M-lbon auf ilem linken Ufor eine FortHPtznng sich (iinde, wabmcheinlich war diese eine Landwehr der Stadt Weeel:

der östliche aber geht durch dos Lacklmu^cr ßrucb Hingst des Hauses ächworzenatein ') bis an die Upptf apnagt

dort über den FIum ') in dio Bürgermeisterei Gobltn, geht auf Hof Bocholt, weiter doroh daa Bahmhanaer firaeh

and den BotthaarinHih bia aom Hofe Badenachar. Too hier iit aia hii «af «ine fitnoka von «langen hnodert

Seliritten Juri !i il.'e Tuliür vollstiüiJig vertilgt. Im Hiesfeld kommt sie abtr nieder vollstämlig zum Vorschein. Sie

panirt Eickcrbof, Hulsemaa, gebt dann westlich ron Hiesfeld durch daa A*w ood Vehwor Bmcb bia sum Barfntha-

Inf, von w» aia m die fiOigomeiBlarei Boitea tritt üm die Stadt Hohen iat rie niidit melur keanlUch. Die aha

Bog aehdnt ihr aina Baaptttittse gewesen zu sein und zu der späteren Machtstellung der dortigeo Dyaailan

Anlass gegeben zu haben. TJnteifi illi Tluhcti rcn Bifnnt'rr '1 springt sie ab mid gebt hingst der wefstlichen Grenze

des Öchwarsenbruchs auf Lantemiaumkotteo , Idein liottbof und Lattcnkamp, wo sie in den Park des Grafen

von Wesleriiolt wa Oberhansen tritt, ihn ganx dntdiadiBridet and jenadlB rieh aa die alte Barg aa Oberhanaoi, an
Ineerrten Endo des Gemüsegartens und an die Emschcr lefant. Itt dem Parke Ixsstebt sie noch aus sweiGribeo aad

heaat die firl&nkische Landwehr. Auch auf der ganzen Streeha TCn dem Jukhanacr Bracha an hat M mcMtWia nor

swei QcKben und suweilea nur 7 Butbcn Breite

Von Ohechaoaeo an jakdgan Bahnhofe and beim ToraMdigen Galgen Haft aie^ eino ViertelatondB aMnOiah

von Styrum , mit rln i Gräben miil in der Riehhing von Westen nach Osten auf Schültenbof in der Oemeindo

Dümpten. Dann zog sie sich, wie dio L'ntenochung Uber lUpuariea uutoa ergeben wird| um die Hertachaft Broeh

iTJckni'ten die Siljtii>fo, le(jtt?n AVeinl>t'.'irn . f'lh-'tBÜrtrn , W.i^Rcrlritunijrn . Str/W!??n an. — *) An mor^cJu'ti J?loIIi."n i^t nie n »cK in ilirrr. fwt

uwprünfflirhrn Iir-«< haiTrnlicit, An /tiiilcr»-ri /war nielir n Ilt w'-riij^'-x ziT'C'.rt, äIht dt>L'li immerlUn Kusnerlich dcutlirh rrkr-n \.\r m: : m ü «t da,

w<j ilic Cultur Bit- ^'Äiiz ^'ft'fn.i-t hil, kimn »tf :i;K-h in ihr<-in t. nUuiVi.iirn (»nindriwc , nl» ein von Flur tu Flur iiiL-li ft rtj<'ii<-ii.lc!i , xii^au-

iniMihiniirrnrli'ii (inmi|»tii( ; i ,vr i :'i Ti^-tm ivrrtlf M. Ani<'r li Tii lial li.T V ilitMound nie aunivwabn, die Flurnlüpii' , wrlrhc «aa ihr rnOUtidm
flißiil, hel^wcu ..die L.stl! ^'L^^ iIl*» L*ti^rMiz''H'li_'n ^rlir liii-jlii: _iin Jcr I.andwphr'* und e.T »ind w*^ nuch in di<? LAndcliartoD clnKtrtra^<>n. So-

wohl die FlurchArtt 1 li r :i viflrh. n Hi-ji ntrn vi n rirri\ ir.'in, di^i l>frKl»chcn vuii 1700—1710 IWrrrn von ihr, unter drn gcdai-JiWD »wol

n«npnnnngpn, dir i^i iiiiururn /cir'miingpn. Man tti'lit «1« darin iin (Ui-viocJim in rincr Utt glcic.hmlicfigca Bnito TOD 130 Flut, meiit mit
drfi Uriil'i-ii uij<l < itr ^vxllt n ^üicücnvrei«« nbrr «urh drritirXlK'n mit «w'oi\V1tUcn, oder vlcrOrtbeo mit AtafWUsB) (Sehl «neb wo dicOrtbea

mit NYMucr gufiUlt »iiui (die Clmrtfn sind eolorirl), endlich ub sie U'icli wiist lirRi'n, oder »chon in CnJtur genommm. IctJ.ti^rc« tfUen von den

AasoUetKitdeo, mehr vun den Pfanrn uder Kirnhrn. I)««« dic»c Landwehr bi» 370 n. Ch. die eigentliche GreiuKhcide gehlicli< n ist, -» iirdo

schon oben S, 227 uiKedeutci , dua »ie. e» unter Aurelian noch w»r, L«»cugt Eutrop. IX. c. 9. Aard. Victor de Ciu». e ii, Vofii. in
Tm. 8.22B. — >) Itei lininminkel sind Paator und Kirehi: in Bolls d«f«olb«n und weiterhin Privst«. — *) Vletlciclit ah ruilii lwim allllli Ulli

dlcaer Landwehr diejenixi! in VerbiiutmiK, «cl<he von der Upp« hsr aaf Soest 1ih«r Vahem vmi F1«ik% nb (tncni Z««%aniB atf H^hsI*
pforten «ad dl« MShne, ISuft Es aind sa denelben, bei Faham aat ftHha, Qptemsaar, SkilMaMr waA itaiseha 8dk«Wfitr geHnta»
WlikaMi Bslalga aar OsMUsItto in Stadt BMsi, S. 74, «ad Uagi vilar IMMsÜ^I«^ to BUhM^ te ntaisa «bta B. lU Mr. n
TsnaMlMUii stbr aah«^ tos wb es Ite aik Oiaavaalla aa Oea feab«» 4ea QaraariiMw aalagle. 8, «baa 8.«& — •) ] dtsOharMnm MW fla aaMe« Wmitifmt »sO—sHadelatWawiaa «ad Waad ist dialandwdv aniar dhaMalbBMk wtd dtr aapauBaadaAilNr
«thr bBatg «Btar dM TM^ dar taafcuto« shvtnfaa. — Aaf dam Hakan Uncaüar, aaahr MSA als dia Im IMa besArfakiMk
fladal dah daa swalm Laadwabr mit dml Oilbaa and «lar inaiia, «Ina SM Tum Wait, ria rfifat Mk bei C«d»ei sad dar »raalhaaia
HKUa Torbd, ia daiaa Wba «Sa «o4et> diesea aad d«r Qaataad, dam ria ant dam rsahtea Oha fccina Antthnung Lat, sakafasn aa hmunhiai.

daaa ab kalaa daidiflalMada Vahr gamaan Ut, wmm. |Wdh Aia aiilla lia meh» daaa kinählltt, als die im Text besehtleboia. — ^ Bttuf
(aaytnca, aaaitam , gtayOmt) Ist efai, sn« dam flimaiädllaaai dank Shma, PflUe, HaUhlmaa oder sonstige Zeichen uugachirdtsno« und
dar Bauiitselllltfdte aar ftriaa BaaMMSIf amaakltaia 8tB^ Cadei Laun. in. iuRegbter. DnCsngv. — ») Dort steht sie in derClisiie

!« ItW aaah ab laadmlr ganlakmil, aacti ist Ihr Zvf aeali ia den jetigen Flaikutan kaontUoh, der Buden indem flbenll geehnet «od
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kenitt, wo aA noA Spnrn too ihr mMm. Von hier lik Hbnlh habe iah mo ddü wtitar vsrMgi ") Dort

m Flanhard, nönllich von der B«nTM!n-\Yittcner Strasse (Flur 111. Nr. 128. 129) zielt wo «ich durcli dir Hatzfcldor

Rii!<cho and zu der Ullenthaler StruMO Ittogst dot Kottens, geoaont „an der Lander". Unterhalb Bannen, wo die

Cultor sie vernichtet hat, wk ne tob dem tadktea idf da* Unk» Ufer der Wupper gtupruiigen ; auf ietaterem findet

de aidi nriHhen BanM« nnd Benidatf, Im Bmam Walde dentüoh nieder, (die umke» jeW lentOMe Bcqjfteto

Elberfeld war ibr hier eine wcsintllche Stütze') und durchwlineidet weiter die ganze Flur Scharpenack (Ronsdorf I.)

in der iüchtung von Wcatea nach Üiten, nur an der iStelle des Qchßftes .Cvorada WUste", durch daas ue mitten

dmeb llnfl^ iat rio doidi £e Anbuning enüditet Aue Sdnipenack tritt rie in dt» Flor Maieoheid, hq wo Dbenll

dmeh Wald und, ebcMO irio in Scharpenack, .luf der iVnböhc liin^ <I<t ^N npper, bald 600, bald 700 Fue von dieeer

«alÜBimt, fortläuft, dann nach ücbcr»chreitLmi,' des Miirsi-hfider Miiclies in die Bilrgerraeistcrfi TJlttringhaoBen tritt und

Beoweheid, (vielloicht Rämeracheid) eine halbe Stunde westlich lasBCad, in maochen Krüniiiiung«n, immer auf der

HBhe, die Flor Laaken (XII) in der Kehlnog nf Qnrtt Hammer darehadmaldet Anf ffieaem W^, am Fteahn-

berg«, tritt sie der Wupper auf 3-t Ruthen nahe- Von etwa 110 Ruthen vor Graves Hoinn-.er ab bis zur Flar

Sondern (XTII'I Ist sie zerstört. In Sondern (Waldung) stigea aiob noch die Sparen von ihr, welche sich auf Bejen-

bürg verfolgen laaoen. llinter Beyenbur^g iii>riii^t tue anf daa ndute Wuppeniüv und sieht lich durch die Flur

UmdSagni» den Bpnhrhadi (L U.) iunnif, aho &•! mnmUdhHr lli«it der GiauB dn Gnftehaft Hark leqi. doa

jet»gfn Regierun;;^-1i<-zir1s Arnsberg. Gf'genütK'r dem Hofe ,vor dt-in natim' überspringt sie Jen Sprclrrhaoh und

und tritt in die Bilrgermoisterei Qevelaberg (tira&chaü Mark) und dann zurück in Flur HL der BUi;germetBterei Rade

vor den Walde, wo sie, voo der Wisper EMie her, nadi TBraehndenen Ifl^ndtiiigen mm BoAatalil Banmor nnd

fli' der Baepe gelangt Sic verfolgt diesen Fluss und zwar mp'm in seiner Nähe bis Hiillcr Mühle, in deren Niibc sie

die Chauscc zmschm Rade vor dem Wald« nnd Breckerfeld Jurchsohncidet. UiHi;iUeU>ar darauf yrrlisst sie die

£anepo, durchläuft die lloren: Wellershauaen, (VII) etwa 4U iiuthen anterluüb der Ortschaft Wcllursbausca, Bor-

beck (VIII) ii> der Bidttuig von Sohleehteobeck aufSehlagbaiun, KlMkeabeig (IX), (SstUefa vmEJaMkeoheig, Älten-

hittg (TH) t««y* dai Ortes Wintcrhauson und mletat die Flur Kortmannshausen, an deren südlicher Grenze, zwischen

KortmanmliBusen nnd untersten Graben sie den Bewwbach tthenpringt und in die Blilgocneiaterei KlUppeibei]^

(WippcriÜrt) und den Kegierungtbesirk Cüln tritt.

Auf der ffoam Sindn na. Bannen ab iat die I^iidwahr aar 60^70 Fna breit mä hat swei Qftbea

okw Wawr od b der lOtte «hea Wall, «ho einen DaMhaebnitt wie oben Nr. IL

eulÜTirt. — ") WahrMhcinliih läuft sie über die HBben »n der Hulir lliriki s l > r bis ?nm Doilhacli, und diesen imd'arti, «uf i1«iM.'n

linkem Ufer, bia oaeb ilorstb im LKiiib«rg«.' , wo «e iiich wühl An dii- ilortigr tl iratlscr ä<^hMi« sax«lc)iiit tut. Liagit die*«t OreoM
Kheidet gich noch j«Ut die tüctuicho und frSnkitch« Mnn Urt. llits *]to Schluiu zu H&r.lünbuc^ war jedcnbll» eine alte Qrenzwrhr nnd

Staixpimkt tat den Lime*. — ") lu dietcr BUr^rm«L>tettil fijidet «ich noch eins znritc Laadwehr, welche wahnchetnllc]! die HemehafI

Hitdü(w«g<a ^MoUaiS, mit dem Lim« ab«r niriit« gemein hat — ") Von hier aoa bb auf dem linken Ufer der Sieg bleibt die Kiriituag

im litat* nooh nUiw fMteuIclkn. (Ea «chcint, dau «r Utngtt der alt«n Orte AVippcTfürt und Lindlar nach Blankenburg zu laehen Iat, «•
er die 81cg Sbcnprangeo und ileh auf UckemUi foilfaatit habmi wird. Von der Sieg ab nimmt er den Namen I'fahlgrabcn an oail

täte Ml Miaa Spann «nfera Uekcitatli, im Roglenmgab«<irk 0>Maa% »laichst ia BMhMNn WaldnaiiB, «tUnklB Uatir d«r Ibuf Haa^
mmtritHt «feeaMIllit WaUe, daaa aaf doa rächten Ufer der VIM hitfaateA Hb mm BiiHoiie iMatad, «• aeth BaM «iMa Um^
ttum eMbHL OBi wMa Ib 4i« OtMUshia van Wartli Mia, mb IIb im »a|liiai^ama sof 4«» heMliWMMn W«|» vwMgta

aid iU TUM» tmi OtM» an Um «to wh «asaa Ia Ummhi an« WBri«Mk«t |h«ImImi Ist MMi arft 100 Ikakr, db te
B«l^iwgrt iil* ftbOA ItttAlWrtMtoar bat, Ist alslin swiwiiiiw, togtoalBehfc hrt ih Pafannasaa aBsla «r<iwiiMa>«a «0,000 FwriMej
flfanrf tritt «» la Niasaa, WS «r aa%«4iclct Mi »Mfctot Hadsa Mk IsrihuthaJa *>!» «e ftat aef fmOHrnm, wsslMifc ywOwbhsn«
«a BnisAaid, sowie bei AMbaA vad SauMnshrfiL matv BadEtat atslgt «r 4m »HkUstsig" Unoatv, wa daCastsü ataad, salat Ib«
4fa Laim mi gelaugt, libipt da CMdb tSMA «te Btghtla, unbi PssahsMuisa, im» «r MiA Obst, Bkr Ist «r tat WaMa «bnall

Mdt buiBilieh. NaobdsM er <«a OmMD IUI, HiriaMi tiiIiwhi ba% «osMit «r DatfMI «ad diaBlh» sdhAn HelAaaMB aadLaaftn-

lattaD, wo tm Walde aoch dla Bote data CastaDa ^iSitbmwg* ttshoi, «od wrftw das Kaitdl M Kemd. Too da senkt er doh dank den

.Rümi-rgrund' itt der ^r, auf deren ent|egengc«et>teni Ufer er duicli den .PfaUweg' und ..Ifalilbarh' nach Dorf Boro Qb«r <Mm ttoalt

den Wittde« ..Fuhl' bt« zur QaetU der Aar nnd dorn dort gelegenen Cadell , Altebarg' RclanKt. Dann zieht er aich durch die Fiat van

lUs i i, nnho Irr (^urlln de« Wömbacha, durch Dasbach nach einem Caatelle, abermals ,Al:<'bure' ernannt, füilwc«t!ii h Ton Heflftrich, dicht

ar. d. r Quelle Otr Crüfftel Torbei auf dm Kücken de« llnheiifcWrge», wo eieJi, über lor l^ufÜL- Jir Wr.l ui!n.' bol lUlffcuborn. abermall

Reäto eint* Cn-^tdlM tlrK.!t*:i. Vc-ii da ab über SaaJburg
;
A r' i

i
i

,. nibrrif , rbrntall^ rMnu«cbr» Car!' !!, I.. t IT i.-i lir^-nzi*

«wischen Nassau und Homburg. Weiter schlieiisl er die r.i V. :.;rrau i-in, ^ivln 6[o!i bii Miltoiiburt.' ilb.rr dtu Mum zum Neckar ii il

welter bil Pförring an der Donau. Xarh df ii gcTuurluoii Au>(;rsbijiiKrTi im Na^iiauisclira
,

(»irlie darCibiT diu Aunalen dea Verr::i" :iir

Alte-rtliumskufido und 0e$riiicljt5fiir%c!(Un^rn| beliiHlru .lirli nuf der innerrn 5r;!e iU\s l.irnbena fortlaufenil unil in gleirhntXsBli^eT Ktitfcniufl^

fi'Ft- ^^'arhql(str^ und War'tf.buriin: himI lirgrn mrjir laiiilriiiwArtö in f^fit glrii^brni Aba^Ari le vun zwei Stunden di«fl eijfeiitlichrn Castalle

null betestlgie Lager. Im Wurteniburi^i.irhen , wo er iiirhl IVru vun ilrr Si-i.lt Ui.'.lenbnrg Saluiorenr.c, l!. ,I«hrb. I.) vorbriliuft, Ist er auf

Staatskosten durch den Tr.[i.igriii.hrn I'.iul'.i» unfgcib- k; . vrrglrirlir Sulin lies. Ii. WiltienberKü I.) Hei Kllinjfn in Biiiürn int er duroh etnea

Denktiela bexeiehnet, der au der Nurdscite inlgende InscbrKt hat: ^V&llatum Hadriani et postca vallnm I'robi circa annum £79 p. C. a.

B II IW r Ii!» Ylt** " und an der.SUdseitc: ,l>ic Ifalilhrckc, der l'fahlmiii, spater die Teul'clsinauer,'' El ist hierbei zu bemerken, dau Probua

noch elike weiter Triehend« sweile Pfah lbenke be(ann, deren Sparen man von DttnkelsbfiU Ober BaUerfana Ua can Koeber Cadet, die aber

nicht YoUendet wurde. Wia dtn NaaMi FfAlgiabaa »egabt, a» fndst aiaa Cad. lanshaat m. seban ba isim 141 Iba als MIbb aad

ist Jabia ata ala Phal.

imwaeii
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IL Dm TOmiwdie XMeiaweMii.

Die rümixchcii liceru uud ücrco Tüütigki-it suhI vor allem Di-ucbcIiIaikI zu Nutze gekommen. Rom vcrwtanil

et, Heoro mGnwIdleD und, ao lange et » ernähren monto, m Terwartheo. Die Führer, vom FddLcRn kentb bn
«um Offizier (Centurio) waifii fach- uud redekundige MUiiiier, welche, der Tüchtigkeit wcg<>n durch den allf^cmeiiie

Vertrauen auf ihren Pwten bcrufei^ ) mit ihren UnteigobcDen io glekfaer Lage, auch die Eutbchnuigen und (Jelahmt

mit ilmaa gemeiiMam trugeu. ^) Die flnhfaiten «iren aekke in ofgandiiABQ Sma. Zu ihnen so gehürcu war ein

Ehreandil, es lUnd nur den rOauM^kea VviXbOtgm n*) und diese BOiger bncblen am Itohtem, lebeodigetn Fwrio-

tismus ciüi'u unvcrtilgharen Mutli mit i li. i;<-;;riindct aiif volksthUmlicIic , ausgebildete Gcaetzc uud Inxtitutiiinen, und

geregelt und unb««c|{lioh dorob unbedingten Uobonwm gegen den Fohlbcrm. *) SelUt in den acbwicrigsteu Zeiten

blieb ihnen du BewiuatMtn too dem Buhme Ar daa gnaee Ziel ihres Staat», der von denGSttem Immer mehr und

mehr bis zum ersten der Welt erhaben aei, ui^cwirkt imd sich geopfert zu halxeii, ''i d^iher auch Tonndtcnd Energie

und L'uvcrdrosBCidieit, tmtz.li ni dii^s sie wiiIit-cikI ilin i' ;,'niuen I 'ioniftzoit ') mIiwit ju-lx iti'ii iiiussten , ""^ «-i im

Intereeao de» iiTicge8<*) ixiur zinu Nutzet ik-A crulH^ritui Landes oder des cigcueu lulis durch Gründung von Colo-

') I-VJrlli«-rx war zur Kaisi^cit O^r r*i:i»iil. i'I-t i-iicii l hl- Liti-l-Ti .Iit Itii tatiT, J'r..,'.in-iil ir\i i ii'h-li Pru-IiT; «lir Lrcii in-

fiihrrr rril um! u.1-t o»jvr4k'ii} wunlcn »iifUiisl.' !i jihi V..r^. Iii.,- ilr^ Smutr i i i I'. Md tm, r > imi \ .ilkr. iln mi* .!<m V..lkc, ihell«

AUA Jtr KitUrniehiit't ernannt, die Crnturioiii?« mUc 'ijI.'.iltc -li-r L<-^'iiiu uu>i dt-ri-u J^t-Llf. lltu:'lil»bal«'f ührr Hhj— M tnui wurlm nach
ifT Tüchtigkcii mu «lim llccrc, die l'iittrofruicr», Op-i jur-. in uneliyli vuni TrilMin. fpiitrr von ii< i) CVnturiiMu n iri walili. ib, i m. >lh I ithiMII-

ttä^ex- Atifünglicli lantti* zwar dcr^tAjit. f<> ]jiiig<' rr nMit »ni^tiiknilücU war. die ul>t-r^^ u bcfflilsUiitifnitellcn d<-ai Altbtirgi-rtituiiie vorbfbikltrn,

lleill dteac* Syrtcni muiiat« in sich «rüUcn. Sfbim 35'! k«iii der hdihttc Militnrhrfdil, dif l>irtntur, in plrlx-ji^cb» (iirul>Uri;rrlicJi(-i Itinilr,

' iCU^fln M)gar Männer aun dem lüedrit^^ten StAiide auf den Ktüaertlirou , ho IVrtluax IV., «ler äului ciikL.« HtdzltiüiUJ«!« «ua LJ^ttrieu,

der ADlaufilloli Yioliliirl gowcern war. lu kvlumi .Suiidn bat die |x'n>ördiche Türbligkeit m virl (icwicbt, ali im SUUtänIande,

du beweist die OcMJiicht« vun 1 hiiajrdldea und XemflMua herab bl* au um. Tbueyttidca war doM Baocm t>L.bn, iIi'n^Mcbra Sfon^ £p«fc.

Ich «Sl nicht an di« Oondoltiri« daalltlMahm Ui aaf J. do Werth becab iitaBuro, atatea anr d«r litoh ii 7-rii gnteakeo, wo OenIwUHid
•daa i^BMte Snlcddfnaf aleUeai nmüla, «all as, ff^ ada dgcaea Imaiaaia, a«|at aar BMmfimg «an Ctiaatfieo «ia 4m iwiMhaada
fbar dia OMchbcitaiiiigam , daM VMtg w»^, «kr (a» tiata ««iiiar Baat^joag, aaoh aldit tUMial tnuMmng gtlMaeht hat. "WlkmA
ml idaer 8«fla gttiltdhcU Im TaliM «ad üb FOhruBf la 4n aanUgM BXata abuB iil«llt|^itni Kaala 1^ (ntgL Oben» «m BIpflaa*

«ilEri« ^a l«M, IM?, A. vaa MaaM, dia ehartfotriiehen Tnifiaa Im lUdM^a wa 1M7, 1. Mi) a«ta« ilaa «ia «lahw YaOagdM
OMia aaa Hdair Ultta. SUct etnigs MInair, dIa, aaa dm Bdiganlaade limnanmaagwi, iaKoiaMB aa dia Utehattoi

lad «ad dJa HaUhelt daa Kaauaiprincii« diatilaUUh BaahfawIcteB häbca: Angttaaa, Saha tinca ]

hiodkcia TMi Farii, gA. ml, ITU ftddat, ITM Ol—I, Dmm« i«b Ow%Baaa, MU Mri BtmdMta, Sola «iaai Adfahate a«i 9tm,

ftb, ITM, 1760 Soldat, 17M aaeh 8ei|aaat, 17M aAaa DMiaMfiBanl, IMO KihflaalalMat, IBM Handiall, Bandf^ l*<»ta Corro,

MI« Küol« von Schwadai; Alai. Barthlir, Salia daM BaaaNMan, geh. ITU aa Tanaflici, ITM Saldat, 170» Owatni, 180« Fün-t v..n

MeofchAt«! und Wagrara «md verh. nüt EUie^ PHnteeitn tob Baleni; Caesar Bectbier, Bradec det «origaa, 1810 General; Bcmerr«, .S.diti

«ince Burgen au« Kresac, IT!>2 .Soldat, 171)5 llanplinann, lAOC Mnrrchall und UvTZog yaa lotrien; Grüne, 8obn eini-« AdTokatco tu UriTr«

la UailUrdc, geb. 1704, zucnt Buclidrucki-r. 1793 Suldal, 1797 Ucntral, Martchallj l'avouat. geb. 1770, l'VO äoldnt, I'!),! (iciirTitl,

18ut Mjinicliall, ISkW Trin» vi n Krliiiiilil : l,.ir.Un, S .Kh ein.-» liiithdrucki-m zu liiungc», geb. 176^, 177« Suldnt, lTii:i iMiural, lHii;i

MarKball, IHSn Mitunter; Ki llcrnianii . .S ilin i im/a MriMl.üiv;. r I'.ilnjfr», gib. l'hh, 1772 Sold/it, (tener»l. 1»01 Utr/i-j Ton Valuiy ;

Lünne«, Sutut eiike« FJirbcTB aii« l-. rt.nirr, iN-pim. 'irr^. k,.i-!.. I7r,:>, 17'>:; Siddjtt, liMM) iii ii(-r.i^. I^i'i NLir^^Liii, Imvj li-T/i.g vuu Muulebelio

;

l^fcbir, Sobn lüne« MU1Ist> »u_- lUilluck, tiyl. ll.i.'i. 1 777 S.jMui, I7'.il iltnoral, IfMU Mars.Kull, i^-'^i': H.t/.jc vi,n li.mzij;; Manorna, Sobn

eine« Wcinliitndlrrb niis Nuzn, g. h. 17.")S, .'i;. r^'. I.iil>im<i., 177:. SuiiUil. 179.1 Üencxai , 1~."1 Mji.-JjiiU. Ihu7 ll!r.'.n; \na Rivuli, IfiW

Fürst von Fjtliiigeri; Muii. <> , .-uliii iii:.;i Aiis.jkjit.n i'.. --•ini,...ii
,

(,'. h- I7M, t77o .S.1I1I.11, I7'J1 ii.r.n.il. isi.ij iUtscinilJ
,

llrrz.ig von

CouegU«no; Myrtirr, .Sohn i jurh Kjiuiiiuiiius au... I 'iKilciti l'.iuiLirf.,i«. j.^ t.. 17i'..">, IT'.tl NiiUL.i.iiI^ai.ii.-t , 17',tl < «-.m-rjü , IMH MarttcltAU, lä07

Jlers«^ Ton Treviflu; Uurat, SuIlii l ines Wirtli« aUH La iljutiiln i-iüti.|', i;>'ti- 1771. 1791 Jji^t.r m Tirrdc, 1HI><> (.r'.*!^b.rrz^i|f vnn Hdjg,

Mit KBai( von Ncvnpel; Nejr, Sohn rlnes Kü/era nu» äaarluuii, geb. 17ii7, I7h7 Husar, 179(> <icocri(I, l!M>l Miirscball , l>^'.'l llm.ig vaa

£lEhiB(eo, 1812 FUnt vun der Moskwa; Uudiuot, t^i hn lin.-« K.nifnmniir^ nua Itiir-U'-l'uc, gib. 1767, I7K4 i>i>Ulitt, Ihi.i9 Mandiall, llenof

von Jie0io; iSavary, ^sl>bn einea 4^oldaten . geb. 1771 ru M.vrr ii. düu Ardeiim.Q , 17!*9 ShiKIaI, 179^ üeDeral, Uerzug von Kovigo, lälO

ti Becnuier, Haha eiuea Bürgers aua •irenadr, Kfh. 17l'i, I7.i:> .Sol.Ut, liOS Ucaeral, IHUl Maradiall, (iraf, l^.tll l'air; SOMll, Sohn
I 81. Amand lici Caatrea, geb. I7ri9, 17h7 &ddat, 1794 Uiiieral, 1804 ManL'luilI , 1^0l< Ilcr/ug vun UilmatlM, 1814 md

' lllalitari Sudiai, Sohn afarai Fabrikaalea aiw L70B, gOt. l<7ä, IT93 dvMat, IfM Qmml, l»lo lUnabail, 1811 Hemg tob Alba-

Umt Vialor giaiaat Okada Fania, (ab. 1714 faa Datft KaNto, wind« 178S aaa dacn Ladaadkaar Soldat, 1797 OmmmJ, 1807 UanehaO
aad Hanw« laa BaDaBo a. a. w. — ^ Silhat tthn Itbaiiaa OiUte bebt geM«aga dia Eaibebiaagea mät daa L'abi%ia; ar «fclMa «af

Ummm Bmw iHaand, IbaraatUata an abaa Zail aad Mtad ttf l>i^ Daataa^ an Oi

naklaiaa «aiaa (Saat 18)» daa Kafatr AaiaBaa Onaa badaa dia ycariMbia OaMadlaa, ab er adt 1

Sabaidaallaiidi ata. Aabi>liiJi«a kann Baa aa vetaddadaaea Zdiaa ¥Midii1iBit llad«. T«a di

ria laaMBadaehaMlahaa IiaaiiaBaBgiiban aafaJiia, «a dar Flbrar aach der Befthifing aaa der Ibata harravcbi. leb

aaa dm Jahn 1812 daa brOderllchen, heben aad «a nnhter SnOa dkutfartigen Ungaafs saladMB daa «teta projK-ren OflUansa and
SoUatea, «ia tio aaf arrKliMn itank binltr dmialbiaaim aad Unlar limtlbiaWaiaa ataMa, aaddeaiiea is almiiirbin and eiaiiiKhca

Falpanheit,

ccb&Ucii wH«rn. Wie anrirni Imi uns! - ^) Vm lioiMt <lio ur9prün>;Url) bcrmchcmlrn lUJroer, "wobei dir l'nTrrnüi^mdfiu nicht aiitsiKIlcn.

I)io Auahobung (IMcctUB'l gnchah «lurch eine fHctütuiidiic« CVimiiiiii«iuu vuu tbeiU yom Volke i^^äblUrii FerB>jii«ii i,MililüHribut:rn'i. Nur

der Tirrtc Mann war militiiri.hu litii: l'icrr.« -h- Uir, I. 4r).) fielt Mariu», lOÜ t. Chi-, iMinii* ii'.rlit nirlir iiul V triU'ipiM:;, <-.ii,[r(i ,i ii k_irpcr-

Uche Tuchtägkell ({"^'«eht. n. util kaiucn aur h rljniiaclie ProU'tari*fr uml Frt'i|SE**!*«.'»t_i.L' in iIjl» Hr-i r. AVt jti-r um-lt ciiiK Ifx 1 liiiiua t'Ajiiria

89 V, Chr., w<-Irin- allt-n ri^näiichrn Uundt-sc'*" " rllnÜM::!" Ilijriicrrii Lt rrtlM lltr v.ii.l *,t lÜc Mij:!ir|itiiv h* vi n lä-^ni k^t inni runii>c-hr-n

Oebibt« Ober ^nu/. Il.'ilj. ti verbreitctOj Aali-'t .tlt.T mii'h Vu^iln hiuiia; dm. Ii L'.irAUii. v»t ]cl.L' lii r KiMliCTr ("'hickl«* .u.ii t-u-llM-rtn tunj»; hIaH

pcr»Üniji:in^n Diciu'ii-t < f£aiDi>lac«muiit) zur rul^,'"' l.aUf. l'Un-
('i-.

\. .'VJ_ Aui wi iti-.H*.. ii l iirur alln. der aÜfii I n im iIi-k cun/cn liciilini

da» röauüclio IliifL'i rm lit vrrünh. — •) Moi]<c»'riia t:<-Muiiit. Sr}i .1. iUi:s<-i. \\\irl ^'11.: -|!i> lur i^»' -Ii -. Vt rfi^lltil^-*-" kutcli M.\u n.uau daij* i iiiv:ht jtn

unsere Zustänilf dctikfu und ai. Snldaten. tu ij ' - 1, >

Ii - i ! ri:i.fÜbl todl
(f»:--.

Ijluiptt ir^i -1 Kn liiiTlir: j.c]lijtr<'tjt nd die *-\-'iitr-m '/.i lrf-n

des riJrniBrJirn Vt-rfall«-» ituNgi^chUwn ^ wti di(; hi^tituti lutn gcpiürtt, dir .StartdiHiiikt« vririu-iit und die Lcginiirn dur»!h phrgfij^ige Fübrer

liaf Abweg« geleitet worlcn waren. — '1 K'm Ähnlirhr» Ucfühl miiM inan jetjit den Frauz-iHcn nacbrühincti, — ' Anfänglich nur die Dauer

dM jodccnukligen Kri«K«a, unter KaUcr Ao^Uu aImt 20 JahrCa — •) Tae. Aon. XJ. IB. XUL S5. 63. batl. U. B3. Ci«ero Tum. Ii. lt.

1« lt. tl. DS« OipMMvn d« Li«iiNMi ktA Tif» IL 14. ^ ^ IM» AcMlea Sm Kikf« «od fflr dn Kilif wum wkr fmn St
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nien, Villen, Oirtco «d Auck PdiBuiig dh Adm», muH äfo der Btet flir tnogBleiitete Diente begnadigte. ")

Die fiborwilhigondp Stärke und WidcnstaiiJt.fähi^Jieit , welche iO mammcngesetetcn Hecnn Ihüwohnen muate, wurde

ncxJi tlmlurch erbüht, dass miin sie. Kcllwt im Frii^ilen, fern von stfidtiKhcni l,''}H^n in -itehcmlon Lagern auf eich

beaclirünkt uoteriiielt, wo aie, ^ixwt auf ihre AusbilduDg angewiesen, gegcu ollo LnikUe gcicitult, von entnervenden

OeHWen nnd wtibiacken Haatereo viäit beiOhrt und dem bfligMtHehea Leben nwkt tuSg md nicht gdUaÜd^ ") n
einein compacteo Günen nuBMiiwMlMtn, allen Feinden flberlqpn niobt dweli dw Um», **) eeadem dmoh fi«

TOcbligkeit '«)

Das Alles musste den Dotttackcn imponiren, aumal wenn aie aation, wie Tadlua en&hlt, daaa, wenn auch

guiw BeeradiBnCni dtudi nidiigee Qeeeblek veralchtet tnndeni doeh eolbct iienet voD deteelien eiectnen MulliHy en

ihrer Stelle stniuirn, \u-A es muststen ihnen auch die inneren Qrilnric klar werden, da Rom ihnen den Blick in söne

inneni Angelegenheiten nicht achki«, aie vielmehr m den bSchaten Stellen bei Uilitilr ood Verwaltung xalieia. **J Oaa

ia ZwimmenefilHwrang ab

M tum nm Kdei» UaaAttt fc> Lif am »MfaiHg<a. AaftaaUindMi
gt M Tage aaawü K«Jminliirr eta, «mawmt 10 FHai, tayn (itaha A>MMmh{ atf iat TV^MrtJa) UMir(^«B«]
Jäte Abmti 4m Ii^fv tiifcrtjea, EtaakoU, Piwirlaat, BilkM, Bnttar hwtdaAaBw Mto, «Miaai« iMk JiteAMt laliiiiAea (vwi^

TCtlie Mola U. Snan IMmIb VaahikfeiM i«b te Bawata« im Uhn Bhriwrftaa, 1M8. Halncli «rtlUt tob Maitaa,

taaa ar 101 v. dir. dank a«in« SoUalea mMc Aaisiaft aiaen OimI aarTeiWadiBa( dcrBhaaa odt iwallaafii lubc Kraben Imm-d; Drwut,

wla oben «niUi, beMUUU(te die Kriefu lait «an bad-Onal (Sdla MI) and Ut Tai^waanag 4*a BiMinWto (S. 231) , Corbulo, 47 a.

Cbr. mit ciiMm 23 Meilen Itmgen Cuul suMhaa Uta» and Rh«iii, tun äas Land gcfCD tJebefflatbung zu mliOttei) (Tac XL SU.) und Pau-

llnua Pompcjiu (&9 n. Ch ), um di« OamauuihfCB 4m Dnu<u «in Klicine tu rollesdcn (TM. Ann. XJII. bS), «Uireod gicicludüi; Vctiis eich

•otcUeklr, Khoiii- un<l KIilmu Jurch einen Canal iwlicben Moael und Saune lu verbinden. Poethumoa, 2S0—S69 erbaute mit ihuLu 7 JiiLrr

hindurch StAiilc in I ftitM^hl.in-l , Trc^wltitis l*niJin in Lnlliftno, S. tHß. Im .Tabr« 35H n. Oh. erbauten rxiniiacKc 8oMatoi (irci CastcUe an

ili r M.iaa uii'l im .lahfL- 3.'':), uiil ' t ? i' i

i.'
-. '. iii 1 1 ili- In . j

, il.-j .-m s 1 i. l r / ii.i Fil.ll,.-nn fieiwilUg mithalfen, in einem Jalirc T neue

.Stiiiit*: am Khrin. Trr«ahpii t.if mit .MAUcrri und Maira2Lirit^*'li.iinli-n ur.ii untf rniihn.t-iä (riric^ij:citij[ einen Bsegreiciirn Kc^diug g«*^" (iic Ale-

niAiiueu (-Vuuii. Mar. XVII. 9. XVIIL 2). Im Jal",rc 3fi9 Vu^i Kaiser Valrnlir-ian «iur^-h eic *lcn Rhein von der Schweis bU zur Mdudunjj

mit t>chutnlü0:ni<*ii ^'t-sr'^iä Ja» "W&jaer Vf^rüctieü uri'i .Mj>M>bi daa linke, ald aucli bier uud da daa r«lite Vfer mit Tbflrmmj und r.i',trllfti

decken, rii' lit rrii r li-u N( . k.ir zur Uriindung fine« festen Platzes daselh^t mit grosser (.irfaiir un;leitcn (Amm. Marc- XX^'llI 'j, I'r.tlus.

der hofft« die NulUat<n e^Il^l (faajf ciitbclircn üu Itiitinen. benutzte Aie iü^*ht nur sur £!i''tjerunjij der ReiciiSji^ränM die oben erwabnuj Mauer-

au bauen, »ondem aoeb um iji lllirien Felder umzu;^ral>fii, \\ eiiib' r,;^- iirjLü.lf^en und Silmpfu atixzutrocliiiün. l-rtztcre« wurde L'rsAclic seines

Tudea (Vi>b.\ ja Curtina Kufut lie« durch sie im Naaaaui»cben f^üliergroiben aufschlieeaen und ätulleu bauen (Tac Ann. XI. 2U), Conatantio,

all CT Christ geworden, durch a!e In nnlübliehem Elfer die Tem|iel nlederreiaaen , Euaebiua vita ConiL IIL ii act). S^nerate« bist eeel. L S.

E» Ist iwcifclbKa, data die t^miacben Soldatan aoeli aile, oben aufgeführte Hccreaatraaacn gebaut haben. AehnUehes leisteten In dleaem Jahi»

bunilrrt die I''raiizi>*en in A&ika und Im Kdaklllg^ die Schweden bei dem Qütha-Canal. Oberat Courbiere hat eine nützlich« Schrift g«-

achrleben, auch das preussiaehe Heer i« vcrwertliea. — >) Die Soldaten erhielten »cit dem Biirgerkriege für lang>Hbr{ge brave Dieosle Ackef

aticke, and «war iii Iivutachland, im rbeiniachen Zehntlande, xur Colonisinmg angewiesen, mit der Pflicht lurQrenahut, thnlieh wie bcd der

htwialaliiicliiB MiUtfaipiax«. Lamp. in Alex-Sev. 1&.&8. Vvp.Prab. 1«. Ii. L Cod-TlMod.Va 1&. L. 8. Cod. .XI. 6». Fr.U. pfJ)%. XXL %
da avMlaBlbaa al dagL alip. Simon von Leuwen in seinem Corpus juiia ladat daila dan üitfraaf dar Ldioa. Gewi« Ii^ '

dlaiir IBadailmwia» apUer von den Dealaehaa aaaopirt and vamelnaitA 41a CtsttPa, VariMnoM «ad VUlaa fa :

laiwaudJt riad. Tni^ ttOb, TTMaaA. Oaaiih. — ") Hkrite kat Hha« fiAiiw Bk. n. a. U aahr riahl

iMiW, daaa Ooilaaito dirgawaa die Mdaaw aua dam lufac Immgeaggia wad a» huma. BMdta^ ttt »wt daa !

SaftiiiiiB Bd. • 8. SM «. a. «)k Im'daaHkMr*|a|W UOJM Um, mtmVtn mjSoOiUutmi wJUtHbitm ijudha*!«^
lIiaK, and daiaU wwala aa die dia ReUha an MmAsb, «aMu m Ftaafarfah, »paalaB, Fam^, HaMrAflka, TU«!, Mlca,
BoUaadt Bdibn, dar flnWala, d» grihatmThaBaOaalinalgha aad dam woitliehen DeuiaeMand giMiai^ vaa daam JaW aUfa aUria atlia

ZaU SbacUetaa «ad dia gaaaa dtmlselteStaaialmdget «rreiahla kaon 100,000,000 Th., wlhrend jetzt derPrewtehe Blut aohon ein giBiimi
hat. Damala wagte aber aoiJt keiner oline Schüd aus der Schlacht zu kommen , w&hread man lieiit au Tt^gt bei der Flocht die Waga hII

Annatnren bedeckt findet, damals sah man bei UewafFnung nur auf Zweckmibsigkeät und Dauer, jetzt mehr auf Flitter and Mode, die t|gliA

wecliselt. Diiiii.i:» Vauuten <Ue Ocaeue auehSaldaten-Er*pamlase(peculium), Jetzt Schuldenmaeher-Prlvilcglen. Es »uUen damit ulcbt Ausnahnia>

instHnde in S Imt-^ genommen »ein, wie «ie .Sallust Oat. 37 henrhrritit. - '*) Napoleon sagW, 60,000 Mann aind noeh lange nieht 60,006

Sol liitcij. I'LL'hLi wölic Sprueb fl'!beli.' nuu i-licn Sta.»tcn t'^iü/. iriliLkAjii.r- — VergL flalla '

durch MeUobaud, liaotoi Eunch unter Maxeutiua, Argobait unter Oratian vermehren.
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m. liObberidi «nd •ckolta nr Xett 4er Fraalicik

L Bntiteliaiig der Franken und ihre ersten Begenten.

Gegen die Mille des dritten Jahrhunderts achwtnden r!«]o von Caesar und Tadtaa namhaft gemadrtt

den<scbe Völkerschaften tind treten u ihre Stelle andere, die sich Franken, Alemannen, Sachsen, Baiem und Thflring«r

nennen, unter denen namentlich die «ntefen, von Tag zu Tag politiach bedeutender und suletit f&r die Neogestaltuag

Eai«|iM BUMMgebend irardan.- üb ^Bew nalllitalandie 'BrnSbukaag n erUlrCD, lit dn KiiqgmeMn der «Hen

Dcutiichcfl in Betracht ru ziehen. Sic kminfcn zwei Arten von Kriegen: Volk?- und Privatkriefrc, jene filr das Wohl

des ganzen Volkes unter Äu%efaot des ileerbanns, d. h. aller WaffiitfUhigcn , diese für daa Sondeiinterea« einet

ejnwtlnwi FHliren oad lOMr Gefelgachafl , <) ursprünglich mir IbnhsU^ (latrociuia). Beide FofUMa BMHta dm
Römern gegenüber Probe besteben und die erstere, die V^'ichtigste , bewahrte ücb, wie «ie war, nicht MMnidMUlL

Bewies sich auch der H<'< rl>iiiin in sofeni fiirrlitliar , das« selbst kleine A'ölkcrBchaftrn durch ihn den Erolierungin der

Römer, trobt deren woblgescholten und gut geführten Uber^grossca Kriegsmiiaaen
,
abwehrend, ja sogar vernichtend

CBlIgegcB treten kmmte, *) so war er doch in seinem daraaligmZastande tat AngriHskriege gaas unbrauchbar und ftr

Vertbcidiguiigskrige meistens in sofern ungenü^^eml, nls nicht selten Haus uu«! Huf, Siuit utul Vieh dem Feinde prei^

pofrelu n werden nrnsptc , um Hi>s ( Siui/'p, .Ins Lnnd. zu retten, l'ie Ornnfliirs.irhe der relativen Unbrauchbarkett

la^ iu der Zcrrisecnlu-il iJoutüvIilanüs in eiuzelue, kleine Vülkcnchatlcu, *) in der Selbststiüidigkcit der Filbrer und

Glieder des Heerbaos,«) m der Schwierigkeit, ja [InmO^ichkeit, die guw Hasse derWalfenfthigen Aber die UaAm-
grenze hinauszuftibrcn und sie nach gewhlagener Schlacht zu8animenzuhalt{>n , in dem Srang<'l an Ta<-tik, «ler Bcute-

begierde und andern deutschen Untugenden und Unerfahrenheiten. Wie nun aber diese Hindernisse beseitigen omd den

kriegerischen Oeist der Nation, ihre Kampfbegierde^ ihreo Hntfa, der bis auf den leisten Mann aushslten koonta^ Ttr-

werihait — Uta hnte mnm den BBmem. IXeee gaben deaDeutacbeo Ziilrilt n dea büohsleaMeitki^ odCrrfl-

Strllcn*) und (ladnrrh Mittel, sich zu überzeugen, dass PatriotismuF zwar die büehf^te Kruft ^fwillire, diiss indessen

Organisation und Discipliu die wichtigsten Trüger derselben seien. Da nun da« geaamnita deutsche Volk ftr diese

Anenlmnimt mafat gewenneo imden konnte^ ao liKeb nur eine Vereinigung der fifvMIKg rieh lii iitMiiM Sitftey d. Ib

Genoesensehaftai und Gefolgschaft unter erprobten Führern übrig. Der Erkennmiss folgte die That Kn kflhnerFfihrer,

der dos Vertrauen und liliireiehende.'* Oifulge besass, erliei« den ersten Aufruf zu dem Angriffskriege; ihm schlössen

sieb andiSremit ihrem Uefoige an, erkannten ihn als Haupti&hrer an und Terpäichteten sich zu unbedingtem Gehorsam.^

Uil dem fartNlireiteiidai UnlemehiMn ntafaitorieb dieT1ieili»lim& DieVerijhdmg blieb jndmini. ms sie «nfluiglich

war, eine rein militärische, wurde aber, uIü man «L-u ang^riflone Land enibert, die Niederlassung begonnen hatte,

einf bfirgerlii^hc. Zweifellns haben nur Führer sieh tiMheniiliricnder Viilker das Unternehmen ein- und durchgefllhrt,

und lU nur Xbeile verschiedener Vülker den Angriä uucLteu, au konnte nicht einer der Toibaodenea Völkemamen

dea Qtmn belgelcigi neidea, mo nuisilft-eiiMO neiiea erfinden, «od d* die, unter den neuen Neman hew iiklsn

Eroberungsrcsultatc die Machtstellung ihm angn-nzcndcn Mutterlandes ui»oadlich überstiegen, so war es natürlich, da^s

JgMercs in das Untemelunen g;ans mit hincingerisseii wurde und vor dem neuen V<!rhiUtaisse venchwand. Auf dieae

Wclw stand dae Oaaee, trotidem es nicht toa einen ToUcaatanune *) eUew anging, doch ao eonolidirt dn, den te

nie «D Volk eowih,*)

Was inütiesorulen" die Friuiken anpelif ,
widfhf sich m miserer Oef^end geltend gemacht hahrn

,
«o sind

Ja Smat dio Chamaver, Xcucterer, Usipeter, Sjgjunbrer, Gugemer ver»chmolzca. ') tiie eFscbeinijO, wie ensiihlty aum

') Die t'iitrmehniii.T;;™ df« \riiivi-t und die lueiiteu fjiiilcrcrj llccrce«tli.»f w«rrr. I'rivntlirlcnc. In den ersten /.wr il.nn .Irrt ,Uhren

4Sf RSmcr kann man r^ir die Zii^n der l>ip*-tcr und Tcnctcrer und die Krit-c;"" 'l»T>ucufri dit riiier, oben 8. ID7, der ^i^'ll^Ib^«r fr^en

die Galt«», olfen S. der ('lictu>kf r urid ihrer BandctKeno-i'eM ucpcn dir U.in.r\r, ..brn '."Oß, drr l'rirsrr, der Am»i»»riir unter [UjocoUu«

ol.eti 214 ur.d di u Aufhtaiid dtr littiavtr unter CiTilii, S. S15, «u den Volii!l. rici,<-ri !' I n n. \V»s dio OcfulKtcliaft aogelil, »o ipri-lit davon

nicht rtur <_^«ri.ar bri. cal, VI. 2.3. Tar. Orrin. l^, 14, «ondr-rn mich I'io I.W. 11, aufJt t*r ki'Tint y»>; und fOyi^: 4ie*clü«ciiter und Vütker,

-I Ui».''.t tji^-' ri ,
v^lIcIio in uciiorn Ztitcn d:o I.Atidwehr Ijeneitit't-ii üiid durvh YcrRirhr'iii^- der stehrnden Heere rrsetien wollen, roUMcn

obt^ TliAt&iiL'bi-Ti gaüz aua den Auf^en rerturen haben und ^ar fiackit mehr wiaaen , wo die ^türkc einer Nation ihre Warzel bat, and mit

wa« »if i;ikrifngt und aufrecht erhalten werden kann. — Die germanischen Vülkcr (Oente») waren aelk»lilDdi),'e |>iillti»chc KilrjHrr (CItI.

lalcs). — Tac. hltt. IV. TC und oben .S. SS9. ~ >) Siehe oben S. tai. - $o war ea iteta deuUelie Weiae; daa beweiaen die Sohaa.

teaesa sn den Bagauden, die Stellinga, die KreuizSge, dio Fahrten nach l'rcaaaen, die Condottierei in lulien und DeiitiicliUnd l>i« auf Wal-

ItHMlaia and noch tiefer hinunter, die Fehde RlttcrKeacllech&ftcn dea Mittelalters o,t,w. Die beii'xloien, nachgcbortnea Solms (andcn darin,

wie Doeh jetzt der grüaat« Thell d« pre<iaaiacJicn Adela in der Am>c«i ihre Be««hUU(UB|[ und il.r f urikuminen. ~ Von den Alemannen

aaft Aainua Quadratu* M AgalhUi I. 0 aoidriicklicli: .sie sind xosammengelattfaie, nniereiaander g«mi««ht« Menieheo, wie dissts sskoB

Ihr Msos snaMafcl,'* Ihm dis Fnakea abaafaUs ans Oliadara vatsdiiodtacr VGlkeiacbaAtii atuammeogeactzt waren , ist sahM obsa 8sita

IM^ 8%»«M, aagsJsis«. Baaseks fmg. Oeait. & * vrisht v«m dl*cnla ntsBoann Oaatibas «ad tob Fwaeias astinss« s,. It,

sw Kfis ItaMfas^ iwgL uBilsnAnHieritset II. HsasrfWs rsiuv^OMHk s. U asnat BnMiSNr, OUmim, ChimalMr, lUsalla, «ebbe Las-

taaMss ds naitlkw pcaasalsMa a. M sb »nanasnai «m« aHasaasa pitft^' Pssssp.. asasarfsBah (IsMs «.IshAnadsM,! ds bsUe gsttlse

snihki As» AwAms des BlisiaM la ds« llser, swisshsB fltto^te, «s sisst OeoMma |s««tet UM«n, «las jslal sia battelsehM Tsik»

gansaat ItasbiBa IsRltnB Ttatar ds CssisrftBS *, V, ksaa* gwassewa Otatsi, dIs Fmübc Chsitst Chsasatl st Ftaati. — Vsql, «am
«Mfkoaf • «ad II. fWhsr llaas aiao ds taU aas UsHsaasila JsassMs dsrSlM» Md aas Faaaeaisa, baU ssgar aaslH* sinMaAan.
OfSisr «sa Tsun bist. n. 9, Ossf. Ba*. I. U. THtnarias Aaa. — ^ Ymfjt, Uasid v. Wistanksfas, Qssdi. der YSlkerwaadvaaib M. 1^

Mti, sia sriihshis Werk. — *) Ckaisr ts« Ts«»a II. t ncbast sash dis Braatanr, Aaialvaiiar and OaHea das«, TCfgiekiis Aaauckwt 7.
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ersten Haie 238 n. Qbr. anter dem Namen Franken, dai heuat sosammengetreteoe Freie *> and durohatreifen von da

•b immer zahlreiclicr und häufiger, dab^i stets verwüstend und plündornd nahe und ferne Gegenden.") Zur Zeit

Juliaot bewohnten, wie oben cnählt ist, die »aliacben Franken ^) einen Ih&l der bataviacben Inael und debntea, im

Ycnia oft das Ghammn, ikra Hemebatt liier beid« ÜCv dar WmI mh. u) Naben ihieo auf den Ndritn Bhelft-

nfer aufw&rts wobnten die attuarischen Franken. <>) Wenn gleich Julian beide, jene 358, diese 36i m ihienetgeuen

heiinsuchte und ihnen Geiascin, Gefangene und Beute nahm, »o blieben sie doch im Be^-itz ihrer T-änder i^) and

achainbar lO oooaolidir^ daas too da ab die Ckacfaichtaqacllen von einem politiach gcacblossencn Gebiete unter

dm IbiiiwFnMim^eediaB.1«) Wa— m— aiA Kmhm urf. rirfit «.iinh^iy ^i^dHm 4lfnwt dwibim

dnrf, indem man immer noch die TerBohiedenen , ssu dem Frankcnbun k zusammengetretenen Thcile jeden mit «einem

eigeoen KOoige antrifft,*') ao lag dock eia Abkomnieo aad ein fester Plan vor, wonach den sali«:hen Frankea

Bal^ md die übrigen Llader im Weilen, d« Attnarian dieOemaid* aeanda, jetat BhainpiovinB, ab» die LXadar

im Süden, und die Silva Carbonaria^ der KeUearaiild, **) d. h, die Aarilvbr der A»^«««»** naeb der Ueaa bin, ab

die Grenaen der beideraeitigeu Eroberungen an^Tricscn waren. ")

Bei dem ganzen Unternehmen aeicbnete sich unter den fränkiacben KOoigeo vor allen Ciodio aus, der

AnAbrcr dar Salier and nnnreifelhaft von Natien eia Sigambrer.*») Er batta aeioen Stts bn Lande der Toagerea

an Dispargum, > eroberte 445 Cambray von den Römern und dehnte sein Reiob bis cur Somme aoa.**) Herowidif

wohl nicht sein j^rSn jl.er sein nJlcbstcr Anverwandter, -'i wurde sein Naclifolper st'i und Stifter der ersten nachweis-

baren frttnkiacben Dynastie, welche darcb Clodwig oucii über allu übrigen fniokischen Reiche ihr Scepter au er-

Von den anderen fr&nkischen Königen waren die der Ättuaricr die hervorrii^^eniJsten. Sie blttai lldk adiOO Mir

Zeit des Clodio auf das linke RheinBftraBagedebnt»^ Die Geaehichtaquelleneothaltea Wiak», daaa diaeei 89< geaaheban ki,

a) IMsr «• AUsHaaf 4aa ItaMW M iriM giUali^ ^m^L tßA Anatog 7. Audl«itr «ftl iai MknW i

MalBtuifaii an, du« sind sgHir M«h »shms (ckommm. Maa, lamdk OMcb. II. «ilt to MaaHB tsb .Wiaafm« riah sitaliaa
i

Hsh rio(cia), PUUppa, Oaalasb. Qas*. 1, t«a Tlayan: tonjoaM «te vilkaai penaqni btdaliaa, Daia 4«r MasM v«a 4arWaK» .FraiMiMa^i

<ia ii« fataiSD, baivskeama, kat aialris mihi llr lish, ab HsBdtbt «M lisMjjSrS BstoHaag, 4sia dl» WallS thrtn Kamen tob

telVaiikaa «riuJiaa. Haa datf aMiShar aoMMKeailaMaa nMt madara, kabaoikhdaah nA <ta AlaBwaaa«, tiats daa klaren AuHpraeb«
de« Qukdratai (oben Anmerkung t) TOD 4er Wales Umlc, uai danh Q. Orimm, Oött. Oelebrte Anx. I8S5, Tun Ala (d, b. gftote, rechle,

tBchtIge) beaanwen lauen mliiMn. — '<) >M—fS7 sogar Id Uogna lUnbillgon durch Ualllen, Spanien bla Afrika. Hterg^n mit Unrrrbt

Luden 1. G. II. S. 101, der überhaupt, um nur die Deutschen frljrfck-b encbetnen su lauen, die <^uelteji»cbrift«tellcr für d!<: li.'ikH^ha

Periode «bemo angereobt bebandelt, wie ilie für die rjuiiMbe. l.octell in «einem (iregor voa Toan ä. 434 und Ander« bilieu Jiesvt Ver-

fahren mit aetoea •«blimmea Folgen zr^rl:-!;'. jnil im-, iteobt »cbarf geta'leh. U>jbt:r die* prasse Vulxjziih] der Franlcen und d\»i dvir G.'crx-

ioMat nicbl Tag nlebt Nacht gegen ibtii Ucbcffiiio «iAer war, liehe I.ib»niiif liebte im 4. Juhrhundiri) Oratio b«»iljc-a iu dcasen Oraviunen

ed. Morelli, Lutetiae 16S7 S. 138. Agatiiiui Scbolasticui (ItiLtc im Jabibuudert | de imji, i rtlni! Justin, in curp. iilvl. ItriAnt.

Yinetiia 17i9. T. II. S. it. — ") Zasimat III. c. 0 »ohrriljt: na« salische VjU, ein Ijlii- l di's l'Vinlteiibuii Ics [To J"«/,.'«»- i;}>'oc

^^s'^xwr ^änö'fiOt ^ar) lei rormaU von den Sacliscn aut der Hi if i'ii ^ i.-rtricben worden and habe »ich in der butavincliun Int^d nieder-

gelaasen («erglcicbc folgend* Anmerkung). Der Ort drr Niederlassung wird apätcr in dem (lau tjalon und noch jeut in Mailand, der

Stadt Oldenaal und dem Ort« Saleck naob|;ev<io9en. Am. Maro. XVII. o. 8 eraäblt, dau salrKfas Franken iFraneot eoi «idelicel quot

MMBetado Salicoa «(tpelavii) ei gewagt bitten, «ieb in der römiacben Toxandria (liebe oben Seite 191) niedenulansn. Sie bijcbea dlet>

Bial darin ailien, (liebe oben Seite 227} , früher hatten Franken Betltxungen iwUcben Waal und Bbein oecapirt, ala wurden tndeuen Toa

Conauatiui Cblorioa 292 daraua Tcrtrieben, der aie aogar 293 in ibrem eigenen Lande Überfiel und von ihnen, wie von ihren Vcrbäadettn,

den Frieaen und ChaiuaTeu, viele tauaeud Familien Ln die Galtibcbcn Städte acblcpple, ton am iiu xum Anbau der Aceker und auf daa

Laad TartbelU wnrdSB. Emteti. faaca. Conat o, 9. Aaitan, Panef. Mas et Conil. diMui 1. 1. Aehnlisbca gsaehali durch Uaximian. Eum.
L a. a. Sl I aiaal pUsa tao UaxlailBJana Aofnata , nuie Narriorm at Tn*lioraBi area jaeeatia Laaloa fealUailBto raatkutua et raea|itiu

kiaaflMaaB aasaliHi. (Tw|l. «ataa iaaOapilai IkertfsLa*«» ««aUbbariah). — «} 1« Jabi« M» aassaa db altaaaiaglMn (Vaakav asab

aaf das ssaMm Bhabnfkr, «la aias Aa. llsMb SX. «. 10 Itstiansihii im «r sirtMl, dass JaBan sb, Tea Xaalaa llbsr daa IMa sataand,

aa««grifm bebe: tiaasaia«, «Md AUaarfos tasswt, btaiaMfasa taalMHB — b Uatltcss Oatstaniaa sssaadis — THaeriauM «vpid* pio-

(fa4«abat — Staw atdada iWBWilasa AHaaifaalw Fnohaa baisaa* ab, irril die TCHunahalk daa AMHilar i/Mtm «kan & Wl, Aaai. IT)

m Omo dla mwi^aada «ar. Hat Oa« Hatlaraa ariaaart aa Ihfs Olaaiaiattia. - ^ Obsa 8. m/— •*) Saant kmaA ffMMla

M Baak Paasf. aonüi 10 «ort Bafaa Ifaaa Sknalaa; apltar apriaht Ifahat Mha, Opera, *ea fkaaala «ad Alaaiaaala. Dia FaatlB|araalia

Charta aad St.HleranMasTOa 8tHibriaab lywabsn tan Qai—ala BaaefVawia, A«. Man. SXX. lacti bAasab Mdlabaad belliee>u>

raz 875 oad Oregar taa Taaia II. t. ooutaa fVaadaa naaaaoa. — In Jiabrs 80e kamniaa Aaearieh aad Bagaliaa ala Hakbalie Künige

Tor, bei Elim. r«oeg. Conit.10 oad faat gleiebxeittg Geaobaud, bei Mamerliu« l'ane^. Maxim, c. 10. Im Jahre 375 lebte MeUoband beUiaeaaa

rex Frandae. Am. Marc. XXX 3. XXXI. 10. Ucnobaud, Marcomer and Sunno. wclijie 3ää ala Anführer der Frauken daa CZIner Gebiet Ter-

wüitetcn, waren gli-i^ hzeitig Kiiitig«*. denn wenn aie aurb lu der Oeacb. de« ISulpiciuw .Vlrijuiili-r Ijiii i i>uces, bald regale*, b.ilJ Reguü Fran>

curuin genannt werJuu und Ürt'|{. v. Tour» Bedenken trügt, in ihnen Künii,-c iu etki nneii, ho wird djvL dieser Zwclftl .l ':!!. indem in Cl.

Clau ilaii l'iif.Cg. in primum Contul. Stilichoni» die, durch StUicbos EinrtiiMi .in .>t<d!t; dt-j Miircunier i::ul Sunno hlr^A .i . i. : ! riin-ini' r<-)5t'»

gtoannt werden. ~ '") Noch jetzt iu Koliljcheid bei .Vachen kenntlich. — '-1 Sidoa Ajiutlinaiie i'ane^-. Aviio Aaj. di in: I .-jinuj üirnm-

num primum: Belganiqae aeeundum itcmab.it. Der Kobletjwald war aurh d:i.^ <irenze der spätem beiden üänkt« rLen r.'gri'i^ hi* Nfii^tricn

und Aaitraaien, Ann, Mcleiise« Porti Monuoi. Q<itm. I. -IIS. I'lpinm i V.m o ad e.irbonariam sylvam pür\ciiil, qui tefuüuu» ulruijue

re^'iia diviserat. — *''| Denn »ein Anverwandter und Nui:li;u!^tr im KeicJie, i'indtiwi^;, wiid bei der Taufe au«4riirkllch ein Sigambrer ge-

nannt. Dieae »pielten Überhaupt unter dcu Saliern die «ornehnittc liolie; zn dim, %viu irh oben Seite Ijfi bereit« tun ihnen auführle, iat

aoeh htnuixufilgeii , data in der Vita ä«labcrgae abbatiaaae aut dem 7. JabiLundcrt hfl Iluur.|uct tcript. III. CU6 vun Illandinut, von der

üdaManeOdila und deaiKSalfDafobanll. gcaagt wird, tic >«ien auaTomebmcmSigambriteben tilute entsproucn. — lkiDi»tbciui an der

T>fii«««ai' lagen iwci alta Caatalla, trän denen da« eine noch Im Aafimga des vorigan Jahrbuoderu .DUburg* bie». Bollandöten Commea»

taiiaa ad S. Sigebeitam fSigau, DUpargam kacn nlebt, wie Einige annehmen, Duitbui^ am Rhein «ein. Die Stelle bei Gregor von Toura

Ust fraae. II. e. 9| waieha bier Quelle iat, verlegt Dupargum In lermIr;o Tboringorum («aa bei ihm dio Tongeru tind} i^tti Ciennaniae ia-

aalant iaaa> Dalsbaiy am Bbaio bat aber nie xana Lands dar Taagem gehört, liegi auch niefai an der Graoia Datttachlaade und paut

aUM sa dan MMasa dar IMistbaa FhtnkaB, alabt aa den Kdagiaparatloticn, wie aie Clodlu nach den Beriobtaa laauabt bat. Wena Aimala

0ibla b Mri^aid, f 1<I€8} aagtt Cledlo aapbntwaa * tHapaiga baita Rbamiai dirigii, a» kaaa dlaaaa baSasaa: Gladb bab« Kaadaabaftar

WS daa, Jaasalta das Bbafasa |sia|aaa IMifaaiBB abcaaaUakt, am « am alaam aadan naparyna aa aatotsshaUaB «aim ab«i bei
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als Stilioho ohno Heer »m Rhein erschien,'«) um mitteilst ünterh»ndlnngen den Frieden und die Grenzen de* Rdchea

sa wehen), wahrscfaaoliob gewährte er ihnen draliall) Land auf dem liaken Uf«r, um den BeütdoBim nntar ibnan

Ruhe und firiedlidie Tlwliiill>iiiin>ii «innflCweu, wogegen a» jhm Hfllbinippflii atdUn und ftr Um
mMm €I1II1i]mi fiHMlfli

j
die MÜM WtA Boms Politik begünstigten. Marcomer wurde ilim

Sunno von dessen eigenem Gefo!<^ ermordet.»') Bei dieser Gelegenheit erfahren wir, d«a» die Unge Bekannfsi-hfift

mit der i^hiuwhea Cohnr auf die RfaeiafrankeD acboo aoweit gcwidit hatte, da» ihre Flur und Htimlichkeit ron der

rtoMte hnm m «uttndddsD inr.>f) DicMa, wie m sduinl, glBddleli aogebaiatto 7«lidtDi« dworta tUkt

luge} die gNMB YBUcenmiidening U^gann und die von ihr mitgerissenen Vondalen und Aknen üt>oachritten 31. DtBi

406 «n mehreren Pimkten zwischen Mains and StraMburg den Rhein. Die t-r-tteren wälzten »ich auf Toumay,

Rheims, Arras, «llee verheerend, während die Alanen unter ihrem Könige Godcgiael die Franken angriöen, jedoch

gCHUiigcn vdi 80^ Mmmt dw Kttaige geWdM Die hiecwif ftigeBdwiWirwn bawlHiD die Knaiinlw

Franken, iiir Gebiet auf Kostan des rifmüchen zu veigrCssera. Dreimal. 112. 426 und 431 eroberten we die Haupt-

stadt Trier und verwüsteten sie auf empörende Weise. **) Wem auch jedesmal wieder Terttieben, wurde ihnen doch

nüetzt durch Frieden mit dem römiacheu Feldherm Aetioi 488 £e guMOemni» Moneda (nutAwschhiss Too'JMer)

eügetfnmt. M) So bOdete sich nach und nach dkaea sadBstliche Frankenreiefa, seit dem dritten Jaliiinnidert aodi das

ripuariscbc oder lüpuarien gcnaimt. «jiiltr r durch Clodwig erobert, mit neuen Provinaen vermelirt und ?:t!m T'r)tcrschicd von

Nenstrien (dem aalischcn Beiche) Austrasicn genannt. Die Gcachichte dieser beiden Königreiche intcreasirt uns vor

Meea, weQ LoiilMnck \aA BodMlti u der Orenm beider lug, und die Organisatien ana dieaer Periode, ««Ue M
dam nuDentlichen Henrortraten beider Sitze und ihrer Herren Veranlaasung gegeben h^t, mehr oder weniger die

QmniH.ipf d'-r Zn^riimle bis zur franzüsichcn Revolution (1794) geblieben ist Um Hier oinen kurzen Uelcrl^llck und

Anhalt an die politische Geschichte «i bieten, möge die i}tammfolgc der fräukiscU-saLschen Kuoige folgen, welche daa

ripiHtiKiie Beidi TencUngca habeo:

I. Ciaii^ Ualf der ilmtoi, Im Laate 4er MMiiw, MlOm m ftittupi (QfikBflcl MMlMiaOM Teeiin, mNtle 4h Mtaf
der Neniar (alaa 8. IM) lad wriCRte faiaaa flu aaeh CaiAnr* fWHrHata«la( laia RicMMIitr, wifen^heMtah Me Ktf».

^ ^

Jt Hneftac QHmvew) wafeisckeUidi CMioi llalli, «Ubk M CUloat 451, «üar
HiBDnkSai« Aiüls, t 458.

III. 1. Childcrith I, weRen LicdcriichVeil verjaül, wSliremJ welcher er beim Basimiv. fid-ii 2. N. N.

der Totiijerfn, ') ( irrig Thilrinser) Schuli fand, wieder ciniieselil, eroberte van den llumirn

Arv,!p(r;ivi I Wiilesl t cfspn V*!, h. Basin.i, die Frau des Tonuern-Kflnis' Baslnui, welche

.lirst rii eiKlaiifen und Cbitdericli asebgersist war. N. N. fi. N.

ly. I ( Iii 1 iwlg (Clovis) gb, 460 liiiriij; dpr Kranken im Landi' iJcr hi'li;is.:hen L'. ^nddli-it ti. KiKn.n lier, ') S.^ i
^- C.haraii. h,

Mphafiier (oben S. 1')2). rL-^idirii- .mht.1 in Touinav, [ip^icjo V"^:; lici ThrLidpricbdi'tt Kunn der d-i h i mkrn KOni.; der

Soissons unler Bcihiillf dt's R-i:^i.ic:lier, huriijs drr Krjtikcn im I.<i:idp dfr (In.sscn KSnig Franken im I.m li' 1-
i. lucr, KratiVpn Im

Nervirr, scinC'i Anverwandlen, den riimi'i' lien kaiiiüSs.inniiv, \'M ilieT.iii- di-r Oül^utheo Lande der Rp^ideiir Cöln, Lnndc der

gern, V.iOdle Alemaiiacn belZ(iliilch,i07d.W(>li;i)ilicn ierli;le>niii'lii.Mdenz
i lornandp« de Nervier, bilfl gegen MX» von Muriner,

Dach Tours und zule4zt nach l'ari«, wnrde 4% Christ und brathi« d.«r.iut reb.Gelic.c58.) tSfiCkMlewIn selocm .Sohne (ob.M91).

darch RucMosIckeit, gemeine Hinke und Mord die sJmmllicben rrünkiscben 3. AlboHed. gegCSdlsItB- Qsderich er-

KöDigrcit'be an sich, nameollich Jene im Unde der Tongern (Resldeni wird 4% lail rner, wird mordet.

Casibray), der .\'f rvier (Residenz Bavay), der Mehner | Hesidcui Teruanne) ihrem Bruder spSler von

«adder UUer IRcfideaz Ctloj macbie anrh die Sachsen iributbar, ^ h\i gcMoft. CIinIowIx er- I.Chledcrick ar-

te Ftrif in SOl Jahn aelnr Rrficrung und M. »cincü Alirrs, begraben VLasikechUd, neidal. iMidetsaiBeBVe-

ia 8t PMar ud AnlkiKha, )eUl SL GeaerMre la Paris, h. «95 1. daa efaeoMs ml\ ler 2. Bickai, 3L

BeiidMWi|,&CknMchid(nekClnildeeadCMiide)|«k*fOtM^ ibnn Bnder ltigBaaMT,li.9;TCe

THeHar das naadaMMalgi OUpertch. lalaall.

Ongor TOB Toait sIelNB soll: CMIe Bbsaeai tsaailt, se kam lak dlasa flMla alsht fadeih — ») Grtgor to« 'ftmm H 9. SUod. Apoll.

Paneg. Jul. Ycl. Majoriwo. Er betau alio dsa OsbM der Toogsm «sd Nsnier. — *>} AISMla ,OasU Fraaa. I. e. Oonedofti« Mcrow, bei

Cblina in Aniututi Clilldrrici Bc^'t p. IS. BdUMidl CoaanwBt. da rabai Franali« Orieallt I. tt. Kr roll die Rinder d<i Clodio, wcicbe

iiiiiiilirii.liriL' ".v:^<r, iiuf (;tht"hlo»»<>n btbcn. — ») Oreg«r t.T. 1. c. — Zur Zeit der KSnigc Ci r:..l..i u L M
d:i- It.inu r tiijvli .ml dem rtchten Vtci bis »um Lfinc« festen Fus«, denn «» wird »uädtiitklich Ijcrü ai. t , .Us» die 1 t ndo rr«t den W»U
(LiiJOf/ .liirclibraclii;« und d»nn ül c r Am lUji i i »i i/ti :i. Orfgur v. T. II. 9. Zur Zeil jrdoch, *\ä die Nutilia Uignitjitqm ulriuequc im(i*ril,

oritiais HC. et t-cci'lrnti« nufsjnc-ii h:ir'. wurdf, «*J rjiuh den neiR'flen gründlicben Funscliunirtn zwindien ioi 408 erfulgt war i!»» l;i,ko

Ufer von AiiiS rniirj .-.'jwUil-, l .liu f.-ir.;.,} (iennaiiia ..tcun lii M-r'Lrtn, nur r. i * um .'..i k.-r l.i Tongrni fr.,\,,l i ui.!i ein

röRiibubef Triifi-ct r.iit i;iiicr kl'jii.Lii Tr-,ipjH';iabUiciliing : rr»cfe''lii^ I.Jn". iniu. I.^ici ii.iain |i7i'ji.j T.ii^-rt * Ijcriiinniuc ».--(.ntidi^e, iH-r /..iiprnng^o

biu\ i.u.u.i M:i-3i!;i.nii> lib. VI. tl'.l ;mm.i,; (Tdii: , Xgrigipia.v fiujtil'ii jl.:];!.- 'I 1 .i.i". >;l -irK/'.iri,. '^[.vi;il..TIi'ii au .S.i;;,-r ih'e lIc^^^r)l»fl.

Cl. Clauiiiiiiu» ia jir c-i ns. S-lli'-Innis. — ") Pie gestcllteri Hülf.-uii[ij it. lri :T. r. Hir in ticr Nutiti,-» imp., i.B. 1 fiäf.kisdie Reiler-.M>lheilung,

7. früukiscbe und <'li.v.r.iiv:ir;ii ('ohi>rteH in E);jplen, 6. frün5ii.L!ii: liiiit. r ."kbtbciluug in Mi:>«pgtiimicn, llrurluri und Anwirarll In Frank-

reieb. I>Cfl übrigen llergnog deutet CI. Claudiuiuii in primtim (.'ontul. II. ätilichoni« an, n*meDtUob: Khenum miaMcra ftdeo milr»eer«

OOgi*! utSaliufl iiim nrvu colat Hex<.^'[U.j .'Syc.-itubru^ in fjüecm oorvet (Iftdioa, geminaaquA viator 4juum vidMt ripu qua« «H EtomaßK rcquirAt,

Dm« liier l'nuke und Sigambrcr nntcr»dii<;.ien vrerdcu, Ut rlictorisnh la aebnten. — Siebe vorige \oto In (ine. Auch der Bericbl de*

Küi^t^r^ l'.-ubii» Uder «einen gertuauiielicn l'eldiug an den äcnnt beua|t| daia sich seit .\nfang dea 2. Jabibunderis die Lebenawcia« dar

Daattdiea ToUatiadig uatfoKadcrt batt«: Vofla. in Pfobu, — »j Qtpgu T»T. IL ». ^visaua MawUlaaaia i. c. VL US. IM, — >^ Idattt

I. 617.

9 Oass Qitier «oa t^ut aalar Thariaisr Tamm «aistiht, fslit an ilaatihtsteo aaa saham Werk« II 9. hervor, wo er

iaes die RbbImb, aask üsbswJaeheat das Bhalas veai mbtaa «af das Hnka Ute, asA tUWacen , d. b. Tongern
, «akoanoa

seien. — ^ Iah ksbe Bagnashar bisr abienlht, wstt er Aaaitwaadiei Cladiv«%a «4 Ualg la taada des JTetrier katasi Da
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;(,U)Tici
1

fiirLs-itiung fiirtir vorig'- Srite Uri;er*iictj IV.)

4. Cktldeberl I., re$idirte zu 5. Chrotilde,

Pariü, : 558, nsr Tflchler hin- k. Amtirich,'

lerlutCRd, weilMlb icke Herr- Kfinl| der

schifl an Clotar I. fiel, mll dca WcM|PlhM.
er gemeinschadlich die

MiiiMBniitrOwhiaitM tau, L WaUlnfiMta.
4

1.1.

M AiiMi: Chraltaiii ül ChrtUMi.

V. I. Theudericli, Thi lnral, I Sohn

der Beisdüirerin, geb. gegen 485,

lilfA« 507 mit Sflaen Vaier

fegen die G<Mlieii, erhielt in der

Theilang die Prorlozen *m Khein,

«w de «b Kfinifreich Aactouien

(OMraldi)|aMiHiL ReiidcuMett,

t M». k. N., T. *

2. CI(Kli>mir
,
«eb. \')\

residirte zn Oiieans, |

ö2i Im Felde lege« die

liurfunder, h.GuDlkeuca,

wiederverh. an Ihren

Schwager Uoler.

l.<lHlhMd.2.TkMtaii,

3. (Aalsi I-. residirle za

SoiMon, veteiaigie 558 das

gaate Rekeb aeiaei Valer»

nnler seinen Scepier, 1 56 1

,

h. i-tiuniheuca, Clodomirs

WiUwe, 2. Radegoiid;, 3.

lognild, 4. Aregundi

5.ChuMiia,&.WiiMMnte,
4m mmm

.CMUctartMMc^S.
CMaiM0LClMi)iMlt.

< s

VL I TkeeMert L, a.Tbee-

H&BSf T. Aluira- äiiiie,

«ien,eiakrle(erk- h.

«eher Geist, der Iln Ii s

selbil den Thioo humt

4. Kaiser Jnslinian d«r

in Coostanlinopel Vani«r

za bedrohen trach- 3 i\. N

«ete, t 5»7, h, 1.

Deuleria, 2, Wisi-

fud, TocbtR du

«3Ua 1. Gunther,

2.Chllderich,beide

t Tor dem Vater.

H Chanirrl, re>i-

djtte iui'difts. ei-

hicltaui.h den gan-

zen .Süden Krjuk-

rL'ii:h\ I'ri.ivc'i; i-,
-

567, h, l.li!|ji/bei|ja

2. Merollcd,

3. MaiMveh,
I. TtaodMUd.

4. Gailnmi,

K«ni«v.Bur-

xnnd und Or-

leans 7

h I. Vciif-

1. Maridlrud,

.1. \u>;irehild,

t JtW.

5. Sigiberl, König rM
Australien, residirle lu

Meu, t ^5, ernordet

auT AnU<i< Kreilei'un-

iei, lici Krau meines

Bruders, h.Brunehild,

Tochler des Königs

Alhanasi.iii^ -li-i 'i^ est-

golhen.wultiendetiei!-

nerinFrede^sunds. w u-

derrerlMir. aa Mero-

9.aM^
sioda, k.

Alboin,

König d

Loago-

barden.

esto. T.CUlperich I., «tSto.8.Ckraa,

re«idirle zu Soisson, f ifita seioea

584, k. 1. Andovera, 2. Valer aufrflk-

567 (iüieswipthe, T. des reriscb ,
m.n

Wesli köniji Athana- leliierm ">i.ii

mU'.' iTiBordel auf An- in fini-rllülle,

Miellen Krcdeuondcn-;. w orin er sich

3. Fredegoiiiie. in KhU'«.' mit Kran und

des gedachten Mordes. Kindgelick-

<it war eine rielEiche icC haue,

WMarin imd voll Ver-

Vn. (•Tkeedebald, ex Ima. i. Beilha, ex 4la. i Gunobald, I.Childebertll.,

itai.US,h. kSlbett<rt,IMai| 4.N.K. ». Chkid»- Maig todAu-
TM Kni (Beda.) TocUw. 'acr. iniiea,S75awk

M CMw L 3. CfenilU. . t lAV. ' vttl

4« dwIiU. OllMM M». t
908,ll.MlNta.

2 lnguadi!, «ttM-l.nM- ei3lla.CjClMw mtui,rtt.
k.U«Bi- tail,f»l9.9. li,,96»4Huil liM4i.V«tt*

, S. NarafiBi n, t alt Uät n
WmI- m, «HMiM Sfling^nfil-

r>a.iinav amwanjaiB in

SXkMot- hlM.dtoWlitw« Mite Hud, i
SiegeberU. b. 1. HU-

S-Clodowl«. 4Julu. detnide.

kCUlindc 2-Bertnide.

Vlll.')*. TlifHilf'j6rl II., Kiinlg von

Attslrasicn, geb. 584), i bi2

und abgesetzt durch

seinen Bradcr.

2. TliiJeriih II., KuhIk M)ii

Hurgund, liidlet i>i2 !,eima

Bruder u. relsst deyten Reich

Aa<l rasten an sicJi, - 613.

f aaa
9". SiflUML

10. Dagobert.

1 I.Theuderich

ti alle Jung.

1
'

i hl all, durch Verlogniig 2.Cariberi II

,

N jii .iuslrasien uad 628 König v Aqui-

I. Uaiiutifrt I., ! j.

seines Vüet. hi-

Tea dM> ganzen KriinVenreiche,

.Njntilde, 2. Ka;;netrude

638, I. t laoien, i 6i0

25 Jakf alt.

XL Sieben U., t 613, 20 JiJue alu 1. .SiPUPberl III-, hüuis 2. Clodawi^ II
,

hiiiii^ vnn Neiislrien u.

von -\ustra4ien. t'.33 f Bargond, 11.33 u.Ujl) des iianzen Keichs, f

Im Februar l'^fi. Hh6 im .\ov., 23 J. alt, h. Bathilde, r i>h

i. Childerick, 2.Boggls,Her-

König T. Aqoi- zog Ton Aqtii-

laiien, t 681. lanien, f

X INn^l IL.'KMf m AaMHlW 674. I. Llour III., König 2. ChUderick II. t>56 Kö- 3. Tkiderich Hubert, Eadat, Ueru«
tu, it Mkt dL Ton .Neustrien ond nig von Auslrasien und III., König v. f als to« AfllUlta*

BoriiiDd 6S6, im CTOfWBfuuaBriuku- gutFcukM- MlMh. «88, f 135. h.

tSJalrik. irid^f«l3,IUBMIcbiUto. nMi8l3f«l. TiKn«4.

Dagobert lU.,

t 715.

CkdMl» CUTiMicli a, (udi I.CM». ICUld»- t.lUHrid,Bnmgr.A4«iiaaiao. IBri-
OttMO IMiMDagi»- wif 01, bert DL, RS, TU im Mloeh «ecdio- laa,

taitOI. todwBeila- f 69s. t 711, m, 10 OMMrdiMi Hanei, t74S.
m« Tis, t «ao. 1«8 ibgeseizi', f 774.

Xn. C5i.lderi h III
,

folgt Tiderich IV. In der Regierung 7*2, 752 TOn Piptn den

Ui^ordoaius abgeseilt and ins Klosier gesiecht, t 75t. Ihn folgen die Caro-

lingar.

Walfrid fWaifre) Loap, Herzoft von

Herzog r. A. 745, Gas«ogae, d.Nai^

t 7bH.

«• Gtallü, Will IM nmMm mt HO^ t T8T>

Wllinod dar Hwndwft dider» h dto coMta» JAhrtn m «Udtn, «bar kIlU^pil, and in A
elenden Schwäclilingcn hcrabgcsuukcucn Hcrowingw bat dar famW«*!«» EoropM ttod nnr doidi ihr

Einwken eine ganz neue OeataU angenommen.

. lAMa, •» Mas «• ilah, IbBliah trta 4m
amar Ten TIavt haW dl» maadtieliaft t«li

Kag« <ie TannadlMball aaMaM OaiahvMfa daa Manving und

die FimillenTenwelgning Tom MaroTing anii nicht

Oregor toü Tean OaadiielilabMMt naobgewiaaen,

Vlia 8, VadMt., Bw^Mi iMor. H. SM wd VawMiiu IMnalna II. i

Clod««||(, daiab

, «tS dia

tat dl«O«»Ml0(i« dnreb

U. Aiaoii U. S9, Beda,
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Uatir Kidser Hdoorim*) fnr der Zustand eingutrcten, vor dem einst Ccrealia gewarnt liatl«, *) Krieg klier

Vtilker unter einander. Fr wn|^tc den Irtztm Versuch, die Grenzen de» Reiches durch Waffengewalt ffcgen die

Fnukken eu dcckea und suglcicli die gAUiwJicu Völkenduflen durch oioe freie Verfassung in aich tu kräftigen und

m Terciuigcn, dmnit ne idlMtlliidig den Vorlill «Imcbreii fcOnnlen. DMbiab wbtdrt« er 417 Cuünm, den Goom

der kaiserlichen Uau*truppen nach Gallion , um den Ohcrbcfehl gegen die Franken sn ttbenichmen ») und gleichzeitig

griff er den, 14 Jahre vorlu r ehciifalU in der Noth ausgedac^iti n Plan de« IVtronius, Usurpatorä von Gallien, >vicder

auf, rief 418 die siehen Südprovinzw» Galliens nach Arles zu einem Rviclustage ssuaammen, damit aie »ch dort n
«iaen atailnn Quuoi vwanügea kfiiiBtea.«) Mdn m aplit. Dem Kmmt mar es uiUar geUlebeo, daai BOdmg,

OrgaoifwtioD, Sclbatbemastscin, WUlensknil und was »onst ein Reich lebensfähig miJ stark macht, nur durch ein

^Virki-n jiub sicli heraus, nicht über über Nacht geschaffen werden Imod. Er itarb 423 und hinterliw Uwi Reich ia

autgclCMitcm Zustande, den ein Sieg dm Aetius gegen die Frauken, iMiiB er SiMI eiMtt TImO dM| dem Bbeow Mdm

liegenden GaUleoi (Trier) wieder abnehm, *) oicbt iaderto. Oer itouobe Staat war um eeiner antOceo GtBm«, dem

Wollen des Gro.^cn der Sache wc£>x?n
,

herabgestürzt; der Patriotiaiiins war erloschen, Egoismus an seine Stelle

getreten, die Verworfenheit im Beütsse der käuflichen Verwaltung, Eipremmg, WillkUhr, Mord, das Mittel der

Bcreicbcnmg und di« ünaehe des Boine Aller. AUea rerfolgte skh anler eminder, nirgends Sehnte; «efl keiner dne

Ociti liandbable.^ la jüttCfi dietee Eleodt bud das Christenthum seinen gedeihlichen Boden, es brachte den

Menschen für ihre Leiden den Trost der jenseitigren Vc-igcltung. Aber es war noch ein tiefatehendc« Cliristeuthum,

l)ei df"» man jucb, wi« «iust bei den Göttern, jetzt bei Christus schwur: diesen oder jenen su ermorden und sich nun

dm Sokwum iregeo war Tliat bereditigt hieh, bei dem man noch nos dem Vogeidugc weibiagte, nnd Schauspiele^

mein Uaiginckliehe mit wilden Beeäen kimpfen und «ch von ihnen zerfleischen lassen mussten, fiir prächtigo Volks-

r*'ft-r.-i;'rn )i!i*ali. 'i als« noch zu unvermög^end für Zustände, welche m heillos waren, wie diese. Um ihnen zu ent-

gehen, wünschten sich die meisten der Einwohner der an Deutschland grenzenden rtimischcn Provinzen und zwar nicht

•Uein die besseren aus den angesehenen nnd edeln Stiadea, *) soodem das gm» Volk die Henrsofaaft der Barbaren

herbei, *) weil diese, soweit sie au« einem St.immc unter einem BüBl^ge bestanden, eich wechselt' itig liebten und untcr-

ettttlten. "*) Ja, ah dieser Wunsch zu lange uncriüllt Lliob, so entflohen sie In Mnfwon nach Deutschland hinüt t r. ")

fro nma eie als freie Körner fort leben lies«,'*) weit glücklicher als diejenigen, welche in der Heimath bleiben niuiu>ivu.

Dieee waren baupMeUieh solche, «debe durch ihr Onmdbeeiiidnuu festgehalten wurden nnd um Schutz m finden,

an einem ganz neu aufgekommenen Mittel, der Uebertragung ihres Grundvci-mBgens an die Mächtigeren, Icdiglieh

gegen Zusicherung des Schutzes greifen und ihnen Gewalt und Unterthänigkcit zusichern mussten, ") Noch schlimmer

War das Loos Derjenigen, welche durch die feindlichen Eiuiklle oder durch den Druck der äteucreinnebmer Haus

und Hof verionn. Diese gingen entweder n den Begendaa ••) Uber oder wurden Oobmitei) der Reichen mit mehr

oder ncoiger beschränkter Freiheit, oder wohl voll8täii<lig Skiaren derKUien. ")

Nach diesen Schilderungen Ittsst sichnun AatatcUon, wiedasj^ind beschaffen war, welches die Franken, nament-

lich in unserer Gegend, durch die Gewalt de« Sebwectce an adi gdineht hatten. Sie fänden darin: *) A. Aa Grund-

vema^: l)de8TeilameDe8taat^gnt(die8tBaMteker, diegn»«WeldnBgieiiwidfIflme,dl»GbBldlenitibnaSf^

Gebäuden und Dotationen"! ;
2"' dns tierrenloiJc ( !nt der er^chlni^'fncn und frcfangcnen Feinde. Iicsteliend in Villen, Geli'lfti n

mit den dazu gehörigen cuitivirten und nicht cultivirtcu Onmd»tucken und lauten. B. Aa Einwohnern: 1) freie Rumer

«od Freigelassene utt ihren PeeHwiiiften and Skbfen; 2) römische, dnieh Flocht, Gcfangennchmung oder Tod ihrer

<) ob«n s. SS7. — >) Okm 8. m — ^ BatilU KtMMMMleBl («i*nt ^' M&mimt^ Weswriew. — <) gnennilmi

II«4lDril «t Thcwloui bei Boaquct Serip. I. 76$. — •) PhMpetI Aqultaal ChiMdoM W Bsa«asl L elft, — ^ SiiMsa Maia («sM Hm* *s
4. J.lirhuiidcrl«) De Oefc. D«l. IV. S. 63—«6. V. 93-91. — =1 >^Wi*n I. c. IV. 80. VI lUk. III. — *) StilTianai V. 96. «« honn(i at

nobilr« — noMiit cm« Komanui. - ') äalviikn Y. lOO. Itu<|u» uuum Ulic KomMiorum omnliuil Totam est, ne unquam tv» nerrn« »it, In jns

UiiT.'-ir.' KiiinaiKirurii. l in tl i ..iio.'iiü. in illic Komuiap plcbii oratio, «t Iu-jth cU vitjun, ijnam «f*nl, a^r« ciim Barbar!« — '•
i IVrt. V

ÜPv, .,.;(, t fcrc BArb.i.-l
.

jiji IUI !i' stirit iiniys i^riiUii et Kt'nri« , iijullco ainatit; ouiih'h jK'tii? Koinanl »(» uiuticu peT^-i ijuntur. "| Paul

Orttiiu MI L. II. S. Ili ijnvHji E|.M. T.>ii:. I. 12 J!«l>;»iiu» V. 'J.'l. a:.. — "\ KIict.iU V. »9. 100. - i-' S*U'mu V. .S. 1<H<. 101,

Tm liinl f-i' iiü tiitiiduin, prül<'ji(MLilgjn«^u« uiÄjuribir« . ^li-.JitiiL-i lU^itütu f.->i;iiliit (]Uaai in jua •-.jruui .Uui-'Ueni^ue triiiiM'iint fl(*:"i'ni!ilnt

icif'Tü^. Iii uüBOri'jr^s fiiciuul «lefeuJfU'lo — Uiutiit-a <_fti:ij. -Iri". inii \ !.]. uiur. 'li-ti^uwribs »ui? niniii' frrr bub^laiitiaDt priu.-*, (j iam

dcfcndantur, adttirunt, nc »ir, ut fiatrr« bab«aiit <lrf('niitt.fncrn, pci'iuut ülu bacre(iat«t«'ai. — inaudituin jitx ratnmercti ^rni»«. l.'r«|vfängUcb

gnlliBcliO VtTbüntlniä&e (fOgen die UuEuorbcrntch.-iri , jet/.t aber organisirtit^ Kuuborbandi'n . welche die unwelac, zuletxt tinmenichiicbA rx}*

miaebo Verwaltung täglich dsin-l-. ikur TCrzii'ci/ette Mitglicdt-r ventärkte. äalvion V. 96. — ") Salvian 102. cum domicyia et afdloa

suo> sot pcrrjMionibiu, «ul lug^ti ub auclaiibna deicrunt, <)ui« teuere non poMDOt fandM Duyonini et eoloni Cimt — ItS et tsli,

qui balx-ri: iun|>liui. wl nnWm vd «ligiaiMm Stlarun iwtaUlun OdO qaeiiat, Jqg» ne inquilinae abjcctionig »ddicnnt — alqua en-
aiitcs nun a rcbua untuni mit, ssd «Hiai a M i|als — et Jna ItlNrtatts amittaiit. — Nam quo« tiiid(iiant ui «xtrsneo« et alicnoal

indpiuDt habere qiuui proprio«; quo* CMC eorutat incenuoi, Tertanlar In wrvoi. — "1 E» handelt clgh hier aiollt m dis Jakr SU. Bsmsll
kMten die «robvroden Fnokoi allerdings ein andrro Syitcm vcrfi>lgt .Sie halten da« linke Kbunate, Ua rar 8sa sfcltm, Mt stas BssHs

ton 300 Stadien — 10 Stiuaden, als« fibec Lobberich Unaiu ttt tkk besetit und tu Aneiedelimfea bCBBM «ad was wfte bg 80 ntinim
tat Tbaküls» In «tat Wast« Ttrwwddt «nd adM die Wsid« dafsaf daa OsUfcm «traelirtf dt* idlswn Onahleehtsc d«s bisslilsa nd i«-
warttlea Lands* hama swar nun Sahnls mWcib^ Kind, Harn und BoT das Bdiwsrt «|riflba, wam abtr giMdtst «dsr Ia Oeftafsasshift

gasaUtn* wMdM. An. MsiMÜ. X\L >. Mtim, fmf. «pMola ad Ssaatua pgyalmtas Afhilsasisi tft» «dtt «»Mdirfn IdN. ft Ht.
MssMirtliis ff esBsalatB fnHanua aotla Jalfan» Auf. «. i, daaa dkiar ZaHaad war aidit daaamd. Jidtan stsOt* ^ («mbche HsnssMI
«tids h« nad il« MUb Ms MO fMMNrt. PI» dsssh dis ftaah«« Iber Hsno fciwi»i«n fldnt jnn swsMHwm oder gefangsoiaafaiHa-
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ivta; 3) eb«a solcbo, luchrenchiedeneo OradeaGutigohcirig«")

froie, aber wegen einer unterhabeudeu Scholle Abgabe- und besiehun^^wei«; Jlens.tiifl"clitli;ij LaiiJIeatr. in unserer

Gcgead Laeti, Laetea oder Lstcn genanuL '*) Hienm tratea mm die Sieger, ein Volk mit aeinem KOiuge, alt

cbenten HeafthrBr und Riobtcir un i» SpilK!, in vier Kbaeo; 1. viSBSg Frete^ ingemtl, 8. FreigckiMD«, 8. Zbm-

j^clitlgc und 4. Leibeigene IKo NMdcrlaasucg erfolgte nun also: Die vorgcfuudeucn Uömcr, soweit nie lücht nach

Kricgarccht ihre Stellung verloren hatten, blieben in Bcsit?. ihres Gute» und ihrer äclavcn und Leute. Das frei

gewordeoe Staatsgut wurde grüartentlteiLs Ivroogufc) iUr den siegreichen König, das übrige herreokae Veimögeo mit

dn Zinn>(IMitiga% Bttngcn «te. «nrd» anf Gnmd «um VoUsibentiliuMBSi) «Ute di« IKcgw v«rlooi«.>^ Dun <Mt

die AnsicJaloqg «iSj wobei selbetredend dasjenige, was sur Kömerzeit den grüaeten W'ertli liattc, auch ihn jetzt be-

halten muwtc, und die Freien, namentlich diejenigen, welche ein Gefolge hatten, {"ür ihren Hanptsitz, Sess, spilter

Stammgut genannt, auf die Festigkeit der Lage besondere Rücksicht nahmen. Da sich nach dieser Seite die liimiscben

BellMligtti^iaii aanMidich Conlell» und Thllnne vor «Uta «nsMkliaetMi, di«n «ich, in Folge dar doud LandM»

gcstAluuig, nictit imbr an ihn Gränzcn, siiiJijru lultten im LaiiJc lagen, so wurden sie vorzugswiiisc berücksichtigt,

und «ind aas ihnen die wichtigsten spätem Dynasten und iUttersitze hervorgegaogeo. In Öegendeo, wo es an «oichen

riSnÜMheoFeatCQ fehlte^ wibUn ttM AnbOhjen, oteirMD «nob £eM,

iria tm IGtdcirliiein nungdtai, Inaeln, die aua wlloi Ober einen

Morg'en grof^, in MoriUlen oder an Bächen \mi{ Flüsoen, in vicr-

eckigcr, auch wohl in runder Form, raitteUt cm«» rcgclmüsaig aas-

geworteien WaaMü^rabcna, aehuf. Solclie Befestigungen sind bcnill

oben S. 122, 181, crwubnt, sie finden sich auch, wio ncibenilnhciid

abgebildet, in dem angcftilirten Werke des Blacv. ^)

Ein oder mehrere Loose, je nach ihrer Grösse, bildeten eine Gemeinde, HonaschAft (Cotitciug, denen «ein

(Centenarius), vorgeaettt wurde 2*) und die einzelnen Höfe darin (Villen, Cortca), die niciic, wie bei den Künigea

nod GtMMn, tod dem BSgam tObi/t banntit wonkn, bitten ihnn Verwalter (Villicaa, Senldietm, Uejer, Sdrali»)

Die«" Ifonnschaftwi schufoii hicl» elciif.ills u\ obiger Welse befestigte Plätze fUr ihre gcmeiitsiimen Untci-nehmungcn,

nach denen die iiouiuii-liurku meistens benannt sind.» Durch dasLooa war nur das cultivirte Land verthcilt worden,

die Waldungen, Weideplatze, SIeore «ad dcrgleicbea «ber für dn oder mebran haoic, je nach deren QrSaac, gemein*

bamti Gut geblieben, >*) woran die Loosbenlier, nach OxOm iiiTCe turbaND Aehtti, eft noch nanh ibnr StaHniy nr
demeinda^ ihre bestimmten NatwDgHMBtheile hatten. 0% wo bei fertNbraitender Bevlflkemiig dar nrbweAelMr dobt

Caiul TU Ro«sbnigg«. Castat au YM^hem.

Ut mcht die Red«) werden also in iam Erbon n«ii« Bfl(iti«r g«fiinden hsbcn. — lUorrini spricht schon TscitBi Genn Audi
dsa L&advolk, hUl. IV. 6t, «rinnert an Aelioliche«. -

<*J
Wie jene in ihre Lage gekommeo, beriebtet EiuneniiM in telnsr, !97 ta Trier dem

Kaiser Constanün geltaltcnen Lobrede: „Wir sehen die Hallen der StHdM mit ganzen Zilien gefangener (deutocher) M&mier, Frauen und

K!r.<l<'r 1>i>8<.4i!t, Mknuer >on wildem Anaehen, deren Uud^gebrocben ist, Malrooen, welche bekümoiertcn BHcks auf ihn muthloscn 8<iluis

)i7r>bF.r}ivn, Krauen an ihre Männer gefeaselt, wetcbo mit gedämpfter Stiaune in heimathlichen Tönen ihren Kindern schmeicheln. Sie bldbM
dort dar Yoi*«rga der fitädu flbsriisscn, bis si« iB d«a ihaaa bssMwUMi «dtailMdlfaftifim Onen alifaflUurt wwtm kaaaaiL" la vi» in

aacfa ^ Jatrt aa so alt wicioauMmdiBX.aMaD «Btotaa^a «ad »Mb* «i«iM«itt dwA «« sb«a btstMclMBSa MvilUfSa QtNttr-

r UaMT waAit wetta (M. 4«i«a aata ailw. - IMa Las galba uad B^aaiisf« |l|t IMbcr Stm^ Die

lelMtM, wsbha Üb die Otiiiid, wssia aaaara OfasUskla ifUH, gth, citUit den lagmim, nit Fiaaaaa and B^pwius gWAMeMaad. Dat

lOartaa, kaaiitf In a«Ml Valsea wr« alt kana daataatteit C M, «( «r jU«trishls das SMps danh Oddwerf, «ai als

s, CL M, WSW <c in dir «fcrtllslisB Sinka Tat dem BWMk IMf^Äan «M, Ml dl«ir im AMdbldUesn baBeUt, flbar die

I Vikaade (tatalsj aitt dsa» bfealla aatameboMii, daia dia bauadtnid» PaiMa aasb italnh« Oss«tien, welche di« Kirciic fUr

die ihit|<n aulakt, baigtlaasin laL Van dMiLetls, sha tribaabib, aprceben cM, S. cCS, omI veo dsnLaibdgeuen, scrria, e. 8, 0.6I, 0.6t

s. w. Die Rilmer erwthaea a, M, $.«,&&, 2. S. 6., f. ftß, 2. c. 87. und deren Frcignlaascne , c Ol. Nobiles kennt das Üesctx nicht,

wohl Optimales, e. 88, woranter es den Usjor Dornas, DomesUeus, Comrs, Gravid, Cancellarius, Tel quibuilibct gradibus sublinatus rechnet»

Freier und Freigebot"in*r i.4i iilciL kbi^ii-rmfiiri ,]il,er *iciit ai.ua iii.;r[iuu3' i-'. 36, &, in deioselbeu Sinne stellt das *_if*.L'tÄ n. 4ä, S
»hotuo iogcnus »ive fimn-nk- ulin.li. Wu* il.ii 'Aur; Karu un-^bi. r .is, H. IS,, »o bedeotet r« nur: Mann. — '7 .'^.1 li.iittJi m unserer

Gegend die KiiuinL' ,\.ii:hi;i:. Ar-Ji/riiarh, C ihi, l' ircn, IhnKt.iii^;, <_i ir--i._v.ni h, Nyniwt- (ji-n, [[.'nKigi-n. 'ii'j H.mplwal langen elO., dasS sl«

aber nicht a!fcs f th-''ltcn, L-c^ri^t ti^li 'iaiin, Ciuvi.-^ Vct^rÄ, Jülich, üotjrett rt; ifr, Aiitangs in findetet iian*l ^kommen su sein

scheinen. — -') i>-i- \ ..llisv. rtjirn[r.li.iiii;i'u uii4 Ilesdildtsc waren damals noch, wit" i.i Tu it.i» Zeilen, im Gange, da« Li'mi j?! iiriU'r .rik-ra

der Prulogus itu dcu pacius i€^iä ^ai^^ae, wuuach dieser in drei V<?]ksTer«aninilungct) {^at $rcs malles) zu Stande kam. I>jisa auch bei den

Organisationen das Volk mitberieth, beweisen dio Valiandlungea der Trier und anderer Qallier über die Frage, wo im Falle eines tu Stande

kommenden gallischen Königreichs die Hauptstadt, der OerichUnitx und der Ort für die Orakel sein follin (oben S. !3S). — Man bat

dieses bestritten, allein das Loos, weldies bei den DeutscUrn tibeibaupt cino grosse Kollo ipielle (Caes. bei. g. I. 61. 53, Tac. Qcrm. 10)

hat Badi der ausdrücklichen Erklärung des Paul OrosiuiVII. c. 40 (halut« s9rt« et distributs paw:stion<t) die Eroberungen <lrr germaniKbta

Y«lkct in Spanien unter die Sirger verthcilt; auch berichtat OttfOt von Tonis II. tT, dass der Kranknikönig Clodwig sich mit seinen

Xrisfam wegen der Baata mittelst des Looees auseinandersetzen miistte. Fsraar aaaat dia Isx Blpaariomn LX. i. das iiifaada Qat «inta

Fiaaksa sein Loo«, saist fMlieh kann dieses Wort auch Erbtiioii bodoutaa, aber aar iai eaatfcatlMatt SbMC, «nd daa dairr M» bsl alaaai

' niebl uataiaMlka. Endltoh sjriahi Pit die VerioosBng dar, a«H dsa Ulestm Zstlan naekmiibsu« Haagsl an Znaansanhaag
I bät altar AalaliNilM Ojnaataa, dia aritaMat ehNS lataa «alhahtsn nad In ««aaUedeaea «asbksn ,

aa dati mr dar nifall fss^li hak«« bann. — **) Qa«* ttaliab sied dia Caatslla dar BaHniaa van St. Aaiaa»,

, daa Hsrnnbans an Waslanitra, aaab die Vaesaiaallaaaaorta des Oeawlndaa Mierskcrke, USumb, Rnyatoda bat Thblt, WastanNra

ata., aa wie dia Pastscat «aa Taai^esi and veiatUadaaa am, slmttUab Ja Elandefa, bat Blaaf daraastsHt. — **) L« Bip. L, 8Aan
Taahaa Oatai. d.: Cealenl ex atagolla pagis atiansit aa ala VbnUabas Veihttlniiai — **i B» lie(t In dar Henaasbaft I«dsnbefc, In dar

M webaa, «in i^atcbnamlgcr, wie obea baftstl|lar Ort sttdiieh van Qarrasbaim, nod la dar ancrtaacndaa Haanwhaft Bskaaiy dar i^alab»

aastiga OH sOdiisb voa BaUngen, sbanblb naab jMs» «nf aiaar tlarasUgeB Inasl, «la eben basshilsbea. — *^ Ims Bip. tX t <
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nehr ausreichU^ untdaD aiBM B ll 11ll[<gtr'|*) Lttooden nnter Kaiser Karl dem Groaaen angeordnet. Mehrere Honn-

achafUn wurJen 7.n Gauen vereinigt,'») die wenigen vorhandenen Stfdte mit ihrem Beringe, z. B. Aachen, CObif

bUdfltCQ einen Uau für aicb ") und mehrere Giaae ein Heno^am. Den Städten »tand ein Patrictus *<>) «b Bidilar

«ad Yenndtor yat nit BMUabnigcB nr 8«ile. •*) Dv Riditar und YonttlMr cIm» Chune Ums; Com, Qtnio,

weh fapilhrlMir Richter,") Jer Vorsteher und zugleich Hocrfiihrer des HenMigthums : Herzog, Dux. ") Die Auto-

nomie wnr noch bei allen Freien vorherrach«nd , die Peraoa wurden entweder nach dem Kechte des Volke», unter

dem sie geboren war,») beurtbeilt, odernach demjenigen, udAmmtiaiA «iMftlcrikbeElUKrung (profeesio) all flfr

rieh gdtaid bMMmt Iwite.«) Die «ünMieke GeiidiBlikril» g«lbaOt b dcnetr, Sabdiaconcn, Diaconen ,
Priester unJ

Bischöfe, lebte nach rCmischcm Recht, weil es ansgebildetste war und ihnen den meisten Schutz Iwit.»«) Dfelitvlit

des bemebenden StMiaaMa wui-de codificirt und dasjenige der Kipuarischen Franken, tun di« es sich hier bandelt, bat

TOT allen Volkarecliw db arspranglieb dentecbeo Verhlltoiwe am hewteu Hrfbembt trad verdient daher «ine

Daneben wirJ e\w Darst<Jluug der ripuarischcn Qau-Vcrhältniwe und ihrer Verwaltung, eine Ermitteiung

A. der aUodiaknäitxe und äobieto der freien Franken unserer Qc^end (dos Mtthlgans) 1. sls Heren mit Getolgscbaften

CDjmiltii).") t. ohM Oelblgacliaftw, and B. der LehogUor, ni es tb FrOcto ftndleliar BegOiH^gaBgee, *•) eei «•

ab verderbUche Folge des veränderten Kriegswesens, uns den Nachweis erleichtern, wie die Geschlechter QberhMipt

mk ntibmmXmu da^jeoigei denen Qeiahicfate hier behandelt worden eoU, äiellimg und EinfliiM genromcn bdxn.

8. UbMim dar ftüiMaftliwi BvolManiiifeii anf BaditmridttDliM, OMotM*

QpnMdw und EOntto.

Sit Prarinsen, welche die Dentadien erobert hatten, waren entweder solch«, in Wehen die anrtwjg

gridiebneB BBomr, auch nach der Bei!i<:v;iu-;^^. noch an Zahl und Eintius« Überwiegend blieben, oder solche, wo dia

dantashe Element voriierrschte , und das wurde <unüch»t für die Sprache cntacbriilf rul Tkim währond in Ersteren

(ItaBani Fnmkreicb, Spanien, Portugal) der Kampf der römischen mit der deutschcu beide vermischte, ') und vier neue

Spradien lefaiif, gbg hi den Ziraiten die rtmiiehe hn YoDte*) gann anter nnd wnrde dnnh die deolnhe enetat^

Aehntirh giii^ es mit dem Rechte. Wenn auch anCinglieh römisches und devtschea Recht in Folge deutscher Rechts-

ansichiiii diis-i jHfr Mf'iiFch nach dem Rcrlitc des Volke», in dem er ^^elwren ht. su beurtheilen sei,') neben ein-

ander bestehen blabcti, so verdrängte doch in den erstgedachten Provinzen das rümische Recht das deutsche bis auf

Hwiimimiiifl,fn Aber am enlriandene VciMIIaiaaei s. B. Lahwwen, voUaatndig^ ivihreod in dcoPfOnnaen dercweileB

Alt daa deutsche Recht so Ul>em-ä1tigend wurde, das.^ es darin bis zu den letzten Zeiten das Hauptrecht geblieben ist,

Venn anoh die Kirche und spät»' die Wissenschaft ihm das lümiaohe, als sub^^ldi.^rcfi Recht, an die Seite gesetst

haben. *) Schlimmer ging es den 'Wiasenechaften nnd Kflnatefi, Mit den Untergänge des rtaubchea Retcbea biirten

audifllHt die fibr daaseOb« geaehaflom md van ihm mterhaltenen Untenichto-Autalten anf«) and mit ihnen nnd der

Sprache verloren .illp 'Vir lirrrliilifn. in latoinisdur und f^rircbischer Sprache pcscKriebeneri Werke, die Früchte und

Zeugen der huciuiten Biiitbo des Alterthums und Förderer der Bildung, so sehr ihren Werth, daas, als die hSbnre

LXXVI. tUira commanj«; dM ipaieJla udUo bei Lobberioh. ~ Von Micken Rottungen trtgeo »obr risle Orte ihren Nemen ; wie dicM

Rotiun^cn *m Cmte (Il-j ^. J<lirliun'icrt> vur lieh gingen, uigcn viele Crkundcn, t. B. die Tum J&hre '96 Lac 1. Nr. i und dl» Urkumlca

io der Anmeiliuug d<u«lbat, — "I Cjc^on Cueejir bei. gel. I. 37 and TecitUB (erm. 6 Iteonen lolche Eintheiluni^en. — '^l Unter einem

Besnten, der bii lOSl Sladtprifect .irL.s
i
raefecluai, I'IH'J 1090 leid urtuinue eomea, bald urbie praefectui, t< n 1117 ah n'.ict burj^irotuo,

vrbenni Minei, zuictit Borggreviuf lik-ti«. Lac. Lrkk. l>io rrtto Henennung nits[>rieht dem prsefectua urbi», wie or zur Zeit ilcr Knitcr in

Rom beeteD'l, i'--r iL-^ fjlmdttnilis (ouliLtrm urberiae) cuuiuieudirle , lür die Kube di^r Stade und deren L'mkrvii lu eorgrn umi li l'olixei'

Direetor (jireefectui vigilium) mit «Icjsen l'oliici»uld«ten ivigilum rohorict) unter »i^-h hetto. *') Lex Rip. L. — "1 EbetiJi XX.VII, 2. 3.

LV. — ») Kbeud« XXXII. 3. L, LI. I.V. I^XXXVIII. — "| Kbonda L. ;n ! - llcibthilliinj der r;,iiii§.-Uen Itufjil^ewilt. - >•) Ebenda

XXXI. S. 4. — «) UrüodJer, Polemik L.Tcrgl. f. Cep. — " LexHip.XXXM. i. 9. Tac. Oerm. J.Kegee ex nobiUuteducctex »irtuie iowunt.—
") Witte uiid nementlicii bei uns die Leten nscbtSB 4 irc«vnüieh>(«n Cberecter, nicht die Orricbttbarkeit, denn letxtcrc htite jsdsr tMs
liaaii Umc s«iM Bdrigs und Isnsriislb 4sr (heassa ssias Qeis. Oriiadlsr. — >^ 8eh«B Taeiius Ostni. S6 dsulat soieii« VcfWImlsw aa.

(MMH i|l(iMP^r^n^Mli^, Tim^ mtfta i^Tutt «Jk'cl!^^
fta Arias, nsWa te Whssim nssk se «Ua QrisAeat tas srM BalBlnaf te KMkcB«saa|a bsMU: aai amigtmt in Aadaeirt «Is

m Jene Utelnlidi, flkr disss gsissUMik si «siftassa awl gdmisksn. — ^ Als Uiknadsufsashs Mab Aas IsMWMu! Ut ins is. Jaktkns>

tat sUgemeiD |«HeBid. — ^ Asi Eads das ftaftea JUhrhoadtris war Ib dan RhaUsndsn and Bii|isD daslrfMda aebon iib|;>»« beA. Sidsa.

AgolL Vfisk lik IV. iqisb IT. >- <) Die VrrhKllni»ec, welche durch dl« PlsfeiSls «MsiaadaB, Stod Im folgeadot Ceidtcl augedeulet. Selbet

aar Zeh Lalhsis I. war a«<h allfat sllca geregili, er Tcrfilgie weKcu der BSsMr: Dt ewMtns popolut romanu* intcrrogctur qtuüi lege vnlt

vlTcrc: nt tali lege, qaali vivere profceai funt, vivsot. jlUaqae dmantietur, nt hge unuFcjuitqur, tarn jmlic«*, quam ducee, Tel rrliqaua popu-

los iciaL - 'I r>ie Orrnir für dieee I'rovinii n bildwi dir Landotbeile FrankrclcU« , welche bii aar frxniiSaiBclien RevolutiuD i>«ye de droit

de Cautaiuc 1 ! i
,

'li- ncn ilic pavs i« liruii ''-• :>' n rviri rllmiii lirra Rechte jciiecit* gcg'-nubcr Ibgcn 'i Zur Zeit dei Kaieer« Hi^noriui

waren »ic in liaiheii uuch alle in derHiüthf, wi u'-r kl. lliLTL.uyiuii.^ E^-iat. T, I. epUt. -i bezeuirt; .p-:ti4». atuOjA Ualliarum, (juae llorfnliMima

tun'..- la unterer üe^jcri'l glänjlc bosundera Trier. I.. II. <.'.jl. TIukhI. dr MnÜoiR et ;ir jfci-yriliiu. E» wurile dort Itlictoriii, lateiiiiaclic und

(linchiiclie Otaaistik geleiirt. ibid. Näher und tiefet am Rhein, «o die Fnuken hemchtcn, wu, lui Zeil de* hJ. Hietooymiu weikigstai«,
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BüdoDg nch wiedar aobahote, der grOnte Theil denelben untoTgegangen wmr. <) Schon geg«n Ende de«

Jahrhunderts kLaf^ der Biscliof Sidonius Apollinari?, *"! dass , wenn nirht die noch vorhandenen wnnigBn Männw von

ftilAmg die Remheit der Utemischen Sprach« bewahrten, man bald würde ihron Untei^gang su beweinen haben.

AllMiTCisdMM. Ov !!» mr gMhnlNn. DSa MdB^lidi« Voinrge fttr dM UHto LelMw h
gTund getreten ; für wiaMoscbafUnlie Stadieo war weder Zeit noch Beiz. Die neue Organisation der Franken hatte

alle Würdpn, alle RanfjsttitVii lieaeitigt
, •) nur der Kriegfir hatte noch Geltung. WiMen»chaftlkhe Bildong cu beftr-

dem, fiel kciocm tun. äidomus spricht die ilo&UDg aus, sie werde künftig dn Zeichen des Adek aetn. x*)

um « «Mb ci^ AiWgt gA,**) ^ (Um* Battmag wditfaÜglM, •» gab • ab« mah «adiM, di», «i» <

SehriAstellcr meldet, «) lediglich fiir ihre Landwirthachaft auf ihren Gütern lebten, und unoIagcJcnk ihrer Ahnen und

«im Nachtheil ihres edlen Stande« die Wissenschaften vemachlüisigteD. QeÜhilich Boochte es aUerdiqgs sein, ia

jener Zeit bo ackreiben, es waren keine Bfimer, es waren Barbaren, mit <

Wiiiljp y«RiMUla%a^p TTiMwinlnft wd rH/fnm UMHf murTitf

sagt. .tvcrJcr ein Ceosor ehrte, noch den Cetiius bcla^itcte." "!

Ebenso schlimm ging esder Baakmut, Scuiptor undMaleret, auf die derlundon des neoca, nochaehr mias-

Chriatwiriimm «Baa lanlBrcadaD EinAm BMs. EMaw Omataiilb, ab «rOhriiI gmmdaB mr. Htm üt

Tempel der alten Güttor durch sein Heer niederreissen ») od dil dtrin befindlichen, von altersher hocligccbrten

Bilder entweihen. Soweit sie aoi Erz oder edlen MctÄlIcn V>f!standcn. wurden sie nach Cf^istantinopel g^^schleppt und

TanuohteL Aeholich ging es den Marmor-ätandbiidem (ihechenlandt. Die äbrigea äteiubilder wurden auf öffent-

lieben FlUaeo dar Venpottong dee PObds Pnü g«gel>en. Zun Eraabs worden von Kaiser swar anig« neoe Taeapal,

Basilikeu genannt, erbaut, aber ohne bestimmten Baustyl, so eine zu Constantinopel , mit einem von doppelten Sauleu-

reihe eingeschlossenrn Hnnpt^cliifff', wobei liic Fm^^tr ob die Decke gewölbt, oder flach imil in FflJrr gelegt werden

sollte, dem Biscliof Macariiw von Jerusalem überlassen bheb; ") eine zweite zu Antiochia iu i:orm eines Octogoos,'*)

man wmr BOder in Wacbafiirban ai^ebneht «urdeii, •) aber «hne die 'WBida^ iraUw ntr da* Eigaboi» abo* «M
imierer Weihe hervorgehenden Verständnisses sein kann. ^) Auch die Grabmale, besonders geheiligte Stätten des

Alterthuma und Zierden der Kunst, wurden nicht verschont Zwar suchte Kaiser CoDitantius IL, Constantins Soiin,

einzulenken und das noch Vorbaadeoe au retten, ="j allein Kaiser Theodosius (379 — 395), der ron dam Werlba das

Gefataa, dar tm Kanahrarkaii a|iridi^ Inina Abno« batta^ griff a»?ial wrmiditeBdar ein. Kr aeont ia einem Qaaata*

on 392 die Bildur •. i rrjiinfdoses, hinfälliges Wcrk'^J und liiKst nieilorreiisea, was von Tempeln, Bildwerken u. s. w.

noch stehen geblieben war. ") Das auch in Gallien die Zcrstörungswuth hineingefahren war, beseugt das Leben des

b. Haitioni von Tann, f 400, der ein faaatiaduir TampdaenlSnr war md aieb van aainam Wiikaa aiebl

fiemi Htm i^aiek er su Le Loroux (Leprosum) mid Antun, wo er Tempd, von denen dar

«w, atnMkcn bNsen wollte^ dncb das Volk anf das S^pfindliohale vaijagt wnrde.*«)

4. Das Gesetzbuch der Ripuaxischen Pranken.

Das Recht, welches die ripuarischen (oben III. 1^ Franken als ihr Volksrecht anerkannten, ) ist m latei-

Bpimebe mtar dem Manen: bx Bqmariormn geaamoialt^ E» bat, wie all« dentKhan Bochte jener Zeit, die

HgwilhlmliaMHii^ 1. daaa «a nieht an «inem GaUel*, aonden an dar Pacam bafteto, ao dam dar Bipmrier, wo «r

ad Rheni sauüWbaru ripiu eodem dho, pari Iraerecnur lij^i jii i u - ». ~ Du» Ktluüt«ne verdtakt rasa haupUXchllch den IfSnehra,

denen indcuen ent S<}^ L. 1. C«<1. Tbeod. de Mo&achia der .Vuf^riUialt in den tsiidt«n erlaubt wurd«, (voihtt wat Umtn nar in EloSdeo
deacrta loca et Tutac »oUtudluea I. c xu wolinen irentaUet), die al«i> ent »fit in die Lii^e kamen, in M^t, — S) lUsatas AfsU. E^it.

OL «piit. 10, — ") ElMwda VIXl. epitt. 3. nam iain nmoti« gradiboa dignitatan, per quu lolcbat ultimo s qooqoe ummiia qabqos dlaoeml

sohaa arit poatbao DobUiialii iudiciiun, Uterat noaec. — >") Siclie vori|;o Note. — ") s, B. dar TriamAigobaat, der KacMiosuiw dasWnlstMa
(Amptcins Epiitularum Frandcarum bei Uu Chcaiw texipt. I. ö. 844), dar aa« garmnisaksia Bhrts sanpceMm BBbmt BaiMi (BUsB, Apell.

I. c. cp. lOi, üyagtliu, drr l rrokcl dei Cuosall. Ebenda V. epbt. ad &jtgiimm. — SlMslMna Ift. Till «gfat S. IMs Stdls flr

all« Zeilen yncktif. — u) SidWas L «. XV. ^bt. 16: Uieat Miipti» htaiHlea «IMar Moslfo ImUh, etateaatl» Mk«r, Inls

«it adiom. V«|l. IT. «(Ist. tt. — •*! Sbanla VIU. «pitt. 8. - <^ BomUh lila Oawk. ÜL CL M, M, M. Sssialis Usb sed. I. S. —
i*i EaaeUss L «. M SvMatesns seit, sr iMbs Qsld daiaos s«Ua|M laassa. OosiatM miMiit ttosa UhaiHaksii Taihaar. — x) PiMSMas
L «. HL II. — BassUss siatis da Isnis Casal. «. t. — llb«a4a mi tasM illa OoMk L t, VmgU mgm Tfsuhwislsfnl aMsslM
AgiBiMda «H*m 14 — Oiafw iw Ttmt IL 17. «niU», wla Ia OaUsa im Uaiüsn «a lM|teil«a M%iliiaiiM w«rts. "
9 L. I. «a« 1 CM. Thesd. ia sapd. Holalis. '«^L.lt.1.«. — «) Boetis—« MsLaad.Tn.Mi L. 1«. <M. naad. de painb.
SaiA diasas Oaaala na MB wsida die dUssaTaKsdaasg In L. Ift. Ud. '*aaa Mie See anfgthobai. Eine «ifteaHeheAasoalMM ia dtaar
wtHaa Zalt aiadite der 100 Jähre nach Thsodoaliia ragicasal« Ost|eA«a.KMf TlModaaiiM, der, ak eine ehemeStatoe tu Cobm von eincai

MHttalMii Mariil« geatoUan worden war, die «Itengtie Uulettoeluiaf bafaU und 100 Ouldguldcn dem Entdecker luucberte und ala die*««

sjakl fivelilete, tüt ganz Italien di»«r Statue wegen ein Edict erlieu. Cawidoiriai variarum lib. II. epitt. 3&, St. — ><} Sulptdua Sever.

TMa ML Martini r. 14, 15.

') gab daneben betender« HofrcchV. wclchi! nur für die HofhSrigraj galten. Davon lit dasjenige fUr die königlidicn H5fe diudi

Carl den Orotaeu publiilrt, andere lind apätcr durch WeiathQmcr erhallen. Tkella daroDtind Tenchiedene Dienalrcchtc, j.B. das C^lniacln.

*) Es gibt swaiOcatlsbliciMri 1. fOr die ripoar., 1. fUr dia aaliadMa Fiankao, lalitans waida, «I« darPralog tu dem.<k«ela« anSUl, 'raa daa
TenilMMa ftwoacai» die deMsh dasTait wgMmfrlasAsashaUhaiiaaifcKlaliegiW ttadwcadBaaiUdiartritt HMCMUmtom laihl
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wk auch finden mochte^ nach seinem eigenen VoUorechte oder nach dem Rechte, welches er doroh fderliohe ErklH-

rung liir dos seinige anerkannt hatte,*) gerichtet wurde;*) 2. dass die Verbrechen der B«^ nach nkfat mit kitrper-

lichen Strafen, soodera mit Geldatrafeo (WehigeU) b«l<{gt sind; *) 3. da» nur «of ein» Anklage gariobtet wtif im
mao dieM Men Ihm kum ood dran auch An Stedb wagftOk;^ 4 das diu Fandi« da TerieWni, mUber
ursprünglich bei denDMllohoii di«; Verfolc'ing rinnr vcrbrrrlienThen That, die Blutrache, allein anhciin gegeben war,')

«war auch jctat noeb dnM fiache ausüben kann, jedoch, wenn ihr daa gowtxlich (estgesteUte Wehrgeld geaahlt wird,

davw abatehcn mioB.

Dm a«Mli balmdat dfo olwn aogwlMM» Glidknuig daa An dar Spito atalit dar KMf
der grössie QrundbeaätMr, mit Minen eigenen Dienstleuten , Ackcrlviucm , und mit freien Personen im Gefolge, die

unter seinem besondem Sahntw «tehen, KOmigikotB oder Autrustiooeogeciaont,*) und daher ein sw«t* oder dreifacli hObena

Wchrgeld haben. Unter aeinea BedtanngOT «ardan nammdidi iradar») harmgeboben. Daa Valfc baataht aw 1.

fieian »iniariani «ni Btaan, bald« mit 90O SaUOitgaBii) WebgaM, tm «cm laMen «k GMe im Laad« abd,

ist ihr Wchrgeld 100 S:''' 2. FrotcrclaHScnrn n.irli fränkischem Rechte, den Frcippbomen gnn?. pioirh, mit drr ein-

igen ÄuanAhme, dasa, wenn sie kinderlos sterben, der Künig sie beerbte; 3. Frcig^elosäcncn imch Hämischem

Bechta;'*) Ziuspfiichtigai dHrSvaha (tabularii) "), Zbspflichtigen derLajeUi Liten;'*) 5. Hörigen; ><) und tob dieMB

labtat dift BBbMT adt ibran Frdgdaaaenen und Hörigen, ebenso wie die gana* flawfligbbeit, nach römischem Rechlas

die Ripaarier und ihre Untergebenen nach ihrem Volksrcchte. Die Freiheit konnte man gewinnen und verlieren, und zwar

gewinnen : !• nach denFormen des rümischen Hechtes^ wonach der Freigelassene indessen nur aut das halbe Webi;geld einaa

Rain kam, **) dabei im lönderkaeB Afarteriiaa daa Looa dm wnyadachlaB frtofcischsB Fwigdaaiena« liiaihB; S, naeb

dn Mnlcischcn Formen, indem der Herr Ange^iicLta des KOnigs durch Auswerfung mm Gaid den Un^ien fdr frei

erkl&rte; mittelst dieser Funn konnte auch der rOmi-scho Fn'igelassenc durch seinen Patron .ins seiner Stellung; in die

dar hficluten Freiheit befördert werden. *) Der Verlast der Freiheit trat in Folge Heiratb ,inii Unfreien ein , selbst

diaTaibeinamig ml ainar BaaiariR, amv SebofadiabUtBea daa KKniga oder aiBer Zfaapfiiebi%eB aaWa dan Mam
in den Stand der Frau, nur wenn ein frogcbomer Mann eine Hörige daaKttd^ bmatfaete, so kam er selbst ücbt,

wohl aWcr 8«ino Nachkommenschai^ in die Hörigkeit Wollte eine Fretgaboma aim» HSrigeo heirathen und widar*

sprachen die Eltern, so musstcu sie der Braut Angesichla daa Künig» oder Chaven ein Sohwert and eine Knnkel an-

UaMs; afgriff ala dM «attn, ao nnHia li« dan BrMigam tOdtat, aq;riff aia die hlala, iba bainrifa», lOag werdea

mA apiBBao.")

1 Zwsska Hir lOnsv iknr MHts: Wlssfss^

» b MTdtaMMnadantsa MnTafte dasBssU <

8|IM, daiasTslkaat sal»«sslaaaD« sMMa OassUMbtssaKadi» aasstaafli

Isi^ Abn n tMfsa, aiinwJBkasI waidsa (IU«|m Jaxta v*!** *t «liHalSs laiSB sihHiis aapsr as «ssavisN 4a fdna, Ht Ha i

Uori roimim bmllU. Gregor TiTeass IL 9) andKgii% CMa«i% CMit giHiwIsB Wp maä» «Mdlsssai, Atam vm itn KSaiisn CUMsbsitl.

(t S&8]. Ootar I. (t dia OssstdHMb umgeubcitst, alt dsr «MslBshSB M||tsa ashc in Wbkbmg gabnekt, («ogsbUab) THisattSit anl

TCTiwMrri. Vrbcr die Abfusanf das rtjwarisslws Oss»ls»a»1iss M«gt kstaa s* ttasssIbsWilit vwk Dsc gsüsstta girshn sagt wm, 4«sa1ba^

dericli I {t 54T) zu Ch»1on< kOndii^ MlaMr sossnasalMnAM, aal* ilsssa tf« Ossataw dsr Ttulua, AVwishsb xmt Bstsm ihs%asldll aal

daiici, f «^ »>>>' kciilulKbe Kcligioa Bezug gehabt, auf ciiitolllclM Fonnea lurUckj^efUhrt Iwbe und dui nach ihm die KSoigcCUMskSStlL

oad Clutar II. üiii« Ttrbcteenide Hand daran gfWgt und xuleUt rter herTuiragrade Mtnnor: Claudltu, Cbadoin, DumagDus and Agfllotoi,

veranlaatt diircii König Dagubcrt I. [f
ß^'^ -i- '>\>rk \i lliMiilel Uiätten. Da Tb«od«Hcli 1. nux Künig Ton Au»tra»ii-n war. n> kann daa Er-

aitbltr nkhl \un dftn »ulinrhen 0««Ubuclit, 1' r. er iiu liis in tlion halte, «ondem nur ^on dem ripuariichcn gtlwn tlicraxu ergibt sich,

daM da« Balischc iitsctx x^var urspriinglirli, jili l.n t.uL: Fraiikcii noch im Salgau an der V*«cl i;nii'lit wi.: Kinigt: wüIIoq aa der frün-

kücheu Sala. odtr wie ändert' im Wnriiii: . lVri.tr im l'. j.l-.gAu ;vi.-lli'irht um Dudcrilji'im , uiclil an ivr üuiie) und im \Vin:l..gau (Tielleicht

um Wintcraheira l^ei TonKen;, ni Ii' der Wcacr und l'n.ilrul) vrulititeii. hi't'i urnTi iwt und in der l'marbritun^ Ton circa 561. dagegen daa

riptiarUcbe Geacti aiu der lcuti-;t iCt:di*:ti<>ij ^Lü ciri:« fi^H uns ^Mrliegt. — -j l'iuteafili» (xIlt tVitrlicIie Erklärung, nach web-liem Ke<:bt man

leben wolle, band in der K-.'gtl fiir 'la« ganic I,ebeii; nur da.i Weib hri der Heirath, lier I'ri«tcr bei tcineni Eidtrilt In den geibtlicUea

Staad halte noch daaul die Wahl. Daa rümJtcho Volk wurde bri der Kraberucig teinet I>andea in Macae gefragt, >. Grün Her, I'alemik 1.

we 4iiS BelcfC. — <) Ltx Bip. XXXL t. 4. ^ *) Wcargcidum nennt ea die lex Kip. XXXVI. IL Schon Tac. Urrn,. -il. kennt ci. —
Ttwiniitrsfl» trat nur ein, wenn ein Sklave «Ine Frcigebome rstible, einer dem Könige oagatMa ward, deuen Schcukungaurkuade <alwh

sabalt TfX t, femer beim I>icb«tahle, den man mit dem Strange bcatxafte, LXXXX., endliek M Aasahnio Tan neachcnkca Seitsns dtr lieh-

tsfllfhsn Beamte, L3LXXVIII. Bei den Saliern verlor der tiraf ickan dann feinen Kopf, wenn er, eingeladen Recht au spMahen, nieht

kais. Für soIgIm, die sieli gans uad gar deaScbau«* derOenelitda nawlrdlg führten, gab c* nur ein Mittel: aie wunUn Msd* nnd rochtloa

aiUlrt (daa stStets TstMuaB) od dann koaal« ste «Iii jeder ladtan. — •) Lea Up. UUUUX. — 0 TMtas Oana. >!. — ) AaaUla

ss|U laTIU. •. M. Barrl ssgis. Wd. 10. fsgiaa yosr. un., Ilm stdlt daa aalissha Qsssta das LÜsn ^sish XIV. Hsm i^w LTm. t.

XX — •) 1« "ll^ 3a 1- I«»»^ i* — **) rtlfs- LZXn. Das salsska Osssta sfridit aaab

sdaan SäsMn om« SlssHlMaflitan, Main» «t wanaataass m. 10. ZLL A. — <) Bar i|paaMa Ssfefll^ (saüdaa) baalsirf aas 11

FiMsalgsa, las Bi^ ZXXVL K., sa gab aash slasn Mfaddsdua aa d« HfesalgH, Isa- saL IdM teailss. Ikdaat solidas n. »• laa H^
hat XXXVL 11 Mgsnda Saab Or den Wartk das QsUss: «da gaUMsr, saWadsr, fssaadsr Olks mm | flcbillti«e, slaa atwaso ta^ate
Kuh ^ 1 S„ sin issandss, aisU bMaias Ptad - « 8, siaa atoasslsto Stola • S 8., CIMI ails Mrida — 7 WKM atea Bshsida >
3 :>., ein guter Banlseh as It &, «in Bsisa att alaar TMcslaaga « 1 ft, fala IWaliasalssha a < 8., «faiSeUU alt «iatr laaaa B&,
«ia wildor HaUeht ai « S, «ia aar Jagd abfSltAMia BsUsht It 8. *>) XXXVI. 8. LZIL T. UO. — Lm «. — h) tOssti UO.
l.S. sie wordea, '«!• dtrBSmer flberall, selbst MYsAmsImb, nach den rtalselien Hechte bewtbeUt — OliVm.l—t«., 1. stailMii A okn«

Kindi'r, ao war die Kirehc ihre Hrbin. Dieser ganze, sowie Titel LX. itt für die BeurtheUuag der Elnflüi-ae der Kirche und ihrer Maeht-

aiudelininig wichtig. — ») LXII. I. tribotarU aatUU. — "J Serri, sis itandea gau in der Oewait ihrei Herrn. — »J LXI. 2. — <•) LVII.

1, UU. 1—iL Kar dta KnUt» tmi dissa hMaSe FnOaiBaag Ifetar ntsspbsnsa —''*tT^ aaA takafla^ LTIIL — LTIU. U

Digitized by Google



265

Die FrcUi«it**) wurde mltteht im Sebwerin vwtbeuUgt Em inuiate liio der, wekhor jooHiidea Mmee

Staadei w«|gen aqgrüf, imKampfeRede atdien und «inFwjgelMgeaerdwjmigfn, dar ihmTorwu^ er «diuaf onerlMibte

Welüe zu t'ini in vüIül; Fn -ci: rrlirjlu ii, h'-rn-isfordcm
;
sicgtc ilerForilpn-r, so Mich er frol uml dor Gegner verfiel sd

GaiHten des Königs in 2W ä. Welurgeid fiir den TodtaohU|; eiuca Frei«», weil er venudit Latte, die ZeU der

Arno «u einni n wmderw, and ao QvHtak de» Si^gw» ia 46 8.

Ab y«nwJUB^giih<MMte «ardco geniumt: der HMHnajer, der DomeetiuBi, der Gnf, der Gander,^ der

Oentanar, Fktrizier, Kuchmliuqgeil (die sieben UrtUeilssprecher mit dem UmstuDde), der Herzog. **)

Das Wehrgeld war folgender Art bemeüscu: ,1. bei einfachen Tödtungen unter Miiuucrn und körperlichen

Verieisttngen: 1. Freie gcgm Freie; suvici Schlüge soviel ScUilltugo; sind die Schlüge blutig und flosa dos Blat

mr Erde, jeder Seblag 9 &; Verlut dea Aiigea, des Olva, der Naae oder Hand 100 8.; kminie der Beadildlgfe

noch frelicii, lii'rm. '^cli schn'itizi^n, ikLt hing die Hatid noch am Leil«>, mir 5<).S. Ein abgeschlagenerDiiumeu 50 S.,

hing er noch, nur 2ö S. Der svreite Finger, womit der IMcil »bgcscLaclIt wird
, jedes andere vcrloreoe Qlied und

jeder lerlira^enfl TCnofiKm 36 S.s<) Bd unUutigea VerlebEungCH fragte es «ich, ob der Enodien biet terbroehcn

oder ob er aas dem KüSrpev hemusge^chlagen war. Dus ersterc kostete 18 8., den aodece, wenn der Knochen

iH.loiitrjvl war, dnss man ilui , in cijicn Schild geworfen, 12 Fuss davon hören konnte, 36 S. , und jeder

zweite Kiiuchen 1 S. uebr.*') Castratioa und Todtschlag 2üO S.; der Mord, den man daran erkennen wollte,

dosi derErBehlagcne mitZwdgm bedeckt oderu einea Bnumen gewOrien oder sonst rerborgen worden war, 600 S.

Daa Verkaufen eines Freien ausser Luiiil. s s«) tiOO S., konnte man ibn «mOckkaufen , 2<K) S. Der Todtjicblag von

Anverwandten des Königs oder Hliit-icdanilo mit domelbcn wurde mit Verbannung und Verniögenscnt/ielmif; bf-^traft.")

2. if'rcie gegen Nicfatfreie und Fi-emdc. Unblutige Schlüge von i'men, Üiv je 3 Scldügc einen ScluiUjig, liir blutige

S</<8^ Dir eben serfaroeheneo Knoeben 9&*i) Todttddag ebiesH5rigen 868., euiesBalbfreien (Zbapdiobt^ca cte.)

des Königs oder der Kirche 100 S., eines Fremden Franken 200 S., eines Durgundcrs, Friesen, Baiern oder Sachsen

ItK), eines aualüadischcn Börners 100 S. 3. Königs- imd Kiiehen-Ieuto bezahlen bei den von ihnen ausgegangenen

Verletam^geQ nur daa balbo Wchrgcld, waa dn Freier anhleo mnmio ^ Bei BSrigcu gegen Hörige. Schlüge ebne

fihk körten mehts, es aollen ted« des gebraobenen Friedens w^ 4 Iftnmgo baaUt weida. SeUXge mit Bhit

2Vj S., ein zor-ooblijpfiH'r Knoclii-n 5 S. (^lir, X.isc, Hand oder Fujts eiugebusst l** S. Castration oder

Tvdtung 36 S. Der Herr des Hörigen haftet iu allen Fällen ßir das Webrgeld oder muss mit Sechsen schwören,

daia aeb H8i|ger dl» Thet ideht begangen habe oder letarievon, wem er ibm niistcaut^ binnaa 14 Tagen enr Feoer-

probe itelleo.

I, BpsrindiM-s schwere Tödtungi-n: Tödduig-t u cincji Anvenvainltcii des Königs "ind sc hon vorher erwähnt.

Tödtung eines Geistlichen wird nach seiner Geburt geschützt, je nachdem er au den Hörigen, Königs- oder Kirchen-

lenl», Uten «der Freien gebiStte. TBdtwig öuea SnbcUaeon 400 S, Diacon BOOS., Prieater 600 8., Bisohoft 900 S.

ÜUtang eines Königsm.inne.s (Antrustioucn) 60IJ S. ,
Tödtung eines Mannes in seinem Hause und dcsjenigcii , der

gegen den Feind im Fcldc st4-ht, kostet da» dreifache Wchrgcld. Tödtung einer Ehi-frau eines Freien, von der Zeit

ihrer Maimbarkcit bis zum 40. Jahre 600 S., wobei noch hinzugefügt wird, da^ für diese Schuld die I^lachfolger des

Todtschlfigers bis bs dritte Glied bafibar Ueibea. Tödtnng der Ehefrauen der K&üga- und Kirehenleuto kostete 800

S. und die der unverheiratheten Franeoxinuner, sie mochten Freie oder KSnigs- oder Kircheideuto sein, selbst naclh

dein 4(1. Jalirc, .S. Tödtung einer Oebuit im ^luttrrlcifie , Iiis dnliin, wo xie nindi keinen Namen hat, 100 S.

Tödtung der Mutter mit der Frucht 700 S. Vcrgittung wird wie Todtscbkg bezahlt; bAt der VergiAete zwar das

Lebciv aber nneb Sebwlehe behahco, 100 8. Vom Uierd war Torber, A. die Beda

C. VermögeUE-Beseliädigtutgcn. Nächtliche Brandstiftiuig uuJ DiobriaU äncr Heerde -°) jedes &)0 und

90 viel fjchUlfcn, so oft dieselbe .Siininnv Ist die That von Hörigen ! L'aiig'en, zahlt jeder 36 S-, vun Königs- oder

Kircheuleutcn 300 S. und iu allen Fiilleu noch Schadenertats. Wild- uuU l'ischdiehstahl 15 S., Tödtung oder Dieb-

eleU eines Mfamen Hbtaebea 45 & HbUiebelahl 1» 8. Berwdni« einer Leicbe, oo lang» lie oben Erdco ateht;,

100 Sb, wenn ai« aar Beraobnqg irfeder anigiqsrabni isV 200 8. ") Diebiaebo Abaiebnng der Havt tiaet gertocbenen

P. h. ilie Tollo Freiheit; den Kumrr, .Icii .S.jhiitiliii;; Ic» KiJnigt uti'i l.-.- Kie lic iim) ,<1mi ZinfpAkktigin k..iii.'" in .i li l.i /um Kaiiif.ri.

mit dem Schwert« zwiiigt-'n, Xl.\. b.it i thiMi n .nniitiiiinu». ul nulluni Iic iuuiijm, ri'>,MLui, Kumutum T«l tJibuInn'.iin iriiciji.~i;,ii .im in ;-j.lii;iu nun

tAi3cani-l. et jn'.- nlt^accia rcquirAt. E^i't IM:i it ui.ii «Icr r'isr.Urhfi Frrigll^l^t^nc' l.uttp »<-inrn Oi'rtclit^ittaud \<.<t lieiri KullJ^•:-. licr tabulftriu*

vor il. r Kirxte. LVIII. 1. — ") LXX.VIX. l>er Ijr«/, auch Couie« und judti fii>i«li» Ki-iniiiul. I.'.LIII. 1. LXWIV. kniim nun den Frcini,

kL.nt((tifh(^n l-lienvtleutcn und KL'lhjit den Zinsf^llir.bti^tiu zu dicaCT ^Vurd^ gtOaiigrii, liAttr in crAlrin Füll sfin» r Tüilttin^ O'tO in drn

bei lf n Ictflc-n 30t) S, WtLitjcM , iin l \^ar iiclx-n di in Cfnlcuar für AAi I-md d^r f r>ii he Hii iili t, »iihrnid der l'niriziir in der frUdt,

der Hrrr"p in 5«ln«--m UenMort mit iliiiin coucurrirtt-u. I)ir llnr Eiiuhuri:cii . «jütlrr Sflu rlrn. viAtvn bri dpr liecUl0|ifl('gc aU l'rtlirilsfiiider

tliätig, ihre Z«hl i»t 3 oder 7. XXXII. 2. 8. I.V. — ») I.. — «) I_VII. XII. XIII. XVI. — ") I.XVIII. — ») extra «olum XVI. —
*') LXIX. — ^ XIX. aeii. es Ut hioM iddlt an den Herrn de« Hörigen, sondern an einen frtmdan Herrn lU denken. Denn die ScUäge

d«i «nlsna wann niebt imtUlUg, ds «r, wis eb«a Aun. IS gtiagi, wdl« Gnralt abw ihn kalte. — ") Da« Q«««u vseitekt danmt« IS

HMs srft daesa Hsa|iM<, sder « «Amtes alt «laem Kbsr, «to 19 KOm mH «lasn Büss. - UCZXV^ war «sis Sinli alAl aaUl%

»itm Biisiiw 1. <s
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rMm 90 8. VerberguDg gcstohkooi Ootai ia fivndaB BorfliÜmiBe «fan» Wbiaa d« llBätww 46 8.*0 Bthsr-

baigNaig einat Diebca macht snun HitnehnkUgfla. **)

d. Si'i'-it «iml mit Wclirg«^!'! Iwlr-gt: Raub einer Freigelwmcn Frau, diireli Fri'ie 2<H) R.
,

jctler Mithelfer

60 durch Kuui^ oder KirvUculeuU) lUU ti., jeder Mithelfer 30 ü., durch eineo litirigea der Tod; VerbeiiaUiung

mit der Ebeftn enm noch lebenden Ikiwee SOO S. VeriieinidiuQg ohne EiianboiM der Btera out einer IVel*

gebonien oder einem Fraueuzimmcr iiu Scliutze des Küntgs oder ilcr Kirche CO S., dnn Biudca der Ilumto oder

Arme einer Freigebomen 15—30 S.,'*) Ehclinicli mit einer Fn-igoborncn f»<) S., mit einer fremden Magd 15 S.,

tluU en ciu Höriger 3 S. oder er mug»tc sieh casti'iren iaweu; die Anklage eines UDScbuldigea heim König«; das

Beite^ einee fremden Pfardee obm Erienbnie» des Hetm; da» nngereehto Binden dnee Freien; dee ZentUren von

Einfriedungen; Fttlu*en Uber bestellten Acker; Eindringen in ein frenidiw Hiius; fjili'cht's un<l venveigi'rti« Zi'Ugtiias;

vorweigeil» Jieofataprcchung dce Scbeften und de« QrmCBa;") des leistereu (iebUhremttborhebung; ->") Nichtbofolgung

d«r An^bole dee Königs zu Diemtm fqgen denFelDd md mVitaM datSbuMc»; Venugung der GMtfnniubdHift

an königliche Gcaandtc, ao hinge man nicbk dnccb den SJStig befinit Sit; die Anfinhmn einee Verbuntan; da» IGeib^

erachetneo vor Orrirlit nach ci-folgter Ludung.

Civilrcchtllch itit I. iui rcmoaenrecht bostinunt: daa» jeder Freie Autonomie hat-''') und mit zurückgelegtem

15.Jabre mflndig -wird.*) IL Im Erbivdrt ateht daa weSbBdte Geaehleeht den Bfannlicben rftofcaioliflich dea Gnud'
Vermögens nach.*') Stirbt jemand ohne Kinder, «o beerben ihn eutuicbitt die Eltern, aonat der BrndOT und (Be

Scliwciitcr, fehlen auch diese, dif Schwester (Oe«-hwistfr?1 des \'iitcrs und der Mutter und w weiter bis xwr ftlnften

Abkömmling, jedoeh ao, da«« im alinlierrliehcn Vermögen, hicrAlodc genannt, der Mannaslamm vorgehL*^) Wer ohne

Kinder ia^ kaiw mar doreh Sehenknqg nnlor Lebenden oder Teatament Ober aeinVenuOgoa terfllgen, geeebielH dieaea

aber vnu Elieleuten zu Guntst«:!) des letztlebcndcn von ihnen, so fallt mit dessen Tode d<w liegende Gut an die gesetz-

lichen Erben zurück. Einmischung in dieErhachAft verpflichtet zur Zahlung der Schulden deaErbkweca.**) UL Im

EWndBcBraditi Ute Ebeinincn babcn inuner ein Doa; entweder bat aie der Ifann tebriffiiah Tanprodan, «der ais

beitefat geaetalieh in 60 BMS^gm, namerdent erfalüt sie «da Drittel dea Oewunu* nnd eine Hofgeqgabe, jododi

Uea niler dem Bcdiriirc. ilass die Ehelcul.- nUlirend <lrr Etic nicht alles ver/chrt halx^n.

IV. Im Obligationenrecht: A. Wenn ein Küufvr über einen Kauf eine Urkunde haben wollte, ao muatte die

Oebengabe der gakanften Sache (bei liegenaeiieftan niHeIrt Ueberraebang TOn Zweigen, Featuoa) vnd die Zabbny

des Koufprciiscs ölftnitlich im Gerichte unter Zittidiung vuu 7 Zeugen, bei geringen, und von 12 Zeugen, 1» ! wertli-

voUen ( irpfustinden erfolgen. Der anwesende Cuti/.Iit nnlmi dimiber die Urkunde uuf. '"j Wurde «piiter Verkauf

dieser Art uugefucUtcn, so konutc er crwim.-n wurden: i. dui^cli die anwesend gewesenen Zeugen, oder '2. duicb dtui

Ed dei Canalei», den aber eeriel Benwnen, ak bei dem Ante Zangen geweeen waren, bealtfgen aMnaten. Etrwiaa

sich die .iVngabe des Cnnzlers als falsch, so verlor er seinen Daumen, auch konnte der Gegner den Eid de« Canzlers

rerbindem, indem er ihm beim Eintritt in die Kirche die Tiiüre »ibiel^ oder beim Beginne de« Scbwurea die Hand

Tom Altere sog, wonitf brfde fin Saclie vor dem Könige mit dem Sehweite nnmaa^ben mnmtan; & wenn dar

Qauder tndt w«r, ao k«wte AnkSoftr dae GkaoMA, aobeld er diel gieiehbwtcode Beaebebügungen dca ClMulera über

dessen \'olliMig offen zu legen vcrnioclite, durch «einen Eid bekräftigen, ohne dasH er dem Zweikampfe F'dge zu leisten

brauchte. B. Waren die VerlMiltnisso so, dosa ICUufer über dcu Kauf keine Urkunde erlangen konnte und bcatjuid

daaGdcanAe m einer Vilbi, cinemWeinbetge oder aooetigem BeaStathume^ ao miuete er lidi, je nach dem Weitfae der

Licgeni<ch«ft , mit 3, H o<lcr 12 Zeugen und eben ho vielen Knaben nn Ort mid Stelle begcbt-n, hi deren (legcnwait

den Preia z.Mr:) , di u U-s'i/. di r S ii lic -iich ütHTweisen huucn und dabei die Knaben ohrfeigen und bei deii Oliren

ziehen, damit iimcn dui \ erluuHllung im UcdUcbtuissc bliebe und aie iui späten Alter darüber Zeugnias legen könnten.*')

T. Im IVoneanteebte! Bneheint Veilli^itBr niebt nneh der waten Ladung, welebe Kllger aelbet maeiit, ao

mn-v Iii- zweite bin floduto Ladung im Beisein von 3 Schcfl"eu (liaeliinburgen) erfolgi'n, leistete er auch der »ochsten

nicht Folg!^ ao mnnrta die aitdiente im Beiaein von aiebcn ödieffen imd doa Urafcn volkogen werden und mit der

bll'li n Uago verbannt — I,X\\\ 1.. w.t ili.- I hat Iciigiu li' un l i.lnri"ilirt «iirlc, mii»»!« 100 S. uililca. — »1 LXXVIII., iiiirrhaupt

i«l ili r t ri ikil Uijmarürri .-rlir Mi liwcr li«J»clit. Der Hr-tH!i], ri s- inr- i;. >tiil.Irii.- S.ii lii' vi rf 'l^i n, Jiii« . HCT MiM:lit

bfs5trii Ucit, %ifn l)ieb, taciiu er ilin aul iri»st.']i«r t'hat *!rt«]>ptr , l*inUt'n ninl , wi <t -ili iÜ/m t. t r wulIU', *r^;llIA^;^ ti. I'ein l'icb«

viurilc, vric uucb in KngUiid, <lir Slriiii(;. LXXV. LXXVII. LXXIX. nur wii.ri ii II ri;;rr •! iIi'.. wurlc »uiii Ilrrr S. m Ii il X.\IX. —
^'l XXXV. 1. S. m;, XXXIX. "I XXXV. 2. KVIII. it. >•( Vi-ri-k-itLc Ai.iu.skuMg ."i. 1.1. Miil .'.M .s. Ii.-^lr-ift. —

flriiit lliT. Tulcaiik ! 'J.» BO|. nach Iwfi'sti^tor Lurulr^holipit wuriio ilio Aulrmomir in rii:'i-T»-' <ircuzi-ii Ki'/ 'iT'U utA nur -Ifti. h-Aim I

vorlntialfn. ij. ä». I'Ultor, KiilrÜKe zum SUabi- und Kürati-iirrchti', II. 2'.'. 'S<h — I.XX-XI. Aach dif Ciir.ilitigcr icbion na<h dicsfiii

lUrdilp; denn diu lC«'iL-liAtheiluiig von 817 Oip. IG enihiilt AU!.<lrnc1slirli rinc Ii<*süiiiinuii;.^, wie es ^;<'luiUi-ii wtTdfti ».tll. wiMin citior ihrer

Narhkuinmiii nnrli nicht die, im ripii.iriM'licn OtBftx frfunli'rliclipn Jiilir« irlau^t Im»- .Vurli hrut lu Tiigr i»t olii^r« Mnndi|;k<'it«itttrr n<wh

im FOntt«&rfi'lil« f^iiltig. *^ Vm iitill-«clii- <>r-vtz I.XII. m^I: ah HAliNrhcin (irMndtx-iillzo I1.1t 4!u^ Wi'iti keint-n Anlln-il, er füllt detn Mnuni*

ftUimiiic xu; dii« tir^rtz der Arii,''-ln tind Wurincr VI.: ,I>cr ^oltn, iiicitt div T'<clilcr, den 'IVidU-n ImiThrn. Iint dirprr keinen S*>hn, 110

crliSlt die Lu litcr du«, (1.11 nti J die biiflgen I.««to, den Qrutidbf»ili aber dtr niicbnt« .\iivir«niidtc dca »iiti-rlii lifn Sl.'iniinr<> ; das fJctoti

dar Ripuarier LVI. .•»d.ini;!' ^IiuiUMtainm vurliandcn i»t, »oll «Im Wiäb in aluilicriliolicia Ertxj uisbt folgi-u. DioM Bcatimmuj^tu bat

apltw aribet diu l'iir»U'nr<-rht nicht «ufivcht erluilten kSnDoo. — «>) LT! — <^ XLVUL XUX. — *^ LXTII. — <>) XXXTII. Ua Uor-

gMjata «ai da« Ocidunk, wdahaa der lUaa der aaA d«r BHMttaMht aaekte, wad «war la der htgtl «Mar aaimi, aar anawan

SehtinMlIiM aattiMim FVirM. Tai|l.rakM HMiBv.li>TalL &H,U. — UX. 1. — *^ UX, 1. UC. 1. — «) XXXII. — •) XXXI
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Androhung, duB beim aberauJigeo Auableibeo die Sadiw des Verklagten flir die geseteUche Strefo gepikadet werden
aoUtOL IXeM8MlMrtMdbl5 8eUll^llirJatai4«r7 8dwflteiiiid46& Die Kohi^
der gcsclicliotioa Ludung musstcn Klüger und di» b^gMlaocUB Schöffen jedesmal beKhwOreo. Schritt OMB rar Pftll»

dang und wollte Verklagter dieser widerstrdten, so stellt« er sein blankes Schwert nn den Thiirpfnstcn
, wlurch er

eiUtal«: TOT dan KBn%a ncfa mit seinem Gegner sdilagen xu wollen, mnsate jedoch wegen sein« Eracheioei» vor
dem KMgB fiUgHliaft AUen.«^ Dm BopHwininiitld mr der EU, dtr in ibr Fem doM ErfflOi^cn- od«
Reinignngseides in Kowhscn, genau bcicichnoten rsllen vorgeschrieben ist Es konnte indessen keiner allön lehwOnn,
ondem er muate eine gewisse Ansaht freier Münner au» dem ripnarischen Volke, welche mit ilun sehworon

, Soge

Moato EidadidAr, mt mr Stalle bringeo; ditn 'mam maS NUMYorladong m. erscheinen geswungen. lu der K«gcl

waren bei Sachen bis za 100 Schillinge sechs, bei 200—300 BeUlli^ mrCir, M 800 SddKag aeobl wi dNbrfft
bei &}0 Schilling zweiundaiebc.n!;i<,' Eiik-.^hritVr nöthig. Koonto jenuad die It0)9li|ge Zahl AhihJIhb «AA* ^tJ^fagi^^

«o mawte er sich der Feuetprob« oder dem Looeo unterwerfen.**)

Auf dieM Weiw bette das Ctaele dnl GoMeRmtibeOe: Zwcftaropi, Feuerprobe nd Looi^ aber mtfa noah
andern Beweise vom AbcrgLmben und niedrigem Culturxustande des frünkisdicii Volkee, dann es spricht auch VMI
Hcrimiwandeln der Verstorbenen,*») von Zaubermitteli» mid \mii der Tortur'") und uennt uns so die VoranlsMungen

ra den, von verruchten Köpfen systematisch amgebeuteteD lleseaproceseeu und zu den mit teuflischer Bosheit für den

liehen und staatlichen Institudoofli fiele kopdeil JehM Ina 6il in die jtlii|grtBn dai nTtmhliTtit Onoblwlit §»•

peii^gt and eniedrigt haben.

S. Chn «od HteMittuim BipaiilaD, ind

BponiovO W Gau, bald Provin», bald Banogdnmi genannt,«) wurde im dem ArdemienraUe, der

FriosLind und Sachsen bc^'reiizt. Scltic Groosen im einaelnen su bestinHiMn Hl idnrftt^, die sonst zu HttUt

kommende Rnirheinung , div-is die Grciizen der Bisthümer mit denen der alten Völker SMiammcnfallcn
,
•) trifft beim

Bisthum Cüln, obgleich es tur iüpuariua gc»titt<jt zu suiu scheint, nicht au, und so bleibt denn nur Abrig, aus den

•plAdM NiMbriditaB jener Zeita nderwril^e

Zuuilchst bieten sich die Tfaeilangen des Reichs unter den Karolingern. In derjenigen, welche Ludwig der

fromme, 837 oder Anfüge 888 in Aachen, xa Gunsten seines Sohnes Carl vollzog, erhslt letaterer folgejidc Thcilo

dea Beiches; avoet Meer länget der sitrhsischen Qrcoae Ua mr ripaarisohen: Gana Frieaslaad; ijiqgst der Grenae des

Hoile: die Hatter, HeoHleiid oed Vkugm, «dMAin Allee, «e iwiieben UeH nad Sdae Ikgt

5. Bei der Feuerprobe miuste Jcr il»iu Vfrpflirhtrte iHi- !l«ri3 ins l'met Elti Vc i; t .i» er «lo verbrannt bcrsiu, lo war er vi-nirtheilt, ia»

tMireffcnde WehrgrM ru x«hl«n. Wie d»a Lotuwa gevbiii, iat nicht geniiet, Bahrsrlu^inlich in der \V«i*c, wi« T«e. Oemi. lu f« besthrdbl,

niralieh: iliws man Zweite eine* fraehttnganden Ruimea in Stäbchen «rrs'-hnitc, lii^w. \.t:ll<i ht lolt Z«l«h«n Tcnekea, auswitrf, und <um
deren iunmi((fui ZuMuninenUefcen (dnrdi Pric«t«r oder durch die Uniitelu-n'leni diu Au5r[iru h fültc- — liXXII. — »>; Uric s*!icji XXII.
4. XI.III. I.XIX. An i-rsUT .Stclli? ist vua Xectelluittpfen (Liitnlur.' ur: li. r /.w. iti-r. i.n li-m Auüpuoneu der Mcni-ilitii jL.lt < in-^ I!A:ik. ui;

der dritten Ton dem
, rackliog« bei dea liXodca Aafluagoi dia Bede. Vergleiche hoch Oitfot t. Tonn, der V. M enUilt, djM eia Ver-

Zaubemittcl amgvbriirfat bcL

") Per N'ume kommt von »einer »m Uf«r (i rij») dci Rhcinflowct her. Aehnlich hatte die Stadl am Hofe,

R«g«Bibus, denMaaua .villa ilpada« von Ihnrl^ aoi übt im Daaaa ^fanl matwfiiiHsBaHsham, L n. 8. Bl^—Ul) nnd 4is i

PniTiaa m BtoMi— 4sn XassM a|W«iMle ftU* JJjUdMMU* fuMt 1% laftsH ms. «Ilt n»rinl> Loa!. B. III). le i

aswat a*^ aWshsn vriU, i» <sss lit» Jas flaaae «Bliilm am TOa* Utoina «oH Ms Analstl» IBht tum i

I im fltrslio «a, als StnUv ans tet aMa»> aii< llla|wiilSMlaL « wfa A
Antia 4l«s« Etraologi« pMrt wsto arsT Jeaa Slalt, asA auf >aa Fkeviaa. — ^ Ja i

r ataMC fwantasaaiaa Gssstnatnag (In iljwiailiaiiai) awgtagf' So krnint « abPMvlaa aad !

IsK ilf, mi, and I. vsr} TMUakan, OnaMn, waitei baM I« Deaali^ bsM la («fo VOfmukmm aa%(IBIutt

asn kaanaa iIiiaMs «alsi Massa a«sl llasilÄaiia|aa, vm. So heiM« MosdaalsB la 4sr niOuit vsn SM «Bsnoglkam« and In Janar

van 87e „OiaMatt*. Oer QaofMflias Savcaaa IT. t4. M. aeaBt RIpuaritB Ssa *^'*r*"'*^" (Fkaaetai thoocBM)!. — *) Dia Annaks

iHAsasas bei Parts 1* 3ie Hg«ii .Pipiniu (IIb Ohlotario et Dagobfrto ngibaa pOfBlwn talsr Carbonuiam »ylTam et Moeam fluTium

niqne ad Frcalonum tiiei vaittii Umitlbaa hubilanlcm Jiutii legibus Kubemabat, asd iwar ww er (Ada Sum-turum Anlw. I. m. CXXI ) in

Trteri UipnariMmm rrijuni p*]Atio i^iloniae prAcfcvli]?. I>ic lirrzoglichr Ur-wjJt von Ripuarirn aJir dm. rl;'-ir.i<rh' n l'r.ir.^ii n wrnii" Hnrch

C»rl dfm Gri>M<-n, dem difÄC Gewalt bedenklich (frjtchiencn haiiem mUM, ftMf^r-lnvbcn ur.d 7.crstii<"kell . Thtik' trLlLlttii lic l'üilajtgriLlen von

Aachen und Limburg, — •) Wie sich diewa tAifri .Seite I ii l""i den tielirL-^rii^-n VüJkeni hcramigrstfllt K.-il- <]rrnir de« Ris-

thttm Cüln li«f; vom Rhein oberhalb lirtlsich in BiidwoatUolicr ILu aiuiig auf die V^f und AKc tieide iiurz olierhalb ihre« ZunaminrnfliiRM'g,

nur wenifi- Meilen Tum linken MoMlnfcr, übcrf|Tin6:enil, dann wemlich und im Ilogen um Kyllburg, fretrt.; i nirrlijilb <iic«or .SiaU hjI 'In.i

rechte l'lVr der Kyll, deninücliit, In nordlklier KiclilüU((. über die Niiu-« und die Prümni, utimittelbar unter deren Quellen, hi'Tiii.:, -wie^ler

•>t:3tlj^L u[. 1 In weitem Itiigen um Malroeiiy herum, über die Warge und Wetze l^'eatre} und zwar über den letzten llii" i ii h: a-cit Ton

•einen tjuillen. Vun dienen lief nie, d«i.*li nördlich, auf Aachen, welches wcallieh blieb, und die Quelien der Wurin, erst aiif deren rochtera,

dann linken Ufer, hls nahe thr«m Zusamniendii««« mit der Koer, von hier aber, in plötzlieK tlneh (»»tlichfr Riehtting, auf die (Quellen der

Miera, Uber dienrJbe auf« rechte Ufer um ^Vickrath herum, dann in ent^gengeMtitcr RIehtung, rurück aufs linke Ufer und weiter in grader

Richtung xwischcn Dalen, lilltich«cli, und Rhejrd (QUdbach) ciilniacli, Waldniel (Ameren) und DiUkea c, Kaldenkirchen 1. und Hinibeek

Tsnlo L oad Hariogea «. dianh bi% obsrhalb AiHn, aa dls Maas, nlt diasir bb aar Waat, diato oad dw Bbaia blaaaf, bti
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lyi Mb Baiguad Ub, Veidan MOgetdilomi^ Ywi Bigrol db f^wtohriiiai Töal, Qdoni, BMwtg, BM%^ Ji
Gw fMiaM^>) dit WiaB Bir (^Mar ÜHMgOMi)» di« GniMliiik BihtM, Ae BiMfalbiMr Trajw, A«»n«, Stw,

ferner Otirtiiiüb^. Meluti. Kstampc», Chateaa-Rnix '"i uml Puris; endlich vou Paris ab Jie Seine entlang bis ins Mo<nr

und durch daa Meer bk FrieBknd." *) Id der Theiluug voa 839 Leiatt e«: „Loüuu soll erhikbta: 0«i» liaiiea, Bur-

gund Vk nur Bhone, fSsmer (naoh AnfbBhhtg Tanohiwleiwr uidBrar LaadarilMile) du Bmgtea IfoHlMitö, db
UrafiBcUaften der Ardeanea and Coodros, weiter die Maua «bwErts bis im Meer : daü liontogtlium Rtpuarion, die Gaao

WomiH und S|M V(>r, rlic IIcra><rtliiiim>r Elww.-< , Ak-nmnnicn , Cliiir, Tlmriiigeii , das ganxe Küiiifrrrich Si^clijien, daa

llenogtbum Frie»luad bw aa dt» Meer, endlidk diu GrKÜwlukfteu liwnalMtt, üntu«, TeiateriMad uud ztd<sUt DuntitdC i^j

In dar TMhB« tob 9. Ai«Mt 670 »Mm C«rl imm KMm md Lwhrig dorn DMtodMn «Üb UiMg mtiee

Anderem : „die Gra&ohmft Teiaterfaut, Bsta«, Hitttaiirien , von dem obcm und niedcrn MsAs^^au , üo wie vou lüttich

die Theile auf dem rechten Mmanfcr, dm Diitriot von Aacheo; den Di^rikt too UMtrioiit, ia lUpiMiiea fiinf Gnt-

dhtften, deo Mayeni;au, deo Bitbaiigw Gaa ud nocsb mitunn «adare Om», «ucb die 8udt Mate oiit darCMboUl
Woailmim, anhta Ue^ ms Note dar Uito Ifagl wn Htm Unftvatfi Ut Mt Omm SfadkaM h dis Um», FMm
und Subcio einbegriftpn. rarl r'rbiiU ..rior Gr.ifschnftrn in ilcr Iljisltay, dii' Tbeüe von tletii oberen und niederan

MM^TitT, Mwie voo Luttich, weiche auf dem linken Maasufer liegen, too den Ardeonca den Xbüi auf dem linlua

Uftr dar Data V. I. w.iO findUah b dar TUSbrnf, «alalM dl« SafliM JLdlirisa daaMdian 876 waohm^ lAd

tn*Hl mA mwr gnlnnl donli das Laoa: daa MUbt IVaaaian, im Uat

Ober den IctzUMm, ilrn oNcn tr»rliricb«nen Lirnc« entlang I i- Vi cm l, .Iii' I.Ipp« liimaf liia itiirQ«i-ll<' inü 1" Pta-l-.u v .ri S n(.t M. ' 1.. il.-,

Meileliiwh, Wornibiwh uu ! Sio^rl.urg kcrum, bei deni kincreu , in der Uichtuof von WIldenburK auf UaciuuLiurK , uij-. r lij. > i

)5, v ikui

län^fst ij>r SSli' I, ^mtj ihr r <jiii'Jlt! hu iwci Stunden T»r iUr<*m Au^Hvi.<9r in ilrri Uhrin. rniilirh vnn tlrr (Quelle der Kjuhach h'i* in cirji

Khriii luxi mit «iiori ij uiii'süft; bin ob*rb*lb Breisich. X.iinü'-hb! i^t tVnev lircnre ku weil; »Icnn »lie v(«tp)i]lli»<^.hipn UrrAnntc ilos rcrhtcii

Klieiuolers: Käsen, ut'.- rifi-Jicid, lUirtmgnd, Sf>e«t, MMrhrdr, Mr-irl.aia, Wormbrnch, AtV'ndi-rn , Ludensclicid limi \oa Kipuaricn au«ffe<

tchlofMD, sie tind grüftctcntlii'ilB drr r-ilntr Kiirlic dur<h >lie lit^kciiniuKüarbcit des b. 8wi!i4<riu> «\i);cwscht«i, to du* nur duu geliuiig

fajaiben im AUgcmelnea 1. die KIn:Ui|iide der iJn^natv .sii'KhurK und l>eulz, Ttr.Hn !• : ' K Wtilir „Rie/erKkeid* b«l Wlntemelieid «umI

,Kei(rcr»rh«id* bei KUm«r»fcId sm \Vj<xlb*«be *n dt> >ll« VcrbltlliiiH crionrm, und 2, tiefi r, im rrclittrbeininrhrn Thcili^ di*» »Itrn NramcT

Deunata, die Kirchspiele: Sombora, Elberfeld, Barmen, Hardenberg mit Nevigc« und I^-anj^enberK , Werden mit WILi^rt. Im Dekanat Dni»-

burg die Kiralialüele : Krttwieb, Mfilhdm, Strrkratli, und im Dnanat Xaat«a Toa Ilamminkel ab bis I^BCtidi der alteLimc« (obcs ti. SM)
die Urcnie bildeten. Wenn Müller li'Mv Un-ute iladurcb nocb Kbärfer xleben will, tUa* in Salbten für die ErbflUle daa Wort; Kumal,
in Ripuarien da( Wort Erbtlieilung gebrXacblich aei, ri> iat iliriii>« nirM iiitrcflTend. An/ dem linkaa Kbainofer war Ripnarini grCtaer alt

der Sprengel. Schon ein Blick auf dl« Chart« UbeneuKt. dau die VolksKmua nicht, wie oben, Wt 4v Warm auf die Kien und iwSck-

lauTea könnt« mi m wird eiiJi unten xeliten, UaM ai« van lUr WwM $.ni dte QmUm tiar Smüat qcMf «id mit diaaar in dia Maa* UeC
— ) Odom itt mit Htbekaont. llleium i»t Bl«b, Blnaoiiai OaaalMui 41» OmMM Wobt ohfteieli diMat oklil an dar riiilliwiilta fa

dB AatalUa^ jMrt; BImn, BmOMm Im Laad« dar Ihalaniin «al IWiifiaM Dif. Tana,^

I Baillinaet, BrioncBMin.

« s-anwu at dalMla per S«v|uauara aM|ae I«

«a Aimalei DeHtalMic «MMdnaai lilgM— (MM« U «ll 1

I ad taaa RIlMiailMam ae«Aalw*lltOai Wttm BiaaMbat, Matacaa ddaie wa qafoqald* «. a, w. «Ia oWa, aa> i

t«m and atatt I*arthmMni •tcbt; Pertiaaefn, atatt Antiaioderenaem : .^ttiodrcnaen. Wefgen der Sehrtibfehler : Hall Trahamalaat» alM Vla 41a

Anaalea habaa : Ettraham . Melant , lal viel geaehrieben , wenn man aber au/ der einen Seite die nnalebero Schreibart Nltharda nad dar

Aunalan, in Maaagobbi uud Mjukaf^oa. I'nrttirns'-m und IVrtinacm, Antisiodrrrnaeni und Attitidrenaem gegeneinander hält, und auf drr andern

bcrQchaieJatjgt, da«, wir yUh urit<;n crgt'Ui-n wipi, ilic Hctt^r, udrr llAttuarii-n, init lUmalant und don^ Maaagau, dem Müblgau (moiUi

fiber la^'^'u, ho wtr4 n un -.v-der, wie eint^r Krtluiii balM>n; an den Trxl, wju er von L>urbi.»r.' '--.i ist, feathalten, und für Kur.-^li:u:i und

Melant, ry^li-r für Halt und Trahammalajit UrtAAchwciaungrn aufsih^hen , ni^cii wcg«o ciocr t.i h^- imi-^n Zuaammenaiehung, aiift \>r«ehcn

Vi rs<-ljri> Ii Litr, willktlrU«h getrennter uud lUiMudigeiiuliu verLundruer WSrter weitere gelehrt« AM .iii ili.nK<ii stnurhcn wollen. Zu bemerken

iht, daaa llainalant ein pagu« Saxonic«ift f^cuann; wiril. ^i^rl.rrt in \'ita Tbeoderici MetenaU rpiMi'Mpi i'ap. 1. l^^ih. 8cnp, K. Brun«w. I.

394 und Alfrldiia in vita Ludgori 1. 11 ncnut die diti (.irt'tixa awiaohen Sachaon und Franken. — -! l>ie Annakji liLTt::u.>:u luiben:

Kegltum Italiae. partew Burgundiae id vtt. Vallnn Au^uatauain, Cumitatum Valliaiiiorui» , Mialtalum Waldinuni ui(|u<' ml man' lUiMlani

ac deindo ürienUiUm et a^uilonalrm KhiMiani partoin Ubt|iie ad comitaluiu l.ugdunrnßcm , roinitaturo Sucdin^iuiii , i'oniitatuni Wtrn^'onun,

eumitatum PortiaLurum, cuniltauuu Suentialiiruni, coi^iatttm (^loMMitenaiuin, Kucatuiu MuacUicurum, Cumilatura Arduennaium, eomllatiun Con-

druala, iiule pc«' euranm Moaac uaqu« in mare: Uucatum Kibuariorum, Wormaifelda, Spemligouvri. l>ucatttm Heliaatiae, Doratura Alaman>

ula«. ('uriam, doratuin Anatraainrum cum Sunalnfelda et Nurt^iil et lirnal. Duialum Turingabae cum (m'iarchia «uia, regnuo tsaxoniae cum
(m)arckia auia, Duoatum Frcaiae uaiiu« Moaam. (/'»ndutimi Mamarlanl, roniitatvim lUtauorum, Comitatum Teatrabenticum I>4kre»tado, I>«»rBtadt

iataaakVaWaa: fiataabaif. Xmch dantLebcn de« U.Ufe(oa lag ea beidemnuaaeLacbaU (Laafcrbach?) BollandV.S5^ Wjrclc deUnratada

lada* baaakrt aalaaBHaaiaa — >•) l4ldwig erUUt a.A.t Ooiaitatao Treatebant. BatufcHaWaafh Uaaau aubtcrior de iaU iMtrte. item Uaaaa
aopetior, qaad da iila pacta aat. Llagaa, quodd« iite partaaaL Platrialii A^naaia. DlUrktaai TiaatlaL laBipnariaaCumitatna V.

Bedagonua, NltehoDtia. Sanekanaa aapterior. Bleailahoaaa. gaHaa. Aftaihaaaa. SaaHaVwt füalawllai Sanekoaua aupcriur.

BamhardiwhaMb Hirfirttnati ftialBlainwai BHrtikirnna Waiait*, Biniiti^.F!niana BaialaJirmi SaBüiatfaCaaAaUMU. DaFiWa
l>amaa,iaadlIla«fcariaaliäW>^aafigliiaw ili iMaiiaai |iafl» |aidiat»aUlartiiawialia»«niiiaidlaiii
aMada a.Valil, atftllaiHatatflawlHiiiiriiilwid wiai wMftm ^la aii BnaitiWatlfca^ tna dawlalialb, fwat all

akotlaMlIMaaamllfaaarBiitaMalTBBAiab aadaaartHalfaairo, at liaat laata^ yanjll IaBadand, aaaaali

I qaod da Oaadaiaa «at ad faiMa mIibMi «mm VrlMi at AHalfaa Xnaabaa at

I nn. Haan aapettor faad da ina paM» {liaaal) aal. Maaaa lajiailar da IBa yarta. tkifm, faad da lata pattaHoaaa aat «t i

aa, ^lidaafaua DaUaaau Ariaa. wnuaaaa Coialtatai dara^ Maandaia, OmtMbm, Oaadnat da .

flaBiB Vita aaifit iater Blilane et Tumfaat, ae daeaiHt ex hac parle oeoidaalll pMCh in Bodenai . aecaadam qaad Wut aoiM I

•arfak Taliaaia aliud. OdaaMoae, swM Tctaaama haboit. Baianta. PortaaaaL llaliaailim LafdsaaiHa. Vienataiai Tiiaiiaa VeaHBaa. Da

Digitized by Google



dasjenige im Rhetm,") fetner ThUringoo, ätiimt und Fneelaad und Theile des LotiuuraelMii Beiehe ; Carlin«im

ITicniaoh ist also zwcifoIlM. tla&s Piipuarii'H iistlirh vim ilcn flrttfacliaft/'n in den ArJpnneri ") iiikI C>7n(irnj

d. h. wie der diitte Theiiact Mgt, rom der Urte bia cn ihrem ^jn^n—n in dio Hum, dann leUtore abwilrts big zum

QaaTairtariMad, imm tUMA imtm^ttibmA oad Bute") «od HMmbnd, >•) weidioh «obSmIhmi (Wegholen) *')

femer südlich too dMI bie Coblens und deo Klicin heruoter reichenden MoeeUnien , '*) anlehnend an die Ardennor

GrafiMÜiaften hegrcozt vrar uihI m die Hetter, welche Toigtcrbmid and Batna geg«alibor la<;, mit cinachloM. *>) 8o

nmflwrtn Bipaarion dio Gaue: L Ahr- oder Boa^Mi, 2. Eiffelgau, 3. Zolpiehgau, 4. JCÜichgau, ö. Golqgaa, anoh

Gqpm od Cattgm, 9. TSttmmtgm mit Gw mmkim, 7. fii^BP%• & Dtittgßm, 9. FtHwligw, 1<K OnUaqK»

oteBidtt|Hi, 11. Attuariergau und 12. Mtthlgau.

Von diesen iat flir onacn; Aufgabe dor lotzb^ der wlcbti^iatei weil in ihm Lobberich und Bockoltz lagen.

Dm seine Grenaen feetnutellco, laaso ich hier die Oiiachattcn folgen, welche urkundlich ihm und den um ihn li(^gen-

FtrSkU terlUm puten. Aachen and Uutridtt wwren Kgolgipralzen mit «inna tcunilcni DItbiet, der unter dem FallMl|TafeD atand; aneh

iiiM7inw<f«D, Xanten uad Dnbbarg fud sieh ein UiBllehes VerhUbÜM. — Vm itttatTnati» rkeaeaH tpriaht auch Oeogiaiiba* Bavtaaa

rV. U. SS. — <^ Wo noch dlfl drei Orte Reifferechcid (KaltcnreirerKheiil bei Adenau, iciiun gfuaont, bei Beyer, Ober- und Kiedcc-

reiffcrschrid iwtsrhrn Aiirnaii iin l Wniitjoic, nlli- srepfSnglicli Kipcracliicd d. h, Ripiuiriocuin lennijiusi an die «Itcn Ycrhiltnime erinneni. —
") SIdie übeo S vji, - '

.\ m lj, ;,ifn cl,l^l^lnd di« e^iiltir* OeldriMhe Quartier Nymwegen. Tbiol If In Teliterbaad, La«, I. 82, Kant-

wycJt, Aal.'t. F -y A, tlilcn in «Ilt Uuiau L.n . I. 3U. ") liM ipätere Uddrieche Quartier Arabcim. — ") Die Orenico geyeii Satluen

lind lo irr- Ai II I -kurig .i am Schluss i Ii;;. wi«cn, der I'oota Saio (Acta Mjict.jrum, S6. Mürx S. 636), Mgt: Werden an der Kohr liegt- im

1.a«d« diT t'rjuikcü, an der Qreiiafe \\ c^tphalt-ji». — *) Juncker Introiiuctio nti t)rogra]>hj.\m mtsli aerii y, 2T3 und
,
Speiifr, N^iUtia

tirrm. Tii.-ii S. 43Z, l'^ocard ad legm Kipuarioram ä. 2(i7 ncbnien an, diM Bipaaricii cii l> uLli dia MomI bli tum WorBug - i i r tm-kt liahr,

civ liiiScu M j-«lRnicn iiWwhi'n. — "i !>« I..iiid Cleve, », fulg. Aiun. 94. — ") lÜMcii l.lrmchlujw b««tä(i^ nieht alMn dlt "Nji^ brnlit in der

Arnri. rl;-ii;i^ .1 und i[i r z-.M itc Ih t ' \ i-:tr,LL' \ i ri sondern auch jcncT Ton H.^K unii 870. I»riin beide erwRhnen IVijt. r! mi.i Ln l ]iiit.m

niclil coebr aU UrcruUndet, weil aie vullauiinüg durcli Ilattuarlcn gedeekC sind, >a im» alao nur letilera noch mit dem tu liipuaricn p-blic.

bcnen (iau Moila in ßvrühruqg «teht, wäJvreml vorher die Grcniie von Itipuaricn, all auoh Uattuarien noeb dazu gvhSrta, bb an Tcinicrbant, Betau

und llaiualaad lief. Ilieee Ausdehnung lUpuari^ii wixU aueb noch dadurch bewiesen, dase daa ripuari&che Kccbt äbcr Hattuarien hinaua

bi« In Hamaland und Betau hinein «eine QeHaaf hatte, denn Kölker mnntc H&ö i h. t. S. »0) idne Schenkungen von Ottlern, welche In

HwmImwI uid Batirrc lagen, nach dem ripaarischen uid lallanhen Beehle TolliicJica. £• wird gigm Auadcbnong angufübit, 4ait ia

d(C ThiOmg von 830 (Pertz IIL 3&9) RIbuariu«, Attuaiio« neben einander auigeiahrt seien, allein (Uetet betreist niohta, und tat llllr

WB^tni gtgtatber im* OiMiH d« Quataea. HaAtaliH M la disMr Tbalung ebonblls fOf tUk hingestellt , ao wi« die AiUcbim» etc.

AMaarfM waf ab Owaaiaa wieUif, aaiawWlBh flr 41s BckemAaag im oateren StromTerbladuiy Tan Maas, Waal und Kbeiii , daher

a*sBs m im. Mths OhIs 41s ITtnirtsll Iker 4as gnse wsttsMaswftit wümsA «r la tai Mgea4sBT«Mian LBi«% <

hhsrt». Ms V^mttmmat «btr «s tmMmim «gMrfsH wM imA to Wadiurti Jiji^w OHs*allsa «atoMlW.
Iba «(MM(|w^ Wüte. Mar ela wMbm mm 4aa IMwt rvMMUtm XMcmimt .iaetas Stai^ «1 MUtaaiAiAlisliMa «(

j

I Aaa.'miffst TUa Omall MM. Ks pUrte noch BSV aar nlMitbi mBea.«b teialt «mUmi
lattv aar dw nBalirtsn Syaod«, CeatB. OeiaHa. II. S. IM, aiMr kna «s oaMr

m in den Abo. FMaoMi (FMa, ÜMb I. af4> und bd Begino CPeitit I. SM)
I ». EhaaMliMMa, XMMfM fXln, 8S« Tflia eaai etoMa 8t Maria la pago itboaiicBie, B. III; Bum, Stadt, $M OeariF

latus beanenala in pif» Rlbaarieml. CoL «MliL I. 10«, nach Leibniti serip. nnun br. II. «7, Tcrgl. Keaaenleh, 881 Abb. Faid, niil Baglaa

(i'erta, Moo. L SM uad t9t); BirUn, In OlOTlNhen 989, la der aantlnuatla Beglonls; Sudie«, In der Vits S. Lodgeri, bei LeibaMa

L 97; Otta, Stadt, Cvkmla Metr<T|xdia »t in finihiii ripnariorum, sagt KginhArd, tran^l. S.S. IVtri c4 MareelUnI, ad annum 881—891. Boll,

2. Juni. Hier hatten fränkiii.-lie König;? ihren raüaat. OrcRtir v. Touni 11. lu. IV. Tl. VI 24. Plpin Ton I..anden -war: ,in Teleri Rlpua-

riorum rcv ii i i'fti itl i <'iiU'niae |iriief<.-etus. .^eta niin-t, Vnl«-. T. III. CXXl.. »pUter w.ihnte durl Pi3iin vm Hcrcstall un-l schlnss dsselbst

aeänen Frii'dffi :r.i[ 'A .tTiitli. Seine I-Vau l'Iretrcrde ^tiü.'to dA5 «ior^J^o Stift S. MAriae in Capitolio, vcrgl. Peru I. c.j CVuntteim, nach derCliarto

»on Qeldi rn t" i l':nit;ui H das jeliitte Kervenheim. 83« Villa in ducatu ribuarienni, H.7I; t 'omelii JtStuUr: Inda In Rlpaarla, 8.''1, .Vnn. Kiilrt. und

Regina (]'<rti I i i: li-r.tz, Nudl: Divilia, tiregnr t. T. IV. 15; Dilrfii, .St.^.it, 7f>i Marcodonim, Appendix FVe«ilej;aHI : Ehifhirh , 8i5 .41b!-

niaenm, >[Mr^ V'fiiri. 'i, in [.«^ , rtbuarienal, B. 95, *«7 viUs In i>»sj TulpSaccnse, B. liO. 125-, l'in-hlalr», H19 Ki»enla, %:ll.v ir. j.ipi

nirieifnu ii; il-j,j»tu ri(i'jjijii ru ni, I. I, 19. MS. in |i«)to riptirum, 1. I. 24; t'lam-rthrim an der Erfl, vita I.uloflel pii. 871 empfing dort nuf

dem Slüi r (in solario), eii i- L-r-nfe Masse Volkes, di« die Balken bra.;lnj-i . aI''-- In den Keller fi. I n-i ! d r KSalg »wci Rippen zer-

brach, Ann, 8aio. (l'uti, 1. e- 1. l,SK}; OiUten, fl47 Capclla St. Justhii in c<imiUtu iuliaoenii in ivii; j r 'i Aricni^ H. Ht, 98; Uarntcheid an

der Ruhr, hematseet in pago Kiporom super lipnn Rurae, 1*. L 15; Ilmogtnrafk In parte llij l uri , 11:1. U d ru : llnllin^, Stadt an

der Ruhr, VM und 1005 Hattenege eurtis regia in pago Ripuartorum, Heinrieh III. sehenkt Ihn dem Stift I'f'it?; llrntbeTctinga, JTrolinja, «.

BvblinghoTCTt, Kätingen; llonttpoll, Hoonspalt, 666 locus In pago ribuarlnse cun\ eurte dominieata eum tcrris, doroibus, aedlAdis et alllt

B. 110, der Urt lag bei Meekenheim, La& Aiehiv II. 83; Horrem, Hcrufaem in pago riboariensi. Mart. Coli. amp. I. 186; lud»,

,
Jetzt Comelii-Manater, 881 Ann, Pithoeoi, tW^. OonNiU-MOnster ; Jülirh, Stadl, 881, in finibug ribuatiaruro, Reglno t. Prllm, Pertl.

I. Oi, nq). Tillpi Kimmtk bei Braa, SM, iffla Gastenaefan In pago BibeaiieBit la agiBiUta Booaeati. Coli. Ampi, t 104, Barseh, Eiflia ].

Ckf. ITf JMm^ Stall adtKlwitti Malnatelaia asi, Peilt L «»t WiMiiisim M$ nonna MwMstetinra in pafo Rlauerenso B. Sil;

, ifUa HmUriMl 1^ ilraB iai^ laia L. L M$ ÜTaa«, Ml Xirii in taibai ]

i Yflk; «MMaHB an te Uh^ Slfl, votUI ta ms ripoadotaiB, L. L 1«, SIS iriDk nsHt Md flt; fMSi,
AM« la dir BM, Ml flMla «Mt Vkanaia] Ana. FMh.} Mugm, Stedl^ »atfiv» la a^aarfM, Irflk Snlllb kfe L lUi JWhlad». m
Bi^rfiaA«Ula iapaffs dbsarfaari^ BJti, 1», mi aaai saMa Iii ««mmhI iMd. Mt; Jtifliii^ aaKlMlBii Ci

ltomrla& Tta*.t JMBii>l«aii» MS b«« fctsftswilaga In ilgaailwiiw L.L 16, aaih ia tags MmakMa Wdt JMh>v IlMit

'

dasad aan«a tM mti H—

i

nai aaatpa liHhiriii obrlSB laail la f«gam nfnuisiaw, «aper Savimnltaiamt StatOo, 9tU
Stabatana, Bn, L a. dan. FHh , aaeib ia pago Eiffliaei CMüMK, iribd ym tSumm da Tat Slpiarionmi Molnpol Mg aa^eflOwt} Flfta

sthiakt T14 atsailils Samtha ia pago noenioraiD, rapcr flaiMa Bauiilia diia K mibmd Mr Kloiter Bpieniaeh, Hoadbrim, UM. Tkw.
h fan BIpMaln M ia d« Oifcunde keine Rede); Fi^p bei Godesberg, 881 NocBMaal SSranda Ineoninne Ripnarionim übH»! iAhI

Agripplnam, Rotmam etrltate« cuai adlaeentibns CMldlla le. Tulplaenm, YOIplaeuin et Nnis igae ean"

1 «alllB flr TUplacaia : Jollaeam setzen. Pertz, I. e.; H'errfen, Stadt mit Kloster. 815 Vuertldna lu pag<] rlpatioraro super

ftndo rare, f.. 1.16. 18. 19. M. 94. t&. S7.* S8. nnerthina in pa?o ruri<^a InPuratu HpTinrinriim ibid. S. 19; H'iW, 1198 Curtls oder Villa In

pag» ribn»ririi.;. in riiuiijiin \ilelbcrti Cimiiw. I,. I. 217, «mh 102<J in p«r" julieh.iuui '
1 I MI ;

/ t^trikitheia, 8S6 Villa In Duialu rihiiar.

II. 79, 880 L ulxrieliealieiw iu pago rlbusriease (Frixheim !>. Neuss?) B. ISS; ZiSfifh, 881 Tvibiaeum in tlnibiM lipunioram, Reginoa. oben ViUp.

Digitized by Google



270

L Zm JOliehg&u gehörten: 10» AUiobomi») Ml Buikobeig;») 898 Oflr-BoMUr;») 1089 OBrw
dAi») 88S WQMmi*^ M4JUidi;») 886 Ariina;«) 861 dl»VllkLoteMi{«} 881 FkUMok;«)

«nilari<>) 847 Rodingen,») WH, Zier.»«)

IL Zorn G«a NiT«nbeiiu spiu«r Amt Hflkhrath, werden gextthU: 796 locua ad crncom in pago niiuo-

Mm irip« iladi wmpw L. L 8. 816 ftnito np« Am» «lupi io looo ifid dkilar «d «moen L. L 17. Dw
Ort lag sewiicben Wehl Bfiblinghoven

,
einige sucbea Um in den einselnen UttaMin: Hagelcrenti , andere in

Kreitz, dic«ea bei Neasa, jenea Kr. Grevenbroich. HoLzLcim, Dorf bei Neuss: 8<Jl VilU holthcim in pago muanheim

Lfc L 12. Nierenbeäu, Dorf^ Kr. Neoa«; 816 terra aratori», ante porta Orientale (Niuenem) L. L 17. lUiblingboTen

Bottai ia der DBifuwhiwd HUehnih am OÜbaali; 81T viD* bwdbwtfupi hon» wtftt flmdo OüAadU io pago

niveobcm. L. L 18y auch brotberctinga houa in pago rigoariomm. ibid. Wehl, Dorf in der BOrgermeiaterei Hülch-

rath, 817. uucldi in pago niueolMiii JLLl?. WiddiMhoTCi^ Dnf amOilliMh. fiaiganfc£riq|^i(rr«B,Kr.Gmeabroioi».

793. WedugiBOKhuua L. I. 3.

m. Za dem luttaarMieB KeMaebgao gahOMen: Die Stadt EaiwrnrerDi, das DorfHiMm«%«K Ae Stadl

Mettmann, der Hof Angern, Henbach bei Schüller, endlich Neurath and Heracheid, letaterea eine Gemeindcabtbohuig

der Btti;gennciaierci Velbert,**) er erstrockte aieb «ko aber die «pätcra Acmtcr: Angcrmund, Mettmann, Moobeiin odMr

genauer über dtai rechtarkeinischet) Theil das Nommt Decanata, der apUer sa einem Deoaaat DilMeUocf ungeaelMflaB

«aide.**) Er Mute Manea Namea tob denKedeUMeh, «iaemArme der DIimI, der tidi am Fnw dei Qwdmbagm
abzwci«^ und l.>ci KaLscrswcrth in dn:i Rlicin cririesst Calcom (im Mittelalter Calichclm) bia in neoeater Zeit Ritter-

aäli^ einat vieUeicht dk Malatütte^ erinnert an daa üiihere VerlialtniM md die Orlachaft Hettececheid aeigt dannf hie,

dam Uer Batturfar md Sadaca rieh adbbdcB. Tor 40 Jabren fcad leb daa Ohrfclgwi, oben B. 266, darin nodb vor.

IV. Zu dem ebenfalls hattoariachem Kuhigaa und Duiaborgeigaa ^) gehSrten Gelep, Kitvt (alao auohLangpt

nnd Nierst) und Ilverich, alle drei auf dem linken RLoinufiT, '») Diopcnbeck, Ana bclsst dßr Ort, worauf ihn Kloster

Werden g^rUndet wurde^*") die Stadt Duiabaig, *') Fiachlaken, jetat Gemeiade bei Weidas Heiaingen an der

Bahr,«) flaroMliaU»««) HetlarHiwU, CkuMiade bei Velbert,«) Meoden, KMhdod bei BrMb («der Miiitard),«)

Oe(t,«') Werden, die Stadt mit dem Stifte") und Wyneburg,«'j eudlich WanoewaU.") Jk gehSrco faner Mwiiffl

die Stadt Kätingen >') und der Duisburger Wald'^i /.wisilipn Wn in, Uuhr unii Dilwel.

ly. Ala Ortschaften un Gau Uattuaricu ^i) werden gutauut: Gcisufurth mit dem dabei gekgeoen Udem,**)

"} Rainer Cuand IX. tcbcnkt Jrr Abtei Bur(*ehei<I : pracdU in iaä» Corniucb, Wil et Altenkof in pago Julklig«aa> ia oomitatibas Otfturdi

et (iiiilbfirti. 1,. I. 101. — ") lUiter Lothar cmpfllngt fUr aeinen Fiicui in Taojdi: ia ooiaiut« JnllaWMMl ia oommarca Barduabaeli eufti-

t«in unum cum arburcta ddoid, in Tilla Palnsbacb curtilcm. Mart. Coli. amp. iiuaper in rUla Buttara wmnm» II. Uait. coli. amp. 179. —
") KünigZwalilraU Mhenkt dorn SÜA« Etaea : in pafomuoUa et iuUhgcuu« innilUi holtuoUare, binnike, earnüa. haitiiM. bubilar. furtmala.

koba salica et aüaa ZX. !<. I. 41. (Ol. — "] lieh« Anm. Sl. — ») tv Arno. 23. — '*) Lotbar Hbenkt: lnpa<^ ribortenai in Comilatn jnlU.

•enci eapeUaa, qnaa aat diaala ia hosarao S. Juitlna« naftjrk. UaiC Oofl. I. 11t. Daa knatiaa dar aiamiwBg SS iM woU thaafalla

OOMB. - M) TUU jdiaba ia päg» JnliaMBM, BtaltiM «t Mamca» MMaaaa t ITT. — a. Aam, tt a, M. — KafaarLMlhar a<hMte
ana to TOk hiMrf Aho XMak^ BiaMm imA Moaaan 1. «. kaHan «an <M llr f anwüail HaiCaaM. a^ I. II» hat abar Vlla Ba*
amri, waa waU atf Kaainlakalw gahen adWUCk - i. Aam. It. - *0 auMa yi» yOt pimaB.Oi«iabaai, Mai^. &Vnriaa A. Tf«. —
9 'nOa Mi^aM Kart. «all. a^L — •) a. ätm. tL — «0 IMiam Mifta im Oanl» 4ar Ami. M aato. Sar Ma«m tOO JUtaw •

OhMk — mdMAt aamOialMaaltaaaiamia «a^ifmtmMI^ wfa te OiiMaaigaa «am ilMmutntat, Im MaMataa «arte MImI-
1^ ImQaa iar geaehaUelw Qnf SMiiar. — na)gLal«% imlM aahmkl Mt damUliaKalaiiaaatlh <<iia*taiiBi laaa ta aamlMl.
baa aMaaii at abmhaitl In pagia DiiapwA «1 TJianai» dla_ M aal OarHrn I. tm Vwm»m (Ealtanwarii) doainfoaiaB aHw «Alka
T. tambaaita (Datf II«) «aaa^ abanm ta alMilw^ HiMaai to Oillam yaalaw ta kmallcUe, quiniam in madamana et omnaa ma «a«
ad Uaa paithaat ta Miain«n«ib« al ta MaaalAa «aqM Ia kaAall« «1 bi a^awin «vtam I. — iu qvod Foliiero prcjtMito ipiiw laama
ttrii doa« kobaa ad nadamana rcgalet oamibiM uilae tuae diebai lob ura fnictuario hat>cn4a> eoiMadimaa, 910 b«MlUJft dmeibe K5nig

auf Bitten Cooraili, Grafen lin Keldaefa(aa, Mioai AnTerw*ndten, dem gedsebten Folkcr den gedaobtan Nlaatbnaeii aa d«a OOtarm lo pago

Keldoeenae. Langet und Nl«r»t mit Ki«rst waren ein !l jf I. II. 1. Ks ^lIu rtfi. <tuu liiLuelil»r(, Bilk, Ilamm, Votmerewettb, Uiea-

melgcial, Benratb, Monh^^Inn, likbroUi, Uerreehaim, Krkmtii, il.iikii, llä,^n, ^cliülicr, äcrniborn, ICtbi^eld, Nevigca, I..aog«aberg, Wulf-

ratb, (irüleu, Dilk^tJ. Mvtlia.&un, Werden, UoiDti«r^, lUüngcn, Anj^ermund, MünJelbcim, WittJar, r:i] uiu uri l KHi»cr»wertk, eo daat aUo der

»Uc Khcin, zwiftrhcn täar.iüi und t.'rdenb*clj, und UQlen die Atijier. in Sü«teFi und Norden die Grenz? gebildet baben werden. — Xueh

hier heiUnJ eine Küui)r^[lf»lI und war daher der Dittrikt der Si:u]i l>.ii<lu:ir, der unter dem Pallaitgrafen »tunrf ,
von >li rii iitrii;ou linu

getrennt, wiewuhl ihn lu€j, folgende Anm. 51, eb«3f«Ii» der l'jtl]A«tj,^ftt r^({ierte. — **) i. Anco. «lÄ, — 71>y in Ju':o i:uiicu[j.-\ntt? dia.

panbecl sioc uucrithina. I)icponbce.k int nach derselben Uritunde auch ein iiacb, dt^r in die Ruhr nUlt, L* 1. 7. — * hirlm ur^^^n An-

ucrkung b'J. — <>) Hl'J. uilla litclara in pagu niriegoo I/. I. 19., TÜIa gtlaoa in pago riporura L. I. ti, — *') Unprtiaglich ein Waid, jetal

eine (jemeindr. i9C arbcnkt Heiurich von der Ruhr s-itic liurtJge Bottitng nnd Fteeherei dem Kloatar Werden: eonpreheoaiancai in hilua

que dJoitor heiaai iu acjuilunali ripa dttuii rure L. 1.4. — ") SM oiliaUanialasat lapar ripan rar* in pago rlporum L. I.!S. — **) 847 oitba

in heelrateMiethe L I 39 — '<) 811 proprietea raea i« fif» nim|a«lia ta allia faa^ Maatar mnilUaa L.L1C. ~ ") ^4 terra ii> «uila L.

L !S. niiitherontiald L. I. 29. — —) 819 Weethina ia pago rariegaa In docaio ripaariorum. L. I. 19., in pago ruricho, in iooo qoi dieiliu

uueriblua tui^er fluuium nira, in iUaa nuenaauaaU], L. 1. 1&. 836 uuerithio* tuper fluai<i rura in pago riporun, L. 1 S4. — *•) 799 rothum

qnod dicitur uuiduborg (riellelebt Oefterberg) L. I. 8, Diene Strecke SebJaghol* war von iwei Bicken eingeteUoeaen , Tom Borbaeh nad

dato obigen Diepeabeek. L. I. 8. 11. — wj a. Anm. i9. — ") a. Anm. SO. — ") Tiuboreh eurtia re^Ia In Rariggowe in «omilata UermaMll

aaaatil palatiai ia p«co nuiegowe cum foreala iu Rkcui, Tnaiilaa at Bata« flotau I0<6 in der 8ebrak«a|aiufcaad« Xalaat Hatauiaha IT. im
KbAa vaa BMmb. LUning ReickaarcltiT B. M. — VA» dto Uattuarier iit echon im Lauf» dlaaaa WariUi bail*tafc lltaagl «bA

TabaaMt Baaaaa äA watehaa Rhala aiid Maaa aladat^ im. Kava. XX. U. Rbaa* datodo Itaaandtaa nghaan yanaait FMaMfitia, qaae

MmOm «aaaalL HaiMaaaa Talaiiaa to laaaft ad Aaa. naaaaawii Raaapiaai aigla maltaa pafato eaaUnal, a qaJba« Bhanaa aswdaUait

Altaadlat« «W >lla<»aB dia Mam, wJaba Mam aaiWite k«Maa, daa »h— ^**aaa^alaa^ tar «aaa Maba Ibaadaalaba, taa flabaaa

dm VhMt, fABrii. On|bc Tarn m, S. n» BmaHa wabwairt tmmm AMmOmm. Am- K> Aataafl. Oabat dm SlUdMl dar

JMaailat ta laaThatamaa tm •M-UTO alaba «UB-Miaia.». Mit diaaam Qaa lat Aar j^pialMaariaiaw tailaa«« tml tpmm aa da*

aaaaa atabt aa irnrndaeta. Dam fcaaaa» mtgt Cmm AHmtaima ta Otaaalaaa SU. ImaMdll «ar, «a* wU aataic «• ta darTbeOiBt
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flübada an iat Bahr,«) IHniMheim bei Kniaenirartfa,«*) s^rum bai £mil*0 Dneh e^mui, Mnndclhoim und

SsAed» M nOntwhmat dm Atturioi ädk Bbar dan Rdugmi nd danli Udtn, dm et dak noeh wdtar «b der

iJulirgau auch Uber <1 f link'- Ulicinnfpr erstreckte. Dk-s. li'ri'.tn- AiisdohnmiL: ;r.icli -jbi^cii Tlioilunf^cQ hervor,

WMMtck llaUiwrioQ sicli luuj^t ütitau und TeUterbuut hituog uud beide vom Müblgau trcmatc. ^"^ ILkttoaneo omiaaile

mbo: Oio Oeeanato DuUMtg und Xioten gaiu, Thcilc (Üdom) des Deeaiuila QeUem, ood wahnahemUdi aaeh dn
Kcldachga«, lüao das Decaaat Ddasddorf, so dass also auf dem rocbtcn Ufar Saehaen, ><>) auf deaa liiihen da« aH»

Bhetubett , ' oder doct die davon zurUckgcblicbcacii S'üir.jitV, tmd wciti'r untorwUrts die Ooilcn und Wnldunj^en und

die SAmpfo der Nicrs die Grenze bildeten. lanerhalb dieacr erinnern denn aucb manche Ortsnamen au da» frttl»^

VerlridtBiBi, s. B. die BaanaelMift HeKendMid «nd die Henaeluft Bavdaobcgv, b«d« bei Wevdai im ahemaligen

Kddachgau, die Stadt Huttingtn an der Ruhr, der lietterwald swttdiea Rees und Emmerich, dix» clwtscho Amt
Heiter mit den liaueracbaiuti Eaeerdeo und Spaldoq) bat Ueoa, dar Weiler J&atert bei KomDheim, die Ocmeiade

Uetlert bei Stmlen.

VL Zn deai IfilUgaa cndlieb «erden gedUtt daaDbrf Amern, Kr^Kenpai^«) Bad (debs oalea EManm)

Borg bei Dfcck, Kr. Erkleaz, •') Boisheim, Dorf, Kr. Kempen, Roraomich, Doci^ Kr. BlUenz, Bouslar, Dorf und

Bittergut, Kr. txklcnz.*«) Gladbach, Stadt und Kloster,") Ilelaiun, Mich Ueeeum, Weiler beiWoeaee, Ex.Gflldem,M)

Hermgen (Horougca) Duef bei Tedo,**) Bobweiler, Dorf, Kr. Erkleiw,«*) Jüchen, Dorf, Kr. Gretenbraicb, «»)

OkbboA nad Bubdradi, DM» hd lUdaH»«) RmMndn, Kfaüker bat MBn, bmamOU« m dam HNblgan, Sfiehteb,

Stadt, Kr. Koinpcn, ") WtuJo, Dorf, Kr. GiTvcn^irMicli, '^i \\'iv<l:ir, pndlicl^ ihs frsinzf Amt Brüggen mit den Städten

Dalen und Dülken. '*) Auch gab ca eiaen Dccanat-Bezirk , der in der Mühlen liic» uud seineD Sita in Sttohteln

dm Reicht Ludwigs doa FlromMM m Q«Btm wtiM S«baei Iielbar g«dMitti — BMig Leiher tehnkt >M i

Her lluMi Itt pag« tuMtaeritMl «t in TlDa qna Toaatar OeMulh mper Inttam Ktnt !
Wmmt and asrigoa ImMmM OeMbMMi. Baad. a». «SS Mheakt Oiaf AmBM, im mm* OnT la iu
4tii VtaaM m dafaattwlfc la Uattuarta In Oddieioieto Uana, in uUU qua« dldUtr QeizeAirt qua« ttta ett laviam Netia, aad

•lam Wald, In den man lOeO Sehwrine tar Miut »dtiekcii kann, wdolien Wald begreott: ab Oriente Anvlu> Lu!i|^c9iMlMdi oaqua In Now
8cb!aftm et a Xera' hin.k us'pif in Nrrmrn et A N'crsn uiqiic ad Bylvam cAmpumque <{ui dividit oilcrlicinirrii n.ir i. u i'.hä-ri'i beit'dun UtCleisc-

furlh (LacUrkb. II.S .>i''i:
I

— ) Vilhi Hrrit>«dJin In {iäso llattBtmi Mcginh»rdi Irnnsliitio S. AI«. \\ il li. hi!« im .lUiciJ Hil l Cou. Wio
IM kommt, da» ilioir I Jrt hiil.l liiürlivr, 1 iM ii..tli \Vi;a'|li..li.ii wird, darüber Ledebur, Land df.r Urin;;.TorS. 1&2, IfiS. ~ -- ' j I

:i »Jienkt

Kai»cf Otto den) Stifte Gnndcnliciia sein Klgcntbtmi in villa Muudelliciin. In p.tgo liiitlori in iMinit^ilit EnnlMi. Leib. »cri|i. r. B.II. 37i>. —
>') IOC? si-benkt Ucinrkli IV, dein Stifte Kaltenwenli uiuc Unit uitgcn iu uilla Stirlieini in

]
ai;u Utiloro L.l, 134. ">) S. ob. ^Vom. aO.

<^ & «Jmb dM LaadvMhr. Bin» Urkand« vea 10^7, l.aa. L 100, bekuadai, dtw dia ti«b«i*ok.friiiki*cha Ortaae länfU der HemtMl
BnM Ui^ dtaa «• ImImI teta, .die OteatM to Malca Im SM» Bm« lieft vee taa Hmm Hafts an der BMidnr asT Hess BBd
(Bsrioa) UsatHmdarf (HveUatafp), üt HUh das WnNhaitei aad lafbaiaBiwoli («rsaa tUki WsMswsAsH, doA bi dar Mika), ««ilar ttar

WsHaiar (Walaua«) rar Rnbr, alt dliiw Ui lam tja^BMmA aad RcHbighaiuMi (PdgilonliaaeD), ran da m dl« Ludwdir (naroa) swlidaB

Sacbien n»d Kipniarlm (bat Wortbel^p), weller Utngil deraelbco (d. b. durch oder um die Herrechad Drodi) bla zum Tliicrgartea Wenden (Dorf

Wtnkbttuscn and Wcnncioauna criiiticrn an Ihn) durch das Tlml du Kritbebald, durch Qludbairb ilbcrLiriok uud Li|i(ieru L!« an dioEuueber

und mit dieser aufwärla zurr; llnus«? I[iii;i>». "^j liiTJ \('r.ciiu:'l Ot'rtrad^ Fruu zu Liiuburi; ilirt ;i Hoi ,zi> Amhfr itj d-jr Mult^ii ^;'-lt.'^'jri an

üorzop VVelbelni von Jülich L, III. '-^j 'jCG bcülÄli^t Oslo I, dem Stift zu .^«i'hon difi soiii Gt"'if*;.i liuiuo rrw-irbcnrn itc^iltungc^ in pago

MhIlULiU'- in •• ni.i'.atu cnmfrcdi. hcrclinze, hoitrii-h, berge, ricliolfcrod, uuau.»lar L. I. •"/i. ') 1 I 't i- l.. i.lst W.Urnm, Uraf von Kewcl,

li.:rr r.u (.ir<-\i;:il r li' h, der Abtei Tantaleoa in <J5la dao Zidinlea au Bujihsim in terra de Mulu L.III, — 898 vllla biomlka laptc»
niui'ihi L. L i:'.. -- •) Wohl dag Quatxalar der *"f tl. _ <*) Daa Kloatcr wurde iu äuca M^lcoilan «ihant. Bd. IU. B- S '

Watkta. —
*>i

Qrat Ebarkanl «afl in M{a«B TMatasM MM Wt« *«lnaHn» at Judith iUa Iiab«at Balttn« «l ««itM asiMM is
]

nwOK «aas «ecaiar IMfatsab Mlmsss std. Da«. & Mli. Ba%ia|a iit dsr M IMmb Usgeads WaBtr Baal. - •>) «t vfifo ttsriefs ta

rai» Mla. ÜMlk JUafl. OsL L IM.^ ^ UUg ftnatAild atheokt «M dsa AHtoBtaa: ia fsfe aiaolla et itilibg«««« la «Mii ImIImiI'

lan^ Unaika; Camflo. hiutlii«. hnhitar fiiitaata, •ein« Beallaangea. — Ola AbM Piflm beeliat BSe In i<a^o q»i T«««tar aioillB In TÜla

Jochunda mansi.n In lt uii il ( ji i ILM. u as[iicii-r.ciLui X.\XVI. etim Miini.ipi;». tiL-, It. \ ^ r Ii 'i beende non lonj^c diatat

de Liuneche in vu.i v]i:inir.\'.t; ijui? .ijnnlalur liu inul'-' et i'.-ri>:-t e-jim cum?*« «eyenals et iiL i-o ti.rjijl f.iin vjr lul.ilii do milendunhc. Itcycr

Marl- iii:i|.|. nd. 1. 1W5. — '•') Anmerkung 61 bo«tr:ih urfl rieliiilhrni 1 (jtiiHiint. — I>if r,\!ilalci.ii iijr;iln lifsil^t l|-.'3 vill.t lSu|.!i.

t«l« in i>ag« Mnlieail. IV. 770. — BCl vertaiucht Kaiaer LuUuir: in iHtgo mulenie iu eooiniaica Vuanulou beueCciuni Sigari. Marl-

Ampi. col. L ITSl — *9 SIAS A«n. «4. «i) Dia Mgaadsa bridaa UriHndaa mid«a das Tachlitalii Uar amAsai

j^rrardus comcs juliaiensis nuluni racimu<, ijuoil qui.» <iif.uliiU5 vir dominus nobler dilectos lltr ildus coines üeliiac Bobis el ooslris

Kberis loirain diclam Miiic cum suis ul(lnin!i]s i|uIIium:ii:i conccssil («oüali li(ulu po>»iüi;ii!i.iiii , prunl in sul"! lltlfrts nobis siipra

Um. Iradiiis ronlinetur
,

i(isi Uriminij tii lu n^i c! -i.i-. lu ic lilius <;aslruiu fl upidiiin iii)*.irum ürukc tum sui> l^^^.lll^ muleudinis el

pbcaturis suprapoiUviinus el ab eo pro nul^is e\ nosln.'^ hcfiiiiiiiu suM:epiaius («nendam in leodo perpeiuo. 1311, 4. Kcliruar. (Nyhoff

flaiiak«; LSI».
Dis BVtiia, asek «ngedwakls Vifcivida, «odB l'riadiiek v«n Us«ia dam HacMfa Belaald von JBUak «ad Oaldm (Htattst,

SeUoat Born mit den SMdten Slttatd aad Stslem and SoUoaa Briln«n nttt den StUten DtBkni md Dalea, «eMw Ihm «iwammaa rer-

pntndct find, getrennt einznlL'ier, findet sich im rmvimiM An-hiv «n DlUaeldorf und lautet:

;;cb Fredcricli Grcue zuMoerie iwl xoSirwcrdeo, dolii kunt allen Luden, also seliger gedeiclilBtsse dei durchluchtige kogeburcii tuisiv uitd

hcrrc her Heynaull, hsrttoack IS Gajfldw lud /n Gelte ind Gieoe zo Sulphen mya gnedtge lieue here mir dto SaaiS Borne iu;t drti

Sisdsa suiari ind Saalaraa adl aUa yna soMMsiea venai hiu »ii ladenchaMa waam syas Gaidan siar anwa lad sakonelisfa

Taa OqUto lad na Caiia die vargl. Skm k4 Siede taa nlr uyan emaa el hddafM dif pMMalk isesee wllea dal s|aa

anee aih kNam nllsa abatekae eaiir yuadall is der wgL nyi gBedigs her Mr eack maii kidt aril BHaa Btuff« ie

dsr Moslles aiH des Sledea Dslken Isd Dslen sie. ta dsr mstKsa dal ein prlncl|<a)lbrl«r knaadsr dnap gsaiadM eMilieiea TaaalaR

der van worde zo worde herna lif.schreue.n \ il 'ii i il müi jIsus an ind V>ss. ReMnIt van der liitaiden (Inili berttoage voa Gsylche

ind Tan Golrti und (Ireup ^iin Sutpheii (li)iii ku i( .il!.' i ImIph imi lickeiiiiBn \ui viis lud viise rruen ind nakomeliniieD, also as wir dem E4Men

vnsen lieuv. ri Ni n. i , ,il 11,^ i lu rn. Iti ci rn h i,:-m ;i . .i M.nrso lud 8arwiT(lrii mism- S1i.iss Hoiiif mit den Steden J'itlarl ind Siisl^en

tut allen yren u>£eltacrca versall luun , ns die panl bneli, den wir )«m in behoed »yits
,
syaen erncn od beltekirreu des brkefs darup

i
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hatte.») Doreh •IlMdiaankniDtfbar^LiigedMMilMgMiai woUw^ «ein, v «ihvdri» «Mi vso dto

n«ii-(llichen Punkten Ilecsum uDd Udem hl» zu den Udlich«tBO PunktaQ Erlccloiiz und Holiwaüar and jHflhtn and von

dem WBstlichcn Puiikti" Born su (!> lu r>''trK-.K('ii Siirhtpln. umfamte »(«o von ficr I)irk"f>j)c Cöln daa atto, gftoze Decaoat

Sitobteln, deu grfialcn Tbeil de« l>ccatuittf Uclderu, Tlioilo dea Decaiubi Bccj^hciin und aogar ron der DiQoeae Lttttieh,

TlnOe dci DMunfi SUrtara. Die Grauen mno nedi drei Seilen Nntnigramo, nMinlieh gegen Oiten der alle

BfMin oder dio Ci-efelder, Stander, Langhorster, Aldokcrker, Eyllsche, Nieukerker Brttcbe, von da ab die Nicn bii

lu ihrem Eitiflussfi in die Maas, diese aufwärts bin zur Schwalmc, aucb letztere aufwärts m ihr«- Quollt', und von

dort cineLime uindie cbomalige Uerrlicbkeit Erkelenz, um dwAmtüaster und weiter, wobrschcinlicb längei der H<ht-

üddteft Djrelc, dueh das kleben Bknoh am die oelnitcb« Pbrre WMkh nun GiefetdedbraeL ctOaiMlwDeoanBl

Süchteln bestand aber im 13. Jahrhundert aus den KiKhBpiele: Bosheim ui der Nette, Dülken, diu Stadt, Ocjsem,

jetzt Wacbtendoock, Gladbach, Grefrath, Heringen, üinabeck, Hüls, Kempen, Leuth, Oedt, Süchteln, Viersen, Vor»t.

Wuukumj daa Decanat Geldern aus den Ivircb^iclcn: Aäerdcn, Aldekerk, Aracn, A«pcrde, Bergen, Borgen (lioiium),

GeUem, Oenep, Oodi, H<gFd«^ BoaBwnBa^KeMl, Nenicerok, 8tnie^ Udem, Walbedc, WelU^ Wefdi, Wetten, Weeae^

Wionendunc, die wobl alle mit Ausscbluss von Uiloiu zuMübIgau gebdrt babi n ni'igcD, und ausserdem gcbiSrten dazu aus

dem LiUtiehscben DecStMero die Kirchspiele: Born, Bracht, Dahlen, Erkclcaz mit Kückhoven, Lobberich, Venlo, Tegcin,

Wallkiel, Wegberg (vieBriohi anrh Birgeb, Beeck, Dovcm, Elmpt, Qerdenth, Hüchelhoven, KrUcht^ Myhl, Onbeck,

pphovoiv Biibein« StminrBhwi, WMMribais, Wildenrath); endliefa ana deu eBlniMlmDao.Betghein: die Kirohepiel«

Bonenteh,Boiaweüer, Jlklteo,Wanlo (£eM vierbadeteodaiAmtCartor, vorherCut^> In deoOnoaeadieaeafien^

lefMMn hila yikeli, Dsirrooe wir yeai vondMata beia, dM wir die vvi«I.SIe«a aada«a4» «Mebea «IM wer vraavaa Mh lichMm
yeit kanpl MiM>r jair nye« loe«ea en nllea, «o li^anti wir, m wann« wir, vn«e «raea eff luliomn«««» «H» vargl- Sien» lud Sie4a

loeoea willen hj de:i vtirtl. drvn ditcii, su $uilli>n wir mit locsen »l-u'i lie ;iii<1p(e iiantsch.iiTl »ir lieni •mtul. vr,scri Ntucn ouch venall

luto mil n«nipii llniiiie lu der Mnelp mU den Sieden Dnlke» md ll.ilrn ind vurt iillr- iinilcri' luuis.: hiillt as diT Mircl. vnse Neof hiii,

die vu-rC .iliiLTi-n iiiil turbren mil li.iiiic-n IhtI^ohüi- litMiiall inJ herlzim^ KdcMarl vn^t' Ocliernfn slIil'it >;edet( htm';< t!icuc-n Uicderuli

vu Moirse ind bereu Johaiiu vaa lAonm vurlzyde-t %er$att ind tmthreuea tiain, alio dal die e>Be panisch^iilt »onder die lodere n)el

(doitt — soHitD werden — . Alle dese rurss. Sachen bain wir herizoich toiss. vur vns, late eruen ind lukomelinge celaillt bjr VBier

fkiMlIiar ar«B lad Irawea M lataniea wair va$l« Mwlo ind •vetteucbiieh zo Mn, te haMea lad 10 voUeeUiaB lad dawe4er arai ca
deja adMAB |ad>tawerdea ao^ le^Mea hlMa ta enKberwy«, allaaiiialW Meadlcbeil iadiaaifde Uc yana ieal«il|Ba vyiijMtheHee.

Db u> Tikaada der «ahfteilM fMlser vaitorSicdIchell hata wir harlMlcb vmBi maSeieB » aa daeca Meff delBiHui|ea — seMkugt
lad KCKenn la daa Jatrea vnH Mtt dursaal vfriioadert efa iad tmrrnliiti da* aAttadliwaatiiehMea digM dci matndf Ittceailer. lad

iiIp vndrn discm Iricr.e staenl alsui zv laline geH'lircuea perdocen preseolibus de cuDcilio Domino Andrea die I i r'>> i ti 1: ?d, Domino

de Zeuei: et Uomimv Kii^Blberlo de Orsbecbe mililibus et hemerico de Droeten ofllciato in Wilhelinsteyne itEai^rru. lad as leb

FredeniJi Grtuv im MunMj v\it-^, di-n uji'.s brielT nu nyet en bain dal ich ili^n uucrijciicii rnopre den lieren t*o Guilcl.e nu syni .><

leb gerne ind luiUicli dede uii ich den Ut'ilde< ddronib bekevaeo ich in desem brieue vur aucti md <iJie myiie eraen, dal ich den brief

Ind verbunloksse, dal dieSlosse lande ind Renten da rnne begrideo zo samen geloist en seulden w erden, nuckilois doU Ind nyel rao werden

geaiaclit Itaia — also dai nan die Slosse, lande ind cenien da ynne begriffen yecblich besunder, as die dock lasiaea gekeerM, waai laaiaa

hdlgin lei qwrlaa macb - zo Vrkui»de bain ich myn Se^U an dasaa brief dato han<eo ind bain geiieden die Eirwfidi|aa iad Edalaa

leien 4Seedm vaa Seyaa Cnaa 10 WadidiaMya ia Oojb Oacbea sa Caeiae. lad hetea Gaapnalil Gieaen aa Nawaa Ar, Eriliraat le

Coiia« ind beran 10 Alpeca myma Vanaa Naoao, waat yo data vanf. Sacbea knadii «ya», dai «y darandi iad dei ae auina tatteg* V
sesell mit an dessen bhell hakit doia bangen des wir Goedart lad Gaai^cbt gedaln hauen vmb bede wUlen de« homeichiigen ind Edelen

beres Friedrichs vnst Ueueo haien lad oernen. (iegeuen in dea Jiirea vaa» bereu do man Schrelfl Duysenl vierhondert e^l ind vierlzich

|aif ay dm aa|ilea SalvKaA aaeh wer liner vraawaa dita vliilMeaie (iMS^ 6> MU

A des ebaMlIc Mllch«cben Ante BrBg;«a «ebörien (7 GataMadM oder die faliitea Ur|eiaMifMretHl AaMTa St Aaioe

üaiiB a. flaefr. BeUeia, Biaehl, Broyl, Brüggen, Burgwaldniel, Kirchspiel Wiidaiel, Dfllken, Kaideatlrdw^ Sichicia; tn diai Jdiletofhaa

AaNa Oablea iMla 4i» Aadl Dalea adl der |ettl|eB gaaten Bdrieraieteierel.

^ litt veriAtEnMaehof Arnold I. voaOMn d{e,Dee*Blun que in itlu ett, qum iiulK«rfter Bndaas «iftiliat', dam Sa-

wkaMHIa in CSln L. I. 235. I>cr Prop«t diosc« SUftn war Mildem I>oc«ntta pcrpctoui Im MQhlgau, wnrin <1« Pcapat va* ZatMaa all

AldbUtasoains pcrprtoua fimgirte. — ^) Seither tuehu man ihn bsid In drrOra&chafl Muen, wu der Ort Modiiiana naeh BctlllM ivr. IkMU
S. 884 und Uetcaton AiIh bei Lseci/Lcri.- cr^ri.Mlrr J ii.iit. if|' gtlogcnt itn r.i..'li lu nntli. h in.n )n'[i t-.'.'M

,
l.nld im ilor Uraftcbalt Cl«»e, da

wo lloylaad liegt (Tancbannaclief «nd I>itmar) bald um da* Kloaler Beyleaem am Fliuae Uaaban (PauUinut und Lccanl), bald in dam Amt«
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eriuneru die Orte MUblfurtli, Dorf bei Odcnkirchoo, MUhlfcld, Weiler bei Neakircheo, Mulühauscn, Dort beiüedi, in der

Myhl bei W«M»bcrg, Mublradi Im NiadoriDOditaii, HBUbedc bei Htubed^ UOUbinefat bei BrUggw (ia neneiw Zeit

Bracht) zur Unterscheidung von Maasbiacbt^ und andlidt HUlendooe, SchIo«s mit ReJohdMnMihift, n dM voana^ge

Verhititniv«. Der Xame wird, Hbtdicli win ho'i ilen andern Gnttcn, von I/^cil-Vcrhältnissen entnomtneu sf'n und ver-

mathe ich, das» die obere Niers ehemab MUUo gekcisiiea hat, denn datür sprcchea die geoaonten, &ii ihr liegenden

Orte: MUiUirt (Fuhrt dmdi dielftaUe), MyleiidoDo (Fertong an derMflhleX") '*"m*"WH! (Wohnung an dwMUib).
Der Ilauptsits und die Mulstättc könnte Mylendonc geweaoi NÜI, welches h'n zu der letzten Zeit hin bekanntlich

rciclisfVt i'i' Hrrrschiifc bestanden btt und die jelage Blirgenneislerei Korschenbroich nm&ato, mili»«y«w «neh Mfihlfott

war früher Dynastcositz.

DMAofUknd^ des dieeerOav eieh m swei BSeABmer und in yerachiedeneDeeaoateMnefa> eretrecktB^ dbfte

darin eeincu(irund finden, dnas die kirchliche Einthcilun;.' längst bestand, ehe die politische frünkücbo voHeodet wurde,

sei es, daas dchoa \»A Avr oi-stcn Hc^iif^n.iliiiii! der Frankfu mli r docli Lei der vollstiiudigen Orsanisation dea Königroicha

Biponrieo die Keguliruiig der Greuzc liingst der Maas zu ebeosolchea Bedenken und in Folge dessen Abweichon^iea

Too der Kfavbenotganiiaiiao Aula« gegAea hat, -wie dieaca bei den Tbohiogen der SUbne Lndvige oben der IUI

gewesen ist, oder daea neb darin, «aa mbiaebeuilktber iit, dia Gbeuan vwprQmffikiiiK rftnüwher EurioblDagan nt

arlfWiBwi gebeOa

Dio TorwiltiiiiB 1M|wi«riwn». Die CaroUoBar. Dto BalMtsniaii. Ute Omigraftn.

Die Einführung der k u i^-lii Ih-ji Gewalt Imi Ji ii Fninken ffihrte wesentliche Veränderungen herbei. Dio

Freien, welolm si-iÜuT tliirch ihrr ilil ch\cu Richtur an die Spitzt? ihr«M Qi3mßiudcwc:icu<) gattollt hatten, ') erhielten

ihn jcut duruk küuiglicho EnieunuDg.^) In jedem') Gau wurde ein solcher unter dem Namen Graf angeateilt,

ndcher für daa Sehreibwesen durch ciaeo OuceDar and Notar utteMUat «anL Em aolehw Graf hatte, unter dem
Venprechen einer unverbrüchlichen Treue, die ganze Verwaltung seines Bezirks: die Roelitspflege

,
Erhebong dar

Staafa • Einkiindc
,
Aushebung und Führung des Heerbanns und auch gmetzgebendo Gewalt (Bann), indem er

aeiniB Venrabuogs - Befehle mit Strafandruhiuig verdehen konnte. Sein Einkommen bestand in dem dritten Tbeile

derSini%«ider (eompoakieiiea) nnd m «bemBeoeliebun, daa baiait ui dem lebeoriliq^beaOennBie «uiea QmndiMdca,

aioar Beote oder dcrgkichm.

Die BcrafuDg, wdche der s<ntherig«a Uemeindeeinrichtaiig unbekannt geweeon war, gii^ reo dem Qrafen

an den Ejttig, der aametdem Air dicjcuigcu, «ebsbe van der Qtthagtnnh anigeadlomeo bliebe^, dar dbraelaBieUar

mr nnd dedmlb m auem Ho^eriebto aeinen PkUaa^en aar Seite atebea batta. Letalanr Utete die Terhaad-

langen, hatte riusscnlem den ^^;^rtmI; in .nü'-n wcldiolion Air^clefjenheit'^n und sa?s später %0'^:it ohne denKSnjg idbet*

ÜMldig »a Gerieht *) Auch die^r bezog gewisse ilinkunfte und hatte gros%- Grundguter in Genus:«.

Der Dux, oberste Heerführer, oder Herzog wurde ebenfalls nicht mehr von der Gemeinde, *) aoodem rom

Elkäg emaant, and für adn Amt mit gramen GmndgOtem begnadigt} ihm «nrden im Laafe der Zeit di» Qnfta

in MMytiMi Beziehungen untergeordnet.

So nihte denn dio Vorbür]gmig de« Rocht» und de» Friedens nicht mehr in der Hand der Freien doa

YoUtca, aondem dea KSnigs; dar TeÜcaiiiaden mr an ebem Kltn^friadiw imigeetJtat. Wae aber die königliche

flmmit an dner AÜBBafht Ble%<erle, mr die Oeeatagdmtg und der gtoaie Bann, daa heimt die Belbgnfaa , Verord-

nungen und Befehle imter Androhung der höclisten Str.ifo zu erlassen. Am tiefsten griff hienlurrh Carl der Grosse

und seine Nacbkommonichaft in diu Vurliältnissoj or, der die Betigion zur besonderu Stütze des ivonigtbumü in die

Yeriwaqg einaofleehten veratamd, bneh hierdnreb nnd durah den Ton ilnn erawungenen Homagialeid, wouaeh jede

Untreue g«g<B den Köug, jede vernachlässigte Fotge aum Heerbann mit schweren Strafen belegt waren, die eigeot'

liehe Kraft des Volk™, imlcni er den Stand der Freien, Trie im niichston C-ipiU-l pi 7'.'lft '.vt^rderi ^.lü, fast ganz rrr-

nichtete. ') Die Gewalt wurde crblicb, Ihre Grundlage, Uiro Kictttui^ eine cinhuitUuhe, voiksfrcmdliche. Da die

CSandbiger ftr die Gcaelaidite maerer Gegend toi bennderer Wichliglwt amd, ao mOge luer ihre Geoealogiu iolgea.

Ilereri<h*lB| wj ilio I'rriheit M jll »n ilin i-rinnc-ro. (H<!»»im). - ") MuUfurt unJ Mylcmlim« hiiasen: Mulenfori un<l i. - iic, Ffthnc, CBI.

Octcbl. U. 'lOO. Uuklturt hl«** lläi Mulfiuda, L. L S14, 1167 Mulotfoit nnd wac Siu dM DjuttUn Qemrdu* d« Muleriurt U I. Sw M7.
Vr. m, FUuu, Cn. OmOu IL 1M| «« die HOtaAiM a. IUm L «. L aaA II.

•) Hi|«alar ia ttsAna «eaeatti st priae^ss, «ul inm per pigie «ioaiqw leUamk Vau Oefaii lt. Ia daa ipluiw VMsa
BsUlHlldlB taM di«M mA sAdla; Ja Somannd, fti CVb alikt moA ! dwlaitona Jabkudirt dv vaa daa MrtUla
Binbtcr M dar SfUM das QsaHlaiainsaas. — *} a> Weih DeaHtbe TtttasangnasAlsM» IL m, AM. — ^ katta^, ipttsr Indai Mi
jadooli, dsM ein Onf walil meluwa Qsoe odar e&i Oan fluhret« Ofslim Itatto, — <) Biaaoiar d« eidio« paUtii e. 19, tl. Ctalil» In dta

Abh. der bsincbon AcAdcmte IV. S. 75, 7C, 82. AcU p»l«t. I. 91 92. — tLnfU ex nobililale, duoe* «z Tiitttla sttmunt. Tae. 0«r.7.

— •) tiiCfsr T. Tour* YIU. I», U, 30, 43. IX. 7. W«lu 1. 0. — ') Aaeb di« MmmiuIum, daM dia gmnic a«m«iiMia da«

OsMl Mbt mobr ru bildoo bsMAte nad statt floar aar dIa TBahsaH alalraliB, wIriM adl, daa VaHMgaist aad Sfine Knft zu mmIIM*.
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M«»iiMnt«fel 4er
LAaMftMt. h. mm», T. to tfaMiilw «Mp OMtt, Wäû CMwIp.

Arnulf odfr ^rnnM. raltafteral (CamN palalii.) Carfllnmnnnii«, llfrr T.n L^ndfn,

IlL Arnalt, erst tränkischer Uausuirier (M^or d«mysj^ dum Bisdwl 1. ftfima von LaiHlen, Hausneirr unier 2. Amellierp, h. Walbertw ll»li iw< Mint >W>tt«>*i. t «ft fc. Mä o»r OH. OMt L, f «33.^. ku», t W6.

IV.lCManM XWtam^Mm 1. AmUM «dir Ad- lB«m a.fMiMlH«,lfnf S. CMndla, t!wiaiutiu, 2. >

4ir HMKi», «dw WdfeUD». cUnt,ll«fs«f,1^,11. t. MktMl. 'Mtalar nfirSIrf«- AIMI.1.NI- h. UnMIIIa. M Halili«, h.

^^i'^^h.^ nfbfnslehMidt- FIi-li-i ^-iM'L'isii?. bcil III, , j 6Mi. vpll .

> ^ W yiijfjr, (Iriif

2 AIiIcjuikI«" I W alJt'lruilis die 1 Kuitknlus .i.Hainildis

die llfiliüe, Heilige, h. ViDCOii- der lleilis;«, 3 niniitii.

AbttSMn M Uns :i«ie|iaMiS. BuicilDl zu V.Ira<liWil.

ly. i. (iiidiila,

iU<nitWili|.

V. Wandrcgisilu!) der I. Pi|>io vonHerMsU, Iränki^i In r i iiiidttu il, ilun h seinen

HcHfB, AM- Ilaasmeler, f h. I. Pk-i- Küiii>; >uii Austra-

IrwUs, tTUfenuwteninCöla, tieo ä Uouie, f 653.

XAIpiMi^

VI, GrtwBtM, MiiiMMiw AOMfo^ltornii 3. ChIIIhM, iKIrldtr Soln, |k 67«^ «.CbllMtM»
wiHNiMni.Bir> von RitfMd-MA marCkllraiiehn. aqMw «DterTI«»» Iha^e ta •

IMriiMwChMatort Chiniwgae, 4erldilV.lbanMicr,lMTncfeleTS7-4iili SctaniMii,

MI. fWI f 7U. i V**. hönir.f7»l,h.<-Rutni(ie,l'.SuninPfhildr Imina

VII. Theedoaldu«,

t, BiHM n MiMm.
2. DtndlMi, SL AlMndK

I. KtMIwr«*, an* Titr r

I \niulf. 3. f'ii>in, 1. tUilaiaiMi, 7*1 Haus- 2. Pnnn der hieitie, teb. 71*, 3. Grilfi), | 7.)J. *. licmi, trib. t Htiiii-ri,

j Hjudefrid. mrier, 7V7 Mönch. Auch 71l->7 Il.iusmciiT, köaig, 5. Bernard, ti. Cliillrude, h. 0<li2ii'. ller-

f \ Drago nad sciM Urigei i76^b.Bet<aod.B«rindo,t783 ug voo Men, 7. Laadnda, h^ätfrua

Vm. 1. CmI <«r On*M. 10. Aivll 742, 76f^ Kiini« *w AmnOu, m von Neustrin,m TM JMlin, S. Carimiu, («l».7Sl tni,
MO SB. I)ec n Rm vm KiiNr nekrtoi, f 8U ». Jamr n Aathea, h. I. N., die taellcr KMg tm Bvrgnii
rränktscbrn tierxogc, X, 710£raie|inlitb T. i«sl.4NlC»terdei»-l[6ai|ts Oesiderius, 771 Terslnj^eo, S.HlMe- S. ripto, t jMf* GMI«.
garde, t '.bJi, 30. Ajofl (aagtUkh sckon «ein« tnu Frau), 4. FmUwU, t 794 10. August, begrabM tu AMIflia. S. Oda.*)

I
SiiaHflii»^ 4 BOOh IlM* viele (lüntiibinen, darunter sind naadMÜ fMMlU: lOaiilllde, fillMb 6> Aegidius, MÖDcIl io llalieo

Hetüu», i;frs«tnde, lioihardc. * auf dem Ber<e Soraclw.

IX. 7 1 «jirl, 2. I'ipin, |rb. 3. Lgdwii; d. Kiomnir, i;b.77'', 7«*1 K<Miig vuii AuquifanirR,

776, KöBiK V. 613 mit seiaen Vaicr B«(eiii, 81<i als Kaiser gekiSot, i
Iialiea.

tsio.

MO 20. Jmi,

I, k. I,

4. Lothar, geb. i lit. Adelheidis, 1 1.Theodrada,

718. f 780. 5-12. Ilüdeirudis. i als Abtissk.

niaeaiVeiier BefMud dle'Angm au- 9^ Rolradls, UaebeL; 13. Kmma, h.Eginbanl,

TacUar da» Grafea lagfam 9M$i^7.GUb. ^iaw.d.K. ItwAdailnidli^lS.

19S-«IB| 2: Juditt, TodAar dM -Oiabb Cntrid. IMUM». M.lh«^AlL l7.llM|*b

Wclf." » " • 1. 1 _ BMkaCtf

X. Heriiiird, lia-lard, ;cb.

si:i Kr<tiig \. Ita-

.

lien,wutdOTOn!ieinfBl

Oheim t.udwiit denn

Frunifflea fietileiidcl u.

starb ia Folge detsaa

817.

ex inia. 1. l.olliar, »jeli. 2. ripiii, N17 hiiui.;

7%, "l'i Milreuenl, HJH v. \,)ijilinieii, | fsW.

h'öni;; v. Mafien, SillKaiser / s

HV3 io Kolse des Verlians l.Pipin, HisKüniit v.

r.Verdan Köniuv. Mlllcl- A(iuilanii'n,>')2.>1önili,

fraakreieh (l.oikriagea), i 664iniGeaa«aku.

fSSb als Mönch tu Prlai, 9. Caifi Hiaek.

h. Irnit'atde,

1, u i'- Heulsihc,

j;eli. ^iii , "it hiimi:

von lijiern, ^IH hMniu

In 1>«uUcIi1m4, t »7(i,

k.

c\ Larl der halile, geb.

'•23, 1:1 Jiihi, S2'.l Knnii; von

lleulsdil.nj, 8V? ^un dem

Oitluhen Tlieii« des Keiches

seinrü Grussvalors, 87G von

luUca und Kaiaer, f 877, h.

I. bMatrad». 9,

6. GisaK
k.

Grafen

EIwriMrd.

XI.Piptn, l.l.ud»igll„ 2.l.ulliarll . 1 Carl himi^ I.Carlmann, 2.l.ud»ij!.H7(i 3. Carl d. IKcke 1.Cirl,S6tl 3.l.udwii: II. 4.Juditti,h. Berenger

fiiaf. t<WKI)i igv. »:»rihiiriii » der Piuveii/. ^7t. KOniB; d. Kimi« de» ">ll iili S7fiKi'>

• Iiallen, 85.1 Lolliriiicen, undvonLyun Hüiern.STTT. frankreiclis, tiia v HeiilM le

• ' hiiiser,Ti?7i | f sein 856^ f 863. lüilieii, •; l-'-O i-f«:iKilie^elii. land, SKI \ .Ha-

XIII.

s ( 'heim Karl Uheiiii reissl

d.Kalile reiset sein Laad aii

sein Land an sich, h. 1.

siLh, h Anfil Thiedierne,

berne. 2. Vaidrade.

Luds»ir;i!,). Rriiders (Uli!- lien, sst\,in

sei:ii' jii ina,-tt*'2, h. Krahkieuli,

Coacubine. Liuigarde, T. t^7 ent«eizl,

Lothar«, Herr. ij^^.
_ _ _ in Sachseii

^ Beraard. _
Hntbari', Inaagarde*, I.Hugo.Basiart, 3.Benhi, i" AronlI,Ba!iiart,(«9 Ludwig exloa. LadwigUI., S.Carl dTrEinnitig», 4.1^
Grafdar fe. e»|lfB.«.llsaia in6,k.l.<Srf i.4e«lMlmlIaiMr im. gh.8W,ai>IUalffv. gk8n.807-««3Ita.

KtalgTao 8B»KMaadal. IMtaid^a. tnrlHl^ ^9»,^ Frartr, t«!«. T.nMkr.,t«W,li.l.

BoTind. aL(iiMle,k.6adp AMkait (Nka. Blknta,ial- SLCariaMMUNglfiHB, Fndmi», LOgla«,
M,lbnack<rd. Markgraf na CaecaNae. HVKMgT.riwItr. (Rd|iBa),T.R«Darf.L

Kün V \iji- d.Slaniinler, l.Elhehx)!. I
,
t*«

l.iiiieii.TNi'; fh. H».'», H77 Kfin. v.heiil, Küaig T.

("Ii?). hiiiuc von 2 Klhelbald, Italiee,

2. Carlmann, hrankreuh, i.lUlduin I,,
. t924.

AbtpfWS i HTD, h I GrL\.l-land.

Aoigarde, .'».Krinenirude,

^.Adataide. htt At>iissin.

. 6. Ilulhildit.

dni«. Normannen. v. Towana.

l.tudes, Gf. V.

I.aon. a.llerib.

3. Hugo, Er^b.

von Reim«, 9M)

abgeaeut

Ludwin, lieb.

fe»,887Kün.

von Rurüimd,

S'.is \iin

Italien, f 923.

t W4 iinp. von F.nitland.

Hiiitn, (;i. V. Arien, !>2<i

hnn.v. Hillen, fJlT.h 1

Alda. 2. Heillia, Wut-

weliui.'i)lph'ill.,Köni;;s

von Burgund.

XIV.i.<>lhar, Köllig von Ualieii <tMi, t i

Adelaide. Teckter Rodolpfes IL, Kdnip vao % Cacilia,

l.Zwenletiold llaslatl.M» 2. Ludwig das 3 liisele J Ludwin (über das Uerenfcr
hiitun V. Mideil iihrinjen, Kind, tb. '• il, Fi R«Hi, Mecrl Truiuriiu IL, 9.10-

H!r,7. WDruii^es.iIhl.reild HWK.iiii^Min 'WertfH sl>.929.9:i<iKönia v %1 KCm-
mei<|/., Hurn, Tyrann, |:'(til Iteulsthlandan der Krankr., 1 'l;>>, h.iler- von

13..\u|{usi in der lit .stelle /« enieh. Norman- berge, T llemr I. d. Iiallea,

geaen seine Uiilerlbanen, r '.Ml. /w. It.. die. VorL.K. v llruSfhl. f9HL
^begraben au Sitütern. JiiJi n. 10. Nov. Schwql. Kaii.OUo|. ^

Keoedictt, i. Loibar, geb. 941, 954 2. MalklMe, h. 2. Cirl, gk. 9ki,'

WMgvJfnäknkktim, Caarad, KMg BanagvJttedar- alfmlMtM
baidaNoaaaB. kRBMa,T«Mlilarl.adMUi, vaa BargiBd, totkrbifm 977, mII ntaaa

KBuIg« von Iiariefl. t 994- t 9!»1. Vater.

XV. Ludwig V. der t'aule, geb. 967, KUig Ten 2. .VduH, trzbiicbof von I.Otto, 991 llertoe v. Niederloilfrin^ea, f lOUö. V-Gerbcrga h

naakltlck, t »7 imf. Mm, i UMia. a.Uliwic. f Krmencarde, k. AlbMl L, finf Ijmbert I.,

>on N,imur, GnlW^WM,
1. Meniirh, 7 1038. 2. Lambert IL. (.irlie Anmefk. MI.) 4i. CMMtp, k. KiirdrKli m*ii LuvenLur-, dereii Tmhter

3. Mathilde, h. Eus'arh, Graf von BnuloKise. Slamnivaler der Herjwse mhi Limburg.

h. WaEäM;

*) Irl« «r*:eia Vllt Ociii'niti'iuTq i'ii.^U'ii iir>i dnor ur«lt>'n l(tiiiUrt,rli^ 'It Klrrh« ilrr Ii. Oit-Iiil« m ItrüstrI . '.:.i.ii_. U. \<-rv;U*a*4if>ii C<MltcM 4«r BtM. d*
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Die Beaarton erweiterten luch nnd luush, sanui unter Bohiraehen KönigeD, ihre Ibeht NaiMOtlieh imrde

«efltdbaff derHmige geftkM; «4 da ri« aiMMpia ftUn ümb, ndai
80 fand sich Carl der Grosse veranlitMit, sie nur «uf Zeit zu emenncu, und «clae NacUblgK
sarstUckeltciU die Duoat« oder liubeo sie g«uz »Mi, z. B. doa tVüxdvüchc Hcrsogthum.

Fcstcroti Fos« fkasten die Palltutt- *) und die Gaugrafen. Beide acliofen sich einen Hofhalt >) und eine arb-

Ikhe Gewalt Die PaUaat^nftn n AMliam erreicbtea die«« Ziel am frühsten durch ihre oomlttelbare Stellung zum
Kenige, ihre nahe VttwaoBlmiat mit damaelben, ihre Hemdwft über die ganse Verwoltujig und ihre Einfläm auf

die letzte Entachddhqg:

fb^en laaie:

tÜmMaal^-ftiriB RglMfaa, nack daai Tod« to twMiefcafc

b. Hfllw ij' I von nillin'»pii um) K^burs'l

ii imhalb iah Dm GeMilope

TM CClii HMipar iB Aachaa MS-«!»,«)

II. 1. Ezo (EiiliD, EhrenWed) geb. gcijcn 95», Kfalzgrtf, 102* Stiftfr

«n Uocte» BnoweUer bei Wtn, f <Ü3.'> 31. Mal za SailTeld, SO

J*br all, ti«)iTabea in Brauweiler, h. Mitbildc, T. des Kaisers Olio

U. uid der Tcophania, t h. Not.

2. Hejelin, )02u Ür»f im Zöpiehgsu,

schenki dem Kloster Cornell nflnfler

GS(«r t. Benheim o. in d. Walde Viele.

h.N.,eine ^averwaDdieKönigMehirichS'

Rsico I. , Graf von Ballea-

stadt, b. Hilda, Tochter

HnodOf, Morlitrrarpn ran d.

lau«'-/

HL i. Lodoir, t
Tord. Vi(«r

«. vi>r io:m,

bagralwa in

2. 0110, folgte dem Vater in

(IcrPraligrarenwatdo, bis «r

tiiis Herzflji NoiiSfliwitien

viiirdf, f f047 zuTombarf!,

begraben in Bmu» eiler, h.

Ua van Qwcfmt, T- de*

cäin, 1,3. HernaoB, Krzb.

iHi,>t>. .Ilitheia.t l'ir,-,

It.Miseoo, Kiiiiin V. Tu, tri.

5. Aleid, ALI. i. Nivelle«.

Hfinrick I., wird I0t5,

nach Kriifhunsc Vetters

t i(lti
. l'ifi Z!;ral , iclienkt

äicgbarK d. Ki7.il. Anno v.

6. TlieolihanM, Afcl.z.K.s.'ien. t:ii!ii, In» IlüT inshiuStur

7. r^eitwi«, Al»t t.Ne<Ki. Görfz, verUtM e» 1060^

R.\lalilde,Abl.i.Diellilrcben. wird wabasinnii; in sei-

9. Ida, Abu zu Maria in Cblo. oeai Schlosse CoehfB, t
latSophii^Abl.zaMaria in in Kloster EpternaoklMf,

Mainr und G.indersbeim. h Mprtiiild*

i- Cuno,

li>r>7

Ueriog

mC.iinf-

Ihen,

3 lifrnHnr. II,

Ciral im Suhr-

(anu l'lali^al

ikack i- hrvim
Heinrich.tl058

alt Aabfagar

IT.

Ksico II., Gral

voo itallenstedt.

stütei d. dortige

Sun I0t3, b.

Hatbildr.T.dai

fitafaa Harak

jaa Watifc

l.Henaano, Graf t.

SiRhIeili. '^I-Hrinriirh.

IV 1- Heinrich, fror dem

(jro<;svateT. 2. Cuno,

1049 Haraog in Baiero,

iOä5eBlwit(,beKr.za

Maria adindns i. Cöln

UDd.T.Scbweinr., T.üllös.

(icbhard, liral von

.Siiiipliiiburg li.Quet-

fort, t 9. Jimi 1075

in der Schlacht aa

der l'iistruU

I Itcinnch II von Ijach, PfiilzuTal nach seiiieoi Utu-iin

Hermann III., «liflcle Klnsltr Laach im Maienjau, t tWy,

einaaala Sieffried von Halleosicdt, seinen Stiehottn, zom

BriMä.-!* Alci4m OdaiaOnde, Wlinire AMhnH von

Btlleasiadt.

3. Popp«, BItcbof la Mall f090; i 1103.

Audll)«rl von Uallcnslfdl f 11)76,

h. Adelheid v. Orlamfinde, Toch-

ter üttos, Markgrafen v. Tbiiiingeu,

wiederverh. an Heinrich v- Laach,

Fblignif, der ihren Sohn Siegfried

zun Erbe« ernannte.

V.Lothar, ccb. im Juii I07.'<. Graf za Sup(>lin-

Irarg, lltM> llerzoi; in S8i h>f>n, lUi K<ial(i

Itn KaUer von Dcuisclr mu!,
:

1 13T, *. Jail,

Biebenza Ton >c'rlliPiiii.

1. Uli.o der Kficlit, Gral von

Ilalienstedl, t !' Februar i

h Kilika, Totbifr d« Hi'ir''i.;s

Magaus roa Sa^a, f iik'i.

Gertrad, h. Heinrich, lleri(n:

'i- SiuL'Incd I. vuQ Orlamiinde nnd Uiillc i-iv Ji >^)rl! von

««ini'm Sliefvamr zum Erben ernannt uiid lol^i ihm IU'.Hj in

Iff l'Uligrafschafl von Aachen, 1 101 Voi;i des .S;,|(s Trier,

t f März 1113, h. Gertrad von .\orlbeiiN, T. Heinrich«,

Wiederverh. an Otto, Graf von Reinecl, der, nach den
Tode sfine-s Stiefsohns Wilhelm, Pl'al/.irrsl wurde.

VL Albcft der llur, liraf von lialleniledt und A>ianien, »ird zu«

flanog V. S,'H h>co ernannt, gelangt aber nickt in Besitz- Nark-

{lafaa^ioliwedeluaderMacBlaikjxafm Braattealnirg f li7i.

Noch dcpi Ahaterhen d«a Otto tod Rheuieick

,

die Hohuuitaufcn und wurde nlso vererbt:

Coarad von tluheasiaufen, Sobn Friedrichs II., lierxoft roa Sdiwaben und Enkel Agnes, Tochter Kaisers Ileiarich IV

1135-1195 ndlgiaf, t 1195.

1. Wilhelm, erbt die Pfaiziiiaiscliill, Vu»! des 2. ^iegliied, Gral Ton

SlifU Trier 1123, f IIUI. Sein Stiel\aier Otto Oilamünde, f jung vor

Ton Hheiaadi warda aaiA iliai FfaUfni. ") teioem Urnder Wilhelm

re«p. deaica Sobaea Otto R., kMik die P&lr^rafschaft «a

Agnes, Erbin der JYalagnrtfnwarde, i I2IH> h. Heinrich V. dea Welfea, 1193-1211 PMzgraf, t 1224.

J. Heiarick 4ar WcNa, 1311-121»

, t IM«.
t um, k 1225 01» «ao

latt 181* «a
Latwlp ran WiMaiitach,

M.

) fMOf bei Soadtaa «ttar dem iabc MB
I AaaMd (BaadaaftfO in aMuMrXaiUaAiM

SB atehea aehelnt nnd kein Pallaatgraf an Aadken, wohl aber SB Nynwegao geweaen lein kaon, Uebir 4aa Mben Ihm vafkaawaadM

Coraea PakUi Anafridtti a. vor. Atunerkang. ~ <] Otto voo Rheineek halt« nrei Kinder 1. Sophie, b. Th»od«r$oh IT., Oralte ««M Ballaal,

and Ottu, der ab Pfaligraf votkommt und 11&8 todt war, oontt stellen aich die verwandt*' hafUiiihen Verhüllnlue Slegfrleda I. aadl daa

grliudlldicn Unteriuc1iang<-n de« 0, Oh. Crolliua in »einer erliaterten fUihc der I'faligrufcn zu .^achea 1762 und Zugaben von IT84, 1T7S,

1778, 1789 (die In'i .ru:r.:i iiiitjc: nnr aun der Literatat) alhu

:

X. Lambert I , Uiaf voo lÄwen, t 1016 ia der äeUa«ht bei Horiaea, h. Qerberg, Erbin von Uruliant, Wilhelm L, Ural von Weimar,

TtOam dta Itaatg Otd Tta MMer-Lothrinceo. " i lOOtw

IL>.
t l«Ml

1., S. Mathilde, h.

EnatMifa, Chaf

1. liaoÜMrt n., genannt Balderieh,

Octf TOB IiSwen, t , h. Oda,

Soditer dea Uenoga Oozilo VOM
Niederiotliringen.

IILII*ri*n»awlT. I. lidaK bi t. ON« OriaariM«, 1.

mLBMa,tl4n. Madk^MTbiTblbii^t. iMain, paffa
Markgntf dar Lnaate', f V»*.

4, tebatga, h. Kriedri* 1. Wnhclm II., Markgraf S. OH«
Vaaliaseialiurg, deren T, ! Thüringiin, f'1(>.^S, h. f ION.

Jadith h.WKlram,Slan)m- Od«, Toehler dea klarirfr.

mter d. Uen.jb.Uiabaif. DiliBar Laualta.

IV. H«iDri«h III , 2.0odrrid der IlSrtige,

QMfv.Utwen, (awh gtoanaj Oial t.

t MW. Uwaa, HcMa|lalIla-

der>LolhrIngeD 1 108,

not, I IUP.

1. Oil», li.Eckbert 2, Cunigunde, h. 1. Demclrio», 3. Adelheid, f 1

IL, Markgraf von KSnig derReuaaen, S. Cono, h.l.Aldelbcrt, Qraf

f IMO Oraf von Beichlingen. v.Balleuitedt, 1 1071$.

Ulrich I. , Marki^af '

Weimar, Matkgraf rua

i vm.
imp. Ä. Wi H,

Gr. il.'

Cldab IL, Oft roa

tl.

Biacfidd L f«n OriaaaiMia In Anaprucb

m
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Uater den Grafen hahea die voa Geldern ihre Uertscluti Uber Lobl>ericli und Bocliolte

gewimt Ihr Name kooimt ent an^ ab die GmatAanag gebroebcB «ad daa Ghra&ount erUieh gemrim war. •»)

Wie nc su ihrer Stellung gekommen, wer ihr Stanunvater gewoacn, dürübcr herrKbcn Tcmclüedenc Meinungen.

Einige bringen sie mit den Vögten von Pont und Andere mit einem fabelhaften Grafen Otto voa Naaaaa in YwcWn-

dung, welcher die letzte Erbtochter der Vügtc von Pouf) geheirathct haben solL'*)

ürknodlidb iat tolgad» Mmitaamogt

ggifaas, rnier flnfm Galdaia, tts «an laiMr üaiaifch annaal OmiM* <S*ni> Ibup L S. & 8ft)

H«Kenjia7., Mengos, '»Vi, stifiele Vilich bei lion:i, :ih3, was Kaiser Ollo 967, der P*pst 997 b«Mtti|l, wird W7 Graf lirnajint, f ^egn '

beirratipn zu Vilich als lle-.liiji'r ^frchr:- Hrci ii ii- I i- Ü-i-hI-lh 1,->i .1 h. Gi'tlK'tiM , T Rndfrids, Hermss Mi; >li sf li-ncti
|

,

;'r;' ni YlUck

t. Godfrid, t in hi^f^f ;.i- rh linim.en. H AUeradc, Ii. N. i Uia rii t„M.'n AÜmU, «nie Ablissin zu Viluh 'm,iS>Ml. W9,
2. Irmenlnide , Ii. Theudeticb

, lloizog voo tob Uoitacli bmI Mireatcb (hsenet beilig (Mproclieo-

LellTio;:«^!. und HaMlial«. ana. ariMca ID. fL) 9u ttHnl», AMhIb u Huk ia CaplM ta OHa.
' 1^ ^ ^^^^ ^
1. FiMriek, aAof vaa LMhriaiaa. iUmaia, ailila «• Ctabelalt MMbach, Vogiei über Siid Vilich ete., 1. 1. Wilhafai I» Onr r. Mich

3. Otto vaa Wtckialk

1. Kaioiich, Herzog von Uxhiiogep. 'i. Albero. BUcbof von MeU, 1Ü7>. '

Nach Megengoeus Tod erscheint Godefrid, der Oheim Baldaricha und öchwiegerrater des Grafen Wichnuum,

ala Landrogt in der Ge^d von Geldern, ob aber aU IBcailaer von GtUain «Rd NadiftlgCF dea Mc^^cngos, ist aiebt

enricaan. 8aiM YerwandlMliaft udi A^ptttaa d« dlveniMe tanponmi «nd d«r Vite 8. Meimvani, dem Meawkc»

TOB Etlen, iit lUgonde:

Motinliaril , llerMij; vun Vrieslam),

t s

Gerberch (Sparn hält sif, wie es srheiiit mit Kprht, für eine Kraa, vcriu-ii vhi-i imi Tlipnderii'li, lir.ii vi.ii Fnc-slaiid
, f 939.) N.

Wirliinarjn, (inf vun lUnulHnii, siilieie v(ir die Ablei Ellen, schfiillc il.i/.u ^i iiii' SMmmaiili-r in VeUu i. liiiillr!!!. I,.!nii\Oj!l i N. N.

U!i<l Imi i.,iu.'
I :-ijni iinii >ftilitislani) t KPUfn 973, h. Luiliiiinl, liotralieii Kll-.':i l .m I,: dieselUen Khc- zwisch 'iV ..i.il il llhem

leuli' >' I Ii I
i; iu ili-Q trikutidea de« Kloülers Hlandioleo vorkommea, wuniicb Widinianu, (iral des £icklv»s«i (diai im ji isiriLiaiidl

Ceni I it M III» !>61, September verslorbene Kran I.uiliiard, Tocbter von Arnold, Grafen voo Flandern Idile nci(h 1U(»!> .tphr

uüd Adi'la roD Vermandois, dem iiedachlen Klivler da« Ilarf und die Kirche za Tln'sla schrnVl. .ill iind ihf iltc nn'cr

'spii.i* hiniiiT.

1. Wifhmnnii, 2. Luitgard, X Adel», geboren circa 9.i5
,

flill'i, Jahr alt, 1. Tochter, h Wichmann
, Lnroch, Haiderirh, h.

t Jung, AbttesiB Mördorio ihres äohnes und des Wichmann zu Verden, Graf zd Verden' 0 (^<!<^rolog n\ Adel« (liciM

beschenkte 1012 Kloster Kogenhor«! (S. Paul), h. 4. von S. Michael ru l.anebnrg) TeisiPihand, Unaafen.)
iBud , Graf von Kcdichmn (TeUterbaAd) , 2. vor 99T 1016 aaf BefeU AMaas ar- adiwack-

Balderich («eh« hierDCbeii) stiOeie mil ihm 1002 anria

StfUch, iMMa taadwaktaa 1003 ai4 loi» dia AIM Variaa.

DaiM. tbi»k ttl9a4ar Ktt) iaSehlouH«i|aiiacl, «a
ar Sctatt lalhadaa \im, kegnbaa ta tiili^

4 "

ax lata. Ilaodaiicli, i^eUck aar BabM lalaar Hauar 7. Apil 1016 % Malawafk, Blichar fa I. Adclai AbtMa la KBcb.

n Diiadaa kai Oiaa araiaida*«) Mariiain. 4. Gtanai. k. lilii«, bafrinNa nmaa.

IXa Stumnfiiilg» der GraCm von CMdom md der, ana danellMB Warn! ") enliprooieneii Qrafen von

Kanal, von Qere nnd der Hotcd voa Hdnabaig^ Faikenboif iat ürigende:

'*J
liFs lulj^n TiRDntcn sich die Graf<ri uftcti ihren Airj*.rl>i?/.irVr, seif dor ICrlH :^'iVi?It .'ibcr ihrrn .\i|n.i .il-.s;ui'n, — Mnn ripnrjl diren

j|f!,eji in r.-IccridiT.VbitiirainMnii;; Wirhartlua I., Oeriucni 1., 1 ;.iji-fn.lu?, Wi. luinlu.-" Mi-i;i;l<m_', W:( kLu^ü, Wichanlui IT., Adatbeid, Uular

Wlllkilr und Krliodun^, woxu di« rrUhereii Ocuealoceu , um ilirc l ainiUm &Il tu umetii'u, ihre Zuliuklit ^nomai<!n h ibeii. Rittcrhapen

err^iUiet nicht, dio (Jrufcn von Schwarzen l>erg von Wittekind <lera Schwarrcn Ritt«r , der vor Ciirl dfrm Or<i»»en lebte und einer GriSfin von

Wlnacnbur^- lier<ulciten , unter >i>ci:i<ller Angabe der ganzen Dcaccadeaz: tOKar die Kaiger bralittiglcn aolclie LU|(cii. So wird in dem
Diplom l.iMjHi! U vom 7. Uecember IftftZ, wyrin er l**ut K»trrhiii)' mm UcicJisfurten m**^Iit, beurkundet, das* die K^trrtiuy dirrct von dem

llunneiikönii^o Attila berttamnieo , und worden ihre Ahnen I i.« uni Tliunubau von BabtrI, Hanue und lur äündfluih Aiif;;e<ilblt. Aus dem

jcenealo^iitchen Kalender und nus manchen FamiliengeacJiirii!.--! Ii
; Ncuwit Iic**c *ieh Aehnliriice berirhtcn, — ") Widi'rlt-irt von Sj^aen

Inicd II. 42 aei}. Vargialnhe indaaaen unten nmeritnog 17. Frethaii limt der Ann. Saz. Ea kaiw nkkt Vreden («nieint acin, «itU

Verden, worauf «ncli dw IlMlaud AmM| diM da« Necrolof tob SI. lUolia«! In LOBebuTf die Tod«iMia<ikfMitan bat. muco die BeaHmn
gen dieMa Wiehmaauchen Baww «i Vtedaa ^l<gai| «I« «Irm ü« AaainnatiM aadi Ltailni| gekManto, «der ftk (s gMebaotttf ala

WAmaiHMobM Uaai an Viadaa aad UBabiii|t — >•) Kaa wb« Ober dtea AbetaManff dIa gtOadlMaB AbbaadloBi« van V. A. t
Spa«i .OMddkaadli« Madfaig M de Ualaila wa CMdarlaad" Bd. I, Mf-lMt dtma HMarie vaa OaMadaad I. »1-««^ - Dia aialaa

fflnf ««MntianMi itnd Ia dm Analat Bodma, aiair HMdiArM dn* IIU bd Sn«, UttaiM da LImbeatf Rd. TD.. Srite S-^
aaBkgwriweai Faemst la F1a«dMnat prarbMia da» aebdat QaMaat Aatna apod laeal— iiaidari <( laltnte« ,

qimnini aht» Qerardua et

aUat »leakaliii Kalgarai, iaiMI vMalleat palrle et NipabUee Intoiee nada tMtlnhaii eaulra la «lettb a priuciitibua tenra IÜIm freUU,

(ailtdaraal aa akia^aia Boauni imperatarb, q»i louvit Oerurdnin apad Waneabardi et Ratgerum apttd Cllv«, traditia utriqae toi et taotia

tamnin bMieflaila, ol et ipai et eomm po^teri cx rcnim felieitat« principe* facti >inl hala« r^gionl». Horum igitar nobili ex procenie ia

Qatnli eurinn terra remancnte, aurrcxit vir illuilrlf Amoricua noraine hatitans quidem Apud oppiduni , cui nomen est .\nthonium nun longe

a Thornaco dvit^tc — c)ui cum nobitia e**el vitc, nobili «ittoque eonducta uxure, Kenuit ex en dilcctinimoa aibi lil>eroii iinura, rui vocA-

buliini Ajlbertiif. \Acbdt.-ni ij^r C'bxoniat weiter ertihlt Ital. do^a AILiort Priester g<-Wi:irderi utjil i;iit icjuen ISriidern TiiMJiu ui.d W.J^er auf

Reijieri ^".'^;ii:igen 5i'i, um v-xi". .'^tplle filr ein 7U trrji'.ii<-n :li'4 Kigister zu ermltlelij . flilirt er t'urt: ÖAcerdo» (üit. Ailii rius) frat.'ej ciu#

n»t;i_rie orai.' cjjjnau fouau» Gcraidi d>' lirlren et (i.i.nvini de Ucmcsbcrcfi ft i-oiiiitia Ucnrici de Krikciibach e! cjinUin Tb'-'odorioi do

Clfve, ^riiec et koa eodem tempore oonetat Tita viguiaa«. IUI enici f«er«t<t proaepatea daenim intnun iUeram Flaadieaaiaa , unde

r A Abb. Mla ei»)

^ i.i^cd by Google
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, d«r Grifen to« KmmI,
N., t)yna<i( In Fl«iid«ni>

IL I. N-, Herr zu Anton ^Anloing) ifSUUdJ; tW> t""" "'^ l'landcrn Tetdlla|lt «rUlt TMB S.1la(|eri ">'> «einem Kruijei \ efMlgl, ClUII
bei Tournay In Flanileni. in Kaiser Wasseclei;;.. tob Kaiser Cleve.

^ ^ > /I - i N
HL N., Herr zu ,AD(nn. iBgiird II-, Hm la Wassenberg. '

N. N. zu Cleve.k •>».m<-

n. AllHlcW, 1. Henrleh I., Herr ''2.>GDSwin 1., Herr zu Hciobern und (''alkenburic, lOäl. 11)57, <0h5 iLac. I I wird im C.hron. Theodericns I- r

St.Tniiloni'i, dheiiii J. fieriinl v

beide Khelciilo mil d hi:i Im. I-

T ili»-. <.ri Si.;/rri/< II-
i A I Ulf liTith von

t.iUfe«LitilMttlM
UMÜMklJUeliM
1 19. Sept. 2.

Tymo, ti-Mai 1 i 1

1

1.Qawl lU., Gnl von Wasientienni 8.NinkklO»6 -M GonrtalI.,liHr
GeMörfflOSS-iIM, 109C In einer urk. i. all nii. Ilnider ber« a. Fulkeiibnri
Griiliit !r|,i v. limiUii'ie IlflH Vngi des HOV Crnf von
Slillv S.Miirij inlrieili;. III" U. KricVenbeck

leaff in einer i>(hen)>.-Urk. de« )Lnb- aad von
FliMricli von Cütn an kto^lcr ZiNicIli BuuH 1117

i vor 15. Apnl IMH.

beri; a. Fulkeiibiirt, 1005—
nnt;, +v U7r». HiSF^ilkm-
biiii i1iir< ti GuillriJ, llct/- x

1,'illiriin;. zerslörl, H>r Ki-hdo

m Harp«nnell. v.Hünijpr.illi

Ii. l.%.Sl.,l!.AIeid>.S»it««tiii;,

yarrf. Tochlerfle-t Griffen

««•rfrirAc./'A//;Ap \V»e.
{Ie< ll'iV VITS! Mark^ra-

Irn l do dDr .Xurdmark'

Ana. bax.

II. Gerald \ v. Ikhiiii«, h i" imi

'fCy iieiitrrn. M'rziihli'l niil seiiii ni l.riid

Vo»!lei z\i Slralcn, stillei .1(1, Sei'l. 1 1
1'

eidern V.iii>r, 1 1 1*< Graf
I II- ;n;l (li*^

d-Kin liL' iu

Wissenberi. I l.'J mil Miutju Suliiie /euit' in noti
Schaalu-lirli. d. Kaisers an.Strcburj:. 1l2><aalScilrn

tut Bnb- von Cöln gecen Kaiser Lothar, ergibt sirh

leuterm auf Gnade und i^t IIJ9H Miiri z. tiuisiiurg

in dessen Geloliie Ujc l.i. bcsilzl vom Etzb. vColli

Güter zn Honepel, (Archiv Camiien) i (exen 1131,

k. 1. ÜTeMeMt MW MUmä. V^rw^mJ, bUi dar
GrafiMkan XiffAeii, wiederverkelrMMMH Canttd,

Gral von Luxeinburii;.

^Ilelnrlili 1 . 1117

II IS Hill s. Bruder- 3.

erb. d, Graf-

MlwlutilMenwetm.
Kaien, h. 1. ISahlum,

Grafr. Ilennegm 1 107

f H.W. -i. Uoäfridv.
Huuchiiin, Buicjralz.

Valcucieones. 4> Jalla

«r1i.d.fimlkdi.Wip:
«eakerf , k. IColraM
pi^Di,Hrz.v.l.iaibor£.

n

Mb
et

? n'M.lGi>s- f-*''5.Godfrld 6. l ila IIN», 7. SiKfrkl'

^ v«iDlIl..ileir ^= zu Hein«- Salome I IM), h. Plöfike, f
1137 n
üari ia

iMirger H«lii»b»£, Me
iMh, kAleUi; 101

k. if. -lg H.

lU. 1, Ilenritli III,. H3V 2. Snlfime

Graf V GrJilern und Ii. Ih nrtfh

ZilphM. IIHI mit s. Gral Tun

SokBa,tli^Mck Otdm-
27. Mai, k. \. mm», Imra-

ma iOnjrfeln, Tocht. \> %'
Lodwlgs.

I. Gr.<win IV, viin fVilKtrhr-ri;, \iflla< h in L'. (»It.i, Rlicliol' von

die ll.ii>c!i:-l s.ni.i-i lliiiilct^ o.'in wr-m-i. d, l.iir.rli.
;

Il|i,">. liic

bisibwll. Milis i. Lttilich serwitkeli laJ2 Cht«», d Anchin ad

bi« 1^17, tin|p.,k.JWtiii;.limtu)-9 1202 aaDiuall9iu..\Uie>
To^'Mer d. nerzogiffeinrirli. Falkenbiirii ric nenoeDibDSobn
kamdun ti sie ?iier>l iiiil ihr Rrnder Heu- Goswins u-Leibacc.

rith u. n.ii li dt".Nfii kir ilc; liis-'Fii .'"ii-tl't-ii hi«i. .S. «i3 einen
aul Wairain. ^uhn ihres Urudei« Waliani. Kiuder Uotwiii*-

tFiilkfuliuu —~ hi<nii<u5, UllaGrafc.AtIo
" llr.7-11^-, 1 fll9;!,be- »inb«ri.Cr.».h«wl.

_ \ Mner- "== (rraben zu 9. MalbUde, b.
sori, t vor 2_ Heln<ib»ra, Tcco f. iMUbh AlHi.SM>

V lÄl^, Stiller a.a Slifierder df-ry , .Snhit des

der Kalken- r = l.iriip i» (iiBli-ii t'.nnt. v.

Meissen 1 im
lO.Rulgerliee.

Gertrud, h.

llezelo.

\itcllirlii, I j(ri-I217 Krbin zu Heinsberg, Sie
iii'niu in cijicr l'rkunde vun 1202 Goswin II.

ihren Gru.csvater und $lck in einer uuleru 1201
Enkeiin {mM CifariH IL (Uo. 0. i.)
Macht ISOOnirsiekuidlkraigtMnviMllkrm
Mann eine Siiniin; Im Kloster Srbilliosscapah
Icn (Ui. IV. 74.)i, 1217 todt. h .IrWrf, Urat

ton Clire I2ll0 (Lac. IV. 7;hi.1

IUI. n Ib). I.Gerard V., Qntw. « üt^ 2. Ollo L, Gral v. Geldern und
Geldern u.Zülpbea. 1178- Zütphen ll>4 bis h. Miir/. IJiMi, sie-

im lljc'.I.ä.3T4Hlnp: «el'e 1203 mit 3 (2. 1] Husen, 7 I2ilti

b. HM) Ml tiriiKn pon oder An I. 1207 hp^^r i Klost-tjmp,

Amtoynr, Tr M mluMiS v. h. Hirhtutlit r .^.J,^v;« t IW, f 1231,

Flandern- er«t« Ablissia zu Koennood.

3. Maria (Adelheidih. Gerarä M-TheodericiistDlederich) HerrzB 2-,igne»,
Graf r !Lliif|i?Ii''kB, Heloslier)^ 121^-1222, beschenkt Nonii«

IÜ17 das Min zu lleinsber;, worin zuHaia^
seil» Miitler \deltieiil und seine bera,
Sch« esif I Vcncs l'i'unilien sind. h. IIIIT

ImUU 1217, geoehnd-ückenkaiig.

h. Entfelberl, Gral r.

i. Apiies. h. Henrich, Gral im
jVuAW-n4 -^ a mur) u- l.u xeinbii m.
G. Uidiicb T. Velvwe, Htsiari.

n. 1. Kanrieb Graftm*'^ Gerard VI., Gnf t- GeMero n. Zit(|ihen 3. Oiia , ttti Bi«Aof Tim Vtrechi , f 122s. . Agnat, EiMii tu Rafaa-
Caldern und Zaiphcn, t 12i(7, 29. Seplbr. , sriKete die Ablei zn *. I.ndwij, Domptopst /n irtrfihi berg 1227-1 2fi7. h.

Ilse, h. ll'J8 Ada tun Hufmiund 122V, siegelt mil drei Hosen, iV Aleid, j 121f*, h. l»(iAe(jii i.i.il r llolimd- Henrich von Spa^heia^
IMkmi. \ Mi'i. \\. Maryarelha V. hialMUut.t^. (i. Maritaietha, h. /.otA/ir. Grai ( /fo. Atr.Afeii. 1227—

'

Henrichs, brid« in der Abieikinhe zu 7. Meclililde, h. lirtnrirh lii.<l 1 Hawaii. t gafM Ittel
Roenuond briir..a«U). Grab ihre Bildnisse K Klis.iliflh| ,\bli>Mii /» RtKnii'iid \sM. ^

1. I. Olfi.1 II. mit dem Plerdeluss, Gral \. (IpMi iii u. Ziitphen

. . 1229, t 10. Jan. 1271. der etsle, welcher d. un;;ekri'intcn

Y einsah« änziuen Löwen in seinen Sihild auliiimml, den s.

Nachf. loriliihren, 7 1271. h K.Maniar.v I hre. fii.M,
2. Philippotev. Ilanmartin, Grül.r. Punihieu, I2T1 NVillwe.

2. Heinrich V., Uisrhof

z. I.uttich 12»7. iknHtl

127i, t l2«2ermordel.
3. Marj.»reihii, f mip.,

h. MiM(7m >'<i«i Jülich.

1. Uiciiricli >. 2. Juli.iii!i\.S., Herr 3. Henrich 127).
.S|i4niieiiii. Hl. M Lewenberc, « V Agnes l2DS\Vii|we.

zu llein'iberj, 1273—1296. 127^-129^, Eibin ^u
12VV-13(».l,h. Saflenlierj,h.Üii'diich

Joh.v.llerstall. VI , Gial von Cleve.
^

IL« tu. 1. FClisabeIh,

h..li<ü/;i*Grl.(!/(<Ty.

2. Margaretha . Ii.

Kmunml Herr r.

Cmry, f 12«!.

»..Ml 3. lipvi.ilil I l.'7l (Jrjf V.

lirldi-i I- 11 Zill i'M'ii. I itiii ^ ^ei-

nem Sühne liistielaMSiiiss gesell!,

sl«i b darin 19 Ott. 1 32G k.ft.CH»-

sard V. I imbiiri;, T d. lirz«. Waf-
y

V. I'hilippa. h M «'rfwi

Ik'ir 10« fadiii'l'iii j,

i. Irmgard , b. i>uv-
rick, Graf«. Owe.

fi. Maria f coel. 13«6.

S r 2. Godlrid, lli ir 1. Henri, h

3^ 2U ll('instH>i)$ u. 1311 bis

B ^ Itlankeuheini 1323.

g-S 129(S 1 1331,
B.. k. Malbilde von Jobann von TIcInrich 9

Jiihann £ 4 .loh.,

I32i, c= Herr "
h. M. i-l Ner-

"
gl beim

1331». -

,

I,

XILittli. 1. Reinald II . I32li Gral von Geldern and . ,

1339 nun Herzog v. Ui ldern ernannt, Hihrle znersi d- zwfh
«ckwtaa^Uiwen. 7 I3K1 12. Od., h. I.Sophie Herihnat,

Erbin III Meekelen, ;- 132!", 2. ICIeonore v. f'-msl- I3.i:. sie

rechifeitiiit si. h im Hemde vor d. ganzen Hole. i'-M * i

8i<iiiMah3>Ffeilimti-aMt l.4iii«U4i 2- Oiadricb, Herr 3. Jokann, UaMcb
4.MArg.,b.lHedr.lHiYXiaTa. Graf ran laHeiBsberf Los, Herr i« iW.
^. niiliiipatlr, 6. Isaballa, Cbinv.ftom- Chmv u lilniiken- IMIeabraehi
beide Clarissinen ZD CBIn, b'rr i. Lintig heim IHll, {• i:{.'^9 1^6-35.

it l3iV. 133i-V.i. 1S.J« h Clin V ,1 Mnrk.

UIL » Im. I. Marg., fa. Graf r. Jülich, f 1 3Vt.

S.SIiiib«<b,AbiiMiBi.<iravaBdBltl376.

3. MaabfilOe, f ttap. 13K>, b. 1. (iodfrid

voaHtiaibarg. 2. Jo^nn Grni vCicvr
9. Mnan V. Cba«tilluFi . Güh m UM''

III

4. Vurla, 7 fi Ui. :>. Ilevnold III-, I3i:) ii. K.lunid, I3til

um, b. Ua 1361 Herzog, I3iil ^an \Un.. 1372 er-
HfAeA«, neinem Rnider enueui u. sfliMS^nh.Calk.

Ili-i.'.iu 1 iMn .-fsiHM I ! "1 (CI.IMiv « . Kaietn "i'^TT.

hl il, .

:
I " ««:lli..llr(.i.i.-ll.

~ 2. Godlrid, Hr.

9 an Millen und
Kveke, I33i;,

« 't 13\2.

I. Iiiednch,

Herr zu l*i-

lenbruch UM,

t I3j>.

2- Gudlrid,

1334 Herr
zu Hein«-
berg.h Phil,

von Jülich.

I Joli^rina, h. 2. Willielin, Herzog v Jülich und Geldern,

Jobaiiu von h. üiIIliimi.« >• IIa erii, Wiliwe Eduards,

Arckel Hei/.njs von Geldern, f imp.

3. RelwildlV.. 1372 Herzog
von Jii|i(h und Geldern, b-

V:<. .

'. III Harcourl, f imp.

Jubann v. Hallen, Codtrid

llastart 1371. Baslart,

13*2.

Jnh., Herr zu Hein^iieri;

13'1S, Miieibe «• liiluti,

1 1*3'' h.Mit.v.Gerinep.

Xf> !• Wllh> T. Arckel 2. Maria, <lurch sie k-im GeMero an 1 K iMvi^on

SM bal GariMü. da« Man» tüinnrid. ii lokau, Harra .IhIk H.

vufl t^moul. llastarU

in. 1. Arnold von F.gmont 1V23, Heniog von Geldern, 14(iS von sein.

Sohne ins Geläncniss ges., von Carl dem Kiiliien belreil, verViiilt

leUlereu U7l dasHerioglhum. H73 .' I Irl 1 Ii (:,irh.iiin,i v

Cleve, Tockiar det Maraogs Atjoipk, t Ii»- Februar I47(».

I Jiihiinn V Hpiiis-

hri:. 1 i l>-m t, Ii,

U a,burga v.Mueii».

2 W lhi lin, lli-rr niBlan-
l.i- ilit'iui. C is'rlli.rTg.

Gerardsteia I3'j9,t 143H.

3. Johann, Üischoi

zu Lütiifh UI9,
t 14i8.

2- Wilk. r. Rgnienf, Jobaai. Harr van IMac- Gerard. Herr t Btaakeikein,
Herr zu Ispktem. borg 1««% f iU», h.

' " ' " "

i.i'PhUiii. i'iiii"! i' i Jubaana Twi llint.
ikBiänaft£»l(r(.f.£^al, ^

CMeBw^GamÜbeb^

im. 1. Adolpb.selzi (4(!n«.Ta<erim6enmnlni,«ird4agMea v. Carl dem Nakn. 1471 Jnbinm, Kriiin zu Helntbeff
1. '.

I ; I
; M73-77 reg. Karl d. Kfihne, U77-U92dessenScbwieger- ^ Ivo |. Uv: .li<h.

.
I I.. , , ,, jth. Geldern, h. Cath. V. Bourbon, T. des Herzogs Oll. .

1 1. .n -s.ii;-.M.irlirp.-k.

WUhelm I460,t<5«i
Hcrr«i-Iii"en lieleii ;tn Maill

i:i.ii >l.i:idiT> ticid

»mCarlT.BgBMDi, l*92-lsa6B«fMiT.fiaMara.t23.
4. 1S38 Jtatitt nabai, atof ISkSalUMr CariV. abir

Juni I -.:ts u. seine Wilk^ lirz. v. JUIch»n Srbm «la,
rauhste, b Klit. v. Braaaidiw., T.<.llB.ll«lllK.t tSUSt

il

O «^.1

ri>TMUMbrib||Mli iMlUt.

UI Qiiiztäd by Googl
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I
Dicdendi I Gr»l von Clere, Vormand «et Gnfeti AM|i !« itSTf 1093 (Lac- I. S. 160) 1093 (Uc- IV.)

1 \or beid« halHm «tne Memon« m Bedbnrf.

m4JCa,h.Mi,ttr.M

Vd.1. Iteodericus Itl. iDiederich), Graf von CWve 1 166-1183 (Lac. 1.) tm todt (i':ii«iida), 2. Ariold n., 1200 (»dl (l^c IV. S. 790),

k. AUid vMSaucOat, ") Tocliter des Grafen Geuebard 1162 (Lac 1.), 1188 Hiilw« (.tbda) Ii. AJeid, Erbta von HcindKerg. 3. AMd. k.

«un«l io Ktosler Kamp eine Menoir* fit tick, (ät ihrM Valer aad fQr üan Mann- Grafv. d- Mark. 4. Marie., b-N-, Grafr. Herr
,

^ _^
niL L TkMdnkwIV. tDMwtcW GnT mClm 1I8S-1191 (Uc I ), eftbeiti itn £iilkt CappcalMri 2. AtmU HL 1188 airii tedae« Bn-
ZdHMM ta WM uA Hirt «iM» Uma kn TTippen,») b. llä2 .VoiyMiy, Tr. 4M 4Mte 4n (Uc I.) 1191-1196 finf vm

(Chmio. «aiiO Om (Uc L) 1b N. n.

tLIMifc« r. OIMnicD. IM Md laleb alt lnUtA«( «iribMt 1. 1* F(U%fS SaiM. Mm MNh IM IS. M, 96. Jwl IM'MI lUc iL IV., BtfiMf I. 91,

«210, "9 2. gegea 1220 ffeMIrMi ««»m, TotiMr 4h MM
bFKralxn zn Bedburg (Lac IL 3M), 3- N., vlt9aUll

•iek 19», IMMtt «iMaflrtH^ WT
ai^ ä3)i k. |. MHüi, MiMkItr

Maikinfc» Oieaifcli (Ue. D. &
law (Lm. b. all.)

I.nlu. I. Tbeod«ric«$ (Oiedcriihl

pninccenilu* (Iral v |[i;ii>lB>,rr, fi

-

hebl l'JVl Wesel lur .>l*üt ij.jc.

II. M-hlies>l Vculeifli um

(
i (HIo V. üeldm K August, t

Tor dem Vstw 12U,«») h. EHMb'ih

Tochter des Herzog!! Heinrick ran

iottrü^i") wicdeiverheir. an

Genri no WaHuktm ud

IL 1. Mathilde, tm n I. XkodMiciu VII. 1260 toch ?«clng

Otokiy.*«) wriiM, 1277 Pel irrtit Cmw», wH

' kCMM,llMr«Mi OlalK(amegiw)nairf.T
liMtoy. Mte VW- UBSiiMM, 1998

0MiiAf9«M9«eJL) AllrMlM.tlB^fl*VLl80S (IiM.ILtL

1265 Ablin- IV.) h. 1. AkidU v. ßeUm, ÜU m-
duBg. lobt, 1282 iaiG«f**MUn Min. KiHtr

inniorconittitM, 2Jlarf.T.kibarg 1290

Nkhie d. Kaiser Rud. I. 1900 (Uc. II.)

II Iii. 2. Tbeodericai VI-, «eiüor geMM 13»? 8. Jiil

i'u' -pinem Valer und u Kniilr-r drin Krahischof

l.uiir.ir! Hi-i>.laii(i, li.Vi' ccn.iiiiil .Miscnc liiucbdei

t'rji:,i i,;,.«r lillu'.i iiK:oi|i(ni<i iJii!' d hiirilp zu Cleve

dein llkl^U'l K<><lliijr).', t \oi 2i Mm Uli aai Dach

dem !t. .\[iril 127V 'Lac II ) Ii. 1255 .tWrfi» ron ffwi.v-

ixry, Krt.iu um SalTenlierj;. dcrVinjiei de-> Cöl. Dums

und des.-^lido-i Bonn ( l-ac II. 419) suwic v Iliilclir.ill>

(Uc IL £65) t2«0 I J7.5 Wwe. Unrich v. Stf» ikt

Im) li^2^ia98

3. IltMMrieH Löf i2k9,

Tis* Graf von I i ü. I>.

1255-1260, erlr<U s

Hni4cr die V»g(«-i .Met- r u.

Wrezp, 4275 Bit ^ohoe

Th. 1277. t gegen Erzbiich.

Sifrid. I2:h3 lodl, h.LortUa

Kiliia voH.Sotirlirüdt, T. des

1233 varsL GfaiM »hm
V.&

*• Tochter, h. titraTd

r. Lusemburf, Herr

Itt Dürbny (I.k. II-

270 ( -'. Maru.. fc. 0«»
'•r.tl rnri iiflä^TH-

a. .. II 279.)

6- £verbird. 1247,

vleileidM Bafimt,

2. Theo- 3 Theoderkas gal. Löf * Irmgard, 1. TheodericM (DMriick),
deticns, 1^, Herr z. HUckrMk h. ffmncA, «rkill ISISfMMllMValit
PropftB Tomberg, verfc. entere« Landgrafv. die hMl lanliagM Iii

XmIm iaS8MiiiMiltndar,k. AatM. EU« f lafft. (Uc I.)

ia9T. iaa« ifM «M JtaK vNtiiiiito & iuMt, h. mm ^
WHIw» 4 CniM Im- k mMa,
lieh TH KhmIi Hill* ftif 9M
Mwwta vM Gnwi* Wmt>
tnich,i

(UclL) aofWalTMaiwI
Preiiirt i. Mfioattftafrft

WLal». I. 01(0, I2S« Kr.i-

geboriKT . ri)l.:!<" \M\'i A

Vater i:i ili'r lll•^'ll'rll^Lr-

Mi; .! i\ijW:\ V MiieV « f-

gen iluüf III Mrt'il iW7.

erlnl- 1.(111 IMilmpn, 1311

t, h. i:iU7 MccktUde r<m

IViwMbiir;. Toditer

>i U>. 2. The«deric,us VlIl.iinLMiriclil

1 'm noch niaderjthrii;, Hr. i HMIch-

r nh u. ToBibfrg, 1311 Nachf selnps

lirtidi-r« ()|!i> in d. Grafschall Ueic,

>erfü|i;( die Theüaii;! seinor

tiralschall unter ?cinc drei Töchter

)>T3ndet da« Stift Moiirebeig . t
"

Juli iaV7, k. |3(5 im Mai Mar^a-

mk» CM CtUmi, Tocbici du
«Mfci MMldb 19» MdL

3. Jobaaa, gei»tii<:b, i rh Linn 1. Thevdenrh »on Cleve, liral »na liiilckrMh

B.Orsoy, 132* lloinde(-li.iiit z. 130!t- Herr rn hCTvcnheim.

Cöln, t IJli^* 9 Nüv. iini>. der 2- Siejfrid, flomiiropit tu Miiusier

letzte dc-s (ie-icW-, h. M«(U. ». 3 L»el, Ihnn] riiiis! ;ii Luin.

(jeid , T Hemalds II., Wittwe * Utio, froj^i.; iu (,ere(>i> in C«ln.

Gortfr V. Heinslicrj 13V*^. 5. Bemtild t 13V3 iinp. . h. Mechlildis IM
^. Uerhard. Propst iii MüBtter. WcMOMlei Efbili ll Barg «p Zm«^
i. .Uu. 1. in! wi Imhrr. WUlM AlktrU TM VmMi,
(. li^ii L 1 1. Ini^ teMh«

ii Twtobt u L Margaialba, «rat Nonne m Bodfcorf, k. Adolph, Graf v. d. Mark, 4e««en Sek« Adelpk, tiM

MBd-Hrt. i.BnkaGMila4(teilKkallMCIini.MiAfii^(crakM,fiMek.d.WMl|k.GMckL) fc llhili

Null Gerardi Mantticrlpt« B9> 9H h der Biltl i« OnTe&hug faad(:n tWh über diu GcaehlMM <

Ztt^M vorm«]» OMhaMband« leaaUlAaK tot, tu dtnan iBdaaaen U. >w«i sorioktig« Jahranahlen hat

:

X. a
ladMTAtwiOMBnoaoMiaMiiafwiNUln a Kiimir (Itaiaeiii; la d«

9e ^pi Mal nH MM 9MiM Ii IM ImIm mIM Iii 9Ri IM iM Jb^m mMm ih jHMi|ii 1

14b hMm^ HMh MWma liMirid«:
uMmmhlAfw^lMmm. «AlMHh«MliwM

1. OL HL <• HZ J

M «Bfd« ela, M «I* writaM UMnatai dkue ktMn, In 1

_ ) Die Vikaadoi waaM er Hit aetaHi BndM AimM awilhehl od mUto iwai okM Mv,
CappeoWf, regierte il7S-i>lQ^ MMMMlII k», «tht ! KtedWag, WlMt Mlft» OL (MbA, litt. — Di» tMM (DttMt, iiMlIeSee^)

beliyligitcn myi cynre eynigea dMhtar d« Mn roo IMiiiliafcM nd kitaf dal Laad tu Dhalai*» vad da Iteif (ko 'W^wal. Oart T. d,

Mnean Cfcianlk., wgL TtKikwaiaAM B. 199, BMdaM, OkwMibaifc fll d99b — •<) TtaadiWhM jariala aoMi d« DyBalak«« ottt M
Wtaebat* (aoH Weaad hebMo) IMd. DHauM Aniaarik an Ihaabaaaiaahar Ana. 8. Itl. — *) Dax Heniteaa doxH Kariaa . . . . «gr qa«,

UDieam gcnuil SlUm Klitabet »eu UnbelUm
,

i)uae auplo eeiaiU eliTent! Tlieoderiee dict« de Dinditkni
,
qoi p«tr« iDpenlit« deoeailt , daaa

peperit filiH Machmdem, domlnam de Dttibla, utoram 0«t«tdl da Looalbatg at «llsni Domini de Isenburg (Qerlaci) luorem. (OettaaL

BaMaial da ATaaMi S> 9»L Batoa Ingh. L fiM«. & 74. — 8Ma Tarfg* 1
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7. Dio Freien nnd ihre Selbstverwaltung.

Das ripaarischo Gesetz unterscheidet üch vom Biichgixhcn <) unter aadcm dadurch, dam es keine EdcUetite

(aoUUs) keimt ÖS» froien Bipaairier UUeteo den liOehatcn Staad de* Sttatea, «le mren alla gMdi, mA -wenn ihr

Wcbrgclil in einadiiBd fWIfln geringer bestimmt ist, ah dasa der Königslcutc, so sind dabei nkht Stande»-, üondom

Nützlichkcitarücksieh^fn majiffsp^lx nil gcwpMTi. Dit> Frcii'ii wiirdeii Indessen nur inwjfi'rn itiid s« huigo gf^ilhlt, als sie

froien Onmdbcsit^ kiiten;^) dieser mucht sie zu Grundhcrrea, '^) das hciast berechtigic sie inncriialb der Grcnxcn Uutt

nAmtio lici «uiiij-bit ( ii)rii:'im, (;u<irji:i etiim [irn^jüiaf ?rei :^ti TrAtn'» cL cti nur.t
]
rsKCisUo, Ledebur DynuL Fiinoliunt^i-n und SpMn

inlcil ll. t».i*3 vvtvteiic« untci progwie«: «• Mioa Kinder der beiiiou Bcüti« Uerant aii<l Hütger, wdehe in Klsndem gvblietMiii, «iiireii4 dM
zweimal Yorkommendo Wort nur Jem allgcoieineii BegriO« Qetohlftcht eatipricht, oline betllmmtcn VerwaBdUehanagrad. An inrilek-

geblirbene Kinder Oerard* nod Kiitgen llut aicb, da de gewalMam Tertrieben wurdrn, rUgltrh nicht denken; auch w4Tt<1i- iTitnn derChranttt

•In anderes Wort wia progcnies gebraucht haben, w!e da« »pSlcre Wort pronepoCcii bevrelat. Wenn Ich den Za»ai>uiicMh.i:ii( doich cinM
•Bruder dargeatelll, ta gctchab c*, um ihn auf irfpnl f^nf Wpiei- zn Teninnlichen , er Icarin anrh in «!n«m Oheim n'lcr Grns'.ohoSni gdegM
haben. Kr wird ilbrigeni nloUl allein durch olug-j Atiiuileu , eon Icm auelt dar^h die f;v ^u^:l^^^ \Vvn:'jfjijl)Udcc erwieset:, den Lüwe
OtoMB ffiluva AaMag, FalkaabotK, li«iulMC|', Kauü, KricikiiabMk, i»ad aucb Aaluigt Cln« (Oiaf DMrMt iV. bihI mId äradar AmmU,~

^aHr. Ut Ork. 8. III).

und ivmr Jic Atitiilag öijb«r in I'.uh iv.m lion [!fri;li \Vn|.iM.kuii:le S. Ci; die Kalkcnl.iiri Fijlli in Silber (Kahne, C3I. Oeeelif. II. S. S78)
der li^we ist meist scJireitend iii.d uri(^»'iiri'n' und mit riicMn 'riimicrWriL.'rn

,
iwiü.iL'liwiinii^ it-t er bei F*llkeiiLiur(( tinJ Aiiluinj^ , zuweilen

aneh bei d<>n »»dern. Nur di- (i>-l.ir;*, )n-n Orsfen seliejuen eiue AuuLakme tu inndien , iudi'm One- [. uml sein .S ilin Cic.-ard IV,

122;> iHondiim .S.-J.->s Not.-, r und T^ikd I., und S. •-•77 r und TafeJ II.) drei Ii , 1 rotlu-j Iloirn oder tiesicr Mi:|.elLlijihcn (in Qold)

Ifeiulirt hüben, wübreitil «»ito Ii, und i2b9 (Bondain S. 277 N. 0 ond Tale) 11.) und sein ^a<ih{<iiger eiueu ungekrüuten , <iin*ehwib>>

zigcn l.i>wrn fiibrtcn , hideiwcn solange das Wappenbild der Grafen von Oeldem vor Otto I. oieht feststeht, ist damit nichts erwlasan.

BeMadece I.ÜDdcranspriiche, wie ich Aehnlichcs in meiner Geschichte der WMlph.<}e««hl. S.M, b«tBilfMla, nitellfCwisMO hab«, .

und seinen ^hn beitlmmt haben, die drei Mispelbliithen zu füUrrn und, nadl danaW«|IMI|OH«IL OSl MiMNaAib||tr M 4ll

liehen, seit Rcinold II. aweisehwknzlge«, PaatjUaa-UwOT mrikkftktkit Mia.
Von den Falkenberg aus de« Haaaa Unliiatf bMÜs« Ith tOgmi» (MiiBa^üilniad«, waUh» imfM M, i

recht der LcIidsIubW tta. BcJcutaog hat:

^uiTcreis prtsratia iasp^'cluri« ih. miles dicin« de Falcoiii« moiiic et Beatrix axor sna rrriiali« («slimonlom acc«ptare td vnloersiufii

DfSUC BOlitiam TOlumus f-ei urnirr- , f|iiiiii nus dci irdiiKu .rnDtiilmiiis viri» relijrijsis Alihnli d ( iiiueiilm de Vill in llrabaiili.i (.Vllleri

bei Genape) CyslRrclensb cidinLS iDium v.nun .n! tiiirn.nidjm cntlnn m i-niprii) aihiiliu tiiisrru in Iciikmo d«? ülcan? prope npimis

ipxod rul^ci duiliii ;e (iriidc .iliriiinliliT e'. Iibi-ro [i rfiflin) pussiilf i Imii rrr-leri-;i ll'u^i'ris p-Jlrn nosiri bnne nemorle lllherenles ve-liijiis

C<<ni. t^itiiiui^ eis c. (iik'iii > i>ri:V-riiriiiv liticrliilrm, de««« carraü üi^e viuuui mui: Ii uni«itluut ad ui<iii eomm In terra poleitlatto oostie ileducvotet»

sin^ulifi anris inipri [i('(<nu)i i iIipIduih c[ eiinini iniinalia a pedagio hberi »l«l et absoluti. conferirau« eliam eis in onuii terra proprietatis

aoiUe vsuiH («scuurum i iunniiiniurii ;i I «pus anImBUom snoruia siuo ea ^»roprit? etfeiMi? niari«ri«ii «iiie alij« ad eerlam r.iTliBJtfm autrieAda

et caitodienda comi^rriDi. vitis iiülMlitiii> honilnlbn8 no^ttii (eodalibus a^^ensuni stiuiii .nl lioc jifCfiMrjiitiii':. quanmi nomma siml hec- dOBiinas

GcKwidu« dp IVoroe, Üoninui Arauid«it> do Steine, Uominis .\raoldus de Klsel«, iMnimus .\lL\<iridcr do Wure mililcs. «)mlll^us i^ilar qni

r1(^^l^(. lurivilltiionis cunt suh ublento (ralle noslre dlslrlcle predplmti«, nt- ilicius fr.itff'i vpl ciiruni •.ncccsHiirfs prrsumant alinualilpr in

peraonu >t>l nduis niDtcitarp. scieotes, quod qnicooqnu eos in ajiqno ledere spu perlurbat« |>re«ttm^ecU pupitUm ouili lUKtri se aoaeiU
teiigi»c in cmm rei ir-^tiitiMiiiura ego Th. pr«rsins $l«dluiB nieuoi pro me et anore atea cum siKiUÜ

pr(»:enUbDs appuni. Datum e( acua aooa 4oBiiai M. CG. ('aqn {^utaq^ugti^} >

Es hangen an dlsawr Urknda mwti BanfcHlla|rt aal 4ni BhtM •

Thcodesieli tot FaUtanboif dar; «t mIm aaab «aka «ad hat ia Mtaa» HallMa bImd Ltaw. DafigMi rtlgt im RfiekaU««!, «ia !

fol<t, «Ja«t Vo|tl aial dMai BH|a ahaa Vaaaahritt. J>aa amila Bwtaari^ kt dat 4<i AnaU wa Bda, Av Mrth ladita nltat; i

MiiM lit, «ia ft%t, BBvitkt. Data» tot 4fai i

fitUU.

BQdMec«') Th

*) Las sas lit. 9. <) Waila, VcrCaw. I. M>^S.

V/Jro. Steina,

r to OtwidaiiaBikaaMiB 8. M saq. — '1 D« Gaaca Vaa



B«aitieB wie ein Herr zu gcbictou, der keinem fremden Wülou uotertlutn ist. *) Sie waren also 1. Herren cinca

gtmUomBom, m der Begel ren einem Hanptlrafis «bhlagigeB GeUek, in welche« aelbrt HioS^idie Beamte nieht

eindringen durfton,') 2, lüpi iitl.jiin i alter Itewcglicheu und unbcwogliduii SatLeii iruierlialb dewelben; 3. Schutzhcrm

(Advocatefl) aller darin '.voluii iiJeii Persouea uuJ Gfiric'.tshen:] ii'" r dieselben;*) 4, UrtheiUvolUtrccker m ilirem

GMbiet; 5. geborene und aiiciuigo Mitglieder der VoiiuivcrMuuUiiugca (Büclutage), daher 6. Hoerbanupilichtig, d. h.

in FtoMMi ftr dl» LndcmriheMigta« htiepSSrnrnftUbSg, «neli aidUsh 7. äbgAmML*) Mar lOeloialididi

dar Hwrbannpflicbt, der Streitigkeiten unter einander, nameodich dar WdUBtlder, itaoden d» ipttar, in Fd|g« d«
dngcfltttften Künigtbums, unter dem Könige o<ler dessen Grafen.

lodeflMQ nicht alle freien Qrundeigenthlimer hatten gleiche UaobtoteUang. Diejenigen ttOlar bUD» vni «i

m die bei Weütin giUnm ZaU, «dehe bei der Erobemnsr vA Organlsatinn, b TedSäHaim ihrer Hihridnag, nnr

lüt Qnmdgtttem zu ihrer und ihrer Familie Emäbning bedacht v r r li :i w ii ii , kunnti^u natürlich keine Schutzherr-

aebaft, Iceine Oonchtabariieit in dem oben gedachten ittmmo besitzen, im Oi^tbeile zur aelbatBtKndigea Wehre nicht

alarlc, moasten m aaln» i^eieih «nfanga mit ibrauNaiebbnm m Genaiaadialt (HoonMibaiB:) Mu/) and daher aaeh aob

gemeiiHnniBn Anndnongao and einaai gerndnaamen Gerichte filgeoL Es blieb ihnen dalMÜ noch die Mitwirkung bei

der Volksversammlung und die Pflicht zur Landcsvcrthridigunp, at>or ilic letztere zu ilireiii Ijesondern Dnjck und

Untergänge. Denn wenn auch Verordnungen getroffen wurden, welche nur Digenigen, die eine gewisse Anzahl U6fe

bcaaaien, ») zum penünOeban Eriegadienat yerpffiehtete, dw abnagen aber nnr ansammen, UMb Rewiaiao ZablenveridÜt-

niasen, zur Stellung eines Kriegers auf gemeinsame Kosten verpflichtete, '") so reiclitcn docli diese nicht ans. Die

Tiefen Kricj^f» Ciirls (Um Grossen und seiner Nachfolger, si uio hinzutroteiulc unwctso MiH-tiiilinir. w nluro!) rr 7"!< luit"

dem Keicbütage zu Düren den Grundbesitz zu Gunsten der Kirche mit dem Zehnten bel4i4>tet<?, drr Maugtl an ^buta

gegm BadHkknngan dilinglen ><) die meiateo Ueinen Grandbeiitaer, eSncn «neb dam andern, aaa d^ Stande der

VoOen Freiheit in den Stand der Alihüjigif^kpit Sic mussten sich zu Hintersassen, Zins- oder " Iii i* Frohnpflich-

tigcn der grösseren Grundbesitzer oder der Kirche erniedrigen, welche dagegen ihre Kriegs- und miJcru Pflichten

gegen das Reich Übernahmen. So erweiterte sich das Gebiet dieser, wälirond das Gebiet der königlichen Grafen inuner

nabr adtwaBd nnd Uerdnnh, aoarie dnreb die unaibi^p» IdSniglkben InnnaniaH^-Veileibwagen an KlBilar, SüAer,

Slildte, die Gau-Verfaasimg »ich auflöst«'. In Folge dessen traten die gedachten grossen Grundbesitzer zunächst wieder

in die Stellung der anmittdbar Freien ein, jedoeb in dem Mnassc mächtiger, als der bei Weitem grSaaere Tbeil dei

Uaineren fioen OrandbaHtav, än AOberanOleiAhereditigten, jetzt ihre Untertlianen geworden «arcn vnd aie ttbtan,

hatten, als die Organe der uiiutalteten Provinzial-Verfassung dioRedite derOnifen''') untrr diesoTn Nanii^n ans, behan-

delten die hoho und niedere Uerichtsbariicit als die ihrigej eiboben ^ fiskallBchca Gefälle ilupcs Gebiete« fiir eigene

Bfldinuug, fUhrtat die Ibrigen nnter ihrem eigenen Bauner ina Feld nnd «altafan lIiaMiGhlieb nnd den Naam nneb

ab Hemn ihres Gebietes (Dynasten oder F^delleute, damals nobilcs viri genannt), littnliht dnrch IleimtJi, Vertrag,

Bclehnunp, aber auch sehr häufig durch Gewaltthaten ") ifire 5I;iclit r.u vert^ÖMcm und so »ich d»'n Weg zu einer

grüssem Landesliohcit zu baimcn. Manche von ihnen haben diese« Ziel erreicht, sehr viele aber sind in dem Streben

antergegangcD, dieila Indem aie anarimben, ibeila bidem aie demDmoke derGmaaen oder derZeitanuHnde onleriagan

nnd eine Stufe nbwilrti in die Ritterschaft stiegen, das heisst in' die Liijfe der wenigen Grundcigtinihümer »weiter

Art, 'Nvclehe bieli trotz des Druckes iu ihrem kleiuen Ctrutulhe^tzc frei zu erhalten gewnaat batton. Zu dieaen gehOrtan

auch die Herren von Bocholts, von denen ich jetzt sprechen werde.

laienuiu. EecArd ad le(f*m ul. S. S4 BIen«r corament. I'. II. toI. II. R. TS mit d«m Tn-lutl« de« OnindT^rrorigeoi ging »c1b>tr<'drnd di«

OraiulberTiic!il:rit, :^!iir nueh in 9]»jitern Zeiten mit «ii-ia Vnliuto di^ Hiviij Uitrcs II« I>yruiiiltnqii»li!il Tcrljri.-n <) Vergl. T«"-!!. (icrm.

lA. %i, W»lU. Vcr)«sa. I. 3'I 39, — •) In iKnlicinta Sinn« «>gt nr,i'h jtui ilaj c:i|[li«ch-! Knrht: My hi i:n- i« my Castle. — •) Selbst über

die Frdeo, die in Uirem Otbiole woimlen, l^x Rip. \XXl, I. Capit. rnroli M. de ji;.. c. 3, Cup. LuJ. il. Jl- >:,!,, li.ihu. I. M9 11.31».

-— I) Jedoch inOMte «io kUaigliciie äcodbol«ci bekütll^n und telbatreduid , wt'iui b:i- in aniirnr (jrbiiic k.inu n, ;^.|I«, istrtuMn-, Uräek«n-

ttinUotia Qeld«r bcuhlen. — ') SjiHt« inl^undcn S«liatign>o»cii>chaftcn «n nvh f j cciiileron Zwu<:kf ti, Mnrli'Miurr.i'HL'nsthafti-ii, Zünfte

and Innungen ctr. — *) Curl der UrcMc H07, csp, Äqüen»e, knüpft«» die Vrrpriichiung zuro pcr»^iilicben £f»cbeincu b^ita tie«fe den

Be*il« TOn dr«i M.i:i.-i-n i ;
\'. Jinur.^jn ii.ii i-iiM f Hulc, d. Ii. je 30 X[.jrt;oii .Vuk.-rlaivd). Zwei, von denen jeder «wei oder einer iwei, der

•ndere einen Unniten be*u«, wurden derart verpllidiWt, data der U«itabkominli^ erscheinen, der andeee U>n «utrUtten muute; drei, dia

Jeder nur «teen Uac&cu beianen, muHien je twei den Ueetabkümmligen auutiaten und hei halben Manien rüiteten fiinf den •echB'.i ti aui.

— x>) Sieb« vorige Note. Uio AnirOitung Ut nicht •peslell angegebea, « h«i«it nur, daw der Baaitxer von twölf Maoaen «ins« Hsifilssh

hatMO soni«. Oronla homo de duodedm nuiniii braroiam babeat Ca|». la Tlieod. rilla HUT. e. S, wie au> (jfiKteren LehsaarcAMtelMa hsr>

vstisht, war ein Theil mit KnliipalB bawafiMt Das BsMiiwtriieliri« war, dau jwlw aa( dfal Haaat FMtiaat »nWnisa atUSMa. —
•i) VaMMUcli die Krie«q>llietit: saaMÜHa ftt^sado Ckp. IL 806. 1&, 1», Tec|I.Ca|». UL «11. «. I, |IH *iaia ah» OmIlMtM ,m
dtosp aMu iiiaht sraiis, «la aia aanptnaim ilaii a. & 1»} die Co^da das Dasiial HshUI im Hgala (Hambai|) Barfam 8. 4M, Itte
Otaf Hsfaaan «en Leaa, «bnria & 4M, «a Qsato w» Hseis 84. XL AM. 1 «aise Wsikas. — «) Dir rMsteFMbar tob Hpasn

; L B. M asfii Iba ssaat sish das gstn al la gssot daahkaSld wa da lssBaull|a fibaiw < fiswtn naaken , wQ an da
I eist M ksst dasa — Baa isdar naai «at tj ktQfSa haa, m tooMa aao w cgoa nagt bsa tsaüat «aidsada op aijn beart, dsar
' B, «sdsnsa tanlaln. Man «« CspMaia rilian dia Wadilsfciimsa, se Okfi. m. «U
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L Ihr Gebiet, das Kirchspiel LobbenoiL

A. Seine fiesclilclile.

Das Kirclupicl Lobbcri«fa ) war bis 1794 eine Herrlichkät,') im Lude vun KricJcenbeck geUgm
Dan Ntnen Mlgt € tw dem Buphnto, dem Kbdidoife LoMeridi, nad dieser Kfadiit » duwr lOmiKiMa Miedai^

lassung der Familie Lupcrcus ljcrvorgt?gang«i zu sein. Hierflir «pricht der Name,*) die Thatsaciic, iaa» f«st eUe

alten tfaeimacbeo Herreniitae sich «uf rümischo Ansiedelungen gründen, dos frillie Vorkommen (Ick Ort«, die De<lic:ition

Miatr Küche en dao h. S^henHen, *) die Nachricht, daae die scbun 977 beateheade, dem h. Laoreoz geweihte rinrr-

Unhe n Gnflndi ihre Tocfatvkndie ü^«) die Andtfamig dsLobberieherLatHhaft Ober MiBeFbngNnMaliiBMH,
in <li'' Kirtli>;i!i!i- von Hln.<lieck, Grefrath, Süchteln und Boisheim,') <la.s \'<jrkoramen von OltMdufiaDaiMQ iootrhalb

einer Grenzen, welche an römische VerLältiu&<« «irinnera, a. B. Bachusheide
,
Baobuaw^.

Warn aoeh das Kirchspiel ursprünglich vielWald, Heide undWasser«) gebäht haben mag, ao betass esdoch

gemün der Bodenbeschaffenheit noch mehr fntchtbaren Acker, TN^icse und Weide, so dass daianf der Bericht des Julius

Caesar (oben Seite 196) von dort vorgefimdcncu Acckurn, Gcbiiuth ii mni DiirK-ri! p.-isst, dio pr sonst noch iu Deuticli-

lazvd TermisBtei Zweifellos hat der, schan zur Itümerzeit lebhalle Verkehr zwischen den Orten Xanten, Nymve^,
Haairiofat,*) Aachen and OSb das AnfblUben der hiervon berthrtan Qegend betSrdert imd so findet anch der Kinhea-

veiiiand von Lobberich schon vor der Zeit des Erzbiw hofs Kvergerus, 085—977, so bevölkert, dass Grelrath als

Tochterkirche hatte davon abgezweigt müso^un, r>ir .Muttfrkirclie mit Venia und Tcgolrn trat gedathttr Erz-

bischof gegen Gladbach and lUtejdt an dos Bistbum Lüttich ab. Das Fatrooat der«:lbcn sanunt dem Zehnten zu

Lebberieh, moraaf ca haflats^ •mar sdioa frflh io die Btade de» IVmMBUoatera w Halen «) gelaogl mid wo diaaem

den Ornfen von Midliarh in der Art abgetreten, dass diese den halben Zehnten für 1" Schillinge jährlich in eigene

Benutzung bekamen, die andere Hälfte aber dem Faator von Lobberich Uberlaaun muasteu, der dafür 5 Scbillinga

jährlieli dem Ekslar n benhien hatte. Abtndis von IMbtteh, die letrte dieaea Gnfengeeddechti, Übertrag odt

ZaalilllilMH dee Kloaiera Halen ihr Patwaatwwcht mit halben Zeimten 1221 ») der Abtei Knechtsteden, was naefa

ihrem Tode, 1245 26. April, ihr letlter Eh-^h-Tr < Vtn von Wickerath bestätigte.") Audi df r ( irnf Rciuard von

Geldern und dessen Frau Margaretha, welche an dem Patronat Ansprüche zu haben behauptet hatten, verachteten

anf ihre Beehle an Ganataa der Abtei, wogcfen diaae 1S88 80. Ai^t sich vcrpfliehtelc^ dSeAnuiveraarien der Oralm

aad Gbllanaii tqo Ckldeni aa fdama.'*)

1} Dia lUssls SAiatbait kkltWLoiparika(BaaiaaB)4anllllLukbfadi, lS4BL«tkn^b Ub.II. St, 161, IMS I«bMdtt<i^rM),

UMtuOt, UMtmsh. — «) »Mid a a tM BlitUais CslbsMiv. Bi. III. a. 8. W4. — ^ Baad IL 8«ba ». - ^ Dto OtlMihalMa aof

JAf Im mumm fls|—i sind, «is vtals Msptel* lolgeo, ans der rSnlsclica CodiillM „lacam* «ntslandsn, so: Elvaildi aas AIMnlasiia,

Blariek msBlerfaMua, OemlaÜi aas OwalnUsam, Ot*nciiJch im» CrMniaeam, JQUclt aus Jwllawtm, Umtsh aus Uiitaenin, MeBeh aiu Msd^
iWum, Ulpenlrh am Clpiacum, Zircffrli aus TibefUcom, ZUI]>ich um Tolpiacum, mti von diwfln tiSfcn •laliacnm von Julias und Tibcriscmu

^n>n Tiberiiu ihren N'ainm. NiiL-li dieser AnntoKir wünlr l.obb<-rich römlirh Lu|>«rijieum K«lidMen hab«a uail dicM« {ühti *uf Mumlin

l.U|>«KU8, Ii ^i iititii'lirri l,* ir.\r' ri \liA f.A[i:'.m ^ i r'.t:iM>li_:rr i ii A .-IrrA i lii ri Sfilr ti'T in Aoriiger (TCJ[rnrl nirbt vririnirU *trht, "Irnn

»In, früher r.u riovt iiuil.rwatir'.. r. in ir-nic-r (.: u-.'^nl g,'i.ii,<ltjn>r.Sif in laii >i.T Iii.v, hrü't , t)iIS. MASIBV.S. VITAI.IXO. LUPEÜCO Mtl.ITI.

LEUKiMS. TUR li.'^IMAi;. l i riVK. VH TKli IS. MAKCV.S. ri,rH'.'<. VKItrCl'XOl'.S. wri.t r.inrn Viulir.u.'> l. ipir. u« Mn.-h Mnil auf

«io« bier Aua.ipBit; t.>^M-('.%. [.! I'jniilif 'U<'m:» Nueupiis hin. - Scl(a.itiAn war Hauptmann un'l wuTil« im \ J.ihrlniTi'lrri iiiii- r I>:r.i:IctiAH i«

ftsn gwil*rtc-rt. - iiri'i Moorrn, KrJt'lii.lrr«^' f'^ln 1 fS. 2-S.n, — lliprann. »^h<*int mir 711 f^l.^'TT.. 11.-.** Iii- 1 tir[jcrlit-hf ülnri'-li'urijr

von Lobberlrli (Irr kin;lili( ;i< 11 v ir^tirim; uü'l rrin ihr nicht Ulherwunilen wenlen konnti" — } r>i>- 1 iits 'l.«!'?. !, Florliilir. WOIMri-rli rriunprn

an den rr^trrrTi. Ilriiirnfi Iii. an:' !»" M'^i i^
, 1 .iinlhritlf . Karhuihriilo an liir 7.n-. in- und Krnich , Hn.i\k"ti . llrt ui-kt I . r'rri.rkf . I>yck. M-^lir

unprlinglicb Mei-r, Kii'üu auf 4eiuWirri4fcn, an da* Icui*». — *i iKr dortiec, vf^m h.hfrvatin* im 4..Jahrhundert gi*5tti't*-ti-, »päter nn-rh I.fitti. h

rerlegte Hiiu-JinfMiU, und die Ki>niir»pfalz xn^en an. Maatrirht war j^itx der fränki*L-hen Könijje erster und zweiter Raee und »ein'j . stcnn

auch 881 Ton den Normannen «emtürle, aber emeuPTU- VüU i^rfreiup f-irh n<>eh *pK|er de» HeffnchH der deiiiiwihen Kaiser. Ilelnrieh feiert«

dort 1066 da» OalerfcsL Otto IV. erlie» daaeUmt i-. im- ! .-rülimlf l rki n !.• - >") Band III. S. « Caplt. XXI. — Diese» Cisterciemcr

N'onncnklwtrr hieaa etgentlirh Koebecm. »pKter Rotthrm , nnti la^ in der brahanUrhen .Htndt Haiem, jetzt Halen an der Gete, Im i^uartSsr

von Lüweu. — "1 Lac. II. 5ü. — '"'1 Ijic. II. Iii. "1 Nyhull I. 210. I>ie .Abtei Knc«-ht*tc Icn i« bis lur franiiisiwhen UeTnlntion In
R«fit> de« Pstronato g«blicb«n und bat die Pfarra stets mit Milglisdem Ums Kkston bsslsUU Die Kamen der Pfarrer sind: 1483 Johsna

«oo AtusoiB IL Tt, 16** Paler Msthiaa von TTiorei (Dina) wifda «SfCB sdasr aasftadelnrtMi FiCiirailgkeit und Kenntnil>^e cum Abt ron

KaasbMadMt amiUt, als mMm «r liih itlimA *m a«fn«a«ltN WM a«MlakBsi*i U»t Fsisr Alkarbu Waiden, II. S«: 160»-ISS1

tmtm Aytat «m MsfcaaiwA aas Bm«I, Bd. II, Sstts 90, MI, fU, amd ashr taifa Um tets vor and ist vw dem SMMaiaatsWse in

dsr Kimha aa LeMsiiib ksgiabsa} IMS-IH* Pal« Owaid Tsn ftialsn aas Mss, U. 118, Itl, waida lan At« vsa KasehMsdsa balBc^

dsrtt ».. PUsrTlisedMt aas Msass vscwaMsts 6 Jskw das Am», tagiabM vw iiasaalnii «waiasalsiisasst IIM Vaisr TOttelai vaa

Hoeagen, er rsslgalrts «sgaa dsf ITrimdiantssi« aad sSsib la adaiai ffoiSst UNg Fklsr iTstawi SaManv aaallBhl^ «iiiaK amfh% aad

nfoiifanngsvgU dl« Mdn dss irOdM MtadMaB KiiS|Ss; als ailaa Kiaft-«la(, nrigafal» «, MM ataa Wl aa» fM*, lOk Hin t«U.
ia dtr Faiiocai «ateaa, kv*b«a «oe dan SastasssaMkaiMst IdM—MM Vaiss MattiM Iblsr aw Mstasi^ Bri sdasaAnlriMs «wds dia

faitaal ia Aich* gdafi; n wuda aaai Psrtar van OdlcnhhdiM btAMwl; 1««0—1««8 Fuss Madda* Lüttriafikaas«» aas dan COsIssImhi

fNiMil, war 7 Jalure Pastor aad ksB vsa Lobbsridi naeli Bnelisl; lew-isss Patsc Baithelsailas IMsaa« tla Tiaassii, wida aass

PssSsir vsa Osagelt MBidert; IMS, Tsf var Laomia, «ilillt Pater Norbert, im gcwVhnliohen Laben IbObs Ptiefcaa, dIa Pflui« aad w
waltete ite unter traarifen VetUUlnlsaen l>is 1069, IL U, lOO; 1670—7i OodrfridiH Friadi II. SM ; im— 1690 JoIuwd PutTermaeher; 16M
J. A. Becken; 1711 F. Wilh. Euer; 1713 Theodor Ratffer Borgs; 1724 -26 .Tgliann Jacob KlucJter: 1730-36 Johann Ciriaeo* TiU; IT&S

bia 60 Broidi, luKh ihm N. Becker, tar n .T< h.inii Titul Sioiiimeler. wclcbrr II April IKII CUO tiulden fUr sein Jahncnlücbtniss svbenkl«;

(SK—1814 Wilhelm WipperfUrlli; ISIS Berahard Kempeu, f 1041; endlich Peler Ueiarleh Kiins, der erste Weltgciailielic, eruanut 31. Uän
taia, st^tflibn II. Mai 1M9, ssft »shssseii Jalma aash DsskaaL Ak Capiaa* «ssdaa laaaann MM Htn OaTs, l»97 KudiehaMB

aafeMl, BechiM I. «I
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1357 29. Sepleillbw belehnte Edwart von Geldern den Heinrich von Kriekanbeok mit dCf Griit von

Liobbericb, irekhe degsen Vater schon zu Lehn getragen h»ttc. Sie entreckte ndi über die Kinshspiele Lubbericb,

Wanehnn, Hinriwek, Lank md Ueringea und leg in jener 2WI n Qnfitadi, Bd «iaec tmemu Bdehnung durch

Bettag Bdnud la April 1861 mri» K wa Kifafabbesk «mritolitigt, aie iMwh ffinbedc m veriegio. Die

FuniK« von Kricckcnbcck war uoch 1424 im Posilzc ile« Lebns.

1505 12. äeplenib«r verlieh Carl, Herzog von Qeldera, dem Ort« Lobberieb, m £bren aeiner lürche und

flir dis Hentdlong der StaintniM, JAhnnatlle. '*)

1559 wurde aus dem Roennundcr Quartier (in quarta Rnraauwildwl) Lobberich tmd Bocholtz (Ingett

Bockbolt) welches letzter.- üchnn lann^ in Ober- und Nii>dcr-Priiliiil(j! cotln ilt w.ir, dorn neMTrirhfftcn Bi^thum Rner-

mtiDd einverleibt, denen aus dem Krzstiit Cüln, Decanate SUchtuLii, die Kirubcu Wachtcndonck, Viersen, Urefralb,

HiMbeelr, Leodi aad Heringen brigeedk «tnrdca. *")

Am Charfreitagt^ 1581 in aller Frfilio rtlokto Hans Philipp, Freiherr von Hohr nsnolis', Oberst der ittnttiBehcn

(hollindiachcn) Tmppen mit vielen Ecutem und Scbtttzcn vor das Haus Ingmhovea ond lieu den Besitzer desselben,

Jelis von Bocholtz, dessen Frau seit einigen Togen in Wechon lag, vor mA tedera. Ab dieser, statt za folgen, die

Tbore sperrte, lies Hobensachs stUrtnea und be&bl die Gebinde ansuzfinden. Jelis, der gegen dieUebennaoht keinen

dfliierndrn Widerstand leisten konnte und den Zustand meiner Frau befTachfete, übt ili^^ftM-l'" •>]'.]•.
, zur Abwendunfj der

Gefahr, dem Feinde, der ihn nach Venlo brachte, dort in ein mit Gitter versehenes (telafis einmauerte nnd dabei

an Fussketten tdnniedote. So saai er noch am 7. Mai. Wie es sohefai^ mr er angeklagt, gegen die Ckmeralstaatsti

ventdierisdi gehandelt xa haben. Für Rcinc Befreiung verwendete rieh auf Ritu-n Keine» Vetters, des Ahta lieinard

von r. rvi v. TTauphnann Oi nn' v.in P.oclir'hz , welrfior ilurch seine Gelhing bei den (Jrafun Phili[ip von Hohenlohe

und \\ iUidin Ludwig von Niuissau, damaligen t'ülirem der «tatischon Tiuppeti, deren Vcrmittelung erwirkte. 1581

80t Mai müde Gdis, «teea seheintinmEnrti^ dnndi denKOmg von Spulen mn Amtmann von Kriefcaaibeehenannt<<<)

Die hUrtestcnl.fiili n fielen üt dieJahre Iß."?.')— 1643. Als PaterNorbert (Mathias Prickcn aus Lobbt-rieh) sein

Pfarramt antrat, fand er in Folge der Kriege undPest den Sprengd verwüstet und menschenleer. Als am 31. Juli 1635

der Cardinallnfatit von Spanien auf seinem Zogo nach Sehenkvwhanm in dem Bochoitser Bughause niLobberich übcr-

neeblete, hatte er ihm m mdden, daas in diesem Jahre 700 P&rrkinder an derPMI gestorben arien. Christflummel-

fabrt, 1. Mai Ifinfi, verWcn dio Ilrdliindrr ihm und seiner Gemeinde bei 1000 Brabantcr GuM'^n Stnifr- Hii' Aus-

übung der Icatboliscbea Ueligion«gobriiuche, er sog mit den i:>eiuigon äonn- und Festtags nach der Burg Waldoo«, wo

dar heniMitde Edelmann mit Erfamhoias des Oberen seinen Speisesaal in enie EapcOe nmgevianddt hatte,^ ab aber

Ghlia^riwrt, 25. Dezrmlicr, die lloUiiJider auch dort den Gottesdienst bei 1000 Gulden untersagten und -togMf m
bannnng der Katholiken sehritten, spendete Xcrl i rt -r inr v (nnu iiule zuerst ein Jahr im Kreuzbriider-Kloster üu Dülken

und dann in Breil und erat 1639 in der ücCav» ICpipliuuiuc (^13. Januar) in liobbericb selbst wieder die i>akramentu.

Am 4 April 1640 Morgens war in Lobberich ein heftiges Erdbeben, es enehüHerto die HjUiser und den Thum.
Die Schl.ailit, welche General Lindioi am 17. Januar 1G42 zu St. Anton in der Heide verlor, »etata die

ganse Gegend in Schrecken und ab am 20. Januar das Dorf Grefrath von den Feinden niedergebrannt \M>r<1['n war,

entschloswn sich die Lobbericher nadi hnraarBerathnng aar Floeht nach Veolo, die «m 23. in tiefer Nacht aiugcitiht«

wurde, nur wenige bBabcn auf der Barg Boeholta und in der liobberieher Kkdw anrfick. Die Hessen rückten am
dritten Pruif,'?t;i!je in f^nblTrich eiti, erstürmten die Kirche und plünderten sie, Pastor und »eine Genossen n-ltoton sieh

auf den Thurm und cntHohen von da in die Burg ILrickenbcck , wo nie sieben Wochen Schutz fanden, dann kehrte

Noritert in aein Pfiurfasias aarück und bovrobnte ee mUg bis n amnem Tode.

KUR traten die Herren von Bocholts von ihrem Hause Ingenhoven ein Stück Land cur VergrOsscnay dw
KirddioA s ab. Cierfaard Pontanus, Pkitor in Vienen md Deduurt, weihte es mit AtwcblDm des Stück» flir die

ungetauften Kinder.

n. M «ad 17*; all TloaM 14« Bawioli KsamMrdiRiKt 1(1» TUaua Kss, 1«71 Mtm DtBim, "SaOMgit te Jokau XmImsm, U. M,
ie>, m. Nyhoff, (leid. Ocdsnliw. IL lOe, l&T, aodi lU. «ml Mg.) — Die Ürinmile lautet:

^ijfir tUrulas v«ii AeT (in.ndcn lioMcs llerliosh vdd Gelder, Gn'ue v.iii /uipln-n ilurri KihkIi »rui hrktrinen dal wir vmb — 7.UR«i(aD£fa, die

Ct?(o wir drs<en lol vn'ssen lifuen ijoiroQpn Schepen, (ipschwurcn >riii ( i;lcr>.aelpii M.M-r\ hiispel-; \an Lobbrrirh ia vnürrn i.ande van

Crickcnbecke «elenen, (Iriikclucii Kii-i[iu-l <lfi Ii hirrlit-n iIüi Klircii mi.I Hicusi di r ri-[i.(r4liiii) ilts Oorir« «urkin(e der stein «Irale

gegewn htben — vor vn'»« vnd Mise hraen (»ee Ircir Jainnai l.li> - iWr cr^lu xeliai<lcii werden op den 3. .Sonnl.ig niirli des h.

PiB(Slliie< St. Cornelius krillKthiimb vnd stjliu la l.piiNrirli wiiili i;i b;ilif ri. itip amire np die i-llf ihauseiidl Mägden l*i{h . welche aurU
einen Isgh vor vsd eifte» U|h nahe, von opg«n4h (o( ilcn miIci i:iri.;li it r >i)i.iieii u>r. j^irlirbs vnd alle jair in vnd «sügaea sali. Alle - n
IM diese marckle ihre veilongb brlnsen, sali üeuen difi Mon'Mii, i'.'in mr ic;liiicn plerde — Iwc« moeiken. vaa ecklicken pferde, die

ep sdsea Msikt veriiana werden einen VVitipenniagli di« der kauller vnd v<'rk.iuirer ecLIick haia geben, iieai van elacn Ochs, sAe Koe,

TsrdieB, «de SeHiar twee Moerkce, der ksaffcr vnd verkuuiTcr h<ill>. AIsu sulien «ose schcpen — viide kin|ielslMll v«n LeUrick (»h^
dsa wcsea, vss - jeder seit elssn sliss lornl« jairlichs iIihr beiaien. licm bekennen wir — dat wir allen wBt ntsslsi «Re ssadlliaa

ile wchraa — de dmes Matkt venoeckcnde werden, vn^^e In-iheit enili- ucieydi (leteuen bebben, beFekleo sHm vastB initloiiltaa — dsl

Sit die vifis. Manila lyern, voi wer dieselue oaUreyt, der sali vnts bmcken le.l. vnd |inu. De» io Vkitasdl MIsb wir — vme Safslt

«n dema Mar lato Ungaa ISflS aali Fniisg sadi mer l. Krawcn !««]> oativuaiis. Koch feaUaa wir vaiaa Sehappaa vaa LaUricb let

Timaanagh v«i KMck «ar Urdm aMaar daa dradaa Marcktlaih - vaffiist. der lakaldaa asH wartn ep daa (rayl^ ai« daa Saaaaa-

laak. als ana itafi aala ariM. Aatan « aafn ta praseutia ceaiUliilafBia asaa et die frihM aaini

1^ MlMal <ff«n «pl. I. dM, Malriai «ad Uoann, EHdttetss L »7. — Bl. IL 8. If6-Xer.
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Tafd 4 XU Fahne s ron^Bochoäz I.

Abrifs
des Kierspeis Lobbrich

/ Lobbrich

ZDorptn Hontschaft hält

iOüJhiyen 136 Baden..

3. SaftervddtrHontachaft

häUkSk .Mayen 9) Sodtrv

k3o(hoUtrEont3chafi hält

9t9 ..Horben' S2 Roden-.

SJhrker Bmäschafi hältSS*

Mergtw Ü.Roden

6.ßas Hfdifeld hält Sl ^Kotytn,

mSodtiv

7. Binabeck

S. Ctrafracdt

9. Das Haus Bocholx

fOVieFUtxmeuU

tSUltett Mtulm. fi.BreytH.. IS.LtuttnmeuIen, IC.Lobbricher Wüidnteult
^f^WakürsHau*

•nlkrKerspMu^fda-Wiedenhof it OemMTtU.t9 HausJngtn^ " ^
°"

Bat CarU is den iO.Jan. idW durch Mr Goeurdt Rcutmtcher, Landtm^ter mit Dülkenynydubert

.

B. Topogrraphle und Statlitik.

Das Kirclispicl, ein wcllenftimiigi-s Totrain, zasainmcn 6989 Morjjon 74 Ruthen 40 Fu»*, bestellt jetzt mit

14.879 Thlr. Catartral-R.inci-tra«, aus 4619 M. 140 R. 40 F. Ackerland, 148 liL 11.') IL 30 F. Obstgilrtcn, 69 M.

«7 R. 40 F. UcmUsegilrtcn, 155 M. 147 R. 60 F. Wiesen, 160 M. 103 R. 20 F. Weiden, 883 M. 125 R. 40 F.

lliikuns, 3C5 M. 6 R. 70 F. Iltidc, 10 M. 102 R. FiRcherci, 166 R. 40 F. Lachen, 176 5L 27 R, 40 F. Morart

und Sumpf, 69 R. 10 F. Tciciie und GrÄben, 59 M. 124 R. 60 F. Gebäudeflächc , und circ* 333 M. Wege und

r*tiMS IMctiulli I. TO
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FlüMe. Die Sümpfe und Moräste sind nicisfc riB Tlieile grilssercr Waaacrfl&chcn, welche sich in die betuchbarten Bttrg«r-

RMÜtereien hmjÜMnieheQ und deren £ntwä«»erung die Kegierui^ j«tet betceibL Ao der wwdichen Qieau fliwit die

NeM^ ifdehe vntariialb Waehtenddak m <Ka Nien flült,

Lobberich und die Burg Bochbdt« liegan ia bat |^«idhaa IXirma, iwiinliiM baültt Mit äfah efai dn» 90
Fuss hoher Bergrücken liindunh, mi( dem die Capelle zum IIai,'< !krouz<> stdit. Das Aclcerland i»t durchweg von

Tonciiglicher (^uiditii^ waide acbon 1G16 mit löO Thlr, 1622 sogar mit 200 üoldgulden >) der Moi^ besaUt, und

«Bt jaM SOO-350 Thir. Dm Gmdm UUet joM ab* BtagamOimi, im Jahn 1817 9868 Seelen, in Jibn
18:13 mit 3609 Seelen, jctit fa&t das Doppelte. 1833 zlihlte sie 559 Wohnhäuser, ungerechnet die dazu gehörig«

Landwirthschaftlicheo-, Mülilm- und Fabrikgebäude, darunter daa Kirchdorf Loliberich 81 1 Seelen, 13',' \\ohnhäascr,

70 landwirthschaaiiche Oeb&ude, and die Dorfrchaften Sittard 174 S., 33 \\\, 2ü L., Flötend 236 g., -KJ W., 23 Lu,

Oh»- md Nieder^BodMlte 148 18 W., 8» L, DyA 197 88 W., 60 I., Benkoim 135 a, S8 W., S4
Sa^HnfeM 408 8, 7(> W., &1 L. Das Übrige 6el auf die WcUcr: «of der Heide, Rieth, TwOOk, Hti^llilfriH ud
Klinkhammel, und die einzelnen Hofe, wonmtcr die Rittersitzo Ingcnboven und Bocholt?,.

Oea Kirchspiel ist 1646 durch den Geometer Meister Uerhard Heutmacher vonDülcken Termessea und in

«ine Kuh» itefanebl, mm dar ich ebe» üb die HIMe vetUeherta, aanal «bar gamoa Cofi» TCOlelMod nÜlMle;
darnach -war es damals in vier Honst halten grtheilt nnd hatte nnr 35' 10 Moi^gcn Acker, diis i\br\ge « nr Geineindegmnd,

Wald, Wiea^ Wcido, Waaaer luid Heide. DieUauadiaftan waren olYonbair kdne imSiime des Tacitui (Genn. 12) Tieiletcfat

Deenicii. Sie Grennn iraren gegen Wealeii dank die Nette, gegen Siidatt uad Orteo donih ^Lndwehr gedeckt

Letztcrc war violleicht ein Resultat der Abtretnag an LiUlieh und A^—KBi™ dieser Diöcese gegen Oäki; fai diaan

Falle wird sich die Fortaetzung im Kirrhspiel Grefrath ennitteln I.Lif pn. Aiifl.illrn ! Ui. dass sie Theile der Honschafl

Djrck ohne Schate laisat. Die Vertheidigui^ war au der Nette durch da« Bui^hau« Waldooe, au der Stein-, Ilaei«*-

odcr OariMliaaau, dnreb die Ikug Boduilte, im hnera dnrcli die Bmgen Broeck and üngenboven*) nnd endiieik, auf

dam Wege dorch das Dorf, durch swei Schlag- oder HemielHiuine, vor Dyck nnd in Sittart, verhtlu kt.

IVr 1 raiiptort ist nnd war d u Dorf Lobberieii, 5 Meilen vnii D i^^cM if. 7 von Cleve, l'/j vim K>-inppn

;

es ist mit breiten, gut gcpHaatcrtcn Strai»>en, ansehnlichen littusem am Ikckstiun, durcliweg zweistöckig, und mit einer

groaaen Ejnke «eadien. Die HIaMr bekendan, kman wie «naaea, WeUkaibaiilMh. DiePfiurididie ia ftter jrtiigrai

Form ist das Werk des 15., fHihestens 14» Jalurbanderti>, in gotliiachan Style, mit hohen Fenstern md einem schlan-

ken, wohl gegliederten Thurme versehen, der sein« kühne Spitze gegen 200 Fnas in die Luil streckt, eine Zierde der

Gegend. Seine achwerate Glocke wog 2500 Phtnd, sie wurde 1645 von niBtbwiUigen Buben lerachlagen, und erst

1731 nieder neu gegmuk *} Im bnam ranmiRi ae cbe gtoaia Sellaakait, d» öbea 8. U6, algekildatca «od

baackriebeoen Taafiteb aoa dem 11. oder 12. JabAudart

'"i Band II. S. IKH. Nr. S.U. S. 192. Nr. S.Sfl. — l>ie Br» ii-rii utn; ^
i ltlitr Burh-<u f»r;.i in «lUrsJcu Zaiwa liiirch Wuthen

niil Kiiü]i]^-tn bcvrRffnct »Uitt , icli wi^fif- Ul-t-r -Ik-k?^ weicht? ini .liiliv hw.'lifn uw] im ( 'l.crijiuirtirr Aiif lyrhne g«^riin<lct warrn , in mrioen

runtchuii^^i'it «in loelirvreit beihringt-ii. NVie mun im 16. Jahrbuuilcrt die \ erthcMl^-iai^' litfirt«-, iUvhh ^ibi eine l.'cb«reiuktint^ dr* I>If^drirK

Uoen vom II. <kt. I.VI3 im Aivbivo dr* Oraffn von llocnsbr«»cck zw lloa^, wi-Jchc er n.ii iL* IV-mouen ab|ci-«cbluwn . Aw-tVimri.

mu^stcn ecbwüreii, 1. gedacht«« Hau* >u bt'waelicii, pa daiitr idiiie Erlaubuijia der Krau >ln I'icdricb wicr de« H«fehlthab<-n nicht lu ver-

lOaMii ; 2. dcji icedacbtj'n beiden gehor»am zu «ein ; S. die I'forte niemanden alii deu 8«iiiJgeu , keinem Feiude, und selbst daiin uiebt , wenn

er Piddritk «elbbt als Uiraiifrener \on Ibuen da«urKe(Qlirt werde und Einlast wiinsehe, zu üfTnen; i. frittllicb mit einander zu lebe« und sieh

ültbt zu |>r<igrln; i. to nit nülliig äcbildwarbc zu stehen und Nae.btwa he zu halteu und dabei nic^t ru »ehlafrn ; Sj Bbcrhaopt sich fromm,

•faibw «od Sur WohUUut ntnir Flu vmA tabiir Kiadai sv flUum. gif > ^ mUm mit Kopf iu4 Oiil, («gM 4 lait Ter-

lost der Baad bsstMÜ ymäm. Ak Sold bckoomt Jsdw der wUf neutUak «lusa OsMriscIwn Utttf (OiUm). Di* üiksad« koMi

injpien M dach deifR m<>ii»\r. Ociober anso XML hob frk Diederich von der l.lpfe kdI. Hoeo etc. dj««e hieroader beschrsue Ksechlen

Vf nyoe Huvse llhenl>ri.k tjs (ot myiire wederseggeD toe Icgjcn songCDoeincn, dairup sy ts*merh.int mv fynen (fbuTrhrken K>dl vp

Aaie aaebeschrrue puiicifn icrdaro,

Itidrn pyrslpn -iMtn kv myn buyüs ind wonuni:)) vum grirouwelick tat all« vyinden ind den Theene, die den arcbwylliie

n\!U'ii, i;elri>uwelicV wachten, i'.aliu(i bljurn Ind waeiilpn h>i> suIx vroeinen ind £«<ruiiv>PD knCcbIM NM 4sta takeilt IBA Biel daaivaa

ttSf^iit l*ujlen k' tie^i nivm- liuyislrouwc ind dcss brueHntitier*; ndfr dem e« verncr bpuarlrn «ird.

Thom anderen ^Milrn ty myncr jinysfrouwen oller den phenen, dyv van voserel» ricen d^erloe Tur beaelc«bber gesalh, iicliaiis.iiii

»yn. Thorn dryllei» suUrn sy vre Waeck trou»rlicV, den 'ulv behnefl lue waecken, viathlin vpnd ^rurliiXco die port Warden Nnnil Sei

SSfik Hpre, dair £0U nur <\ n will, dal ick (jciian^en iDd .ilhier I m: Ii u Llieck vur die ..i ' ••
1

1
t, u k I: hl wuidl, «ullen purl ir.pl

•p dMD, oIRe dal Hu>S!> up^euen, sonder lol behvi0 vnil in nhamen m;rie huystlronnen vrind ni)ncs kynli wacblen, Warden ind >ul>i-halden

vp variMMs lud slraifl lyfl« ind (uelz.

TboB Vierden »ullen sy e>ndrcclittiik anyl malckuca we$en lud nyel senck olT anl«ylh we^en, «oeuerne «ner yotani dairirgen

M» lad Mllcbdes, dieselue sal syne kaut verboert hofcbe.

Thoai vyllea «0 bei saeek wer«, dalkel vu aaadea were «childtwaenh lue balden, «ullen ty yn(elickea warden ind baldea

vttd soeseras r<"*all tot aalM«rt toe wack«o wer AaMaloafa iHps ind «yne waeck n)el en vrrwarden oder vertaymden sal dairan ver-

hrtickl haüo Ljr M fMt' Maai Acgtlene dke Mi perl varwaeren, soJIrn die xetoiil iad dal i*, iiUcn nyct ran der porien caea bayleo

caaamt ial kaed» madar 4Mir Hjraaa lad gatreewallch wackle«.

Veen aaHaa wf riet vrecairitck M eerlar, aal lad wabart uraar lad aijner hayalhwwaa lad kyntx haldeo lad bewiraan wla

vnaaM kaachiai teMrt ind leialitt. Dan nt Mi han raMaali faeaa rjun Gaiiaawa Ryder vaad en saeck wer» dai jelwas Uaryaaa

vai|(4ca wen. sbIImi ty kaldea lad doeowle aals vraenue kaeeUani dla yna berai fcawam. daaa arfltOi Ved watet laaak dat yaaaU

voB TB MerlCRea dede lad nl verkokrl kaka tylT lad ^ei.

W) N. »wereiiii iiid jieloitie dpin Krfnlve-.VTi Ind vroemen Oicderii-hen von der Lippe gnt. ICoen elc. dies« <orss. ariickelea

ttoeaielick .... Im bilden vnad uns crn%sea yo »yncr bind deneliier biiy»(rauwrii ind kyntz dyeost (wie e« biNaneii) kaechieti l«««leU.

Seadar ar|IM Saa eaas «nt kalt tad STae'lyaa« MlfaB. (Bs Mpn dto MaMn vs« l> KaathtsD.)
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Von ihren Altären kommen vor; 1. Der Sebaadanus- i Haupt)-Altar Patron die FaaÜBo TOD Bocholts;

2. AntomioB-Altar an der Südseite, für ihn istifteten 14H6 die Eheleute Johann von Beisscl die unten m erwähnenden

im WooheumeBwo. >) Sein Patron ysu die F&mUie von BocLoltz.«) 3. Der T»u£iUtai-, ') Patron die geuaiiuio Fa-

Bilia. 4. Dv Altar B. HnW Y., vtldbar ta. Stalle sweier nebauiiMiite Imi^Hfiilfirtr AlHn nit UHbBflkbw Er-

ImiIiwM erbaut, 1G52 am Tage vor St. Jacob vom Bischof Andreas rroLi£<?r flugamät vurds. FUn» wie vor. *)

AlsStiftui^^ in der Kirche «erden erwjümt: LMeHBtiftuug dca Hennann voaBodioIta von circa 1470.«)

2: Stifinng der Bhehnto JoliUdi tob HamA geuDBl JUfAt und Catbarina vom Bocbolta von 14SB fllr drei Wochoo-

meaam and eine ArmeQ8{tende, fun^ mit l7*/t Udtar BitggmL*>) & Stiftu^ einar ^g'niww von GoeiC ven

Itocholtz, swrh vur 1534, die von Johann {seinem Bastart"! vermehrt wurde.") 4. Tvlw.trt van Rocholtz und seine

Fraa Maria von Urocbaiuea stiitea g^ea 1530 xu Ehren der Sebaatiaa- and Antona-Bruderachafi fdr «ich eine jfthr-

Uelw CMlelitalüfaigr k der Sirdie. Et «dhn aiii idlolitaen WoAtaga Meh der KjnDae b der KinatwellM von 18

Priestern U<M goheea und nach der Mcaaa des Gcsb der StitttT m der Kirclic iicsucht vrerden. Dort soll man das

SLserere de profimdis und Pater mwlcr lesen und für die Stifter und deren Eltern I cten. Ji fl. r PriadiT crliÄlt 2'/a

Albus und obeoioviel der Küster, der den Wein, daa Wachsliclit uud daa Läuten aw \ urahciute davon besorgen muaa.

Dia Friütar eoDeB ein gemeiiieaime lieU bekommen and den Annen aoUen Solmbe and Tneh an Xlcidem gdiefert

werden. Das Muhl winl in bereits beschriebener Art «) noch jetzt gefeiert Die fiir das ganxe auagewnrfene Rente

von 15 Goldguiden war iUr jene Zeit eine «ehr groaae Sanun& 5. Meaastiftong der Eheleute Oodart von Bocholts

nd Indidi Geldern «gm JUm ISSS» *) 6. Geachenk dee Jobao to Heidhanea von 200 Goldgalden zu dem-

eeiben Zwecke 7. Patar IltlMfax, nie LoUieraalv Bentaiidte

von lUittersdorf, stifteten 1661 für »ich "jnd ihre Anverwandten ein Jahrgodächtniss in drr I.obbericher Kiieiie and

auiieukten dazu 12U0 Gulden 2U Veoloer ätüvcr, wekho Snnune beide Jilbeleute dem Kirdupiel XiObberich mr
Afatngiing einer gleudm Sdmld, die in Kiieignaitai fttr IGfittt^Eseeatiooea bei dem Kleitar St Maria Gerten in

Roermund aufgenommen war, Torgcscbosgeo IttttSiki*) 8. Schenkung des Gert Janaiit von 200 Goldguldcn für eine

ScclcunicsMj, 1G84. '*) 0. Stiliuiif; l iuer Siiifrmessc auf BartoluiuäUii durch Maria Aiexaodrine von Bocholt?,, ''i

Es mÜBaen noch Urkunden von mehreren Stiftungen fehlen, z. B. vuu den Vicarieu, deren Patron die Familie Bucboltz

war, von der Ceplanai eie aSnd woU in dem Archiv, wie onlen erwVbint, autergegaugeo. Ale AimenelültaDgca

kommet), neben jener unter 4. erwilmtan, vor: 1. die «chou i486 erwähnte Anlouli Fabiani und Sobaatiaui-Bruder-

Bchaft. '») Sie besaaa 1635 jährlich an Kom 11 Malter 1 Sester und an Geld 17 Gulden 10'/, Stüver. 2. Die

Brudcrachait B. Maria V. besass jährlich um dieselbe Zeil 13 Malter lys Fass und 2 Gulden 11 Stiivor,^) beide

hrtn emoi Bwdanneietar en der Spitae; & Symoa enf dem StaMioh, ene Lobberiob, Canomone m Bt Gereon m
Cöln, Rehenkt*; 13. Januar 1632 500 Guldea ä 20 Slüvcr Viidwr Währung und 4. Joachim Gelis 1712 lOO Gulden

und dann noch 20 kleinere Legate von 25—50 Gtdden.*') 5. Die f lheletUe Johabn Wiibeün von Bocholts und

Aan» von Hoensbroieh vemadbtan 1678 euM Benito von 15 Thalcr, um jalirlieh 5 Anne n kkiden.*^

Als Kirchendiener werde« genannt: Pnatar, GapliDe^ Yieeiien» Kflitar. üntar den C^pUnen kommt eioev

flWmt 1618 als Scbulvicur vor

Der KUater hatte lüöU sein Ankommen in Copulations-OebUbren und todtcu Fackeln
;
d&nujalirlicb ein Brod

von jedem Hnue nod HoA in der ganneo Pfiore; 1V> GeUgnlden vom B. H. V. Altar Ar Wefai wid Udit von

einer Seelenmesse; '/i Malter Roggen und einen Konigsthalor jUlirlich vom Antnnios-Altar; 3'/i Gulden fitT daa tlg^

liehe Liclit, das leinten <h^l kleinen Glöckleins und für das Singen des Salve Regina während der ganzen Fasten;

178 Gaste und drei Schoppen (vier auf eine Gaist gerechnet) jahrlich halb Roggen, halb Hafer, aus vcrschie-

dcMn Htfn; nntar diesen weiden fidgende 85 ek ^HaapdiMb jeder mit SGistatt aufgaflihrt: Ii^IkUi Wemee»

bnieek; ScheifTlerbof ; uf der Kaulen; Jan Eggen; Ej^gen Neuhnf; Unlutege; ITunnRsgut; Pauwrlshof; Uegholzhof;

Hoeferhof; Haus Bocholt; Ualfman daselbst; Joachim an der .Stegen; Immenkart» Merri; WoUa Baach; Abclagnt;

lleinenhof; Stalbcrgabof; Leweignk; Bertengut; Jeliahof
;

Zejershof; Eena Bnieek; Bitterbo^ TUman und Jan m
Il«7tt«ia$ Qerard Dorefcen; Ifenelahof; GorUgok; BriTnnduoek^gut; HmmadMf k SaaNnftld; Ferfershof; Broecker

Drie«; I3jukr
: Dyckcsj^ut. Bis Anfang» 16W mn'i.-te der Kllftcr zu allen Messen Wachs imd Wein liefern; da

aber durch den Kri^ seine Einkünfte vetgringert wurden, so übernahm dio Pläcrgeuieinde von allen nicht fundirtea

lleman die Ausgabe

Die Kirche besitat aadi ein Aichiv. über dessen Schickaale daa ente Btatt dm Kireliewbnehea, wekhm die

DeneggiDndo für dessen Anfertigung aufTuhrt, Nat hrirlit sribt:

Wir scbeo und liüi«» lagltcli, d«i Uey weivjiilcu K^'icgszeilcn duicb Hcr^ubung und Abbreauiiugh lief Kirihrn,

TmII «ad VsraaeblisfgWIgb der lespcdoren vnd AdmiuiilralorcD — Segril und Bioiff — verloren gohn, gleich gotslcider

dcro viel bai vnsera Votaasen vndayyngctt — dMinhero -~ soichan in vaiarKircbaa an Löblich vomikoaieii — haben wir

•t|
l lU S. M, Nr. ."lÄI. — <( i;t..-ivia .s. i2i Nr. 471. — ») EbemU um! II. 89. — "} Kbciid» S. 200 Nr. 193, S. tif,

Kr. iJ*!. — Kli' n l-i > IH» Nr. .'117. - "| Ebcail. 264i St. 17',l. — "j \-An-n [ii Arim. ' ) Eb<!lld/i ><>, — n) E'itiiJl» ^:l Ahm.

£b«n4u S. lüU. _ uj Ebenda l»S Nr. 357. — ") KinsiiCDWolÜT. — ") Ebeud». - i") Ebcjida. —
''J
Umi II. S. 211. - ""( Ebeud«

8. «1. — ») KiNliaaaRUv. — *^ «Nada. — Bbmda. — **) Rbaada 8. «I. — Baal lU S. ta« Mr. S4T. —
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Pulnr NortMrtus Priekeo, rom Adell Janker Johan von Bcycbotu ztime Hove, Aniolt von Boebolt tu Bodiolt, Kirchmcirter

Tci-iki-n <>|i dra Stein vtiil Jnliaii in der liuert, »itrnmilichc Scheirrn , Johnna I(e<sen, Gerliajrdl Dorfce*, lolian 8chiifl«f%

Reinci l!nc I^r-, Jacob Tiepges, .luhaii in gcliii Dael, Ocraid llio l\unkoiirn, Gc*chvrorn Kriederich ihoDriHrk, Gerard Thoail,

PauweU Mobiaa, Pcrken an gehn Eadi^ Jolian Maller», Teier in der AIccn, Percken WinckeU mit vorgehenden lUllt, ««U
wiiitalll«b, dnreh gemdlen Pktloren alle ftindalM««* fralerailain, oncra, prouenln«, eomnwda, inr* ecdetie noMr«, so noeh

realeren in nriginalibiii, iil-. i !r iillcn Hcberegiiterti gpgenwerdigcn nucli latsea ciiiNrhrcllicn, Habel ordiniiJl, dj^n hrriu-Kil

diäten Kirchenbuch nit inscrirt werde — ts geschehe deon mil teiliicfaea Uerroa Pasioreu eigener kundiger iUad, voiwiticu

vnMT «ndt w gtgcnwwrdigkdt «vwier SAdk* vad «dm Miiliehan KifdiHataiMa. mw reparaU nlulii 1643.

FcMM kbcblidw Gdliild* vncn: 1. die S. NicoUiu-Ca{K;lle am Nonkndu, 2. daa Haj^lkrcuz, '*) eine

Capelle mit rinfm prawii Kroiizr darin, am Wcstowlo dos Dorfi, worüber das Kirchenbuch S. 17, folgende Urkunde b«t:

Im J.abi sediMiliii 1. :i !iti Mt'iUigb dea 0. Juny in vigili« venrrab. sacramcnti in preiculia geuerosoi um Joanuis,

aCgädij de Beehebs tcapetlnu jii<| n in i. cruciü etc. is pastor, von Adel, Mmplirhr sriirUrns, vud Guworrui au den hagel

Cnils Tcnamict fewcien» by *icU habeade den Laudtnieswr van Dülken vmh alda den plau xu b««4chligen vmb da« Cruis

hcer vwd wieder, welcher jährlich« mehr vnd mehr abgebouwet vnd verkleinert worden, vnd hat aieh hcAmden nach die

Iriiili incinoii» vud knndlscbalU ~ daa d'.'i' j>hil; lietKorniiiciide «us hriiliiiii^rn {.miII, <I:m Cnut, .Ii; > lKiu.\ri vnn dir

Erbgenameu des hauu Bucbollx, «um wenigsten grou niuss sein ein awlerilalt, ob woll cllicbc vermcinleu ein vierdel bleich*,

darüber der Laadrmeaier loldMi ahgwMtiew vad mit linliMre paeinn abgem^Ml.

3. D!o Kapelle in der Bui^ zu Bocholts im KaLscrtLurm,*') 1531 wurd«? sie mit einer Wachsrente für

Uinn Altar bcdiulit und 1<j78 stifteten die Eheleute Johum Wilholm vom Bocholts und Ann« von Hoenabroeck für

ne emiB wflohentliche SLugmesBe auf joden Donnerstag.

4 IX» Eapdl« in dar Borg w Lobberich (Eqjenboran) im «eafiielieii Eektharm.

An öffentlichen lnin?crlicheii f1>>l"iii<lrn t>csitzt das Dorf l in Rutlthau^ an der Kirche {rclegen, achon 1000

erwühnt, *') Spritienhümcr, olfentlicbo Broimcn, von denen zwei schon auf der obigen Karte stehen, eine Bchule.

Der Sdmllehrer wurde von dem Ptator, der Familie wo Bocfaolli ab ChimdbeaitMr, den SdieASen ond

Ocachworcncn aiif^-stcllt ; er wurde nach einer Urkunde von lülS damals folgender Art besoldet und vcq)fliohtet! voB

den Kindern BclUt orhiolt er ein bestimmtes I/ehrgcld, aus jeder (der beid« n [ Hrudcrschaftcn jährlich 1 Malter Roggen

und 8'/a Qulden, aus den ^irmcurcutcn fdr die Armenkiiuier 5 Qulden und freie Wohnung in der öchule, und war

verpfficbteV nur geaetetea Zeit den üntecndit ta «rthclleo ttnd die Kinder in die Umm, Veeper tmd Kinderiehre m

Zum Beaten der Studirenden werden für Kinder aus Lobberich fulgcndo Stifhingcn in Qiin verwaltet:

1. Kirchoriana. Qeorg Kirchof (aua Lobberich) Caiiooicna zum h. Quirin in Neues, hinterlegte 9. April 1582 drei

OUigationco bei den Bcgciw imt Ibntaiur Bnne n OBb mit der TIciitliHwiliiij., duaa die dwoB fidlenden iS'/t TUir,

^durlich fllr zwei Sttidirendc, krtlu l'if'hc Jünglinge zunKchst aus seiner rnmilie und in deren Ermangelung au« Lob-

liericb oder Grefrath verwtmdct werden ttulllcn unter der namentlichen Verpflichtung, tiglicb fiir ihn au Gott au bitten.

— S. Straehian». Dieae atifteten die Tolbtreelnr dea Teetamenta des Simon anf dem Stratieli am Lobbariob, Cano-

nicus und Senior des frciadeligcn Stiftsi St. Gereon in Cöhi, welcher darin bestimmt hatte, dn-is gedachte Teatameata-

ToUstrecker , mit Namen Jacttb Komans von der H<irst, Dr. ikr h, .Sclirift, Scholastcr der Ccithi^lrule .^t. Bavo m
Gcn^ Adiuii Fcrbcr von Kempen, Liccntiat der hl. Schritt, l'astor zu iSt. Laurenz in Cüln, und äimon iiugeng, Cbiir

Hnni. Ratli» GnonJeiia Toa 8t Gleceen, «ber daijeinge tod ilun hioleriamene VtmBgM, vrdehea aaeh AuenUmig
der voll ibm •,-Liii.icliten L'-gatc übrig bleiben müchte, nach beatcin Wiiwen verftigen aollten. Da nun eine erhebliche

Bununo übcrschoss, »o verthuiltcn sie diese an die Kirche, Armen und \'erwandtfn, kauften aber auch 25. .Iiuil 1;>58

vom Grafen Hermann von Neuenai-, aus dewcu Uof zu Hackenbroich, eine Kcat« von 45 Gulden jährlich und

bertimmten: Ja Betraehtaqg dieier elend^er mid verblindeler ZeitaD, u neleher ftemma mid geiehrta Leute von

Köthcn": dass die Rente jiilirlich durch den Regejis des Collegii Coronarum nn rvrei Studircnrle, von denen einer au«

Lobberich Bciu uiUimc, vertbeilt weiden solle. — Uolthuaiana, 8 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. jithrlich, gestiftet von Wilhelm

••)B<1.II. S. 16, 1S6. — ") Wie Ich ok.S.116 l>fro(rkts. »liiiumt <If r lji>lilirrirliiTTuufi<ti in nun ihr Sit- Rehört dc-r lilt<-»trn Kinrioiitung «o,

jriii r. WMiiir ilrrKirchrnvntfr('hri(ta|ihuru« f 'liL^Wi.rt crigriff: eci ii n .ii'p^iru m ^.T.sti.nn jK-r i. i . i '.r^nn p.ifi i. lu nullu,. qul habet

viUam, apjiRr*«! cavcre f^***!*?*!!». Uß*l von deijMi il.»a I Orlfaiu, r>ll. Cm. 'JO,
< 'h ri- i, >\ui in [.tlriitium 'l.miil.u.i vexMiitur »pricht und

autf Jfnrn in dvii m<'Uli'ii I .vil.,11 .]io I'üirrkir. hrr, hcn'orjrt-gangrn t-iti-i w.il i-i i]. r tir^j riit.:;^i'!n' 1 if iinihi-rr i^i i >r":t<>r der Ctip- Ilf aii-:li

l'atron «Irr Tfarrkir^ht v jii» Dl« s|i%l<>r aiifjfoi.'ujLiiLui':! I1jiimm[.. .Im i;>. j\A Iii, .l..)irli.inilrrli ftiniti-n in;» i'iiiii

aiiijert n Mutivpn hcrvur iin [ >S'.t zu Lit-t-r n<.Ii ht*n j^. |;ini;iM; W"iJt<'. inu^ttc ^nt ä:i^cm hrii ht ti --r;:! iiri l n ''iwrrt a <i«»l»i Pallien. I>tis % ui, Jen.: 1 ii

KinheuTater mit Eifer entrcbt« und licilig geprieavoo Wcik lutte hier aiae Kehnelle — >°j Uaiul Ii. ä. luJ und SSI, — >} äielae uulen

Hr. M Ms 6B. — } Dto VAmai* tm KinlMabaehe 8. M laaMi

rs
iclalMMer BelMa aa der Hmt IMart vm AM, SAeta vad flaiwani vadl Iii denco «flilMii die Sckell Inle teapora la

kaHea, die klaier arten der taSraeiiaB ia die mS», mtw vnd fetadeilelir la Ihnrm, bckompl acbea <le gawohalidM afaanilieB oder

Lehrgelt ansa Jeder Broderscliah lermlao Aodree eia ndder Routen vnd acbtetthslken Gulden, aat den armea reslbea pro Hilnpniall

in armen kinder fiSnf Calden vad kal «eine t¥ohnag aaf vad in der Scholeo, 0cick ordinkrt derck vnscfn Veneuea kern Msikiss Mkeler

K^si.ir, vnn Adi'll: Jniian von liochoit zu Bocbali, Gort vea lecholt MBt hoaSk Scheflea: Jahaa Haukeas, JalHQ Ib gn Ohalt Haiarich ihe

I!"s<h. lliMirirli Jhclm. Dalum I6J», 18. Norcinhor.

Arn ?L-lbi(fen Tage 'wuriJc t\vr Vicar <ic* Taufjilt«rs , Tiln'nn K'.i, SiIjm tli-.^ Ann.ltJ Kos aus I.i l.l-irii h ,
i3tT 7'i (";ln sttulirt,

aber aiu Uaogcl an MiHctn icino Studien nicht TollcodM iuttc, ala ücholvicar angoatcllt. Ud. II. Ü. 189. Er war 1659 CaDcinicua lu CiUn.
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itolflwiMij ChtttnleW M fl.. Gwtg in Colli, IMr feideit kathölboben Studenten aus aeiner raniiUe, ifiicr in Ermangelung

aui Qnfrath, Ilinsbcck oder Lobb«rich.

Dm Durf I^bb<?rich zälilte im Jahn 16*10 mir M'^) VVohnliMuser, wi^lchi? fnlf^cntlpr G«atah neben ein-

ander lagen: in der Ton Sad«n niiob Korden kofcmlcn Strasse auf d«r Weatseite« mit dem KUcken an das Feld das

Hmm Bnicb: 1. I>Mifai Eut (du Barn dt» TiaAm\ es feeiirt iAm, dw tä mOm bn Dorfe liege; 2^ WüfluHt
'

Baus; 3. Hannes Schmitz; 4. Oerord Jamüs; 5. Jan Durkcai, der Zeit Jaa Daleiu der ZimmemMBn gMMnaf« 6.

Thodw an rlcr Stapppn TT.; 7, J.m Ilcg^c»; 8. RfifL" r K-sstts, der % von r1<»m unter 7 Rannten IIcggtss-Erbe

besaa«; Ö. Jan Mertens H. Uni die Kiif^c mit dem liUi-kcn an den Baumbof des Hauses Ingcoliaven lagen: 10.

Kirahoft H.; 11. PfalBiMn H.; 19. Hiee Ont; IS. t>M«r CBper des BenlmelKeni «n FliMftdi Kt 14 ttaM
Daerkcns II., das unmittelbar an der Kirchthlir resp. .un Tfitirmc lag: 15. Ileinrioh WoIterK de» SchstrJic'bors H.;

16. HllgerllosentritteH. AmOemeindeplatzc: 17. Mcnsiicns Usus und die PeporstraMC ; 18. R«»m}i.ilbi IT; IH. Kirrhofi«-

od«r Boltam H.} 20. AnoM Ebberts IL; 21. Qocrdt Sssisoiifelds H.; 22. Paul Wolter« wolmto aut der Ecke der

SIMM, g^ecuaber 23. dem Büim mm WautuHAx» «nd aeben 94. P«««l WeHm Onu cbeiwto and 2». Alm
"Wöltcrs anfiorei-scit«. Wo liin<;sto Rribo bilrletoi fol^eiiilo ulso neben oinamlpr lirgfrido IlSiihrr: 2G. OttoWoUeW od«

Getd Adrians IL; 27. Koxgut oder des Schmied Arndt von Wanckum U.; 28. Peter Woltorf des Kieten H.;

39. Tnken op dan Stein oder Tiikai Goycn II. , 30. Tcggorsgnt oder Befand Deuta , diceer Zeit genannl ReiHMr

Wolters II.; 81. Hans mr Bone; 32. Backus H. oder Drioe Cremers IL: 33. MobisIIaus, Abepliss des vorigen, aucli

Paul Moftis (»«»tifinnt Kolikfli-ni II. winr Paul den Sth jli^ii» II., ."1. In dorLacn oder Nolkens-Qot; B6. PaulKoxH.

;

3& des Küsters Lcnsen alias Wocns U.j 37. Kangcragut erste Hititte, bewolmt von Sander oui dem Stein; 88. Ban-

genigiit, 2. niUla^ bawohnt tou Lanttt Lum, itSae Leaan H.; 98. Mama Gramem Hnoa} 40. daa Baiia Aromtw;

4L Fyla jetzt Sclmii ltcrgut; 42. Drakenlmnat andlicb 43. der Ritten^itz Ingonboven mit 44 der HnUaa-WolmHiV. ")
Ntnunt man jeden IIixu? zu sieben Swslcn an, so ergibt flir damals 308 Einw jIukt.

Bei der ersten frousüMscliea Kataster-Aufnahme von 1813 fanden jüdi im Dorlc, incltuire des Uauscs

IqpnliOTen, IIS Vohnhlnaer mad ain AnnadiMU (Eramilage) vor; 183S abar 140 unt 6S1 Emwohner.

SMmmtBefaa Qoter des Kirchspiels waren bis cor fraczCaBschen BevoIntiäiD entweder freie oder Laten-CKUer

tand laMare aatarcder Er1i8iB»> oder Leibgewinna oder GburmalmOler. Zu den freien geliürlen:

1. Die Biir^' Rwlioltz in Nip'lor- Rmhr.l^/ , rnn ilcr whi-n oben Seite 115, Nachrir^f unrl AMiiMiin^'

aus der Ferne geecken, mitgetheilt wurde. Sie war Lehn von Gcldcrni lag an der, unten noch öfter zu erwühncnden

Heere»- oder Steioalrame^ die einen TheH der oben gedachten OaiflHlnHseauannMbla. ffiaincd 1888 .Hausi^M Bocholt"

1486 „Haus und Hof zu P^xhoU- ^ i ^^unannt, hatte eine, noch 1531 und 1678 bestehende Capelle,'*) zwei Grilbcn

und eine Umwallunp, '*) war EinquiirTirnin!:^m,'«) »tcts der Familie Boctirlta ^rfhüric: 'in:! wurden im Jahre 1432

dam gerechnet: die Mühle zu Itoexfort, Ackerland, Lehnc^ Laten, Zinsen, Uulmcr, Wiesen und Weiden, 1S40 nüteioein

Cataibid-Iteiniertrag von 796 Thir. S88gr. Bs gehörten dam der Attflcerho^ neben derBotg galagan, groas BS Hmgen 19

Ruthen 20 Fuss, die nc ur
( Windmdhle) gros» 11 Morgen 123 Ruthen 40 Fuss und die eigentliche Ilf ff st.i a 189 M.

10 1", worunter 2« M. 152 R. 70 F. Hochwald. Diese Hofewwt bestand im Jahn; 1743 in 172 iL Land

und in einer Zehntgercchtseamen. Die Pacht betrug 1840 100 Thk. vom Brökerhof, üOO TIdr. von der MQhle

400 Thlr. von der Hbfeemi DasBunghang iet adt IlQger ak 100 Jahren semisn, es sieht nurnodi darKaiserfhnrm^

In b.L-inßn äusseren, über rüni1U»3tigcn MaiuTii tiiu nark-tiiiiu'u. Hie vur^trlifuilo AbliitiluuL; f:i^lt sii! wieder, wie sie

sich 1&46 ceigle, wenn man von dem »och stehenden schüncu Tlmrhausc (oben S. 1 Li) in den Ilof oder Vorfaoig trat.

"^1 l>i<i katu- vüu Heuanacbcr Itat nur 37 Häiucr, «chctot also nicht genau. — >*') Obu;c4 u% lim liccnlukt der «kci H^^n Ir

LatenbEeliür in meinnn BestUc Zur ZarecbtAn<lnng dient itic T»/ri I. — ") Auch Wer* ^nannl, II. S. fiO. — »») Baait II. S.

«)Eb«Dda eu — 1) Ebeada m Nr. »4 nnd TM^a. Kr. S. — >^ Voglsioh* dm (ifBadriw aof dsn K«ad* darTsM L — ») B<LU. 301.

«1 Sksoda tat.
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9: Bofn (Hmt-BmcIioHb (mit dn Gbcaan-Ltlai, wovon mtan S. 291 di« R«do) dnreh frUi«re TbeQaq^

der Grandherrlichkeit zxim sclbststiindigto Hofe criwban, dann 1546 mtar die Fanuliiwiglioilwr gedieih, «daM in

den TbeiJea ganz venckvundeu. >*>

& Der Hof der Alilgi PantdM» n OBId, gownnt Bodnl^ in dar HenwiMft Bedwlto gelegen nitSiOolMii

an der Heeresstrasne, yromnlar 2 Vutgm Mb» «MB WaingurltD, 118 IloDgoi Aobariuid and dn» G«inlt im

Font» hinter BocLuItz.^)

4. Der Ilitteraitz «i Broeck neben der Pwtorai, Leim von Geldern, «o) von dem sclion S. 173 Abbildung

gtgOm iit Er war ring» von Waawr wagtlieiii, (dA» Tafiel L), hSm 18S6 .Hof to Brake mit drä LatengUera*,

1398 ,Hof 20 Broicken", gehürte 1326 Johwi Spedo««) za Wankom, 14()2 Henricii Spodo , 14U3Godert von Bocboltz,")

und war später Wittwensitz dicker Familie,*') Zu seinen LatengUtcm wird gerechnet der Wo^'k^fiihut im Schliobeck

mit 61 Moigeo, halb im Kirchspiel Grefrath, halb im Kirchspiel Hinsbeck gelegen;**) er hatte 174ä -15 M. Ackerland.

6. Der Hof m Bi«n^, 1898 ob Lehn der Fendlie von Bocholli anfj^elUt, 1748 84 Uaigmk gnm,*')

he» jetzt 72 Ruthen 60 Fut« Haus und Hof, 1 M. 163 R. 30 F. Garten und Baumhof, 61 M. 117 R. 40 F. Ackw-

land, 1 M. 57 R. 60 F. Wiesen, 8 IL 78 R. Holzung. 6. Gertaho^ mit 64>/> IL, wohl ideBtiwib mit 5.«*)

7. Hef R Bekhenien, u Skos ingenhoven gramod. Dte Hi^elknün ridifc anf eeben Boden,

litt? TonOoert v.HdtfanMi tdeman,**) and wird als ganz fiwi beaetehnet««) Er llml ekb jetat ntehtneelv i

8. Ingeohoven oder Hof zu Lobbricb, oben schon S. 117 erwähnt und abgebildet l^?»"! . Ilnf zu Lul broiok', ••)

1403 .Hof achter der Kirchen und Dienstmannsleha" genannt, grenzte 1473 an einer Seite an die Sittord, an der

andern an Goddert von Heiäianaei], hatte 1500 ehien BRom- and 1646 tmm OemOeegarten,*^ 1748 88%
.Morgen Ackerland, ") jetit xiihlt er UK) Ruthen 70 Fuss Haun und Hof, 3 M. 62 R,

40 F.Garten und Baumhof: 71 M. 159 R. 60 F.Acker, 14 M. 140 R. <-V' F Wiese

und Weiden, 17 M. 3ö Ii. 60 F. Holzung, 5 M. 129 Ii. 30 F. Weyer und öuropf,

1. H. 19 B. 50 F. Haide mit 418 TUr. 14 8gr. 7 H Beinerin«. Das jeb««

Bog^uuB hat die Jahreszahl 1544 und nebenstehende Wappen am Eingänge, besteht

aas 13 ÖemXchero, Saal, Caprllc, EUche, Kellern und dem ehemaligen Gefiingni^^sa

9. Meraenho^ Lehn von Geldern. 1326 Haas zn Giipinhouele, ipäter Haus in der Sittart genannt 18S6

wwd« Geiit von EMcbdoip and 1408 Sibert vonWeneDtoneo belelmi^ ton demen NaoUnumnen ee 1469 an die ven

Bocboltz knra, die es nrufterlrhntcn. ») 10. Hof zu Saasenfeld.") 11. Hof in ger Steegen. lS.OinklMf miVlettk**)

13. Haas und Hof auf dem Wirdtgen, 1624 Absplias von Ingenhoven und 14. Wiwtcnhof. " i

Die LatengUter waren ausweise der LatenbUchcr und Latenrollen,">j in vier lluiuicUaflen und das Houkn-

Mdgofteift, die ablegen hgen kdcnKifdiqNelMHinebecit^Qrofall^BeahttB,KnIdeddrelm«f) nndSOeiileb wie Algt:

A. Dorper BanKb^A. «) — Die mll *

1. Ba^os, Baas, Htf, OarMa in Svrf«, l M. Adur iaa KaBpa
aar Im Btmi». Wk» 1% ABnw, Uk. UlS Omij» aashas rmi

k||ts. DasOat w'sviMa UnwmtfiUtmi ia t.'du nnprüng-

JMto BaahugBt nit Bus and Bm^it zwiMben P«w«l Moll»

and dam Ozt In der Bonoi, und dfin Ifergm Ack«r, 7.mt i

Aihufi; 'i. HaDi, Hof Qud Boii^art rwi»chen vorigen ii- . .l.
l .Ln

Druekco det Scboltei« hatu; 3. faul Mobi» Hau«, nKiK^hrn

Drwia Cremcr und Peter Kolken« oder Haua Lavn.

VOf den B«ndea, Uaua, Hof, HoCMidUif mli M Ii. Adur; JiB

te. MUhmittt ia iwei Hüften getbsBt

«. AtaMBMia, liMU, IM, Uefr. Im Dm* • «tr

9 V

«.na te
DrtM

,
Bat, Haft, ImDorb twlHben Baobu Jetst

L.cxciL'liD«ifn ilDd cunaoal]

6. Ia Braiakm, Uaw mH I Itafw ssiWsfSt te 0«
BMSilwhMt IMOvMkl
«od te Bsdtn ! ;

, ÜMi n4 Her tal Dwfc, Zbit S Altat aal % Uar-

(ea im Bockender Feld« dareli da* Jaeck, Zini 1 Xlbui.

Baut und Huf au St. Clan* mit L&ndereiea am HeiiubMker

Wp^c; (jpRtn 15Ä4) beb. Ufranl fUrkiJs uiifi »rtncr i'riu Li?f,feii.

Crcmengut, Haui und llofr. im Dorfe, (1636 twiicliea Lenert,

Lenen oder Rangertgut and Brouit«) mit 7 Uorgea hi I

aimp und 1 Maifeo 1 telanuti, Zine 3 Albus,

Oiqrpsts Haas, Usf, Bsfr. Mtbeliaa Jaa

vsraMs sa te Osasta

1«.

ff wvmp«n* <w wv WHMmKHHVg i

t Allna.

(DaedMaa) Haut, Hof and Bett., (I«M swUehen Ban-

Hh «oluw te SdiattlMb««» Bib«, dar Kireteuaaasr, (aueli

«} Bbsnda Bsils M «ni IM. — «>} Mlktr beeohrUUm Band U. Ssha 41 dlsM Warim. Dia JakiiMaU 1469 nun jadMh

Ia tldt TiriUUrt iMsto. — «) Btsada >. 41. — «0 BbsMa ae aaA 41. — «<) Ibaaie 41. — Ibtate Mf» — •*) Ebenda «ft, M4,

WS die IsiMMfew. — Bbesia «1 m. — «4 Bbtnda SSL Ehseda - Zbs^ IflO, m, Ki. »1. - Bbsoda ffb ^
) Bksada 4«. — *^ BbMda f&. — Bbtada », MI. ^ ) Btaads »B wrf «t^ Karls «m nimiMStei — >*) Bd. II> dA. —
«) BbMda M, id. - 1^ Bbanda «ad 8. «a — Bba^ B. M, M. - Bbaada IdBi 184, IM^ «».-«) Ms sbIb LsteNlIs irt

sasdsw da<M|s4ai M. Mdiaateli, apitsr sind sukr «te adnte «MMhiltdM BMsr ib«r 41s siaMlasa LawAallMi aaA das^ iw-

seUsdaM BsHuAatei ater BaaBakaiaUii«^ te HaldaiifcHs wA Btehaaks dnaeh Henasan «w BsahsH vad daaaan Sofaa Ossidt mi|S.

to<i|t. die «w Asadt tos Boahelta aaf dsaaan Sslm Osaadt «ailsr Ttmbi wurdeo, itad aas diatsa «ad sadaaa HUAailldn Wt endlldi

laMvar an 14. Septenber 151* eine Reinachrift befeaaea, welehe, dn FoHobadi Tsa HB BHMata, Maaa AaaM Taa Bsakslta, Banhaar

n Lfiltieh 1697 in Leder mit nxaiageiMn Krampen einbinden lica*. Dieter SelnaehiHl aiiid aoab dis Yaraaiebaiaas Iber dia Canmalala,
die Laten lu YleJn oder Vleen, Heeaaen, Anrath, DingatuU Sdcbteln oad KaJdmkirrlien, ao wie die «iimoiariackm VeneichniiM der JÜHS
lieben F.inkQnfte aa» allen diesrn Ciiilem «o einverleibt, wie nie oben folgen, Ad dienen ente »cblieaaea ikli xwei andere DXnde an, in wal>

chcn b[':h die VortiÄiiiiJjrgrr. iiri.i LVbi^rtr*guri^cn 'l*-r (iiitiT hin zum Juliri- ITf-O iriTtt^rwut tiniicn. — Vergleicbe Seite 281 Aum, 7,

aoeb in Müuter iat Lambert« ICirebapiel und Lambert« „Layadiafl" nicht gleich groM. — ") Da« beieet Dorf Lobberich und ««ine Feld.

Ba^ Iris ab Ia te Ks(«s das Haonaaalisr aah Ib. S baaaiehMt fal.

Digitized by Conc^le



889

KinliaotKUr) uad dem Tturnnj > rLniitil; iiul' IKIuur Ro.irn'.rill^

Sdieune , hmt«rwirta auf den Jiaumgartra «Irt Hau««« lugen-

boTcn, Zita 8 AJbua, 3 Hfibner. 1C0& Trrluufteo Fe;- Uavrkcoi

•Ina Ahbin 4n«u an Mkaam vm Oab*| di

«< türngMm 4«a4iMk abigil toFtaaMingi, Mtadigt
Nmt HwUn, dwin Merteo Merteo, Train Merten, d«nn ihr

Sohn Jobu Merten der RenUneUter, eadlicli IfiM Jan Douffen.

12. Draetkeoj^l
,
Hau*, Hof, Hufr, , O.irici.

.
üiuimKurtMi an i3«r

gemeinrn Strawe nrbcn FyU oder ijcbmtdtergut mit b MorgtQ

hinter dem Hanw, «oliieeeend an den Mtthlenweg. Gegen l&SO

MMad%t Peter Drakot und Min« Tnu Jasna, deren Daaaan-

I7W baaawi UM 17. 8«pt dwth JohaoB *od

Hau nna Hofr. awladbea IMitar RiMteM Baltett ttDÜ

I 8Aw-nr>'l I an Jim frmelnen Piatie, Zina IV, AIlui, 2

r, uri'l 2 Morgen iianii am MttUenste^, Zini 7'/, Uellm,

f{ I'ctcr »oti B.ipliolli. Kgbrrt t. II., Kngcn, Uanafrau

daa Jan au <Ier Stegen, Tonia Ebberla, Patar tod Boekolla und

daitcn Frau Orietgrn Ton WeuelingkaM%

ul aaiM PMiiadaaa Ma UMl
U.än4m M, t ItaiM *fi BUak I

Bndt, l«4& beb. Peiar »m 4«t Endt.

Ii. Vyt» ««eh \jtt und SetmMtcrgvt , «wiathatt Dfaakv mil

Brouitce, Zins '/lAIbu«, mit Garten vor den Dorfe, Zjiu 9 Alb.

lt.*lleggat, Hoireidaiig in der KaetmUble auhlpfllcbli^ , 1&46 in

ErWlnagal vanraadclt, mit 1 Goldguldcn auf Lamberti und

i SlarbfaU. Zaant bahaadiit WUhalai Htnia,

te drei Tbefla gaiMH, atow Tbatl wMUlk ü» FaasUia

KaaMb, «rJ«he ein Hage, KfiiMum, iumt bMi% WTOte
Iwbandigt Hiitgcr Kruelt, nach 4anao T»4« tMl labi 8obn

Paul und leaS dei Panl crjtcr Sohn Ringer und I7S7 aein

iweiler Subu Johan, ISJabrc alt. Ufr andere Thcil behielt den

>iairi;:ri U i^>.v-? ri^' »wwchen Keaaelfl und Trepltenu-Erb^, Ziii» 5

Albu«, 2Hilhni.T. Uasn gebSrtc i BaeJiB« Margen, Zim I Aibui

und S'/i M. im LeyendeckerKiaj^i 4a*l<i

IT. Hilk«aliaM aiabe PkHigaaM.

t«. Amii Ba« «ai Bat 1» Om», 1«M

I Braaaltartiainp, wH t Vwsaa gmamd
nach Hintbeek ftShrt, an die Loberbelde and 6 Scetentatt im

Bender Kaicgie. Zitii 9 .Albu«, behandigt die Paraille Jannla

aalt WO.
l^. Jannlagut ^egetitlbrr \Vilhrlm Hrghola, aahlte Ib AlbuH, darr

aa la« Labberleh beer Tnd brot mct betaelt, lag im 16. Jähr-

te Ziaa Bnbmmat, apJUer in mehrere Thalia

lOnta

«.XMMitaaa, 1

Uttum an H^dMoli, bihaat^t ItM-^lTM
Kitehhaf.

tl. Ktrelifaofli Haiti an der getnrben Straaaa, MM
ii'^* l-^hext, natOrlicbrn l^hrica dre ^ PaitV TV

Mciiikcntgut und der Pepentruae.

0, Knappertagut oder Steindergut, apäter Qerardrignt iwiachen

Jan Ouijen (I6S.1 Tiaken op den Sten) und tiehmitcgut Yon

WaMknin (rrühn Koxgutji

n. iMfot im 0«ffe| Uaaa, Sahaana, fiiallaiv, BanagyMen avi-

mmm mM t

t Ifatsaa aa dar

aad dam Klrdtpfiiaa mah te MMiaa, b«handl(l ICM—UM
die Fauiilio Kui^

Laen »itlie Notdkrn*.

t4. Mace, Haas mit Uartcn, .Abüpliaa von Keimers Haus, /.wischen

leUterm und Rcntmcial«r Peter Cupers, Zins l'/j Alb, V> I^"'"''

16&7 l>eb. Jan Maes, Unterböte und BruchsebatC (noiaehlltx.)

tMManikcad«« nil IJtadaiai, IM» in ain Siteia^pit MMandalt
«nd laUt ab aakhaa % SlBfac.

W. ItaiMw Uni, • llM|ia ia Lahakai^, an naA H]aa>

hadi, ZIna S Alboi.

S7, Hertctm Land, 1 Morgen, genannt .der Oeer", am SMsenfelder

Ueichweg und UiUbroeeker Fuipfad, an PastotalJaiid and an

2B. Mobia, Haas, üof, Oartea, awitehen Dreis Kremer* alias Hackus

und I'pter N'oelkens, Abepliss ans itackos and IMS In aln Ert>-

sinahau« verwandelt. Das Haus dm Kiwaat Jlnlwa 04ir

Tbaia Hollhaaaaa M Ahap^ van 1ha.

M. VmUnm Bm* «dar hi dar Iiaaa, Bmn, Bt<; Sihaaar, Baaa»
garten, zwischen Paal Mob!» und Koi Hans.

80. Palinengnt, Haui, Hof, Hofr, swiscbea Meister Adrian und Peter

IiAerkout, u:i 1 L- N[ür|ien Land Jan*, >«baadigt FMtr TOS
ßocboltz unu iteioc Deecendens*

31. Pliilipücn (tut xwischen Mae« and Kircboia, Zins .1 .\lbus, ein

Unbii, und dai daraa aaah Maaa y aiwaada Httckaa Haut, ZSaa

SS. Rangersgut, xwiseben KOater Lensen und Mewes Creincr. - V.oti

frQh in cwei Theile zersplitiert, den dacIi Lcdmiu besaas l&M
Sander auf dem Stein, den nae^ Cremer Ii i^' ' i'^art LaiBMi
jeder Tbeil sjütlte Zina 3</i Albus und /, Huhn

n. Balmera Haus und Uofr. Im Dorfe, sehen frflh lerspUtleri, dir

aiaa fiflita ist Maaa, «M>« oben, das Uaaa

2lBa 4 Alboa, t BObaar M* IMe dan Brtaa daaMk 1

34.*Reimers Gut in SitUrd, Zins i Albus 2 Hiil ntr, Ul\h itn;AHr

splittert, das halbe Haus, Hof und Hofstatt am äiliunler LeicJicu-

Kff uri I 1 lyrkrr Kirehwege, empfing ItbO llilger Roeeotritt und

seine Tücbier Krekeo, den halben Platx
,
Baunigsrtea und Yj

Morgen I6&9 Kaelkcn, WIttwe des Tonis Reimen.

M. Beimers«u^ «{lUar Uaawa 0««, Uaw^ H«f aad 4 Uar(aaKaHf
Mf der StttMd, Ataiihi aai MiinMiit Uta 6 .

3t. Ridi adatBiBinatllaBi, HM^ Hafr., 4 Matgaa danaba«; Zina

4 Alba«, S Habaer, nnd 7 Morgen im Heidenfeld, Zins 6 Alb>

87. Sassenfeld , ein Viertheit aus Koxgut , swiachen Arndt Ebbtfs

und Ko\ 1>bi', ' Heller, '
, Huhn, und 4 Margen Tor dam

Dorfe, genannt der liart«» von Peter in gen Qrjn, genannt der

alte Kbnig. Zin« 5 Albus.

88. SehatilaHaaaswiaehanJanJanniiand daattaaaa iadarStapfaa,

«tat U JJbm,

3».

40.

41.

42.

Ba(

4S.

44.

4»

47.

Aa der Slappen Bao« und Baf, ZIaa • Aibni, wi«el>an Jan

Ton >'.ni['i'.rni;ii :i , und Jan Bii|||g|g. 1M9 bahaBd||t

Tonis tcr Etappen, Schigasmaeber.

0/ den Slaia, Haa« aad Hof «taiadhwi PMar W«lt«n, Kiatv,

«ad Mm» Vahan, mit Laad lai Bwliihaat t I

aa 1U0 Jia Oajao, IMI TUaa ap daa I

Steludergol «. Kaappart«.

Teggergut, iwlsehen Tiskesi op den Stala und in dar '.

mit iwri ]i u-l'. i'KiiiTLM-n und I MorgM |a B
ban<ligt atilaii^^ di« Familie Teggers.

Trtpkea neben Hegges, Haan und Hof.

Waan«, Baa«, Uof, awiaciien Jaaob Kox aad

Staia g«Maat Bai«M alt »

Vi

atil daan

and Jaitaa

BnabtitMinp, «all 1 Morgan aar da« Saida. ZIaa iVa Albna,

behandigt 15&3- IRttt die Witlingn.

Wolfabtiich, Haui, Uf f, Hofr. und 3 Morgen Aeker, beh, liU

Jan in den \Vij^:fi f. uii:h.

Heinrich Wolters des Schatxliebcrs Usus, twischaa UUfer Ko-

tautritt und Henrich Daerkena Haus; lelslam ilt >1lnWa d»-

taa; baida aahlua S Alba«, 4 Uihaar.

Ina V» Albai wlk 1%
Kargw aa Yaataar W«g.

49. Jan Wollera Hau« auf drr Sinaaaa-Eelta gagmübar daa bbMNa

Steine, zwischen f Pawel Wolti-n tand Erolten Woltan, aad S

Mnr^M.'u .'^U| ^'^r-!^|^r \\'i'jf.

60. Otto AVoltcrs Hann , iwischen Aredt Schniad Ton Wanckun

(d. h. Koxgut) und Pawel Woller«, IMO beb. Gerard Adrian,

dar aachOartK^araadOertWaadala «aBaHitdarWabarbaial,

M, ?Mar Walttn, da KiataiHaaB, ««riHhaa Xa^gnt arftUilMi

op den Stein.

bi-bi. Ztrai naoaübuar, wnrdan IMO nil GanabnUguag da Rai-

Vkaa Bf» «aa ValbfMt
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M.*Auf der Sittaid, Hau*, Haf, IMr., S MngW, SM A HbM,
IS18 beb. Remmert an der SitUit.

b&. An Ji:r Sitlan, Ka4np Ton 4 Mrrj;i :i uml 8 Morgen Hrucli, Ab-

B;ilij5 HUB Mcrt«<!n-nof auf Jcr Sittart, Zins 4' j Albtu.

B. I)u..l3.jlizir lluiu^lia/l, ciiiiji'tlieill In Ober- >iuJ Nifder-Uuchülte,

durrhschnittrn von der llfcrt^tranxi* und dt-r Hockender, d. lt. lio-

eboltMr Sttaue. la «UcMr Uotucliaft lag da» Heidcalskl, *ii ihr

fiUMM 4i# Knkumlfttn *

U Barke« Hof, «iah* Ha«««.

t, Rarendalilagut, auch Pawels(PaulF)hor genannt, in Kieder-Boeholta

mit 20 Morgen l.And b«im Ilt^fc im Vinufkrn iklcinrn \ ft r/i

Zin< SO AIliui , 4 Mnrgrn im Ilcidonfcld , Ziiia 3 Albiu. Im

17. Jahrhundert zer»iilitlcrt. Yielliiclit gekijrlcn «> dllMMGM«
früher auch dia enter 18 auf^enihrten 8 MurKeii.

5.*fifMkalaiaBIHggl in Oher-Ilochuliz, Haus, Huf, Hi>rr., Gurten,

Bawigatm, wmmmm t U«rg«a «nd i Mbis«ii Askarl. Ziu
a Attw • HaikciN 4 HllliMr, im IT» Midi. Mopllltait.

4. Cmto, Oonth od«r Kaja^Mm, Ita iar 0««Bb fCkaaa Hmu}
keaiM MiMat dar QewbwlMnr. ZbM 7 Uhm nad balm Tode*-

fall aU aawlnngeld dun doiipeltt^u Zinn.

6. Op der Dreoken, Mannlehn, Ha«r<, Ilrsf und 1(! MLirircii Lsrid,

gelegen in fiiirm K!u:i| i- Yrhu II.', i- -i.'- jui: tiijor l^-.-iU'

Ton Wetiffcrilafid Viti 1 li'-in <.i(.'ji.':iiiilc»';-^c, n'.ti dt.-r «nderu von

dem eigenen llaua« \iiid HuI'l-, dem Qcnieindewege und dem

Ho1(al«tt;«r Lande. Zina H Welaapfenaig* «der CWoMche Albiu,

ward aber «out n*di fvwfliuliebaa MwnlabwUl« ntevlrk

17» dMait b«MMtTi*n up teDiMkw, imt^r»mm
m Mab im btMi«.

<b Am gm BMA, Ifltir Migballihof, Hau« nnd Hofr. mit M Mor-

ffto aad S BTedi« Ackeriand tn Ntedcrboeholu, tuletit ein Krb-

in.h|.;iii inli jährlich 7 Slfi^iLT t)Tnbanli«.<'h nri'l IT AlbiiH 5 ilcdtcr

i>biin» uud wurde beim Abslofben, »o wio beim Verkauf init-

teilt Zahlung da« do|i|>ellen Ziiues {ewonnen, acbon 1619 ler*

«plittert, Bü dA»5 beim Hofe nur nocli I>5 Morgen waren.

7. He^deofeld» (nueh lleyenrelds) Uut, Hau« und Uof, 8 lfor|an

TOT dam Ilauia und •>/« llo^eB .aa den lloaitel* Unter den
lUw idiiw, dta • Moi«ta mUim «I» Sm iäUm JttriUb,

41« «V« llM|*a MI LdhgOTtM.
iL JWMaihtfM Oreftalli In Sefclibbaek. Davaa lalilMn T Morgen

jlhlUch StUvir Brab.^iit. Krldii.- uud 1 Sluver br. ali Oe-

wlADgald. l&r>3 ITM v,j.r tii'j Fillnilie .leimen fSe»ilzer,

9. Mewe« H..:' in l iher Hkk Ul.Iu, ^[•Ut<r lirr. lif« H.if, lliius, H..[',

Sclxuor, Hot'r. mit U U argen AckerLuid dumeiti an dioUcttreb-

•traaae , anderer Se la an die gemeine Stratae greuund. Zina

8 Alba«, « Hfihnar. Oer Hof war 1700. aer«pUttait. 1 ll«r|*a

M itr B*«MtMr 0«iiiaiBil««hi>«i adt 1 Buhn Sit*,

Catnant ad nit afaiiai UaoM ml BaMda^, ITM auh
QaHaa and Baangartaa, babaal.

T'awcUbof, liehe nerendahl.

l>t. I'aicbcrerbe, ichon l.Mt* /.enplittert und werden genannt: drci-

«ii^tel ülcchi) Acker im raMberiMiiip , rM-lert i^ni Taschorcrb«,

Zlni 3 Morkani, t Habnrr. X Uur^ii BeadMi hinter demOat

d«i XnnM ht der Fateh imd an d*rHa*MMt»MM> Sa* 1 tXb,

II •PdMisat In Bladar^odialti, Hmh, HM^ Oatian «ad ailMfaR
Aeketiaad, Tin» lOVt AlbiM.

15. S.'fir-"ITcl<'r::ii'. an der (jeiiielnde»lrfla»e, eigenrni Hoff und cige-

iiciii liih'y, util H«rcnd«hl»cnt, Zira StUvcr brabaolaeb ode'

II Mi'r).L>i. y,:,f\ mit d
<l l<

'lt<-in Ua« ffmwtuk. ITOO—I7W
He»iiicr die Kauiili'.- Ü^iLstltlcr.

13.*Schmetx, 1700 Sehmitzgut im Kireb«^«! OrtftMh in der .Sebli.

back, Uaii«, llol^ Sehcan«, Baamiartiii, iwanDiea 14 Höingen,

Ziaa M Alba«, *A Uidm, b^giaait «m Jahaaa Hamee ud
Thy« JewMi^Btbe, ««la IgaMatlmdwf und Jan S«liBDlta.Brb*.

Man IM9 lanplittert, die OtbUttd* and Oirtea Tamtebtot, in

Adlcrland verwandelt und lanimt 11 Morgen (14 Albui Zin>)

«a dem Jeoncuhof ge^ngen. Die übrigen in mehreren Händrn

V.i'r^.i.-kcr pitlie nm Endo

14. W'AÜnikiir an der Heen'»tra^ic', der liemrindeatniMei iSehilTclen

und Uerckea Krbc, 'i Morgen llendtn (j etat Laad) aaa Tbiun

Pa«efaei» Erbe berräbrmd, Zin« I AIImm.

lt. V«H«at,lliNik aiofr,,Chii«M, SMUWMrM md UUoegaaLiad
und PcMli (Waid*), gil«tM r«a BaydeafeU d*B OaMlade-

MbM Dul HiHii «ad HanudMd. Sm 7 iUiu, 0*>

«laiwiM dar dapralla Zia«. 1700 iMi^llMafk

16. Wynant« ipäter Winea Hof in ächllbbeek, Kirchapiel Lebberieh,

mit dem dazu gehürigen Kamp und üruüli zwiiicben derStraue.

dem aufgehenden Wrje, in 4_irjit i'i; \\ .J'- ri ringeirbloMfin,

mit allen anklebenden Kcobtcn ui d (.ierecljii^kcjtca , war ein

Mannlebn und auM«la mit 3 theiniaeliea Uuldoo, jeder «a 34

CSIa. Wawptaaiga, icbvirt w«rd«a, >*Ui aiMh IS Albaa Jilir.

B«k auK D« lllMla UUbM lA tmt um-, Ul$ bt Jan

4raMM bdahnt^ dar HjOBa, 1«H ManWjribnIih, I7»i

Pater te Wlaeebroek, Soho Wliboiw, deeen Oaaeeadaai aa

Doeh 1781 inne hatte. DaaLehn bestand in Haua, Ho<^ Hotf^

Oemüa- and Baamgarten und 24 Murren Aekerland. Haue und

Hof nn der Schlibecker und UreneJirr Stra»<.e und gren?.-

ten an die i.obberiolicr und Urcfrather Ueiiicindc. I>er Hof

hatte ein rforlenhau», welcbei I7tsi ui einem Wohnhauie nm-

lewanddt worden war, la dem man & Morgen Land ge»ehla|ao

hatte, aaah «lad ISW 80. MaT. »ei Mongen Ackerland aa dar

Oraaakar t/mm 4mm am Jan Jaai« mkaoll, £• war aalm

IIIS aiiifimiil Mt kam* Am Daadt dam II llar|iii.

17. t MotitK Laad aa* Wyaaalihar «ab** deoiLanda daiTBMaa

n der Drenekaa, Lehn mit 34 CM. W«i«|ifMinig«B «a «mpüat-

II, L i! in iuth 4 COl Weiipfcnnlge Zin«. ITilS war Peter

V. i W. II, iiiil 'I'J. Nur. Johann Weufen, 2i Jahr «It, belehnt,

18. S M.yr^;(ri genannt Kulh Hillen Kamp, gelegen an Ina Dercn-

dael aa dem We^a naeh UreCnth, nebeo Heltaachlegent , Me-

t'. Dicker oder Pyi'ker Hnnurlinft. Sie grenite an die Sttchleler

Qetiehi«b«ifccit «ad trug Uuea Namen tob dem gnaten Teiclia^ d«r

In ihr lag; e* Itfca So Ihr: dia Liadafnüa, ü» Oaaahiduiliaiiib

der USUanNc, die alle Beide , dto BtaakMldda. dl* Liadbdd*^

ROnehhoven mil drr Mndkhorer lIVhla.

l.»Aboli..il...: 1„ Ituii. l.bo\..n, 11.1 IS. H...I. H-pfr. und lO Morgen

ArVir, >>'; 6 Hillinrr Und 3 l'fd. Flaclu Zina, uchun

t.'/l.i virspiitirrt io 1. Hiiua und Hof mit 10 Morgeu, lahllca

18 AUiu«, S Hfihner, S Pld. Flaeh«; 2. cwei Ba<|«n an d«r

Laadttnaae, mUim 4 Albtni i. eia Uergen «ad*rUadiini*a

«ad an Bairwt, aaklta y, Alb», I Blkaai.

%, An gen Drek, «leh* Blnaa-, Strad»- nd Sybkatgut

.'I. Avrerbof, aui-b BuM-herbuf, greuiend an da«Gat lu KonckhoTen

und die UeineindefttriMM^e, »cbon Tor I5ltt xcrapUtlert. Ea wer-

'Uli 'lurjui? ^-i^nriiiiit ; 1 Mi.rs'fn Acker genannt der Kriinge, .'l

Morgen Aekcr aiu KnabbeiibuKh in der l.indhride , U Morgen

Iluaeh ganaaat der SaUnTlarSitgt aahltvn xuaaminen *< Aibup. A

llUhaer, ÜMaai t Mmguu Bnaali gaaaont der SdilttjrterUak, in

dial lawaWadiiB BHadaa, I UoigiB darca IndMa qdUar

4. AbalcBhaf jeiueUa de* TuMu, aaah Beggendorf ganaaat, Ban*

und ' M irgin Acker, Zlna 4 Aibiia.

5.»Ber(.i.j,-iil ivn gen Dick, Haua, Hof, Hofr. unil S«',, .M. rÄ.ii

.Vcler. ll».i Hau.- l.vi; ni.l,f:i il. r l'lttjtiLulik' il.kHiluI i-t -.biin

1619 cer>plit4«rt , die Cunnut abgriüal, lu daai nur 'i Stfl*er

brab. all Zlna gabliabaB dad nad dw donwlla Sa« ala laiW

gewinn.

t, BoagharlMr «. Awaqpt. 7. B«ia(ab«f «. RünckhoTen.

•.•Hei«i|n«.*dar Out in dar Bddm, aueh in dar Lindhrid«a,

greniend an dIa Bidibatniar Laadwabr, Biana, flof and HHov-
gen .\ckerIaDd , zahlte al> Curmut eto Pferd. Zllu 17 Alba« t

Morkeu , tichou XMM rcnpliticrt, und reit 1750 mit ! HStuern

bebaut.

.I.^Hollenbcndere Gut, Haus, Hof, Hufr., lH Uurgeu Ackertand,

Zins i-2 Albus IDMorkcn, vor läl9 freigekaoft «k Leihfewtm-

gat Uli aahil« ecildcin nur 2 Morken Zina.

10. Kaabbanlnncli, 0 IfofgenWald, Zins s .Vlbu* .1 Morkea, gegen

ITOO a*M(pBlutt ia 1 MMf«B aa der LiadiMida, einem Margan

daneben nnd 4 Baagen.

I l.*l.auwcr« , «ueb Lewersgul. Hau«, Hof, Hofr. nnd Baungartaa

mit t>' 1 Morgen Ackerland, Zini >
, Albus, ä Hilbucr, lelioa

l.iVj /.I r.|.llM. rt.

1^. <fut an der l.indbeidc, i. ilcyctst^ut und B<-iisheim.

13. Mi' hclengul, achon «ehr früh abgelöst, lahllu zuleiziij .ir '
, St. br.

14,*Ra«ah*ouen oder BoacUioTeo, 1700 lieineahaf. Hau«, Uuf, Uotr.

M Maigaa AelwrUad an Awerbef, dar Oamaiada, d«r «Ben

Bald* nad der Boaakoaar ItOUe, Ziu » Alba«.
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Mb SlnekagTit, acbnn IMS xcnpItttCTt und kommen Kitdcm nur

T«r • Mofgea Hafr. an liWimlial—d md an dar PMnnSU«,
OB« «y, Mai|M AdNT Im D|<alM(iMd» JOm U iJtat, »mI
BDhMr, • BB. BmImi. Au «tm <taM iilmwti te Ctaw

t«.»Sylk. -i-iil Iii. il-.'in Ti> l , n.v.i.-. H. f, ir.ifr., 155-1 auch Garten

und Hnmngarteii. LT M n-j^i-ii 11'- , Kuthc-n Atki'r, Zins Iß A]b,,

Curmut t Ffctd, 1 Kjih, I.'jICi irr-i.littcrt siml ;n S IliiU'kii.

IT.'WinckebW oder Gut in dam Winekel, lUui, Hof, Botr. «nd

8S Morgen AAmlmt, Om > Alt«% t HBlMr, ITW fa nnl
HUAan fittrilt.

18; WaWhwdi, mAbb 14M tm VkgidH* Boahbte anratai

0<ltT elngöogMi, 1015 wwpUHert. R.l. II. «9, H6, IBR Xr :i3fl.

19.*3</i Morgen Land in iwci Siilckcn, >!m eine am Ueuiciti Uwci;«

Tun Dyek in dl« Llodlielde, d&a aiilere an der ]IiilJriuKl»uj>i'r

Luilwclir, Zill« 18 IlMrken«. Di» Cumut war trcrtrafmäui«

rar4 Galin rmtabttt.

Ob BfBrtHW HongcIiaCt, worin daa IMtaAU Md M«bl>- «te
UaerMd Torkommen.

I. Auf der Bhiucii, op dar BIoaMB, Hau«, Hof und 1 IL Aihw.

S.'Rrrirndonck ,
Haiu, Huf, Hufr., »eil 151M> auch aarien uod

IlAunignrU-n , 15 Morgen Ackerland, »cliuu 145.1 sind 4 Morgen

ij>M!i ^; ri ii.i;i:i-n uii'l mit /in« i'ini's l'fcnnig« einem Mlbat-

»tUoLlif^w Lcil>h'cwinngiite eijj((erklitet; 1519 iit aucli daaSbrig«

xeivpUttert nnd wwd«odamlar«eMlMiMlltq<a aaBnoMn-
ainaah iMmugaliobM.

•BwaalMAaf, Hawi, Ha«; Hair., wlt U7ft mA Ctaln, Bnm-
gntn mit «ImbKhv^ deanGailHi vU (tannFiiMi, ttVii

llMB«a AdMilaad, dviMMr S Mai|Mi, iimiH ier SolbM
8bs 27 Albus, eieha awk Paadk

4. DIddengut s. Meer.

:t. (ir-^ilTkisfu!, 'i M r : 1 deinaclben, Zins 2 Albun, 2 Heller.

G. iliuelcaet« wlcr Kirii k.<'ruigut„ Uava, Hof ond '/i HmgcD Ackcr

an der WcudkoTcrstraMe,

7. Heitkanaen liahe Paach.

Ab KtldlMvIaqpit, « Mmi« Adkcr'm dowilbw, In IT. Mk^
kimdail lanpllMii^ 2^ 16. Koarina.

f. Lawauyit, Baw, Vahaplali, 4 lbi|n tiimkad aaa "WtmA-

k«Mr Weg, Zlua 4 Albn*.

10. T.iff<erkf»gut, 7 Morgen AekerUnd, Zlai t Albus, t HBImeT, in

17. J.-.lirli'ii ilf rt /cr-pliitfrt.

II. (iut op deu MiHr oder an den Mocr, aueli Diddcugut, Hana

Hof, Hofr., Oarten, BnmtifMat k Hotg« AtheriuA, liaa •

Albaa, 9 HUbnor.

IB. HaadbU, t V. AduA, 2iiM 6 Alkna, 4 HaHar, 1 Hdm.

IS. In doB Paaek oder Hejibausen, Hau«, Hof, Hofr., teit 1579

«ach Oarte«, Baunigartcn und Vi Morjea Ackcdaad aaa Uroo-

kcrhxl', nimmt j.a.rli ii von HaMIt d« !«• SlTwka 1% AUmi
ein, zahlt Aibtis ZiiÄä.

14. Paatert auchPuichmansgiit, 1*60 auch Schuetge» genannt. Hau«,

Hof, liufr.
,
(larten, liaumgarten und S Morgen Ackerland in

gen Dael, am Uackhuj'swcg gelegen, Zina 10 Albus.

idb^SiUMal llana, Usf, Hofr. ntbanPaiaaitipa «ad dwOameiadc,

arft V/t Aehailattd, aoaiut der 8«UMd , IMS &«%akaaft nad

lähM* wMtm mm t aWvai taK ab Um.
it. Op den Sidn, Baui «nd Aeketlaad, Sa« 4 Alb«.
17. Waenngul im Ilt ii'.i nft-l J, lUvnu lagea 6 liM|ai BnAotaar

llomchafl, daa übrige Gut -war frei.

M-«a. » TUMUadana StOcto AdMfUiid, gNaa 9 Haigan.

E. Kiirlisjiiel Hinebeck.

Darin werden genannt clio Steioitnaia, TiefaltliaMe, dcrBaiolMa-

(&aeha»}wei;, l.ociiterweg, der WeadkaMnftg Im Hmatagn Mde^
aacfa der Cbaae oder UMabergerWeg gewtont, dar Uumbtng, Hona-

UnM, HlrMr ««ab HtUgiiibar, wd Mkenda Gfliar. (An dem
Kiaa tmA Bfakeman »na das naatajakaaden t.a(engitt<-m hatte Tvs

Jclb, gemllia Seholdvendtrdliuiig von IM>0, <'„ 'l'heil, den IC'b,

14. Mürf. .' Ii- \\ « nnT Ti n lii.i-ln itjt wiciicr An sich lÜBte, Ilfbor-

di.'» Bii--', : 1^ iluch: „ju wiH«n , <la*ä alle «liese l.elbgewinn, Corr-

miKil
,

I rl 7i!if,n u. 8. w. za Hinsbeck Voorzinsrn «ind, auf der

HißsiK-i Vcr Kitmea vor Sonnenuolergang bi-zahll »ein miluen, und
sonst sich yua Tilg xii Tag vcrJnpjÄln. Der l-cibgewinuhcff nUM
alle Jahre darek des Hteabaekcr Dolca auf iottigim BathhanM dta

^N
|
>to|rtat «akan^iaii «nd mgim laaica, «b «r to «alMn Halb

mn% BathaMa L

ingrnbnTen oder xn illnabad: aoftagaa iM, DctlMa aAieH dfl^

fb 10 atliiet eteviseh.)

1.*AItkaieagQt, ITaw, Hof, Iliifr. tmd 4 Wmgeii Aeketlaad, rot-
'

haup*a ftii ilcrfrcmcincn.StrAaa'? v.in T m li: f 'ii:f il ^Ilclihh'ir*,

aui-ltTL Viirliaujit dit* Ci^-liitiii'U'; <Iie 1 urutul Neil länl tiir iJia

Mann*.h.in'i nuf .'l, für '.Iii' Friiu(?nluiuil auf 2 rh. Glii. gestellt.

2. Hendergut oder auf den Heldra , Haus , lit^f , liofr. , Baumkof

ndt 36 Morgen Ackerland, davon 7 Morgen an der TiegelitniMv

deaOaopweg «.Djrekarland, Zina SAUk, nAoo 156»»enpiltl«^

laad, adt «iaam TailMMfle a«f BwdaJwd. Saa 1 iShn.

4. Baaneiigvt (vidlabkt MaHiak «dt Sa «ardea aw a««I

Absplisae daron ala Lattnland anigcfilhrt , 8 Morgen an der

Tiegelatraaae mit einem Vorbaupto auf noercnbrueh und dem

anilcm auf Loehlerland, 2 Muri^cti üibcn Deicher • Ii - llui.'ier-

laud unil Johann Henünr ii.Ut lvi>hlrn]and mit ihrcu Yurliüup-

tem am Luchtcr- und Ticgclwrg. Zina S'/] Albua.

6. Fytv*«, 8 Morgen an tiolubof, l>/i U. aviaakaa awti

iü 4mt Bake «uf d«n Kinkwcfi

«.•Ooldtahat Haaa, Hof, Hafe, Oariu im1 M Mmpm UTVa
AdMC, Zbu dSAIbb 1 Ol. Ad ICJaUndüt idM* arngMurt
und mit Ewd nawM BtaMiB beVwt, die Cnmmt nt V^Oaa»>
ten featgeatellt

7. llrlwci;, Haus, I! f ii ' i;rsj>riiri(;liib nur 1 Morgen Ackerland

oebcii Li..msliiif. an dtr Slciiiitrajae und d<!m Wege nach Ha-

teuhuf uuf IKillliiyr.

8. Befdi>r, Ucidcuthor, Haua, Ho^ U«fr., i Morgen Acker, Zina ^
Albaa.

9. XaataHgat, lUua, Hof, Bana^aitia, OaiiM aad S K. Arinr

an der OnaitataiitaiM, gaaaaat die MtlaaliatWt nAea Lomi
«b» und am Uimibeiickel. Zina !/> Albu».

lOb^Loaukof, spHter Haaeobof, Haus, Hof, 49 M. 19'/, R. Aeker,

Ton denen II ercnten an die StfinslraBBO
,

Sieiiiberpiijat

und aoiial ritii^.1 an die Qemelndt', /in« 'JO .Utju», Rcbun früh

zenplittert und 1751 '/« M. n:it ciTu'in neuen Hauae bebaut.

IL Stcinbcrgtgut
,
Haus, Uofr., 7 M, Acker, Zina 8V, Albus. Im

17. Jahr, zcrsplilterl; i Moigen davon an dem Homberg und

den Kantantriaaokea, tMimufU aa der Sleiwliaaaat <md 8

MaigCM i« ITaieawirti oder HaiwMaay.

. lt. WadfciWBt, daMM gdbMan UeilMr* 6 Uttgun ba Vaaftn»

eaaip« aai Kriekaabadtar W«ga «ad an -Hewberga, lloa S A.,

und 8 H. daneben, ZIaa 4 WaiaaptaaJga^ Oavrfmifdd tdV<l»
liiiennlse. Ei tind bebaadigl:

Maaa xaa Oiataib, BAtgOMlMa, UM ti MSA Bmimi»

AaaalUd, h.01 rtaraaBaanaaadliM.

Mnaaw 1anian, ?vetuator a« Bai

I. Carl, -.'.DinX. Ii'>i'-n L< liAi digt und nadi ihnen 17iOB^diaB
l.ambert too Itoe^l und tiarl Antoo von VaanAk

I«. I MoiKM aaiban WllbaiB ap daa OMk

F. K:r< ''>E].i< ! Boitbaiai.

1. FnakankaiNi Zia« JUuUek 1 Merkaa aad 1 Hnhik

VA* dar KNaakM, ft llH|aa Aakar, Sai M Malta «ad «r
Canaat S SeUlliBg«!, 4 Me^pa daadbat, Daa • HeUtr.

S. LIndenkof, SO Morgaa bbrter daai Uadaaliaf aa darUadhalda

ochon friib Erbzinsgut, ZUM l^ Mw bWlbaiHtiab OMI
|.elter ZiiLs aU (lewinngeld '

4.*tiut auf dem Mau*ewink>l ^luitwinVeli H.m», II if, Hofr., 4 M.

Acktr, 4 Morgen Ihwb, Ziii» 4 Morken, 7 Iliihncr. Iil8 beb.

Jareken op denMulawinckcl. deuten Sohn Wilbclni Ca frcikaufle,

10 daaa aeildcm nur einWciii|ireno]g auf Lamberia-Tac gexaUt

waide.

bgeUirtaB daiiaaneh aaeUMIgaada Laten, «dieha UvChitwm data

fterra Ton Baabelta, ala Herrn saLiabiHridi, ia daai (adadrieaHaAi

mit 6 Albus binnen 80 Tagea bei Vadaat dea Gatai raipliatia

niuMteo, wogegen ihnen <Ier Ix-Iinkerr eliiB Kanne Wein tu InellrM

hat!«'. I'iTpilLc K..tin'." rU- lunli nci iririinl liuim Oiir .K-s .Vinten

Itrüggcn , unk-r lU r V^-riirli' l'.f iitig iiint u ICf.Mii ua4 Trioiscu /.u ver-

abreichen, TCrü.-itmi.i-Iii .
wi.^^r^en der nicht erachcinenilc hMr die

Uukoaten in uhlen hatte, ^on-tt hittton dieae I.aten ihmi gebotenen

ITag
auf St. Sebnsti.vn zu Iti>ishi-4in : i>('verin Itanrns II M. .\ck(l1.

Fajrt Kaaaoa aain UU, Aiadt tkau Benkea aein lief, Cenjt '*an

KHaehea eeia Haf, Jmahen Leneaan d M.| Seneja OHqioadi 4

n
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m
M, I n .iAr lt Vlli-pp»r!i 4 M.. Midhell In dem Owrlr .1 M . r. t. r

Lnriarilu 3 M., Thcia J«ctitit & M., Wilh«lm Cacn«« I M., Jui

Kcllrrnuta 1 M.. Koenken xu Ki>e4hauen i UlLf
rin U«Kn 4 M., lA-«iknll tber Br%^n 16 II.

H. Diokfaof cu Stiahtdii.

DU dmit akololM LutiMo ni TUu die iok Ji

MB aOa Jw MeHM« W« tOMf MwFtew^ rniilleatlunU

l«lMh«a UebtaiH ta IM Kinp«U van Smbtclrn «-iiK-n Ho/ Ke-

in ii.rj dl II IKri klulf Tüll kexAhlon ircnZIn-d « i" (i. rn.u 1; !io*.'liricnpn

vulgt: lldiirkli Bruekmu, Jkn Honlmaa, \S\>1I KuliuecL.«, JaiiH«Mi

T««riKaiikao, PtHrVirtwair, Wnnw
• . .4 9.

i-in i«r rio lluha, ilat «jrffre ' .VAiTT nr- Sif 'n. 1,
i
n Slnin«. GActa

ui den Hitl«rH, Trflindtee am UMi. An. Mju't^tjfcck. Kyken Wteui-m^

Treinckon oi> tor L.jc, Tr>-inrkrn Vo^clj, Nnril Slivctnieker», 'I'riackpn

Krub, DnitgCD Hcnaeo, Bedkaa tat Hii<(eD, Dtujigaa Maiilniili.

to

Prter Ifocn • . . .

'Wilhelm aager Boaeh .

Th*fa>)^n (hen Boach .

l'L't<T Aiiiüiiilrif

Heituim .Sohixns .

The!« ihn Krankenhaas

MchDaiika . . .

«
4

II

2

'2

2

IS

•

* o.

1 •

Paw*l HanMoa . .

Anwlt an iler Lynth

Hncbcrth dea MbanB

Jan Vlu\i ....
Oeryt rp Uwn Nalji

Pct«r SweMn . .

Jan

TM*
t, DIo Latbaa Ton Ral^IcTikirtliea idielneB afle AbapIlM dal

feaUa BMak« von BeaknamuUnil
.
rergaai aber Zins xu xablcn.

Umnicl B<icktii*nB . . , 8 D. .Tjm lon Krftnebeck

Theis Sdia«eB .... 4 , Tilmaa op dea Stein

Mt Ma aaehbescliriabaai

S

4

6

9

a

«

4
S

ua^ aar ZcCt 4la QMv ^avlnaai. FUv Jada Oairtaanaff i

I.^'hnticrr ein« Flaaoli« Wein, die Laien eine Kanne und der Bote

eine halbe Kanne (Mayngrhelen heiaat ea 15.10) Kencr hMU» die

UrtM JUutteli eiaa Kam iloU am dem 8UuhtelarBaiAfc

III afai dm Bdh ...40. Lwaad S|naaa .... 4 D.

4 . DarMMliM 4 ,

Heia tben Bmah van BaW»TlMwai der Meya ... II

Der Xejra Oardt . . . .

TliMnkcn SIcU . . . . S

Iif ritk Sleta 1 llnhn

i'riun H«e<(elt von

kurerfauf
,

r«ter BroioUiaa .

C,i- vt

Daa Klr«tieujt.ad

.

8 —
43 —
18 —
i i

* 4

, 4 t

l.ajeakan tho Boenkouen

S.*Hfin daat'lliat ....
S.*TUiiiaii Aebelen , .

4.*U«afkli theo Boacb. .

4,*4iai( TBB Lomat. . ,

4.̂ liBw I<radt . . ,

T.«ilmilnB la 4w A«tB ,

«.•Peter In den Wtnakcll

•.•Tkcb SetMeOaito. .

1% fla», «cluhcr auf 9^
.tlk btl.

I. Paal HrglioU , . . 40 —
5. Coen tfau Pulli . . . 18 —
S. C'Ia« Keinrr« Sohll) TW

Oka« . . . . t —

4i M» TU |h«n malr. 4
4. Btidt Pa««li . . . t —
7. Barbar SolMUIlen . . 4 —
8. Theia Mewea. ...HS

'rii<'Uk''n im PiuiL . 7 .1

10. Sccinkm Hcmiana , .1'.! t

11. Jan Jaeria . . . . S.1

tX da* Jaanaa . . . . 11 —
tt. FMr W««M (4 COa.

W«tattaa%a ote . 4 -
14. VMkm lUtadia . . 4 -
16. Theia op den Bcadaa. M —
1«. Hato in den Wtneke! . & -
IT, Sllfh an li'^ llnixki n s

Alk IL
lO.'Peter Aebeleo ....
11 «Pelet Hollenbender 3U.

l2.*Urxten ärlksoa . . .

IXHanaan Kjirija . .

«nt

t — 14.

41 — 14. Jan ii 4ar HaMUa. 11 —
I —

Vit, 4. It. 11,000 J

ilk Ul
IS. Mf rlr;i, Ihoa Vtftßt, II -

19. Qt-iit Itackea, . . . 6 —
30. Aiitg«B MaMa, , . 4 —
>1. Jan JaaM» «..*• —

Hb mhdm Hegholx (BiV

ifaia 1 Gold^ldcn) = 14 —

. . 6 n
. . •

»

lM*ai

5 — 17. Jenekea op

S «inckd . . , . « • 1 -

1* — 19.»JorU Uatgena .... 14 —
4—1«. Maya <b« Patk . . . ~ »

nOw IMmdhr
«1» 4MtDM«at. . . . r>
n — Sl.«TlMUUa fho Fkaahan.

6 O.

«ad Boiafaeim (XatMltlA, 1

IIKIL
23.*Pel«r Bae<lc

l - - 24. Haroien tli- ti Brodi .

M.*Paal

ki-ii llninvdonek

hulaen . .

ia.*Paal Uenaten

S8, Tjl:i..in l!r'i«tfiif.

S7. ThonU Fyte . ,

38. Peter Draak« ,

8«. Jan

S4. Jan BruIaUi«. . . 5 —
25. Feyt Mertena . . . S —

l yl \V.iIt.T<jiit . . . 3 _
27. Ui-hi-l IloBM (Ut . . 8 —
iS. Pruilcen u|> dM SMl 4 —
S».*Feter Ttggtt. . , . t
9«. 0«ij« in dir Baaan . 4 -
41. AndtBaakat . . . 4 —
18. Ant Jaaa 1 —
53. Paalon Kunergnt . , 1 —

•

54. CIuerkoiiniL ücoockcn — 4

^3, (iarrit Kr<-riii.'r . . . ü —

. — 1

. — 4

1». I<IL

3 -

10 —
1 4

I —
4 —
t —
4 —
- 4

llk II.

- 1»

21 —
fi —
4 •

7 4

5 —

1 —

M, Ton Ran'li>ir9f;ut . ,

&ä. Ucrtt an f^hcii Ilayt ,

60. den, v.m» Hciiicnland,

67. Handeh ep den Stein.

Tp das UtA-

4t.

41: Dmclba OaKan

43. Tilman der BaMlt .

44. Thel*kcn Mcnakcna,

juUt Ptl. von BocbulU 6 —
46. Palm Daerkena ... 3 8

45. Thewc» Kox .... 5 —
47. Tfeinekaa Haas. . . A —

44. ThdtkcBDaaAaa. . 4-
Vk. Oer Kalpar .... 4 —
61. Der Ma<«aengnt, , . S —
6t, Merten )lillrken«i;ut . 8 —
'i.^. PliiII|is »..ti EmuuMiiiurp 3 -

(4. Theoii IifMMn, .

M. Peter Leifferkena .

61. Paanmanfi^ui . . .

fli. lli-nii*ii lliniiricha.

Aik IfU.

15 _
5 —
6 —
4

11 4
4 4
4 —
4 —

, 10 —
»3. Tfeii, in

««. Kerek ili,> Ili i'liusi-n

6». Withalm MOUeiint .

6«. TheiakanapfkenDckk

47. Jokaaa DUda^ .

4a.TM*BaiA«M . .

6«. Oaert Mullm . .

70. Gerer« Waeoa. . .

71. I.ull Ki'tt.-lL^iilcni

Bennert 11 —
23 —
4 —
1 —
4 —
4 —
7 —
7 —
I

M. Nui'b.iti'lK'nlcr Zii» wird I'&lmtag gehoben: von Jan KMtelbuiler & Alb., Hennan Henrlcba 8 A., Uucaaea in dt« LenUn
t Jaodlkcn BrdcDdonek 3 A., Pasanianiicut 2 A., H<trman tliaa Bialak 4 4.

N. An Kskackaltan Flaeka wird tuS ThscoMlaff gebobaa Toa XUmaa Aebelea 4 Pfand, Jaa im PletenlUar 4 Ptaad, Palti

BfnhM VeHted.

O, Am KilfaahtM Am Dtnh |lhvn Warden erleben: von dem KDeler (anannl Dritek« ap dan Banden lOr alae Wieee IS

AlblN 4 IWIer, Aallert Batekaa von alaar Wlea* 16 Alba« H tlrJIcr. .lenken op den St<un fBr einen Oartea «or d«n Dorfe 11 Alb., Batb an
dan Bnakcn nir ».-in Oul, worin er wiihnt, in .VUmij, uini -J CiiM. n Vi r ü>- Ciiriiiiit.

1". Iliiliiur, welche Junker .loiuinn von Uoeliolu im Kin lis[iii:l l«jl>erii'li ta Itubcu I

1. Cl^rr op deu ItLniUu

t. Treincken Keimen vp der

Sittardt

4.

4. Jim Rate.

4,

.

*•<

T. Oaaa tb«

:

1 8. Bcrtidl Peipera ....
9. Leettartiuptt^nituelbrDcf

k

10. I'eler LcifTcrkens . . .

il.

i«.raai:

llk Tkahkaa la 4

1«. Thrii

;

Ifcl

4 lA. U<^iD tliu R(M?nkauen . . 5

5 17. I^rcniirdt Aebelan . . . •

3 IX. lirnrich Iben Baadi , . 1

• 19. Ju In der Atiin ... 4

4 M, Jto ap «M Xaatk. . . 1

I St Jkn ta da« WiteU . . S
4 n, Madta «in *m Baia , I

I tS. Jka In dar »Mania . 9

1664>.

I 21. Dtdis LawrrU ,

S&. Pawela Uenaacn

SC. Jan Broiatob .

«7. Swiakaa an

«. flaadir yp 4»

41. An

4

4

1

1

1

I
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aS. Daen ^\'^!•.r^^ .... I 31. Tlu•^^i• K.,rl . . . . ) M\ Heiner l>«c-ritcn5 ... 1 B8. Hdnricli K.ii|»T . . 1

SS. Palm lta«r»licn» ... 1 3ä Tniiik™ iUes« ... — J«cob Uacriieos ... 2 39. Thcu op «icu Uenilrn . 1 •)

Aua dem Kirclitj>l«l ||iIl^l>•sk «Mnf 4m> dottigen Kiiduaeaatafo ctbobgii:

i. Thoali AMaa* ... 8 Alk b. JaMk Ihlt . . , t ÄOt. «. BtUkm TMken . . • HdL Ul. ip ^Nn BhIm . 1 Alb.

S: JiM vp tn BmIm . • , «. CMk . . . M . h BidMiMglMdMaMr t AMk K Jh u ghiiiBMlMi|e t „
%. Imjt «t Am MA 1 « V. TMtawgtallBHB- • ttt. 0«tM>(h(nStalBte|e S , tA. Aldt Ib gbcn Paadi . 3 .

4, SiIbImii an g«aSt«Ia- bt^p S , II. LnItanglienHoiiibccg« 1 , I«. Oriet in ghcn raach . 1 ,

ttri« » - 12, Lf.n .r-Mn Bwlk . S ,

B. EnrtlkJ» wcnlrn auf St. LimlKrt naier Ji-r Worte tu Vlcin o.ler an dem Stranch« «rhobm: 1. von Heman Sohoc&a 1 UcUer,

Plkw«! Itonnaa* I iUüvr, (jcUkeii in .U-n l-.>i«rci 1 ^^.^lkr. Ingf ii WUeatenhause » IlUhuer SAlbui, Tr«iu Thewca l Uuhn 3 Udler, Koinl^n

ytVMlgma C Udler 2 llüburr, Willivliu iugcu liuQ ä AiU., ( nin Kacncna 6 UBIin« 6 D., Jan ran LxKsaacn 0 HcIiFr. .Inn in den Kamp 6

BlUir, Jan an drr Ilciile 1 Udler, Jan Ton I.olt ala Zina 4 AII>., MLrieii oflt ilcn MuSawinckd an Zioa 1 Alb., Cl.üi tii j I'rxiigli.1>ul5 1 Hell.

S. In den liof <n ObrrbodiulU >) gehörte dl« Koicken (Knknm, Kolktunb, Kukuni, Cucum) Ijit cWt, bmtdicnd au« drn Uütni

auBrokh mit 12'/, Uurg«n, iu den Beuden, Derendacl, BreyendoiK, Warn«; aut den HüOMrn: K.re«ctsU»ui, un icr ätappco, »ken Wollen

haiMS AckentUoken : Her SehiiMd (öMurgcu), da* Over T Mor^n, am Haet1kr«ai S M., an derVenloer StraaM S Murf^'O, ain Ilinatwkei Weg«
t ÜMfin, am Sauenfolder Weijfe 1'/, Morgen, Im Kercndoekerkampe 8 Morgen, an dero Lejcndcekerkampo 4'/, Morgan, im Kaapo M itt

IHUiMMg V/t MiMfa, M taa lftlU«u*«p 16*/« M., im CnmuMUBV «'/,, iaa WolkaluMp t, «adUoli nkht alAw b«wWiMt M,
INa umM» Ug» tkm Wbmtmm, wMm mmmmnb pfm IM Hdhr wa » AllMa, «b HIbur nUl«i|

T. «• « IfiUw, fM», K«»-, N«Umi.. Km. mi ünMiar MIU* «« «• WMattle ni Rda«M rfna,

NenmüMe, wall. BekimiMlA fdM* 4ai BmMI te HMMduMlM U» nr framgaWehem Rerahilioii dar IVIad «ad da« Waaicr;

konnten daher nkht ohne ilirs MmIwIh ita»«! wdaa nd tut llcaen MShlen waren die Untergebenen der Herriichkeit mahlen anl

c. rniiKC'-n, 'Uuuit der Hahllolra der Harndtaft raOvt* kam. I>ieI.<obbrrichCTUUlJcn hatten keine durchweg geaclUoesLnr < mnK', loilun i.B.

• iiwL'lue llxiiM-r dca Dorfea Lobberich mitten aoa der Banogreni« elficr andern MOfale au die lüktmQlilo gewicacn warai, deren LatenanxaU

tirtea Suidte der Karte S. 2tt7 •ubeiueu die Orcuxen du.- .M vil.Uit.i:i.iKi. &iizu.limrn.

C. Die L.aten.

In der llerrlichkeit Lobberich gab es keine llürige cxler eigcuou Leutoi nicht oinnuJ fUr ilire Person

nmu/lfSUMigB, onden mv Laten, ') daa beiaal in gegebenw FrU mMbBf die b FolgB der nm GimdlURB «n>er

habenden Schollo ito lange*) als gie diese besA.'^en,') zum Theil zu Cunnatf m dtr Rvgv] aber nur zu jährlichen,

Gi'l<l-, Frucltt- undllUhncr-Abg.ilH'n i'nudi zur Gcrichufolgc)
«) verpflichtet waren. Darnach tlicilted »ich ilircGut«T ia

Cunnut»- und LeibgcwinugUtcr, beide stundcu auf zwei IIiiuden.*> Später traten tmcU Erbzinsgüter mL Die Latca,

<) Die Nnrnmem I -6 gebCren unter I>vrf Ix>bberieb, 7 nach Ikiliheim, S—H unter Saaaenfeld, 12— 1& unter Bucholt*, die

fl|l(ig«n nadi Dyck. Daa |;.\nie Einknmmen vnn Nr. U. bl« K., worin die Kinkflnftc von A,

—

V, einbegriffen sind, aaaammengexiUill
, ergibt

fDrdcn Cirunilherm (aauer Jen (iewinnci lili rri) jütirüch im Ditiktuift^ zu .SOchleln 7 HOhnex oder 3
>/, Kaai Ua/er, 11 Liltarhe 1>. und SOS Heller,

TOTi Kaldenklttiien 3« Heller; aun Lobberich auf Lambertai «33 Alb. 73 UeUer, auf 11,000 Jaocbama W7Alb. 44 Udler, Falralag 17 Alb.,

St Thomaa 7% lYd. Flach«, an Erbpadit «0 Alb. IS HdiHb TV BUmt; mm Hlmba* VO Alb. > HiBar tad.«a4IM M VMb il AlbM
S? Hellar U HUbm. — *i gMaant 14» U. & M.

Utbar da faliMM gtikMti. IMbea «IL Urt. «• raHMtaiemmt «• b mooMtUa ftwualM M«ial, «b WbaMai Talk

iMiba «0 gMiM, taUm mOn logu wImm» daw m «h> gawaailwbMTaBt jaweecn. Ocorgea venlabtteai

SlaaUMter ttgOMn Mtm. 101 vnMMa KaAll Die Latai^ waUha nir am Bbeia, ia Belgien, »eit toi SKtltt IMnadaa liii aar

Zeit finden, atnd mit da« liltm der rSmlaehen Scbrifuteller dieaelbcn, daiUr apddil die Zibigkeit der deaiielieB InatttetieoCB, dla 1

kcit in der Entwiekelmig der VolksTerhUtniafte , abgcaeboo daTo« , da«« für ein IvalenToUc und deaaen Cebcrwindnng tidi ntiftltde

bfiliringen laaaen. Die tjuellcu, worauf «ich <las ^ '''^'""a «tütit, sind; Eumcniaa Pancgiricua zu Khren Couatantlua ä97, die Stellen

b«i Am. Mar«. XVI. 11 und .\X «, Zv.fvnim II. S. 131, ilio Sotiti» impcrii v,» tM Ms KW, \mi der «^-d« Thrsxln.ianin !i. 10 und IS

de Veteraniji, L, l'J Je tTJ^-al milit. I.,". \ i'n-li, ril m ; Itic rr»tt.'Sti''li- I ."if Ti'-^!. II /i: 'lü'.rrr l'i- -i i.ii :i t. ]>ir rli? ' Iii"), Maxiiuiafla

Auguatn, nutu Ncrvinrura et 'rri'vrrnnu.i ar^a iiiiSuliÄ l..sctu«, [«««tliniini-» rr-?utütu.i tS rtvej'tua in U-j-i-i. »aiico» exL.Nai;, ii.iben fo^^T ZVL

der l ..bvrailiunK sich bequcoK ii iiiii-?vii; il.u« Junli Ma.\imian fröhliche l"r.iiikwi gezwungen worden seien, 'lic^ Ackor -Irr Ner^ler

nikil Trii'rer la bauen. V'ni dieMi uuit di«* (lAi^vti-lf SirlU: rkhtitf zu veritolien, ist ku bemerken, daas der Late, der i'igcatjiulie Arkcrbniirr,

der /jilil nach die grü«»tc und der BtfchH:'ti|;iiri|{ uiu-L dii' kriiftit* ' ( l.i
, des Volke« bildete, alao, wie nocli jrtit in Uc*trrrr!rli und Itiiss-

land, di-n Krrn der Soldaten lieferte, |><!rMi«lkb frei, nur de» mUi-rlial.ciidcn UebietM wegen «ins- und «bKabepftichtli; , Uh'i wi.Ll dun Ii die

fUiiner, du lt nur In den *T>n Ihnen befacrrselit gewesenen Liloderu dcutfchen l r»|.riin^ auftritt, in dne gi «eizli.h gesichorto Ijice ^i^liracht

worden war. wie man naeb Tar, hitit. IV. r»t: ini>titiie« et rultum patrium rviaiuit«. und Zo«ymu«VX. ad annura iiiH annehmen darf. Den*
g«m)isa ruft Eumeuius In oM^-cr .Strllo triutti|dilren l : Auf deinen Wink. Kaiser Mmminlan, baut der fränkiarhe Laie (d. b. de^nig«, den

die Kranken erobert haben, fi6—ÜIU oben Seite niubdem er 2ur<lckcrubert, seinetn llausc und dem Schutac der Qwetze wiedrigegebea

llt, neuerdings die Aeeker im Nerrier- und Trierer Lande, welche damah natiientlidi von den Franken verwüstet worden waren; dem-

gemias a|iridit Am. Marcellinus von L&tiacben Soldaten diir Barbae««, «dalM aidi dttreh awci Lf^er aeUaieben und Lyon Cbarfallen, („La«tt

barbari ad tempcstiTa furta snllettra") and Ton Ulisdiea Jttngllagia vaia liakaa Uhrinafnr, mldm Julian dem Ktiaer Coaatana statt dar

Reknilee aaa Qalliea iea|«iebt, daa aiek gtftm ak>e AaabebRng MUt) MmgmMm bat di« DfgnitM imreril «Obenlea der dewUeben

Laln bl im Oaratma tm Cbartna, der bata^fadiitt Lata wm B^hb wA CMtaHHa, te ftanlmi Lata Maaa, der MakieAaa 1

(laalaram IVaManim «Ia abaa) aa IMIania, dir yinfialM Xiata a« TaamtaMi der bataiMaa Lata a« Anaa pwaataeiaiilim

«od BK Mefe« (Ceafe^i«Hiam MarfiMaaii), dar flamdaa Lata « ffatiaa wti simBa vad .adlab der Lata anLiMit» am JeehttbetTiiiiftn

al di«|iadba bamarkt Xaqfmai, dam ffaimr Maf—atla» Ia der Anaad «Mar dm Lata gaUbt babat aa eadHA Inda* dla

Aehaiv L, Cad. Tbead. ita Bililiraag, «ad dia Mmia LaaUlbt ^ha ba JUim MI (Lao. L & BS >b. M) i

aarraiba» «ad taallab (L. a. M aad ifl^ vafkemmaa. — ) Dla l4z Lm^aK Oatoil M. W M«lt Aldiaaaa m aldlaa w i^ «iraat ia

Italfah ia aarritBla denriaeram rannnn, qaa daaaNirf et IM vlTaat ia Fiaada. Maa iMt hleraoa ata flMtfutt der Lata beiiabaB «oDam
alMa dam unter Servittu nur ein Mundium ta Tetatehen aet, leigt Qaapp, Recht und Verf. der ollen Saehaea, S. tl9. — *f Die Laleniolle

•ad daa Lateabocb (liebo Torir«-« Kapitel Anneik. 61) ertlieilt dem Uruudherni nur da« Recht, die Laten, welche ihr Out nicht gewinne»,

durch den Oeridlllbota aospfHodcn <u lassen un<l wenn diese« ihn ukbt l>erri>siit;i,', Aiif (iut un fi.li zu tii'!ini,ii; hältc der tirundlierr ein

dinglidies Reclit Uber den !./iUberi>-her RiMiern gehabt, ai würde er ihn b*b'!ii Ikireti , «um Uvi'|iii:l lUnj- iiit;' «, »Irr »ich, wie

iinti-n t rzäldt wrrdoii f ll, ^'i-^'-a di-.i \ irit- W illen anwerben li-'v*, zurückfordern können. — •) oben S. -t-i'J. ^; ftAw t, l'if'"h

des Hauses In gen huvu au Lobburidi lial folgende Nachricht aus liöi; Die tuchalekoadeo Loibgewiu- Krbxins- Zins- und (.'unnuu^jütcr

hl daa ladaafcta Bat a« Labbarfab. ZaiadNB Laibftiite «nd OnnaatM dar UnMiablad, dam aD« «aa «anaflUf a«ib laOsavia»
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mii ein Erbrecht an rl'-m Oute 7.u ortialtrn, fniulfm «ich mit dem Onindliorrn ut>, 7n!iltMi ilim eine jrt'wiwo Siimmo

und er vcntichteto auf CurmiU, LeiLgewinn, wwio «ut alle Abgaben, hielt weh nur ein kleines l'c»Ua Jiilirgtl<l uud,

mua AnerlenntoU» der HöHgkeit des GntM so don Hwptbofe, eine cweha Summe (n der Regel das Doppelte des

Jabgddeü) beim AbBtcrLcn ciuer jetU n Iland vor.^

Die Curnnit:i;iit( i- waren alle gewinn- und sinspflichtig , die Lcibgcwinugüter nur leib^wiiin- und warn-

pflichtig. Die einen wie die andern mußten weuigstcos von ciu«r Hand beeessca werden, und durften nicht mehr ab

s««i Bbiden» «hmt Fnmm' und «tner WwiMhiwI güana. SlMb «ioo Band, dme dtaa iiiii; imte nodi MM»,
0 verfiel das Gut «l«iu Grundherrn, der sich jedoch abfinden lieas. Die Onrmut nnd der licibgiiwinn Ix-standen in

Abigaben aa den Groadberm bei dem Tode jedes einzelnen Üehandigtva. Bei der Curmut bostaudcn sie fiir die

nwnknd m ImltD Koh, flir dto Ju Jen beitai Pfocde im Hofes. Bei den Remitlitterten Oomnis-

giUem iai &l dar Bcgd cine ftlto Gddnl^pabe an die Steüo der IlotitiiUicn gcM^tzt. Der Leibgewiun bestund in der

Ziihlung einer ^'lAvisM u GoMsutiimo beim Abli'1'<-t> y'Acr rinzclucii Iluud. Die Zinsen uikI a.iicli'ni N'utunilrriitcn iH lrb-r

Uater sind im vorigen Cupitcl üpezüictrt Ausserdem war die gatsbcrriiche KrhuibuiM nuthweudig, wenn das Gut aus

dcrFbnulie verkauft oder vertansdit werden sollte, vrofSir gewisse Summeo aa besahlen wartso. Die Abtretamg nrasste

in tlicaem Falle mittelst Hand, Halm und gichtigem (otTenem) Mundo erfulgen, wie dietea aoB den vcr^chieilnica

Bc^pstnUBRo derLatcnbOohflr aa ersehen ist*) Der Abtretende mustte abqgens persSnlich erscheiacp, me Abtrotoog

pflichtig i*t, ilngejfcti i^l in Li ibijewlr.n iiii Ii', allridt Curmut clnbejfrilTon. Ldd^-f winn t.i-3tclit in 'liT Y<'r[iri;iliiniii , hfim Abitorhrn dn
yUü'ilMtn, »uwii* tiC: \ <'rüiiHjii-riiri|; unti-r he l.''n.I<-Ei vrr)|;l<'irln* B^l. 11^ S, \ I-ir- /jiMlii:^ ^r'

«

i^s^t iaxrti < L- Air:ii;j^'Mcr"l lM*i ilrrtiUuU-

hrrrn ciiu^ .ilÄii l nr. (3.\h 'Jiif 'il rT»srilnii. li. Ii. 'iii-s. n H* ii;iii.lijn:i_- mit lä- ni ii'i^/nv\ii'»;rri , iiicriiilr ii \>'r \\> hliivUnU^ l^^Lty^r,

Kur rvn'^M kijlijltül ;,-lfiikif ilij; Im Ij.iriili^'t M'i.n, lull ru.iii .kl:('r VtT.^inuitt, cirio /v*.*:r.<T Hati-l XU *tl-ll«Tn . lK.*Viir *lie CT*lr H-^-'l l h*-irljl , >"riii!ll

tiM (»11*. an di-u (iiithhcrrii. i..:.t l-fjjh.-r un (li;n Mi'i]'t?i tf /uriiv L . Aiiit. li. ni *« ttn4i>rühglii.-Jk Jtbf;r«j>1i«sen wju. P-" U k-finn <lic I-'anitli'-' >li>

lelÄt Ikii.\n i iul'- 11 '-4 i.'.i'.'iirr ^cv> itiiiL'ii, wi-lili hie Blfil mit lielii iiui»lierrll nbliniict, vi>n »irniirn (»ütc- die ||üho /u ?.-ihlt'n4fli Uu^'k^nniiiu-

|>rci«ei -il'LHiii't, il. r Ungar bis in ivrri I>ri«cl Mr» (jiitawcrtlii'» (.'Psttigerl wer-lfii kann. Auiorr diwrm J"»Ili- t" tu ii «lic Loib^owiintgtbler

für cino Hnn-i nur in 6 bii 11 Tlilr. l'Ur eiu ||»u> und t' > bis 3 Tblr. flir eini^n M<ir|{*n Land, je nachdem llatu «kIct MurjCL'u lu d<>n

Kvriujrili'U o«Jt'r bcateii (jjvhürfn, Yiir dn» ICiiiuaprn lirr iH*ijr-i> Hand la iIm Lribg*'wiiinbui'b rrhilt drr I-clinm'lircibrr 2 4iuli1cn cIrTii.rli

und iIiT [..ücti-n .S<^bulti-i9 und I^<'l> ii SL'liitTc, diu bei <ler Bcukundsn^ >iiwes«rid sind, 1 Uuldsn ckviiK'li, Von den beiden Miiiiilen unna

dlo eine inuucr eine Mumahand, die andiTn « in« KrMNolMlli Stb. IMs Ciirmiit«i:üter «MMta bd jMlar todlea Hand In d<-rM-llM-ti Weise «ic

die Lcibgcwinnigütcr onil für lücaelbe Taxe wieder gmroaacB werden musserdcm ab^r mm» nun bei ibucn beim Aluterben der Maimakaad

daa batla Pttti und b<'tiu Al»u-rben der Frauenhand die bcile Kuh dn au gewinnenden (iutra, oder den Werth ilafür an den l,>riligi-«iM-

kasm «RlikhltB.'' Uanit di« Taaea aiabt sn oft vriadsriMluttB, Ist «s PMali, die jüitgitea Kinder der Faaüli« la der Itohandijuiif an

l|>i*iinisi. " Viele der LdtfSMimf «ad CwrwMgOlcr uUen aook mmk dam JÜuUalMa kMoea Zina, da tm nicht lohnt ihn Jedes Mt eia-

swMsa, (0 MnI SMS 1ha oft Hs ssr asssa BakMd%uag aaflanfai. FUr dsn TwkaaT oad die VsqÄadasg 4sr lidh|Siria»> snl CsrnsS^

gltor lit «s Sla«IDI|«if «s OnMAsm dB*diol«M, «r rUM bdm TaiiHnfe lt TUr. md dw tOi niMM% das Ksh^ncIms. M dtr

.TaiflladasB • Tbk. die MswMis idshl sh^ehol^ ss UtOgk dis Btasfc aadi tssiadsis « TUr. OUgsr LsbteUhtr Albss sa 11

Mlmrs, odsr Bt dsvMha HeUsr «st der Mk Thdl Stats SpsriMasI« (W sad (Wdi t «IsiIhImo Siflvwa, s1m> sarU «Is 1 SUsf
pstcksa* Dis Cbrigin lllaain iHtt das IdiUMridicr Ldbcswteabsak alia aa: 1 MMtw 1 Staver oleTiadi oder > Deal (HeUer) od«
Mmr Mhanudi. Der alls Mdlar ist gleieb dasn MBtlraa da Ltfli«e«ianViielw. i OpfM(fenala( = i> • Stiirm biab, 1 Nynwti^edisr

aad BsNHsaidlt fiMvcr ilnd daiiclbe wa* ein LDiud, nKuUelt ^ 1 StUter S Ueller CMWb} M OMshJis Wdl^lsasigs (sMs Albas) odsr

«k dtor Adaiieber anlden 1 Reiehathalcr, S Albus 8 Heller Cülniadt. Her Maij^ sa IiiMsifalb hatts aarih dM LAfssriaabvobs IM
Rullteo, y, riati odrr DIcx »7 </, Uutlirn , eine Seaterstadt 30 Rutben. Wegen der Lditeil Slad nodl & bSMsa altta LalSaaidaBBfa aa
vef|rlcie'>cn- Hand U. 2^. HO ec«!, — •} Ui«r ein« Utiumde über eine loldie Nuratiunt

y Jobann mb Roicholi, Tnd Jshsasa via Dlipt sMat dein bMdt — dal «b «aieMcbt beUss, sMe ttulckc l-rKewyns Guei WUhslB
Hrgholi vnd «vn vor-iliiern. van vn« . vnd oaWB wildsii, liigin isa aMfei^ ist tjM srühjae cseii dscr vss Wilhelm vnd sya

Erura, vns vnvcn Kruen, nv l« cwyi;eB difbeo IS« JasrKx vp srol LMBbcflldscb ssllss |hs«ei esSM bslass ssrMnten goUcvIdea.

Oeb sallsB Wilbelai vsd srn Erosa allsratobs sffltjraHiiat wyaaaa vad wensa eja Smlbaadl njrt etaisa bafaiea galdea vad als drt gnM
Tpissleraea 1* vad lya leadt beyda geMerasa ffit,m nlca Wflbsha vad aya snn dyt |osl «adar wyaaca snd «anea adl dsbbatan

traas als aiil assiBaB a^l ayaca bescherdsa bailliiilaB fsIltaMaa vad dsi byaoea dsnilc dssj^Mi aaa da«l dar MIsaaadMilba bsaL Waiat

ssicfc, dal Wifteba vsd «yn Rnsa siwlcba aiWyanat« kiaasa dar dnUeb dseibs aystgswsaasa heddaat s» srilsawIrMsss vad Jsbaaaa

alisici* |sst aq|t «aar vad paal «alcb dal vp dan aldaa tyH^wyaw Boscbea bsasadea nnesbt wardH, aaa vas dssa vsd bssisb «ad

daer siyl dess sIs layt assio sadSfsa eriTfosdsrsa — Oedt ys «ndiagss dst besyllcr olla gsbraydwr des vma. arllyasgBsl nv vad Hn
swTC*>s llsscea Ibos, sHa alr lifüMaa vnd kom op der kiisuieleB «allss sisellsa. Oidi Is bys (s vyl gsbaMea aHsidebs ly^swysuaal
Wilhelsi TUCM. Tsd sts sntcn tsa oslisnülien plegea vnd In sehoerkb «yn Is des boff Is gben ssseren Baidnils tsHea bier ayel in vtr-

boBdrn syn. OirkAiidt aller Tsrs). |Hinlea bebben wfr Jokan van Bokholl vnd Johanna vaa Dripl osts zegelea an desen brielT gehasiSB

TRil ftrbpdm nntr liencn »rhmen, Garrilt. ran Rnidiolt vnd Krasiycb vss Iloliharsesi sts Hat) van Lssai dal cys oir zesdea oioh aa dssss

bricir niiU'ri lianücii. — iieh<-if:M h k.nit^'i \\A,i-i[ti dsai LaMbsT vad aya ysdeiea Hsa Zyns gaedsa ladiisa. GsssbM ist Jser aaa hasiaa

lüWi vp hunBcndaiiK \ur halilji-lt ii oi iili Mey.

( z, II. Kiiiiiirliv Iii liaiidigiing: .Anno' XV' LV vp tcn .XVIII Dacch May is llry< iin der .Sitlardt (dtiininira vnd lial gew onnen

einen halnrn \Iiir.;< n Lindls mitler llnelTteidiing ir SIumi uenanl lii-inniPt vnd I.ci'i'.kpii iror Ibichlrr an die band und dal vurÄrBitItc Lanj

liul \|'ttMi r^irlo r hii<kue>: nclM-n .V N. so hi h n Ii Iii mnicl vnd LrisApn an diil vors l.and nnd llorreidssE Itss cedril« beheadigl tikundli»

descr iwcer Laien Palm Ind Relmar Daerkpn«. lUe ir Vrliuud dairtian entianuen bebbeavad bleilfl kurrmosdich wie et Iho voercnd eew w( i*!.

Itebaiidignng, wenn da« «iui <leni (.iewinnberm belnii^fallen war: AlMW XLK. .X Will dacb Jdi| i* bei mich kommen Jan die

lla«iiirt van Bdckoll, vad bar mick airiceiioldeii einen Sestersladt nin dsn Iwoa siergss in den nr<>ffleni<niirk releeeo nnd rinea hahrso

Morgen urlegSB i!ssr dtf Jssdii wcirkcr Lasdi vuTM. mich riut Dode Henrlcbs Gsyes vnd Trrinken seiner hansirancn «pseMurnea vnd Ibo

beeir fcosHssn wsi* In legeswordlcbcM dss DrsiMa Der!« via Wadnm vsd Pslsr vsa üacbsU vad Ju Hssdtaaa alt Laisa vad Is Jss van
BsiMt «ms vad üsnifcb tsis Sbsa aa dit Laad wa. bebaadidM.

BdwadlgsnK bd dasr MsiiadiaAsadatiagi Aaaa XVs Ii XV dadi SspMaik Is kasiea Tthaaa Acbdea vad DnHgsa Ida
baarfimr «sd hcMea tr <kt bi belHcbs vsnsardsa sasi|be«so Lsssardi Asbetss, Ina Sbae «ad Baetaso ap dar Bsddnubddsa Leeiaidls

hisifcawas, w sdn Laaaatdi aad Baau «ans. an dt fsel gshaadMl sriiasdi twaa Lalan NdaWIbaksas AenlJsai. mi gnsl )s gsbaMsa

AaMcf «aal vnd bdt aba bans hdr «ad NaaMdaag all XV[ Hsnan Lssdt gaNsa ddOM des Jsn Iba ibisa XTUI slk VI boara vnd op
SM Thaaus dadi in pani gsbsdialt lav vad Ihsa aaDiana dn haerawsdab
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vom Krankenbette mm ww eine annitBaaiga ") Man crkonnl liierin deutlich da» uraprUnglichei) VcifklltniM, wolclio»

die Vertheidigang im Aago hatte. Nur d«m Webcüartwn iat die &h(rfk df^erttuiiit und dunit lia nidit raOde^ dem
Wdba ab nraito Hand.

AU noch das arqpith«lielie HofemKlilltai« huHuA, übte der Onwdbacr wA, io daam Yertntii^r» dar
^rhnlteis, <) iVif. Ilorrsrhiifl aiu und liegte das Gericht In dem letzteren waren alle lrai» GtemdlWiitar allUaHtud<9
anwesend, sie fanden das ürtheil, welches der Richter feierlich v-rkiltiiHirte.

öpilUir traten an die Stelle de» Unistandes, welcher 11142, wciiigKtena iu der Nachbarsthaft, noch in Würden
war,*} 7 ScheOien ml Oaaditronae; dar Omodhaar iBlut dm Namaa Ädal, md liatten nebao ihm, in Crehan- and

Srhnlsaelien, Pastor, Kirchmeister und Bmderschaftsnicistcr gewisse Rechte. So stellten 1486 Scheffen, Gcachworeno

uiid Kirchmeistcr die ätiftungs-Urkimde Air den St. Auious Altar aus,') beuritondeten 1597 Schultcis und Schefleo

ainan TeAanf ron GnuMblOekeii^i) maaliAea L599 die Scbeffen einen Tranarampt, •} traten 1640 neben dem ffeitor

and dem Horm von Boelutta ab Golblarca daa 8i AfllanrAllar, dar SehulatHInngcn ud daa Tanfidtna anf,*} «d
anehaioen 1612 ujid »pltcr hei den Hochzeiten fies Ariels.»)

Im 17. Jahrhundert wird die Grund lierrlichkeit Lobberichs beuch rieben ") als das Recht auf criminelle und

ctniaBlttehtai^ firiian und Enterben, Aoatelluag tou äcUulteis, Scheffen, Gerichtabotcu, CoUatioo geiatlicber Beoeücien,

BatiOanaai« «litettidiar Stnaaao and OanahdapÜlM, Vagtl- and Fbabbng, Jagd, Galiot, Verfiot, OanfiaaatiMi dar

Baetart-. herrenloser und gefundener'") Güter, Orafcri- und Selunalzehrittn
,

OlockonM-lilag, '0 l?oden
,
Hergewedde,

Legitimation, Waaser, Wind. Nach den gleichseitigen Eiden der Beamten miuste der Scliuitois die Herrlichkeit

IwaabfitNn inkl Tardieidigcn , für den Gmndiiam die Stta^jjeidar eiliebaa» dem Geiielite roc^taan, duie in die

Rcclitdsprcchung dcrSchetren eiqgr«ifen sodflrfen. Erhalte «inenGeriebtatchreiber aurSeita^ dar dienfobt hatt^ die

\"erhftndluiigcii aufzuzcit imcn, die von^eUruciiten Schriftstücke zu verlesen. Die Scheffen irmwten für die Handhabung

der Gerechtigkeit stcUcn, die l'rivilegien, Freiheiten und alten Herkommen aufrecht erhalten, aur Zeit im Gerichte

anehenien, iS» VofMIge der Fkrtaian aaMno^ daiOlier anbaatoohUch Raeht apreobcn, von Amtawagan «ber die Var-

gaben und rechtlichen Vorkomnmissc im Gericht Bericht crstitten, die Urkunden Ober die von ihnen vorgenomraeneo

Raclitjtgoschäftv vollziehen, iliro Gebühren dnfiir erlicln-u und die (tfrrifhtrigfihfiimniiwn Terwahren. Der Bote (Hbnne)

endlich war der Vollstrecker der Urthcile und Befehle.

Von QariefaMIttan in Fiaieo, wie aie aonat in altan Zaitan Torkomman, ») findet aiak in LoUrnrieh nnd

den umliegenden Kirclupielen keine 8^, aligMah ale gewiM vorhandao geneaaa aiod. Nw einen Galgan bat die

Karte ven 1646 an der Graue von Bindwdc

HchantiiKUDK beim VwkMifo: iB^i it7. MariU IM koBUBfa AlaT Oaarkaaa tad Fer ebaladll ml habe« m dar LlalitaarlBai-
rrawen aigokhen atriiiDjb too trer MnuMong allamatM Jehaa vaa Dein frianea baaaMaa Mm ne IMm» MaHaa ehalaoMa nd bee
Erb«« verkofit, vlMf«elN» nd vl|pdn^ dmf aacb Hdaiaa danallaa kuH att band, labt «ad ikMiM Made NanUrt nrt vamMim
•Im» nd dargailall dia Mw tna Oataa vaariL diraka fcetwdiihl «ardm arte. la ailwadl I«hM Audi Ita lad WUm Cava», die

orkuad daaoa eaphagaa.
ITana Mfadtijihriff» su rartnitM, «e «ntUtn Hb al« dar FhalUmalh vom Taim- «ad MHamiiH«, aad mm J«dir 8«ii«

dadatl««« awdi Mülcn Verwandle, to wurJrn FaiaillrnfreoBla MgtatgMl.

*) tSu» t'rkaivlo in moincra BeiilM hulM:

fir Drlcarten tff VariMadlall vgd Srkaa Tackm baldaSolanMi dai GaikkH tMaatack, daaataadl, id|m vad Maeam ja oaBdliae
Uwait «ftmlicb — nd dal Iber balialiaa nd TiariMani dar BbaaiNlaa nd nraataaaa braan Bont, ScbalMe dai ärnftt

Criaetaaback, dia Mdaa bia iniiakea JenoM vnter mMoDradar dm Waicepanta hetiaa la Fieaaabndl tad Gbear, TafwalWr
dai finun goderi beobaai RoMniril nebca rat, Athen Muadijjens md Abell Faockcn als respeciiue Schellen Boit vad Gmm Ihaiea la
lieh fordern buMn, Ja aieiaBDfli ceines Gulls lass zu «ehrn. \U wir non mit vorerainien Prrionvo vi! Jctz ernanien Wilnlm Jena«« bef
ko«Mlfn, Jsl torerDiinler >ViliuV«n tiiaiik scindo, jedtith vu^'clell aui winem baM$$ Itomiih n i:li.ni Jn einer hiudl «iu ISeill haliend vnd \S
die (ieraciod' ;;ansrn, daselbst daszelbe lti»ill )n einen li.iwin cfliiiwsi, das es darjn slechcD (.iiiljtit vnd alx» jni beiscin viiü gcncowctticJilieil

*a«er viid l' ifi Petwnen ^ n hIL,n, ; VerHalitien \li(.c.ien vsanlicn mi I ^jinmli nj. Ii. mmiio> gMi mit aller ahnMebendcr Kechl

mi ücretli'n liKce! aiissnangen vnd Iii ^cii.rii Slmn Jidunarn lail bandl . h.iliu wid iiiclilii(eB «Modc, wirklich traitsljTl Tod veni«(«Bi

jfdüch vorbelialli-ii dem hcrrviid jcdcnean seuii'> .^u6 i Iii t liteii. Urs iii irer VrVundl haba« WlT tanat flWlttlMllial ndea trtTltallani

«lisses wlssealhcb gedracki, getcbebeo vad gebea lu llinsbeck — 1626 «hm 22 U$ octebris.

Jacob Reaeatril I>. V. IbaBFagda.

•) UHMr «iiUm AatfaMoBim gibt fiWHiiali AatMbttM La«a«M«t Bd. a 8. «dl Mr. «if, Mhm ««b BItcI, I. 1. IL M
aad Abäwibnt t a 1S4 dlam BMid««^

') Villlgn». Senlirtos, alt solche kommm vor: MI!» Johann BeMfl irnl R<;.i'. fll. S. 12. w.. ini- III» «tehl und S. 227), 15i7

Ui W Jan Dracckcn {«In Lat«), t.M7 G«iimSpe<le IT. 179; 17(55, fi. Brcwer, 1i>jfli; 17fi7 .ll.Crt. iiiedtr und wui-.Ip durch Joh.Jii». L'AlIrmmnd

ntvtzt. dfr r.i r!i 17'JI ira Amto wnr. Pir Si !u:!tci> vrrtnit uiv li ilcn 7. Schcffi ti , weil ihm in den, «1» »idchen ihm iiintchentlf ii Uel.iihnn.

«n Thcil B.-ii.i-' I'ink.itiiiiii'iH «njvwie«» war. — 'I Wti! sie um den aiticmlen Ri. li!-.r stainlcn. — II. 8. .U rT<]uUiti(>nc per iuditij'm

tarta B L-iri jinsi.mtilin«, '| II. S. 82. — ») II. S. 179. Di» Vwkäufrr sind Arlli;;; , nlf.v nm ':i miiMtcn, tr..tx dpin du« die ScliflTc«

nur I..it<-n -.vnr. r, ,<..r.-ii (iLri liL-liarkpil nn^rl:i-nrn-n. — *) II. 1»«1 Nr. 279. — ') II. S, 20,1, l.i». 218. — •) II. — •'i II. .S. S24. —
•") Vcrr-. -Nr. : - ") jtlifl. lin Hfif],!. I liLrrciih-.M'in (Mite in d«r Confi»aiiinn drr fiatiT dm .S. Imli..;» Hnr.^1, II. S. 2ii2, Xr. .199.

400, 404, 408. — ") U. H. *lU ae<i. — ») Hier iKwh ciM Urknad« «(u dem Otifliek Wealnboltec Archive dca :<«kloeMa Lorrinfhol, «»-

NHb d« Chaf Tva Dvttanmd,w «bw H«dt« «iMad, a«it(M hM«, aar Si^aaoff Mfain Wtthn Ibar DartaMmdi



igren, s^ln Peraoaal« »eine

Wohnung»-VeriiäUnla»«.

Ueber die ersten Cultunuslüiule DcutacLüknd« Ut oben ) geifncocben. Wu dabei beMunden die Gegend

«ggebl, in der onaere QeKhicbte «pielt, lo b«ricblet Caoaar achon,*) daas er dort ocdoiiqgaiiiiiiige Gebtod«. «ndAMlBar

i^teiniAB Wml Jadmm mm Uarh du twrer ZuäaaA,*) irie an Bbrigw DeatBcthind •ag«d«iM, diwr lacb

durrli riinusr.hn Kinfliissc') noch wcscntlir'i v( r!)(!saf rt sein ma^, 80 wirj man doch bei ländlichen Gebunden, tlheraü bii

aur oeuestca Zeit, nur an einen Itüliierueu und •lu^gdachten Bau denken dttrien. ^) Waren jA aeilwt Slädto in $plUea

ZeitaQ ideht utden bebaut, wie ifali du i. B. wn dar BMideM Dttwidorf am dem Jahie 1S85 mäanimo Itab^

Diesem entsprechend mögcA auch die inaam BSuielitiingeo gvmtma wma, Uber die erst die VoUnredite des 6. Jahr-

hunderts und dio Carollngischcii Vi-ninlntinf^pii iin^- rinc An^cliaaung pcbcn , die sieh zn einem ToUendcien Bilde

teigem laasen, wenn, wie glaubwürdig berichtet wird, die häuslichen Einrichtungen der Sachsen in Siefaenlitti^gen ganz

gCBU den Emnohtnngeo des Bwerahofei am medeRhen «riipncha. THau» trardco im Jahre 114S ualar KOdg
Oetaa II. von Ungarn nach dortco übersiedelt Darnach wäre alao unsere Uo&cinrichtung über «icbeohundert Jahre

alt. Hier eine Beschreibung dcn-clbon, -wie ich sie vor iiO Juhren') l>ier heim Antritt der Güter*) vorgefunden hiifi«:

Der ünuembof bolvlil sui dein II«upU und Woliahause, iieilicti lu Holiwcrk, ähalicb oben S. 109 erbaut und

mil B»ck«teinen aufgalhehli «dar aHMh mit Schind«! caieidoioopiseh iimkkidel. Mao iriil binein durch da* Vorhaui, lugleich

KRche« weria aich, aaMr daai gcrlujuigm KamiiM mit aiiaa» Kaaaalbaktn (UmI) Or dia Koebi«pfii, der affcM Hcard

hctadel. Auf tbia wird oa Soaiiner gekcHrbi, ineti beita Gawillar d!« KiaatMtach Tarbnaal , dm« Dampf man dardi daa

Hnii» ziehen läul, weil er dai EinschUgeo verhOleo soll. Neben dem Heerde i>t ein grj)V5er Topf für da> Kochen des Vieh

iuiiera eta|i«aMaart. Oaoab«« «dar gageottfaar atahao awci Sckitoki^ dar aiaa, iwiaa fbr die *«i)«ranen T*pl«, oben fllr die

hlMdtgaadMMriao^ maiat hnpAraea Gtftiae, nimlidi MileMMcr, SMi nad MSIehkaaaal (TaviK SaMNakeaaal mH Dadial aad

L«iiipeii , der andere innen fDr da» dem Aheodesieii brs^inaila (MiUags eiiil r i;'c) GeniSse Auf Hcni Sr-lTianlr itriii mich

daa SchUllrIrcck, au den die liuncrnen SchDitelii, Teller und LMäl, die eiüeineu Gabeln und Steuer, di« irdcDcn Sitmucln

und Kuinpen, dci- Kochlöffel und der ReiarObrer aufgebaofa« «iad; mUkt wail davaa dar SpÜblaiB, daaahaa dar Waaaar.

aubar (Ziof) nad «ta Handtuch obse Ende auf aiaar Rolle.

Aua der KDch« ftthren TliUren in die maitlen Galaiaa d«t Hauaei, tuuSchit in die Sivba (Stov fbr da Lftdb) ia

<lcrl\egel in einem Vorbau gelegen, aur Itcucm Uebenidlt t/btt ilaui, Hof. Schcuue, MisI, Obslbof und dir dort hciTsrhende

Tbitigliait. Sie iat dar Aufonihall dar DteaaiJaul«^ die daria «liaa. liiar iriu dar KrtaMr «tii, hiar haiaM man da« Anaaa

•teh aiadanattaa aad ^ ihm von dam Deberbteihad de* TSaebaa. Ia dar Stab* ariMiica Ptraa aad TOcbtar, aach ia

darin die drecklirlx XrleU \eiMi<-«eii %Uu piitit cli^ OemQM, Hiebt die Schaiha« apiaal» die rngda llieban (iap^pan) ibaa

Kleider, die Kncchie muclien Spine ^zuni Feuereainaclieo)«

Dameban iat das SUlbchaa, Aabalfaatt dar flamehaft (Baaa aad attaa Flrta) die darin iait nad dia fawarbliebaa

Ariiailarj Sehnaider, SallUr> ZimmnaaDu aic n«b«a «ch esien Uut, auch ihre Niitagsiube biit. Stob« und StDbebcn

ftalboa durdk ein Ueinc* Wandreiiar nad aioan Ofaa ia VarbiBduDg, •ruaras, oacb dem StAbehaa Twhaagan, diaat aar

Beaufsichiigung der Slube. Der Ofau, aaf daa äa Vfialar gahacht wird, aattaadit ia daa StPbchaa «iae Tranmal, aaf

dar «iienlkU* gciiocbi wardaa haaa.

Mit dem StObthm alabt ia dar Regel eiaaKammar. »baaiaa»aaNa<" ia TaiWadaH. warb aihaaTiidv Mhlwi
und Seisei ein CU.urhraiik ticlu, der da« gewöhulichc und das siaatsporzcllaa, die aaiiabjadtBaas aiaiit tiaaaraaa* Kafc-

kanoen mil DrcbkrabDcu in aluhawaiiar Grttue, und die Gliiar «erwahrl.

Biae aadar* TbOr tUkit wi dar Ifl^ ia dh HHabbamaaar, Spiada. wa faa Wwlar dia WOA «arwabrt wird'

(im Sommar alafal ai« im Keller), aurh Drod, Weck, Mehl, CewOrx etc. ihren Ort finden.

Bne drille TbDr ftibri zu Kub- und Pferdeslall (milunler auch getrennte Gelauc). Die Mitte daa KuiiatallaB iat

die l'uilcileDuc (Oacl), die au einer Seile den Kuh-, an anderer den Kälheritatid und die SebwcinestiSlIe hat. Aus dem
Kitbsiall« Ohrt eine lütter tum HasatoUer uad Hahaarbaua, ia daraaAkbe die MlgdabaaHaar ist. Mil dam PferdcstaU itahaa

HcaipeiclMr aad Kaacbtabamaiar ia TaiMadaa» Dar KahnaU gahbrt dar Tm, aaiaa BuibOaAa fliaiNB ibr lu t aie BMiaa

da*mi df« blaiaaa WirihMhaftkAuafaBaa aad Ar ikh uad Ibra Uadsr die Klciduag ba

fh
Cwt wa Uidaabanl graue ta Darparaade bekenne xni betaxe In dunea apfienea bfayua, dal vor aiy » fakogaaea, Bertold Taa

SwaadMt, der idi iat Ia Slat rad In Siele eyne« i^rhreeitpn gprichL<i op eynen Tryen Slole aiyt ataen an 4er loriacbefbe vnd de vorgt

Bertolt dar vor my «nd vor den vr>cn Stole >t vud«' uh! v.irui Iii unsc ilei'>' m'il liaade Tnd mit munde des lorinrhours myl

d »yiier tobeboringe rnd toH al des niides d^f !)< v.ni dviii LjniiLiuui )u.jt L^^.'NJ^lc^l snäe tlmIiI ane hadden — Tnde heuel ilat <n'i!eUleii

myl binde Yi>d niyt in-nJi' n l hn-J i,nJ iictuHl H^TriLan» vao »Nhpui, lijr ««reu an viide ouer ijerirUtsliiile (ip beiden sydcn di- iüi.'cn

md hofden dal hyr onli 1 \ ;i I i':ih; mies gi-nk j> 'Ii T ruTt Siofi-s rechl is — ThcMBCs van Mengede. Hanfoun van Kuiiielen rnd Maes

Branvberch vrnl .tnier ^mlci jule senudi. Uuss«'. in iii:;r- vn Icdiljc i h ('.ort (iieue lo üorpmunde vorj;!. mvn ^nn ln-i'.c willen

beydea partie a« duswnbnsii jphanneij, vnde ich iirftuJii hehle niyn loifesegel raylCort Tanc. an detsi>rci brirff ^«haniien. I)*iuni MCCCC-
Ttaarian feria »exia post \tUrv ih. in jcsuma. Corn Siegel hat die 6 ScbrKgkialken und den bürtigsn Kopf, Bertuldi tjiegel ist «bgeCallen.

•) Oben Seil« '^1'7 umi falg. — >) Oben S. 197, — ») Oben H. SSO Anm. 43. — «) Oben S. tSl Anno. 75. — >) Vitrur II.

Igt aedfieia oonslitunntur in liallia, lllapania, Luaitania, AquiUnia, «caudulia rubiuteU et iliamenlia. — •) So seigt Kupfcriafel in Orand*

aaana JtUiehaohcr Hodiseit, dasa damals dia UiiiHr de« DlaMMorfar HarktpUtaea liamüicli mit Atuicblusji dit Rathhaiues, aus Uoh
baut waren. Selbst fiirrtlieJi« Utuscr waren an* Hals, io IIM daa daa Hago too Renen (lleumen, bist. Kpieoopauim T. I. 8.884.) Iia 11.

I katta Qnt Sigfrid wa Merlhate aar flr ikk aad malfa naaoda eine aai Heia garintmarte, jedeeb ianh ateaa Kaaala aoa-

BAliMiH vMtaad tala gMa» <hlb%a aar dam 8Hbr «BtaigBbnM aatl Uih.te.JI. LM BaHat anblUgftaM IL
Mmta aiih M «aa Afdaa Daamaiabiaaia bigal%M, PappaaUata*, Ckim dat thak. t. WaM. I. Itl. - <} 8ilt daa
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Endlich fährt eine TbBr, oder auch offene Treppr, in den obern Stock, wo (ich die Schlafstube für Bas, Frau und

Kiaderi dar KcmBUcr, dia Rauchkammer und unter dam «UiiageiMlaD Dacht(LeuSui) derBculal-, Kleider-, Obel. «te. SAltar

fiodal. Ooter der anflileigeiidcR Treppe eine abttrigeada in den Kdler ihr friiclie «ad dogoiachi« Gemflac, Milcb, Mar He.

In der Nähe drs lbn|::hiiuM sieht ilir Sclietinc mit dem Si (inj pm , ei'ti i :, m An Mll.i c!i.iili i!> Tenne

qnaifaifceiii, fllr die Auflxwabrong der FrOeble, der andere für die Karren und lun^liKcn Ackergei-älhe. Auf dem Hofe der

iriNHian, die Hnndeliaaaar, andi HfatniHif eine Linda mk «ner Hbbbank, wnrunUr bei gutem Walter nach falhannr

Arbeit die MufcstiinrJcn vrr!ir:irfit wrrficii. Dort ra-;cl)t firr Bas scint Abcndplcifr, ") wälumil tViv Fran strickt, tlic Kitider

•pielen und die Madclivn uiiii Uaii<lieii ihr virlstiramiges I^icd crtdaco lassen. Auch inng wcihl der Mond dort ciu ^lUek.

liAaa PSrcben belauncheo.

Dia HaimenaMan nnd: Der Bauer (Baa^ da* Obcrbanpi dar Familie, und aeioe Frau; ihnen felfen die lUndcrt

walelie inaiilen*, wenn ata berangewatfcaan räd, ImMkiuite Stallen einnehmt nnd defür gleich den DieniilMien baialdel

werden, insbesondere besorgen die Mädchen dai Nüben, Flicken, Stopfen, Plittia. Der ol<er»ic der Knechte ist di-r Cross-

liaeclit, auch Baumeister oder Prerdeknecht genannt, ih« folgta, nach der GrdMC des lloüea, ein «der xwd Cnkcn, ein

ünterenli (Oetadijnngv), ein nder swci Knbliirtan,

Dem Grosslnf. Iii i'tl'H h mit undeii Rechten, s'i-ht rlrr Arlirit'.ttnrrht, -.intfr ifi-i ilrr zweite fmittcisle) und

auch drille (unierste) Arbeiler, Das >«eibli<:hc Personal bcetebt iu Kürheomagd, l nlcrmugil, Kiihmügdc. Xn diesem ateben-

dan Farmnale komme« in der Bnitaieit noch auswlrtige Arbeiter (Sdiniuer, Binderinnen), zur grossen Wische eine Waidi-

Tran, ab und tn Sattler, Schneider etc., welche alle, aaban der Kaat, ainaa Tarten i<ahn arhaltan, und die Sclwiltar Miaar

dem Saroenslroh und ein oder xwci freie Fuhren.

Die Hausordnung ist folgende: Der Grossknechl muss vom 1. April bis 1. Oclober (GerioniiniMa) nm 2 Dhr

nnülehan und die Pferde f&tiem bia 4 Obr, kann aich wihrand daa Fotleme aber aedi ab und tu legM, mut jedaeb die

lOMrif«« Kneeble ao irlb -wecken, dan aie nm 4 Chr Ter derThttre engatpannt «tehen. Vcm iXItue bb halb 8 oder 8 Uhr

wlr.i lüc I"< lilarl cil llL^ü^;;1, Ijiiii kfliri n ili<- Ci Ijcil» und fnulct filie Stunde Rssl statt. Dos FrUhstUcU iniiis auf drm

Tische stehen, bestehend in Suppe und lü-dapfel milUelsauce. Bas, Frau und lUgde sieben um 50hrauf{ die Kinder lurScbulsait.

Bei TifdM alltt dar Gmuknecbi oben an, lii^ van ibn dta Kneaki« Mch Rang, raebia dar Aibaitamann nnd

dessen l'nlerihan, dann die Kuhmagd, üntcrniapd, endlich dir Kii'lir-nmagd an der Tischeckc, der sieb der Kiibjungc ao-

scbliessl. Der (irossknccht bat den Befehl am 'l'ischo, er klopft an und auf, d. b. wenn angefangen, wcnu zu essen tut.

gehSrt werden soll. Dass Reioer uMeilBaie, dai HaHer anfiiet niadamdegM, wann ar •n%aUn]ia bat. Dar Knbliirt balat

vnr, die KSdicnmagd trlft auf.

an 9—1% übr wird die Feldail>eil rorigpsesi , denn tritt 2 Sinnden Ruhe und Pferdefllttenmf aSu. Xfm 19

Dhr wird zu Milluf; grgM.ico, man jliit, wie vorher beschrieben. Die Speisen be.^lebeii in Sujipe, GemDse und Fleisch. In

einigen Uiusern wird Isitteres läglicb gegeben, jedem ein ordentliehet Stück, in anderes nur ein um den andern Tag Maatl",

das baiart, anfiel einer begehrt. Mach Titeb tritt £• Inmmg ain, d. b. die Knechte legen aidi atMufi». Di» Ittgdak irenn

.sie gespült haben, kFinncn Theil nehnnn. Kinc halbe Stiinrlr vnr .Antpannen, nach der Jabrzril 2 oder 3 Uhr, fiudeu sirb

alle zum Kalfe ein, der zur Zeit des Baus mit Weck (Wcissbrod) auf das Feld gebracht wiid. Von 2 rcsp. 3 Uhr bis 7

übr (im Bau bis 9 Dhr) im Winter nur bis Sannannntergang, werden dia Feldarbeiten fortgeeetit. Um 7 Ohr (an Blin am
9 übr) kommt das Abendessen: Suppe, Gemüse vom Mitlsge, im Sommer anch Salat Man setEt sich wieder in obiger

OrdnoDg. Der Salat wird noch ieut mit den Fingern gegesaen und daher jedermann aufgefordert, sieh vor Tisch zu waschen.

9 Uhr gahan alle zu Bell.

Im Wintar, 1. Oclobar bis 1. April, steht der Grotikncchl erat 5 Uhr au^ aa wird tun 6 Uhr gafrQhstBckt von

Tagoagnnen fa»i Wltag gaaihehet, nm 1t Dhr cn Mittag gegemen und vo« 12 Dhr bii Ounhal wieder gaaifaailet. Dna

Gerahsepiiticn müssen die Mn^.!: im .Sominer nach, im Winter vor dein Abendessen verrichten. Im Sommer lutICB aia

frflber sogenanole Flachsichcn, wo sie eine gewisse Aozabl Strilage spinnen mussten. Jelsl spinnt man nicht mehr.

Alb neu ehilratHMlan Knachtn nnd Hlgdn werden nm acaiaa Abend, uitar manchem pnaiiriiehaa StMbtm, «ntar

den Kamin gcftihrt, wo man ihnen draiaHl dal Baal nm dan Knpf adiwingt. Daa aoil daa Diana! Tarfeiligao. OarGahaalla

muss (einen Schnaps) tractiren.

Die Kirmes ist das Haupifesl des Jahresi dann gibt es für das „Vulk", die ,,l,ült" sali Wei-k. (Welsbrod.) DCT

Bai nnd sbdc Familie erhilt Kalbsbraten mit Pflannaea^ Conpot und Retsfarei. Alle gehen auf den Tanz, nur die aaawlr-

t%en Dienslhaten, wriehe ihre heimitehe Kfnnet bctneblen, haben daa Redil auf dir, worin rie dienen, Tcrloran.

Die Krrhta siehrn all. ii ir-r ilrni Bas, die Mü^de linier ilcr Frau. De Ku1iiiiiii;f . si« b Von Allen befehlen

lassen, neben dem KuhhiUcn, anspannen und Gemüse putzen helfen, Giscbifr und die Schuhe reinigen. Er ist der aller»

gaplagicata, almr auch dar privilqgine flaofa« Bajaaaa. Sein HBlganuR butat:

ae-wenmarop

ailar aMMblan die wenigen xenlreui llef^cndm Dotgeo eine Aninahme^ siehe «Dien. — *) Der Tabak und dio n««h u erwühaende XartaAdM saihatradenl neaem Urtprongs. Der Tabak wntda ant UM In Baaipa nnd die Kartoffel gig« 1780 in nasam Oegaad <

«•) baMMMrLande die Bwaeai d. k. die FenecMaehadnaai gntaant; — bt JUlshaaban aabdan Vkm und KtH, ae i

TM, Tal, Hörem He is do heme Ihleo, Do fratt do Gcek. Marienblatt, de Kah Ist lattE

Da kah de lo|>t Im Koren I On hit de Koh vergüten. Do mseht de MUbiaa, Stopp er de MaQ
Wa mag de taU» KoUrt si«n T De hangt dat SpaA. Do wadt dat FUhkn, Dn bliift aa satk

. _
Helte^ «Mitaiailia dia Aapar HtfiN)
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AU besondere uncnlgeltliclie Nachbarpflicblen eines Hofes wcrtlen gewissenhaft hrfulgt beim Sterbefall d»

Abujco de» Tode«, du LAulm» tum Be^rtbaiMi das Tngeu oder Fahren der Leiche lum kirdiliufe, die PalheoUeUc hei

dw KlmlMlii, dat Sidica mb FahraM Mm ünMua,

'Wenn nnn aurh diß GraiuDagao der rorbcschricboncn Einrichtungen nnbczweifclt dtO lllMiail Zeitea

aii<rchören, eo darf man duch nicht das ganze Bild darin verlegen. Dm« Umn brstuxid ursprünglich nur aus dam

VicLatalle, der Küche (anCiiiglich ohne Komiu), die auch das gemcinaoiuo £«8- imd Wohngflaw ^rar, nnd dner

gynwiiMainm Schlafetabc. An diiaer QemekHdiaft schieden raoBtHaiiabeir nwl Fran ana, indem ne Ittr dai ilmen

bis in die neueren Zeiten gcmcinKini gcblieliene Bett eine trennte Kummer schufen. Später wurden ;uii h die

S«hlaiiteUea d« mamlicbeo und weibUcheo Fersooals geschieden, ") dana enMaaden luub und nach ätubc, ätubchen

wmI f*^"* ImiIci Zuds'. Hhv doi I^ndidob mtondniBfl liiih im AQgcnMfami von den bwehtobcpcD Hoft

dutdi nkbll^ tb diM aiell dn GMaw ntebr darin twrfiuid und da» man seit dem 13. Jahrhundert zuweilen ein

(unzigct, gm aus Stein geniaucrtes Zimmer mit einem filr »ich bestehenJen (/.weiten)"*) Kamin (caniinatii) darin,

antrifft, 'wIhMnd daa ttbrige Haut noch aU ein ausgeiächti», mit Ötruh gedccJitc« Ocb«udc dasteht. Auch diejenigen

Adeligen, mldw daa Beeht hatten, Bar>gen n hciitata, wültnAmitn «ch kaiiiii tob deo vimniflliiitaB » ihnii Em»

richtungeo. — Der Thurm war für !<ie , ihre <;auy.e IVnBis wid Gdhit dh Wohnung, worin schon der begrenzte

liaum riii' < ifniciri^^eliiiftlielikeit licilin^e. Koch-, Wohn- und SchlafrUwnc warfen grineiiiM^Ieiftlich.'^) die Nebcngebiiude,

welche «ich All dcu Thurm aolchutcu, dienten den öconouiiacben lutercüsca und wuren aus Holz leicht gebaut, und

mit Stroh gadedA Erat nach imd nach erhielt der Thurm auoh ateineme NeUo-Gablade aar Bcqtiemlicfaheit daa

Haualierm und aainer Familie, und ^^ufftnil»" daneben die ImHlwiiiliMhjfiliLlien Gebäude von ilem engem Burghöfe In

eine, ftir «o neu angelegte Vorburg Terdritugt. So sind auch die Burgen Lobberich und liocboltz entstanden, doch

seichuett aie sich vor vielen anderen aua durch GeschnMck im Gänsen und in einaelnen Tbeilen, ». B. in den Han*-

«vrictB daa PfartenhanaeB n Boekdta, in den erhaltenwi Ornamenten roo doitiger Bnjg etai nnd bekmiden In

VarUndnng mit der Pfarrkirrlie, dass im Mittelalter die Baukunst in Lobberich wohl vertreten w-ir.

Dem HauM ent^recben die WirthscbaitagcriUbo und Mcubeh Irdene GcTaatOi Tische und fiünke halfen

don entai BedUrfuM «b; im 11. Jnhrlumdart on^imcD anob, aber aelteo, Bettrtedeo; 1644 aoUier dia TDohtor daa

Johiu Toa Boebota m Beatmnnd aoaÜ md StoaiL*^ IXe Booke und Tixhe boataaden tmr ana rahan Bohlen, di«

man nüt vier Löchern versah, ^vorin einf,'ekeilte Pfähle als Ständer dienten. Der gemeinwime &!<ti»ch hing an einem

£nda mittelst einer Achse an der Wand, and wnrde llittags henmteigelasgcn und mittelst eines ebenfalls durch eine

Achse bewegGehen Fnsaea an adnem lasen Ende geaUtat Wenn so nodi Ende dca 16. Jahrhxmdcrti der Zustand m
einem gro«aan TliaQc DeutschhindH war, so ist er auf der Burg Bocliultz schon vcrbetsscrt Ks finden sich dort ncbeo

ordentlichen, mit Seliiililmlcti vci>e!H-iieu Tischen, selion Siiilile, Senscl, Trcgora (BulTcts), Bett^telllIi
,
Tupcteu, Zinn-

geschirr, und wenn eidi auch die JbLiciduugaätUckc, Lciuwuad und Koatbarheiteo, nur in Kisten ver>valirt finden, ao

atad diese doeb gesehwtet Frdlieh ftUt dnbd noch huner Vides, was heut an Tag« onaam Uadgan Iiawdmi—

das Leben angenehmer macht. So finden sich erst 1679 (8. 229), wo die silbemco Gcriittie be^'innen, LäSA viA

Gabel vor, und zwar ein «inaigaa Exemplar, mit dem lieaaer ak groaser Sdutta ro ainen Bostedie vereint.

9 Die MMsrtlMir «Is^ir OcgMidaa Wssiphataas, 4ta tmunjOam k 4ir T^nM (AM lol OliMa 0«af|a. Aka. van Oalk an Lm.
t«n & ISl) aad in gisssiisi Maten «ofM nodi >M wwigst. Blatt isbrdbtt Bas Bau« des TmmtlMm risailBMiaats iH «In <««iaild||»r

Bau, Ml «vtiii Dach «Ihm, In denen üfitM das Oaba^y Ii^ iha Kandt dmektnlaaieB. So, twlaebs« deatelbMi visr Wla4aa, snt rfnsr

Flur von I^hn, leben Mann and Frau, Kascbt «a4 Msgl, ftait, Külic. I'rrki-n uikI Kaizrn, aammt dem biMigea Hau»doggen, friedlicli

nebmelnaniirr. — ") Sellwt der l'alsd des Kabtn Knproehl in Hi-MlOI L•T^: im f< -li(o»»e, gegen HiW vollendet, gibl In »einen (fs) OelaMen

den Bewoii der unprilnglichen eineitucliafUicbkeit ; nirlit m n h r 1- Ii n * Ii niiig im I'alMt in VencJlg, Jcr l'üla»! K»i»er Kriiilrirh« I.

in der Bnrg Gelnh»ii»cn (llun<l«h»gen) n:iit riLaneh« »Iii: Uui»» ( uln». Au Ji kniicu \<Ir Bericbtc darOber in den Solirelii»-L'rl,uii(len

ui.J uliT il.r E I ridffilcb'jn las jris 10. Jii l.-j.
i [ il- rt bjnAUl selbst in ti;ftii\ Im' m ^ClUu^"klt:l Werke, £. 11. in Siutruwi Lchrn

,
licr>\u«gegebeQ

Ton .Mgliriike, IM. 1 S. •.'^s , wo iij eirjr-r ruriiluuel der Uaiuberr, ili<^ rjULulili.i' , der lUuf^-ticiIi' hi; , SlIiliLhi uuJ i.c ruilttidcn

Diener lUMmrocn 711 TiM-he uitzLii, S. 23j, vro im \Virtb»hAUfle GiUte Udd rul.rlt uti. an riiii-r 'I'ut'i 1 h-ir :M'ii, uri l .S. 'J'.'.l, wvi >;:ic]ri;^c und

JanggeMllcn In einer Slu!>e m bi-n einumler, tbeilwelsc lugsr nackt (»lebe uutrii) tchUfL'U, Autti die .M'l>il:luu);eu \uii der Burg llu.t»bur|;

in Herrgott ticneal. hah#liiiri:ira werden liii« .ViiK!>ijnninL' ^ uo der einfachen l.eben»wel*c unacrrr ^o^f*llr^'H geben. •— Man Andel tot

dieser Zeil ntir don Kamin dea KUchenheerdet, — Sclb>t in dem rvicbeu Cvlu «uhuteii inancbe der eretcu adeligen Familien auf »olcfaen

Thanncn, r.. R. Xwi'igi! der Spiegel nnd der OTentols auf der Uata- und SeTcrinapfort«. Hierüber mehr in meiner T<ii><>gr«phie CUlna. —
'*) Uicaer Fall xeJil nicht lereinicJI; um dicMilbe Zeit blieben in \Vr«l|ihiiIen bei einer iloclixcit mehrere tJumlierren uu<l rrULiten umal
verMhtsdenen Ton der l(itter»'han anT die Streu angewiesen, ea waren (Ur 2ü liecbieittgiiat« nur iwei Betten vorhanden, wii 'Ii iitri eina dss

DoaipNfSl «tUelL (AnUv LüringboC) — •') Icli habe noch tot M Jabew lelglieTiaclM durabgSagig ia den Weatphiliadien Itaaemhlsswu
lataalan, lin^ta war In der MIti« da Kaaip aas|t«ikaUt, ab PwiiiaiiN aiantau — *) Usa darl die Mben» VariitlialMS alaht

lalt asssw Aagsa sstsssn. Das Lasai, 4<e lato MO Jalma adam «ntaa Aalaaf geaeanMa hat, aatb das laaeta IdtasIMi« Labca aa aai-

slallaa, naA te arft to itlBtM SO Jalnan «nam pHUtUBäkm Lsadasaa aainm» hal, seia Haas aaisiv aas BaAaltlaeB aatenibiia,

as iansn agU le^hiaidaa, atsHMiaa Otha, geyolitwiaa MUsn, fasda oad Kaaaysaa, Ta^slw, BgUgin, EaflmUthaa, getllariaa Qaiw

dinio aad fiprilsü, pi>«|fcdaHiiB BMIsb, Kswadaa, bahn BMUkm, XlMMAsm sad flanteMta aas BDdwarit, UaaiMB ümmm aad

OaMa, leUlMSRt Ftncllaa, leathiaadcai Kaplsik «ai MtnlaiiBMMrr, and aldht ssMin arit aiaslkillsthaa batrantenua (|Cla*lw) an

tshaifliliaa, bitia iw dialkaadart Jahna dis TsritlMaiita dea «Ms« Bd«lawaas Sb«fc«Ktt aad ssla«B Hrfd •mgi. Oiat «t dsdk aaak

ÜiBlIeli dem laadvMbiebaMlcheD Ifiniater vor 4 bia ( Jabna lai Klotter NIeoUui bet Dyck. Er «ar unwillig, das* dJa ScbBier dait

•inen beaaeren (von Tinten sa Djrck cia««riehtete«} Spelicaaal ala er aelbtt hatten , data Tiachtlicher aufgelegt und Cmnodea filr als »or-

bandcn vraren ctr. Freilich itehen die meinten Ritleifitte In Preuüten In ihren Einrichtungen «eil unter uujern Baucrnbüfen. liier noch

eine uckundliebe Daiciellung von drea 13O0, mt» ein CSIniadter Ktxbiacbof lebte, wenn er »ach Soeal xeg. .Sobald der iü^iaobef naeh
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Dio Nuhrwigsnilttcl ciiicr Gegcfld bUngcn von deren ProductivitiU odur IF.-H'li J al>. In Lobberich »taml aber

die AckcrwirtKschatt hia eiim Beginne dos 17. Jahrhundorts noch aaf keiner besonderen Stufe. Dan Bauland war,

tun gingen da» Wild geacliilUt za aoia, in Kümpa
')

cingtxictilogsen, jeder von 3 und loohreren Morgen. Der Ertrag

«ndwint gflriBg<>) mi baten) b Boggon, Eatec md Fbtd»«) 14^ vmA Maisi) umI 1461 naiMn Fhdia muA
RUli'<;iat") orwUhiit. Woizpn kommt erst 1581 vor,') 'Wacliszins 1541,*) Gcinikc und Obstgärten sind selten,*) Es

UMand Dnu-Fcklcrwirtliacliaß, ">) wobei auf Ddt^er wenig iSoigädt Terweodet au sein aclietnt, denn Stroh und Kaaf

unti (einen Freunden, wüldio mit ihm kommen, lierberge asweiten und Diejeolgen, wekben die Herberge <iblteg:t, ntSaeen ihren OiUtaa

tUroli, aofcm ile eeliabcn, Wuecr um) «ndere H<-i]acmlic}ilceitcn nach ibrnn Verai4lgea TcrabrciclieD. Ilonricb v.Lake, Arnold und die kleinen

Haitarde, weleh«M«woli»ika (für den enblscliüll. UoQ lind, «rliallan, jeeioerroo iiinen liglicli, to lange der EnbiMitoT iaSoeet iat, einiaal dto

Keit, daifiaiiikM UMnaun van Bflde« und «rina OanoaMa, wekka dia Briete, die ihnen xwlMkan Blieln and Weaar flbariiafctt mmäim,
aarii ae«t M»tu üIhm. Albaro van ThBaan bm« tS lü%a IWmi, Jtdar tm der OiVm «te« QgarUa, da^ dir ImMmM Mfaaa
hal, Wahl daria aa flülaa, aad aadi <r wiid afamal iai Tita gaifJit tmUffk aad «MMliriih, dl* OaMübalaa m 8«Mt, kabaa Ht
daa liablMhaf dat BItr «af Bwr aa Mn» «aUMt J«Mk danh dm laMtiaa tat Miaiv AbniM aa baaaUan tM, aad aaA ila warfaa

ataal dat Tifw Mdill|t. Pm|W*w Oiriiaidw a%|a aad Jahaaa üaaäaiilr, ifciaMli ami Oertehabcf», «iMlw daa BUWMbob
mhcaad «iIbm AaftaUallM^ Batet Wkwr iaihan Hlian. Dar OaMWiata Dataav Mai dia VHIhh (OMa-

rwHMOm^ aa OilniaB dIa Aaikaaft dia SRbMiab aaUan, danlt ar 8ink aad Hab aahbia, Maiaawdaa «aa La« anal imia KmhI la

da» BliitaWiat Mm» w4 Iflidafir vaa Haraafd alaan Keaeel, eine Sdritaid aad ein noii ; Hdaam vaa Bnka alt aiiaau Qwuawa awa
dea Bralvpleia ana dm Haaw aa NnthaoaB hiHialaihleiipgn . Wyehmaa Tan Vlatycke weKen daa Baaiaa Hlddlnehiitea dia klaiaas Bn^
ipirwe liricrn und dm PfofTcr mahlen; daa HoepiUl mit Dnida, derWittwe dta Thaadarieb von Moderkr, haben wcftn dca Haaaee Uulina-

huiicn und ICIfelHi 'Hisrn die irdeiien Tüiifc lu beuihafTeo, Marauedi«, Schwealer da* Bruno Haken, mute die ächrageo uutei dieTi«alie, ohne

die TihcIttilnUrr
,

^-1 I • < iirid i]cn PUt/ , wo d<*r l-.rrhiiicliur zu fit-ritlu »itxcn vrird , aufbauen und bedecken, wofür ihr jfMoch der ViUicUB

vo:> tiihnchc ij.u tinlr. iiiul da« Ueiiij; uiij ijtr Itl'jLicr ilio Xiigcl uud die Erda liefern muM. Henrich von Volcklnctjutco und ein Qcnoaie

liaberi du l uUcr, Muhlfuttcr gonjmnt, »niufii.'ircn , Iii lewig, Tochter di:» Aüf vuu i.uiien, liffurt x.vi:i I'»«r Kilr-icliuho , wofür ihr jedneh

diu .SiliUedrr Torabn i ht w'n!. .Tislistin d*r Stliu^lct rciuigt den blubüfliulicA K.cllc/, dnmh der Wein des tribUdiof« dariu verwibrt werden

lii'.tiiiy und Artbur vji. 1 irih ..rg in voq.ili. I.".«!:, dit' l'allnunt-Tt; de* Enbi*obo6 lu b(:lier(i-T(5>.-n. AlJo ;i.cd-j raraooeo, »uili ili'- l.-Li:»nnten

Weil.», bekomiDAn rjt.iiin einmal iUkI'!-''! dio Kus:, von der nur daa g«-aaDnte llot(<ital, der Uenouc da Henrich toa Vi.: ;-,>ui:jiaiea und

die Genotaen dta Hijuiiuann vou Brök' nufgr*>-hIi>Mi:n »iiid. ZulrUJ heiwt c» : Herr Hcnawn yon l'lcttcnbrartit ,
lüUcr, ,.iui vom li^r»-

biachofo ein L.«bn, Uotenicbn gaaannt, beatehend io Iii Meriten Ackerland auf der Uare, dem Uaumbofe de* cnbiachuflidics Uofa* in üoeet

und 13 Sohilliugv und 0 Pteanifc jXfariioh, dafUr muaa er xu dem Ootdink (gebotenen Oerichl), venu der Erabiaehof ein •olche* anberauinl

an<l »clb>t Tortitinn will, in dic*«n Hof 7 Unter-Uetien (iecliaterula) mit ebeaioviolcn ITültlen und KUiaen aua dam an jenen) BMntkala

gebürigeii HauM liefern. ZuleUt worden noch 9 i'eraonen naoibaft geoiaeilt, weiche dem ächultcia von Socat 10 l'ferde leiban miHaa,

«abald diaiar Tarn KnOMahaf den AaAmg oriiUt, aia* l>eaaCnata Jtaaa aa aaMoMluBan (dia w>Ma*iirini«|ian UnlMila an «oU«trMkaa.|

waAcaa OaAmf tat deaatdbaa gaulhrie InUllb 8a aar dar Xariaad aaoh lar M Jaban la Waal|i)ialin aUseowIn, *a Iii ar aadh Jalat

ta HataMn. — i) 8a «lad 164t fiO Margen 15 Klnipa galMII, IL 8. ISt. tttt aM ain Kamp van 18 M. genannt, 8. W. — ^ lüft

Ihun SM Mutgen nur S MalKr I Ri-*ier Kof^ii I'acht (S. 42 Nr. M), IMO ITV* IfotgaB 16 Maltar Hafer Erbpaeht (8. Itl Nr. 89.) —
*) inT.*) bedln^-t sieh der (ier/.oi; Kij|;K<>ii ala Paeht IS. ii), 1438 tat cbenralla nur Tnn Ragganpaalal die Rode (8. M Nr. t, M Nr. (), celb*«

eini- M'ihli' iT'lit Itll eine H.,mT,M.|,.ic'ht |S. .^7 ; UM vnr\ eine Stlftadaiuo nur mit Koggen (jährlich S Malter) auageatattct (S,7U) und iwcl

»nd< r.: erli.'ilt. ii llfil 11 M di. r I'.uir K .rt. > hnlb Kiifrg«n luilb Hafer) und 10 Maller Koggen (S. 7i\. I>cr Zehnte liefert 14»« nur KoKEi-n

ii'i I !*.i.ir KiTii I S. 7Ct^, l.M '.t t.iüti'i'nTi !<;i:i.riit;ifhe Abgabe» an de« Hi-rr-'n in Kv'^K'jii uiiii lla/i-r (,S. . I.'ilJ'i wirl dl*? I,t:iL)(iu-fit ein.-r

adlj.:L--i l'.,ri^"- Jim l;-.^'i;e(iruliU: ;1l:ll[l..^^tll 5^4). Ui'U v.ipl ilrn Arint_il eine UM^;ge^lrell^e gt_«A-iiei.kt (.S. Ill'i) und in dem 'I'f'Ktjuiienti

iinil in di r 'l lieiluiig; Min ir>;W mir IIml'l'i h irwiihi t. |ii-t H.xrl;^ -i'Nl Uli« den l.iitiii,-»li?«1n'n liiTMir. ». td>eii .S. tVi und uiili ii Annn-ili. I.

l»lc (^1 rlDj-e .Mi;;.il)e ^iiur 6 j Pfund jniirlichj Uewcinl dm riiijji ii Aiiliiiu. '') .'S. 61. eo »lehl hoch im Prclue niveh d< r Snn nir. d:i' d.irAuf

(;elii ljni wird, Bier kunntit Mir, - •) S. <•-'. — ') .S. 171 Nr. 24ß Im JiUieiiwben wunlc er %lei früher Kidmiil; /u Hjir/Moili r 1 i.'il

{9. UOj. Aelterc MMliw«Mai«en bei Lao. UiMb. — 8. 1«». — •) S. die obige WUemuabwaiMmg, — *>) Uaa iM^aiKk-n dir » ruehl-

,1. U

Digitized by Google



900

gA nun tat «bw Ein&bnn der Fracht ") Äocfa der AM berteOte den Aeber seDiat akr hatte Um mit

Ilalliinniin iti Ilallili;!». '2) AussiT dem Aokcrliuxle gab ch Piisch (WoMmO mi'l I'i t:(!fi: i"\Yii^srTil "1 7.n jMicm Hofo

gebürte ein Jücbeogeböls ") und dem gomen Kin!lu{üel goni< inschaftlicl) dte üemeiudo (Wokie und WulJ), «eldi«

rBcIniehdicb 4a» Hobnu^gmabtt b tiewalHa gethdtt war, '') imd «anst nr Weida, mmcnlUch ftlr Schafe, •*) nnd

lÜMt der Sebweme *>) bcautet wurde.

Merkwürdig ist, dass schon 1449 ein Wcinbf>i-^ nn der nceresstratsc bestand, wahnwhrinlkh auf dm
Grfindcn der Ablui Pantaleon. *) Auatordem findet man den lioden lu Kachdbrcanen benutiL *)

An^neb mdea ra^Mdut: Fftida, Kühe, Bfaider, Mut- mä FHobohweiDe, Sehaft, Limmer, HBhner,

Oi|MDiien, Giinsn, Bknen.*») Die Fucberei Sefiurte Aalo und Uuttcn.21)

Haiulel war so j;ut wie keiner: nur voti '/u\\ihr nn Ochsen, Huttcr, holliindiscbem und griincm Kiisc wird

berichtet, sowie von £>cite. Die Uewcrtc waren durch Ftirbar, Fusbinder, Schmiede, Sohkwaor, Schneider, Zinuner-

lante**) TWtrelea. DerZinfiMttandaelihoeh, nieniter6Praeea^«^ mhSlnfiEhn^

Nach diesen Voraus^-bickungcn sich be^ifen , Aiisa die HaUaaileB sehr einfach waren. ^Ltn ging

nie, ohne die Uiinde gewaschen zu liabcn, *«) zu Tiscli:") es w;ir diesea nijthig, weil man mit den Fingern aw*")

und in der Regel au» einer Schünsel. ^) Morgens gub es Suppe und iirtid; Mitfaigs 12 Uhr") (cur Nonen) Ewei

Sehttaada, «ioBNi ans BiOwgMa» oder Vtnfgamdd mit Ifikb, annahmaweiae Erfaaeabroi mit Sdnreiooflciadt,

grün GeniUse mit Fleisch, meist geriiiu liert, ") oder Fisch, namentlich n,'iririi;c oder StuekfiBcb , beim Adel

ein Haha, ein Cnpaun, eine Gana, Wildbrott oder irische Fischei, gebratoa und auch in Pastetenform.

Bai «iaer gaaa fineilidiaB Otiegmätiik werden aoolt Krefaee eeoannt, dia man vaSk viel Eeeten weit bar

l^w™—" 1imt*f) In Bumaiit adtenaD lUfas fib ca aadiDeatert an» varebiadeoenKocbcn, Kraut (Syrup aosAepfel,

Himrn ol.r Rtibrnl. Torten, Ctafot, gdiiatotM Eaatadeo, NRma, HuidriB,- Sennen. Das Gettflnk war

ausnahmsweise Wein.^*)

Alle Schttwela worden alaik gewUrat, weil man Ib^en-Erbältuugen Bchflnt& Abend» 7 Uhr wurden

die vaaa Mittag erübrigten Spesen rerzchrt mit ßrod.

Der Tisch war mit einem Tuche hedwkt uud die Sitze liattcn bei diu Reicheren Küsseu. Der bf»ic l'latz

war in der Mitte. Da« Bild an der Spitee dieses gibt eilten Bcgriä' von einer Fürstentafel auii dem Jahre 13U8.

E» fat aa» dem berBbuIco Baldmnmn**) an CoUens entnomman nnd »idh den Endifacbof Balddn von Tiicr dar,

wie er zu Tische »itzt Rechte von ibm dIa Frauen, links die llAnner. Vor dem Tiüchc, der im offenen Fdde steht,

iabt man, den UUeken den Beschauern zujr''"ani?t. den llofmcisU'r mit »einem St;il>e. Zwei Truclacsse (Speiseträger)

bringen die Speiaeii, der Schenk den Wein, alle drei m Pferde, angeführt von dem Manohalle mit dem Stabe. Der

«be Truhaem brini;! Aa 8«vpa, dar andere in cwel Sehfleado da» Qonltoe and Fleiadk Dia gebratenen Hühner

K*tlunK<'ii und Uio flr«i MUt abro iS. 'iU8 Nr. 420). — "i H. '6. — <>) 80 1432, l'i>»i, S. .'>.'i; Jahre Ijsi i.it tliT AdtlrW d«
Sitie« Bocliultz nor mit 6 Kühen, 3 Rindeni, B Mut- unil H KawUchwcinco und einigen Scliuifi ti Ixf l/t, jct/r «iril D^nii ilarauf u»hr ftl«

An» Dopppit« *n RlnilTic)i halten. — Vergleiiche die Uat«r«afat«Iliuig — "1 S. H» Anna läm. — ") au battt.- dm i'antaliviiiMiin U4tf

di« UiHki-, S. Aiunerliuus — **) H- bb Nr. 8. - "j SirJie hirriibrr wcltltutig Fahnv: tuu Uüiel, iiulie»u«>l«iv du rrkuii'knlmch. -

") S. 43, Anmrrkang, ancli an «ndrrcD Siellon im UUlerrerMiehBlH. H3i Itammt «chun rin«! Ohm Wi-in aU JührlirbR Ab|^b« vor, H. U,
Nr. S. — '"l S. 101. — ») Siebe die varigvn \nm. IS vmi 1», Dtc •ehmale Zclintvii llrlVHc 14*6: LUuuner, Flaclii, IlilhncT, ('a|>auaMV

CHbuM jmi BkaM 7»). — *<) & 7«. — >•) UU MS» «M, kbM Mttkaiab dir kuh« Warth dMUddM limiM; «in halbMFaMBvnMv
,ieO P«m4 «i«aMr wd i»HM MMadfaibir Sbs kmMm mm It QMm, «in OthM UM M rUUnifMm «ad IUI
as d«BMb — a da* Twaiditiln dw OBim^ aa«k KL 8k It» «M sIbm tmatim (Batotldtie) fidadil. mba dto i

MadlsrM itMg: Stadt Mi d« <H w« Mi|iriMM Kalra« ualw «Im M^i«««» bsMsbai wM, WMm, wa i

»saartm, Dorf;.«» naa nr Aätataa «ad Tliinrt« «mA*, ss gAttls LiilibMtak mmah aalv dIa RaAaa. — «) IMT IM d« i

a (•. !(• Mr. laT) Ite» M rfas* Bwifcaufc e (B. Ul), 1M7 M baam Dattatn Uyk P^MSot iß. iTa Tb. Ma), IM« «ad MU »1
(S. 181 «nd lae.) • la wifhiiM im an », laea a% fm«. ^ m. itl) — «) i4«e n, & aa fl«dat «i« MUhtt, d«r

«lasa OddSB -MM, fftgm »«toilwiJai IbaAaopt aiAa otaa Sdla IBl S. — *9 LalU watb« iMlnt •• in avStttai JaMwdnt M
KIbII hbt eril. HalL I. S. IM (ilaka aadl «alsa Amnerkirag S9.) — «) 8« der Ule^ deutoelie Name Imü OUrU tn drr Grangel. l'ebos.

omi „DiwiM KMltr" in Vnt d«i Oi u—a Capll. I. Ball. I. S. 335 $. it. — »iE» itt um «war die Nacliriclit erhallen 'I<*n(tii>ti> VI'), daaa

im 11. Jahrhundert ein I>o)je von Vc««di|f eint» Vmu .i.n ri.rijttontinojM't hcirathet«, wi-Iiho die von j^äiit VtnriiiL' n illigtr l'f-fipjgkrit K>

weil trv*h, dnM Kin «irh nicht mit ife^J/linlichoiii. ö-jiultm uul Ji^'ilfniniufl^'r wiuch uiid dio Si-finL-ii tijolil ii;it Jon l iu-^--m, r. n'lrrn mit twfi-

T-jtrlti^'fii ifoldciicii Ijülu-itbrii in lirn Mi;ri>i *t,rt.r,', (\Iirin dir^cv» rtnscili): lU-i^pifl hat i^oln-^ Nin.-Ji.-ililllunj,' ^-^l ii. Si
:

- i «1- nach (iMnirr die

^l r-i^nniT mit dfn Finürfm »..iPn . *o timtt-n t-t» uu-. h KpÄt«r die diiuthciirn KaUer. ^^ ic "\irn hv%ciixu'hfii , war diu. t iu/tKr" Ti)«<"hiii?tlrun>enl

da« Menü-'r, vr.'lr:i ^ lir \\ .ililhain'ndr »tow «n miiiir Si-Iti- fiihnc. Si;Hi*t der Kai-« - i irl ^.. in deaaeo lUii.li die SiTinr ni. Iii i;ritiTcin)j,

gpeisie nur nlt di n FinK' rn. iSiislniv. II. h. hT ) In dur l auiili« li«:b>ilu finden wir i-rnt ir.71» l!al«d und I.öird , »ichc II. Seit« 2S9. —
Herl v.iii dir .•^rhurrn I hmnik, l.i^ihrc.lit <iri liiiatiiiahl, welche« Uraf EnKclbi-rt vun der Maik. I.1C0 hei leiniir Anwiwnhtit in Ki)nig>-

brrg 60» Herren gab. F.s bvBtan l »us vier liUiii-en, jeder »u vier iSchOudn; mleUt, alf 17. Gericht, worde Ciarvt (Susp»' mit Gebäck Hitd

friaeheni Wciabrnde auf^drairen. Diu UÄsUi (jmst-n nach ihitia Range und Mten la swet, aua denelben SeMlwil. Zwei Kr>che hatten acht

Tage nothwrrdiK ,;p1,:,1j|, .U» \U1iI bereiten, wclcie« ISOü alt« Schilde luMttta. — ») Noch im 17. Jahrhundert die Ublithe ZtSt. Ont
von HohiMilohr b.klaft eich, djuni ibn die Slünde Ub«r dieaeZeil hktlen viarten iMMB. Bor. NederLHiat. H. 35 ä. 'JtO. — 3>) Der jiilielucli«

MMicliall und die Truppen, weleka ar «MMWwdkte, «rbtoltw (nanelMtla (Mkttmmgm «k MoadbadarC Lao. Aidk 1. 8. ttU. — *•> n. 8.
m. — ") <iriitbier, tob MaU uad dsB GriMnaata gatawi 8is lli»t«wiblsaia» In Am» Xikksnbstk war fsUriidM UIm. — »0 MC

tatsidihaldirTadt<B<|Ms»iIl.a.l^.»l»qaiiilwBib«fcrll.M,^«)AhOa«iii»dlwlinBaShdMABrti^^ BUkaa, Sala,:

- s^ MaA Bd. S 8. B Ov>IV. d«a Hamhsa« MsaBtaT^ ^jallpilS^i^^l«^ aabNtana Dar.

> «r allsi'lifa m Aw htsab «sifaMdentaCiknada« 4«BiMliABTM«r I
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Rtehen bereite Mif dotii Tische, auch Compot in kleben Schtkseln uncl Stcii^lgefünKn. Daneben W«ck (kkiM Weizen-

tnwd«.) Die oinxigen E88werkzeuf;o sind Mcascr, nidit einatal fUr jede PexmM «üul**) Dtn Pobli dv baini Tfunk

vM Mnud si Mund« gehen wird, bringt der Schcnli.

Ein swättn; Bi]d wird die TafelverhftltnUso j«ner Zeit vervoIl«tündi^D, es ist ebenfalls aua dem Ualduiiiam

und hat die IJnterschriA: Rex miiitibus, Kcgina dominubus dcdcrnot manducare. Die Sccno xpielt in Obci^Italicn,

<U«Mta)aI ia einem gcschkascuen ßauiuc, der in dea DantcUuqgen diese» Buchet überall durch die BugcostcUungeu

angfldenlet wird, HKnner und Fimnca litaw an getrambn UmIicd, der Enbiadiof neben dem KUoige. Vor dem

Tische steht wieder der Iloftiici.-tir mit ilcin Ht.ibe. D\c heulen Trucli.sesso ssiiiJ zu Fuss, deshalb fehlt auch der

MandiaU. Die Tafel ist wie vorher bestellt, nur sind noch weniger iß) Messer vorhaudoi. Das lijssea mit den

Filigera iriid iank «w dar FlMiiiiMn TCvdentiHht, die in die ScIiIIhbI bmIi dem Hnbn» greift,**)

iut^U' — In i*fn*Tr /^it uiiii jii cfi /w._it'.uii':' rt .Itiliri ?]i,tl(T raU9*l© jeder Miuin mSu EMmt.'&icii' l>eä »ich iühn-Ti. l'.f fifn!f»t siel» rlwniio-

»ohl «n (Irr S, ilt .li'.i Uj-.lir» Y>ii' ilcn Kni.-x-ra. S.i luit i~i Kurn^ \Villii-!rii 1J17 «o/ dem Grabmslc im Dome f<1 M.ijn/, uji ..lui- Hüll.' [ujunrn.

IHi* t'infiftcike Lrb^ritwt'-t««^ Alt<>tn, vfin lier noch mei}r«'r<w unten ioigt, mitcbs« tild austrengciiflcn Knegv and Zug« jim^.r '/xii mii^Urh, Kttrl

der Urtiue würc uhne Urte EinCiKliliLdt nie lu tvinrr (IrüMc gelangt. Mnn wird dsbri *ber »uch an AthanI(^ut L. V. Frinnrrt, wenn er

Ti>D drn Cc)l«n (ciirtiht: „äif apciacn «n hüticmcn Tiachcn. Ihre Nabrnng iat ISrnd und >'Iri>c)i, g<^»tct, gcbr«t«n oder gckoclit Sie MMn
Dilt den HXnd»!, Indrin tle luII dan Zilkneii die einzelnen Blwen vud den grü«a#ren SlUdien sbreinaeii. Wo die Zähne nicbt «utreiclicii,

bsdisoio iis iMi einet kleinen Meuera , Ana jeder bei «ich trügt. Fiichc bn«tcii mit £«cig und Kürnniel lu. Letzteren tekUim ^
•esb ift Ihr Qcitiak» Sie ntzen im HalbkreiK , die Milte iit der Ehrenplalz neblia dem Hausherrn , an diese »chliewm nirJi 4b
4iB Biais Mäh Ihn M«fct»««««» midaB mmilca Unlig.' Wi« wegrn dn«« sa groww Biafa» Ton «iacr UJitciikbar i

«lfti%iS, Ist B4. S 8. 1 Cap. IV. enlhll. _ «) Dl» bMU AMdMami
I In A
0» nvm alU w {HB fMls, Iis 4as gnws UmOmm btoifamftade 7«

In WslsMIsMm sa» iwssMsdaMo Qmn wisilniliiihBltoAriJiHB sAsHm. »sr shs Bwetaelhef im i«gMMMiHaM«s. (>eAeai)
a. m m *m w«minb t«b ims in i

,
asgt II» Vifcsad«, wU sa «.TsfS aaah Antoaa JttiHdi (dNÜsa. Dto snlaBlBbdttag da« <iM|t

ia 4«r UniM, aaf All«AM%w «nmtttdlMT iwoh itt titUgt, mmt mtuM 8««M«|S klaliv «laM4«r «isteMt ««den, «• gdiUrta Aiaa

St Porsorica, nimtkb : dl* iiabu ScbelTea, der Pattar, KIlMaf^ Slallkallcr dn Mt», dir Onrtmi^ d« IfdUer, die beiden Füratar, dttf Sfa^

«ohner gewiaiwr Kntun, die den Holthau jUriicJi tu betargaa tattM, d«f H«A«hmM dM SallBHairtafc», der Kuhhirt irad iwti Splellwit«.

ZurBet^üodung heltat et; dicScfaofrcn werden geladen, damit »c tich Jlhrllch, die Ulteren die jüngeren, belehren kSnimi, welehe PrirElegien

lind Herrliehkeit (Oewah) nxch den ihnen Ton den Kitern gewordenen Urberliefeningen der Abt und da« Klotter Pantaleon m Slieblela

btiititii; di:r r:t3:sir, 'l-iitii: fr s.ir T:'L:fi" 'Lli rtLMitj lint'.- urnl ri:i-h Tisih*' ii\>) (ir.»ti.i* hr\r ih\^ WillkLi'tvn ilcr J^cIk.iTimi iiml Wohl det

Alit""^ -in*brin^r
;

i3rr Kltstrr, däiiiit vi 4io tk^ist^Ucn lirdicrii? und den CetjeniuMi 'Jen Annrn rfi'-hi;; dor (^rutner , wrJ] rr tl'ir „(jrül u-Jer

lioLj ", il Ii. Jiri lljiifin lu dem Andreaa-Bier uinton^t -tlun; der Müller, weil er d»» Mali zum Bier, den Rogijcri unii \Viii<n . . I. i

Bt hIi* urnl <trn Wnkrn fTlr Atvn Ksiser» amiion«t wäM-'h nnisji; die «wei Ft^ratee fH©l«f^raf uni Lti^i*eliby*ef>, weil ti« dtu zum liay lfC8Um:nto

Ht'h uiiii'jiirt if iohti' ti, Air drvl Kijnor, Y^•_il pjo '"li<jM':i IloU amaonat baoen Htvi HMflaiirn; ilrr .>i-hinirii . wril rr, to oft er berufen wird,

die Pferde <lea Abt« ctdt^ d«>i 6chuUeU su bc^^^cblagim, dem äehaltei« eine ncmr Unsirr o\vr Zhuj^k mich Jess^-n Wühl ämuftniit liefern raot«;

der Kuhhirt, weD er die KHhe dea Abia und ScJkulteii dai ganie Jabr DiEn ju^t tniiet-, <iio lici Irn .Sj irlkMle
,

weil »io licit» Elnbolcn der

en bei dem Etaen Torantch reiten and tpivleo miiaMn, auch iwiacben den eintelaen iinnshunx ütra tnurumentc ertönen laaaen follen.

ilem liegt dem einen der drei KStter ob, in der Klidie dem Koch ond dem andoni, In der Kammer, wo die Schelfen aaicu, ik» Feuer

hen und Ilola herbeiintragen, di^r leixtorc iat ioabeaondere noch verpflichtet beim Auftragen der Speite« behHIdicb xu tdn. Dar

I K(>tler iat TerpAiehtet, die Oerälbacbaften herbei au aelileppen und ui apBhIen. bleue drei Kötter e«i«n nicJit mit an den UDteai aa
I TaMa, ioodvn mit dan Kaeh In dar KOsIml Ott fionhhllMr hat die Verpaiehtuaf , dn TiAlknt m »AmWsn Otdsm

» SduMM «dl S WdM« W««k fWsisH «rf * IMm BnQ. «iBWuHwibn. die Tifahe atwWl—ini vA Msll^ n i

Osr IMUOA cadlieh mis dnl Bss« Sbtii|Mi wid dl» Tic*

;
MMfMs Hb MmmIi| AHMadi; Jidim wtidsa M drtl TCsibsa tuvl HsIdMllea ael^iHmiH, IMiHi^ —dAliwds aiaa Dm
\ TsdsnrM fsliMdtf. SMHrt^t Mt dwSiMials la Bstfritu« der MdHSpUlliMB dia MMtm tms FMsdMk ODMlf

hafa) ab, ^NMNMt «r Oomi t Qwrt tTaia, 1 Qüart Blsr, fl HMm W«dk tttri SMMkniBMd «af «hMa lUhr, «MaafBah toWme
matt, nit der Frag«^ «b CS gtaDg«» 0*an gda m Im zii|B i« dn SdMdMli Mal OMt la dar Kanmt safihaMnsn, ta «sMir gsgsiisa

wcidaa loll, klopft dn fiahsMs all nfaiM Black drataaal saf die Thife nd iristnMt dinn XcMm, c« aft da« acaa Fcnm, dIa asn
Eaaen gekürt, «Intrilt. SM *Dc amiwwa, la giMct er Jedem ScMCm das Vaacut Ibn dIa Btode and idibt ihm daa Haadtocb tarn

Trocknen. Dann iprteltt der Poator dsi nrnedtclte, fordert dir Steffen jrdm cfanrfn auf, ileli in lelKn, wKhrend der SehidMii IKaCa

einzeln fin niv.it;« ^i<•^^Lr rnit ririLT rietj'jn Srhujili! um! i-inrtn'. ninirci IJienicn fji>t.Trt*ic-ht , die .Splrllenle rü .-iijii'lon .»rifun,jrn und der Kock

aui%rag€Q li«sU K* srntl 'ä;ci vcisclür-äcic Ti6cLe hts^frmhUA . der era'.c iür Jic S.;lulTi'ü, denen der Sehullciii oder Bein Knecht auftragca

mi;»n. An ihm wird f3r je »wei angerieJitct «nd anfgetragni, dob-^i niut* nu^V flir^den l'fiilcnden und Hodtm print: l'ortiDn d* nein. Dia

Reihefolga dar OaddtU iat Hitta^t folgend«: 1, fBr Je xwel gebeffen ein Viertel einer gebratenen Qaat und jedem ein SchUuetchen mit

i( I. Ifc j« imi iiae MBfin-nalnc' and daa OiUswanl aad Jaden da MiMlihsa nll McMMti $. Mr Ja iwsi slaa ScMwl
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Di« durch das oinfii ln I,('tn»n b«^d!ngtr GI<'ic!imJis«if;l,f it in dem EiMn dr« "Rnin ra und dra Adels erklärt dm
Artspruclk des Grundherrn oder «eines Schultris <") auf ]ilcküeü|rung, wenn er sich tu CicriehtHngelqjailioiten iu da»

Haiw «diaer GoriehtoRuigesenenen begeiien nnm; er irird dmreli nMib oli dnrdi dn Hau Weh am|t«aeiehiwt Dia

Oqneimeliaft aller Iluuabewohnisr und ChUte am tielliem Tiscbe vcnmluflle «eitevliHi gmkta allgemeine V'crhaltuni^

rei^f^ln, wMchf» linns S iHi'; fol{»cnder Art zur Beachtung filr Rclno Zeitg«'nrw>m tmtrr tlor Uplun-splirift: „Ein M-linnf

Tüclizuclit" in Vcrec gcbmchi und mit eiutsm cfaanictoriütüclicn Bildo ventclicn hat. ich gctw »ic nacli dem originalen

FlngUirtle iriedcr:

llbr Mcnsrh $n du zu Tl<rli will gm
l>etn hrpd soll d<i sewtchm hra
\.»nt Ni'^el ziliten «iirti iiil wol
Die nun heinilich absrliiiydcn sul

Ära Tisi'h «ciz dich nlrhl üben »a
Ufj llitiJSH.iKr'T Kiils Afm hu
liff Itcririli'i Uli riuiil vL>ri:i'>^

tu Ut•lU^ iijuiicii hfl* äii vnd iss.

Die Klliiilen »nriikrn In««

Ittmjch tss lüchtiklicher nas.
Mrht M Iiii iuiIp uder Sewisrh «chmaiz
Mrlti \'i iiitjti nach den Bri>d pialz

Du du kein gejckir vnhilai»«n tnait

Dm brodi KliMt all n Muh nnm
Dm (tMkaiitM Brodi mitr wmx
Mit deinen hrndm nicht vetdeck
Vitd brock nicht mit den zcncn ein

Vod irreyff unrb Tnr rfi-ii-cn (Irl illeio

Thu aichl in iJcr Srliii^'^il vmbsltn
Jtaroii hallen wiii nichl gchüni.

Dan liiri ninb auch gidt n tnil

Wann de Ueydest, es «etil «Iclil rrtl.

l'iid ^Tcvfl nni'li Vplnpr «lYym" mclir

Iiis liii iti> II iriiinii i- wiiiiifn It'lir

Redl akcbl ult v««Ucb aund
, ttj mMig

Hey ib der Schnss«! nit üetresii;

l)<>'r illerleUi drin, iib dem TitcJi

/.crschrid iti lleysch vihI brich die KIsrh

Vnd kvwe mit tersthhis^ein Mündt
.Schlag oit die lunt aus» wie ein hitndl.

Zu leckvn, Om nirlil crvi/iL' srhiincken

Vnd wisck ilt-ii iiiiiiiili <'Ke du will irliicken

Das da sieht scbinaltdK machst da« Weia
Triafh Mkk tnd hHl iMlt *fc<»
tI* aMb flieto KrMlien oder Vreysiaa
Schül dich nickt Tod 'fv nni wevsle»i

Selz hubschllch \n^i-- h ii'i'i hkIit

Mriüj.» ii'y'r\ nniliTii rn trim krn whIit

Kni; kiin irUs nn! drm .iinliTn iintil

\\ urll üudi aulJ Djcmauill lii ut (lOticht

Als ob du merkest aull sein E.'Csaa

Wer neben dir am Tiüi fa ist itsettCfl

l>pn 'rri- ritrhl mit dptm flfuijpn

Mli .i(illi.'rrii'liti'l fem „(s-^1m^l^'Ln

Hitck nit hin vnd her aiill der benrJi

Ois 4u oil BMwkest «ia iWCMKk
Im* dela nuM rnttn Tkeh nil gaaipern
Dar zu kill dich vor allen schani|iani

Worten , nackred, iie«pAlt rnd

Svj erbirlkk in tUao äackea

7.a bulerey la«« dick nit mefokeu
Thu auch nveniandt anlT hader »tercka»
(•ezeuck am TUch gar vbel stal

Saj nicht.« darub man Grawen hat

Vnd tku dick auch am Tisch nit ückneättta
Da« andre nit an dir ikun scheiil/in

(iehe nicht vmbzaussen in der nii^^rj

lies ua «Mr* «allit dich nicht massn

] Uftt MlM «ch auch akU hiniaa
Aack taHao Janekfrawea vnd frawaa
Nsfh kfi-iem Fhch Mfiilpr li^i-tipiv

Vns Tlsi- 'ihli'il s-lll ili'tl lllt"lll.lllill \Msrlll-ll

Aiiril h-i; ifi-iii ki>)ifl nickt in die Hend
Irin (lull iiii'iit hli>den an die V/en4
l'is (U<. tiiM hat seinem aussgaaitk

Dann sa« Gott heyinlidl M» vnd Daack
Her dir dein Spey»c hat be*chett
Auss TBilertichCT h»ndl ernerl

Darnach «olin vlud Tis' h aafläehn

Dein haad waschen, vnd wideriaha
Aa deia lawerb vnd arbeit schwaf
Dat wieseilt ll(ans) S(ach«> ächMUchar.

(Kdrlickt zu Nürnberg Bty
\Vo4fl^Bg SUaudL

Ui«dii«i»rji und jöium ein ScJiikMldicn mit Mo«t«rt: 4. fjr ja iwei eine SdiUuel mit Pfeffer und darin ein »Bcyren Swcjlf : ft. grilnar

Arohc nicr Kün«; dienen iuum der Kucfa, ein reJnca llaiidluch um dm IUI«, jpilem einieincn :ScliclTen bringon und ilini davon ein Slüuk anf
da« Brwl >cbncid«n. — An dorn »weiten Tiauli» »itxen d«r Oruiorer, Müller, IIoIi^kt«/, Ilu»elibiil«r, Kulikirte und die »wcl (>|iicllcule. Ilinoi

wetdeii dio Bpeiavti nur in ein« ciniigcii SuLUaael aii|ivriciitet und hal<en nie vinen Gang weniger aU di« ScIietTen und mar: I, ein Mürk
geraucht FIciarJi un<l ein Slüek getpreiiga (gaavbiDarlaa?) Flalash Mhat aiiMt SühUaasI duRibcwohlagraar KciMCOi t, grllD (ItiaolMe) FMach;
3. gebraiciioa mit Vkii,T; i. liuttcr lud kjIm. Ihr »(«Mr 0«ng mnia nrii daag ciata« Oaog« dar ütiMIm, 4ar swaha BlU dam driltaii, der

dritte mit dein vierten und dar viart« a»tt dan llnftan glekkieilig aulf«tfa«aa wOfden. Ukier TMk KbUtt ant beim iwaMaa Oan^ Wala
und muat aidt bU dabin nit Bier baptigea. Dar dritte TLiak Ohr» den Maatan ,41* Ga«(t*M% dana laiaa «Itoa« die OlMa, aboHchi der

Paatar, dar ISohahaii oad aiia« OllMa, dia QM» dar SdtalTao, ram daaaa Jidar nmi aittbringen darf. PDr diMa YalU tu k.dn gpaliHattal

MtiaiMliiidMii, ar klag» «OB dar WMIitihr daa 6afeoliaii ab. Nach dam laictan Oaa(e, «a gcei«i>eMr Ml. beul dar Fkatar daa Oiatlaa

Otaakflabat), «wma alah imUidaaa Keattten «b4 MiahtaD baOpfea. ZonKohat laaaa jadaa MaAa Mta Vapf arit Wate «ad aaht Tayl
iaH Kar vallBanNl waidaa, dia SploUaatn ailifa aoak alaaial aiiAipic(«i< , dla F«a«an dar Sabaflan dirfen «lalretan «ad der KOaiar mm
ilbnatliahe Spataan aad Oatribika, wabba abr% |oUiabai ahd, an dia Armea veitbellen, «elebe ain Tb«r« de. Haute« «arten, auch dan
vaAandaaaa Baaaaiaaen «aa Sitahldn iaa Hau« acUdtan. Habaa die %tei)eata Ihr Inuten Stück lierndigt , *o klopft der Srimltci« mit

MHMai Slaak dralaMl auf den Ti'mJi, v os für die l'erionrn de» xweilcn Titehea tielntl, tu llauie xu i^beri luid für die ScIiclTeti , aidi auf

dMa GerMltahBaa« aa verMinnieln, di<rl dea Abia Jitb^eredilinkeit xu erklären und die iiinRere« Scbdfen »u lelirrn, liier »oll llinrn verab-

reielil wcnlen; gi-rauclil um! gtiprenj,-» FJei«ch , ein Miicii Kalbsbratuii, .Vln i.tn \\ k , J .Mick-u llr il, S (^uarl \V' in ui; : «u viel Hier

ibtien ([Clllatel. Abeii>U <l flir mum dcT SeLultci» mit einer Leuriite und dsii bv.loij äiiii ilt uicti ml u. r.i < iwcbtihauao vm':!' i:M ri und die

ijoliclTen uini Aberdi^nn jm .--jl.iilieiabofe Bbli. lin. Iii,; Heule mÜMCn bl« auf die Kaniiiier vur ib.'i':i :n:rr|.ielen. Dort l'ri.|i :i -i« dia

Knedito der Sdiellwi, »tlüic «tiä S Xlbr baljcu jun I fi i« dürfen und bia daliin mit fri»cbrm i>perk , in- r fetten Wecl!.i.[i| i- un.l Hier

nach (ienüge traklirt »Ind. Sobald der >!iiir m.- li, r K.u.iincr i»t, klopft der ädiullein wieder r^it fLiiM-<ii Sr,., k Zti I i ii , Li-i «iieb dio

Ubr>Krii biniukummen dürfen und da«« auig«mgeii weiden aolL Hie ilrci Ti*cbe »inil wie Mittag» beaetil , nur i>t i|<'r zweite diirdi die

SdjelTenkiicelile voniielirt. Siilmid wieder diu >V«»bCT und da« Unndtucb Kereidil und da* Bcoediellc ge»pr4clicin iai, folgen dio Gerlelitc,

und xwar für die N'bctTrTitafel: 1, dir je xwei ein gebratener Capaun oder ein Hülm und jedem rin ^rliiifM'lclien mit Apfrlniuw un^l ein

xwciiei mit Kbiig: 2. xu zweien eine Seiiiitwl mit frimlieiu Terkeii- (eitijübriguin Sckw«iuu)llelicli und jetleiu eine Sdiiiiuiel luil Mi»lert:

3. IM iwvien eine .SohÜMel mit Uüli*egekrüe» mit gelber lirüne (ltutl«r; und darauf Ingwer t;tttrcut; 4. je «wei eine Sehüaarl mit I'felTer

unil „tleycr awyl- d.ttin , mit Kaneei lieulrmit; ö. der Ar>ilieiniM:lie KÄi>e, wie Mittags durdi den Kodi. Kur den zweiten Ti»rb: eiin.'

Sehsaael mit gaaakmi Fleiach and dttfabfnaoUaceae Eriiaan; & Fcrkcaflaiaab «dar Speck, wouil dar Wala bgpani 8. Untan und eiito

SaUlaad FMto; I. BuUar and Klab Dar ddlto Tiicb «iadv nadi OahOan dia SabaUab baitaUi. Sobald da» Oraiia» ««betat an« aaah*
'
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Di» KUlWimg dar ahen Deutachen irt uns in einer Abbildung auf der

TnlraMliiIe nBou ttUtan, ieh gdw ixna nebaortduadNacbaalHnii^ Aach
dif Arit(iniu?5;lulc hat Quaden: Marcomannen, Bastamer, Miinner und Frauen, und
äas \ uticanüche Museum ia Kam aogar «ino khcmgroe»« Statue eines deutschen

Künigs. Hbo beoerirt indoND Ii dem Anzugo dea letzteren keine voaentliche

Untcmchcidang vor den übrigsD Ittnnero. Ueber ipilare Kkidn^oi «M
dieses Werk noch raneUedoM Bakilig» Ugfiam, <) Idar roab ttigi allgtBaiBe

Andeutungen.

Der Qaui-Tyfu dei dtotMlun, ndbudbltn, KUdet Uieli hk um 1<L

JaltrL (Lei Roicheo) Iloae und ein rund gcschloeaeocr, Ins m du nitÜHOdar

Rock mit Aonueln (unaennHemdo ähnlicli, ohn<> Krngcn), dariilwr wnnlc zu gewiesen

Zeiten ein Mantel geworfen, seit dem id. Jalu-huodert mit einer Kaputze Tenehea

(Kogd). Soutirar dieEopfbedM^n« mnoMOtM b der

pita wie «b ZackeAoL

Muff«» and ihna

rfalMMBikillA ZatokEM«

mal* »afgcipirlt tit, klopft der SelndMitM IM I

d. k. aüi jUmhlBM te fldMte aal
Mt dteJaafM Xaaahta n« Mlgte «to,

.

ftM «• dnlTtft UnlMbMHd« ndt dem UntcfitdUad«, im ml
dia auaka u«k der Htm aaf 4

9aMt Vda «ad Jadm ein paar Mkkea Weck und Bred »u%«>m«a «ndM. Der IdUaM da Bhhu wird

dar Taas beendigt und all« GM« yng ilad, «trd flb dl« SdMfItm aMctdbgi dar Ttoek gnicckt, ndt Bnd uad irrt I

Ii 1. ein« SfhUaMl mit kaltem Braten, S. mit d«a K5{ifen der wUiirenil der drei T«||^ ({eicUaehtetcn GHntc; dtcao rallneD gclmtau
ailtBattcr bri^Mcn (graprmgt) «ein; X eine Sehfluet mit grbrfttciH.'n onH in Scheiben geedinittcnen ItOben, mit Snflnn und Ingwer beatieatt

DkBcbcn Wein und Bier zur riraüp-. l'ir S lmlii '« Vl^yU Inn^ .l n.it liem Sluclc auf den Tlieh, wiederholt die««* noch einer 'Weilo nrni

ersten und »weiten M»lr nnil fra^ jcdo^ia&I Oi>' ScInfTcn, Ii V in An Iton.'cswn (icnilge gndichen nei. Sind alle nurh insanimen, »o erkennen

sie BMfVi.-h lUrilber, •,> i> i.l, }ii, wird d.a« F.rVinntJiijii bis r.nr.i iiiii .S inri'..iKe «u»gcietjit. An diesem raus» der Schalteis « if g iTir-n Hufo

den SchclTen. «Irrrn i->.i:H ri, dem Förster, llns^hlilSter und jill' t^ Kiri l*cndien»*rn noehmal.-« die Kt^nt iird»en, wa* sie aiter an \\'cin und KElt

««rtekren, muBs jfd.-r l/i-uiUIi-n. II. eil. Iiip mt.- VcruKlnvning, die Mahlzeiten und insbisutidc re .lif OLlriiiAc bei douicIbiTi vcr-

besnem , die t tri8tl)v.dii(>:-!t. L'm dtfmr, jühik iitli'li tu wt.it ^io in ClaUfnr ?jw8, ruwcilcn frvilw Mturi l''ti /ii Iirr'iti'n, fanden ^i. K \"irle

Tcnrt!ii--t
,

Ii i älireri (Jt's^iirnkt-'u an dii* Kindit» fiiu-ii Tbinl iler davon un.'ii'.iUrnili j; ICiTiti'ii tlafur jiu.-i/iiwiTr'ii . diL«.* im ilir<'n Jülirlirln-n

QedUthttiisi.t igi n bcMrp' S]n.isen, snlanga In der Reuel AVt |jsl)rud und eine (itwissc Quantität Wein [nn istiNu ein Maas fUr dcu Koi^f) verab-

rricht wcnleit »dlluii, damit tnnn lieh ireae und des (.ies'dn iikgi l>rra in liiebe erinnere. Solcher StUluni^en xum B»ten der Nonnen im

Kkwtrr III Koerinund enthält daa Nci:mluKiuni , ab«n S> IIS— IGß, viele. Vnt» man in Lobbcrirh auch für die Weltgeistlirbkeit wdrb«

Bfckaivhtiii hutte, xrjgt die l'rkunde von 1830 H. 8. lOO, Aua der NachbanKhaft lawcn »ich ähnliche wahlwollende Stiftungen nachwelseu;

•0 winl 135,1 bei der Dutirong des Catharinen-Altani tu Kemjicn vom StUlar vcrardnet, daia jihrikh an seinem UodKchtnlMli^ dcilBkabcr

der rfrttnde dem Pfarrer, AlUrUten nn<l Schiillchrcr ein relchliebcs Stahl mit Wala ia TTllTmlM pbea aoO {fMtU
akimdjuiii et Auento viao daUt Ulailte^ Moacan, Tb«niM a Keiafii.

0 laAewadcM «lad dk) lamtsni, irdeke dfD siraltai TkeO dlem VeikM b«i|eA%t

fch «Hda rfa tadw «ot ia aMtaan FaiwhaagM «dt t
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Dfo AneB tragaa in dm j«ncr Zeit cm bi« auf die Filaae nieliCnd« Gemmd, in der Taille mit einem

Gürtel rusammengcKalUn. Sie kftmcn iJurSn den Gcistlicl.cn, G< lolirion uni\ SöUltcra nahe, wcicbo ebeofalb a«'n Rock

bi«>uf die Fikm irngen. Für die Kleidung der älteceoZcit sind liaapteächlii-h die Siegel-Abbildungen belehrend, dm-

m-^cflgeboidiTonldieiid «mi dvIhBrim dMlNliM^^ Dm cnte leig» dne wfDÄmeFiwi

1214^*) ^ SWdte den Dcchanten de« Sliftn zu St. Georg in Cöln von 118S,») das dritte, welche» aiw ckm roMenaer

Archive emnommcn iit, gibt ««c KacMamc von 1277, d. neu muhrrre jihnlichc an die Seite gmt^t werden künaten,

iodess 80, dasa sich einige i:xlel(Iainen etwas freier

kUdetaH. So trag dta Oiüfia Sdn nMh dem neben-

stehend abgebildeten Siegtl von 1297 die Anne hh an

die Ellenbogen nackt und eine malerische, der juüß'

niachen iholiche Kopfbedeckung.

Die MuMmü Chm^pnde toi Volma-^n hatte

nach dem, pliontalls ncbeustehcnd abgriiildetwi Sio^il

von 121*1, schon HokkrauM und LUodschubc, und ein

ILdskrogen, -nie er aidi bit ra ^ neaeatea ZAm er-

halten hat, Gndet sich in dem Siegel der Gtlfin EGm»

beth von Jülich 1307, oben S. Ol.

Hemden waren bia zum 16. Jahrhundert noch

Sdtenbailen,«) die mm, vie wich jeW in ltdien, dee

Nachts auszog. ^ Auch waren bis dilim keine SnOpfe

üblich, die Kleider, wurtlcn inUt.ls anj^^ahtor Bänder

aigdmotet*) Der Stoft' der Kleidung war durch-

gdMndi WaOe.*)

Die Gute de» Stoff», somo «orgfiiltige Bearbeitung, vj w'ip fcboncndcr Gebrauch liestcn die Vererbung

eines Klpic^es auf mehrere Generationen zu*) veai machten sie, der Kostspieligkeit wegen, sogar nnttil^. Seide und

edle lletailo zu tragen war im l£tt«l»ltsr mir den Add erknbt Dia Hdskeite*) und das Wehrgcbunge mit dem

Gttitd waren ann Haaptaehmnek und mdit m ktastiernolier AMt, «ie wM mA «ich Ketten finden, uumn
"WngcnkrtUri äbiilicli, nur Zeugen eines pftimprn Rcichthnms. Kln"d«nj«isHirkc waren in vii-lun P.'iIIrii Tlifili? eine«

Lohnes, ja sogar fllr Beamten hächaten Banges. '°) Bei gewissen Uolcigcnheiten konnte der Adel gezwungen wurden»

dBb in die JFWhen dm ftqdidni Bnuee u kUden,") d. h. die ndito Sdto dm lidhm k
iadMi,nk£nttB]M.K)

<) Kn ciiter un^iiriusktett Urkiutda <li>* Oeorg-SUft«. — ^ An der l'rkanii« b«i Lac L S. Sr. MM. — «) Ancii im Alter-

Onnse eSn« S«ttenh»it Socratc« trag kein Hemd dikI ging, aiuMT an FcicTt4i(«D, barfum. C*ta fA1%ls Backt dcnAeker. A'on dca Nu<Uui«i

BalgiaM im 16^17. Jahrhimdert Kab«n die «enchled«aen fllnllJchen EbUiltc and di« Hildrr mancher Maler, Dataentlük Jordan», «in« An-

ebaMWS» — Bterron iprickt qntn- Aiulen (jüUic nnd vohlbenerkk, man achUft durt famUieow«»«. X elieriiaupl iat in lutlcn da» naekto

Bbmll TCtlretMl, oud duch iKkt lU« Silllklikdt h<Kh. In ganz Itatico wild Hiebt savial |tsen d«a aecketc Uvimt gtaiindigt , ti» in dam
iasaBerUn, Du ist dai Werk nncinaicJitovolIrr Krümmlcr, dir, »ei ea all HBtirlntltnn ssi «i ab HeaeUar, daaAat« derMaMr antw^Hn

«Mb 4is PhaBiaiia m d«r «fsiaa Faladaa dar SitdUkai* uvkm, onatMUtk te, m da» «riAnlkhs MWism sakan se

wMawtOilhik mU wtorrfJ i«wfafcl hat fMdA uMtM anak oaasn UmabM. Paaa aMw snah faa lilHaMtw KaAla daaHaaaiia^ wean

iks kaue» aentg, aii|fti aas Mite Ja muMadinia Osdlm, int« satean dh IBaiüaltonia Ha HiUMkimtr OtUm 4«s SaoksiB-

qtagtlt, «» laaa Fkaoan, In Batdhoids BKlsr mb BlwikBkaig, ws UM UUir, oail aa aadanr Mb «fa Maill, «adlilh In

Bndk 4at WaUiait, wo 1484 «las Mmms asakt Im Bett« liagaa. — ^ Me KMtaMdaaai to BnMM» nUn, IMO aaib oaf «Uft

OaaSkKI* asagedehBt, veitaMat (liOaktgS Bdabaar. Sp. E. II.) im lUhHbaB ob« CksAanw daa Oskasadk wmt koatM UaldM« aai

Taltardflo, il« taOMn Ußf» «mtm hwiM» M«m ad ttmm kmpia, «on nr^A^tJu, in tonm ^lawas. ~ ^ sldtail>fa*aB|sia aadlMaMMls
da* n. Baadf«. V«r «lB%«a Jokian Ikad aua bat Blail abi walblleh Gerippe, der Okwialk aalt abiar modgaachfeaMBaa Wsals «kns lUbl^

ohne Aemel, nur mit Lüchera IHr den Hall und die Arme venehen, die lieinc ciit einer Ha«e bekleidet, die im der TatOa mit daeaKloBSB

um den Leib geechnllH ww, Olierkletd und Hot» «arvo aaa gtSbitec Woll« ^.r'witlkl, >ll« Fäue »cbUtil« ein Lap; «ti Urtier, »ttf der Pirat mit Rlamen

ausamrorn geschnitrt. Arendt, E^ll. S. 17 1 .

- 'j Si> vcrrijadtte i:i''>7 der I hMuprupit AmiilJ r. Ii. keine Kli'iLluri£ii»iiti^ke aa telne Confratie« u. Anrer-

wandten. IL 8. 147. I>ie Verrriuni! ilur KlcFJiir.ijtttijcke iial iiucli j<;tii lu Unjjjini, iiJUüfiiUich bul dco Mnt-iiinci), eine groeie Rcdevtang. Daa

Iic(;<-riilr <itit til.'il't <1l'|[i .S',/iiiiij.l<Bjler , um dii- Ki'ri.langHtücka dci Vater* loeen die timmtlicben Sübni^, um <!i« lUr Miilter di« TSchtcr.

Her eine ^,jlin crluili dit; niü UuJd und E IcJBtt'iufrl beeetxtea Stiefel, der ander« die «benno gotchmUekti; llow, der liritt«' die reich geeliokla

Weste, der vierte der] |:rA«btToU Terbritmteii Miintel, i\fr t'iiiiftc dir mit Urilluiiton L-eüelile üiilnj u:id ti;it dein (icwinr;e tirilstrt pii:li jeder

bei feierlloben lieJeferilieitfln, der ein« mit seinen Slic/'jlu, wemi aueli i^bmi im Kiti»^l, der »nderr; mit »vhivr Hose, v«t;siu «uek baarfuM, der

dritte mit seiner ^^\^te-, vrerin uu<:li SaiLfrulotte , der vierte mit dem M.\zilel, jibcr in leinener der fdiiilf mit der MUtx4V, aber mit

Sandalen. ^ ') Vim cint^ Kette l. h. 173. — '^'j i>er Uerr ^t>u i^ii|(ard «rbMiit 1331 in »einer ite.HijUlung «ix Erbklmnerer Tun Jülich

Tom Qnfeii \oii JlUieb unter anderem Kleidung und die Tom Grafen ab|[elegt<n Kiatea, Kmlen uml Betten XDgeeiehert. Auck der Erb-

Biancitall rrhiilt Kleidung, Laoomblet Aroh. I. 8. 39S, 397. Johann Ton lieven, Herr au Wahn, üieat »ick in •einer Beatallunge-Urkunds

ala Fümter Je^ K.joigaforelet bei Benaberg Ton 13&6 Ton der Abtei Pantaleon, welobe Ihn daiu «mannt«, Tcra(irMheD: den Voreitx im Hofea-

gariakl, dai Kecbt, 26 Schweioe im Fortto m rajUtan, Hob fdi iwel Ketirr und zum Bau Mine« ilofe«, endliob ^rli«h iwei AntQge, aa

derta litclle 1£02 6 Eilen Tueli traten. 1618 Tenprieht Ueraog CVrl von (ieldcm dem Owaen Ton Koeefeld bei MturT Annahme ala

Xwmmdiwter jslirlich fünf Gulden fUr da Kleid und (Br Maiitar J«baiiii tob Laageakag, Baeaiaiata» daa JlBaiUm au Xanten , ilehcn

UM » aaU(ulden 10 SUlvcr fOr ein Kkid (pro tatania «(1 wMs) kl KaahllllBf (IfeaMB, Xselsa II, dS, tttfi. FSakna, Chron. I. Xr. M.)
— ») n. 8. W Nfi 77, — ") Odtr aaak Umb Krao, s» daai dia Ibdw Oksr- and naht« VMwHa dis daa twd dl« iwkl» Ob«iw uad

lUbs VatcNsIls als «adm Fube tng, wie M aasam kaBll|w SMOsieiw
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Die Krieger, sofern ite vermogeud waren, tmgcn vom 12. bis 13. Jahrfaiindert

b der Regit «b Bend «a Draht and «bea nletw MnbAkMmg, aad darfltwr eine» ncitm

^odtf dar die Fubw ibrw WappmdüldM mid, wH Anfeng dos 18. Jahrhundert';, auch

nK-istcns die Figuren dcsscilicn zur Schau trug

Die vontehenden Abbildungen der Bicgel des

GnAn AMfk tw Boy ton UU, dM EM-
herrn Tbeoderich von MalWg von 198S") und

dct fi«berirao Molkoark •«) von 1298

Uw madusL

An StaOe dar Drahtbaaadio apiter bii HB 17

Jahrhundert") Hämische. Einen golclicn träj^ schon der GrafJohann,

von Salm auf seinem Siegel von 1297. Alle dioso biet abgebildeten

Penooea warto Eddhem, midie ihre eigenen Lento ine Feld flfartan

und oommandirtcn. Daher das gezogene Schwert in ihrer Hand. IXs

Bannerhcnvn, welche ebenfalls mit Uritcrsinj^eln vorkommen, hattfn

statt des Schwertes eine Fahne. Ich «prach von ihnen bereits

U^r Fuastruppon b ttltoster Zeit liegen aar prtamtt JSUbf

richten vor; chsti) schiitzharcr ist das vor einigen Jahren in dor

Uoepitai-Kircho zu Gcnd entdeckte, igegen 60 Fuss langen Wand-

Qan^ nadi dar Mdeiii a» dan 1& Jalnhandart

M) Jenet am dem DÖMcldorfcr, dlsM ans dem CoUcnMr MUn. — »J Ass AnUw 4ai Mfts 8t. 8wrali. — <>) Ms

Jata%n RitaHtei« haiMn dea RnutlunitMfa davon bettwhsltMi. — Am ihwCsMsssir AmUvs. — ") AMhaDsi« * tfssMBsalMft. IS4



306

Der Filhndrich, wolcbcr df>n Zn^ rrftlTnct, hat :iiif winor woimoh F;iliiif: fin nifhes Krem (Zetrhrai der

Kieufährar), der zweite Fibodrieh führt io aeiocr cbenfiills wcüaea Fakitc zwei Sdiildo io jodem einen Löwoa

(Flaad«rD nod Hennegau) und danmts vior rddieKi««!, imZMm clerKi«iBUaMr. Et ii «bo djirgoKtdlt, «de 1200

Baldnin, der naehlwrigci erste Kaiser von Constantmopel, Sohn dee OnftnBeMamVin. vgaFkiidnn und Uenoogm,

zum Kreuäwng^r ansziclit. Drin t-rstcd F.iliinlrifh f 'I^;;!*!! die Ro^f'nscKOtjsen ; sie tragen Heimo mit Halslcrn^m aus

Drslit, einen Panzer, der Krnst iiwi Arme acliützt; der Waffmrock, welcber danmter eum Ytuadicin kommt und bis

am Knie nioht, iat rafk und gelb gestreift. Die Infimleriitni, wckrlie den Bwriten fUndrielie ft^fen, tetgaa lof

dem Haupt« i'iii<< Vumpformige, eisemo Hiuibe, von der ein, aas Dmlit geflochtener llokknigcn auf die Schulten) nnd

den KUrass herabhängt, dtr die Bmrt und Arme «lult; ili*- Iliift«' ziert ein carrirtcn K!<ii], .Ijih bin zu ilcn Knien

letdkL Auch die hier folgenden beiden Siegel des t^tiftcs bt. ücoig in Cüln und der Abtei Siegbui^, jenes von

1188, dtoNi mn ISH bieta» Tkwililea jeiMr Zeit und dw entan ttallt immäidluft einen Fmlaaiget dnr.

An V'etgnUgungcm bot das Leben wenig. Einmal im Jiihrc Vog«>l«liiea»cn , zur Kirmc« gutes Efwcn und

TauB, bei IIoeliMiten desgleichen, ") «b und tn ein Dudelsackspfcifier, ein Tambour und Trouipcter, L drei Könige

önen Bohnenkuchen, Fasbudit« «b Hnlm und Hmmflni, 9omiMff KigdipieL BA den Beiehan findet lidi den

Schachbrett, der Schalksnarr, uufh rrizm zuwrileu ein Paar närrisch pekleirtftf? Dienrr tlurch ^rotrelci S['riiiig'e und

DKratelltti^gen das lAchcn der Gescllachaft. '*) Ein gans besonderes Voignügen boten die Badoitabca , die in den

Stildten nUreUi fMctbea wueo. Ibn badete darin m mehmen aaNraiiHO«>) ond Bete neb von Btdentfddiflii,

«in noch jetot In der Hat» bei Bern, bcdienca.

Die vornclimltchsto ürsncho, dass diu Leben über «jincr Alltlt^Iichkeit nicht hinau» kum, w ir der Mangel

an VcrkebisinittGln und die UnsicUerLeit der Uegenden. Gegen 9H0 antwortete ein Abt von Clugny bei Macon dem

Grafen Boqehards von Paris, anf die EMaducg.nach Haar dos Fcsste so kommeo: er wage es nicht, so «ntfcraiie

Gegenden und imbekannte Länder zu durchreisen.^) Um weit und sclincU zu reisen, war und blieb bis zum 16.

Jahrhundert nur das Pferd; seiner bc<licuU>n sich Afönncr und Frauen, der Bürger und der FUrsL Auch die Frauen

Saaten beschritten darauf,") gerade wie die Münncr. Ausnahmsweise benutzte man auch Wagen, d. b. gewüluüiche

Kwn» oder LtUenngfaf inin aie beut nn Tego nnaer Bauer ttr aema Landmrlfaaebaft hcsoebt

tk Btota asm ami StfaW llHHtJ Trappen, aber du Comm&ndo tlbcf Ihn hitto ein Drltto*. — ") Ein gnum Bfld Tom B«ait.Blsa|lltt
fta malaai'Cisllsils spM sdr bKIisIcm Odegenheit geben, unter Abbildung ilemlben auf di««en GeyccuUnd «vitUufig xurficJc ta kmuaaa.

Bi bÜMI In Winer figvrcnrcichen CompoiItioD cln«a umfuicndeo Beitrag tat SitleD|;c*cUclilc. — '*) Ein üild toq Bauen In raoloor Oallcrie

SsO aldlitali(dk!«en OefCnitand erläutern. ~ Om xeitrt da« Bild, welche« licih in der Ueidelbei^er Ilandiehrift de» SadiMarei'hk« findet,

Isrner die KupferMticJie \oii Mirijin .iber lUd Ha. I n Wi.n, >r.n Miii -Icr in Bcir.sr Co«mogr»| hic iii" r Air Cji to: u ü.i.lc-i ,
l.rurk,

Wildbad, WIeebaden (S. Sit;. »tT, ilii, 102; wj M
des KiiTil^ Wcnirl, »iich 'Iii i nlntt Sebreino t|rrccheD davon. — ") Ilcnaolt Abrcj«' ;li7' n. Ii- I'hiit. do France S. 0*. — »J) In dem Ittil lnin im

ist l.'iO!^ ^lit^ Fmti (Irj. Ki^ni^^ Mi inrlrS Krim Aiif5ti»ii^n ish^r (Ist* A!pi*TT h«Äpiirit<<':i /.u rir-r^ii- Inpgw'ftwllt . heim ASiMrEpt'n Jf*ilit mie diu^cben

and tcigt kWh, ilir>--iUiJ v..ni ilcn iliron i;hi_iitrrij in niil'in i ij fp' h ii I rri if-, Si ll.tin V'ir'n ritt'.j r] ltN / II A M fii' i;'' .l'"» 1 0. Jahrhundert«

dff K??n!ge au/ l'ferdcn, <iio UMtl/cdi«utüt) auf Maui««ci«, cüo i'riiu.at«i3ii£t:ii uiui vurudameti i''raueaiiimiuöi- U-thL Aui L^ein, bald anfPfrrd«»,

hj wirJ anch da« Bellen und Fabren deeAbta 1&37II. IIS tu vcrttohcn soin. Mach der lieclinung dos Landrcntmciati-rg von(jel'l< rn Munli'

weni^pieiN 1470 4er Abt na QlsdiMdi nit MioM Q«*cU«n auf «oichwu Kamo veaAnAdai nMli Haitam (fir (Unttkfa« ttoduiuug borurdert
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Auf einem solchen Wagen »og auch der Erzbischof Balduin von Trier dem Könige Heinrich Vil. nach

Italien zn Hülfe, er >vai' jedoch zur Auüzcichnuag mit Gold und Silber verziert. Ich gebe davon vorstuhend eine

getreue Abbildung aus' dem Balduinum, weiche die Unterschrift hat: Curaus cum auro et argentco domini Treueren««,

p, uia transalpina, de quo pluries aubucnit Regi Romauorum. Einen ilhnlichen Karren musstc die Abtei Pantaleon

dem Etsbischof von Cöln stellen.'')

Eine andere Rciscvrciiio war diis sich tragen lamscn, ao daas die

Traghjinme menschlichen Schultern »') oder Ochacn*') aufgeladen wurden.

Auch reiseten die Frauen wohl auf Sesseln, die auf den Rücken der

Esel standen; wa Dild davon aus dem 11. Jahrhundert liefert daa

Schnitzwerk der nördlichen Thür von Maria im Capitul in Cöln; ich

g(!bo nebenstehend die Abbildong. Selbst der Schiebkarren findet sich

als Transportmittel iur Mcnschen^ Endo d<w fun&chntcn>*) Jahrhunderts

kamen die Kutschen auf, bedeckte und ^—— ;"\

ringegeachloasenc Wagen, anfangs noch teftt^^jESHtr^
auf der Achse ruhend, wie hiemebco jjnBB plCn>-r^ ?

ahfrebildct, seit 1580 in Riemen hangend, '^^^^^^^'^^"»Li.iT^'
'

seit circa 1670 für ftii-stliche Personen vergoldet und mit sechs Pferden

bespannt. Ein Wagen letzterer Art fand sich auch auf der Burg

Ingenhoven zu Ijobberich im Jahre 1748*') vor. Ich gebe hier nach-

stehend eine Abbildung davon. In dieser Form sind sie jetzt noch in

Rom für die Cardinille gebräuchlich, doch liaben diese häufig mehr aU

drei Bedienten hinten auistehen.

und betrugen <1[« Kotten I Qalden SO Sl. — **) Aehnllohe, rali LelnUieh iibenpanote Ws|[eR sua dersHbcn Zeit liefert <Im Raoht fjian

riunaiir d«i Vertu derBibl. T.Burg. — ») Lm. I. NrS. 106 83. Noch \hM Fuhr der älin«hrrrti«riir<l v. U<Mih mit dem D»amei>ter der Kirehe
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Di» IWilie, üb imig& YuÜUb^ im mldw Dooh in

eine gcechloascnc dasteht, tmd dio Rcrlitp .im FaniilicnguUj , wobei der Maancfsatamm Lo-onnipt t-rsoliien, liabcn im

Mittelalter eina Varinderui^ erlittcD. Die Biutrache kl w^ggefaUeo mit dem VVehrgelde, das fe«te ZuwunineiMlehca

in der ScMaclit nnd bd der Fehde gibt lich nicht mehr eotfohieden famd. Dia Weiber thaOen auch beim Grand»

vermögen,') selbst daa Stanimgiit i.^t vor Zers]ilittcrtuig iiiclit mehr gcsiclicrt. '-) Dagegen rtdit der Vater niH-h immer

all! Faiiiilifuliiiui-t du, er hat das Rctht, diu ungerathooeii Sülm von dem Eibfr>i*<' auMuschliesscn. ') Die Khe

wird als ein VertragsverhältaisB bebandelt, bei dem, wie an Tacitos*) Zeiten , die lüicnx und midisten Auvcrwoudten

ninriilten imd die BeinllMq;abeo fbiMolIeo.«) FOr £e wunllndlgien Waisen handelt der FkniiSennlli.')

AufTalknd hat sich das Geschlei-hts-Vorhültnisa^ gestaltet : in fast alttestatnentarischcr Fonn treten wie bei

Abraham neben der Frao ein oder mehrere Coocubincn auf, und die eratero iat bei der AuaitaHimg der Baatarlo

eben ao thütig, wie bei ihren eigenen Kindera. So wirkt Maria tod HmcoutI 1410 bei der Auakttung mit, ^ ilir

Ebahor Eenag JMonld to» GeUem ae&MB BaaUrl-Sohae WQhdm atmadnl^^ Oberiunp« )ag i

niete AMtMgi% idbil 4Be QtiidieUiait basprioht Um deeidii^ VecUÜtaiin b den üikandeo.^ 1410

sa Xaatcn nnf cincro Kanea OMb CBa and InnMc a;^ lanihitni baMa S OoMa. lloonn, XHüaa IL 97. — **) Daher »UuiuDen dl*

TtagMMal, aaf denen der Pa|Mt b«t ftieriiehM ftiiMMihnan hwatahagaa «M. — *7 Daten tfMA! Jahibandart Ongot t. T««m
UL le. — >i) So «ifd in tiatm Diuraalo dw BBI. wa togaad tcbi JUia ISIO aia lOa* «bar Laad gMum, O*. VIgae »7. -

ZaaMt «imUm daatH KmSmt FIriedHidi IH. 1474 la naakfliH. Am metataa wifcwlialaa >ia IM in Uagam, w» UM sah» dank adn

taaduBMitf daM« InUM «aida. IVIkiaad <a VMit MW «ntM «ataa, Mr UM XSa%Mm 8%taanuid aiR M MriMiplaal|Mi

aa«h WaüAao, und kaaMa dm KalMf aar mMm UI 4tt aaa «In antntn, aai iba «faaahahn. 118$ «rteiaHlt* BtcMg MIaa «aa

BMaatAvois Minm AM daa tMnanab der KatMiba aad dia CbaiflbMie wann daaak naoh fiawnafn, Ibra Diaarta btl d«r KiOauas

m FMa ad tanfaktaa. — «) II. 8. S7« Nr. 391.

) In dar Thailang von UM II. 61 erhalten die TBditer to gut wie dIa SShne Ihres Anthell am QrandirerniSf^o Ihm verstor-

benen Vateni Johann Ton lloch iltz. Aurh M.'t.'i vimi 14,'ir» lU. muu der IlrinJer der .Srhwn^tcr rincn Ai^tijril au dem \ iiti-rJicJii-u

(iran«lvpnriög«Ti cinrHumen, y<:i^\. Litli!rit.i'iic8 IjAii-lri'.lt bii Miurfiibrcdjcr II, S, 7 jü. UfcLur dio An^iiLie der Ciil. liccli'.surd, ilaurinLirtchcr

I. 4o,»i, il 1:3 ili r.icliler wii Alter« her zu Uui^Bteri der Sühne Tum liegendeii Uat auagcaohJi-f-Arn . aii ei:n'r imd^^rn ?^t'-lle, ') Miin »ehe

Anr. ^e^t.lml•Ilt von 1619, ltd. II. !S. Nr, .HH, — l!>h7 beh*lt I'ctiT LylTerkcj« tt<-h d«4 Keclit vyr. seinem öobno Thy» die Hand,

-.vcli 1,0 t-r ILui an I'Itj.-tT^tfUi ei-i^ycniu i,i liiil . luntic-u Jahr und Ti4( K*^Ren Zuhiung V'JU ' j Maltor Hafer uii den (Jev^üibhcrm , wieder zu

euUieiien, wenn derselbe nii-hl Ir-hen unllte, wio e» eini^m gult-n .Si>hne g^'hiihrr, und ein Ändere« Kinil behar.iäigen 7.u l™*#en, 1574 cntxirht

Johann der PletuailUor tejiuiu ,Stil:uo Jobanii. w,jil et «i Ji-r uuincri Wjlltn ii. Dlfna". dero kaUeillidien M.ijeslUt llcbi Iku j;etrttory i»t, die

Hand am Gute und tibertrüt^t »ie seinem Sohne Merten - *) In'.ersuuc jiarentc* et propinqut ac muncm {irohAnc. Ctcnn lt>. ^) Wie

die>n die »ümmtHctirii Ehcverlübniasc im zweiten Bande IckunJon, — 1M9 beralhen acht PcrtODen, nütuliLb \ ju YntcrB-Sclte der

AaUafo(QroM)VjUer und vier Oheime und von Mttticr*.Sejte xwei Olicime und ein Familien freund, die VerwiLhun^ und Verilifilung dea

U9ttdelgnla (Latcnbuch bei BroixhoQ. — II. S. 47. — •) MeilswirdiL-c Hildcr alter Zeit liefern di« Urkunden de* ."^tifH I.üitlih. linier

den dortl^n Bluchüfen wurde Uilduintu wegen aeine« scbKodlichen Leben« Tun König Carl III. tou Fraiikre:<!i 'Jl'J verklagt, Uietwinna

«war lü75 Ton I'npat Gregor VIL wegen Terhoffter Ucaaerung von leincn iSünden abnoUirt, al'i-r »ngLwienen, diui i'unrubinat der Oeiatticfaca

abxiuteUen Am walteateo trieb ei Ueinrioh UL, wie au> dem Schreiben dea raiMtca Grc^'^r X. an ihn Tom Jahre 1271 herfOffahl,

Kaehdera der Paptt irnnWuliat iMoaikt bat, diaa 4r ibai nur einige Thalaacfaea TOrlullLii wuUe, fihrt er (ort: Aecepimua noo ain« BBHa
•ntli aaufliata, qaad ta a^iiaopall giavltBli ftmiaa al^teta, limaniae, inegoliaeiitiM atüaqaa veriii et diMoii eflaiaUMia loatilaa

relaptanbaa al deuHlrtli aanit 4a totenItr daytria» Ha ^oad leai ante preoMtlenea taaai, qun ailaai pcat, qnaaapUim filee et iUaa

pMMaailL Qai atlm bi eparibaa naiiU glotlaM Iva pnaaaa at viaadaa AbbaÜMB «idiab B. Btntdie« tiU »ab&ta aeMataine aoMa-

daeiai Miaa aoai^lHa; jiMnaa allqaikaa Ut adaari aenrtlell» aalala baaaleia ««tMatika aaat aum» ^ ilaa m» eaatalM el ab alttt

fcooBiaiii eMtad, alito «titat dfla tab afetotqaa atiaa, qnea nntriaMitfalliar nablllbaa at patHUbna jiaeaiaiil aoq|aatf , bna lal aplia^

yalai nabflia at ImaabOla aHtgaande. Ad a^jatem quoque taaa daaiaaUaata aoaMdnm, ia faedaai naaarfa taa, ^aod panaa va|pifK*

et um «4 laaaai flhm «eecdb, reliotia «xfctiai Ob, ^noa'iiaaai dmaii, tahn topaderil ad eaedew PuMum am h Otnaablo quamndaaa

«MaMlaiB Mnewb taaa, abbttiMi« regimbM daatltata, deetio abbattüna eaaaafaa MMnrta Mtaaitt 1a hnimadl eleetlona oaaaata, quanden

pueliem natam NoMUa Viri , . . Comitia d« . . cujui 61)o quandam fillam tuam in tnoreea iMdidcraa, In abbatiuam ibidem praeäoere

pneaumpiiati: qvae poilmoduni ex te tibi tnecotno«' coneipiena nnper peprri»>e dieitur in totiui aeandalnm religionia. Ad haec cum ijnaedam

«IIa monlaltf, quaaa aonieitavora*, tuac prudenler doo aequcaeeret volnotatl, 'luidnii cicriru» frater ipiiua roonialia, te pramittetiii', «il i v^uod

de bene4«U> prOTlderea eidem, montulem prArdirtnm , eui mettdueiter «Ui;^n-»sLr.v'. . «juud ipnam ad ()uaniUm illam duoeret cauk« \ijM'ndi

e«>tifi,tn^niriiNvfi
^
qu*^ hnbeitnt in ea, ad quoiliL^m manuriuru tuun. ü'iuiinlt i.r. r ,-.,Mriicit, >,_nn<- jiiin ri te t;'. i:iir ii rj,:f[Mp.ii.'. ^Jc (ue n,in;ina'.iih

cIcriL-as prfndK'tidam in Eociewia Leudieiui ex c<(llAti<me tun extitit jiMir« ulu.i, lnti j|H r in-j lili n, ijmis ijui*ti di* [<rafdi,-tji ni'iiuüli huni'tnrtini

virginnm. ffisti rf>"ipi in i^'-'-Ii-j'ia tuae dioceeais inlfr <dt_ri,.j^ o[ iti l'raTf". I »i].i.<; ^i^uilit^^ tilin* e\ riinr.iali * u-iciju'jni*, earuti. ulterani

A. flllo fjilödi-tn i",jiijUia tradidittli in UXoreni , i-ui ].cvi"tti,rurH 4-:r,tit;iÄ du l-'-riirt t'i •:l^^UL*ti. ii
|
r t niilie Iii n^jcn ti* n.ar: iii» iir>:<'nti 'iirfri^

ccintuliwi'. I'nrni cum pri> Eeelriiar debilis, <niil,us H|i-, ipaCJin tn',nii ,i1 licati.itn di.ila!., \ ii .:--iinjini vlij,i.-.t.!i>: jrum rvi!iiitü\ii:i i;,.clifjaruni

tuae eivit.iii;: fA iljoceeaia tibi obtinuiia«!! ab *|xtntoJica Btdf tosioetU: tu i{-«*4i \:et*iiua uu-n conlentu» in quaiibet Ee*ilf*ia ttuic ci^itjiti* et

di'"V<:3ie, fructua dimidae praeliendAe, praetextu tcrrttrum licelcsine l-eodienBi», quaa obligata« roendaritcr aaacrebaa
,

pereipla annuatiui.

Et tarn praedietam viee-^iinani, qi|*n> coadem pruventut cungregriu, ut ex eis praediekw luut l'ilius Uieupletea: pruut ex eu patet, quud quiuiam

Tiec. dtim aegnjtare«, palam aiiaenii»ti, id duntaxat oordi tui^ eet,*- moleMtiu«, qurMi niAle de negutio tuurum eongitAToraa puerorum. Illgd

«tiam non duximaa omittendum, quod si aliqui lupcr pruviaiunlbua auii de iteiMiflciia ad tuam coUationem apeetantlbua apestuUcaa lileiae

impctrant: ta ipeos nti hutamodl Uteri* aiiqualiter non pcrmitti*: et li eoatoafaeeriat, eoi penoaaliKr aoft et cairoerali facis euat<idiae niao-

elpari, in i,Tavem apoatnlirae aedb injariam et e^mtemptuni. Ed quod Ita ait, manifeate cnnTittCilur ex en, qnwl ilüwtum filium, A. Clerieam,

natum ti iljili.,< v:rt l'«mitta de . . . tarpiler ejiei feeiati de ipu Gecleaia Leodirnti: rcalgnarc oompeDeii» ctiudem queudam Arefaidiaconatum,

qui tibi in eadetn Bedesia ex ejuadem Mdia gratia compctcbat. Ad liaec, tu llbertatem et immunllatem eecieaiatlicwn
, qaaotun in ta tat,

e<acuare eontenilena, Mcnlatea Bc eüaai nUglaaoa, dcrieoa alqae laieoe indebiti« exnclioilibiu aggraTaa. Et ai etc." (Ubing, Beieluarah.

SjMMiL Eaelea. IL Seite &OT.) Noch it» nndUM beatbwart lieh der Biichof »oo OwtabrfUk «bet dae CMiaaUaat adaar OeiilUehbeht
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Jtbtaa Too (ieldom, Bastert, ab Pastor von fiowlar, und neiuacn Herzug Reinald and aeinc Frau ihn ihren NeiT««.«)

1418 itt der Bastart Wilhelm von KtmA Wlffiti dar BitteisebdL 1686 wiid Johm Spode «b BMtufrSobi des

Johann Spodc »nfgeftihrt, und 1536 setzt Ei^iiard von Poolioltz scin.^ undiclirficn Kinrlcr neben den ehelichen zu

Erben ein. In den Lobbenchor LAtenbUchem wcnleu folgende uneheliche A birtainmnng'^^*^''^'t^l*fiifftft ganz offen

TOS BoctoJIl. P((er von Borlioll« dtr lia>tatt 1557, Voriimnil Iii h \ , 1

> > dl Kinder Hill, komral onmils tth Sthfflen vor < ' ^
In ijr t l!a>l,ir! vuli Itiichuliz, von soiiiem f vur l.'iT.i, ^e^il/! ein IIjus im Dorit imi j i.Tilnun i Tochter, (Umh iihm- iles

Valer iiiiu MiloiLea chiöpspI/I
, liii<li-l sa h MurÄcn Und an der Mühlcruliese , h- Knrlied. Preiilen. Dethaiilen Ad^ Halzfi-Id.

1537 II. llfi Dill dfn ititJicluii HiDdern ab. ^ '^ ^ —»«^-^ ^

I5>H an zwei Mnr<jen am BremsMUaadi I. tiart. ^ Kflicri ir>Tj mit seinem .Sohne, IM» l. Arial, äetattiaa, Butatl, wird
t>>'L.iu!i-t, h. flalairen, h. (iui .'S. Er tiieiU iti(K) s«ia Sl Diaa. gsfua tSBO tohaiam.

< ^ Gal unter die hioder (II- 18.)

flüaridi, IM ftafeurflii. , ^
i' Feier tob BockolU, 1573 luid 160S behaadicl, h. firiai|sn i. Eackea tfittl- 3. OralgiSD iWl.

Sofaflo diese ThelnduD ae%en, daaa mu von dner PMderie, wie in maoni Tagen, aidils hunta. Und
die Tha(.s.ic!icji h'rsüwi .sich vi^rrnchrcn, rlcim wenn man auch keine gemalte, oder in Marmor gohanene nackte Portraits

Ton Füratinnen und andern Frauan, >) glficklicbor Weise auch keine Urkundm Ober Schttnwdber-Lrehne ") ßndct, und

wenn selbst die Flrabe>NI(el)t8 der tfldeben, ivelclie im CtSlnisehen noch in Jahre 1716—1762 ihre nicht gans

unberechtigte Rolle spielten, ") fcbltea, so stitet man dooh anfanden BeSspiele nuver ZmOuHt,^ wdd»
heriilirt wenleii i'-jlli n . uti'l wird hei manchen schwicrij^cn Fragen filHTnu'oht, wie jene Zcitf-n die

' iSchwäobcn und die damit verknüpften moraliacheti und physischen Uebel so richtig abzuwiigen \N'us!ttco. ')

DieSndiBfeniebung zeigt sich sehr mangelhafc Beim Adel wurde 1635 der Leiter derselben lianderknecht

gsnoiwt, mit 4 Homseben Ghdden, einem ledernen and einem Idneaen (Mnidm) Wmam*) bdohnt Er Idstete

wenigstens etwa-n, denn seine Sehlilerin, Eva von Borliollz, schrieb eine «chilne Hanl urA hrMr ein-ii, filr ihre Zeit

guten iStj'l;") diigcgcn stusa^ wir auch 1582 mti die Ü^eute Joachim von Bocholta und Margaretha, welche beide

ohnibtnsimaclUirea sind. <*) Sonst spreeiMn die Urfanden von einer Bcsiehung im Klester, *) Vendiidnuig lo

befreondcto Familien, Hciscn in fremde Länder, TOmefamlieh nidi fiom, wenn CS sieh «n dee SlnlMn

Würden haadeito nnd, aeit 1598^ auch von Studieren auf UniTenilMsa.

Jfl concuhluariis Clcriris et coruiu »puriia. iLunint; l. .1. Ct'L, aU-lu- mich Fiütnc, riin.nikui n:i'l l'r». I. S, t;77, 287. — ») II. S«ite 48,

iibi-rlmupl «unl«. du ('( ncubinen- ur 1 Hivilnrlwcscrj ftui Uid Iri-cljcn Ilulc i^Aui offiii M ;;i*iiili'lt. hie Itr. hnuii.; li . l.nndrcDtmeialcn vun

llö7— lö fiprloht Uitcr b ItfWtartkinder ile« Iliirx A'inljih. liavun war t-iuji vi;n der Kiiti.iuLTniaf,.'! Motto, daa ufidtTt: \:>n J«r Di<!ii»tjna^

llrinxken. Datici ;'i'i|;l<; nii-h .Ii-r nifilrigi? (_ I.iirii' ri:r d<.> ]i''i/ .>^^, er btkiiii.uicrtc si' li so wenig um dir ( »i.trr jrinrr
,

.In«« l«txtcrc in

ihrer Anuuth, &\i nie ItTO iiu Kr:it:i |
Ktiiill.i.-tt

1 likt; , il:rt;ii Tjil.iirt vcr.*ctx«-rt tuuseu^; rr -»'urdt! ilir aral au ikrviit «-'rtleji Kircli^ange wieder

ringrl'ip«. Dm Hutartjikind'T Tviircn vmh vi-n i'KfiiiTrn \iiiitrr:i; dAvon wunie JüUann von Geldern 1479 niwh Arnbciin auf die Schul»

^schickt und zu dem Priceter Amt Gratcr iii dio K<ib( und Kleidung gctban, r« wurd<'n 117? !°Ur üia (Ur Jahr« Kum, Kleidung und

ärhnigeld 21 rh. Üiilden II Stürcr gCMUl. Johanna Schwo«ter, die Buurltacbter CathnriMA, \v,\t I47H Nonnr in Miixicnthnl, und der Üutiirt

Royencr uder Reimer von (ieldern, Heir tn AerMcn, 1&07 bii laiU luth de« Hemigii Ciirl und Oruiito in der Velau. ä«inc Nachkommeo-

•ebaft gab ich Sn der 3. Abthciliing dicM« Band«, &eile 344, Mine Mutter hicaa Elisabeth von Hiieitrn zu Varirk, f l^l'4. — "') II. t^. SO,

lOS'. — ") I. Ii. die leben$^n .'«Ti rortialta zweier Fürstinnen vun Lucas C'ranarli, elnut in der Dury, Jetzt, wenigntcua eiua, in der tUdtlaehcn

Galleric in Nürnberg, daa \ >u Hi'vi lneho Khepaar lebenngro» al« Adani und Kv« in der Mnrirnkirrhc tu Lübeck etc. ") Oai Venoigft»

dar Olfli^ «llaka man beaondon ehm woUtak mit aeUBCB Waibeto, Ist lebr all, aogai Ludwlf dar Uallige, Landfnf tob Tlittrinffen f ittt,

als sc ataea Mtreundcteo FOisMe basashlSf taad ia ssiast sahönan ScUaikannoer aiisb ain atMailUMS Joafia WsIMhan* ^IsOa 171B.)

Daai SS sofsr wtm Ldiadlnat iswgidn tat, liat te Amlgir llr Xanda d. d. Vanatt, IM», 8. IM tU, JMl 8. H
«) atmOmg an. Tsrnda. lU. Bd. n. S. UV, MS^ U. Jlsaaar 1716, tt. Apdl 1744, 1«. ianl 1741 and 17eB. B

a*, y. BslbssK, RiIbb daiah asaadlnanln, 8. II. —
> aar siaa sbsa 8. 177 ams»s|iiis ThslaaAs. StsaaaM vaa BaglaBd, dis BhalMM daa BsisofS IMmU n. van EnglaBd, Btt aa

AsHNklag In CMaht (GuMa leaaa). IXaaar muda apUar ab Toavaad fcbmnekl, dla Fiaa, am dak na Tiaah and BaM iw ihr s«

aelieidni, für auwauig zu ilUiNat eine Kr«nkhdl^ dls, wi» Mt «adaMM eatlTaitiaa «sid(^ tir isn daak ^s1lal^sll^ dia twari|s>aB R||an
la Bcxug auf «eine bürgeriklM Sidlimg hatte, er ward« aDer atcaacUkllin daaaUidiaft ilr vamtMg sHdlrlL Di« iiBgHMilMia DssnaM,
Wn ihren Eheharm au Ubarflliiran, daai er «ie vrider beaaerc« Wiaaen bcacliuldige , rmchien eSiiat lu Hyrnvefan in den PalJaala, ab er mit

aeiner Kittcr«chaft und den Vomehmstm dea Hcnogtbum» lu Ti^hn uiu, nur in ein seiden lleatde und Uanlel (ekleldel, an jedcrHand einen

Suhn. Dort vor der Versammlung warf siu ihren M:\uti:l .^h, ]'f:a das lieiud kla auf die Seluuuu fallen und iimch: »Xnn, mein lieber Herr,

hiltr ich Knrh, genau zu untersuchen, ob ich mit r Kniiühnit, die man mir andichtrl, behaftet bin. Ihr werdet finden, d.ms keine Makel

All .»u' ii.fiii l.elho haftet. Auoli liulern die beid^m huiioai :! und starken .NmIiuc Bcvs-i. 'iii\<..ri, iiii'l e* würden ihrer mt-bri r. 1 1, \ai nn Ihr

Koch nicht Ton mir »urucicui-inecu hättet. Itedr-nkt, da» GrIilriMhc l.iind :hkIi Bcluvfr ii.iü'.'r" Trennung hekla^n k.i.u!, wniti dtueh

Eure Sebuld der Gcldrii .lic St.imni crlüjLhvu luw^ilc - ( iil. Clir .n. _'.>.'>. .Viu li eine N ir.ri" rrsi liicu 1 lOB, um »ich v ni .Irin Vi-nU. ht ilca

Ausaatwa zn befreien, wdchcr ihr wegejt (.icsi. l;t»ii-.i.v^ol.l,ve ju-.h.iftc«} , njckt >rr .Irci Acr/tci' ni ^''.''n. welche sie von l'"ut.6 hl« ;^;-fi(itcl

untersuchten und ciiL /cTtgnisa über ihre BesclMilT'-riht-It iiii^ite lit.-n, Arn-'Mi, Mi..;'--. ''j r. Ii. Ekiiui liiirt-nweaen, waa nijin nuch dem

Grundsätze: ex i!iiuI.>l» m.^lia minimum est eligendum, Uutch iillcutlichc Vinn-: uluiiifiT mid M-r-tiindiiic \ i r. nlniing. n för .liesrlb..!! rei.^'I'>>.

tiicae Hilnaer ftnnden unter strenger Controlle, in den SlUdten unter dem Mii;:i.i'.rii'.':' . und wnrii.ju zmv. il. ii Ur It'xliuuiiK di r Mndl u. Ii.

in Ütraasburg) »erwaitet. Xaeh der Beatallung de» Erbmaraehalla von Jülich aus dem 14. Jahrhundert log ea dicMtn <»b, die gemeinen Frauen

in viem Ileiero zu beschirmen, dafür mu*ate ihm jede wik-hentlich einen Toumtm (guten Oniachen) zahlen. liier und da ntÖKat man auf

Verordnungen, welche daa Schickliche in der Sache zu regeln suchen, »u die von 1447, worin das I)omk»(iitel zu Halberttadt ilen Domherrn

and Geistlichen nnlcrsai^: ,donni» in immunilate eonstitutnc non deheant jiuhlicia »cortii» et merelridbus, jicr quaa ücandala et damna oriri

poNont, TCodi aut loeaiL« — U. 103. — <^ IL IW. — >^ U. 147 ABmeili. — <<) 80 mirda Johann von BoGlwlta 1634 im Kloater aa

Oladbaah «nw«as «d ! ss|Ug»a Jalia naab KImbaiB atf Ma« laachikt,« das lieiaacsU btatairf lo 7 «aUiWi. Ittlir (Claldsa) IL IM*
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WI« «• mit dam hBt^OOm Untarridito In im StUbo mmh, Utait lidi m dan dtMgat NMhiioliMn

(oImd SL 286) nicht crniceiMm, nur das Kirchliclie: Messe, Vespor, KindiTlr'Iirc ist licrvorgcUoI>pn.

Die Veisoqpii^ da Kind«r bot grosse Schwierigkeiten. Selbst derjenige, der das vlUerliche Erbgut

«rUdl^ ttodla niclit wltea ia iwliBinnwr Lage.») Die fibrigen hingen sehr hKafig ton aeuer Gnade «bt*<) and dM
litt selbst bbim Adel keine Aosnalime. Di« aacfa SdbsMMadii^ Rbgenden ndtcalGlillcdiaiHto*^ «dar Aemler,»)

die hulosavn Eiicrpie und nviifigkcit vcrlanfrten. '•) IHe bc<]uemstpn V(>rsorpuig*-An!italtcn wnitn die Klöster und die

geistlicUeu Stitbiiigeo. War auch du Leben in den erstereo uafOrinig, Beten, Siggen und Spinnen, 2') und die Aus-

«Wtal« eben nioht brflitnt,»*) 10 g»b es doch beaere Speisen md G«talnk» ood mehr SidMiheit ab muk -wo.

Bwfiindjgendcr noch war die ätellung der Weltgcistlichkdt Ein Priester war der erste in der RangordnuM^^ : weOB

BMIk in Urkunden st-lbsi l ini tn Adligen den Titol H--r vri-B;i<r(f>. ünii wurde er stets. Dabei war sein Au-k nimm

ein niehliches, in manchen i ällen bei den StiltHcaitouicaUu sogar glüuzendcs, verbunden mit der Mögliclikeit , das

Leben nneh allen Seiten m gemesMsn; den EtH^eufgen boten KlOster nnd Pfrttode Awadit anf die hBehaten WQrdeo

und die äuFsersto Refiriedigung der Herrschsucht, und zwar bei unrcrluiltniasmiissig geringen Ausgaben und MUhen.

Dieses Alles, nicht selten auch eine innere Frömmigkeit, vecbnitdeo mit dem Streben, auf kostenlosestem Wege das

AnMiiwn der FmnOie dnnb Vereinigung dee TcnnDgu in dne Heod mfirecbt m erhalten, wo miüglich ihr am
Ucbermacbt fiber andere m whafta, gKbeo dem Add die nächste YennlMmqg, den Emdem in dieier TOrihtang ein

Unterkommen zn »ichern iind ziiL-lei'.li dm liiirjicrUchen den Zugang,' d iz-.i alizuschneidcn. Wenn dieses auch in vielen

Klüsteni und StiAera durch Capitcisbcachlüsse geki^, so hinderte dieses das bürgerliche Element namentlich in den

8«ldlen nichts den Lmidadel dmch Kaootaiam md Bebiabaaakait m «barliiatan, dweh baid« aieh eine WohllialiigMt

n aduiSim, ine » in den naiatan ndaligan ataiaeni niebt m finden irar, imd äeb Onn ebobOrllg ma. niadien.*0

P«r «tsrt»BAmämOm t.B.wrts lil»ie« sd— fsiriMs sn dang— t. I siM MfftlilMi, n.m. AiuMt.B.i
r^Vris^ILlM. ]>«iAmaedaiitT.B. wnnndstoUM aoaaHii^ tta»

!

OodlM T. Bl aelDMTsMf VdiMr ir.B. FtatbfadMlk TM LIMUh abf^^
Ms «af Bshm, Bis SaalaM spttfUit n. ITT, M. AMh fnaiB lUk Olisdir 4« m^ mitmtn « v»w«—> 1

«ae s« rkds. n. lao, mM laav rim Wb»»u im BMhaHs aaC«BlI.WI. — «)Iate Biiil indsa rfab adims BdiaMM «er. an
düM DcdnuiK-dis, m«M MbsdsvliDde MihAb Hals kalaa IDttd bot. Yaa dar hM««^ das laMslar wns 1B84, IL ITl, Bsgriff

adsks SartBads gstai daan aadi in aadarial OMMslsn AnlaH. 80 Iddl IL ft mm JUmM Ton Bodiohs «einer BhmI TSWfiithBB, In

«dake Nsth «v aoali gantban mIMs, wiAar sdn Hab and CM tu TsilaMani, «bs sr das salaar Bn«t aagreUe. — ><> Vai Hills T.Basbalai

iMi<bdfliftigen Kleider für Ihre Einwribim^ hU Neon« so Mariengaiaen-StUt xu dcbern, bedarf es 15S6 «tne* Verttagei, worin Ihr Bradsr

Jobaiin ni deren I.i«rcrung rrrpfliililec wird; liic Nonne Et« tod Bwlioltü bckt«^ »kh 1644 Ober Ihno Brnder, «nl er ihr Urotx aUer Bitten

die tchuldigen 20 Gulden tur Derkuni; ilmr SclmliUii nirht uuMulilt und Relnard vuu BuchulU mücfal 1540 dieselben Vonrttifo eeinem

Bruder wr^n 20 Thir. Eli». Soplu'c Marie \nn B"liulu. Stiltmlftinr m Vilich, erlctärt 1«90 in Ihrnn TwUmrntc, da« »k Seiten« llirce

BruiloFB fticL Äur-Ii jiiv Lt dt-j i;rn:ii:<tf3i rics. ljcrjln-x in i'rt'ri'i;rn cfl'"''* liube. Andern armen Nonnen es ri 'cIi ; Ij^iLiinuT, wi«;- IT. S.

125 Anm, zu lc*<*n ißt. l>pIliL-t In ik-in rrirficii r.iln nn 1 in Mcr I'.in.ilic O^Trstoiz. der Bn^r^rhen^teJi .lirsr-r StA'it . Ic n.ntf^ ! t'JS <1it zwpttt*

Sohn Hcinrkh nur d»dur;h ni iliTi Mittflri »rin Li-Ki-n iii fri»ti'n und im deuH. l.on Union tin l ütiriLiiinra-n lu fiii Irn (-rLinjiCii, liaas er lu

Ounstfn (Ir-ji Slt<^tcTi Si-iiiucs aul *lic* cls#rlii'l4t'' Erbi' v< r/i. ?itctc, II. R2. — -'i .Sn .tii'nti-Ti l ^r^'t ().ii|jir1 v.iei Ii. K-l.i lu und n]^tt'r .Inhftn:i

U'i I .1 •
' ini vuiL Kiichnlti ge'gcn diu Türken, l.Mil ^;nl Arnt und Ui-ir' r Arifil'irLi '

i I - (i n Vulkir im Qn»rticr Kjonininil,

Ilii-Hlrich ist Ififl'J »pani,rher Kittmci?tfr lind 15ftÄ KcldctWrst, Gndfrid f 1577 >viir ein l i'O^'uti'iulrr ('bi;r«t und l'ftrteitlihnir beim nir^lerlün-

di«hen A«f«4in.lc, i".ur){ 1581 hoU. llnuptnuinn, Heinrich 1583 bull. LicuUjnnrit, Elini.l );>;m) \V*rbtmciiitcr lu Bonn, Arnnld I5':"1 — Ifil.t

Heuptmaun und Commandant in Venlu, Ooert läUH Fübndrich u. >. w. — WUhetni rnn Ilu^h'dtr. hl 1138 Pml'inutariuj, Jühaim v. B.

1450—54 Scheflin 7.a CVln, Man griff za noch Tic! geringeren Stellungen, wenn »io nur Oeld briirlitrn. I>rr Krii;i|<! Walnun rim $cluiial-

bndcb war 1377 Kdlter zu Ke)n|>«n und nach ilun, I.^'Jl. li4>Ueidete Jvhaun Hundt, der Grbnieirr der Kempener Bur^, dieM Stelle fMuoteo

naaMSa^K, 8. — *•) Die Ausbildung x« einem Amte fsnl auf prartischem Wege Btatt; bo diente 1542 Herr Ton Sa^tryiw einem AiivorAten

ia Sigujtt. Er muute uvbeu neiuer ächr«tbarl>«U ilie Pferde puUen und fUtlem, die Stulien heizen, den Tisch deekcn, \S'aaacr für die Kfleho

bwftrilioien, mit dem Korbe zum Eiolcaufen auf den MarlU lielicn. AI« Euea eitiidt er: in einer Waeerrhrühc ein Stüclc i'leiueh, zu gruea

«i« «in Uithnaiai, danaliaa bald BtÜMO, Knut, Liaica, OmbIU «dar Hainbiai and galante hagU, aad einen kleiam daaemao Beehir toO

WelD. Zar Baleluraav waids Iba aadi iVJßUlgm XMsaats mm dw BMh in dir SdMbstabtb mNfai «• FteMM AieOestlMnlM flr dls

SohMiber mita and wilcks leo Kniatbahr ariUdt, ein abad|w. — BMm aaA abcn S. IM, AnaiHlb & — b

!

HT, sflaaaa IHO Mtansr «ad naota aef ditr sltoM Bdaias «iH dw Sgiadil. — V<b«» dls Äa

> BB cain bagea roldenda Orlgtaal-IMnudsa «ilr «er. Am M. Wib M8* lAlltMt ta^MMar Osasnl «faaa Tartn« adl ,

ds Um, Moita das gadasbicn Kloeter« und TiMB[«icbt Mr As Aafcabias sttavTocfttHv Vlltm van lavaial, deai Xhslar dOM 1

. AMa«« dea Capiula jährllcb mit SOO BiUr. SV Tmlwssa. SS dsss, man dia Aa^wumiaiMS Jnaals In «Ia <

nlMMti» dai K«fiii|BM* Kbalir M nir. jOilMi biMl. MI «attürt dls TMrtsr Ibieai Tatv Id ]

r aHiic flanuaa, an 11. MH MM ab« lAUkt da flua ata chiidctcilidMbet fldkMlbca, wdebaa dIa Aaftdatd: W<Ugsb«««n Qaadtgcr

I Hsdigaehrter Herr, {Bbtt and «orin zie den Vater Excelleaa vad üch win« einzige Tochter nennt, and dIa SeUoiibitte lantat: Die

wolle MwoM sna iVtetUcber AITeetlon ala au> angeborener Riltcrlirbkcit «eine Pflicht erfüllen and die 14 Jahre rilokftändige

Paaiion zahlen, damit der Onlen »einen Bau in der Kupri-Ti;.L!.«e \
. IIi iiil.-n kijnne. Die AuMteuer der Tochter bei ihrer Aufnahme in da*

Klsater i»t tilgender Art verreiebnet : An «-.(IVri Tin 1, 5 Elli n ^•A-s T,n. k. ii (wollen Tuch) für eine Hrautk»i>|>e , die Ell* zu 2 Reiehzlluiler,

9'/> K"™ deagl. xu Rötken it 1 Rtldr, H l.:;. i. ..
i ; m \.. :\.. >,::' \ Ktlilr,. 11 rilrti w. i-, Si >i aiiM.'li ('iirs»T 7ti rnti-rri , k'-n iin^l I(i''li-

lelbem, die Elle 1 Schiliinj, 1 Ellen «c luviir/. I.uki'u r:i «iiii>i i i
i cn ii i liuciilou» lii.- Eüi-, .'j KUen v,,A:3 l'ri'tnciiras ii.rii rnV/rfKrlfr

de« M.Mitel6. An T,<-in.--"!uM i il Flli'ii ra »wei Dützen. I IIILiln.. h l «ii;Men 'lic Eile. « El!, r, frir M \Vjl(-n, i^ lUhlr. dii- ICIle,

12 Elleu fiir Braut »uptyleii a >/, Uthlr. die Elle, 1 DutJtcrul Snj iityli-n, lu iwb'r dr?i Elim. ...Iis Suj ll.'lUn ii 1 tmliltn di» Elle, tin

halb Ihjtzend dito it 1 UuMen die Ello, ein Dutzend Voraehoyen 18 Elim Ii 2 .'^riiilliri; liie EH.-, üi-hs dit,. ik 1 Oulden die Elle.

FUr ein Previer 9 Reiebjitlialer, ein Diumal 2 Reichttbaler 2 Schillinp, ein ürJi ua'.ui Ii u:i 1 tiii Luil ü ucli 2 Ducatunz, eine Kiste mit Tafel

10 Rthlr., 1 I.i- Ii k»nt;en mit Debaaig 8 Rthlr., 1 Hatroa vun Bedtliek eenen pulp (l'ün J i .irkü>pin , 2 decken 1 deckbetl 4 paar lacken,

4 paar kiutiken (KQ8aenzüj,'e), I paar Wnllenn I.jtcken Carziiy ii C'/, Elle, die Elle zu /> Bthlr., 2 Pntzeod Serrietlaa, 2 zinnerne .SrliQueln,

2 Teller, 2 Kiimprhens, 1 «ilbemer Becher von </, Kanne. 1 silberner l.r.frel, 1 Spien Spoel (Spinnrad) S Stiiiile. Die Summe der Auzlagen

Rir die Einkleidung und Einweihung der Nonne betrugen 400 Oulden. — Wie man eine Noiino «u» dem Gesehlceht von Boebniu IMH
auajttattele, ist Nr, 05 S. 10.1 de« II. Bandes angegeben. — *') Sehr intereÄaiit l>erichtet hierüber ein altdeutftrhes tje-lithl in 1*1. Frie<ir.

Kopp Bilder and flehriften dat Toneiii I. S. 1—dt. — } So balialhata Jaaob Roaentilt, liontnaiittc, sirai adtlig« Fraato, Margarellw Ttm
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Auch Lobborich liefert Belege, wio adelige Frilulcins eine Vflrinidinig mit BBfjgeni dm «nflkndgai and Dtdit MH»-
digenden Klostor- und Btu^lobcn vorgesogen haben.'*)

Zum flulii—e aooh die Benunrkang, dm ca in Lobberich, ao «io in fiut allen Ocigenden^dea Niodcrrheins

mti WcHphakM bei dta Thgwwmfii (Budto nni AM mmgmMmni Mm OflMlibrfilma« Die Bdudh^

auf dar man wohnte, pal< ilcn Namen nrnl er wccK«elfe mit ihr.") Vornamen finden sic-h aus dem alten TeKtamcnte,

s. ü. A1mI| Buth. Daneben sehr verstümmelte chriailiche, a. B. Aredt statt Arnold, Crin statt (Quirin, Jaeck statt

jMobk Time Urtt IbOia^ aadtra «ddUob die lair amnHudliflh gaUieb« liii^ i. B. Iiai f^nmant Enkn, MmI odv
Hadken^ Umol oder Iimnai; bei Münnanii WdL

I. Rellirittsp 'Amtänd«, Fehden aiMl Fanatoechi.

Lobberich und Umgegend, die. Süweit die Nachrichten zurfiekrcirlien, Htcts streng katholisch gewesen sind,

dUrten vielleicht den Ruhm in Olivcrius ) Uericht von 1220: doss der Niodcrrhein (proviucia colouiensia) grÜHacrc

HUUb an Hunaolwft wd Kikugriiedarf ala daa gaoae deatoohe Bcidb n den Kreoarigen gdeirtot babe, «nf «iefa nai

bcslchen. Spütorc Urkunden ispnHzhcn von Pilgern, au^cachickt nach Düren, von angekauftem HcUigthuni, von

eidlichen Verpflichtungen sich zur katholücheo Kcligion zu halten, too einer jlibrlichco Mutteigottestracht, wobei man

daa BUdniss unserer Uoben Frau um die Felder trug, von cmor jikdulMBi Aaiitellofig det 13. Oamelius Heiligthum

;

bakmdfln aber aoch, daa dam ^UhdMgstea Heanen die fttdanuig daa p«aBnliehen Wefalacgefaena eben&lk ein gett-

gef^ilüg'i« Werk crwhien. Dio Sonntigo waren deshalh nicht blos Bot , sondern aaeh Fest-, Vergniipirs-^ und

Go^chäftxtiigc. Et) wurdca an ihnen Verkäufe, Ileiraths- und Schaldverträge geschlossen, Uechts- and LuhusvcHuuid-

lungcn gepflogen, aodi SduedapiOehe gc&llt'); die VerMga über Chrinaflsasiingcn sogar in der fflrabe adbal; naoh

dem Evangelliiin, vorgononunen. Aach bot die Kirche ihr» Hülfe flir den lü:clitsschutz. Sie verkündete Erlasse der

Kaiser, die Verordnungen der Ilicbter von ihren Canzcln, gest-itfete von du lü - Autrüfe und gab den A!Ur dajM

her, die Scba]<hnimmen darauf ausauzahlen, *) damit die Auwcscuhcit des (Icintlicheu UebenrurthoUung and Streitigkeit

variuDdere, Dio Eirahen and KixcfabQfB mim die gairatan Orte, maS denen der GottadHeden nibto, daber dta

ZufluehtssIXtte tär Arme, Halflose «od Verfolgte, selblt ttv Tarbrocher, und bei Fcbdeo ffir dio ganze Gemeinde;

AIb solche waren sie wiüirend des ganzen ^üüil.ikers von grosser Bedeutung, denn die Justiz (ntl>elirtc mxh ihres

Ans chca. Die Verfolgung des ilochtcb und der ieiudo (Fehde) stand jedem auf seine iland zu, seit Carl nur

u aoweit beadulbkt, daaa li» S4 Staad« vor Beginn dar fleindiel^gkeit angesagt aein nenHto. amPemd m «ardaa

bednrfle iw der unbedeutendsten Streitigkeiten. War sie im Gange, so galt aie nicht der Person des Fcbdes allcnn,

.aoodcm dessen Angchürigen und Untergebenen, *) und dioae alle mit Zeralöien, Plündern , Verbrennen und Ermorden

an verfolgen, wurde wührcad des ganaen Mittehüters (Zeit des Fsqstndda) ftr erla&bt angesoluu. In solcher Lage

blieb den, WMdmidig m üb Btadtl ifarar Qngndhama imtvcrwiekeltco GamebdaD mr die fi^ Kinbe wd der nh
starken Mauern g-PF-l -itzte Kirtjhhof der Ifbtr Hitk, wohin .sie sich mit Kind und Ilabo flQchtctcn, um cfi gcmein-

acbafUidi zu vcrtheidigeti, ') und die (JeaLUgübiuig kam hierbd aoit 1370 nach und nach in sofern zu UUlfo, als aie

Fdide anf Kirabhnfcn, in den Brdien
,
gegen gewisse Personen (Pilger

,
Kautieute) *>) und an gewissen Tagen mbaft

und dio Zuwriderhandclndcn bestrafte. lodcason, was auch versucht wurde, dio Sitten blieben ranh, daa mcosdülcbe

Gcmflth grausam, die .Tti'^tLz ir.migelhftft. Die Schuldner verfolgte n»an mit Anschlag ilinr Namen am Pranger, mit

ScfaandgeotlÜdea und läpottscluiften, *) Aufrührcr sperrte man in eisemo Kliiige, '*') Juic^^efangeocu, selbst wenn sie

Ricaiar -wann, alanh aua die Aqgao Mia,'<) aogar mdi im Jahne U81 wude «n gaftbrieaar Hau ab Katgh

Ei-'i ':i lU', Ulli A(»nei von Kctad, Jtih*nu Hggcnoi um dicsolbc it >ili''li . i [ Man-f.jM, Wittwo lliKhulu, Peter WltlUni kia Lobbericli,

ltrnti:i('i«vr, cctcrn IfifiO Catbarina van IJlitlfrü'l'Tr cvi- Oils L.i*t'iil>ui li Hcfcrt H\;L>pir]r: läHj Ofrik vp ccn S&odt, oft« Lpniwon nn

dem Ouoilo 'kTarJ Ailr;i\ii. iltt iiuo.li licrt Kirycr Unit Qflrt Wc-mii^leri i-LUiiMul Acr WoLlt IioImi; IClfl l'iwr CupiT^. aüii3

Wiüings gcLAiint, UiTili'mi'is'.v!r /ii l'lAnriith; li'.'in 'l'i<»kcn üi «Ut Buarn, Küppi'r, S iIiti ilcu rili:i.».i vp ilfn l».-nu viri Iliiitbi.-.-k. Im ersMin

Kaila wirU r*irk. ili^r \ m ilein Gute auf 'II':!! SaiiiIc Hüutlmt, WCj5<*ll »oinoa iit:U'-'ii (Jutt .^ I..jn-'»M':i ^'''"^""t, L'iii y.wi^ilt^r licrartl. ilcr Wübcr Ut,

wcgeo aciucs \&lci^ ^^'^^^^"1 vrcgon »uitK-ä neuen Uauac« «Wcn<tc]en~ nnit wogen irgtMiii cioeä amlercn UiiidUailei» ..Koyer*; üu Prltlea

VctcT wcgnn erinR« Vaters Cu|)r.r udJ w«gen «eSnfls neuen Wobn^tse»: WluUnga, dass er grkauA bat; cndücb dc^r FaMbinder Tiükcn, doHSa

Valor SU Hinslisak In dua Qula auf d«a Deuts nohals, scUUt tob daai Hsoss la dar Borna, ilaa» Uim tdiMi Fiaa tolmshla, dtesca Nssmb.

9 Oita anslnsdaai Msi.at. X^slk. 8. am. _ 0 Mbssm, Zsataa a, n. - ^ auw M.JL «Bs Uthanias «. M> M, V,««,
M|45, «0^ — «)]I.&Sa, — s)»^ Vas^ilMlsa tat dlssiv Pesikt sslasa UnttMsas daisk T«nlB%M| ma «, Ust m4 In XbA
Tsq^Msha «btdMq» Fdiaa OMat. IMmstak» li(blli,tt,liyM,«»,41, («wbsitsrisr AMnA In Sawi n.) ta^ «4, 80^ M» IM,
•lOb nti 40*i 411^ 4Ui «1: — •) BritfU II. BB. *) 8«llist asdk fas Jshn ttO, s. oksa S. HS. — *) TtOm, Dsite. Uiteadsataali

He. 4S9. — ») Dissss amssto sich 14tS Cadisriaa Htniclt, Wtttw« t«a Boehelta und Uw HlisdtaUaar gcbllca Iswen , IL 88. .«- KL St.

— *) sa wwdcB IftSS dem acfau^futen Juliium Martcna, Prieetcr im Gefolge dea Grafen von der Mark, dio Aogen atugntoehMi, wcU vorher

iWalscha Oefingsos von aUngeni des tiiBfen von der Mark aeholiobee erduldd hatleo. l'sbac, Uvctn. Crkb. Nr. 171. ^ <^ IL S. IM.
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Wenn einzelne, wlir seltene G(»ch!<'cliter ihro Abstamraang bia mf die Zeit Carl» des Orowpn oder wolil

f»ar, wie die Fürsttm Salni-IJi'itTrrwhLiilt, ') auf ihn gellest zurürifiihrcn künnpfi, go hUMl fiir alle lllirij:.-n ilna zwülflti

Jahrhundert dicCireiue, Uber welche hiuaiu ihre Genealogie nicht zu crwciaeu ist. In dioaorljage betiadun sich «ucb

d» Henreo von Lobberidi «od Boehoh^ indem ihr errtMYorkommen nicht hoher and ihre mfamdBdi mämtUbm,
iinimtcrbBochouc Abatanrnnoig noch viel xp.Htor dntirt. Sie gehörten ursprünglich zu den Dynaalen , *) b«ben aber vor

der Zeit unserer UH(nnden dÜM Qualität durch Vcrhwt der Grundberrlichkeit *) cingebüsst und «cheincu bis dtihin

CUMQ andern Namen geitlbrt m haben. Unter dem Xaiuoa Doclioltx cracheint ment urkundlich und wahrscheinlich

Uerher gtüüSng 1240Heinrieh im Gefeige des Edelherra Otto von Wickerade.«) Hit Siefaeirfieit Hat neh ein rwbtr
Hi 'nrir!) riin IWholtz hierher zlihlen, der Plftshcrr von Utrecht war und 1283 am Tage nach Petri Keltcafoicr starb,

denn aeiu im vorigen Jührhtnidert noch vorliandcnes Grabmal in der I'otri-Kircbe Hl Utrecht hatte nacJi den dairüber

«rhahineB Naohriefalen die drei Leopordcnküpfc im Wappen, ffienrnton findet abh wdi chn Slaounfijlge, aber aof

auichcren Angaben gogriindet, niUnlich auf eine StammtaM aoe dem 16^ JahlfHMdtd m G(W«nbai|g^^ «iiW «odace

aua dem 17. Jahrhundert, nach FaiuUion-Nacbrialitan allgnlBrl^g^*) nnd mf du, tma Pwflwww bat dmdnn Immo»*)

Die beiden Stammtaffln lauten würtlicli:

I. (ioilfFroy de bouoholt cl de Loubrach rjHmsa N. de Hees, Vtme de
llanscain «I Ramberg ui prrhibe.ii iM.

* s
n. I. Godefroy S' d« bourkholt, 122'i 2. OUo, S'' de HausMin et KcmbFrg

cpMB« i\. de Merode ^«chetllert eponH Walpw^ too ttranlsiein

al velaiM. at «fari.

OL GoM«r9'4«laectWl, I. «todelVoT S* te
•p.8epM> »Butoifc ailepi.SopÜe lülada

1. Godfrid I. von il<Jiliol(z.

nr. Goderror de BoeckMt et Lonbracht, I. Geieftwr <• 2.
WuiliDüt, Rpps, HuelhBi«, fp. \. ('.hriülinr Bodiholt S» de
de Wiarkellmli, r in Ctl I Klle d« Walerao, Haoscain. rp. N.

A;nf'; Ir l,i IriM/i.i
i uu Mandprsohevl M. dr Mriir< sie

T. fiodermy de Roeikboll, ep. l'u A ix de Bnchnll, herplu ir <lr llausum
13<><. Alit iJe Bocholt. ep. (Midpltm .)< hm-t khuli.

#— ^ ^
VI. 1. Hensan S» de iloeckholl 2.VVi«i,tr. | iim f t. üisebert. 6.(iprard,S»'

•pw 1. Maria T. BeUlRckhiise« 4. Cilhar r i. i [i. Johimi de deWilbeck.
fiap, 2.CalkanM4«Wacb- v>4cliii-nduBk. ev.Aaaade
MMtoick. nie de GodC et & AUx, e«u Mar de Brock- BiftaM.

Marie Reto» Ihu a r ^

VIL Ei 'M. Gode(roy Sr de B«ack- GaBHaan« de Bw kholt S' de
holt, ep. Jobaana da Goar. (Waldaiel) ep. Michade van Spa«.

VID. I. Piffrf S' de 2. ReyntT 3, Amen, 1. «nilliaBmP de H. S' 2. Jan de
BoetUnii I

I- cp. \Viil- eji- Kva de Waltpnv. U'ici sor- Kückhull,

Aaua de pana de de Hör- lent le« BockhoU aa epXalbar.^ ^ ^ ^ Q,^^ r ~ -

II. (jodtrid II- vim uod zu BoclioUi, Ii. Aleid voa
ISn> Ir wurde von Kloreni Graf vod HoBud ia

Jacob«-Orden aufgenonuneD.

III. Gudbid III. voa und in Bocbolit, Höre, Broeck,
raasMi, WUie^ 13» vaa Giafn «M«alda

1. Il> Ikml TOB IHakaBlMok, Taeklar voa i

IV. I.GodIHdIT.toaBeelMlIita
Waldniel. Riller, f 1350 ».

Juli , bvgralien zu Rocholu,
h. K\v\A M>n lUn liiiUz, Krbin
/i; l: ir:i I 1/

,

Hi.m'. Hors»,

hricJieubptk , To<;bi«r seiae*

% Tl., Herr t« RodMlb,
Hove, Korst. Krickenbeck,

h. iN

<
Aletd, Ii. ihren Olkil

tiodlrid

iTihi .

Umre (tMfeab««en>,
Stam«i»«lpr der Linie

zu lini>:iliii>iii, Horst,

Tongfrlo, litneik, in

CurUnd, Hrjuii-

schwcie uitd der, ai-

iein Burh lebeadea
Linien in Wesipluilen

nnd l'reosscn, b. I.

Adflkrid v. HFlIinc-

baiisM, i. Calbaiiaa

von Wi

ffiaihlrrdS?^.
Linie »ii Bo-
cliollz, Kusch,

Wallniel, k-

Adriana von

Bylaad.

a. Cofard,' tmSl
III Brficcen, t imp.

liraiCKPn, i inp. a.

Klisabeih von
llutkink.

5. Diana, f coeL
6. Adellteld, h. fl.

(Peter v. Bretcb-

Godfricd 1. und II. In der ersten Stammtafel «cadieiMn die anfgtvühlten Frauen, dir Sitrx^ und

naiiiKaft gemacliteii N'f !ii ii!i:iii n wülküilirlid Aus^Lluniickuriiron, f"') «liij.'i^^iMi i.'Llu1i(' ird die Stainintiifcl in IL, wenn

auch nicht ihre Autisclimiickujigcn, tei^tludten zu dürfea. ") Butkeitä niuiUt »ic noch uiu einen Godfrid ültcr, der in

der Corcnhr Sdüadit «raeUagM and von aeJnem Sohne gertcht aeb toL

*) Ich w(-rdc darüber den, achon tlicilwelae 8 S7t, fTK la den Stammtafeln grffihrtcn Xachwcia in dem mtcn Runde der

UceeUehlc dicacr Filmten eiiglinea. — ^ KBnncn doch adbct dieKOnlfe vonPreiu««> Umn AhmUim* ao HohenioUcm (im 12. Jalirliundcrt)

aUa oriEunOUrJi ilartliiui. — 3) Idi erkllr« dies nicht mit RUokaieht auf Nr. 3 daa Urirandeabaeha II. 8. U, denn di<-ae llrkamlc int, wie

naten aeilwea» «odaa v/K fiUaeb, imidafa 1. weil «In« deotaebo Urudhenllekkeit u^HlaiUali et«** (dnaiDjniMteii gakaU hat nad dioMa

ha tagabeaaB Beifafc aar daa OaMkMbt BeahoHi gaatiaa aab kaaa, ««0 di«Me iltli dia JaMiaadirta kieaaiiih lai IMto daa Ofand^

«^anOnuaa dar giaaaa HailMikill betadait hat. alt der aaqrtagliih aaA dla vella GnadlMnihlhheB Tabandw aiawea aria mii,
I. inU l>yaartan.Onrtlirtni, a. B. dla Bnaipt (FUait), OlLOtMhtaU« IL 8^ It)» dla BMba (Muai Dectah, M. 4 an Wm, «a
aialgbeabfcllglwteOawMitgile^wrttot aaalhmFrMW (aaeiaaiM k<Un.~ ) Dai «waian Mb« dla hake «ad aMtw dtdaUahadMlt,

Oabet and Terlxrt, Okakcaaelibf «to. naante. — •) Nur bat dlav Anaabaa Mihalirt «a lAt aiUMU, daaa ela OeaeMedrt, «dabei aalt otaar

aa bedeutenden (irvindhcrrllehkdt und In ein« anrrknudeu »lebt armcD aegeod, anaitwlf; war, Im doai 1% und AnOiDR dn 13. Jahrhuadafk

unter aalnem (iiuilvm) Namrn vonltuchoUi nicht ^orkumiiit, wKbrrnd doch vir] vrrnieiT lic.|;a(«rteGetAIaabter, «JKar hÄiiliK. nainliiift R«naaht

aänd. DiT mt« Xamc tlnr B<icho]t> kann Huvo (feweaen «.'in, «Imiii unUr lUeiie'in Naiiirn kummt \i" Wilhrlm aJ» (jfldrinclirr Dyiiaat vor.

(II. S. &i! w«i( fiif;lich «uf Siu in den Hi.vc lu LolilMTlfh bcmem -wenlrn kann. - ") II. S. 33. — ') Im Archiv de« hulicn Katba vom

Adf'l N>. II', c .s, .Ikii, _ *\ Jetzt kl .\läi;i/ viTMulirl. .^i.mü^-i' IlLili ji t-'wh siirh ^ii- Archive von HilsK-l'l 'n, Arten, dii» l.rbii von

Walliii«-! l.c-'lti-'ili'iul. — »1 In winrn Annnlr« Ar \.\ ti.iii>..ri l.iii,li-n, mtkI. 11. S. l>i, Aiini. rkune. — '") Kt ra rii llini»i'jir nnd UrnilK-rg

pab ea niclit (Kcnibcr^. iat iLilIrrsitt lut AiiiJ--- Ai.^t rrip.jnJ) Munit--.^. In llTttt k;iiiiLri Vl'l'l n'H:ii iiii-iit ilrAiiIf-iriu Kfinit n:nn nm Nii-Irrrlirm

niehl. — *') Ka liq^en «war kcütc Urfcundca darülwr vor, «Hein v^enn uuut berii«kaiclittgt, wo« ich II. & G'J Auucrkuui; aa^ic, ao atcki (eat,
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Die SeKheht geliOrt m den iiwrk«lird%>ln dn Ifitlehlten; {hie Tennlamii(r vaä ihr Yerlmf wn m
Kürze fidjgcndcr! Die Bbi-Iiöfc vun Utrcclit liatU'n im z'n-oIA«n and dreizehnten Jahrhundert viele harte Eiimpfe ro!t

den Trontern wegen der herrschaftliolu r) Rcolilo im Landf. Xanicntlich waren die Gelkingi', ein miichtiges Geschlecht

in der titadt Groeningen, dem Uu»rhotu feindlich und ihnen stand Rudolf, Burggraf von Cocvordcu bei, während die

Orooienbergie, «eJcbe ein Caatd Erdgnne (oder Wene^oM) an der Home beeuMo, auf Seiten dee Baohoi« etandeo.

Der 26. Bischof von Utrecht, Uerbert von Berum, glaubte nlir 'wdie an handeln , ul« er die höchsten Acmter in

diT^Trcnte Beinen Brüdern zu Lehn gab, bereitete aber in einer Zeit, vro die Bcgicnle, .solche Lehne erblich zu

machen, die Leidenschaft auf daa Heftigste entflammtet den ihm nachfolgenden Bischof« die achlinunate Lage, wie

Mflhfi^geodflr famcr AbiMe nadnnirtt

M. Yen Ben» oto

I. Hprtirri. L' ). Mi« li'il v<iij ( itecht. ütirrtränl 2. Liefkard. von seinem Um- 3. Hudolph I.. von scinrni Bni- 4. Laailicrl. orhUII von Minein
sp.ri'i Ür'iim du' Hij-,'_r.'ir'i I

.-nin.'- zum Rnrscn^'n 'ind Vrifc, Ipn drr Hcrbril ltijr;L'nift'n u- Rrudrr S'imIl'c, mmlil Anvjirnclia

Mii.|,"i I. '1 I -I'/ _ '
I liriii':,.: _ I :. iii,.:n-_ 1': i'j : t ii i ii I .u.;". i:i ii iiir,r ^ui \.\r |-,

1 ill

üinzise Totlilcr Ihr olu nn Lainil>cil bostrcilci ilir

die Erbfoke Ui der liuruuralscbaU Uroenioiicn, liHles-

Ma ihr Mn ilaM|ik etkill «• Belthieiit, L Ged-
ra Sepiienrode a« WmiAiw«.

Buili>l|i|i II., h- N. Gi'ifn \<iii Ijunr, m-litic sich nach liiiiin^iiti" fdili- mit Kii.iri< von
Vorenturg vcrbciraihele: Iclztcrrr verthciilietp mit alJer Macht die Aasptücbe ü«iiiar

keMaaSuabfiliaa tut dieBafan6clianCo«Tonlea, dieHmn indamnBifciiatllaldaln
vonimBch wegen unrechinSisig gegeii du Land des Olle v«d ealhaim, de« Bitehalb
Bruitor. anpcicjli* Zö'Ic i1% nahm und Z'ier^t an Gilbert Pi«kin nnd dann an ge-

diichirn (*ilo Min litinihnin ttttertruil.

t> Rodolph vun

Seppcnrode,

Biintsnrv.Gn)«-
DingeD. vom 28.

Bischof Godrrid

belehnt, t auf

ein- Kieinr.ufe.

4 ^
.

Albert, bei sei-

ne» Vaters

Tode aoch

2. Hprbprt, Vormiind .Ulberts; ihm weitfi rt der Bischof

die Belehnung, weil Kein Mündel, al« Kind, zum Burg-
Beflold TOB GroeiiBgea wird aa

I Partei encklaira. Letticn
1 VoICer Too Coe-

aie oeicniiungi wen »ein n

gralra nicht pimc. Ben«
geeitlll, aber Uerbert«

erbeht aick ailt den aeheei

3. Menzo, 1. Rudnlfih

UL, T inp.

2 Kolkerl von Coevord^n, Herr ru Aiisi', h.

die Tochter des Albert Leo, balle uotec-

MutTOBielBeaSHatalK katflülieFeMe
il ta Itoeholi im nuehii tbiw tllB

i. Kudolpb IV.. äeha Falkeits (1312) n leiaen GuDsieo erkannten der Gia( vooGeldcrn, derbiscbar von Miiiister

und Erzwdm wn CUa, de« Uub der Bischof von Utrecht dij; alten nail aeaen PriTilegien ^ber (UMvorden und
Drentbe wieder «inrlmeo, Bndolph dagegea 1000 Hart den Btschofe nd tOOO Mirt dem tfrafen tob Bentheim
lablee nnd die GefaBgenee freiKeben «olle. ADeia die .Sache kam nicht zum Aaslrage. Die ErUlterung «lieg,

der Wun.'ich Rudoinhs, sich der bisrhönichen Mnrhl zu entziehen und die Belebnnng erblli:h ze marjien, wachs,
er stellte «Ich 1222 aufseilen dor CclViiu' ^c^en den Ktjlierl von Groseaberg, bi<ichünl<>i>'n PiUf"! vuu Gruentneen.

Die Gelkins ja;;ien dipscn aus 'h r SiiJ' ir iln i r iliorte mit verst,irkler .Macht die ."-i i li .'i ii ik. Die GelEing

nod Hadoiph traten bierauf ihie ganze Macht aui und belagertea Groeningen, Das brachte am I. August ISSl

2. b'rid-

ridi.

«.fiad-
Md.

Als Otto von der Lipp«, 34. Büwdiof von Utn-cht vernahm, dass sein PrÄfcct in Groeningen belagert

Uberwältigte ihn der Zorn; er bot die üiueeraten lürlifie auf, die Gelähr zu beseitigen. Vierhundert Bitter aoi

eigenen, den mlli ialmMiien nnd oSbiecben Landen, danula ein gar mAohtigcsHeer und darunter der

on HoratOMur nnd, nach Bottceni, amer Oodfrld von Bocholts sogen 1227 mit ihm ins Feld. Am 1. Aqgnat etand

CT Ku<liil])li von Coevordcn und den Gclkingen bri Anse gegenüber , durch ein grosgos Moor getrennt , deaaen

Betichaäeuheit den Biiichöflichen unbekannt war- l>er Bischof licas sum Angriff blasen, der Herr von Goor, der daa

biacliOfliclie Banner trug, sprengte an der Spitoe in Garrian oran, die gaoaa Haaso ihm naah, and alle — ad «s,

daas der F'iud durch eeine AuiRtcllung oder, wie der Kürihth i in lUigir Darstellung, durch eine auf das Terrain

bcrcclinclc ! luclit ilic Schlacht so zu Iciikoii viTslaiitl — L'i i ittlic n uuf die gLTülirlli lie ^-ttlle des Moors und vcisiinkcn

rettuugalos einer nach dem Andern. Was nicht untersank und erstickte, wurde mit Lanzen erstochen oder loit Knittcln

tad^paddtgen. Niv Gnf Ctefnid ton Oeldan^ Qiadbwt vanAnatal and wen%aAadec9 wo^ 80 ipif

die Bllttbe dw Ulnditw Adala in dHaaaB Snnipfi} ontar.'^

habCM, Blajetal notii abxAxAitn wann, ea hat also 4(t AnMIierObee die «HeZeit aHhr abwirgawasM, asd mefaa tah, daas ihmnaak tum,

bduaaSan Oiwideatae» qolaqab imeiamttnr bana^ €eiiea ale. aM& ia bcHae enieB OeaetadeBea (etiaal weiden darf; ebgteleb IDr «aa

«n* «an Wim. OeneiailM Tttiwwiiii wrihgaa. — Tau fiaaar nttfk«lirdi(ai SebhKht buddt am Weitllalgalea Aalar iaentaii,

den iah laBaad II.8.10—tt MMabdmakn laMn^ dana aBehBelka nndBed« InOtion«, Alli«rto(Stad!enaia ad annDm IMT. GoklPstaama

Comb. SL. SI. Overjuclsclia Cbl^nUl M OaaASf Aasleat» It S. so», jung, lilat. Dcnt.n. 29, M,"Hr, OanJibr. Gnrii. .1 »3. UI« Namen

der Bfeehlsgcaen finden sieh bei Oaaitar !• IL fl. BIB awl bei llaUiaua Anal, V. &, wegeo Penooen, welcbe Butkena au* biatliUa

nta^aiMtai. n
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In wilder EHo durchflog die Kunde Ton dem uchrccklicheo Ao^gai^ das ganze LaikI. Uebcnll acltwor

BUB Rtdie und, dulk äk mOtat mI, ivHUlen Adel imd Volk WiHmod Ttm OUtoVu^g fl«m BiMlMile, «inaa llnB,

der riclfach in Ita&Cn mler I^drich II. gefochtcn und «ieh Ukcmll dur«lt Tapferkeit auagczeiclmet hatte. Er nahnk

ich auch der Sftcho crwtlirh an. vrohri ilini Mf, nuf Blutrache beruhenden Anp.trf*ri{»Tinger der Familien, aus dinjcn

Glieder ia dem unsecligen Moore utngckoramra waren, zur besondcni Stütze dienten. ") Butkcns filhrt an, **) da«» in

diaMnr Wdw «Mb Qodfrid II., Soim Godfrid L, ndt dm Seinigca nufgeiriritt habe. £Ne gmuMnai imil «umiimIi-

licben Tbaten, welche hierauf folgten und jrne Zeit kennzeichnen, lind bereits erzählt'*} Rowrit die Nachriditaa

ftber die beiden ersten Godtride von Bocholtz; sie haben ebensoviel Werth «la die Angab«, dass Grat Floria tob

Hotbmd 1235 au Harlem ein Turnier gehalten nnd dazu sich auch ein Herr too Bocholts eingefunden habe.

ÜL Qodfrid IIL Von ihm Itet «ich ebenfalls noch nicht mit Bestimmtheit «procheo, nur daa» ist gewiss,

daa «r mder, ^Butkens anführt, in den Jacohitordcn *) au%coonuncn iat^ noch eine Grifin Aieid von Mocra zur

Am ]wlt%") dit dfe OaiealogiA dfaur Gnfta, iraklie idi in der imitai Abduihii« di«« BudM & 344^348

gäMut iiih», iradv ftr m», ooeh Dir ihiw Bmdor Johaan ab ai^jablidi n^unuim Hann «ian Phli Uctct

4« «4* OifWiikBi. n. 8. 1P WmIc» Mfeili(t, ieh bM» an iMlsa, aeMw Uk «Ibm Hattlia aa tTaa to 4as Ollliiw

SahialaAliiam fsfanlaa liaktb ikb*r 4aa TMIaa d«r tnntm. b sodaHauNa aad daa Aaaidaaa mn oidit AMigva, danntardlaBrUar
«m Baiholla, ab FUm» 4«r AMailmgM Im «Imr Zak, «• aoMa FOhtanahaftMi an gaoa iksie TaridUtalM« tcknii|ift wana , ict fviriis

•Im Madong mi nacht aatar teFadsrHudteM, icr, wie «ia MIRndiMhrr AirhivM nSdutmi aackwalita ittid, dar CikOBdafliidbaac
fW aatttbt aaicUagl «Mdw IM, di* gMaa AafÄa ÜBAak wdUiiic. — ") II. S. 23. - ») n. 10. - <i) IL fS—tt. — «) IL >t.

ADsin diiaa Maakiickt Ist la dar Ttatt «ri« §(• «eilict», «Ctabar ocfandaa. 1^ war Otatad «adh aUbt Enbiad>of tw CSIb, er wmie
•Mt ins &a AffU «rwUIt. Di» SAyHndt waroa damb aeeh aldit bdiaanl. ^H«rm tob €!s]«ar hat f» nie g«gebea, and »o Kt*ien »ich

aech aadff« AuateUungni riidMiditlicL <lrr Ptnonoa Bocbcn. — ") Btni II. 36. — *)£< liiwl dariiber ttht viele und mfbreni sehr

odUfHi Seiirin«!! geictiricben, tinter Aodern: Baroa dTToy t. Uj-ndreclut und Ruoo SooucLiirt vod Sdinuburf in ita KonM. eii leHarbo<le

»OD 18SC, Xr, 26—54, Weegiduial l^L'f., Nr 9, 1H27 .S. 41—l-'i : ]\nfjn ». Lyndon, Twe« l,riuv< n 1^J7, <1c3»l-ii k irt Aotword, 1628; t,

y, WelCTcM, beknopto gene«l. A»nl«ki:iiuij>jn 1845, Cumpt« rt:i S, 27«. Abifenehtu >uti Icr I tau''-: oh f i ti- Ton Holland, und
twar 1290 den Jacobaorden geatiAft hat, die b«i der Siitnn i: ith an»r">'iiil ).'L'i[iir<-ii>'Ti rt'ni>>;jrii uiul üiuLti lM'ii;olt-^'t«n Cbaracters

betrugen hiareicbend eine Calachc Urkunde. Es gab 12UiJ wcdisr eineu L.in o'et mui llsujuidtwi, tiiit;« Kusjig IKjiri h Tun Si-liolt,

lan<l. Kirim Aixln-^A'Jeur von \Y«itpbaleD kann man »ich nirht denken, 1^<'t tuWir il.ri bevollniächtigt Huben? Wie witir ' ih r;r:ii tun

lie^int-berg ä1» Ciiliii.Thi'rUp?»n<ltrr möjrflrlt pew**«^'n? fi«» S<*}iwnron, iimu I^ArL'''Jnnii, 'n die Hand de« Risehof«. daa Zurüd^tüM^n de«

SciiUdea alt Pfand i-1c. t:rn>-oii nii-li'.i ui» II^.!i:r,kliTl;Lr::< n. ", liiiM <::tj-' I-Ifi ln' I rktiü li- in Nr. 'J II S .i'i v irlteg*, habe icb tchtm

dort in der Anmerkung getagt, biet nur uwii, 4u« die Üucicbaung dca Adel» dnreli u suiti: tte, wi« in der L lutchrilt de« älcgclii de> Godevart,

edjM Er&ndung des IC. Jabrbunderta i«t und im IS. ni« vorkommt. Nach einer Auftoiehnuug dea IKtmhcrre Johann von lincbolti von lfi&2

in Boeliallaer ArdriTt hat dir Abt OodMd Otaacli tob CampM, (Mfiwt 1M4—1«H ood war aas Uobbarieli) di« Vrkoade la Abscbrilt

aA dorn, aa|sMlshs«, <M^nato anOadAM «od BashaDa, Hsna aa Ony, laHyttolH. Dia nistbaag iil aha In Klattcr gssstahaa.
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IL CtodlKd IV. HH Qm bcgfamt der wkaniUiGiie Ha*
woia.*») Er wurdo 1326 vom Grafen fon OiMrm niit den ITefan

SU Lobbedch ood Bodiolls belehnt und soll Dach dem StaminbMno

flib» Ijodiltr im Htbriidi Boeit von KnekaobeA mt Fraa gehabt

habeik Nach dem hcieitB engeführten Balduinnm trugen sich 1306

die Bitter, wie hiemoben abgebilrict ist, so wird klao uch Oodfrid

abioer Zeit «im Kun^ ftnogeEcgen sein. Gleichseitig mit ihm

leUtt Jditau voa BodnllB, der 1818 S&lOtos da VaMll »ABlItge

dM Oialbn Tbeoaarüb van Giere Hftätt.>0

Au« einer oAfir anderer dieier vier Qeneratiooen mun eine

iMTfUgt^aagea aeio, die aioh nach GeinAi m ffnJIiyf

al^ dton au die apätercn Oonerktionen finden Floria roii

Bocbnlb:, Amtmann zu OouJa, unJ RcIn HruJcr Wilhelm, welche

gegen 1448, w^hreod aie in amtlicher Thätigkeit waren, von Aof-

f.-)

T. Gerard I. Die Stammtafel nennt Ihn Ritter inifl

gibi ihm Alix, die Tochter Mtnei Brüden, cur Fnut,

niehk g!kniliwar(% endHiigl Er a^rb 1868 «nf St Ulrich, :>)

d. L 4. Jidi, niMl «aide in der B3»eli» an LoUMdah (aacb der

Stammtafel der Familie) lM)gnben. Von ihm n]!>rhtr also ncbcn-

•teheoder Leicheniteia bentiireQ, der aich noch vor einigen

JnhnB, man aacb mr in Mhmdun ümria« kwdHik, uler

dem Thurmc vorfand. Gleichzeitig mit ihm lebte LnUiat fOn

BeelioltE, der Judenvogt im Goldrischcn war.^*)

QerardL hinterlieaa fttnfKinder: l.Uermaon, der älteste

Selm, welcher kt der Tbcamiir mü eamem Bknder die HKaaer

Ligaihoven und Broeck and die Güter in ITinsbeck erhielt, und

Stamvater der Linie r.u Inf^onhoven (Horcu) wurJe, siehe C-

2. Genurd, er starb kindeiios; seine Frau hieas Elisabeth

3. Winand, erliielt das Ilana Boofaiotta and

der JUnie zu Bocholtz, siehe B.

4 Uemich besaas Wilre und starb chcios.

5^ Aleid iHintini» FMer t.

fi.Oiauatarb

QribbeRTOta^

InTLfiri/

B. IJnle zu Bocholtz. Waldniel (Brocherbof) LUtielfura*, Btu<>h und Ii^r«mraetL

Aus diesen Linien (s. folg. Smte) sind einige PenooenherTonabeben. Wilhchn Ul. v. Bocholts, 38. Abt dos Bene-

inCUa. Er ftigla d«a Jaoob TonLadalein inAnto 1481 and re^erta oodi 4.0ot 1488

Das Abtei-Ärchiv verwahrt von ihm vier Urkunden, nUmlich vom Jahre 14?3 'J><.

September, worin er im Reiwin seiner V.uuülen , Joh.m Judden und Wlllielni von

Ljskircha^ dem Heinrich von Kerpen mit einem Hause zu Cüla auf dem Bache

i .WieUianae an der Eich* beMart; tod 14 Jaamr 1484, «aifa «v

Deutzer Abte Wilhelm von BrcitTmch und inshcsondere dem Wilhelm von

Grcrinhroich, Provisör de« Hospitals zu Deuts für 130 rh. Gulden dne Rente von

5 Kalter Wcixen verkauft, welche liente gedachtes Ho^tal dem Kloster Tantaloon schuldete; von 1484, 15. J^ril,

«aria « elah idt Johttai Eke, der den Kkeler daa Oat aa Kaadeddi afagepUndet bu, ve^sleicbt, «odüdi voa

1485 31. Oolobar, imü er and aeia Oiw?ea« den TeatameuUwJlitreokeni dea Biauklt von LBweabeq;« Oodor

») IL S. S9, denn GoJert unJ a>lfriil iit Mfetlfrl). — II, 89. - II- 41. — ") Ehcad,!. — "1 Ebond» K2. Ir.h h«hc

dJe JahrMubl dicatr l'rkund« in ticr Vnrreiio riinn iwritpn linndn in Zwcifri a;eifij*n, mi.?h indceirn »n« dfm (>ri^r«le In d<Tj Amt»L'üi;Jicru

v»B ihm Ricbtiikctt abm«H(i, andi flUirt (J. WaUboh) Betobixriag d« Stad Qoad« t. oiiaa Jahr Florii ron Bonehaut Ii87—48 alt
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VI.

Vll

VIU.

t,«ykii

Joliana I- vnn und in llochollz und zu Waldaicl. Wird belehnt 139». 1V2V, f 1*3>. Ii. Ca(li«ni>a vnn Brede, t 1*32.

i. JnhiinD V 11 /. lU, iirpst.

S.i'iii, W '-in d.llru-

deTlIiriluii); li llaii^ IlKckoUz

C4C.T<*ällo.Kl»ilpr, h.Mech-
(lld v.Erile. Sie hrlr. hrrKacli

d HilK V. .Spff od..S|icd<' lor

(VW \M-lthrr Sil!» H iV mil

Wilb. V. Hurkolu vrri^leichi.

IX.

2 W iJhrlm I. v. u. z- B. a

\\M:\ .1, ln't,iimail l*.r2, 21.

Juli- m (Ici ürudcrlliHlun)! d.

Haus >Vipl im Ainle BiluieD
CcIfCPn.brlehnt ii.'l!<abR(lie

.'^eiri Kru'ifrs Johaan, f 145C^
Ii !.• i: . Sffr tu Kllck-

btil 1441, iiäfi Willwe.
--

;t. .\dflli. V. lt. hc-koniml

1 4:L' d. Uut Kiinicrsriir|>.

k. Johann v, liaimtaili,

<II. S. 3!» I

4. Eitalictb, b. Gciard

TOI Ejl.

V Utiilu;;! \ H bfkpiniiiK .i ... V. 5. Catharia*

n:>.'d<'ii IloUu Mroirk- B , TiH hl-, v.R.bekömnt
hu;st'n, |:i-iMiiiit iH dci Nonne U32drBHof
^j|lll!l•n im Kirrbsf'iel t43£ Iteuckrl im
Slralrn, h. Gt-ibard von Circbsplelc

Halt (IL Ü. 3S.) LaMMricä.

I. Wilhelm U.V. R. US«
zuWinckuiD In gen Rafd
b. l.Kli«.».|lencl*ld. T
Job .. KtbiniJurirMd b.

W ancK um, tln$.tJSmi.

.ata*. «.Job.

III. V. a tn
\^»ldIll^l, h.

Ucdwij; vdii

2. Ida r. II,, (eltil. 3. Wilbelai III. v. R., ltV6Mi>»di nSt.Vilos 4. Caibiriu
IUI adhfen kluslrr iin hlo>irr (jladbacb. aii(b l'rob«! za Bochollz. t. H . h Job.

Mt cr, Ord. Piae- Watdr mm 3f. .Abi de« KkwleM .Sl. Hai>- v. lle^'.pll,

moasir- S>ills Ciila ikalcoo in Cöln |i4nlolit(, f U96, In der Sl. geo. Reidei
1466. Marlins- Ca|irll« unter dem Tbarn begraben. i4S6.

S. Mmm IL V. «. t. B. «.

Boscb- Mil Bocbnilz belehn
U.Si. 65, 7 1473, h. Cathar.

V. Hundt, Krbin n Busch, T.

, leMaliWiUwal486.

2. Mfrhiilde

r. H., b. I'aiil

v.lluriii-licii,

UlTlIIIIIll

SbkiaiBaM>ii>

niU. 3. .Arnold

I.V. R.tnWao-
<kiim in rpn

l!«pil, l.i'i.i lio-

Irhnl. h I. Idi

V. Mtinsler, 2.

Alcidlleymciix-

4.Sophia V.

m>cbotu,b.
Wilhelm V.

Kyll M
Geütaraa,

I Eduard oder Kuberl I- t. B. zu R.,

belehnt mflBorbolU 1473, 15. Od.,

I V90, ti'viiri f,:ii; «rlxlceiiieehrl. ii.

naebcl hn ici .mi Erben ein. i

k. t. JMana \. brockbu$en. T- Ji>h. u.

XI. - mIhti. i'tbihin 3 ChIIi., V.Miitii

5 il.riicilu'i-il Vhiti- ti mel. 5..\rr.il«

? Ic zu l.iil'HliirsI V.II zn\V«ldniel,

nail dem tiirie la- iSfiOmllBrokcf-
" fni4ahMS74 bis hol belehnt.iheiU
"* MOS. h. Anav. .No» lt,7» mit

I
LMbar. »rini'ifilinKlcr h.

Mar^ariMba lua

der Lau« ick.

2. . . . Twht,.
h V. Ili.lihit-

scn.llitr Ahnen
i;d. iv_ >. um.
3. Witkrim IV.

V. B., h. Bar-
toav.OlliBiis.

•i. Nabiio

Joli^innT^.Fihr. V. B.

IM Walilnieln Rrocker-M i,>i, im,
hrli'lint, Ziihllf 1WI7

»rinrm Ohnm Siliert

Job 1. B. 2it>2 Thir.,

b. Martgrelba tob der
Kvi Vi' iTOnrinnl Urrckp,
lill^ \\ iii>ir lipidcr

Ahnen Bd. IV. S. 104.

1. VrnoM II , l->3i;. 1 5is ,i.'

ITiMt lii'lr'linl, i iiiiM-ihcir.

2. Matiii-lb \. II. lu \V«iB-

ckma, h. Werner Hundt v.

Nienbiiven. 3. Theodor, i
nnverhfir, \. M ithrlin, •}

iiiiMTlii-ir, 'i. Mi'chii;il, h.

Morrns tun Kandwick. <i>

AlaidtS96kb.Ant.ö»llM.

MBTOn Btcde am l.'>30 mit dem
StAaejToachindl 1110122). 2. CIcv.
Heidhausen. I53HW wo.md.KlBd.ll. llß-

2 Calkar.,

h. Wilh.

Cal/. Kmi-

m.äiiii TAI

Caiiter u.

3.JobannlV.rB.z.Uuiickt
Kr Irin die Hätite d. (iüler

.'II iliichnllz seinem Bnnier
K.hiard ab, vaie_eu ilii--

iec ihm das von «einer

Mutter ererbte Cot Rasch
ebcfUssl, b. Catkarlna v.

Bvland tu Well.

nlu. I.Joh.,

t (PKCn die

Tiukefl.

2. Jiuckim V. 0. zu

II., wurde iri3t;2t).

März, l53«i,l.i4V mit

BMhoHlbelekni. f
lS84,4.0rt.,h.Mar-

gtt'h v.Pollarl-Ex-

Irn, Tr- Lambert u.

Klifabalh V. A««eli.

i5s»,tiaM4.Jm.

3. (jlkarina, 1 j3*l

unverh- 4. .Änna v.

H ,iest.lr>63,Kkebr.

l.i3!l m llez , h.

Jiircen v. Hatzleld,

Voitt z.Casier, lest

l }4>3, starb ohne
RJndef.

Ann« Matia M^r-
garelka von Ro-
rkiiltz, elnziiifTr.,

Ktliin/.l.irllclfiiry

h. Ik-nrich von
IngenhoTen.

Anna Catkarlna

V. RiirhnlTz.elB-

ziie orbiPr, h.

W ilhelm V. (III-

Bi3>sen,«enannl

MüUu«.

XUI. 1. Han>; Christoph
V it. /II Waldniel
l(ii4, tf. h. Adria-

na von WienhorKt,

Tr. von N. V. W.
«ad N. T. Kitaren,

lb«.4hBcnad.lV.
^ 9&

2. Adn)|ih von B.,

Ca|iitain. 3. ErnM v,

B., t unvrrheiratlirl

4.M;ir2rrlli \_ 1)., Ii.

Wilk. von lipnlinu.

.> Toth-
icr.t UBvprheirathet.

K .\itiiilil .\i!i>lj'h,

Jilir^iicirzii Xaiitpii,

Herr za i'esck, r lu.

lkt1MI.MwAh-n u. nr. & MW.

1. Calharin« 1577 geisl*. dann
Priorin im Kloster unadcnlbnl.

2. CüL'ilia <la»rlli>l 3. Kitu.ird

Isivi'l Exiliert II \ I! ir)75

ällmtrr Suba zu W olllstiiisch

1584,(^7,91. IstliiiOWachl-
mei«!. in Bonn, erhält imTheil-
acte lS7iii ts^VlliniHiM Imllz

SCgt'ii i'iiii' Aiilin(luni.'v''iin nii-

an liCin. Rrud. Juh., nbriintsi

««abarlStlS 31 Jan. za Dülken
Weil er aiclri zahlen kann, te-
dachlem Johann tetpo (ield u.

Benre, (Arrk. Panljl.l, h. .Syb.

v.MansffId ri.<lilil,Tr d Kiir-

tiir«lrii KlirihJird l.'i'-V >if l^t

beriMch an Jobann ICiucjiot

fwMmbcl wU MIC
'

/ ^ s
1- M»ri!rt>lh v, R . }M~
liiiiiti' in cirr Kiir^tl. I ein Ii-

li'nbi-rc'iclifii lliilliJiltiin«,

UMiH KHl) 21. Mau, t
Itilt), h UW, l.Iiez Joh.

W'ieilch llerlerlth von
Eilel>.iedt- 2. Orl v. R. zu

W'olltbuüi'h Itill. 23, h.

Anna v. Greyn, lt>il. 2,1,

wovon 1 ä«hD n. 2 Tücht>

3. Vatarefh r. B., Icslirt i Maria
It^f* 25. Fbr-, h l-Aegid. |!ei*il.

V. Rocbollz ?iim llnvc. I'i-Sxu

Khrlir. l.M" -I. Juli. - G:\.v\fa

Ijyi 6. -Mdrz.2.Hear>ch thal.

r.Handttath li92.3.tar
1«m Jar.Rotaalrill, nth-
s'i.'iiirfrr I :lnd•ch^<'i^(•^

dl - \ I r - (i- .et kriidci k.

kr lieiullu'l licrnarh Ag-
nes V. hrsscl ct. RtiSart.

Tesllrt ü. .Sej«

4. Job. VI V U.Z.H. l-i7.i. Ehebr.
l.>7,leslirl KilH.i l»i23 IH M4tz,
h. Itii^" 27. I.iliKli-JlK-lh v.F.*ll-

(•Pivlf ICH, Kiblliii. h\.i]f< (w-iill u.

KliHb. V. Brockkausen , Wittwe
, UMrtlC24 XHtL.

Ollov.HocholU
zu Busch, h.So-

[ihie V. Brempt,
iit helraihat

nai:b seiaea
T-idi" iJporg

k.

I Fahne, Dort-
iHiii.N.IV).

Werner v. B. zu Bttseh

lodt 1}<IN, h l. Melchior«

1, Droste zu Steele, Tr.

Henrich und Realrix tob
WMiborst l5Th Wiliwe
dailMnbanlt vaateM.
Sia lacHrt tS9r. 8. itaiw

Eari-Ih V- Hrnmen- Sie

hrira'liel hcmath den

Werner vun Hundt zu
Menhnven. Die Kinder

au< letzterer Ehe selztea

ttch nach Johano aad
Wilhelm voD Bocholts'a

Tod« ! daa BaMtt im

B,€Mtarta.lLPri«diich
T. IdftnM. «Sil. 14,

4AaH,lCII>ia|.kAal.

I AtnoMIV.v R fiiR.,

teil. i<;i:lri. M ir/, kjl.

>[ian, Rath d. Kiirslen-

lhnm<Geldern, ItiVVb.

d. Gelderntch. Ritter-

schall aulgeschworen,
Icslirt ItiK) 5. Juni, i
U>*2 <). Sr|it . Ii. Kva
v. Vflbriicli-Iiarriilh,

T. Bernd o- Soph von
KylMleiileck, mh.
163B17.AuKnxt aal rt.

Srhioss Grevenbroi k.

Die Ehepacten ver-

linawen bei elaen

2- >1»r«r
,
ceb. ltV)9, 17.

Si'| l . h Jiih. -Adrian v.

BvUnd zul'al int. -t. Kli-

sa'beth, gi-b, ü ln J7.

-\ux-,|icisli 7...Ni>u» erk,

das. einfekleidet ll>27,

la Od. 4. JohaaVH.v.
I!

,

;fh. Kit'» 2. Juni,

»V null. Ih'.'i b. il. (ield.

Rillei'u:li aurgesthwor.

j-tmp. tBTl26.Dei.,h.
Job. V. lBgenhoven-Ha<-
sel, T Jac u Job v.Uer-

dln£en,Urlv. I6M It. Vi..

Iitlaali T. ImltanA. M*

XIV. 1. Job.inn Kuben v B. zii Brorkerhofu.
Waidniel, beleiinl ltl.>4, f <H7!I2I. Dez.,

(ibne Leibeseiben als l.puier spiivpr

LiiiiP, Ii ... - V. ketZ'ien. 2. Aimii

ElisaMh. erbte ein Drittel viinW aldniel.

h. 1. IMiV 23 Sepl Everbard Uuadt
von Waleimvi'k, seb. ItütJ 29. Sept.

2. Inh»nn v.'Rvesteld, UM Li. Febr.

(iii M'ini' Kr.iii U-Iehat. 3. Ann.« Ma-
rl* Freil» ». Bochullz, h, N., Graf v.

SckMBiwra nad Merlola. Sie Mark SOk

AoioK im. Ihre Ahnen IV. 99.

4. Adamine MtMdahNiA, i cod.. ver-

aiachi 1706 ihr Drillel aa Waldniel
ihrer Baase, der Griirin Maria Calli.ir.

Willielmine von >a>n-\* ii|j;en>li-in.

(Dia weiter« Abstammung ist bereits

abaa Beita iB4 adiiMkcÜL)

1. Johann Mtl. v. R.

zu Rasch. + unverh.

2. WÜhelm v. B. zn

Rusch, teslirl 159S
23. Nkrz, t li98 al«

leizicf Miner Ual»
nnverlielraib. Selae
(Jiilot vpriiril««pn

einp'] !'i i.M's^ /wi-

schen ltes(hw.Jahaa
Toa nad xa Bocholts
nnd Margreth von B>

zu Hove und deneB
\. Hundt. Seine Ah-
nanBd.lV.S. 9S.

I. Elisabeth Sophie Maria , grb. Iß3<» 3.

Aug., Sliftsdane zu Vilich. IGM, ^4, te|lirt

U,'.m .n M,irz- Ihre Ahnpn IV. S. im.
>. Ae;idiiis Werner v II., ^eti |iU2 l:>.

Juli. Geh-Ualli des hurslenlh. (Pldern IIX).

Kaull IU7r> vnni Honige von .Spanun '
,

der llerrlichV. l.obbprleh, t nnverb., ertie

Ingpiihoveii in Kiil;t' Tcslsnipnt iff- J ili v.

Bochiiltt vun lii'il, seir.e Vlineii IV. .s. iKl,

3. Eva Chrisliuc, geb. Ibt3 17. Jnni, Uiul

MBB in adlif. Hhnl. Helnubetg Prarcnian,
Sabpriorln daselbst i6T9.

4, Jokan Arnold v u. z. B . Herr zu Lobbe-
rich, geb. 1(^5 26- .\ov.. Geh. Rath d. Ri«-
lliimit Lridi« h Inseln EhrhiTi-d \ (Tili

werden- « enii er ohne mäoal. hu k- i -lirlr

die v. Bochullz zu Störmede aUKilien miCi-

fUMlI. Taclirl ITOO in. ^uv-, h. Anna
NarlaAmaliev.GymBicb-KI.'iiipn, Tr- Kranz

Elon u. Eli«. Mar. .<nna v. Gelder-Anen.
Ehcber. I70j 9. .\ov. Sie heir. spiiler laut

Eheb. V. 171» IS Jali 6rh. \.d Reck-Witten.

Anna M.iidalena v. B-, geb. 1(547 (•• .4ug., thnt Pro-
tessiiin l(ili3, kellnerin Itl'H, dann Aebtissin zu Heln«-
!'pr». schenkt 17(H mil ihrem Bruder J. Ar. die «IIb.

>|.iiiMrafi7 /II Hl Illeben;, li Klisabeih v. B. gb. IBtti

.1 Od., Mird ll>72 < Kebr. zur Aebtissin vnn Dalheim
(<rd. (lisieic. erwlblt 7. Eduard Bernard v. B., geb>
liiV!) 2. Of

,
Kanniikdi IfiTO, dann 1689 .Scbolaster B.

Min.ip Viri; eil Viichen, Herr zu PlillersdnrI, kauft
17.;.i d.K liiii .Mi'üe

,
tp>iiiie 1722 und «eizie die v.

Bucboltz-SliVinede zu Erben ein, f 1726- K GHJtiA
Degenhard OlUi v B., geb. 1651 , 9. Febr. DenlMh-
Oroe««rltler zn AlieBblesen, 164» anfgeitchwore», >A
1(>73 Hauptmann Im spaiL-deulscketi Kegimente Prins
von Baden. "J- Ferdinand Adrian, geb. Iii.i2 27. Mai,
Dumherr. 10 Phllipiilnhann v B.. geb. 1()53 15. Oct.-

I '<iniloikaner im hliKtei -Stitard, wird Priester lti77 3.

\pril. 11. Johanna Marg. Isabcllc v. B-, geb. I(i56 19.

Mai. Priiplln tu .St. Maria in Capilolio zu Cnln 16^4,

(fslirt 1714 10 Miiri. 12. Agnes Adnana v. B., geb.
l«i«7 M*i.vr-/irV. U-!>3. 4e!.M«.d..S||f!sVyIich 1728.
rt, M.iii. I -Uli, V-:_,ii . -rl. .I-M i^t.' h- Georg
Franz V\ilhi>im r-llerscI-Vuchom. Ihre Ahnen IV. IIU.

XV. 1. Maria Margarciha, Erbiochter, bekommt 1748 ia dar 2. Anna Fraocisu, EriHadiMr,
TkiUaaR aillkrar Sekweaier das Haat Baekalic eu., k Sckweiter das Hau

Ladtfig Jonph Wiihataim Uikack n UhI

1748 !• der Tkeilai

tarn Matt «la., h. Airiaa
LiaMcM, XarfOb» Ck laA.

mit ihrerlag mit ih

lUUMk
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Kedito, für Aemn In der k Saim-Kiidie n Leelnnidt golttletaii PMripTieiria 10 Ualtar Roggen

jübrlich aus rlorii K^istorlniri' 7.11 Pinslirim vcrkaiifcii, mit IfiO rti. OuMcn vorbehaltrn. T.r f^ihrt*; clii i'lyptiüche»

^M^gd, darauf er, in ipuuer Figur| dco AbUsUb ia der iioclueu, unter einem gjaüüadnea Baldachin stclioad|, abgebUdet

kt Er Mrii 6. Oetoler t4B6, IT mum odob-b, md mnb in AbteOdrclw in dar Gbpdte L
Thnm begnbon m

EdaarJ orfer Egbert IL tob Bocholta (XU, Gcoeration) g«>bürte au denen, welcUo zur Zeit de«

«jmSBch-hollÄndiMsben Krieges im BjHgphaiidweA eifrig betriebon. Er bett» hi^ wn Spanien am

. kann, mde von den Holblulem gefangen «nd in G. l.l.rn eingekerkert, indowen auf viele» Bitten und unter dem

eidlichen \vr,]mch< n «kh zu 5<'mem Vater bcgebofl, a.ut knuff
if;

rul.ig vc.liiilt.n und der hoUttiidiaohwi Unio» unter-

thMnig aein au wollen, am 20. August 16S4 freigegeben, wie diese« folgender Aet aae den Geriditabadiatn n
Oeldeni dafdinti

Idi Elben von hachaUz bekenne vnd (hue kindt hiomil vor Jedecmenftlglich dennack k* de« oartuhlge« kriepwemi jM
UUmt aachiauieB oad aimaisfer wIscUmsmi b« W mtiaea Ikevea VsUaiea de« Cdku HKWHWtte« JoMhi« m Bocfcol«» aetiea mMT

IM* Uum te aaf fwi|tr 19tnr-***T' «taMratian X, beoMuiten M»rU von Bfoeh^DMO »ind io a»Bd U. S. 108 geiiMmt.

fafe VNfdMl ia dar MrtnIaW IL tl4 OaMait ««a ••Aells and CalkarlDs Haadt alt Bteni de« JeMkiin uisttcbaß. £'no HrkHUuBf

dTtcu^cnw V.. 16SS ILM toikaUkaa. MlaMtfSHsBudMsa f«»uli«<. ««1*4^ <WU— «» 0«>V»»«i»

gatiabt h^BD w«d«.
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Hausf^wen rad lialMM aidb n kegrben vD neines Vtiicr« hause tu Bocholiz mick DcdmoKklafen rad in r««lil«r Muarweiilidi«

Miriralltel al« andere (ekenuM der Mederl^ndisrhe vn^Tllen Proolniien \n4fritianen friodilith »Her irrtlir lu uerkildeo, das keiner mit

billicber fiiseii die5erlialb vber midi miI VUp-n luniH n, So globe vod sckwcrc Ii Ii in ninncr ;J. In 'H n el rcn rai trewen den myrle«
Kederlanden Iren Boalgen(i«seB adcr Keas^ocsnii n, di r-i Ibpn S(.»thallteren Lanlraihtii vmiI Uliii)i;keit imi benieHen Ptoaincleu verordnet »elivde,

irew \nd kalt lo sein Ti»d weiier hemili Ii n i -i i i'i nilicl, n u^c Correspondcnuic mil drro vridfrwerligea zu haldf n , din ih anders

Contriboenlen des Ouerqaar1lcr<> in slilstanl 7.uup[b!>!ieii, am Ii «idcr dieselblee vnullPii Nederlainlf n , dero Rei{ipruM< norh Tndcrilvanfln nn

noch nummerinchr xu dienen, noihlreii widern ertligen elnlijen vurschub, assistcni noch bt'fiirderuru" i-rnri'i i ^cnlT im h vulinher Iviei-

nehr) nun hlnfnrl tu ucrhaldcn als ein gelrpwer I.andlsa";« der vois«. vr.vripii Landen seiner UbinkcrE und ilciu \ iüeilixid! zuthiin srhuldn i«!

desshalter ich li.is .illfs nie oben zuiinllcntiehen meine person, haab vnd nullcr dpm wol^edüri'n hprrcn hi-rren Jühun Philnis Frei-

keren zu Hohfiis;iv tit. ubriiiro lu realer Enecution in cralU diese« in der be<.ler formen rechten» verobli£l«rt vnd vf aile excepliones

geisllu'lier \nd wclilicher rrrhlenx, wie auch alle andere Rechten vnd prigilegii renuncyrt haben walle, hiergegen numinernehr zu gebranrben

alles trewUch »öd filmselfriich- Lirkimdi meiner eigen handt vnderMhreibunc vnd vfisedmckleo Pltzirs. Geben den 20, Augustt A. l.jftV-

S«io Sinn war dmnit nicht gebengt. Nachdem er eich 1595 mit dem Gute Woliebiuch und einer Geld-

HmuM in der TbeQang im sllnKcbea NaoUaases halt« abfinden lauen, begab er aicb nach Bonn in die Kricgsdienala

des Cölnischcn EnsbiseboCi Eniat an Biym. Hart nacUa «r dio Bckaantahaft dar SihÜla van IfauftU, llMn
unehelichen Tochter des Cölniachen ErzblÜBchofa rrcl luin! vnn ?lfr;^^'^^ ! ^ (f 1652 2. Nov.), die zweite hicas Dorothea,

welche derselbe ala Domproiiat mit Catharioa von Jabuch crzet^ hatte. Beide TiSchler waren 1657 30. Sept tod

den aatariieben Vater mit dem Banaa rar Glook auf dem Waidmarkto au Odo amgaMUk (Aizab. Sentent), «ad

ihre Malier, nach des ErzbiKhofs Tudc lult Wilhelm vuti Mullu ini vcrhoirathat^ dar 1579 «b Sdhahril n Moiiielail

aiwlidiit and dem gte noch awei Kinder, Heinikh ood ^^^̂ ^fV^ gebar. >)

J(j!ia[-.:i VI. (Oencrat. XII.) Icbtp in der Zeh, wn die Lmt an Staminhfichem im vollen Floni war.*) Ich

hndu drei solcher Buchcr, worin er seinen Denlupruch und Namen gesetzt hat; in das Stammbuch dea Johann von

Stanoul adirieb er: Patienlia Dan Vletrix. Idi babe Inemo eb FMibüle aoT dar Tlaftl I. dea sweitcn Bandea

wiedergegeben, worau.s ersichtlich, dass Johann eine schöne Hand schriob. In dem BtHUnbuehe der Stifhulame Anna

OertruJ Schall tod Bell achrieb er iiaeh£»l8«>>(^ Sproeh 3, und in dem der Botoam nn Lumnk (IfiOO bia 1608)

dcii Spruch 3*

S. Si>c fall inclifiriB nlur. 3.

Je Toodnüa biea |iouuoLre lout f&ite

De ylaiie a tou«. • nulle dMpUire,
Mets n n'aat i>u iiemU aiu Dicun
Faataaav vaBUtais ia liiia temt

Mpjjdlolu jundk von Jureti

Bnuii vun Aug«ii, ge«l vua Haren
WeiM Ton Menden tchmal Tun Lenden
Mii|« ish metB joagte Leiwn darbcjr «udeo,

J. e^ A

Um den Geist jener Zeit nlfaar kennen au lernen, nSgen hier noch dnige andere EintragimgeD aus je

dng Badem Plate Imdeo. Neben Nr. 71 ateht diis, in Holzschnitt hier nachgebildete, Bildnim dflT fldUMibtrin

Eliiiabrtb von Borholtz. Ihr Gewand, soweit p-i-trfift, ist rotli mit ^-oldenen Litzen, du* Übrige weiss.

4. Uttid dwica, fitcie* veueri* u teneri* ante?M fansM paa aaa, m eadeae sed aes.

W, 9. aiMMMf.

Ik Kociu quill fhl Moor, nee awo, nee amor, amaai.
fled ain', <|uii.<|uii aaaat, witar I(u paad.

Walr^iß Sc/iriffart r. JHeeailr tu BtirUeifiM,

e. Tivat ia aetenium,

Uli adW das «de* lalfnnm.
VON JAfSfeiiifia«

7. Cumme la muche mc«t m vic en peril

Pour Tuir Ia cUirt« d rae »cbandellc

plae dalbt fidie viie honme gcotfl

mnatir U berat» d'me bell» 4^Paar aeqnatir

10. Vcaür les damca rkhenent
Ca aoBt dea <

Car qal Ia» i

Dansade les tat« naaa.

IS> Jungfraunlieb vnd LaataeUaac
Klingt «war jpjt, alwr «Utrt aldit laay*

Ä4»{f Sfie* roit Baiiethrnm, IftMi.

Itb Per TCctQ ames et amour
Holl ct>eur aera content« vn jour

V. O. W. S. I. M. Z. ") £rn.< Grar*
8K laaabinik QaeaktibeB ait Ovla 7. Ost.

tl^ tt neu m'ainio ootnm« je voua alme
Mmi lienbeur »erat extreme.

Jehan Jtet JEMawaOor, 1609.

tt. Tis «tinr, aietiar

8. Ootl kelir und wen It

Ali mein Uuflilck zuia aeGligca £iidi.

An» Ml«. 11. Dsi.
Jahmn von WTneivHmMti
Am fromme, alberne ScKaaf.

11. Daw sich die JulTereo lilateu

MilKattnuadkMnodigeaaBdenBriMao,
Ist «Das nadecnaMm fadaa,

UMSlHldt^aB.

t«. QetI SMS HiilMah db Miel» fai Am
TssMbHWSAMtaan vad kteoA wai

IT. I<es VIS cn aeruant le> damea
I.eur aapilt fint lalnli*

£t inoi en Bnlaeat lae hims
Ilea aonrua i

.ddl«^ Maib, MH riftm, IM».

M. Ja
Mabfivieatvea»!

Sa. Mor« ouiciia mvrti martem alat aaocte

V. Ich woenarbe allen minsehen glueck vnd heill

Vnd mir wacaach« ich aas Unnd meiner

Mn
Hat der fcer Boakolla woer aMin Dtfll.

A. ». e. ir

II. Wo dl» Laadaknccbt alcden vnd braten,

Dia nUha a« «dtUekaa Dirken ratlita

Wo die Weiber llteen dae BegtaMM,
Da aisssai ee ssMsa ein |«l Bedfc

IK. Taeftn^ wahaeel et Basaleben
tTaaead» laaials d'allar 1t»ai»

K. du WortU>nraf4l. tf>. Mari lUt,

18. La Vertu, lea ariuua et l'amoui

IIa seadnint conieni m Jooi^

Aidb^« Raetz da fnnt* » Bnaaa
le 10 Serunbi* lUlw

ZI. En Conr en anMW et SB eliaaa«

on n'at iamaia ee qv'en poorohaMC.
Hatu »'ith. QvMdl mm wiekruäl, ICOB.

S4. Km ai treoa komo gtataal lai

(A«l> sansB kakle «giaMka

') J, J. Merlo: Die FamSUe Ja1>ac1], Seite C mtk: 7, wi> [ic w>:i5i8lellcn.

*) E« pnli in jener Zelt n-irhr rcrsi-rieu, »ckiie Kur.;j.;i iun:lirci-*ten. l«li^Uch um iu ihrtm Stammbuclie einige ci|;€iit«udiije

West» berViunter l'i tm i > i. .arumfln. Kin liiiirhr» Mii^'h liet-iizt Cr iW.Mr licr^jtr in i^iübeck, e« i«t Kwei Bände stark, jeder vnn vii-icn

tataiert Bttttera un l rntiifilt die Aulu;fi*],Ui;n («4t «Her Re);ei;teu , der eruWu Fcldberrn , Oclehrten ote. — *) Da« Iteiiul: Wie IJi lt will,

SalStsaebl Ziel. Solcher Atkiiriiingrn haben die Hiirher viele, r. 11.: .V. M. H. Z. ()., M. V. Z. 0., Ii. I. M. /.., d« lieisut: .KW mein

Hoffni <u Ooit, Mein Vertrauc-u vm Gott, Gott iil uielnc Zuvenioiit — Das Wappen daa Nr. 36 beaannlen Jacob Juenu iit: qoeigeiheUt,

uij!"ri r >^):. oben in Silber drei rothe N'elicen mit griinen BlaBSHafseia ud Stsagtlap m( deM BtiBe sfaa JaB^au, neUhe eiBS> Wtlbia-

knuu am daa Ilaapt aad dral Nalluo in der Hand hat.
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tt. DeDni>|[^nt iat l>«9iiier aUSDber edJwOaH
rurMm Iiin irh (Irr Oiwi^nt h-iU,

Van «Jic SeilocDlivit iMiilt rickiiloem TcrgMti.

Fabrtcat In ftonte

Tinum «uiiiyituin eine fonle

Ergj iüi -.! Ii IL vni-

Si Duu vü Wdere (toDitau

Mk,dt

17. Dm Pklutc« Flouch, der Juritten B<iucb
t'n.l 'WILS m Uli trügt ualeilBS«UltM(ltoB«k

'.Ir'-L < i' Schyrr

Macb'ii AU« jit.

AtM m. Jbm MMt 4M
«c VdihiMfcXiuwai

t8> Gleich wie der edelle M&ndelkaum
ikiti« Blathe brii^t b«i Maelit,

So «uch gar nimiilwr tfltMr
~

Oft giMM Vimi» auiAl,

4k Aoali vcfgcht

Vid atiht Ustebt
W*u BSa TOD SoUaf i

M> D<a kleinen Fliegen gleichen wir,

I>1« Uotgeat ihr Leben empfuigen
«!U bald dort bald M

Baioi frarigea SonMapcaano,
Doch wlhrl dia Freud*^
Nur kurze Zelt,

Uabar Nacht «i^

MQkK«°i Kiipen und Ltti«,

Huccn, Kiefer vnd Mil»e,

Wo da ntont d« öieriiaiid

D«

IS. iMM muMto 4M madad».
Jaeob jMnn.*) Aix 15. Not. 1«14.

Sä. Omnls ri perda« famam Mrrare maunito
yoann Oerliard a UeUemifh. ISO» 2. Sept.

41. AUm iMftawan vor teiii Eadt

tt. Pansndom MlnlHD Ml K. Am *mot dolor «it,

Claudoodm tHm hob An dolor aator ilt,

Ett jacta »or«, nunc, venit mn, Vtromque ne«-li>,

llaec h'-TÄ o&t auprtmji. Id unum ürnlio:

Vxleie reu, vaiete ap«a Biandiu Uo dolor Mt«
.'^ie liuit cantUcnv ^gl Mv Mb

M. Ii» danriwrlto fiqr »i'tti aroonreail, nt «imine un« ame aani cor]», rne fanlaine aaai
ans Tcröiin', \ti aiiijt*AU bjuis aucuii piere precieuae.

Uf. ßtrUtfff da Btlum «Um £r<K^(. Aix -2». l>cL 1BI4.

S7. MB 1

«on OaioM.

tiBMC«

4f. K'j-!.' 14- 1115t ord KartenglSck

t,k'!i all Aagenblick.

4t. Aaaai bcn halla

a oU {ortuc« ton*. . _

51, La Terln rarpasM taut.

l'kiUyt Frittl. tiraf r. /ViiAfjulW», Herr

m OieneiH vnd .Snu'A. 9.0c«. 1610.

SB. Ib Dae Mca Conaolatio.

W-^/.fanf WMelM, PfaixgcaM Wll.

58. Auf dieser weilen Erden

tUg «nU BicUi Mktianr mia,

IIa inaa ra^M^]^ «amn

«1. Vdla «deUu
]a viti.

S>. CM acDdna virtu, raeootUa lamai
WolfVMkommanTt. WtrmMO^tShtMtlL

42. Ein guter Trunk
Uaeht Alte jung.

46. .Vof f'Ott Tndl i!.;bCn* .lunKfrawen
ät<-ht all HolKin un'J Vcrtrawrn.

IIa»» Adolph D. DkuH, Unt «u IttOttutmn,
Mar a» Olfilifii i.Jtwwlt im 1

naa io W6ai% Sndt.

nll timido.

40. Reden I«t Silber,

.ScbwHgen iat Uold,

43. Trawa W Wllfiaadt
SHk Ooti^ im «

46. Par aninurf et par armea
Dirii mr iVra flourir

Car en acruant ]«• damoa
Ja TNZ TiTTC et mourir.

JofifUtt de MfqiwHOH IIM

. Vartrjiu . SiiliÄw

,

\Vr:r. i;..-l vmL i.iji lil-i. I:

Errrichrt leicht »ein /irl.

Tritt

62. La fin d'eepoir c'eat il'auuir ioaisnani-r.

l.avb haben uiitEhren kjiii niniantU wrhri'R.

.!rJ>an r. Ualultin, 1611 23. Sept

66. Vniil )mbe«, »jaod non aocepiati.

Aadriti t. OoAW«M so BreUa, J«ni Itll.

n. Aapaito« um «
Sur in kMo

Ben aerrln tu» gnadtn
Son M MM IM MiInI

n. Ia fortnne me tormente

Ii'cspcranc« me eontente.

ChrUloph Emti r. fUUmitrg,

44. Fidc tr\[ Tille.

FUrgedacn yriA naboUeht
Batt manchem groaaca Leid gebracht.

A. B. C. D. Ii. F. 1(05. m. JülL

Ii^.nnl'rOTnrruni.l'ilvi: furijux, mefia coiij^iarftetl

Quill trihn* tiii jurictLs liukiun ew ptitost,

Jiudo{/' ron Uukate tu t'inaterwalL

i'. Diea aolt ma Quide.
Johanna Turek (fil OOkUm, IMB.

CO, Amor rlncil enuiia

Oaa IHgatn aprieht peeonla
Wo ich pecujüa nicht bin,

I>a kommatu Amor adten Uo.
UtariA OmMtir.

M. A dien ccmplaire. a ton» aervir.i

Jamaia maUairp. c'eat mon plai^ir.

Aftu* dt Hottlm^btry dU KeueU,

«. WaihaitTndt TMdMtliaben eynan ymtm
SUndt

Dto Ut Matht aie ti.^iili- lir<acr bckandt.
.1. Buchota, Xumbpnibit

t, iaaooaiMa aont vertu adiuirable»

et tcindenet n'eat ja

tt. War OoU ycrtrawel

«•II

Jot,an rv» dtr Marti, 1(03.

la t«mm «MM iMik
lUl DOM IM Mal HMrib

Banardw. .mattmek, UM.

TO. Amour loyante avcc conttance

Uerilenl &ueur et jouyaaaoce.

Jak—t MM» QyanM. CSh» t. Dm. UM.

•7, La rnnr jviint mnrite

Cel'ii iui Trifpini' r%itr.

Jla»» Werner Houl Ton ^Ven», 1603.

dlaWdk

TL LajaOaat

Dieser Joh.mn hinterKr-i /.^f-\ Siilinf: ArnoW und Johann, von denen

letserer ^6. Dezember 1673 kintierios starb, wie folgender ikief

.Monsieur ei tre« booDore Cousine.

Ayant plu a Dieu d'appeller Ar c« monde !• ioar da ^ael deraiar aoo eher Trera

Jean de Bochulu apres anoir beauconp fmilcit duM u loBgaa iiidls|iMiliaa, M esle asnl«

dH taas Im mIbcU SacnaaBls da r*cBaa, a( aaaaM fttf Maila« ncap« tat baolte

qna ra«B am poHrawJaMnalf, al ia Dm kaariaai^ i* pitiataMnn ieMw dawr
part de h perle, al doalearqai aie restede Ia yrloallao It laa tkcffc imriMvali^
VOM y preodres part ci k dedaifnerea d addresur im vaMS Wl !• dal paar h ariat

raaa dudcfunct, c esl dequoy Je Yuus prie et MMpilMaM fBa )• BriftafMiMaaMNt»

Monsieur, el tres honnoro Coosio,

vü3,trL> irc>huiiilito, taiatajiiaal MnHaar K <a Bocholti.

Rmaaiaada la 30 da Dau 1673.
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Johanns Fraa, Jolumna Ingenhovco, war Wittvro von Ernond VOB HmhWMdt} ihl» CHllat

stehen iL 241 nadigewkscn. Sic hatte mit Lctztorom folgende Kinder

:

Ednund tob Hardenraedi, h. Johaou von lagenhoTen.

i. AfMs Sophia Toa 2. Godlriad Jacob toi flantenracdt. v«o Hardaancdlt k. Luabart tm
Paiiui. an.

Aznold hatte dnbwhn Kinder, darunter wdu Söhne; ihm -würde 1673 89. Septbr.«) die hmdeaberrGdie

ndMOt, ober seine Gohlrischen Lehng;Uter nacU Willkür au taatino. Dennoch miaslang es ebensowohl

-w'npn PtAmm nufir^Jit, als diisErLo derFaiiiüIo zu i^rbaltcn. Aeffidiiis Werner, der idtcstr So!ni, fiirstUch 0<'!(lris<rWr

UeheimnUh, war ein habsüchtiger, geiziger Mannj^j Cr hlieb unvcrhciratbet. Nach seinem Tode versuchte es sein

Binder Jelwui AnoU, LUftidiMJiar Gehelmnlli, aniBfa nr Zeit Gemidter in Rem, der eich dnrak Stadial und

WisMsn ausgezeichnet nnd sogar eine DoniberreiiBtello in Slrasshofg erien^ hatte, den Stamm au erhalten, er hdm-
theto mit pApstlichcr Erluul.niss im 60. JnUrc, aluT er liiiiterlicss nur ewei Töchter. IVr Hcilatllä^ ortrag, worin alles

Erbe sammt den Gold- und Silbergcräthen su einem FiiieicuiniiiiiMi der iiociioltser Familie erliiart worden war,

eraannte in diesem Fatte den Bradar Eduard Betmod, eveotaeU die beiden Schwestera Johanna UaiigaMtha und

Agnen Actri.wi;!, Al'ti.-iFfin zu Vilich, zu Erben mit der Verpflichtung, wenn auch Eduard Bemnrd kerne Söhne bekommen

sollte^ des gaiuo Fid^oommis den Bocholtz zu Störmede zu hinterloMcn. Es wurde «neb diesem gemäsü gehandelt

md nnt dniAdnBFeimlienvertni^, den auch A.M. Analie t. Ojmmcb, Wübr» dflt JoluoBAraotd, volkog, dimi

dHicbTestKaacnt des Eduard Bemard i) von 1782 dee FamilindidiiieiHnmiw Jenen m Stgumade flhcrtregep ; «) allein ftachfr

loK. A. M. A. von Gymnich, •wplc^ip sicli 171^ von neur-m vr rliciriithct*! «n.1 ihri"- T'iclitor vrrw t'im'rtf'n <Vui IlerTUi^f^abe

des l'ldeiconuuiss-Venni^ena. Caspar Arnold von Bocboltx zu Störmede, als Teatamonta-Krb«, konnte weder die

Bend einer der beiden TSobfer des Jolienn Arnold gewuman, mm leia EiblaiMr gewHnH^t helle, noch enf

gerichtlichem Wege den Besitz des Fideicommisscfl erlangen. Der Pruzcas z(>g mdk in die Lange, bis durch die

AufhchuDg des Rcichskammcrgerichls seine Fortfiihnmg uninu^-lloli geiiiai ht wurdi'. Dann ^ll^<u Jic fnuizusischen

Geactae alle Fideieommiase wif, der Ansprach erlosch in dem Gcdiichtni^ und mochte jetzt wühl durch Verjtütnmg

So fcen Boehelta ia die FemOie von IGrbieh, Ingenhono in die Femilie Bentindb Der letatenn

Heil, TeiiebuUet whanfte ae es dem BUigwmeiatar Sevel m Lgbbcrioh.

Voi Agnee Adxien» von Boebelti, «debe 1684—1690 SlifMdane «nd Anbqge At^ot
ICÖ.*? bis 1726 AbtisKin zu Vilich war, liegen Schriften ron 1093 mir trur, wek-ho nebenstehendes

W.is*f'rr.«'jVhen haben. Tn ein Gefiffbiir!» : Aniry (^"1 tiducteuT, gedruckt lu Lilttich 1715| deae

hif; in gi'liji^cm Jnhrp iUrtni iimdor schr-nktr, schricli si<^:

Ten« OMo eher frei« I^nqu« I i« ootameofla a Tuu^jimr U bona« et Mint« i'ncx pour noi nvon ek«r

Vstte ym Harn tp» ja twm bica Tfurc vi« feaie

dsaaa, U «st faailla ds la ftm- D'aas bMiaas« OMCt« «st fit «oeateaa was Vn»

lans La ilMBalB qnl aeaduli «e faaases «saesal a aostos Qnl saHsaJosqe'alanMria

Bt «Msalr Ufkilaaia ate- «MI Mpa«, Vastie tm knaMt otawia
neos. Em farftis ttesitaait at La orls aoa» suiue pas a saagssb

ds fl<n, pu.

Or&iwin eom]Hi«^ pur Sixte iV et put lui eoricb^o IS mille am d'jodal^enc« en fsveur <it etna, qui U r««itaiont, (.^nfinne

pSr Paul V. et Alei.todr« VII.: Je Tuua ulne, Marie nerc d* Dico, itcvnc da «M, pSrt« d« fimUt, Dana d« HOnda, V««s ailB \Uag»

siagoUcfa, wrai hl» «r<« Mtm pacbd •rigiasa «t jwar aila tns InmaaitM, «oes avte «st« lias vsrftaUsMOt «iar|a sesnt raalwlsnaoli

« l'aafcalaMBt at agna Fsetailtntat, l«p«tra aena da *l«rs «alasamsat, al pria paar eains Jana, vaua sIbm tls^ im ma naa*alr apMa

SM Bart, <t ddlvta omj da taaa anx d'sapilt, 4o astpa st fiiltss vm Ja peiisa so daUtaccr 4'swias paar aaqaarlr ka «aoi« (oanfiss),

at ste itlaelr ams was aemailmaai an l'teadls. Ante»

Otue
fiayaa

Malt«

I na seftsatJaaiai» de volti« Mnoyv,
VUMi le ISm JolJiat 1716.

Ihren Ocebalab mit ihren Ahnen hebe idt Bd. II. & 806 wSedeig^geben.

«) n SU — <) Bhsaida taa Hr. tu,m Xt. »IC. — Ebseda Ul. — ^ fiata OssbaasI lab i«b M. IL & Hl. — •) BM.
Va, Vt. - 'i Etxeda M. — Bkaate MS, da«» der Erb«, nm *m ViOm das Tastuan ta fiaB(«a, asflsr dia keidan Ttdiur ««r

Oarfaht verktiiftc mit diB Aaiia|a, ihn aa bairatbcn, xcigt, wie ml aian atU napaassadse Badlagaafaa «laa Saaha iiolbw ksaa.

Digitized by Google



821

C. Unl« BU Hoven (Ina^cahovcn) Brock. Hont, Grave, Tong^erlo. MUn. Lnder. Aldenhof.

VI. Hfrmanii I. von Bocholiz i» Hove, Brock und Hittebei k. Aeilpiler Sohn von (Ipranl I , oben B. Kr iinii finp drpi Hriider thpillpn

imo 2k. iosi ilie (iuk-r, 1 IT 1 29. ^ovember belehnt, II. S. \J Rt surh 13:16 26. hnatt uod wird m di r Pi.irrkirche zu l.ubberich

heigeseixt. Soio Annit cruxium wird bei den Kreiizbriiilprn UulkiMi ge^dllt:': h. i. Aifeiheid van Hellinjbiuieoi irovaa keia«
Kindir, 2- Cttbartoa von iiml r» Wac^tendonck . Tochter Arnolds.

VQ. 1. Gttdcrt oder nndrrtcd V. v ßochnllir ;u Hove. Ht>rsl. Bruck

M n Lrilfc6rich b<-Uf^i>l'!. It.Juh.mna von Ghiiier /ti Clldeoliroich

den Hof Bioich, t l*^k >• April, ist zu Loliberich beigeteUI.

ward» im beiehii, f IMS 10. Feto. 8. Ikrfralh t.B. my tlMtf
ich, bekommt WM «|M LtttncM M 19.Feferair, k. Johann vot Ul

lu Wachlendonck.

VUI. 1. Hrrniann II.

f. B. za Hove,

lilMier Sohn,

HSJ, 51). 6i,

h. Agnw von

f uBvermählt.

a.G«tertVlv3., wir
tvss Mincrüwdes in

PreoiMM, t onvcrh.

1 Johanna V.B., Stifts-

tUme lu Kai'-rrstiiiSi Ii

IVjS. VMji|ueUi V.

StUMiiM
Mi.

i. Arwll oder Arnold I. v. m
1 *53 z.lloN e, HorsI elc Droste'

z Kessel Hii, wurde IMIV
im bclclint, t Aus!.

7. 1.iit/Iiorii'ti tipijpscu.l Ii K\ ;(

V. d. Hotiick, T. de> Aeüiiiiuj

• derKiMe v. Brede, Kheber<
1461 3«. Nov. .Sie brind i«

die Khe den Hof tu Kes«el-

eyck elc , t IW3 ik. Aug.,

ist zu Lobberich beiiieselz.

^. Cerlnri v.B., AebliMin de« Stifts Dieikirchm, i«l IVGiMtert
iio Kreuzxaiicc daselbst bctinben. T. C.ilhar. v. B., v. B , gta|
zur Priorin des Siill« Heinsberg erwählt UTDI6. Jani, nach Kir-
- ho. lihpijät l'.l'i « \pril. §. t>lj;ni V.B., .\ebtlä«. land. Ii . . .,

tili". Krim lies SiiIk lUMn<biTt', Ord- Pracmonsl im Siiürr Jer

lleaJulich. i». Wilh I. v.B.. Fiob«lcatiUdb«ch ilBo- dotli|cn Li<

cholititiü. IO.Adelbeldv.B.,StirM.i IdfCnkMchka ni« {iMm
d. Grar«ch Hörnen. 1 1 . Kie r. R.. ItSS A«M. d. adlltm vMU K)
Kl«<:lers .Venwrrk, Ord. S- lipfiedtcli im Herionth Jülich,

lilierh.li V H.,>l,inch im Kl.iiiadb. (3 Peler I v.B.iu

brwcli, Viel» u. Minsberk, Slifter der Linie O.

IX. 1. Arnold II. v. B zu Ton-

girit, Braberea «c., (ioa-

vmHriaGrave v. Cayek,

IMiv|5,3^, h. Johanna

Mwwlck, zuKo.el. l-.V i

WillWP T Kra^m (üid

M,, j . li. D mu*.,

2. .^eilidius I.V. B.. ältester Sohn, Probst zu

Iluicken, wurde l.iOA it Jan- zum Abt d.

KliKterstJladbach erwählt, il5>, altTÜJahr.

:< Wilhi liii II \. I! im Kloster Sieuburij,

ij.ii I. l'iii Iii t» Hirizen.iiti. \. Juhann 1.

». Boi hiiltz im KlöslcT Sieghurii, Ord. S.

Rcncdicti. iin He(ZO(thum i*t(.

V lodert VII. V. B. zuHnv
,

Droste zu Knekkenbeck u.

Krkelenz lisd. 2j.Juai be-
lehnl, ;

iri:ij. Ii. Vt^iri.» \tjn

und zu Rusriilfid, T llt-riii.

und llildciiuiiili! \. Hi'viii..

»."ija. as. 1 1530.'

6. Eva v B. Iia adllien Kloster Heins-

ber(. 7. Sophie v. B,, Stillsdaave xa
iVeuwerk. ». Reiner v. B. betas«

den Hüf zu Kesirleidi, t »Sne Kin-

der, H'ine AhnenBd. IV S. 1^ '">: I-

»ibelhv. B., StilUd.zuKaisershosrh.

tu. Uoerd t. B. der BaiUrt. 1334.

X. t. Hariralk t. B, WiMm tWT
b. WUhclai T. Nwroat-WnteMn
1545. 2, .Arnold III. v.B, 1V30

Ti*fhgeno**e des Papstes, Dom-
herr i539 l^t Der , dsitn Dnm-
propsi lu l.uitKh, DDiiiHislet zu

ittaiaz, Archidiac««, Propst zu Bio-

flMi ThHurar zu Cöiii, le^iitt

tM7tS.Jan, t l:>(iH2V Jaiiuar,

Ist 10 LÄtlich lit'i;raln'ii Seine

Ahnen Hd IV ".H, 117

3.FlareBs v.B. zuTuniterlO: Iü67

Gouvero. von Grave, b I. 1545

Adriane v. Velbrüch, Willwe des

Marschalls Habold t. Plettenberit,

2. Marn- von MasdieraU, Tr. von

WiDmid l\W, (Steinen II. 527)

3. N. V, Hrf'li^j. V Mario v. Va-

rieh, wovon die Kinder.

k. Oii. T. B-, h.

Adrian v. Boed-
h<T.- r it M ,.'4

Krlm. ir -
1 '"i r I ^ ,

lifldcrn lle>«eu

Tochter Haeg u-

d. Krbmarschall-

uul an die von
Honsbrock

brachte Ihre

Ahnen Bd IV.

S. 93. 5.

V. B.ial
K«a

4. <H>dlrled

Valeot. V,

B. zu l.iit-

iii'n - (icii-

ningimllcr

lOKlhum
Biauo-
«chiveiu

neleceii h.

Anna von

Hro|ile

2. Maria IriUim
153} insKloticr
Miincü^ardrn,

' Inl 'ij-lt'rz. zu

Kureuundc 3.

Beinbard v. B.,

tritt l.'iVbinsKlo-

ster S. Viti lu
Gladbach , war

iiiiPrpdi'icr

klllSKT ZU Ijilll.

wurde iiü tum
5t.Abl4.ftMam
SttBfCittfwap-
wthll, stand dic-

ftt Würde 30
Jahre vnr und
starb liM 25.

Mai, all . Jahre.

t.JalMn II« V. Lmllave
ItlMierSolni. DtoGeichw.
!hetli>» ilieCnter 15W 2».

M.i\r.. liKKip zu Kriecken-
beck lind Krkcli-nz. Er

Wardt bclehni i n, vv,

Richter zo Arnhcim uod
V'elauzoom, f zu Anbeia
1553, Ist daselbst |a d«r
Minoriienkirc hp beitpsput
h- Johanna inn liii|i' .'i.

der Sleexea, Tochter liiei-

rieli and Nantreih v. Box-
er im, 4«. 1 1SB2 |7.

Hat, n Lokketidi M(e-

ZI.l.An. »Harkt rilas

IV. von Mar(?re1h

.

B. za

Tontfer

lu l.")7tl

h. N.

Steinen, III.

1611, T B.,

einzi;;c Htli-

lüthllT /»

Toniierlü. h-

Auton vim n.

in BercheinM Antwer-
pen.

I.Godhard v.

B. zu lieben,

h. I5'»H Clara

von Eckhardt

zu Wedelitz,

T. Johann u.

N. V. Born-
stedt-. Sie bei-

rathet her-
nach den Jüh.

von KrD)if«.

3. Ctlharinn 1.G«drHcdVIII.,ilte$t.

B., h Sohn, wird l ',7!>7.l>pr.

4. Johann. Je- Dumh. z. Lüllu h dann

soll, h, l.evin Uomdechant das.. auch
V. B.. jonveit. seil 15^53. Aug.Pro|ist

"i. Valentin , h- l« S. Johan in Lüttich.

Magdalena von verk. 1575 sein.Bruder
Rotlorf, sie f llietrichdasPrimoizeni'

Itl'ii i mn, Inrrecht, f tüHich
IV. inj. l'l'/.tJH.Au«., s. Ahnen

Bd. IV. S. »4 und 96.

In

kalT.

XTTT. i. Frat» Canpar t.

B.iuMarz u.I.U-

4ir. SJein Vater

ubertriiat ihm
1670 3 >l irz dii-

Hilde der Burg
Lader oadMAtii,
h. 1670 AnhmelM
Salome von und
zn Buchenau, T.

Johann Balthasar

und Maria Mag-
dil.v.CloHeB tu

XIV.

1. GndWd Heinrich. Üecbant zu

Soest und Protist iniSlill zu Lip|>-

stadl. "Mi r \L:..-i bd. IV. lli:t.

2. Johann Arnold, teb- i'M> 2H.

DezeaAw, Nnti.
3. Caspar Ladw. T. B. tu Miirsz,

Keb. iW9 10. Sept. Kr kaulle

1653 einen Theil der Burg Luder

in Hessen, f •'''•f"- • 'i

.Anna Maria v. \Vcsliil.,i!iMi zn L.ic:

,

T.Uenr. u-Calh-v. ii.z.l>i>noaüleiii.

Oin UnfHm T. B, BMiicb L *. B. la
Backalb. Nona« SiSraicde. mihrSoka,
XU Sl, Walbnrj k*iifl il.ivihm von<ein.

iijS«e>l, t liirj HnidiT liiidriied uliei-

t6. Afni- Ihre tra^eoe Priiiuiüeiiiliir-

IV. lOS. recht an die Giitei zu

Lubbeiichl575 seinem
^ Bruder Jelis,isl 1572k.

s|>an-Riilmei«lef Inden
.Niederlanden u l,>SJ

wolliil- hriPKsubrist,

kuikolfl. Kalb u. KShl

15 Marz Droste des
Amis Koieliiber)! , t
159614. Aue.. Morg.fs

l'hr, h. 1 575 kurz nach
Juharjoi FIse v. Horde
/u Slürinede.Stiflerd.

Linie zu dtonaedo V.

3.Arn.in.v.B.,rerar-

inlrlt'r Cont
,

Ijipl.

11 Koinninndjir zu

Venl« I läT» in

niedcri. Kriegsdien-

sleu. t ohne Kinder,

ist 11114 todt, h. Ma-
ria V. Spee. Rheber.
1612 2:V lum. Sic

helr. hi'tiuili den

Junker von Ke^üel

(ea. Kolart.

I.A«tidiasn.fJe8s)
zu Hove, wird 1581

Droste zu Knecken-
bfck und Krkelenz.
>i'iii Bruder Dietrich

iiberiract Ihm 1576
das Pnaiogenllur-
recht, l5(l13.JnM,h

Maiiireth von und zu
Ii

, Tnrhlcr Juathiins

und Mariireth v. Pul-

lart. Sie keirathel

hernacb JacRoten-

5. Johanna t.

B. 1576 92.

Witiwel6uv,
fl624IH.Mai
h. Jacob von
Krickenbeck

15H2.

6. Marjareth,

verzitlitlri"!

»Iii d. fllfti

Guter, h. I.

IHlJaa-
e)ilniT.B«nek-

torlt, t 1583.

2. H'ulir V. d.

Hannen, mi
Slill Hildfs-i

« ühnh. \ erh.

lun 1583.

7 Gisberlv B.

Miuirii i. Slill

(..inwn r.nin

Prü|i>tzMars-

berg 1.576.77.

H. Wilh. III.

9. Mane v- B.,

B-, Aebliss. in
SUftKemnade,

+ u. bewaben
i« Correy.

5.Araotdll.*.B.,l>e«lsi:h>

ordens-XomIbar xa Revat.

blieb in li'nfcarn. i«l 1545

todl. 6. Godlrid VIII. v. R.,

Deotschord.-Landkoailhur

m Lien.iiid. 7. Eva ».

B., Geistlich im Kloster

Maiiaacardea zu Rure-
Biaadr 1544.

'S. Hcrmunn II B. za

A.L.. ',lMM.ni , I .tiiddrosta

derGraLvch.ZHi|il>eB 1547-

keIio«aitl5V5iBderTbci-

lant dea Hof xa BeaNl-
eick etc 1554. h. Ceor-

Xia Maria v. d- Hovelich.

Erbin zu Aldenhof. Sie

hcir. hCTii.irh Johiinn Pfist,

womit sie 1575 vorkomiBt.

«i >

I. ... V. B-, S«hn,
reformlrlertUmfcss-.t

onverh. 2. Henrich v.

B , 1575, H3, Licutn.,

dann Capl . t um 15^6,

zu.\rD!iberi! beirabeD,

4. Margr. v. B., Ehe-

ber. 1575 25. Aotj. m
Anislerdam . h Bah
Ihisarv. Russuin, kiin.

»pan. Coiooell, 1587

5. . . . T. B.. Stkn,

todt 1575-

3. Ceorn v. B. zu

Aldenhof, 1-175, t*.

I .iiiililri". ( lier Graf-

si'hall /.uipben, beim
Verbund der Edeleo
cecen Spanien , helr.

^Vilhelmine von Krp,

Tsjihler von Henrich

aadHeadrlo« voa deo

?. Marie,

1670StilU
daine zn

Geseke.
.1. N
UbeiM-
WMhl-

zu Soest.

.Seine Ah-

aeaBdlL

Ul. 1- Aegidias III. (Jelis) ist 1612 imColledaai GeraHaleaai laBtiii, wlrtfCIS
2. Mai Domherr, dflnn Dom« hohisfer und nomderlimii, »ie auch ltV?5 Propst
zu S. P,iij1 ziil.iit'iih, (c>lirl li:i'l i iii.d IHVH itii Miii (Jodlrid .K.

von B I.W lliMP, tokoinml itjli.» von sriner .MuIUt das Gut Ho\r, ihcilt mit

scitirn Gisi Im isfer« 1613 21. Juni dip rllnlKhcii (iiiter, lestirl KIJJ llM..z
und t 1622 ohne Kinder, h. Judith von Gt-Irc Arcen 1I><J5; sie heirathet her-

aach Caspar von heveiber^. 3. Joachim v. B.. ist l(il9 in KrieKdIebsten zu
Cäln unter dem Obersien Grafen .v)lnis, 1623, '2a 4. Johann III. v. B lliOV,

wird ll'il5 •.} M*i IliiiMliPrr und lt;27 5. Kehr. Pnip^i zum hl Kreuz iii LuKuh,
Ifilf* HifMi dp- KuriiirsiPh mhi („In als Bi.srhw Mm [.i. n- Ii ir-iu: ihii 21.

Sept. und räumt denen voo Bochllz-Slärmede cm Suci:e><.ion-rr€lil an die

6tar sa Labkaiich aia, \ IS5S. 5. MarU v. B., tesiirt 1629 aMai, h. WUk.
vm Hatttawaa MXIl M. C Aaaa t. B., ist ifitOliordtne bei der GrUa v.

Uälm'^wajil imr tadl, h Adotok t. KmmL gaa.BaAit. MISUmmd.

t, üMTgta von B.t

Stlflsdamez. .Mvelle«

spiter im .ABonncit-

len Kloster daselbst,

w ii sie Ni.iib. 2. Jo-
hanna, üibin zu Al-

denhoven, h. Walrave

V. Sieinhaus tu Aerdi

und Oploc. vergl- IV.

Md. S. 3. Hendrioa

h. Johann v.Üoslrua

DrMte xa HacifMia.
«. Narie, b. Hürick

«aalLi '^miob. Ihn Abm Bi.nr. & ua
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m
Von (liwen rerdienon doigt renMHim liarmgaliolK>ti bu werden. Zuaüohii CiocUricd V., ) dar nach

Funiliennotix in dein Kriege dos Qnfcn Adolph von Olafe gegea da« Stift LUttich verwickelt war. Uder dieae

Uat«e Fdide IMm ridi MgcnaaNwItrialitaL«) Die LStddaar ImHbb aieli gegen ibmi BiMhof J«luui tob Holhaa
empört und an Hcinc Sti-lle einen Herrn von I'arwüiK ruui Bischof erwälJt. Juhann suchte die Hälfe des Grafen

Adolph von Clevo-liUrck uaeh und fandUolwr. In Folge deaaen aiuidtou dieAnbüt^gw d«> leteteren MifSt, SerntiM

(13. ilai) 1406 den Lafdchon fo^i^ed Abatgebri«f:

WppI gh'i Mrisirr (irsworen itiil Kail jnrt iaiil/.« l.faie^nlc der Sla( van Ludicb, jod voerl ghi tirmv^ue steile dc> «itutils rta
Lndich ind der GML-h.s. hj!' \aii Li>ei^. v^tip^c hpidpn die Slal lan Tricht in«! nn s\q: Tra^deii, dal W) Julian \ari Klyvii, Amt \an Messen,
EüPrl vin Wivsriii'l , HtTinan »iin der Heike, inlsiirii wti dei l.iele

,
Johin der Ljcte, Weniner iMuker, tiaderl \Ui Httke ker

Illerich >an den Uodenburuh und Hermann \an Witten Hi'lere, (jeirlo< li van \asilipiu, Dieruh van .Müerjnieieii
, itorgard Siecke die ailde

Horgard SlecVe, Jjigen Moleabrcuck, (.oerd Siecke van hai^en, Crietd iiierilan irid >»eder van liiepeiitruiik dtbiudere, Divrirb vtu Arnkaai,
Jokaa vao Laikeai, Johan raa brienen, Weniner lan Daerle. lleDnch \un Werthiiieii, Ariil van hulümi^pii lieinrix soeo. Wilbeai van Bfl«
Johan kaUaakainp, keinricb hiKlilenbroick, k,!rle de meng, Jokiui lajberl, bonrieb vaa lliielbeut, Wilbelm van<;)mDyck, li«r.fltf YaWB, koH
HomM, Johan die boys«, heraiaa vin fiu>keni>uwe, fearaua vaa Fleederea, Sleuen van brienen, Wessel vau den boalztH^ WalHrteil^A»
dir m dmteeixlar, Otte van dea boeular «yn «oen, Dierkb van Wusckel, kearlch vaa «tar Iwualwkh, Oum M iMlIjHgM
llMimai MMiWi Henrich ScJwcke, Johan Cloyck die langb, Johan Cto>ck, Waliar vaa Karpcl, Coauaa NaiHU, Mag ham,
Vfi^pma», AM taten baacaH, daet mdaptaMa, Oaa« van poylwich, BWarm loylwlch, Wy«rm IwmiacH, IpaM* «Inrn,
NaM fiyitaMht M DMch lyrnlrMaa lAniim, Gwn na Ebe, Geryl «an IIa* Aa ttofß, JofeuBaiaannm buw «nCtaMAMah
«n Wylacke, haar ItMte vaa dar Kapci MMaw, Man na dar Bmfüm braMaie, Johin na Wjrlaabonl, Mm nn UHti Lmin
TU hoenpel, Wilhalm nn VHta. Laar vaa hoantlar. koarldi M RM|ar apaan, fiabrato«. Gyiteit hacka, Stean vaa MnoAer, Joerdaaa

«au loci, henrich Costyn, Rernt ind lohaa hyilfell, Gcbrader«, Illerich vaa Eyka dia Jaaga, Wolter vaa der Oer. Bcmi die Rtos.tie. BpmioIiI

Vienbroick, Dieriek van beUinckinea Oileo soen, RofUMh, Arat Ciaaf , Sweder na Bjaxcaberg, Eaert nn der Maike, basiatd liicriili die

Grnue, Arn! Sierke. henrich (irnele. lohan poydich die ailde, lohan tan der Cappellaa, Man van kaoze, liicrirh liyqlrll. henrich vp den

beruh. Dierich van lietlinchaaen, lohans so«n. Henrich van helhnchauen, Wyoken Gram, Dlertch Vyliniih van hcMrle, Hulijer van der Knvji«n-

tiorgb , henrich >p den liersh. Ilerai<iii om l ,,
,

Jr.jiaii uecelatker, Johan ind Rulcer lusscheiibruitk, Iheruli jnJ Uiii ^rliele bruiJere,

Kolaer iJiiiiker, Ne^lmsh. Neuelrmuh van hardeiilier^'
.

l'.iiett ii.il Eueil >an Kluerfield«. Johan l.ebbyns:h. Ik-rnNo linlcei ind \>eiiiDrr >aii

Willeil, In JoUaii \3ri Sommt-ren. Juhati Snbiic Johan van Aildenbuic lieiii. Keii^ii van >«anstMl, Diciith «an ,>«anvbul, (lielinar >an

van Altena, bcrman ileii ^ ars;p die jun«c, Uttal van Rodenhere. Jtihan vaa i'enllin.'h ;;e!irii(li'ip
, lieriinn van iien(!t«({h lue hiibeke.

lubbert van ij.tlen. Hulnf von boeiien, herman ind haike Sprengli brimirrp, (iaderl van \ einleite. Gert iiiil liiny< k.ui Imcncn. tieil van Galen

WeftRirr vaa buKge, Holul Vullen>|'il. Ilermaii van herborn, Julian ind Herman van ^evheln. Juhann Siiieliii^li, liieiicb van ando|ieu, Johan

viB Galen, Bernl Oeuelacker. SyNr^h van den Husch, heruiaii hnkiiiiclnt«. Alef van Reiklincboucu, lir«e< ran bredenule. heidenrich War-
ayachas, Johaa vin kukelshem, Gtittl «an haiixlede. Gaden, hunrdi ind henken van haniliNle, «)n sueoe. Dovur van iNvenhaue, Jokao VBa

Oyta, Jaiiaa Sardar, Gadort van kaMwaradei iNerkh Velekoy, Maes van Ruihuatn, dam tolucr die jonur, Johan Gruwel. Teme van Ha<i4a

Gart vaa VaMaa» xeit Baokeil, tonies ondacker, Amt vaa Horst, WyBoer hertolfh, CcIrUch Snypeit, Wolter van braadhak«, <Jahan vaa

balgMAake, Man na olKonbroich, knape ind henrich vaa belo, Gm Schulte van rotbeai, Man Coilaar, kaue SdaMl« haaa* Wyaet
W|riwn dto vnda« haartek Schmie fahailen Waltken lad henrich van baicbaai Scholle lad onse hnechia, llncr habe daai hal|ebmn oaiaa

ItaM ganadigaB hacn, kam AM|k Granan van Cleve lad «aa dar NM dan V Ind wUlea vmb araa Wlllt nwn vyaal waian lad aüa

dit |a«m, die wy ap v «adaa atalian M wiBan da« nsa Bw Mgan t wad bawairt hahn. Gegenea aadar tanal dei fcaiiabana n»
NaiM (eaedifan kam tan Ctoi» ioi van dir Marka mm daa wy aHa atMUdi gitoakan tf *m lyt Jadan Jana aiai haan IMq|o M
aatt vp aanto aaMryna di|k bam SpioMit

Dana worcle «m Eriegiplaii gcuachl, d. h. «ia ItenlenattBl*) «i%ariclUt» «alchem nach fb^ende Pteaaiea

brieflich zur Tlicilnaluue au dem FelcWge eingeladen Avurden: Junker Doderioh von Rulciil.erg, Herr ( »i.^walil von

der nf'i-glio, Herr von Glicinen, Juidser Amt von Beutbom, Junker von Neuen Are, üorrGeiyt ranKe)iiK'l, IkTtrani

von Messelrode, bweder von dem Voirat, Weener voo fainnt, Junker' Dednoli van Umlnwg, Goiaco und BiUer von

ffaiafiiM. Johann von Alden-Bochum, Herr Nit na Blrgd, der Herr von Batenberg, Herr Gtn«n Steck, derManeball

und der Hofmeister von Cleve. Hr-ir Jt^li.iiin von .^Ipcii und Herr üoJert von Wylakm Auch wurde allen Amt-

leuten des Lande* Cleve geoclu leben: dau nie die Uatonwan» der lUtteraohaft nufbieten und zu dem Feldzt^ atelleo

aoJHen. Ein glento BeftU erfolgte na die Amdeute der Gmfiwfaaft MmIe. , Dia Sammelplilie wordeD Mgcnder A|t

linaliiiimt' Zu Langendieer soll Freitaga nach Sixtus (13. Au^pist) « nscbeincii: Junker Uenrioh von Lombaig nät 5

AnnbrustschUtzm (Gelauyi'n) ,
Joliann nm Neeaclrode mit 10 und lii r-trnni von Xeswelrode mit 2 » ilei^Icinlirn , tmil

an Dinaiaken Satenlaclis vp sent Laureaa (14. Auguai), Junker Wiibolm von Lymbuiig su titjruui. Nadt Bialich

mirdeo enT Soonto}^ nach Lmirena (15. Aogmt) Abeada beordert: Jnnlter Anrt von Bentheim, Herr Gert von Keppel

aoAm er dnich Krankheil nicht gehindi rt si i , -sonst jctleiifullj) 10 Ariiit.ri.istwhiitxen von ihm, (Joiacii von liaisioldp

Herr ( ioi?pti Sti-ek, Heinricli von Dic|)<-iil.iuck lU r jiri-c. J.ui l'v^r, .M.iis. Ilyafcld, Ilriii-ich I IptVlil , ,l..liiiuu l'nwc,

Johann von der Capellen der junge, Oert von der Capeiluu, Berat iluchtenbrock der junge, ilcnnaun lluiftanche,

Baib BoHbadie^ Dario voo Uaartar, Jan Ueryadc, Bemt der RToacbe, Amt HTibld, Bernds 661m, Bemt HjnUd
der junge, Coirt Steck, der Herr von Ohemcn. Diese wurden auf SOOBcutcr Teranachlagt Dazu wurde dem Herrn

von (ü'cnirri grM'liricLuii , er miigc gute, rawln- Ocm.-11iii zu Vxitisi- mit KnypbUcliacn niithringen. Naeh OIIcii

wurde auf Montag nach Laurenz (16. August) Abenda venMminelt: Myu heer viiaJ^gmont mit 2U oder 2ö Armbruäl-

aehWneD, Herr OtawaM von dem Beige^ dar Herr von Batenberg, Bweder tod dem Voiia^ Biliar von BaeaMd, Jan

Yen Bd^yaoldiaiMii, J«a thwiHamn, Qerit vanEbea, Wilhelm Beaanauwe^ DeiikRTpetfaaa^ Henrioh vonOeaeabniick,

>) kian wird aita ilim wiiU zwei Pcnuiien DUMbe» luUaaan, drao fiir eine Pccmd iat von Ueniiaiiat SellMSltadigkeii 1360 bis

trilMih 1104 146» ahi an cHaaar Mtmam. — *| tat AMiv au HlknMar. — ^ italer Gadat man dio Ladiakar, MM.
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MSdk Bnidnuen, Dericfc y»a hiär, WQhdm m Imfti, Oothrt von Wylakcn, Elbert von Hooqtd, PIniit tco

Dongenralde, Jan van doii Zamic. Dic»o vrunlcn anf 100 PferdA geachfttst Endlich vnirdo für folgende, auf Vaalag

nach Laurcii7. (IG. Aui^rt) Abonds, (Tcniioj) als S;umne)platx bcRtimmt: TTpit Jan \oii Alpi:ii, Dro^tf, Otto von

Uetteracheyt, Wolter von dem GraytUose, IUib von Tbocnat, Homann voa Apeldorn, Werner vmi den 8wdc, Job.

Ton Anihmi, der Riditer ym Xintai, Hennaa Tm dm Hont, Loiff nm Bennbrawk, der Bidilv tob Sonbee^

Struiiipr:i(li>, 'kr Ricbeor von Üdcn, Arnt viin <Iea KöUc, Amt und Evcrt TanOestelcB, Qcit von 0«ecnbrock, Wolter,

Jim uiiJ luiib vuu Bui:i-n . Kirl von Wvriihorst, Amt 8eliaUiiM3rster, Georg und Gocsscn van der Höret, Wülcm

ijfnUlliog, Evert van iiaghe, iachter zu Utyet, Weeael und Jm van Holtbusoo, Hcmuui von lUdc zaüdem, Hauich

no der Hondiriolf Wabdu ran dw Batelcr« IMhridi wm dm Botabr. Dario nnd Jww den Wjcl, Henriek

Spaon, Amt rott Boldnuen in Üdcn, Junkor Dcrick von Batcnbcrg, Jon Kpr»korf, Gert Spnm <i(lrr «in S(ihn,

Junker vou Xeiionar«, Herr Clodei-t von Wylackeu, WUlera von Will, Henrich Pedelcr, Henrich von WincheU,

Rulgcr Lyur oder sein Bruder, Goij(«n von Steynhuya, Ailö von VIflft, Godcrt und Henrich v. WjlackoD, GateOder.

An AiMlrappon (VoDsenger) mm den Sadttn «urdM «if 11. Ai«art bmIi Gonnnp «Uberafai: tob Cleve

80, Wcwl 100, Emmerich 70, Duisburg 30, Xanten 50, Colcar 50, Ree« 40, DlniJaken 20, Sonsbeck 25, üdem 20,

Büderich 10, Grict 10, - Soert 120. Hamm 100, Unna 60, Cnmen 25, Loen (Iseriobo) Swerte 25, Brekervelde

20, Altena 20, Ludcnachcidt 10, Hattingen 10, Euea 40, Kirapc Mei-nerBbagcn 10, Bocfaun 10, WattamdHid

HoenlA 6^ Wotthonen 5, Amt Wetter S&.

Alt Scliiitzcn mit einer Handbüchae, Harnisch, Ki-.-n'Mit dfmI S^tiild nuistrn am 16. Angnirt zn Scliulenhorp

viere aus Cnutenbuig und sw«i am Qriethaoaen etacbeiaeo. hieb«» Aemter und der Marw-hall von Cleve muasten

oaf Sonnli« 1& Ai«iM 18 Wagen m den MeDen, ood iwar dae gnm» Amt Alpen 8, da UdenerOeridit S, Amt

DinUteB Hetler Lymendi 8, Cnmeobug 2, Qeoep 1 und der Marschall I. DicM Wagen wurden folgender

Art vcrtbcilt: emer flir das B«ttcl fSohenk ) Amt, zwei filr die Kfichc, einer filr den Stall, einer ftlr die Pfeile, einer

filr das Pulver (Donnerknyrt), einer liir die Kanoniere (Doonerschutte), einer für die Waäcn (Harnisch) dos Grafen

von Cleve, emer ftr demen Kammer, einer ttr die Gepllne imd die Uhrig bWbeoden eiebm ftr die BUduw». An

Buchsen wurden vou aovo mitgenoOMOMOt «wol Kwion mit eiacmen ßttchsen, zwei Karren mit gegossenen Büchsen,

c'mc Si lilans*? (Kanoncl auf einen Wagen. Dazu kainwi drfi Karren mit Büchsen aiis Wonendacl. Ucbcrdiea vrorden

mitgcachleppt 12 Tonnen mit Pfeilen, 12 Tonnen mit Pulver, 8 Heeqrfannen und zweil Faesmit WUntan. A«

BaekenbOdiaeo (Haidcbnneo) worden mUgenoramen zwei vx» der giteteo, vier von der nadifolgeodon, aedw von

der aldwtcn und zwölf von der kleinsten Nummer.

Am .l. r Botlclen- (Sdicnke) des Grafen v>i,r<lf iiuf-cUiden: der Kr^g des Grafen, 2 aibeno gedeckolte

KrOge^ 2 Mei^gefiusMsr, ein silberne« Bicrtünocbcm, ein Dutzend Genter Schaalcn, an DotMoA Obver SoliMbo, «weü

DolMod gramo Beoken, niei UbeigoUel» Kunan; nnd UeaM Oakanobe Kannen, nrai Gedecke lllr den Grafen, ein

Dutzend St rvietten, vier Ti-eaortUdjer, vier Laken und vier Dwclkn (Handtüclux), die zwei letzten G^cnstände für die

KittersdialL Aus der KUcho lud man auf: die alte und die neue silberao Schäasd dea Grafen, vier der gitatcn Brat-

^ieaae, zwd Brateiacn, vier Stielpfannen, ein Schöpflaaa, ein Swdmer, drei ScheBWilWlIlet, viocAofwmdllffid, em gtOMT

KeHd von MMurobcig^ drelKeiHl, BvraiDnifllMe, iwaiHMlkaMen, viat JUsehfaeiie, mraismeo Aextc zwd Scbfippen,

kr Mjfc. ') Srcli« KrK^lio d.-« Clraf. n ^Mirden zur Mitreise bestimmt: Braem, Steven, Peter, Gent, Sas^^, Eutclen.

£nde Sqptorober 140B fand erst die entsclieideode ScUacbt statt, wclobe die ScUrifbtellor eine der

blutigsten BttMB. Ol» Lotticher -wotdeo vSUig besi^ Sie ZaU der auf ibrar Seit» Gefidknen ^and vm aMgen

aaf 28,000 utgegAem, m »«Am aof 10 and «af 8000. Unsere eben aiigt rohrte Urkmide hat auf dem Racken

folgende Bemerkung: A» 140« in pagoa illa de Lcodicn.sibus ultra XXX" Lewüm. ceddis-si! ref(3rtor, «enacb also

über 30,<X)0 gffjUitn sind, und da» muas für jene Zeit als one übertriebene Zahl angesehen werden.

9 9

IC II.

GodMH TOB Bochollz.

Von GrHllricd's V. Kiiwli'ni, welche sii-!i f':LKt witMlI** Suninitafi 1 zoigt, emporzuzschwingcn gewuRst hnh<*n,

ist ein Büdmss von Gertrud, der Äbtissin au Dietkirohcn, auf uns gekommen; ich gebe es nachstebcnd nach der

2SelabiaBg de»

*) Ein swaitM

broit, bycr, hauer vir mjm
WsMtlate

dHI«kt tleh tJho kiu: man
tpeek, bolter, di«

, was fswahnUsh

, «• aufn, «• TM«, «a I lassrn, 4i» Pjrla,€^
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Oottal «OB BMhote, AAliMia n IXmIMmb.

ktgtäm de Boeheh^ ULAU von GIaAnmIi, dar enia «üb dflrB«fbnaaliaD, regierte Mit 1606^ 8S Jabre

3 Monate 17 Tage und starb 1538 SO, April, 70 Jahr alt, und wde vor der Cr]rpU begraben. San Lakbenstem

ist abgebildet B<1. IT. R. 117. Er trat (»epjcn l|j04 in den Benedictiner Orden , wurde Pattor von Dflllccn, und 14-

Jaonar 1505 Ton dieser Stelle aua, durch Wahl in Form etnes CompromiaaoB, nun Abt der Bcnedictioer-Abtei

Gfadbaak baftcdort Er balto aidi aehan «la lOtadi md Paator dneh aoniaa mlirinft fromgua Wandel mA pflUft»

mäasig« Ausübung seines Amtes aosgeaetchneL Erzbi«:h<jf Ilermann von C<jln , als er seiner Wahl am 22. FabtMT

die Be«tittigung ertbeflte, sprach von ihm mit vielem LoUo. Er nalim den Plan seines Vorgängen! Johann too

Espeodorf: die Bttreafelder Retormation in seinem Kloster einzuführen, wieder auf, deo letxterer wegen des Wider-

q^mabaa der OlirfgaB Ekatarmg^Mcc hatte fldkn hmn, er ibar, unlaraMiUt tob den wwofcnandan Aalilen aeinee

Ordens, nämlich des Abtes Johann von BranweQer, Oerard von Loen zu St Martin in COln, und Gerlaeh von Deuts

durchführte, in deren Asaistens er am Vorfestc des lieiL Benedict (20. April) 1510 die strengen Bdresfelder Regeln

tOi sich und aein Kloster als geltend verkündete. £a galt den Adel, der sich in dea Qeouas der reichen Kloater-

pftttiden geaeW helle, eher den OnUM'Bqfah hahnhehte, onlBr die Kloatenwoht laugm md n nUtfaher

Thl^eit attuhaltcD oder n eotfonea.*) Dae lelattre Int ab{ erit der alra«aa DWpln eind tm noeh 7 Adelte

m daa CUadbacber Kloster getreten.

Aaoh all weltlicher Adnaniatrator zeigte sich Aegidius thiUig, woran wkm andmm die inahn Galllaie

Zei«riM8eben,iiddwerfaGledhMihnBd enf deeHUander Ahtail^ thaib gnu aan nOeMB fieü.

MaeAhMnaind:

^ an ssMaM ««Alt aaC Mm. Wap d«r Lehre TenaAe |WBS*t aa isia, tai m bafspsa. Daaa Mtaa Hk 4to

AaslsadMmo, wiMa wm Mmm mUgm lÜMta pi«d%te, sisfas mtgmi TT. & SU.
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Reinh»iJ von I?cxshoItz, 81. Abt doe KloBiers C'orvcy.

Zu den Torhio erwähnten sieben Adeligen (^ohiirte auch Reinhard von RochoItK, der 1548 Aufnalimo fand.*)

Ihm Kloster g«b ihm die Mittel, 1549 in Cüln «eine Stuilicn fortzusetzen, wilhretKl seine Familie ihn vcmac1ilä«Kigte.')

15^ wählte ihn das filrstlichc Kloster Corvey zu seinem (51.) Abte; er regierte dreisoig Jidirc und starb 25. Moi

1585. Es liegen von ihm folgende Urkunden vor mir: 1.55t) belehnt er den Calaud zu Warburg in der l'enwn de»

Johann Bolten mit einer Hufe Landes tu Wepelde; Zeugen sind Joi*t Scheppcler, Pater zn Ucringkhanon, Johann

Qryrop«, Senior dos Caland, Christoph von der Lippe, Priester zu Godelheim und Georg Krämer, Secretair. 1567

belehnt er Christoph von Folienberg, ab den Aclccstcn, für üch und dessen Vettern Jaspar, Christoph, Wilhelm,

Burkhard und Ludolph von Falkenberg, Sühne des verstorbenen Wedekinds von Falkenberg, mit einem Gut« m
Wurgiutsen (Wajgesscn). 1.567 verkaufte er sechs Höfe zu Beverungen an Jost von Falkenberg, I>ru«te zu Bluukenau

und desrnm Frau Magdalena, endlich 1582 belehnt er Burkhard, Sohn des f Joiat von Falkenberg, mit einem

Hofe EU Tmssenc.

Andere Nachricbten über ihn, sein Abbuiegel und sein Privotsicgel, so wie seine Handsehrifl und ein von

ihm geKblagener Thaler sind bereits anderswo mitgethcill. *) Das vorstehende BiJdnisa ist nach dem Oelgemäldei,

welches sich in der Reihe der Acbto zu Corvey findet.

Ebe andere namhafte Person ist Jelis oder Aegidius von Bocholtz (Generation XII.), er kommt zum ersten

Male 1G07 vor, wo er mit seinem Brutler Johann ein Darlehen quitlirt; IGUfl vermachte ihm Godfried von IVucholta,

Domherr zu LUltich, sein dortiges IIuub. Nachdem er hierauf zur Vollendung seiner Ausbildung sich nach Rom

begeben hatte, wo er 1612 im Collegium Germaniciuu sludirtc, dann 1613 zu Lfittich aufgeschworen worden

war und im selbigen Jahre mit seinen Ouscliwistcm die elterlichen Güter gctlieilt hatte, empfing er 161-4 gegen 300

Thaler eine Domherrn-Stelle in Lüttich; 1G23 vollzieht er Geld- und Pochtgeschüftc , wird 1624 Vollstrecker des

Testaments der Elisabeth von Eyl, invcntarisirt 1624 die Mobilicn des Hauses Bocholts, wild 1625 Propst su St.

Paul in Luttich und als solcher besonders vereidet, erwirkt mit seinem Bruder die landesherrliche Erlaubnis, das

Stammhaus Ingen Hove thrilen und vcräu^m zu düricn ; ist 1G8Ü DomM-holastcr im«l Vollstrecker des Tustaraenta

der Maria von Bocholtz, entschlügt sich 1G35 wegen Amti>gtiiclülfteu der Verwaltung der (lütcr seines Vetters Arnold

von Bocholtz, thcilt 1641 die Wohnung in Haus Ligenhoven mit seinem Bruder Johann, ist 1634 Donidechant zu

Lüttich, und wird mit Gut Brock belehnt; testirt 104'.) 3. April, will /u LUttich im Dome nclxui suinvin <^hcim

Godfried von Bocholtz, Dechaiiten begraben sciu. Kein Erbe ist sein Bruder Johann von Bocholtz, Domherr zu

•J II. IST Nr. IM. — >) Kr vsrg«l( vi mit Oute»., IL 147, l«6. - •) U. S. IST, ISS, TuM II. Nr. S, 4, A.
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Aegidius TOQ Bochcltz, Donspropai n liOUioh.

I>}tticfa, der Terechiedcne Legate iin seine Verwandte tind Diener and ui verschiedene Klöster Mhlcn muas. Das

rorslehende Bildniss ist dem Originale nachgebildet, welches jctrt zu Alme verwahrt wird und wovon schon im

Inventaro von 1705 die Rede war.*) Seine Ahnen sind bereits Bd. iL Seite 187 gegeben. Die Lischrift auf seinem

Grabmale im Domo zu LUttich, welches in der Revolution zerstört ist, lautete:

'D. m»
Siste riator et b«ae ipprecm

Hio jaoet

Perillustris gen« ac R'" ad"- Dominus D.

GatMnIis Icdesi» Ut^itisis Itmm t\ («Qe^atK S. fuli pmp«silu

üb aoUa nfnrris nofMTitalr rfaru«!

Itfarior a oirtutr, irio biniiii cudus,

muiuficcnttii in atiitn bttanatti^

tnorr tpmus Tti qiirn rl amasil tl prsouiaU

ut viveret cum inimortalibuii iiiter mortalcs vivere dcsüt anno 1649 7* May.
B. I. F.

•) IL a. 18S, IM, Kr 30&, lb&, 187, 188, IBS, IB», lU, lt9, 200, SOI, 208, 20S, SO», SM.
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BoUiMÜck ist Mch vw Joiuaa vw Boebolt«, Uens n Uste (flcrwnrtwa Z.) w «pnAen. £r ww
Biolilar TOB Andiein vai Valwi. Vm ibm baridileQ fia Ao(mi da Ardin tod Amhcfan, batiMhi

MMnMKte MwM m BiMM to dn IMWinit nn AiiMb M m Tctomi im «w hm pkMbo jMr
eyadende den lc«tenMav XTIIIP (lUQ «MC iMinTMr. tto<iMlaltoi: IUI« S dialtaliltai| iIuJoImm,") warte 4m UarCadT. eriülri:

dus er nach Anhitrung nilwr Rllh« 9Ui tmOmtg ait Ntatr StinMll«', dar Ual«ta **a Uafun, 4ea Jokuii tm BgchgRi tnT Atrien

AMuchfi , i.l er^L'uui voa ICUMT nckli(keil, «etiler Treu« uad ftliwa Enule, da« Kicktefaml der 5Udt Arnheim und Veluwea Zo im ü!icr-

lr»fieü Ils^'- um >UriQ des Kaiser (ab Herzog von CeUem) Itobeit uul Herrlichkeit lu bcwaren. Recht, Wei ond .)u>Uiie .:u 'liun uud

geschehen l.l^^i>ll alten I)e«^f uine» , i^te von ihm tolches iieiehreo uöchtea tuid s^wea die Coropeieui in Hirfii-.'rs dim r!iikit; die

luifflMtTlichrii Kiiren, Hrächicn imil Strifen lu erbeben ui>d darüber auFrlrlilise Re hnnii!! la (efen, unler dei >W(itliclttiiu|; in Kti»urca,

dm at Mine (>l1:<>:''nlifiien rrlüllcii hdIIc ürsL-bcD Ij'i2 zu Naenien l>siiiiir

Iiie Iii-, t-.riiiii^, wclcbe dtmnru-liit dfiii lli)fe «elfiltist, h.al fuli(Pniie R*fiiliit'mi-il.-,i:i-; \u:^c!irachl dunh Henrich Icn Katht,

Diener yaii ¥nleii Johanns \ta bocholli (!'• A|nil 1 ij* nach Pasche dem Hofe zu Brus^fl nlicupulii \n> der üebersebrHt dieser

Kerhoons «eht heivur. daüs Johann vun lli>i-h!>l'/ >fini»ii VitiUeid in die H.inde dp« Cr.ilni Hn ..hMrUea i-iiitt Sr- HaJeslSl amje^riiwyfeii

hat, dahin: das Ann wühl und ul-Ul-u ,mi tieJiej.' , in 1 Lc.v.iriirn e;: i-iii |L';ltn K.ilii ui.d IjtitLlui.'iCi'. " idci /u hiita , die Hoheit,

Uairlickkeit «14 ücaazen de$»eUi«n Amts nach ti leu »einem Veini<>iieii «eiiheitlijea zu keitea, aile Ufuchtaa and lieOUa aiasafwAsra aadia
ipiMi|— tevaaJMriich riehiif;« Reckaunit tu legen nach der iiisirucliuo, «afaha ttw 4mtar gagatia iNHaa aalif HnrihHft allM

B thaak waa alo ittraacr Riebier ihun mui«, ge$cn die IlltUle der Kinkuarie.

Dia ItadiaoRi veihüli sich librr die Zeit vom 1. Juni im bis I. Hai iSi'i, wobei bemerkt ist, dast von liem Gerichia

• lachMtekai naadiiaa mm fslfeadei Hitriera uad kirchsptetao: i. Velp, 2. Rraaunen, 3. Spaackarta, DlMwa, 5. Maa, 6. Oasiaf»

' '

ItaaihM bcaMN: L Vaa aaaai aad Uetea bio«cfcaa: A. aa Velp 1. nrai PaiaMwa 4te all alaaadir tataaklaa tat tick trar>

malaiMaB, Ja4«r Tamdiiil » k 9nn Ptaal m IS a. -S L") 2. Goeata laiaa, to toi lUaariwm atU diai Htad (SHal) alaai

lalh iimMi^ nmI ia tot Chabaii gawaito feil, S Fha* 9- Jaariaa na H*, to Maai «Ma» ab toaw nagiiW aOla, ai aiMa
apcaackat baiairt tat, 3m t.n BnwMa: aalnfa, to aA alaaato latohiM haba», i» ivia »aiMMadioa, to toi Glaclaaiclilif

«antaai Ubm, jeder % Htm Ptod. C n Mto Miallrfcw 0> n Oailartack aai aatottoa aUto.
2. Kmpbo« v«o crtaalaatoi Bnctoa. ^ nValp: Waa to •• LatabartSaiTt, aita to üIm ditoairl imi karacbiigei wordea,

s ie <!ii! si lue (wee getailara banuckl ind mit kyiule «emaect hebbe», imi dl« selae l^aailierl daa *^dk letir« bekeaaea, heeR verrlaen, Moe
üatbrt iMue iiorh geschiel, wer« aoch synde bu>ten den echten staet, Ind d-inder na doide tyner hu>srraw dwptckp olde hiom' geweti

wäre van dess t»een gesukterco , ind sue h) di»» persuora by avendt in zyo kliaeiurr bernndeii lieeti sl u )
i. i,i!r , n.d lii r l)t hv wuel

bescheockl zyiide heeft hem die iialuer aiier»onneu IimI by der auecbl {caen liitgen iiid is lievruchl ütincndüii ii>d »an ii«m die Irii hertell^li

leel is iiiJ des ecii ^rut mi slapien hecll als schyiir, so« is durch iiiUaiilie van goeden Layden liisses detiin[ii»iilz Ulderdoin iml unede laaie

daer hy diU 110;« tu i^esUen lieell, deeietide \un dc>eD Hicliter begeert, des« tiAt niet aen den senchle aiulaihluh lo maeckeD Zunder

mynen heren C-iul/fller iiid lUedca in de: inulilnl j!> Luueii uen tu tciieii oiiili i;t'iiiiede ind omme vorder lue wcieu wie h) Iliohler Mch

hiM iBoe hebben sal, ioe dat inuiif liiTreii t^nuler iitd limden anl»yuell die nrcunuunlie zacckea, hebbeu daiop getcjl, dal dia Richter

vor date reise dil sal Uleo cuinpu^ii-ien luil tweilT daeler durli luil tonditi^n md op pene, dat «ranuM data dalkifBIBt Mar hf dau all

to gelycken Biissdact fondeii wordi, dal b\ alsdan aepenbaerlyik aeo dca lyue gesuaelt zai worden.

1). zu Kruaimen: ^lralu des SchuUei« zu Üiereo, das» es dem Clockeathig nicht gefolgt aJs ein Verbrecher hingerichlal

wania, waM toh die Uaterlhaa auwesead »ein aiiissiea, 13 Thaler. Werner Itroickeller, dalür dass er Kom veikaatt hat, wotob seiacr

HiHbaa Mgart kaaiax die HUfle geblikrta, derselbe, weil er seine Matjd mit eioem Feuerrulir biuud und Maa gcMbligaa nad dahat, da

adaa Ihaiftaa la daai kaiBcao OA te GoiiHgawali lag, dia FrellKii icfUM bat. üicdncb Ba». weil ar aine aaiaoto ftalkaraaga gatoa

lai, 3 Ftod. S. Aatot daigMdiae.

I'ie Anajpt«« Wr.ij'i r t Fiii sei'h< T.i.:e III Vrriheim (j Carolusiiuldeu odei '

Pi ni l S >< liiliii'^i, wohin er von spiuem

Hause zi. l.i tbi uck anf Befehl de- ticizoijs zur Uesiirechuni; mit Ontzler und Käthen gerulen isi, j. a.,' H-.'lie der Kiunahinen «Is tiehall;

3. lör Vei/.eh: liir sich und s«ine Uioaer aul jedem einzeloeo Gcnchtsnue (zu Velp 2i. Novemtn: liri.riiii.Lr. Ji. iSuvfmber, zu Heden 2*.

Nofembcr, t>eslert>eck i7. >oveml>er, Redmrhem ift*. November» l.> i'dmd und !5rliillinj!. descU n lie-i 711 V(i|[i u<. .Mai, Hiummpii 17, Mai,

Heden 18. Mai, OusterbciV 2-'- Mji, lleduu liein J.t. Shi l&.v^v .Vii^giilieii Im o' j Un, pLsiiuiun 1, i im nn«« Schal Ii icber Min ISyuiwepeii

llr di« Peinigung eiites Veibrechers (des Sfhailiicfateti llU.<iiu» «du Artiheiui) i.^ Pliind; eineiii Ciei>lliclien, dass er dem Verbrecher die

Beichte gebort hal, 2 Hannen Wein und dem Gericht I hanne Idas ijuart zu 2' 3 Slüvpr): d. liir zwei Mal das Grab zu machen, da der

Miaiatblter widermten halte und zum zweiten Male nach M Tajc vor das peinixliche (k'iicbt geführt werden musste, an zwei Personen 6

Sllvari sowie für den Sarg 12 Stüber, im tianzea Iti StUber: 7. fUr die Hahlielt, weicb« nach alter Gewohnheit nach der Hinrichtung dat

SehaiMahla» Biuiaa den Bilrgermeisler, üchalteis und BeiclKniar lagabaa wardeo aiame, 3 Carolusgniden lu .StAter, aad Nr aia Faia

Haii waMaa to Sladldieiiem lär die Verwahnag de* MlnalUlen atch allaai Radila geblhite, 2\ iUvtmr — \ Pld. M Siifear; & dm
BtMlMniar, da« ar daai MlanlUlar M to lUwfcUaag aHWiil. iha aatcrwiefca oad Hra Meanlca Nkr ita gafeilMi hil. aMh ato
fiawafedMU i CaalaigiMaa — S Ptoi-, A. aa to BiiMar, MaMar JUaa faa «aal, nr to Tanrandaa» to ar danh daa MagafMUma
SctofHaMar BIhIh 1b Galaalt ariuto hH, 6 CmlMigaUMi iB^ Plr to IraMiaaR alaea aaagalaiaaea Klato, walabai te to Taah

«•wickall aar Si. Jataaai.«irehliar la AraMai aaigaialal «atota ward«, pir Itaat ataiM Ryto «aldaa » fl» Slam AaMrdcai tdr

dii> Kind «ekanfi 1 Qle Baal, •/» Voariryls aad to Paar Stoib 19 StUcr; U. Ib to laabaaag n acbratoa» aa daWraa, aad llr to
Kaiser in iraiutMcb la ÜberfetZMi .aad Hr 15 BMI Pafto*

i^weite Heihnurit; über die Zeit von 6 Monat 1) Tage, endigend mit dcia 19. Jtnmr 199t; 1. IQeiae Brfichle von 22 Percooen

welche inii 1 iiirnlei >;efüfhieii hiihen, von einer Person, welche den Glorkeis-h:,!.' .ersSiinit bni, als ein VerbrerJicr lim^fi ,1 hu-i v, urde.

linier den lieUHbleii ist ciu>, welche« der Kurier und der Pa<(or von üierum tnil einaniler L'elisJil luiben. 2. ( j niiir.il ' 1 cci leitliehe

BrÜrhieb 1- Henrich Scharpenslein zu Uiumitien, weil ei den l'dsloi für die Schalzuon gepf-indc: ii il, dci d n l. silüt/iiei sfi j \tnt die

Uouener zu Kedea, w eil ar Meurich Spaen einen üieb gescbollen und sogar ka desseaHaas gadrungeo und dort ihn gestohlenes Urod gesackt

hat; 3 Johann UercVefl, weU ar eteM Mf ogeear SUma a« natlaa ftacUagaa aad dte UaUarm Ltoe garliMa bat (Oto äiialM

ünd nicM angagalica.)

Mir to Aasgaben kommt vur an die Diener des Hiehiers nr Reiten behub Ibtotouag to Brtcbto» a» dia WMIwa ta
Bldilers llr dea monailickaa Ualarball to gatodeaaB Kiade* aad Hr BMdaag to Wadltegii

*'\ Durchweg ist er iliiriii ISfL K klM.!!. ^n annt; dir I rkuiiJe <lcr Künigiu Canigaudo ata tt*g«ntia bat dagegen risblig Buicli-

holu. — "1 l>ie Kccbnui^; i>t grtteiii in iTiind. .^itiiiiin; und Phnui-fi, Hdaaa IM Attala, Jato Ftad IB tl ,gahliiaiia* Blitar,

jedtr Sohüling giaiak aiiMnu Stäver, jadet Slilvet oder äoiulJiiig 12 i'fcauige.
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D. Unle mm Bvocck mit Mmb BwclfMi wa Ctocvcnbrolell. F«««li. «wy ««&

VIll Peler ] voa BectioK« 7.11 llro<li, Ylem und Hin&bcck, 321 Geaer. VIII. Kr. <3.,

Mmib« tUS TM stlm Eham da* 6al m Vlrm und nn:, von seinen Bruder Ua IM tm Bntk, wmiU er tk65 k«lakii wicl*.

t 1510, t.MHW TM TriMMMhCte, TiclMr WUhelms und der VryedUwiaie TM iar ÜNlt, DMcnAim
-

Ute dm Hof n WutckoB.
tm; bfieil tat die

IX. I. fiodMedL T. B. sairwiol, lUnchill und . . . de«

BmogdnoH GeMera. IStS, U. k.Adrim v»n Byri,

T. de* MMMkeRi: d«« Hrnntthums Gcidero, bekoiMl
il32 an Hau Bioii^ emc Lnbzuchi. Sie war fW-

tm Wittwe de« Adnan von Boedberi;.

2. H'illirim I. t,B> 1 Johinna v.

Eb||m«ilaiif ISM, k. Stettn voa
». AimU I. T.l. n IBiilmt, ls3t, k
AlenndrlBe naacliea vwi der Tiaek n
LaarenreMl , Torhter Sanders und dtr
EliubeUi %om der i'^ck. Wiime

(Ibre Alwea Bd. U. 130.)

X. Wilb.ll.v. B iuBrori,

7 vur 1551, b Airjfs

V. Galen. Sie hciraih.

herDBch Johann lon

Bnckolli. womit «ie

1531 vermShlt ist, be-

komm) 1555 ao Hans
Brm V i^Mic l.riljzuchf,

ortil \ .1111 IT -I I I Mji.ni-

lies.

i. Godfried Il.v R. rn (irpvpnbrflck, « rldips

erkauft, l'lariilbprr m W'iii lilCM.ii>ni:l>, jllc>li'r

Siihn, |jV<i 12. März wird iboi von seinem

.Srhwatter dessen Hctbl »n da« Cul Pesch

abfetreien, tstöi- Januar verlieh Uiin Kainer

Carl V. das PrivUeiiam de noo etocandn,

todl 1582, h. I. (jibarina v. Reifferscheldl,

Frbm III Pe-^fh, Khcbi-rt-tt. I5V5 tl. Mal,

\Vill«c i\ei .'uh. M)ri .ScliiiMiidl, \"ii wel-

chem »ie da« üuiPewh erbt, UhU 15)6. 2.

T. WMaikMitt 1''
J^Aie TO« Waes.

2. Maria v. B. I.VS2, b. Job. v. IJIIIl tu Uctbtit-
scn i. Arnold II. v. B., wird 1 ili 5. Märt
Oamberr zu Lilllich, Dumhcrr zu Mainz. Hanonicb
n Aldwn, lestirt 15^2. V. Peler viin BucboluM l$3a lai Kloster Oidbarb, wird t.i38 daselbst
zuai AU erwIUl. weldie Wirde er 35 Jabre be-

kleidHe, f IST3 30. Dezember,
r.. U'ilh.lV.y.H., zweiter Si.hn, ftCIl I "i»0, |lru»lp

zu Wj::iiiiii,-(Ti, ;;fii. i'i2\ . Ipilirl \:<'M\ i:> Sf\'l

i I59S 27. Mai zu Ulticb. k. Uda v. u. la Cnr-
laakack BelaMRl, T. WÜh. «ad Aaaa v. Haax-
ladtn-fiangen, WHtwo 1599, i <6i6 za Lbtiicb.

6. Alex V B.

l53vMüiicli im
hlosiertiladb.

At)i zu Sleyn,

.Manen^leinin

Hannover, t
iyaa 31. Mai.

7. Calh R.,

\nliln' / 'i f I
fi

im. s.Kli>e,

(eitilich zn KO-
Iilj!shiirsil5*2.

XI. 1. WUb.111. V. B., ttit Brock
kelehm 1S52, »Urb okaaLak-
beterbenm isckea Septeaiber

1555 «ndJuli 1556. Ihn be-

erbt «eine .Schwester. 2. Jn-

bannn B. , Krbluchlr-r zu

i!r..< t. wm; :i. .iu:i \yA> ih
Eibio ibre« Bruders belebni.

Sa iil iodi iaC8, k> Ka|el-
kMt V. Breaipt le PlaecBedi.

Drösln lu Siralen . wo sich

noch i II. >. Ii .iH'i , in Stein

eekaucner kaoiiu mit ibren

Ak

1. Ibffreih V. B., Efavbrr. 159t>

IT. Falnar, k«ir. Aioeld Gtar

Hoya Ton Aasten rardi zu Geleen,

Phndherr z« Warhlcnilorirk. 2

Johanna v. B., Klicbcr. tr>:«i l:>.

Uini, beir. Henru Ii de Goollier,

M.<ri)ui< de Kdiiivpl. Graf von
Oevcceur. 3. Aima v. B. . er-

hill in der Thrilimi: ll«i)7 die

Hcrrliebkeiien Mnll und Kaien,

die Stadl und Herrlichkeit R«-
rincen und Heusden, h. vor I55t>

Hernann Hoeii von Un«iKibr»ck

1. Frau V. B., Uombeti m Lütticb, KiOU, 28. Juni
2. WUkelai Hanhan M MiHah. ISW 3. Jtouar.
3. AriMHIV. V.B., wurde 1Sb3 29 DeienberlloBiberr zu
l-iitrlth, d^nn Domprnpst daselbst, auch l.'i9!> zu llilde»-
liciin, \i<rd<ira zu Miinsler, ir,!J9 Pmpsl zn St. M«ri|z-
ber« und haonnlch zu Aachen, f zu I.iiIIk Ii Ifi:t2 2l.lter.
». Gudlned III- Von u. z» B, zu nn v, i,ii,-.>icli, kurkul-
nischer Grus«inaier zu I.iiiiidi und Oeh. Uatb, Gaberoaler
de« Uade« Greveabr^ck und Ante Peell, ICM kaililiil
Ihm Kaleer Kerdlnaad II. da< rrtvileirlim de noe eTOCHMe
voBi Jahre 1.5*8, 7 2\. Kebrnnr ltS>2. h 1 Marftaretba
viin Biiedberi!, Kriii« zu linieren, i.uliicr Adrian und
Elisabeth von Bocholtz-Toniterlo, sie testirt tyJ9 I I Sept.
a. l«Oe Hanraili T.tiroskeek. Erbin zu Orev, t Ii.ti2 &

Pekrair, T. Thaaderlrh und Cäcilic von Bougrave.

Johann
V. B.,

Capitaiu,

ran
Rlabera
eneUi-

ex liua. .hiliaiiii

Wilhelm V. II zu

Orey.Grevenlirok,

jjeb. 1599 21. üa
kauft 1673 vom
Köni; 1 'Spanien '

',

iIlt lU'ir^cliaR zu

l-..bbericb,+lö<»2,

k. Aaaa v. lloeM-
braek-Oslkaa, T,

Hermann a. .\nai

V Bochullz-Grcveii

bt<i.'., Kt,.-t"T

ex 24a. 2. Arnold V. v.B., Domherr zu Lüllich llj20, i lG2i. 3. Kranz Wilhelm >. B.. ;i t u: >). Ii, 13. Domherr
zu Lattich 1651^ aack Tkecaarar ao MiMeskeim, f 167t«. *. Hermann Gi>dfried v. R . ü ii . rr zu IMde'^helni
5. Marearetha Aaaa Fraaclsea von Bocbokz, SUIUdame zn Mijnsler-Üilsen, h. Arnold vnu i.amertelie zu Ky«öta
16)1. 5. Kerdinarid v. R.. Herr zu Ore> , GraDd-Ke<:bin, Wa;enee und Laintierni>Dt, Daadcchant zu Litltidk
Virednin zu Münster und Propst zn .St Peter zu l.lillifh Kr war der letzte männliche Sprosse dieser I.lnie liM
stilietc lti4(7 Kl Marz ein adellites Knabeii-Seminar zn Trier, wclihe* er zum Krlien e»nset/ie und «.»selbt er
nebeu seinen behlee Ellern 1« der K.»pelle [nM^r^oi/l Ist, Ii. Kdiinn.l ij .«llrir'l s. H . I»euls( h (idJcn^-Rilii'r und
Provmtial-Monthnr zn Alteabiesen. 7. Arnold Ulrich v. B , Domherr zu Müasicr, f 1(1)0. 8 Auiii .Majidalena
*. B., Surisdaaie za Nivallee, dann KapnziaeHO au Lmth, f MÜS, 9. Oda Qcilie v. R . siinsdnme zu «..stier,

LI6W ab CaelcsHaeria zn Lbci. h l(t Oda v B , Slin«d*ave za HleiHer-Biben , f 1616, ist zu Büsen becra-
t. lt. Maria Matdsirm ^ I! S'i(l-i!im<- m Mimster-Bilsen, + 1681, h. IfiVH J.ihann Ollo vaa Cak^MM aa

Strelfdi.rl fli . lMii-\i
'

1..1- KT 1 11 1 r^l-\^ achtiiieistcr. geboren 162S, f liv* zu ErfarW
K:i'^i 1- ''l .":!- ."

i Uli:', n i.fTHr.l, -eh. 1627. H-l«iM.M,

XIII. 1. Anna Marftreih »mi . iclinren 1»>29 13. Mai, Slil^l nr .1 MiinsterbiUen, heirathel Georg Fhediich, Freiherr (un Rene«ie
zu Kidercn. 2. M iim Airvaiiiliine, eeb, 11,29, Süflsdanu' zu Munsterbilsen . todt Ifil* 3, Agnes Ottilie Arn.itila Marcrelha v. B ,

feboren tS31, lii^H. h. Ludwig Ollo tob HIanckarl-Ahr» eiler. * Cäcilie Calharina v. B. ccbi.r.n li;3J. itifuilaini- zu
Saalerei) 1696, 1717, h. 1- N. voa WUleakaifL 8. Ififö Arnold Adnan, Marquis v.Hoeo«l>r»eek. 5. babel Thereiw v B., «!>. 1633,

aa l«ai«ackiliaa, 1686^ «11, k. «„ finf v. Uaaoy.
*

Job. VI, Goar. t. T. d. Bant. Caart

Peler von B.n

la Hiii'-bei

lll.llZ \i>iia von Vnmerskeim.

AfBl van B<

T> Viack. t^orncüa S| ri' nn der Bych.
Erbin zu liOCgeikleldl.

* 1^ ^ V—
Franz Vimk Margareika t
aa Laiiuriileii. EfCk.

Fraotlica Vlak a«

lirilhelin Hoiiinilz, tie. iSi i H,iirr»cliall iltr VeUn »iirgesLhwora»
l55>-&6 auf deu dortigen HiiterietteL , 1^ ausser Lande».

Dar Stifter dioaer Linn , FMer, könnt snin «alm Utk IS. Mai 14Gd w, wo acjuB Eltom ihn HiHia

Hein im Kirrhspiel \'ii-i-8«i übertragen. Fr lebte indc«sen nicht auf tlicscm Gute, uundern »iichto i-t in (Jliick und

8«iue Attsbildiuig an (vram Höfen. Naickdem er nient bei dem Uofe von Sayn gedient hatte, kam er zum Hofe des

Erabbehofr Diedrieh von Uahn^ mler dorn «r 4. Jidl 1460 die Schlacht hei PMdeifaein gegan Pfidi^raf Friedrich

miunaclite. Der Erzlnschof vtar luit scini in Hooi e N,i*'lii-i iius^ozniri n, m der UoffiuiDg, don Fond im Sddafe SN
ii' ri i r.i-i lieu. Auf einiT Atiii'iho Angeisitlit'* il<s I''.'in(li's \viitil> 11 iliu TrujipMi rji'l'pstt-llt un<l zu Schutz uml !fnltpnnkt

vuu tU'ii initgebracLlcit W ogtu iu Forui ciucs Wallua utugebon. Von dort aus brach die gance Macht auf den Feind

ab, aber der hatte Konde erhalten vai atand rarhercilet ICt ohwr Äbtlnilug hatte der Landgrmf vtm Henna

>) n. Sali* <«.
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Oateieldliflrr dea FUtg^Aa, die gedachte AnhChc umgnni^, wfibrend dar FU^pif MÜNk mit 1200 Rcuiar im
SUnneaden «ich entge(>«ns(ent<'. Er opprirtc in (K-hcintiiarcr l'^lucht so ^'i^sctiickt ficgcn sie, dass er ihnen in den Rikkcn

Inm, während dor I«adgraf die Seiten do» Feiadca bedrohte; dieser m zwischco Mwti Feuer, ganz von aeinem

ÜMtea Lager (W^gnbaig) alieawliiiittio, gwUh k dio gt«Me BotHnnig. Zmnt entfliolini dw ZmOwOelcer mtt
verhängtem Zügt^l, allea kommt in Unordnn^g nid die Niederlage wird allgemein. 750 Entbiscliöfliche blieben todt

auf dem Platee; 7 Grafen (Eberstoin, Leim'ngen, NasBau, rii'uncborg, Ruiickcl, Oiciclicn und Iscnbttrg) wurden

gefangen mi wmA Hadflibeiig gebracht Im I.«gcr wurden 53 Panzer, 40 i'ierde-iiamiBcbe, M Feldichkogen, 6
fvoMMiMieripteoher, vieleWwfiMaeUMa erfaeoM. Dntar den gwfiuigwimBiMwn fiHKl rieh eodi PMer «oBoeliallK

1405 kt er \vip()iT beim und wii-d in diesem Jabrc mit Brock und 1498 mit Ingenattart bdehnt*)

Von Petera Hofdienate beim Grafen von Saga kt wohl die dortige Hofiwdnang ia «eia Bnwker Andiiv

gelummco. Sie Inilet:

HACRORDNONG Dnwr Bhariianb Cnia«ii m Suyn Gelt dem AlhiiMit^ta te Loch vod Ehren vud gemaiiMr

vij,. i ll:iii .l)a|iuiif; 211 Gutfin. uui ti iiir KrhalliiDg fi idciii vtid einigkeit iwinrltea Tnserni bo«rg«nnde «iifgericblct. 1. Wollen

wir. diu ein jeder, aa vaser dtcatt Tud dieinria «ein will, ia SUu, m er MgeMmunm wardaa aoU, gewealiche cid« ihua

•eU"^ iIm cia TM Inw wd baldt mi'd, dm fmOmn 9mr^bUtH vnd diiN thmt Oiih—^ rad WM wir Ihrder Ttrardeeu,

Itet, vest vnd vtiverlwldltidl hulirn «'ollen, darvon keiner, «dlirhs oder andern Standu gefreit sein soll. Auch soll den

voriiFmbaten Dienern vnd Beaniiiieii .si brifilicbe BcsUllung gemacht werden. — 2. Oamitt diaie Ordnung dailu »ladüicher

gehalten werde, ordnen viid aelzcn wir eiaMl (Mtioen, vertcn, Stcdgee IfllffiridcB, dw WWaill TMMf« Scblacfer Hachaoboff

vodl Aheakirehen vnd andere vmcr« haoHar mt Mauren, Graben, Garten vmbaogan» aicli «trecken aoU. alio, daw kainer

voD noMTM hoOiieunde. der *el wtt itandai er wolle, den aadara mit gawapaatar haadt, wber oder andar ge*tali *bei

luiiOen, verleiten, nncli in einige weiss beleidigen, odar «Mwaadea loll, bai flinff der iwlucn bandt vnd linckatt ÜM*
'

abauhawaa, docli allea aacfa Geatalt d«a baadels rnd an vMane witlan die peea la ladMa oder lindara vnd da vaiittu

OSanar «hier den SiraibarM Ttrhekn vimI aumt aua Tnaaren hKmien «aiMIliM worde, aoU danalban atraff vndarwwren
»r'n plii her (>rst.<lt gebielhrn wir allen vnseni l oniÜL-ncro , daii jrn lioB", ia herhalten aussen vnd jnwendigli hiidb,

sieh rrcundilich, brndeilicb und bicderlich hallen, kein getanck iniltenauder wadar nil Worten oder Werckan, daraua bcblü^e

oder ander VaglScb enMalm OMiefata, anlänsaai daaa w«i einer «kl dam andam vagBlIidi sa dna» aolcbaa anll dar

lirlcidigle vns, vnsern hulTmcisler oder negslen beamplen 3??Trip;rn, welrltr Vicidc ibelll vornflimrn, verhoeren vnd loa vnsert

wegen die pilliebkeil erwegen «nd lOr Weiterung vnd Vnrulli acht liabeu sollen — ynd im füll da» sich zwischen etlichen

vniern Dienern Xanrk criinbe gobialbm wir, dam die andern vnserc Diener, den Zanck in freundtschaffi auffhehnten, die

Zeaakcnden nicht aneinander balaan, nedi rin wtr wahr vadl handtpif kennnea laiaaa. Wo dia Zanckendan damit aich»

tnfrfdan, nllen dia aadarn die Randi vom ihnen bit an tm sAman oder Micha Tmem Ampllenlen anfaban. Wo (tt aber

den liaodel olthl miaieigfn wuideo, Wullen wir »ie der gchQr darvor ansehen. — 3. Dieweil vor allen Dingen das reich

Gfiiies gesucht werden mu**, ao wollen wir, einen jagiichen iuiig vnd alt balählande, das mt Sonn- und FciarUga den

Gnticadteaal baren.*) — A. (Handelt vom IrgerNcban l<aban, almKch vnn CuMudtoimnui, Flndian, Scbwaraa, walchm

bei (iro5sj:ilirij;en filr jeden Füll niil fi Allnn (Grosrhen) bei Minderjührigen mit SchUgeo bestraft wird. Die lelUcru sollen

lu dem Knde, so wie, wenn sie trag in dei Arbeil sind, im Viebslall tu die Futterwinde gespannt und nut Ruthen au*,

gehauen werden. Pomer wird daa VoIbauiSra und dal baniattaebe ZatrialMB, Beachaid brdam aie. baünlt Oee

unehrliche Nachgehen, untOchiige Reden und Bandeln mit Fraucnzimnier, soweit es in den fbrstlichen .SchlSstern vorkonml,

toll mit 8 Tage GefiingniM und demnScbst mit dreitägiger Aiustellung am Ralseiseu angesichts des ganten Hofes während

des Essrn:, riMlIich Ausschwörang dar Drfcbda bestraft werden.) — sollen vnscre Beampten vnd andere, ao scbriffliche

Bcataliuog babeu, sieh daraalhan gamam anch ob vnd varmeg dieser nrdnungh haken. — In dia Cantaalj soll niemand

gaben, der nicht darin heacbeidcn, aondem mit aoUopllSm neb angeben, sein BollaebaA werben, oder was aeSn b^ebren

anzeigen in! Iii,., lu i Ii-, (ih^jiIin. — (1 Süll wi-.ci Imngciimtc lohall dii: Triin-.illi i^i-lihuen »drr Klorkir j;eldilfl
,

jnli-i

aatoem iitaode uwcb, vnd da ihni zu essen gcliUrt, jeder seiner Mahlzeit waiten vnd welcher ausserhalb vnaena Befclb oder

faichalte aain aMbiteitt veraanmbt, dim aoll« die kScba nnd beller an gaben aidMa acfenidig «iia» aa w«M daaa dam ar

Wieblige Knt<rfinld;f;ting bette, die soll er rh-m Vi;<liciiscliiriber anzeigen vnd der Vorfi vnd keller, nachdem ihnen befelb

Cneeslelli, mich der Gebär geben. Im K»U einer vor der üuppen zeit verleiten mü.^tc, er sei vom Adel, bcampt oder

vnibr«iT)]il, dei .«oll seine suppea aus der fcAcbcS fordern und die in der Reiilcr sliibcn oder im ^ , . tjd da einem jedem

nach seinem Amp«, befelb oder aland gebOrii amen vnd aieonndla an aieh aiabaai weil each durch derca« an nicht in dar

bBebe gebSree, «barlmAn allarhand vnrtcfatigkeiii endatandan, wodan wir, dam dia kucbe aeilaaihaft gemacht «nd gcbaitcs

vnd jedem seine Geber uod bescheid dardi die anrieht gegeben werda ABan gebietende, wes standl.« die seien, lirh der

kttcfaan au eaamm, gleicbfiib dam kneban niamaadt darin au fUbiea.^ Bs aol auch der tiach in der kuchen ganlalich

afagmebain, kein Zechen oder geMÜMlrnft darin gehalten werden, darauff ynter hoffmaislar ein fleimSg naÜMhen halben vnd

die Verbre<:hi-i' dfr gebür nach ansehen. Der k u f h c ii s i Ii i i 1 I:c r hiIpi \', .tm Hio ViK lie hrtVihlcn joll, iv;n kOnltigcs tsgs,

oder auf wie viel tiach su stellen von nölco, nacbfonscbung thuo, sich mit dem kucb vnderreden, alle noilurlH bestellen

>) II. a. 40, 41. — >) VoritlieheD mit dem niiglaale Im Ftavinzial-Archive ra Coblenz. — *) Uic späteren llaeiOlilmwgea vam
11. Oaloher tSSS, IM6, haben hier waitlKuSgQ Beatimmungea, was man an diesen thun und nidit ihun aoll, naaseBtUeh aott man

b«i da? Predigt aaln, «IQiMBd derselben, au wie wahrcnil de« ganzen Qotlaadiaiatm sali Mb. kaiaar In Wrtkahlassni oder Sbrrbaupt bei

Bisea and Makea tadM lamea, m aoUm lUaU imd Kalkt and «albet die Them dm Stadt gaaeMoaaan asfat, nar Waadanr and Kasaka

aoO mM mll 9fi» and Tmaik veiaaiMn dlita. Alle aaab niakt mflnOga (M Jafeia aha) taaaaaa aaUea Imkmaiaia dm Eladadahw

hm»! ana BaasMa nad Dlanw dm nSmmtmS 4S» ^wmOamainda aaU, eo eft dio Manwball ama i^daaaUa g«M, mHffAaat

«« tagen dieses alles kaaMi, aall ainag kaalmft waadea. Kaa alabt aaa aUa diaaam, daaa, wie in aadmn aafcfflitaa I^nlm, maa aaah

htar den Begriff der eigaatHAaa ObiMaa44kr and Ueba veOMlnint veilena hatte. - ) Die afllaan Taearimmg «an IM» aaM bbmet
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vnd flci-'.ig ;iiifsclien5 haben, diss »lies iil null gebracht, onlrn ilicti yn l ri i lil 5pcsp«ndcl, <Uli Vbrigc vci licl] bkI-

gehobea wcrda, dar&ber gut« veneiclmiaa hallen, dietelbm wocbenllich vbergabcn vnd iru aoiut wmoeg seiner bcalaUuag

umBmtigtf imrKch auiriebtcD; raeh im dar kneb mitiun, daaa allar VImtIIiim wmSUm ward^ dari» vmwar hoA Ilm iblg%

sein soll. — Die km-lie*) sollcu sich des Mo^lT'-i. '/.ercti \ !iii:irhL-ti
,

.l'-m (iesiudc, nh hirlen , «rhcflrr ?lf. Ihy csifo

bereilCQ, dm sie am lusstrcibco nicht aufjjehiilliu winl™, liiiei kutheji liewli Ii \iid (lensii; »arten, liir Wcik scibit ausj-

ricblail va4 die Spaine aUo uuber vnd rein zurichtt-n, daa es vnt vnd mhi iiih hur^fiinde zu gutem komme vnd dcM

I^WOatB WOtgt«, — Dar BiMielircr loll die Botl«l«y und Kaller gaMUaam lialua, aiocm («dea wcio, hier, brtHit nach )cde*

tandct Cdvfnkeit nh iMMfaeidenhcit geben rad liandtmcban, niafltandt in die Üollaky oder luOar zu geben gesuttcn, ')

viel weniger die ScblÜM«! jcmandt gulatlrn uhii voier oder der bcampicn vorwi<»rn vnd Ixrvrlb. Soll aueb aulT vnsere

hoflitub« wcia vad biar leiber tntgan vnd in der Scbenck sieben bleiboi, bis vnier ticch auTgeboben. Inaoaderbcit coli er

anf den Wmb gute eektong gaben, danialben aaeicr vaaer Ordlnung vnd barbnditon gwwobnheit nirgaadt vendMakcBt

alles zutrinken v<ir vnd im kcller sich genlzlich cnlli:illiTi. Soll auch »ochciillich itiu ifglster vli<:ig<:ln'n , «ip viel wein^

bicr vnd brodll er auf jeden Tisch aufgetragen und wie viel peraoaen an jedem geweseu. Daiucbea toll er alle abeadt

wein vnd bierkcller flaiüig vad tiawüA vaiaeUieaMB nad die ScblOtHl vtucna bafiaciiter tbeiralahaa, dock aavor aUa

ffeuer llei»ig besehen , die vrein füllen vnd vreilere VoradiODg tbun. Vnd >o oft er in «ineni oder andern nachicssig

befunden wQrdc, wollen wir ihm darfEkr niitt ernst ansehen lasten. Wir gebiethcn auch bei ernster straif, das.i nienuudts

vnscren kuchcnschreibcr, kochen, Bollaliercn mit vnzimblidMn abbrdera vnd '.oost in wort oder wcrckcu vberlestig sei,

•onder im fiül aa etten oder tiiaekea ieauuidu roangcl bette oder aoait atwaa vnbilligt begegnet, soll er tolcbt dea beamptan *)

anieigea, die eineB }cden tn gebOrenden Dingen «aeh Gehgeabait verlwlflen aecfa die anlvrilligen vberbbter ca «diutdigea

gchoi 5ai>il> mit ernst anhalten sollen. — Der Saaldirner'^ toll m:m i 1j llsiulie mit allen zugcliuei viulxr vnd rciu haltLii,

die Tisch« tu rechter xeit decken und sarfisteOi brodl vom bollelirvr lordern voU beibringen. — Die Dienere so auf die

Diiehe la mtrlea iMaalcb babaa, oder aaeb Geiagaaliait dann verofdael ifevdea, lallea MboM det DromaieleB oder lealea

getehehrn für der kiiehcu sich finden lasseo, die essen vieissif; vnd ordentlich, wie die ihnen on^ i'.r- l, it hcii inücrr-ri film vcrtluneo

oder verschütten auftragen, in geberden, Worten vud Wcn keu zuchtig vnd erbarlicli erzeigen, djii neben si> b des WciutrinckcDt,

ao lang sie vf vnser IiITfI iiuftragen geattlii:h cnthallcn, denselben nicht vunulzlich verschenken, sondern was von Wein vnd

apeiia Obrjg liletbt gelrewiieh aa aeiaea ort beflisra^ denuiir vater boiäMiiler guele aebiaag geliea vad die Tbertreier aaa^aa

lell. — Die Beeker vad Bravrer aollan ihr werk Irewlieb vnd vrobl verricbtce, diraJi melii* fcradt, aialu leiau'g vad ca

rechter zril f;emocht, das bicr wohl gcbrawct werde, das l>iaw vnd hackliaus ^oll schlossbaft gehalten vnd ucbt iederraau

daria tu lauten gntattei werden. — Der Bereiter aol in stall fleittig zusehen, das« voaere pfeidt aa tecblcr Zeit mit

waeebea, Oltlain, dieakea «ad andcra aoitadt venabaa weidca, babar, beir, airoe an seiner Zeit, vad obae vberflan

BUgdtaa, dei^eiehan vf die jungen gute vfucbl babaa» da» licht vnd fewcr verwahrt vnd iu tumoia allei was im niahr.

Stell attOMadten rachtschaOen vud lleissig veiriebt «erde, danu andere vntere reissigen ihm behuinich vnd gevolgig »ein,

ifaai stall soviel möglich bleiben vnd ihr Werk aeUlBt verrichten. — Der Schmidt »oll sieh in der Schinidtten (leiwig hallea

.

SÜM was am baus oder «adorer «rbcit ilaae ra iinebea beaohlen wirdi, bei aeitea fertigen, damit wir oder die vaserigea

aa beicblag'aach aader vuser erbeiltvolk en ihrem geseuge aicht gehiadert vrerde, aaf dass Sehnidttgezäogh sehen, daas

Dicht> von dcnir, w;is ihnic geliefert verkomme, vrii! was ihm au eisseo zu ufiarlnntrn gi-bL-fr; I, |f In j.ni vnscrni bormei^ter,

was ar daraus gemacht, richtig anieigeB. Er soll auch kcioem frewbdeu obn viueren oder vn^crer Beamten austnicklichen

beaelcb ia vaier adanllaa atwaa aa meoibeB vf aidi adnaca, hei vageaediger Straff» — Vaeer Settier aoll euch lleissig

acbtung geben, nicht allein d:is> ilie Kncrht das gezeugh Heilig aufliclien vnd verwahren, sondern auch dahe ctwx-s mangelt,

bei zcitlcu heuern. — Di« Jäger vn<l ri.\cher sollen ihre zcugh vnd gabren flcluig aiirtu-ben, llickea vnd bessern, vnd

denoettcn versurghen, daM .sie jeder zeit daruon redt vnd eatworlt gubea können. Die hunde im stall beballeo, damit sie

idit tae vad frcabdaa ia das ganecbera vetrdriaMlieli seyea, mit galer eeu vad aaderca irewlieb versebea für kclde vad

allea varetb, so viel mngtiob bewahren vad daran nichts mangeln lasten. — Die Fischer sollen gult echtung vflT die

Wasser haben dass dieselben durch rmeittig Bscheo nicht verOisLi, :>i)tii[eiu in j;utl>r hicgi' gehalten, auch diejenigen bäche

in seilten mitSlreocbeu sugebewea vnd für gevAgelcn vcrwabii, die uüiige titcbwebr gemacht vad erhalten, die tcbadlicbea

aber abgescballl, desigletcbea euff vasere vrejrer vad bebelter sehen, dennitt sie voa Waater, Etat oder aoait keiaea seba&a
nehmen, die flAi ln nirht M'rkvmmen, Minili r nx rediler zeit geliirht ncrHni >f' •uWi-u mh Ii .Isgcr vnd Gacbrr darahn sein

dasi vnt an wildtbaenen vnd fitchwatiern kein cinirag gescliehe. — Vnsere hot i'dicucr sollen auch iusgeoiein scliuldig teso, sich

dar iMkoaDaicadeB mit «iefaa «ad beaier betcbeidcnhcit snzunebmcu, mUgliche bBiMo vad befardcrttaf au letMea vad ia saseiae aaeb

^act jedea standt vad vreueo rieh mit aller ehr vnd dicnilerbietbung der ntaasen zu erseigen, aufdast »oviel möglich dci hauste«

ehr erhalten vndtt wir deshalb keine schimpllicbe nacbradl bei andern zu gewarteo. Die pforlea tollen vnder Etseu.i, miilagt,

Abendis, sobald das Drommeten geschehen vnd gegen die nacht vieittig verxchlnuen werden vnd »obald das Dnamclen gi si behea

solider pfttrttter"') vnterm hofmeitler die tchlhstel vberliefern vad do sich befinden wiurda^ dast vnder eaaeaj vad die nacht,

vraa die scblBisel geliefen, der pfnrten eine, es wcre gleich die groase oder die kleine vnbasddoasfen vrere, sali er ttnn ersten meU
virr n.n Iii niil iIpiii t!:i.i:i, <*r aber weilrl <litriri 1)1 Iii bb In'Iunilen wunb', .-^ull er ;iiti leibr givstriitTt Wcuk'll. I'-S miII

dem pförtaer auch hicinit cmtlbch verbotten icin, das* er nieiuaudl vou vutcin Dienern oder turuwücbicrn austlauen, der nicht

Maderlieb daraass au ibua, oba vorwissaa vaser vad vaserar Beemblen, vadt so ienwadtl TBStra pfihrtaer derilber twiegea
wurde; soll derselbe mit Hern ihiun hcstraffl werden. — Es sullen .lurh alle rcissigc vnd andere dicner, ..-if vnserni

scblu^s ilire schlaOuug b^ben, allu ti.<i'bt nuf dem schloss .schUDcn vnd ubiic voinissen vnsers hoflnieisters uicbt in der

herbeigt' fiilei ^iiitiiT iiitrii |Ji iprn, damit vsir jeder Zeit zu nacht vnd tagh sie zu Qndeu wissen, vud toll also jcttt diesem

pÜKlacr iurmiu arnstlicb beuoblcn sein, alle dieleatgca,. so ia dietaa Dingea hrechen vrurdea va* oder mcm bewdbbebena

BBsaieigea, vad nn> er deialia slumig wurde Vad den Verbrecher akfat eonogle, ao welka wir, de nAr et ei&braa, aelBer

mit dem Verbrecher nicht varfcsaea, — Die tburmwlchter*') sollca HeiHig suidutt vadtwadiea, eOe Staadt aecb ibrer

Ici 6 .ilbus Strafe. - IM;> Lciniut ucbto ilincn zum ersten Mal «ine Küchcntr.ii:: 1 s. r. ') IlMi Ut ilnrnul eine StfiuV s jn 12 .^Ilas

ßix die Amen gecetat. — >} iCiöftebtslaZiitats: oder kuokesverwaller. — ') Iftäfiatetit alaZutalx: oder bolteJier« — ") la der Uaaiofdotiag

voa MM alahl M dlMsm Werte Ibvdl dar Zaialii odo WaabteeMK — ») Sie BeaMadanag vaa IIM bat alatt dMiaai BeUetM
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nU blweiif keine slundt veniehUflen. So oft sie eine sttindl nicht blasen, sollen sie darurab gestrain wcrilrn Im fall aueb

ciaj|«r braadt odtr and«» odw aoMM' im» Schloiw mdk «rhabcR wnrd* (dus Goti verhuaiMi walle) vod die waehMr

afelit m radiler aeiit mH 4cm Itora mit Getdii«), wo dai fewar lieli «riubcn, anieigen, aandera du rmMMm wuwii,

inllrii sir iijch G<'U;>lt <l«.i Srluilen« am IriUr oder gulh ge.^trjfTl werden. — Der mOller soll sich allzeit in der mOhlen

bähen, aulT dem hAuOeo «eben, dan den Voderdunca da« ihre *u naU gmiablca, oicbl ver*cbOu«l noch verwandelt Mitder

WM «iMiii Mm witmdig fitrawHcli wiedar werde» aach nkht mebr den nablgaMM «bBebmeB, da« den pedillen yaA

gebDrlichen multer, clensetlieo trrwlicli verwahren, d>nWB fcerbholtr lultrn, rlamit Hir^rlhcn diirrh <!ie vnjem in dir fnicfau

rechuD| gepracbt werden mOgen. Da wir auch raallaebw c i n c aulT der miihlcn liegen bitten, aufiebeos bnl>r,i, Han

danlbM aillllicb gekocht, tu rechter Zeit voiigetragen rndlt sonst aller Tbcrflus Tainiiedan wnvdn. Audi \lf mscm
mUiamf wnfW vnd amdara geben gntt acht beben, data aia keinea —'"*'"- nabman, aandem was ar dann nicht

aelfait wMarwnb laeben kann, Tuern Beamplen aoMtgen. Ba anll aneb Mifbriar keniam inablgast venlattet werden,

dais er des nachts in der inuhleii pleipe. — Der hoffmann vnd hoffraw soHeo sich Toser Viehe vnd Schefierei lleissig

befobl«« «ein lata«*, dantil denen ibr rtcbl mit AMtemay vnd anderer Warnung gcMfaeben vnd aller Vbetfliue aoviel

n»Bglieb veimtedeB werde. Im gfeScKen amdi attf die megd md «uderen gcModgen anfMcof baban, dtai ein icdar atta

iimjir Oris^ii^ w:irrir!)rnr, (\i3 Ire\vlicl) \(:i:ichte vudt nicfitt nirt vngrpDrlicbrti Ycrticchtiffrn haniJeln vmIii;<'Tipn, sondern

soviel möglich, daruon abhalten, oder voseren bod'meislcr lolcbe» auicigeo, darniit der Verbrecher der gebQer darlUr angffp

wahret, auff das vnj kein gefahr daraus entstehen mSge. Dameben aall amk «naar badhian aanpt den hauskn echten
vad Glrtner aufl* vnsern wiesen, acker, g^ürtro llrissig achlung haben, damit die in racbtarieit geweasert, getOngel, nützlich

fcpttgl, haaemet, in hegimg, haw vnd beiscrnng gehalten, dass WiesAgewadia vnd firacbt lu rechter aeit vnd bei gutem

rntlar aingapracbt, nutalicb anmadniaeban, vatOttart vnd damit «olcbea daMo daiiiifer ftaebab«^ aoUan aia^ waa aalebe Arbeit

vorbanden, tÜA mIBm deAai Imdenlamen, vnMta frobnen anballeo, daavniere Ikhrenda vnd gebende dinelen w gebniander

zeit von inen geleistet vnd nicht piii' r für dm .indcrn fjrfn-it ivcnlc vth! flu hliin rinij,-cr der frohiier viiflei» oder verseiimni»

vontunde, die vngehorameo vntern beamplen atueigeo vnd zu gebärender straff anhalten laiaen, vnd da etwa* an vmam
Aakar, Wiaman, garlan, fidirwarb, aabilbaoo ra bawen wnn, vnaam beaaiplan angaben vad nrit iram reib im warb rkbian

helfen. Wan auch fnmtide botlen oder leuth ankommen, die sich in der gesiodit ".uih Iullrn, den-rllii-n hrtt verhelfen

(Den Beschliux bilden Strafandrohungen flir alle Uebertreler dieser Ordnung, wuhei mirti inslHrsonderc die gewöhnlichen

SehhipIWofte: Spiubundt oder VeiTHlher, als besonders strafbar hervorgehoben werden.)

Boflkhaiadar (CaMalaa) Bafalicb naHna«: Der bofiwfaaiad«- aa an aliaa gamacbara daSchiOsMl hahea, de gemach

allentibalban rafailldt balttn, namanta amder banaluft darin lewan vad da* lei a» liwnbda knte (Giiate) vorbaadeo, mit

l.inlit, Ixruchtern, kaonen, becken, Glesser, piiapoll vnd aller nottorfl\ versehen werden, de frembde lende de* abcDls, wo
ein iglicfaer hingebert vad inne der hoAneifler aataifen wirt, leaebteo vnd weiwcn vnd waa derbalban an Spraittnn^ dar

bett natii)^ den megde« vanuricbten benelen. Ba a»ll der beftebneider arit dem boilnacler vnd kellaar afha abanl mit

vmb her gehen vnd allu i;^inurhi'r lu Mdirrn das* darinc kein Scliadi- p'M. hi>, vnd nb ehinande in einem gemach oder stoben

gefuoden tu vngepurlicher teit oder darin er nit gehoricb, vss wei^ven bellTen vnd ferner meinem gtUtdigen herrn aoieigaa-

Bi «alias imA Habi'gnad^ barr, dam baJiaeiMer, keiner, b>ch«nicbialbai, S^anak, BatialeKr, Badiar, kacb

vad bnlkebnieder, ein jglicbar aabiat ampla vad dbainit lalba in eiKener peraon wartten, dass nehmant ändert hrnrlilcn,

anadar aalba vaarichtan, aa war daaa ladl dma ir eiaar bat an ifaun, sollen an denen, ao jnne xu ucrlauben haben,

eilaäbnü aamaai, daifkidMB mII ca aiadi mH dar raimigeB plarll, bnmknackian vnd andani gebdiao wardwi

Dm nglaldi aiaen Bli«k in da« taaara pra^iicbo Laben «n tbwi, bier, wia Graf Adolf vonSayn bei aainam Regle.

rungsantntte, 1561 10. Juli, lein Haus Itlr Festessen lie^lrllte: 'Am drrn f'tihf An filv^ In die Schloülin lif heordprte er den

Amtmann Ottenstein, und um beide Küchcu zu Iteaur^ichti^'rn Joachim von iiueinljcr^li und Herrn VVillietm ; der Posten de*

Obersl-Schcnk blich unbesetzt. Zum Aus- und Eintragen des Essena in dia oberste Kilche: Wiegaodt Renia ttt Pranibaty

nad Cbiiarad Siroe, ScbultoiM au Altenkiicbaa} in dia andere KBeba: Haitia Hebnllaia nnd Jobana Sebuhei« tu Bendorf,

^ek Rolt den Wein in den Seal tragen, wo Cbnrfllraien, Gralän und GrilSnnen an Tisch stixen, und sollen ihm dabei

helfen .Srlirci'k und Bcmaitl bchreiber. Zu Hauptnieister an den fliuf Tischen werden ernannt - Aii dem (°hui lüMicn-Tischt

Valprecht Riadetel, aai awcitan Tiicb Jo«t Raw, am dhttaa Jorg von UataMd, am vierten Conrad von fitckca und am
Aaftaa Pbifipa de Reaac. Vor dam FBiataotiMhe mbiMa «lebca und das Bnen auftelaan! am obereten Tiaebe Bverbard vom
Bruch, am zweiten Wilhelm Qnad, .\mtmann lu Hncmbuif,', a-n ririricTi Heinrich vnn HoldiDckhu-;.: n . nm \ierrcii Williclm

von Reiffeaberg^ endlich am fQoften Reinhard Deuücmau, und zum Zutragen des Esaeos an diesen fünf Tischen sind ernannt

Ibr daa araie« Titabt Tbamaa Manal, AMf^nadt, Xohana Maat, GbrimtafU vna fltafai, Wllh^ r*a HalaMd; Ibr daa

zweiten: Philips T.angeDberk zu Burbarh, Friderich Gehcruhain, die beiden GebrSder von l.ae, Wilhelm Berthrum ; Olr den

dritten: Johann, Berenkntt, Benhram Holdinrkhus«n , Henrich Quad; fiir den vierten- Qnad von Wickradi, Fridrich MQil,

Henrich I.«nncr, Johaoo von Olleostein der IBagere, Bbarbaid Wesclipfcnuig ; filr den fiinnro: Schocnhals von Kerlieb,

Haut Bertbrnm, Ilam maiaat gnädigen Herrn awal SdeljuagaB (die beiden SSbnc d« ragiarandaa, Heim} , der jmifa

Wilbdm Innliaiidi.

Fnr die «Frauen- und Jungfrauen-Stube" am ersten Tisrh w nrcirn ernannt - Johann von Sclliach zum Heistern und

Waatenbeiger ab Haajttmeialari Jobann Ruelgen von Mehren ab Scbcnck, dann Feilen, ücbullew lu Fiachhecfa, Chriiitadiil

Wallfllraier imd Hnprecbl von Mehren als Anltifger- PBr den nnlertten Saat wirrden emannft von Rnirk afti Haupimeiater,

Jacob vno Avclguflt aK Srliein k. Oicdric h, r.r.<f, lunl Ti i ii in üI« Aurtrij;cr. Kndlich fTir d.is l\iillihiiiis r SelliHch Hiilclieuiiw

und Wilhelm Butzeler als Uaupimeiüier , <>roe<ahea Johcutgcn als kellaer, Vogt von Bendoif und Melcbor vu« S»yn ab

Kttchenmeisler, Zlnrnt von ftenndoi^ nod Jobann Berinimeb, ab Scbenben und Raben Wendd mit iabana Birmbaeb aa

Aunrftgern. Für die ditiielci wunle Hemd piicinnt, um die aokoininenrtrn t^iti-f'- /»i r'Ti;.r:iru:r rr ^;nd unwiircitJ^rfi. r: '.srirde

eruichligt, im itusserstcn Nothfallc sich durch einen andern ttrrnhard hellen tu l«M-n nml niu»li.- iirhvn dem (iMnIeidirnslr

da* Pauer m dar Stadt uad die Ordnung bn Rnlhbaosa «berwaabaai
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«

Cinifriri vnn P/?",!!:-.-: ".on tu "irv«n'-rr)nH
. j'fnnJhPrr 7.:i 'A'«nhl(>r.ior.~''-

Peten Söhne haben swei Linien geotifitet, von denen die eine, za Brock, mit d«r dritten Generation, dis

«adcn m ffiaabeek imt der fiteften hn mInnUehen Stamme erloacfa. Letactere hat mehrere heprorrigende Wtosr
hcrvorgelfldlt ; dnhin gchrircn: Godfricd, Herr zu Grcvcnbroch , Pfandherr za Wachtcndonck , mr ment mit

Catharina von Reiffcnschnidt, dann wit AIrxanrii iiic vnn Wittrnhorst verheirathel. Er wird 1517 Freihrrr genannt

nnd gewinnt mit Genehmigung de» Kaisers Carl V. dio i'tandtücttatft an Grevenbruch. ") 1547 lug er mit den

BttamaddMMB in Fehde und «wde gefimeeo,'«) erMelt am &. Jammr 1648 mm Kawr Cbri V. ftr iMi, mio»

BiOder mid ihre Naclikommcn daa jua de non evocaodo, miditroh er mimitlelbar anter den Kaiser und in denen

bmondercn Schatz geatelU inirde, ") was mdeaaen, ebensowenig ala aeine Eigenschaft als spanischer Geeandter, seiiM

AmitaliaB inOsb Uiidmito.ii) Er empfangt 1555 den Hof niGarxweiler vom Grafen tob Salm-Dfdc mLdm«), kanft

1560 10. Votmktt mit mmarnnAkizaadriiie Ton Witlanhiont tob demGnftn, Al»^ Vnotf BaSgiMnn mtdCmnaBl

III Corbye in der Picarilie die TTrrrliclikfit von HoU, Ililen mul Dessfln mit allen Genvhti[;ki iti n , yrohr'i rv in der

Urkunde Kitter heiaat, *) und löüü dio Ffimdtaehaft von Wachtenduuck, besitzt 1574 auch Beringen und Brüggen,

«Mi «dieU 1574 das Khge beim ReMhdnmmergeiicht gegen Bend tob Hmde nd Gma mi ScfaeAm mi OOlm

ml ma Üm gigm dm kwHriidwB Sehotaliritf n Clfh In Haft grimdit Mmu*^ Ei Uidtt« ^dtit ate

«) ifeiMitaic t«. Hat iMft, ii.iMi-»in.in. ~N)]i.isa.-.- ls.-|^II.utnt.ml-«)]LlM.—
•^ AiSMt te AhM OHtgm. — ) IL «n4 Am 8w m. — II. IM.
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Brhritte herror, dass er ru tha u JCMn kriegerischen Zeiten nUkhligiiia Partetgtogcm Krjiiirte, ileneii «s leidit mini».

in karecr Zeit eine grosso Truppptimrisiifi auf dio Beine zu Iiringcn, am flfntlichrtr'n win! tHrscs buk xciiiMi V*!rhand-

luDgeo mit den GeaeraktMiten, denen er 1576 8. October 2(X)U Mann zu Tferdc anbot, von deoea aie 22. October

800 aeeepHitan.*!) A» Sl. Oetaiier 19T7 idiliig mIm loM» Stande, ha October 1577 fid Onf vm ffohonlolM^

FeWhrrr rler Gc-npralsUiatL'n, in Lhnlnji^ «n, um Rocrtnond ru belagern. Bei dicecr Geli-gr nVicit lum rs zwisclien

ihm und uoacm Godhiod zu einem ^oaunmeostotti Qodfried wurde tödtlich verwundet noch Vcolo in «ein üam
gfhrucsbt, RShnte neh dort SO. OoCober nut detn Elofter Weyden «n» und aterb am andern Tage. ") "Er YmUmStm

ein groaaes VennSgen, doch ehros vemadblaatigt **) Sein ventahaid irindeiigegebenee BiUniw mu im Barg Ingen*

Iiovcn hängt jetat zu AIttip: es hat die Unterschrift: Godfridus Uber Bat« de Bocholts, Grevenbrork in Wachtendonc,

Bering, Uoll, eque» ordinis Augliae R. Colone! impenali priviic^o über adacriptua imperio A°. 1544 4. Jan. Avgurt

Vind. Von IVaa OedwriM findet sich

mti mae Tochter Margar^ha mit deren Ebeberm Arnold Freiberm toq Aoatenrath zu Geleen und Spaubeck und

Dvto Kindern mni m halber Gttae mit einem eohnnen OelgemaUe in der Kirche m Wachtendonck ahgvbOdet

Lelnlera wnr &hB dar Ffiuidlwhaft an Wnehtandonck, welche ihr Sohn, der zum Grafen erhobene Arnold Wolfgang

riiifro von Amstwiratli, in volle« Ei<rciith«iD verwiindrlu^ hflcm er lß49 nllc HrrrUchkfitarechte an Wachtendonck

Tout K&üge Philipp lY. tou Spanien kauttc Er zahlte zu der ursprünglichen Ffandgumme noch 72,000 Golden haar

oir 2000 GvUep finlBehlLdigong fUr Riperetoren und^NealNniteo an BcUcken, lUUen eie.

Qodfrinde dritter Bmder^älj^ Oreetn an Wageningen, ist derjenige, welnher den

Veriittd» dier Edeb gugca Spanien IwillMt md 1579 12. Februar in der Versammlung der

Drrntii^n der TJtrediler Union neben Adroent Bnje mm Bath dea Cinftn Jobaan von Nnanw

enuiaat ward&^O

Seine Fem, Oi» voo Oortanbedi, trag «ci>, aad

hienieben, langes blaues Gewand ohne Gtirtel, am Halae mit

gebahen, darunter cui langer e^Iiwarzi r Mantel, roth gefilttcrt.

Dio Tracht war indessen in jener Zeit in Holland und am Niederrhein nicht allgeinein

so streogew El ewebeinan nie ftigt:

*>) U, J. C, de Jon(e'Re*oluUon» dt» itmt* gi'oiraux T. 1. S. 30. Grota PrinMertr Arahirai <ls I«

T. V. B. «H. «aa. — <•) D. IM. — 1^ IL ia4| 1Mb _ «) WasfMsr, Taiarian«. Mi*«ri« VIL «M.
isaiMN 4'OMag« NaMSU
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I >]<; Damen geihllill, gromc KrAusen um den Ilak, gtsstickte Knunco «a den Binden, einen

Sohleiei-, tler vnni Kcipf bis m tlcn Füssen Lcrftb liiinj,'! und, oben an oukt mit sce|)terilhnlicfacr Spibt«

\HMnchcnen Mütze geheftet, den RUckcn und die ticitca bedeckt. Die Miuiner tragen karae Bein-

kleider, an den Knien mAMuä oder noU gar mit SpifeMi beaeW, den epenifiehen knnen Meole],

IlttUcmiiiB and änen runden Hut mit breiter Kriimpc. Seibat Dienstmttdchen waren wohl in lottigo

Farben gekleidet, so das nebcnatclicnde. Es trügt ein« w«u«o iichlichto Haube mit breitem, in

Sclileifctt geecldungeuen Bande, rothcs Umschlag«tach mit grünen Streifen ciugeüust, dAnmtw kommen

die treiMD Aeniid d« Hemd« sam Vendiefai} dar Imiae, itayUnw Book htt data grtta«o, and

am f'flit iiTttB Biade ebai radial Stiwfm.

Ea hmmtgmä» Bradar OodAied^a mr Paler, der aauem Amttwiudlea» den «iMDgennite AenidiaB

von Bocholtz al» Alit r.n Gladbnch folj^te nnd mwh SHjilhrifjpr Ri^j^iernng am ;)(). Dw^rmher 1573 stnrb. Er trat

1631 m den Orden, ") wurde 1538 , 3. August mm Abt enrihlt, lüclt 1&39 seinen Kiusug und lieea sieb von der

Stadt bnldigan. In den FumfiaDwice «noheint er 1646 da VaeniHler ItA dar Thrilmg swiadwn aamen Vattem

Jobann nnd Qodfried von Bocholtz, und ciiiigo Monate ipttar bei dar Ebobacedong swinchcn Godfriod von BoehoUn

nnd Mnria von Reiffcraclioid. »•) Seine Ke^^ierunguliundlungon jieugcn von einem energischen, für die Abtri Icidcn-

ggluifilich interewirieu Willen, der ihn sogar zu maasloseu Uandluogen binriiB. Hier einige, die filr die Cultur-

genhifllil» Ifilarial Uelaa.

Ab am 29. Deeember 1647 BOfganDeister und Bürger von Kempen ibn baten, den Einwohncri! von Vonit

zn verbieten, dort ojii'ii ei^rcncn TsufKt<>tn zu orrichti'ii
, nahm er sich der Sache an; indessen der üfiicial zu C4ln

gewährte dem Orte uicht uur den titciu, sondern bäiujntlicho I'fiu-rrcchtc. Im Jabre 1ÖÖ2 erwarb er fiir jährlich 2

Capnaoan nm Henng von Jfliieh daa Rrafal^ vm der StadtGladlwoli am DiDnnarWeBB etnBWbdaiaUa m bauen.

1654 Terglicb er »ch mit dem ErzhL'Kliofe von Ciihi ül>cr die wechselseitigen Rechte an der Pfarre EU Kempen.*')

Im folgenden Jahre erhob er zugleich drei Streitigkeiten: mit dem Herrn von Braunsberg wegen der grandherrlichen

Rechte zu Weiler, mit Btirgenneister . Scheffen und Oeschvoieneu der Stadt and des Kirchspiels Gladbach Uber di«

dmdgan aUriliehea VMM and mit dam Kloatar Neaararit wtgpä dn Zeibatni aa IMkan. Dar «rata StoaiC wnnb

1666 durch Vergleich*') beendigt, der zweite am 12. Milrz 1557 vor Werner von HochRteden, Hofmeiater iind Amt-

anam >a Ghwenbroich, durch Johann T.Bloemeodad, Stattballor der Lehne au WasKnbecg und Daem Broich, Vogt au

Gnvanbroieh, lolgaaderAiCn^BJbdun: L dia Efannliaar wnOkdbaeb anllaB aii y«baJaeid kemeBtaBar, Hofitftlea,

CHMeiv BaHBighteu odarEiafriadiD^jaa cniofailaB, bavar aioaieb wtgaa daaZebnlMB mit demAbta abgeiunden habani

2. Per ZrlinU» niuss da aeimto Gurbc oder Oast :inf dem Felde stehen bleiben. 3. In Nersbroch dürfen die Glad-

bacher nur eigenes Vieh vaidan, nidu fremdes wie vorher tUr Qeld geechebea ist. 4. Curmutland dürfen die SclteiliBi

akilt auaSman, es sei, der Beiitaer hnto dan Eid, ni beaiinDBter fViat die Cannt m uhlen. 6. TVaudilndler und

Weinaipfer müssen den zu verzapfenden Wein vorher dem Abte zur Probe vontcllen bei Verlost des Weins und bei

Geldstrafe. 6. Der Abt hat das Wrisser und den Wind, alle Eaiiwohner mUssen bei ihm inrden iRssen. 7. Abt und

Pastor brauchen die Fenster der Pfarrkirche nicht machen xa lassen, es ist Sache der Kirclinieister. Die Saclio mit

Nemreik wnide 1666 S8. Angnit dardi Sofaiedapraeh, gefldH von AnwM BoeihoHa, Propst, Diedridt nnd CMart

von Milendunc, Johann Quad zu Wickerati und Reckum, Otto von Bilaiul zu Breint, Frans van Hultmillen, üodart

Deutseli von der MUl- n und Jolinmi vou Scliwar/eiit i r;j: Le<-iidii,'t : es gebt <larau8 her\-ür, daas .\bt Peter durchaus

ongcrucbtlcrtigt den Nonnen den Zehnten genommen hatte, im Jahre l^ti findet sich neuer Stoff xum Hader:

Ehrinebof Jobaan Gabbani bat aaf dem Sobkiaaa la EanqNn von daaSelidhn aa Oedt dan HaUignagaeid empfangen,

hiergegen pnitvstirt Peter am 7. September. Der Abt sei Grundherr zu Oedt, der Erzbiachof nur Sclünnherr, und

huln'! alti solcher die Huldigung zu Oedt tmd niemals zu Kempen nlizimehmen. Die Sache wurde erst 1578 beigcigt,

mdcm Wilhelm von Ueidhausen, Schultcis und Amtsverwalter zu Oedt, eine Boscheinigang gab, dsss die Huldigung

nur dam Scbinaberra geölten habe. Um AduEobaa an verfalUeo, Um dar Abt datdi Scbeiha Weislbam ftHrtelhn,

dsss ihm, al.i Grundherrn zu Oedt, die Exccution gcrichth'cher Urtlieile zustehe, duss er solche durch sdncn Schulteia,

swä Schellen und einen Gerichlsboten verrichten lasse, dass, wo Gewalt abauwoiden, der ersbischöfliche Sehulteis zu

Oed^ auf Anrafen, Schirm und Hülfe gewfthreo miitee tind die Tbüter strafen. So ad ea stete gelialten, bis vor

Enraen Godert Spe, der aich fttr einen Droaten rom Oedt «aageba, danSoUna wnia%*rt «ad einem gewksonOoen,

f^nprn drn ein Urthcil zu vollstrecken gewesen, frcrathcn habe, idch mit Gewalt dagegen zu wehren, unter dem

Venprocheu, ihm Hülfe zu leisten. 1Ö63 erhob sich neuer Streit awiachen dem Abt und der, um den Kammerfont

wohnenden Gemetode irc^gea der Baebto aa äeaen Foeit*^ GMdmah« hatte Beter aa kiaqrfbi aat den Beaibam

") III. il. — V.lmda. ö l>t>. — EUcnd» S. 63. - »j Dm Enduitheil ynadv ont im Juli 1598 ron Hen«g Johann

Wilhda TOS JiilMh, CIst«, Bacf gatiilt, warin dia Abtei al« Orundhacrin aaerkaiiat tuA «ias BsiciNidainig Torgasobiiaben wuid«. Ksdi
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Faier w.-.: Bochda. A

Ton Taubenschlägen, mit dem herzoglich Jülichtichin Vogte Johann Oreyn, welcher dem Oladliachcr ncrichtabolen

nntersagt«, die Befehle des Abtes zu vollstrecken, mit di m Könige von Spanien, der durchaus das LIaupt de« heiligen

Laun-ntius von ihm fiir Bcin ICloster iicuriiU haben wollte; er bandelte in allen diesen Füllen kurz, Hess die Tnuben-

Bchlügc nicdcrreisecn, den Roten abeetzcu und durch eine« imdi'm ersi tzen mid schlug dem Könige sein Begehr ab.

Besonders bezeichnend für die Zustünde ist die Verpachtung de» Ilofi« Bocholtz in der Herrlichkeit daselbst,

welche Abt Peter 156G vonuihm. Bis dahin war dort die UausluJiung auf Ko<sU-n des Abts gewesen- »") Der Hof

besteht aus Acker, Wiesen, Bend<'!n
,
Baumgarten und winl an Diederich auf der Bach von Bomhcim auf 24 Jahre

filr Jährlich CO Malter ") Itoggen verpachtet. Ausserdem muss Pjichter jiihrlich 42 Wagen Mist filr den Weingarten

der Abtei m»d vier Schweine liefern, auch 100 Schafe zu Nutzen de» Verpäehtess, einen Stier und einen Bllr (zur

Züchtung für die Zchntlcuto) halten, dem Pastor uml Cat>ollan vim Wilro Kost und Trank, „nUndich Kost und Bier,

wie bei ziemlichen llauslcutcn gcwölmlich"
,
geben, die Fassbiuder beköstigen, den Scheffen von lUmcrsbach jUlir-

Uch einmal, wenn sie den Hafer zulden, die Zopp (Sup]M') und eine Flasche Bier g<!ben, jährlieh drei Stück Wein

Ton Bocholt?, nach Breisig an den Ilhcin fabreu, dem Abte, wcim er nach Bochultz kommt, die Wohnstube und KUcho

Keclitcn de« Waliln all bcrMhtigt anrrksnnt ond in «Itbnt&ndene und neu gebaute UMwr unt«rt«bieiirn ; J«ne mUMlca tum Anrrkenntniu

i«r QruodberrlliJiktit j«do« ein Stockliului jiiltrllob lierern. Iläuier, die apäter ni'o erbatil werden luückteii, lulllen ton der l3er*cblij;unK

Ol Walde an«ge»chlotien »ein. Per Abtei blieb daa beri^braohto Kecbl, ibr Hau- und Brennbols:, ao wie jKbrIicb l'fingvten aar Veniiening

der Kircbe ibr Grito aua drni Waldo zu nehmen. Wrnn drr Itmitand, da«« IMIS von itenannlein Abte 3Vt Morgen lu Niolcrweiler

dir 1 Malter R<>g|,.«D verpachtet Warden , hier mniagebend sein darf, «o muM der Hof von llohidti «ebr g">»> geweaen aein. — V«r-

mali worden »olohe Hüfc, wenn nie die Abtei nicht aeltixt verwaltete, nas man wegen der damit iciknilpfteb Gefahren und Contrall.

«ehwierigkeit gern vcrminl. an wnklbiibendc Müncbe in I'aebt ge|;ebvo. So ver|>acbtete dii- .ibtei den Huf Ivn Iluule an ibr Mitglied

den Mönch Oodfried genannt Yleckc, wobei filr den Pächter dcuen llrader ((iennaoui) Cvnrad Stacl, Caatellao lu Lirobars, l.nilvr Slael

von Hol(tcin and Uelnrlch von Scfaegcrodc, iUtler, tlürgMtbaft leittelen und mitaicgeltca.
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Amold von Boohol:», {^omprofjit ar.i Aiohilinoon.

cinridinicn iiml ilim, »o lange er <la iit, IIiu und Ilcckscl für wim- Pfinlc liefern. Dagegen verspricht der verp*ch-

tcndc A1»t, nur Leute von zUclilijj;viii , elirlinrcnt Wandel als Fji»tor und Capellen von Wilrn aiizuiitellen, ihnen eino

jährliche bestimmte L<ihnung und eine Wohnung rUemnche) in dem Ilausc Bocholts zu liefern. Die Pachtzeit ist »iif

24 Jahre bestimmt, doch kann mich 12 Jiihrcii i'incr dem andern kündigen.*) Der Weinl>crg dancllwt, genannt „der

IIemibci"g", war von l'ctcr schon 15G2 auf 24 Jaltrc an vcrsrhirdi-nc Leute vcrjwchtet, die jährlich ein Viertel der

gcwucliscnen Trauben und von den übrigen drei Vierteln dcu Zehnten liefern musstcn, die übrigen Wciobcrgo hatte

er, gej^ Ilaltbau, auf zwmuüg Jahro aungcthan.

Das AmtMiegcl diewca Abu hnlK> ich üil. II. S. 139 and nein Qehcimsiogcl an der L'^rkundc \-on 152)9

und 1554 (nicht 153-t.l Bil. Ii. Tafel II. Nr. 6 geliefert Sein vorslcheudes Ftildniw, von dem achon Bd. II. S. 252

Nacliwcia gegeben ist, hängt jetzt in Alme.

Fcrucr ixt Arnold zu erwähnen, Sülm Wilhelms und der Oda von Cortenbaeh; er wurde 1582 Stifbthcrr su

Aachen, dann nach und n.ich DompmpM zu Ililde^heini ItiÜl), Propst zu Liittich, St. Moritzberg und Tongern, Archidiaeon

der llasituy, als letzterer gab er 15. Septrmlier 1612 die Statuta Hosbutiini' , welche nieh in Ili-nrich Manigart praxia

pastoralis abgedruckt linden. Er war auch 1G24 in Sachen des Stifte lllldeglieiiu (.ie^aiidter am kaiserlichen llofe,

Ui09 Erbe de» Godfrid von Bocholte, 1(514 \'onnuiKl der minderjährigen liehdcn. Seine Gelehrsamkeit und »cioo
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UntmHHmg dar WmmmAahaa hat Oilnl«ia» ««dlafig dugestoUfj & ilwb Danaabv Itttt ad hat «io

Denkmal in der Kirche eu Dicst Dir Alur iui Dune Hi IfOnster rOhit von üun h«r, M» um dai Daiknul in DWB
«II ^Iiuiiz. 't) Daa vorstehende Portnüt too ihm hli^ jeM mAlme im Fliiniwri, ftttbor mr aa, tiie daa Ufkundan-

buch uochwetat, su Ii^gpeaboveo.

9lB4IatBd WM Boohetl«! Herr au Onr*

Von dan SOfam» Qodfried's und der Ihrgare&a von Oroeabeck ut snOScbtt Ferciimod n erwAfanen.

San Vater, Godfried vou I^nc-hob^ IVeiherr zu Oie^, Chrotfainnlcr von LUtticb (ma^ua apud Leodioe praetor), der

namentlich hei FcnKnuml, Iliirzof^ rtm Bairni. in (^rr>«M^m AnB*h«*n «tniifJ, flafilr alier nnch in «chtj»"!»! .Tnliri'ti dri'l

MaI die VerwüMung iH'uier Iteicliehcrrschall Orcy erdulden und mm: Uurg niedcrbrcnneD atiusa muacste, wurde in

der CongNgalioa der Cemwie an Hecm Laehnani «la OMt au^enamanii and alarb 94. Fahmar 1886, auant an

Orey, spttter zu St. Lambert in Trier mit seiner Frau neben seinen» Sohne eingesenkt Seine Mutter, Margaretha

on GrOflibeok, ebenfjilLi scur Frömmigkeit gencif^ und für die ErEiehnng ihrer Kinder besorgt, war ein MiHter der

Er{||d)eiiheit n den Willen .Gottc«. Ak Orey zum dritten Male verwOatet wurde, apracb sie mit Job L V. 21: «der

Heir gab% derlbn nahn'a.« Inder leMenZeitihreBLabaiia» die aie oeitdaBBTada ihzaaUuDia anLnikhaabn^
trup sie, tim miph !>u'<s<>rlich ihre Dcmutli an lU-ii Tr>g ru legen, statt aller Zirrrat!i<~Ti und Kli^inrMlicn , stete den

Boscokrauz um dca Ilak Sie starb 28. Februar 1662 imd wurde su St Lambert in Trier bcigesetot. Seiner

Mutter Oheim war Gert TenGnnriMek, Daehant aaAaelm nnd Lilllkli, Adninialntor an Stabnloj BSicbof anLOläeb,

Cardinal und Gründer der Jn«niiea-KliBator m Lttttidi und Hutridbt Solche Umgebung und Vorbilder musjten anf

Fenliiiaiul wirki n, il< r van Natur cincu Hiuig zur Frifmnnc^lcfit und ungebändigte Bcgienic /um Stiiilium in sirli trnp.

Jo mehr »ich ecinc Vorliebe für strenge Sitte und ernste Lehre rerfeiitigte, desto mehr war er zugleich bedacht, durch

Wort und Bca{M auf aadeare an wnfaen. Er war pOnktlieb oad naehaidildoa bei aeram Rdigionaabungea, arannlidet

im Studium, dabei nUchtcrn im Elsacn und Trinken und legte dem ReichtbumL' nur insofern einen Wettil bei, als i r

Mittel bietet, Gutes zu i!am. Schätze zu mehr Zweck kJinnten, tacfl^ er. nicht mit (j'Mstc^riihe besessen weiilt-n, and

indem er sich auf Vegctius üb 2. d« r« militari »tützte: uon est secur.^ diviti»nun [Miosessio nisi amomm defensione

aarretar, hiek er ea mit flieraoTmaa lib L anper Hattfa.; aarvna aal^ «natodit nt aarvoa, qtü aatam aerfl-

tutis disciisserit jugum, iliatrilmct ea«, ut dominus. So wirkend stieg er «wWlrda au Würde, war Domherr zuLUttich

nnd MUn»tcr, darauf in letzterem Stifte Viccdominus, dann Archidiucon zum h. Lambert in Lütticb, Decan daselbst

und Propst zu St. Fetcr, nebenher auch Gesandter bei vertchiodencn Fürsten und dem Papste. Und für aUo diese

worden aoliotirle er nidit, wie m Janer Zeit a]%a«Min gebrlliichlieh war, aie wardeo ihm tod aelliat WeU er

den Spruch d<a Cicero (Tusc. quacst.): Honos ulit artt*, omnesf|ne ineendimur ad <tiidl:i }:ljr!a. kjuiiit* , j 1h iniilite

er sich, das« sein GemiUb bei jeder neuen Würde demüthigcr, sein Eifer fiir dao W ohl anderer immer lebendiger

wnnk DaaBeiapiel daa Cardinal Carl Benomaiatt» vennlaaite iku, seiB TennSgeo, 15,000 Tbaier, ittr die Stiftung <)

dnaa Semmara fljr Adelqje an Tner, daa Ferdinand Roehellaer Oollefniinn genannt, an verwenden, und Ae Jenil«

") n. S. 190. — «») IV. B. «, w.

') l'ii- ütiftiiri;* Vrk'.iKJo uiiij J:i- .Suiiil h.ilif ilIi M. II.. 'JUS ;ib)(r ilrur.k I. N*» h Aiiihcli-ir-(! diT .Jmiii^ti 1JT3 ginj^en Haiu

UDtl \©ftöog£nll "7lt iiri Jif ri.iri^ti n ül rr. ]7^.1 wurden läüM: li 'li';,cni^rrri üuief gelr'^nrit. wt-lche iJrr riuirr'.irpt der ersten Stiftung

gCKbenkt hatte nn.i /ur .Sliflunj; finci ('liTir:ilS'.'ri;iri(ir- \>tt> t ml. 1, rl iilirigc Vermögen, i!u: Hi:i'li(illir.- .S;i{luilL' •ll-.J (lnrUIller riiir Ufti'iuile

in der DI«I)ridl.^^lrll•l<| wunieru untrr dem Naiiicii a<t (»riclam l^aoibiirtam in ein Oyumaiiuni vwwündtiit utid (luri:li WelCgcistlicbe TcrwiUtet.

IT9i heim l.:ni:irkci] der Frantoeeo wnnlcu Wide Stirtuogea aufgehoben, iodeuvn darcii keieerlicbcp I>Mret Tom 0. Venlu>e XIU, alt

Prietter-Semiiukr und OjriDiMMiliin h«rg«t«Ut. Di« QebSad« io der DIedriolMMnisa, ein PtlUlt, lind Tom Staat* ipUer pkmvH and Hr

likii*, S*«M«a I. M
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k dflma Lebrer m bandBn. Dar TihrtAe Brriiiwihiil Cbd Cmptae wu dar heym nahm it» LuBlut iii

bcsondcnm Schutz, vermehrte es mit Einwilligiing von rViiii«\pitel imd Stände durch Schrnknng oines Ilaiisw, in

irelchem er 18. Dez. 1618 getauft ynr, mit Garten, wonot der Stifter die dem litutitat nOtbige Kirche nun b. Lambert

Mifbwite. Sie muät 3. Norember 1009 «b^enraiht Y^kemi denen oieigerte £A Mb» MigkiiiiMH derartig, daai

er dA die G«Mtn und B/eg/än dai Jeenilen-Ordem in jedem SSmnier wtK Angen Ung wd de inlctet mit eefaum

eigenen Rliit'- unt'-r^t-ii hnete. Er starb 1669, und wurdo nelien seinen Eltern in der gedachten, jetzt rprstnrfen

Lunberti-Kircbo bcigcsetst. Der darauf beiindliob geweeene Leicbensteiu ist zu eeinem Andeoken in dem Auij^auj^

nr Anln des GynnuHtmu m Trier anigoteDl, nnd bat die Inwfarift, wdebe unter 1. folgt Der Jeetdt Godfried

Overstedt hielt ihm am 3. November IG&J die Lfii hcrirede zu Tiicr. '«) Dabei wui-de ihm , weil sein Sprucb war:

DQigc, iilciiitudo !>-gis diluctiu ivu luichtul^'ende Dciikacfaritt IL gewtEk Sein Portrait» weicbea ich vontebend mittheik^

ilt die Copie cinoä Kupior;4ti^'hä von gleicher Grücne.

L n.
st« l«c4or et bcoe precare OUif;«

hoc in moDiun«!)!« VtKätmi» it^ OflecUo
quiMaeDtibn« illuütriniii O. D. rcUqnii» I>tgU tamanae Dlviaaeque oampeodiiiiii

O. «MafMdi Baroni» de BatMla «t Oitf FMlBaadaa Barn
•l Mafgantae B*r..niue de GfOibwk «alagb Vea aib <(

Dcni.iHo filii Dilig«

ItediiiariJi lUiüiiii <li' JUicholtz «t ONgr hat Mb kl ore et oord«
Deoaui Loodieoiii oto, <|uad

il inyafil imlwiMiin haaMmn opcri
, »pr

boa« dcteataniai OMito aoiepignami,

qui probnntEbits fjtrentibüflquo dediott *e docuit,

tribu* frntritiu» 1>i:'l^ «ccjcaiaequo derotifl pontrris imilandum,

faiailif^T'" |ieräntii)uao boc nomine postnaiia iafcrii inTidendum«

fatcmae hertditatii ud te dolata iura HyCrit pracmin.

raro exemplu virtute «xiinJa l)ilrxit

porannatura Ubertatla memoria proximum (n Doo , in proxiBa Du
Dao eoelcaSae b<ino publio Dilexit aiaicuia ut srrv«r«t, inimiona M
^vibas •« totum iiiJJixernt Ditekit jwitMrctn ut Irvarct, miienim at

arlFmuiTi Madt aobOitatem in virtut«, vlrtuicm bl
dadkaver« quam aiaici* malnit Uno iuii «rcxil opibiii

in« applawia ta baali ardboa »—

.

•t ftniHa« dloilrlt nobOMsttia In boiaaraai ardaa itadfli,

lam in Tita et tnorle memoriam nt faInc creteeret

bio in »rpallan reoole nobilitaii dveuB, aludiia hoiiot,

boal omoia et donati at acMpti Chritiianac dii'r'i] lir^ai' «tüiin »um .
i
^ iuti rigor,

||Tatu> Tcocraro ]in!rlai? tjni utilii.ii.j r:ii-'lii;iii,

B. I, S. P. Uyunaaio cum lilen» urnawrulum,
MW.

Ein zweiter Sohn Godfrie<Li und der Margan-fha von Grocsbeck war Euiund Godfried. Dieser trat

in deubeben Ord«o, war Vicemeiater dca Orden, Director dca Erahen«^ Carl Joseph, nurde 1G57,

87. Aagmt an 8tdb da venhiriMBeB Gnfai Gtidfiied Hnjn, Berr n Geleen, kaiaerlichcn FeldmarBcbulb , «um
l^iAi—iiimp de» Ordens in der Bolley Alleobieaen**) ^laatridil) enMunt, and gebtMe mit Jobann Oupar voo

Anipringen, Ijimlcomthur vm Ocfterreich , imd August OsAvald von Lichten-Ntein , I.undcr.nithnr von WcsIpbaU-n

C-ouuuiLudeur au Mergentheira, zu dem lU^eutacbaßaratbe, der anderthalb Jalurc, Octuber 1GG2 Ii« I.April 16&^

vlbrcod derVmdcrjuhrigLoit da Hoebmeiiten^ CarIJacpb» Enbenog Ton Ocalerreich,**) den Orden njiierlp, 1679

10. Dezember war er zn Mergeotlieim bei doni Hittcrgcblage des I'fulzgralen Ludwig Antou zugegen, und wud «Hor
Emund Godfried, Fn ilierr von Bf>cb<ilt/ irml (»rry, l'rey - l'anuerherr zu Dicpenln ck , KalH-rlieher MajesUlt Rath,

Landcommentbur der ÜaJlcy Üicsbcd, C<>iiiiiKJiitiur zu .Mastriebt' genannt. Auch Duclliu» fiilin ihn als aolcbcn aufl ")

Appelihnf, I.andg«ric)>t etc. eiuu'fit-b'.el. - "iSi^ ist IftTO in Mio Z'i l.iir-i.-K boi Juluirjn M.itllii.\ii ll.iv pnlrn.-k! uii'.or 'lfm Titrl: Cinrio

fUDcbrli habita Trt"-irii »nno ri'j ivnnj«« siiluti« MlU'LXIX Menne Nurembn ineunte , tmia '!jo a Udo 1'. (.iudefriUo Utteralcdt locietatia

JoiD in trüipk] «incti Lninl eni ew. Kiiie KMi.lVrUlci lUrin »teilt die Ilurj Orey dar, im Vorgrnnd ein gruntcr Weyer, in welcbem awtf

Schwäne »ciwiauucn, mit der l>evi»o uu) einrm Zettel im Sclinnbel: Doni» tv nttolere pr>««int, »woi darüber fliegende Schwüno Ixageu rl>«Ma

dio I>OTiic: Qon ioferiura lOquemur, ein liühcr fliegende» I'aar luit: Virtiiiun ^itbnixi aÜA, endlirb cid Paar in der hi>cbiften Kegion: sigoaBt

ad altaak vitam. Dir srcbs erslg<-nnnnten Schiräno liabt-n daa Bochollzer Wappen am tIniM bauten, Uer Text der Predigt Itt : MlUlia tat

tUb kaariail »uper terram, Job 7, V. I.

>*) An der Spitze de« Deutacben Ordens alaud ein HocbniaiiUr und unirr ihm «ia Laadmeiciar ia PniHitii. ain DaMMhMfalar
«ad da Maiater ia LieOand. Der Landmeiater In I'reiiiiien beataod UB 1337—1309, ron letiteaa JabM ab latUMa 4ar Hauhmihto adblt
laFtaaiMB. DarDaalaABtiitai konat aoilBcgijm dMOidenivar, d«rMalater von LiaflaadiattlSM. Du laMavaa dtNiB, XaHllr, «vda
fiemtaat «od «altr 4m Babata« Foleaa laglafMidtr Fürat ibco. Der Hotlimeiite» haMa nnUlAH Staad, der UM iaiah Kataar Ifas

aMh daai OaatMliaMMw aad w^Umt «mA Oart T. da« MelMtr ia UiOaad TerBabaa waida. OaafiWblit dai Oidaaa aaiM Ia daa pnai.
aUh«, d«Mha «ad -wdMto; j«a«a batia la DaaU^aad rki BaOiirai 1. Biaw m» » Oogwaadaa, 1. OMlarnkh alt 10 Ciwwide»,
a. Cabtaaa mit C OnuaadH (8k Ciliwrina OUi, «o dar LaadataMhar Im fnmar «ahata; fat lemr «alMa ar aa BunnriUhdta,
Matoda«^ OtMaaa. RMabe« WaldkNÜbaA «ad Hadiala ia Biabaai.) du BiMb ia Titel nk d Oonuaealaa. Daa d«abdi«<M>let bau«
dia BilMai; 1. Aaabaa, S. BtMB, ^ BImi «dar Gomtaia MMtr wlk 11 Coamaadwtaa: tn Alten-Bieten oder Maatrirbt (Ball^la

jnaoeUHia), 0«aiert, Blandaif, Ombtin oad iMhaflhahaif, Baakaiaart, Jaa|ea-BiMaa In C5h, Oruytrode, St. Peier»rubrei>. Aacben,

Cetdingen und Ramersdorf. 4. TblliBlM, >» WMlIfbala «dt < dwmwdillll (MIIMiel«», Münster, Wcllbeim, ßracjiel. Mal,J< la.iiri; ...Kr

Otmaraen.) 6. I^tbriogeti, 7. Saehaea. S. Vtoacht — WaiMUaad thallla aUb In die Ballelen: Veocdic, Aimlien, Sicilien, i!^ in viie i, .'-pAni. n,

Armenien und C'jpem. Pic OroMwilrdenträper dra Orden* waren: der Oru'ff-r inthur . .li r Miirarlnil. dtr ^;li^llli^;r un.l .Irr TrJi|.[.;.?r .j.l. r

S. lifll im ister. — Her Orden wiir dnmal» aebon «o In Verfall, das» er »leb <Ur W4J1I cirjeä rum ü»tcrr<!spii9<li<rj H»a*u ibra iiuf(,-«i]rut. in nen

KI:. .Ii ' uUl: «iil.:r.L',2. II kfiiiilt. Cnrl .J...bt|.b, Kcl i ri n 7. .\iigii»t 16«, Sobn de» Kaifer« l-enlinaud III., wurde berriU ,'1. Mii; li'.iV/ tum
Cu.adju<.iit Jed Ilcebmciatcre Leopold Wilbclm, Erxhenofa von Oeaterreieb, f SO. Not. l6Ci, erwäblt, damala 13 Jabre alt und atarb, gba«
zur Ucgicrnng la gdaBfeii, 9T. AuMar S6C7. — H Vtuliatt Uit Birfabt tob Mariaalidiaa daolMban «Maa, 8. M. DnaWai^ bhk aidtab
taataoid, S. U.
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t-^rn-ji,.: 1 i':;-;.;.
' Tnhen vnn BD"ihnIt3*0xe/.

Er hntte mehrfach Streit mit Atn unter ihm stehenden Comthuren aml Ordensgliedcrn , welehe naeh dem Geiste der

damaligen Zeit auf mehr Selliftt^tiindigkeit bedacht, ihm manehe Rechte a\ia den Händen zu windeln und ihm, vric die

Landständo ihrem Fürsten, eine Art Capitulation abzuzwingen und, da er ihnen miinnlich widerstand, durch ander-

weitige Kränkungen mürbe zu machen suchten.**) Hierzu bot sich eine besondere Gelegenheit, lüs im Jahre 1665

Güdfrid Degenhard von Uochollz beim Orden aufgcachworen werden sollte. Man sprach von Ncpotigmus, und ein

Comthur von Neuhot ''') erklärte, es wien in der Familie von Hwhollz Mesalliancen vorgekommen und (^hiarticrc ver-

wechselt, er mUmc also auf volle BeweiiH! bleichen. Diese brachte denn um 19. September 1CG5 Arnold von Bocholtz,

der Vater des Aspiranten in gcntigemler Weise vor, bittend, die Aufschwörung zur \"ermeidung von Kosten und

Weitläufigkeiten uuiunchr sofort vorzuiifhnicn , da ja der I>and<-ointhur und vier Comthuro imwesend und nur zwei

C<mithurc abwesend seien. Als diesen Anträgen nachgegeben und zur Aufschwörung geschritten wurdt', culfernte sieh

Neuhof, fuhr nach Hause und schickte mit Lutzerode und Schenk von Nideggen eine Protestation ein, behauptend,

die Ikicholtz wollten falsche Quartiere einschmuggeln, und verlangten 16 Ahnen, vollgültige IVcwcisc, Wieder-

holung der Aufschwörung nicht blo» vor den Comthuren, sondern vor den Ordensglicdcm im vollen Capitel. Die

von Bocholtz protostirttm hiergegen, namentlich weil man die .\ufachwörenden aU Meineidige hinstelle, legten

gleichzeitig eine Ahnentafel von 16 Ahnen vor und verlangten Frkiiirung: was falsch sei. Die Antwort war: man

finde in der obersten Iteihe statt Heidhausen: Hundt. Die Parteischriften flogen hin und her, und wurden immer

leideuschaftliehcr. 1671 nahm sich Clmrfünrt Max Heinrich von Ciilu der Sache an mid bat den Hochmei^ster Johann

Caspar, die Aufschwörung von 166.') zu bestütigen, erhielt ulH?r die Antwort, man wünsche des Friedens wegen, dass

die Aufschwörung wie<ierholt werde, wozu sich denn die Ilocholtz verstanden und den Tennin von der Grossjährigkeit

des Aspiranten abliüngig machten. Die Kränkungen, welche Kuiond erdulden musste, wurden ilun durch die An-

hiinglichkcit seiner Familie und Freunde doppelt vergolten, es liejijen davon manche Heweise vor. 17. Üctober 1681

setzten die Ehehnite Gcoig Friedrich von lieneiUM) und ;Vnnii Morgarethu von Bocholtz ihn zum Testamentsvollstrecker

ein Uber bedeutendes Gut und schwere Streitigkeit. Die t irdenspflicht verliol ihm zwar die Annalime des Auftrages,

aber er fand Mittel, die Sache dennoch zu ordnen.

*) Die Ktaite- und Streitschriften fQllon einen gacuo Oaod im OrileDamrchive tu Wien, lntbe«in<let« war) ni«n ihm tot: rr

habe Gciiicin«r.h»rt mit einem t. Itoeliuw, der da» Uriienslireui trage anil aieli Comthur nenne, ohne Beweiu; er Trr«ei^re den drei jQngalen

Comthuren und dem TaAlor ton St. Aodrcaa in Lültielt die Stimme im Kapitel. Emund Omlfrird acute den gedaclitco Emund <>tto von

Roehow IC78 ein (irUcbtigea Grabmal in der (Irdcntkirehe zu Maalricht. — ^) Ivr vrar ein heftiger Keind Qodfried* und wird im Laufe

der Verhandlungen aU ein iiaia«r»t Icldcnachaftlicber Mentch genchildert , der »chun lor «einem Einiritte in den Orden gmordel und noch

kiinlirh einen ItcttJer, der um ein Stück Urod eraudit, mit einem Stocke durchgeprügelt und weiterhin bi« auf die Straaao mit »olcben

Miaabandlungen Tcrfulgt habe, daaa die Bauern tich geiwungen gnehcn hätten einxuachraiten.



Kr starb sn ^Vltonbi<9rn 26. Octobcr 1690. Man seMe Uun vundiiada» Denbmüe. S^n P«mMt* wie
ith M «ontehend gebe^ liftqgt zu AIoul Seine Ahnea aiad darunter fii]|gender Art

Nocli iat m licmerkon, dans Emnod Uodfried 1063 in Tongern in der Moerenütniet na gromca (.inmdstiksk

kaufte tmd inii einem Gefaftiide Tmehen liw, wddws mm Afwnil nad tm Zuflnelit im Kriege dicnaa nllte» ««1
daas er vieli- Miinxcn hat solilaijen tiutscn, daruntor eine growo mit der Tri'.* lu Jft. K.MONDUS . BAUO . DB.BOGH(H/EZ
ET

.
OREY

.
1633 CXiMMENDAlÜB . PROV . BAL . DU . JUNCIS . ÜAßü .DB . GUÜTKODfi.

Vir-r Andere Bntdom dw hfiflon rnri^-n Trun^pn nm "0. Oiiolic'- in"7 ui Cö]u \>v] der Uuiversitiit

iimoatrieiüirt, uämlicli: Franz Wilhelm, Ltomherr zu Ilikleslieim und üalbCTBt.idt, nudi Thcsaiirar, 30 Jahr alt,

HantHon GodfHed, Domlierr sn lÜigMinig, Arnold Ultieh und Oerard Emt Uen ^lit hienna, dm nun dunalB

in bedichtjgeiem Alter die Untversitülea besuchte als jetzt. Von ihni ii j-romovirte der entere. Eine »nlcbe Frr>mc>tion

war mit grossen Feierlichkeiten uiiil Ktwlen verbunden. Ucr zu l/ronKn in ri^li^ niu-iste zuvr.rflpivt «. inm DncUirritt

iifilteii, d. b. LT niusüte zu Pferde, begleitet von vieren seiner vunichniiiten Ütkaiintuu , alic in die Farijen .selnua

Wappens gddcidct, das Gecken-ßemdchen auf cinom Ifwdtluere an der Spibse, die Stadt durchreilen, Zuckerbrod

unter das X'olk streueml. An wincm Hause niussten [Düffels stehen, jm denen nian Erfriseliungcn und Dessert vernl>-

reidite. Tags darauf^ nach eäo\fStia Promotion, hatte der Scfamain atatt In Cfib «nrde daaa daa Hau« <^uatteniiarf
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bemM; «• Ii« Untar dem QUianieh, mv iSmn Iknikilt getaut waA Iwtte einen fiut eben a» gmiaa S«e]. Dieter

Wai^<^ mit Tapeten fK'Ii.ingt'n, mit einfachen Tischen und BUnkcn hfstcllt, riner Erhöhung (ur dea enrtcn Tisch vrrschcn

and K> fUr daa Uakl zugerichtet, an dem die rqperendeo BUr;gcnncl»tcr
,

Kath»hcrrcn, Scheffen, Profetüoren Theil^

PehmBi das aber aiadider päpadicfaeNontiaB, der kaiaeilicheBfiNdeot, die vomehuMteo Domberrn nicht Tewchrntthteii.

Fat diese und andere Efanogtata nar eine bewmdere, cnie taSä an^aaoUngeB, fitr äa warea OlddaMO, Tisehtodi,

unH Servietten vorhanden, nnrh nn Silber 2 Lnrnpotrn, tJ Sehenkkannen, 3 Rrchfr. (K"ipfe\ 'l SalzlSUser, 3 Biertöpfe

und 1 llandtucb gcUehon. Zu Torstehemhm waren OOU Peraonco goladen, ea wurdi» daau venreodet: 2 Ocliaon von

800 Pfand, 3 Stoere^ 6 Salma^ 900 Curpfeu, 50Hecbte, 1 Hindi, SOOdfamun oodHllbiMr, S Sdiwliie^ S Pfaaco,

2 Fuder Mainaor (Rhcin)wcin k 125 Tbaler. Ävnserdeni epriebt die Ifawlmimg von angekauften 100 Pfimd Butter

i» T/'i A\hm, 1 Silmtiior Erhucii h 1 Thir. 32 Albus, Kappes, Mooren, Hei? in Milch gekwht, Spork, ß5<) Wcisa-

uud beinahe so riele 8chw«rzbroden, Merrettig, jüuubertmQaacn, Mandeln, Birne», Pfefi'er, Ingwer, SaÖran, Muakatauaa,

Znml, Emg, DSU and PMenilie (beidea für die flacbe) md 6 Obm Bier (koalen 5 Thlr.) Ak Emgeiltfie Derden

irdene Töpfe und Krüge, ein hiilzerner KocillBflU angekauft tmd zinnerne Schüsseln und Teller gegen Oold gdlchcn.

Für die Hel. in litun^ siml Oel und Tai^'-k'-n^en vorroi hiuit , iVn- die Unterli;iltung vier Spiollcutc, l iirp- Sänger und

ein kurzweiliger ilath ^ächolkanarr.) Aas dem Ocluen werden 3ÜÜ Portionen ii 2'/i Pfund geschnitten. Waa Toro

Emm und Trinken 10»% büeb, wurde vetedtiedenen Büigcn, (den Unimeittta-Pedellen, OalMboten, FMtSren ete.)

zu gewissen Antheilen ins Ilona geschickt, dos Qbriga den Armen gehoben. Dan Mahl bestand au« vier Gängen, eine

Schussel mit Erbsen macht den Anfang, woneben ge«j)renckt Fleiech oder Stumpf, gesottene Hülmcr mit Mostcrt vor«

kouuucu; der zweite Gang hat die Fiacho, der dritte) die gebratenen Sachen, der vierte die Desaerta. Während dea

enten Gnqgea prangen Draeben aua den gebratenen Wlidpretabenlen kOnstlkh gefertigt and «Sbnnd dea sweitea

Ganges die Pfiiuen und Schwäne auf der Glitte der Tufel und werden am Schlüsse jedes Ganges vexspi'ist Die

Personen eaacn noch nt sweicn aua einer Sehü^s»!, nur b(ü den Erbten wird an entor Tafel einem jeden Gaate eine

bcaoodere Sebikid Terabrelebfe fibonnahid die i.^uiwtitätcu, welche man jedem Qaate anmiat Die Poitink OdMendafadi

iat oben auf 2Va Pfand llir S ai^tgeben, aoMerdem koonnt bn enton Gai^ alkin nbon anf Jeden da hdbca Hubn.

B« Kiinie in C^rland and Pi>eaBS«n.
(Sifh« rif,«n 8<;t<- SLM, Generation VIII., Nr... II I

Von dieiMT Linie bekundet daa Almer Arcbiv nur, dasa Giabert, der Sohn Oodfried V. und der Jolianna

Goer, nach Oarland geztigen md von ilnn im viaten Gtiede Johann . BodnltB, Vioegref von Ibaenpot, entaproateo

ad« der sich mit Sweoca von Gbvnui vvrheiratbet kakek Von ihm soll die preu^isiaclto Lmic al^tauimen, welche

geiirlUs Kiiiiit^bbt'i'^'i'i' Areliiv- uikI Piivi t -Nachrichten ebon&lla die dni Leoparpenkl^fb ftihit (mir anbekannt ndt

welchen Tinctortn) und folgende AboUniuiung ') h^it:

XIV. GoUhard von Buchollz, ceb. f(i . ., f IG • zu liolUcbalksdorf im MarieniTcrderschm, h. Eli^alielh von Hacker j.u Coll$i-bBlkMk>rt

/ '> -»
AV. I. CbrUlO|ih IlfitiriLli v. ß. xu CultschaikMlorr. 2 Kilednch v. B- m KssiTischkcn, AliMlicniingkcii, iiulo- Obers), leMe

iMHtashken, Wisrhtvili und KlktaeUea. V«la. IB Riga, nb- i«83, t -luni ITM imp. in Küa; TarkaaOa WiSchwUi 17M l

Capüito, grb. itJ .., t 9- ^ict. mi, k Mana T.llaaAaiidl. Seine laresuierbm warfo: ' »--^•- •—
von Futkainmcr. vgo UocImIIz.

_— * ^
XVI 1. Carl CkrblQDli Gonhard v. B. cn Goltschdksilorf; 2. ChuloU« R««ina v B., geb. IT.^ 3.jaBUaAfne«T. R., ü^b- lT..,t{TiM,

Major im )i. I.eib-r.nitauin-||M|aNBt, f Ml 173^ h. Midiael *m Gotzkow h.FrMr. Gottiiard t i.oizkowni''
-

I Bakler la ~ ' "

"'
f irä., b 172. Gotilirb« Adeilinde vaa Bakler iB ra RlUachlen, kuMit>Ueli preanliAei rlacMieB und Km'-'liiiru', konigl.

Ci)i(*.li.i!kii(|«if. Ciii'il;ii;i. llilliiK'i^ler.

^ s
-Wli. t, Friedrich (',liris(0|i|i v. B. zu 'i. (inlllipti v H., J. Johänn Kciuhold 4. \\illieliu \ui;us( B. 5. I.udwis Daniel Rai'hael v.B..

t^Khatscbea, spller n Pomw- geb. lT.i'*, IT^I Sm- v. H., teb 3. Jali m Bagfascb im Marien- lu (•°(i(l«chalk<dnrr, geb. 173!>,

ken im BartlMbe», ceb- 17^. f dent, preus«. Lieuie- IT:U), f 8. Mal werdarücken, geb ITH, pipuss. rapi(.ilnim(i. i raKoopr-

1777, h. 176 rh^rUtllp Gull- «anl im 6 Ornuuner- 174V als .Student preaM. Li«lil. Im (1 Hi < H. ji. v IV.iiipkVc, 7.ii!«''7tju 11-

licbe lon \\ i-ilcl-ljcdl zu l'ti- lict't. v. Mf<tr 1711J. zu Ki>iiiii>beri in coB.-Bg|.T.Foraei*ki ITi -. im n ln-i \iii;i>r)iiiij S .«-usanna

chntken, g«b. 17M, i Ib.. K Nov. ITtö Slab«- Preuura. . 3a Ais- 1766 l'rcnuer Uurullie« Zielilk« (Zäbike) aas

CasiMa. UealcaaaL ilarieoweiricr.

XVUL I. Carl FriiNlrlfh \. B., ucb. f7fi:i. pri-iis«;- 2 Wilhplm Anloav. B., «. Friederike, iir-b. 3. Rjphael Lnd«ia t R V. Caroline v.

UeBl«n«nl ini Beul. V. Sthweiin, 17W Capi- seb. I7!M1. 7 1773. 1774, h ( . Becliii - lu \b<chi'rn tmkcn, üi li. F;.. b. Juslir-

nln iiK Bei" Itcirili.tii! ISJi<) Kihherr lu Talla- Zwilliiiisbnidi'r von: Kidh Korrhe, 2. .N. 1777 (.iIli-; 1.'. \iic. 177 . >, lhreii.tr N.

reti im li.irhsi In n J.iIhiikmm'h , Ii. 1. I7!H .1. tjrl Ludui:; v. Ii.. l'unJn-, ILiiipini-ino • l'^ - ., '
k i ll;iitiiie 2U

Juliane Soiihie. üriilin Kvlenbur«, geb. t7dl, gisb. (77ü. preii». Fahn- in der 1. .UUlletie- iw »i. lirenaditr-IU'a.n iii /.i liilenick bei

t 2I.Mil 1796, WUiwe ta Baroa t. Viwa«' rieh iai 6. ReglnNl t. Bri«iea. *. Beiebard, b. 1803, ."». Braadeaban.

loA. 2.». JaB imPtMeribe, Freiia «ea Sehwerta 1791, irller 2. HiriMBa Caral., Sepi. Maria Dorotbea vun y RdahoMT.
ReribigTaa OMbeeh to Curiud, gab. Ifftk Ueeleaut a. D-, mhal + h r.apitain lleykinc zu F.«s«ri'i< hr<n. B . Capiiainim

t 9. Daiaadwr 1814. bi Pafowkea. v.uiiurii zu tiiiren «eb. 1773.26 All^ f i'**'' Kp;:i v.Reia-

Itt'i liüidnpp. H. .S|<|ii. in iMimhinnen. hard, t coeL

^ ^

—

—> , ^
I.

XIX. 1. Juliane v. Hocholu. h- Cail l.udnig von 2. Friederike tob Bacholii, geb. ii9 b. Ludwig v Bucbullx zu Karpowea MJItt-
Gaubew n Garaa. SHwitebbaa, Abadier- 182. Wilhalai tob GMilw« aa Jakuae«^ ^s!^/. '^J***'} ^ hJ^^'ÜlfVfi^

Bighen OBd Reufarge, trira(nBM. kea, IMS tdcufeaaBl a. D. B.II.,b.Ma«.WanndefrseBleMMa,gAlT..

XX. i. I-udwiif, 2. Ida, i;el>. 3 \
,
.;cb. 24. *. M.ina ^i b. 1 1- : l-n< J< rike. «eb- 6. Vetomca, 7. (>l|;a, geb. RFriedrch. M- N., eeb.

Mb. 23. 2> Jan. Jan. IMi, N»r« I». Se»U ltib3, geb.2ti.AuK- 2£- Jaa. geb. H Mal IHll.

Sei«. IB». t iBbi. tu«. isiB. i 18*7. 1814. 184«. tm.

) Eine von den vi«le» liiuidt'Hw aua durlii{ur U«gci>d, w«kh<i b«kuDdct, dm* d«r diMiigv .Vdcl \oii Offizier- und Ueaiiitciiatillm lebt.
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F. Ifliile zu fitttrniede, niiencD« Alme, Hlnnenbarg.
XJ. Iliedrich vun HihIikIu zu Sd'ifmertc , verKiinfl lU^ ihm von scinpin Rrmlcr iifulfiifil iiberlraiiiMie Priinofieniliirreihi an l/obbprir.h 157.>

»riiiriii nrudiT .'oli-, )."i7J kOniäl, ^y.\r.. Hiimif i^li-r In ilcri VifilrTlflinlfii uml »i'^liilisl. Krieiisobcrst, fl-MrU-ilü- Kalli, Ii. MSri IW)
Urwie des Amiü ku£«liib«rg, f lä9b U. Aug- Morgens b Ibri h. 1575 kurz uacb Jobanni Kls* vm Uürde xu MürmKlei ErbleckiM'

i» Mu Hw« to ätfniMlak Itäklmm Thmm tci MM* wd Am mi u« m BMq, Mi A Wlllwa MMl, Ml Aftil.
^- I I I In — f ^
l.J<Huniia, 2. Anna Maria, 1590
SlifUdaine älilUd.iuKreckoQbaisl

IM äinnV.bebet. I6i2, Zi.

Btme Kebr..l(K>27.h,(Usp.tlB

Weiidt zuWiedenbrück.

3. Rfinhanl von Bodiulu tu iii/umtit, tcslirt I6V5, ?0. Jan. t li>W,

h- .\DDa Margart'lha v. S< hnlr-GrewnslriR, Tr. vun llcnnins und Anna
T. Ksnlwll zu iSeubovo und Muiuven, Khckcr. t6iS, % Juli, wicder-

I AJliard Hernard vun Iltii.Jo zu Schwarzenraben, f ISTTi 23.

^iovcmtivr- iScme Ahnen IV,, Seile 112.)

V. TemiKf. <ltnllr) Ih9»,n Paris,

cpälcr PiimliiTr zu Münster und
Paderhiirrr. Vn ludi.ik. zu l^ctkum,

t m MuiisiiT \or li-i'.'. hegr. im
Dom vur di'c l br. •».)

I. Adam Arnold v. It. zu .Sliirinede. lürsll. kihlcsbeiiii. Droüic za VVohlenberi;, 169j, T. Srpl- chur- 2. Adam Bernard 3. Johann 4. Er*
kölfi. K-inimiTherr . kjuti lii'-j Iai; llpnnekennide im Hilili'-hciiiii»! Iumi, |e«tirt llül'J, 4. A(iril, v. H., 7 Iti*»*, lü. Morilz v. Catbarina

t 1711t. II .luiii, Ii 1 l i^iila linriiilii'j v MpHchcrfc zu Aliiir Ii , i 1
1

1 i in .Melchior und Odilia Juni iin|i., h- um Uochollz, Maiiavnn

Elis«l)ftb V. L.and»l>erg zu brw iiie, VViuwp von i'.hruioph v-llunic zu Knuuprield, welchtr l(»V^siarb, UiM ijKhariiit 164t>. IhckelU-
i. Mugrelk v. aid lu Meh«ui«en, Tr. von Godschalk «M Miane v. K|ipe-KMk«nlicfx, Kheberd. I6fi0, Wi]|Hirn von

5> Mti, WUlwe Toa Mnriiit Philipv v. Ketteler zd Middelliorg, BockskOrel nnd Mcriskeim. Hede.
I .. I. .

•X Ima. I. JolKl Arnold
Christoph V.B. zu Störmede,
liirsilich nünsl- Rillnivi»4cr,

Mb.lÜ5», tlTi7,2<.äeti4.,

b.llvte Heleiie v. Schate
n Btefsnol and Antfeld,

Tr. von Reinhard ('.a<ipar

und Clara Svbilla v. Mer-
Tcldl-We$lerwinkpl, Eke-
lanAug vom i:t. Jwri

1699,

\ ,
." Iii ..-1, ir I ledilob Anton

\. Ii., «uiilr lii'.l^ lliMiilir. •fit Hil-

di'-licini. liiidi Kiinilir, /II ll.illnT-

stadl, 17U7 L,anonu'USad .^t. An-
*«MIn UUdMkMm. ArchMiac
nWancnsen, llirstl. kiMe«h. K*m-
mer|irisideol und Urovic \Vi>h-

lenliLTtf, 1 >, 0.:1. 17 1 i-iii-

ben in der liocboia'ücbcn Ka|ii'lli!

in
~

3. EaiielhardlKDatz Arnold v.B., wurde t'M Itoinherr zuHil-
de<ihriai, dispeiKirl 1727, rhiirkiiln. Ofh-Rulli L.Dufilri«!*'

de> liir>stl. padeib. Oberamis HiinitrnberK. füisil hililrvlM ini

Drösle zu llundMtick, wird 1719 von üt-oig i.Miehan^i-nzum

Erben derNiekaitseiKchenGfiier einje«eui,iest. I7.i3. ^ 175k
tmp., k. I. Maria Ther., KreiiD t. Pteneoborc-.Nwlkirclien, Tr.

Villi .Tnh Aiiiilf und Franiisca Thrr. Gudula Woltf-Me Iprnirh-

i.r.(i-|ii, Elirlii-r. IJ^.lIf,-., 7 17:ü», Ü. Ther. herdmjüdiiie
Lucie v.der .Vsseburii-HinaenliorK. Tr von Constantin ii.LuG4e

OdUtoFerdlnandeWalir-MBiienii.h. Khebered 173J,l3LNor.
Ans dieser Eliewar ein .Sohn, der jung starb.

\. Conrad tiodfried

tjaudm« ¥ B
,
Ho«-

hcir zu l'iiijt'itiornt

IMdeihi-im u. IUI-
berMadl, föistUck

Im Collr^iuni

Gernantuim

3. Ferdinand Kntelhard Wilhelm V Knn/. .\rni»lil Kloreiu

LnjfzN.fl «i b. 1(*>3, III. \ov. l.udulph ¥ U., «eb lü*-<i.

luisil. hll<ll'^ll. k.iniBieiprü'ildenl. 1. Juni, liomherr und
ItoaiichoUsi. tu liiidesbelie, Urasi llonkeUner u HiUes-

I.N.,Ulesler S. Caspar Arnold Josqih v B. zu .Störmede, geb, I7<il, 27. April

Sohn, .vlirfit D.imhcTr zu llildrsheim, dann churkiMn- »iikl. haiiimerherr, lürsll

1 I In !
ir. Ii ii Uli. 17 )3 selzl ibn sein VetlerKngelh. l£nalz .\rn-7UiB

üniversalcrbeo eis, 1765 (eai BCinScbvi'ieseniaiertjeb.-Kalli v.Me- ...
iclw*ii«iMKMarniIAntta.fin»,2'l>i»c.. b. 1.1733, sajonl ii Mm. Hmfer. laNtaMr, keia ni HUkmsliriL
AMia.4dtiaMW«mitllml(lk-Wekr4ea.Tr.vanl.eop.K4im.aMlAB- dMMxnSt. Andreaf liHlMeikelii, icdlil 17(3, f 29 Jnl
lonnellev. der Horsi, Eheber 1733, Ih. luni, ^ 17*2. 2«. Juli Maria

Tberesie v. Meschede, Krbin zu Alrni'. Tr. von Oiedru'h Adam und

Adriane t. Scborletuier zu Uverkaiten, geb. 1712, 25. Mal, Ehe-
keitdMg TM ITU, «. Jäh 1 17W, S. Ml

scm7Vll'rol)«t TuMc*fhede. lest. 176^, becraben Inder
17-J. -iilii'le ITS3 die Bochollzer Bocholtzer Kapelle de«
Kiipelle im Horn zu llildcsheim mit Hone« iB lUwdielHb
prächtii£eiii AlUirbliitt vunSlralman,
AnkelnDgdi-rh.3honi|!c, das. bc^r.

•x Ima. I.Johann
.\drl»n Jrtsr-tili,

2. .VnrjiiMnn,! nii'.

resia Lucie, iceb.

173*, Jk Nov.

3^ riMrich En-
|llkM4, «Ä. 2i>.

Oel. 1736. ^

rx -'aa/kJTkeodor Werner, Ural v.Boch»llzzuMeKkelt,|ieb, I7V3. .".). Juni, für^tlhildcsb. 'i Kranz Wilhelm v. B.teh.f6W>
Itm^te ru Scliladen, (iirsll paderb. Urosle in Beveiuniien u Herstelle, rUrsll. («licrh. u liil- 30. Aiii;.. homlin i m >l!l.|<i^li.'im

dr.lii im. und paderborn. deh.-ltalh und Keiileriiii;s-I'i iMiknl , Ohnsiholinar^i ^ill, hnm- «nil r.ii:f-:l nn
mandeur des Inrsll. hessischen Orden« vom xoldenen l.öwrn. seil 17X2 Uoinkapilular zu 6. Manu Tlteiesia Kranzi.sca, li,he-

Münster, Hildesheim und Paiti>rlH.rn, I7:hi, Homprobsl zu Paderborn, «uide iHli voai hered, 1771, H. Alg.. h. 1, ITTi,

K nige TOB Pieuiiken iu den gr<ft :i~i.iiid ttlioben. könial- prenss. Reiiierui»ns-Pr*«deiii, i2.AMi!. .Vui:u<tEdni.lgnaUT.Ben-

t if*A k. Matit Tkaresi» von der As>et>ar;( zu llinnenlniri:. KrMoektei m Htnunn ninfteaxuGionaa. lirsll. hildesk.

Werner t. 4. ^ nd Theresia .Sophia von der üppe zu Vinsebeck, RbekeradatK ton Uro«le xn Gronau.
I 27. Juni 17(iT, t nr.';, 2. Miliz . 7. Adtianii. H l-etdinand, ttjui»«.

1. Wilhelm Friedrich, Gral v. BochvIU zu 2. Maria Ferdinan-

MaMkada, 17«8v kMil. kaiserL wirkl. dine, Gräln x. Bo-
Umaefcr, nn(L iwderb. nraste xn WfiB> ckoliz zoMeschede,
nenherü und Büren, kftnitl. preuss. I.aod- wurrfe ^ii(!»-

ralh, komsl wesiphilischer Staatsminisler dami' . ii Iii i r»e,

au( Lebzeil, (jrosscomlhur des Ordens der dann Klii'l iTeilunK

neslphäli.schen Krone, (irussadler des kais. 17*12, II. Aprd, h.

Iranzii«. Ordens der Eluenlejion, 7 1'37, Peter Carl, Heiherr
k. Caroline, Freiin *• Weichs zu Rösberg, Sfccki ym Bobci»-
Tr.TanCleneflfAniBiilu.Anmste (Urahne, kein tu Denbedaff
Freiin v. Steinen zu .'Srhfucii. i!i>l\ ITTi*, ctr.

Kliftiereil- 17'H. 2. Ju 1 I--;
,
J i .--i -r.

3^ Hermann Ucuici, dr^l >nri Horholtz zu .Vsseburg,

leb. 1770, IV Sept.. Domherr zu Padirterii, r"-
kai«. Kimmerer, erhiell dnreb Erbschaft vom '

miltteiJichen (irossvaier die i\>sebiiri:si l>en Güter
in Weslphaleii iiml |'ri'Tis> .--.irlix'ii ntül imIiui lien

Namen von Bochol'z zu Assrbtiiii an, h..li Kelici-

u», Griüa WoUI-Mellernich-Graciit, Tr~«bl Johann
l&nalz und Maria .^nlnnBelle von der Assebarjc zu
HinneribiirL', Kheberednn!: I7!*3. 2t. Mai, f inp»
2. I!«t0. 27, (Irl. Krunziscii, Kreiio v. llaxlIiMtaeB

,1 Ui|ii ii!iiii Tr. Min Wriner iimi >liiri,i Ann,!

I , A.'i,;' ,' .1 r,iiiii,hdiiM'n
,

IT'I, 1.. s r.

, geb. ITi

13. Juli, StibdMM _
Heerse, Ehebcred. 1788,
29. Mai. h. Clemen«! Aii-
^rusi. liral V. Wesiphalen
zu Furslenbeii!, Borntfruf
zu Friedberi; und koniul.

kaisri. (i<>«andler am chur-

ikCQ Uofe, t 2fi.

Dec 1918.

1. DMilcli (kH BMhaitt in Mwtlitdd, S. Augnste, Ehebered. 18i22. S. 1. Dtelrlcli 8. AMa,|HtaHa. gab m% 29. Ai«, k. 4835
R^irierllanwkanaR ATaw, Nte(aBa*c,gel». Mai, k Ferdiaaad •'•sepb, Frai- Bbmo, CraT FerdiMMMl, Grafv. fiaUen. 'r
1797, 20. Febr.. t i.<^(>1. ^- Od , «elnl durch benr TaaSBdwWeicks-Maskarg, v. Bocholtz 3. Maria Theresi i. ci b. isn. 2.^. Sepl-, h. IK).% /
Teslanienl von I j. Juli It'.b) mit Cber^ehunK Ihf OkaÜB. z Asseburti, Felix, Gral l)rii..ie->esselr<Hie-Kelrhensteii. \,
seines l!ruder> Herrn- seinen Vel'er Herrn, v- i!eb,2'>.Mai .'».Herinensild, neb (•*!'>, 1 1. Apr., h. IMÜ, .i.Mal

Rochiilizzu AsseburgzumFIitii'ii, h I l>2:>im 3. ChhiMMai fcft. 1^01. 1-12, h J*,). Mavini. Krlix, Gr.iMV 'iIil-Metternich-GracbL

Mai Charlolie, Freiin v. Sciiade zu .Ahausen, Aug. I>i37 6. M.iria Helen«, neb. 17. Aug. 7.HenMan.
Tr**aaMaMuilian Frirdr. und Anloon. Helene V, Herntaao, Graf tob Bockolll lUhelnilne. üb. Isi'i. t.April, H.Joh.Bemb.iflh.t8j3,3CkAagi

'*

PkiLlberesc .Marie, Freiin V. n- zu Weirhs zu zu Meschede, leb- 1803, I. .tne-, Grülin van V Adolph. Gr,ir v R. zu A . seb IA(7, B. AaK.,k.
WaageLgel). 1797 7 M h.-i. 2. l'iSS.ae. oldenburülsi-lier ubeihofinarsriiall, Wesierholl- IfH.i!' An; Kleoiiore, Gr»! zu Mönsler-Leden-

Fanll^, Vrt'iin % 11 ^ l.i l zu Vhawen, L 183ü Au^iuNie' l-riMiii v, Hii\- Giesen- Ihml', Tr. ^ Kriivl Fi ii-ilr. lictberl n. W ilh. Charl.

.Sih»es(er der ersten Frau. ,j Hieben, ueli. 1-lKi. 2l>. .^prij. bers- Prinzess. zu Lippe-Si-hauinburg, sb V. .Nov. 1»18
/ ^ s , »
1. Günther Herrn. Wilhelm, geb. 1831, 2a Kehr-, t It«» .. 5. Marie Therese Didellnde, 1. aeinenllae, geb. I^ÜH, 19. JniL UernuBB, geb." " " MM, ii Im.2 Caiiilioe Wilhelmine Brunhilde, «eb- 1HJ2. 25. Jali<

3. AiiioM Hermann Wilhelm, ceb. 1S33. 21. Sav.
k. Chlodwig llermana .^dolplt. üeb. I$^3.'), II,. Jaoi.

jieb. 1M7, 1. AptlL
6. lIiMeita d Jolle Caroline

Emilie, geb- I8k'i, 25 Juni.

2. Ilermana, geb. IKkl, k. Febr.

3. Charlolie, geb. I'^k» im Juli.

». Thereiie, geb. ISW, 7. Juli.

Von dieaen war der Stifter Diedrkli ein Iiervorrtkgcndcr Manu. AI« apaoUcbt-r Ritlmtüstcr*) ftihrte er 1572

ditn XBi^ von 8|Miiiian ah gaoMa Regiment Reiter zu, spiUcr als AmtBUB nKoigelBiberg, weigerte er dem ErabiadioC

QeUiaid Trochaee aeinelKanate nnd wurde dafltr 1583 Ende Augut bi» 80. Octoberfeatgeiiahen.^ Enbiacbof Ibist,

udideni er -aidi 18. Jamur m Qaaak» hat Imldigco laaaen, eniannl« ihn mm (Mwntan dar wei^^ 'EiiqpanahL«)

>; II. ir.rt. !,,'.>. ICU, 161. Diu erit« L rUiiiidv ii>t für die KriegMfganUalli<n. TtcnalTnuniir, Bi klriiliirif; widitig, _ '\ Klrinia

KifdMOgce'^h. III S. Il>l, .tndcr« wetipliitltscbo Adelige wiirca niebt ao ataDdhaft. (juildcrt und Hillrbrnnd Gogrcvo. Lud, Kump, Otto «OK
'WalMrisgbauiKio, ChrUlupli lun Wolf, ll»ben> von Hanxleden, Curt Wrede, Caapar von Heij-cn, Cuuriiu ^v liiltigel, Juliuin van Melaekade^

Tanna BwiUiaid und Chri>t«pli tob HIMa, Oart PaBtcUuek und Gsorg DUekcr iog«D naeb An>ti«ig, ala am 20, Oetober 1685 A^nea too

VaaifiM 4ait ibtM HaOaU ankMala aad bat«« Um IMaMto a«. > «) U. t7» Nr. m, 17« N<w taa. —
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Ab wlicbea whea irit flu vontehend an der Spim einer Truppen. Dio Ibige&de Daistdlmg «igt, weledot Annboi

dimll ein loleliar Fddober^t licAntpraolUD koonle; kniend mmden ihn die UDtergebencn LcgrUssen.')

Voa IMedrioli (f 1S61) «agt der Todrsxcttel mi^

vollem Baebt: mit ilu iil dnKunn n Qnbo gegangen, der

ontar alleii Minen Btandesgenowea durch höbe IntelBgeu,

BiorIcrK-r'it un.l Offf nhwt des Charakters hen-orragtc 1814

yL'^T^lj^f^g^iP^^
Btand er uk Freiwilliger vor l'aric, «ein Vater darin- Er trat

dieGate tber den Werfii veneboldet «n und MnterHeeB eio

^ in nnfloeer Thätigkeit sehuldenfrei und in iMaleai Zustande,

war unausgesetzt \'orsitzcnder dej* Lanfltiigscornmiwion für

Landwirthscbaft, hinterhess als solcher viele Dmckschrifieo, <) auch wJir intercaMuUo Mcraoricn (angedruckt).

Stelle als LudtagnmndmD tMag er aus.

Die

Xoch lu neueMer Z«i( (mim lieb Uiolicbe UatcTvfirfigkritoronnrn. Dir A-trn mfine« Amtrrorpüiger in Heiubcrg berichten, dsu
Klb>t dodi 1790—W> <lic L'ntcrlhauen, w«bb 4erAtttnuiui Uber Land toff, ila Feliiaih- it aur^'i l i a, mn der Struae, die «r zog, <i«li aoCrteUen

uod ihm ihren ft<honam«n Diener machen mtUttUt M FrflgtbtnUb, die (ofoct von •ler bctceATendcD Penon imOefolg« de* Amtnuuins erthtiU

wunic. — IttSH, nl« ich mit meiner Ftm nilEllimpMl VM KiMiogen BMb BrUekenan tahr, bog der PesliUon plötzlich «nf den äuMCtatMl

lUnd Jtt fannnw, hkU MM iui4 «wiwlm vm titmuUijtu. Als vir al«iit Igjgtca, «eO kein Qrand i*tHt Tortaj^ «nohleoan iweiOan^unln
od tüftlilM mt «raB BMIrT.B.|lil«b viitWmfttr— Diidaiiiid JMkmu Ibii mAmi w» miwuritf Oniiito VHfümi Umi» Mine.—
*) nmitiha, Utk dar BalKlhirli ta* «r de^alf» wMlipUUMlie Lta4ta|»AlifaeriMte «ar, wUms iiaMr 4b Liatlap<IIU||Bate

fo^irt^, I« 4<r JüiMMmö Mtnag Ib PkMmn (lifa^i« leu, SalM 11) Hurilidlia Drariuohiift nrlMUat hM* «kMtal^ OdMM-
TetftMUf «ad FalM lit Ww^liatai aiiMhto anaiMe n ««MekMi tMg Immd. Da* aigMilldia •Ilu|«UU, «to « M aiu mdh !
le. JabhiMdct« bteUad, war etil 4«r valMtaAgM AaiUMang dar LandaAckak od fkatt Bcaari*a|«ilaUa and nh dar KtiiWtnanf da»

vMnhmiBdM. Der Adel, alt QaiMMMir« «ad dia Bamni alt Umautnd , moMtca dMai BaaaMa» titum

. aber dar Baaatte (vm dan Ocrielitabenaa gtii^adO, wu an* dar Oegeod gebürüg, nll dam HaritaamMa oad

t Tdtimat, ia der Sitte des Lande« und telner Oewohnhcttcn autgewjubMO. Der rroicas wer einCuh , da« Var-

bbreo pertSoUeli mtd uffadUeb, alle Parteien, Ztagva, baehTentöodige, dem Uiebtcr tSglich Tor A.uges, ilir Leben, ilire Moralilit, ihr Rof

in der Gemeinde bcliannt und borticluichtigt. Die Baoern hatten «Ich (bei alle dem no«h) in vielen Oogcnden die Anflieht and Knlicheidung

über ilire eigculhUmlieben VerliüluiiHi« in ihren Holz- und ilaikenferichtcn (HobiUne. ivehtspraebe) in Ihren Erbenta^eo gerettet. Jetit ii«

dio Aufeicht, PoIiSf'i un4 iir-olitpoiUHi iiL^iinn^* zwi- jli-jti rin- r >i is^l ^-iL.bU'rj'.liL'iJa freiU'.lLr
,

i".«jr .iht-ri j^itti- und dr.- ilorkijniinrrj.f , po wie läcr

BedÜrfnijs« gleich uiikuGdigtsn ^Ui.iit.tli<-:Lmti-fi vri-hi iU, in© wic^aig^tr .S:cllr ita «U^ i;aUir&*« ( jt-ri'.lit , wo allö Streitigkeit Li^'^jiii:!.

afcifr, iiiLtliob, auch aofhüien soll, wiril uJa eine Eieroler-Anatali für die rohen kafbtgtt oder ein Vr.-b/ini.iii^iort für die urfii^igi^n

jUter«5n ü^u.l'^n an^keb^i, I>t*^ AuicultiäUin-t. u:nl K«'f«ren<iarien n.m h^n rl,;rt ihre ersten Ver»uciie in aajiii.i vili, wiö die EleTen in den

Velerinairachfi I < vvdK-ndcn daiiiL in d<*n PrO"»^ri^iAl!i,ii(] tsr^di';i. dii :i;Uu!i..'-'rea wlden|ieni>tlgcn Arbeilen üir dii

Oberlandeagerichla, und Ircttn crid^irh in Reihe uri<l Uli«d mit de« übrigen Hearoten. Kin solche? LjMitlfjcriilit diirf wüig Notii van dem

lierfcomroen, den Sitten und (ii-wi. in^n Uen dea Landci, dem peritinliehen Characl«r, den Faroilic^^ivi rhjllini>sr-n v.nl l iirntlUhtn HuU- der

Partelen, Zeugen und Saebreratäcidigen nehmen; die Sache wird, wie ein Schulpenaum oder K«afae(iexeiii]>ci sl>g<>macht und, damit doi^b ja

nicht ein ganur Menidi mit Oeiiihl und lebendige« £inaicht aller Verhälrniaae, londein nur «ricmtc« Scbulviiaeo und der Uachilabe de«

Oeaeizes und aelne wilikttriiehe Deutuni; entitcheideo, oolleglaliach beliaDdelt, Die Beamten liehen wie diaNoniadeo oder Wanderheuechreekcn

von einer Provinz in die andere und kn^nmr», lu den Landgorirhtea nur mit dem WoaMba tnd Dei tiabaa t Ct lobald all möglicii, d. fa.

aabald lia dort etwa« su lernen angefangen haben und nun dort niililiab wetden kaoalaa,- la vadaaieQ, um Im Mittelpunkte de« Staate*

bei dem Miniatariam Buhe zu finden. Die gröaaero Uaaae der Proiwao aaf dam Laada aind alabalM Schuldaaohen und .Streitigkeiten Uber

Oiaaaan^ Sanitalatt a. dgi- Dar SahoMnar kam aafltaUkUiak «Uhl aUaa, varlaaa* aar AaCiailMb, da« Badii l«t aloki atraiilf; dar alta

lahla dar SaAa abaa Kaalan eia MmSa, O» fliaaaatnlH|Prdt teoht aal «laaraiittadaiaB, Htnaaiwi, OhikaMO, daa

i war aSabt swaiMMI» Jcdar Maahbar kaant» m. Aber dar OttaHiar wm Jabt ftaallah Klafa arhabaa, «an aaeal aafa Baakt

va^ilhrt adar Um aaaat «rthaare WaldlaAlgkallaa anraakMO ««idan. Dta OraBaalraMikalt irfid aalar dam Tamaada daa »tlmiaibHi.

daa Man F%aaiiliaw>i, dar Ve^ittMat, d«t aaraideaMMitB Beailaii «ad baadait andanr SwaiAl, dvahZeageabavaiii, LaaalaBlanaahaaiM

« blBfaaaUappt, aad dh WaUUnlikall aadUaatabaihaft daaTatbhiaaa, dla «ladaahallaB aaaUa aabaiaamItBTarBiaa,

td CWkaaan dar Advaaatat, die MaMda auMaaMar Zteia», wMa «baatlt galMaii wdan aad «aftUUI an haben

alad, illariimmTaawlm aad flaaalaahaa la flaailini dar ItaaaUaBj waUlia loait aMht labaa aad aimdaaatn mBebtta, taaaaad flabwiangkeitni,

die eiaa eeUeAte y»aaaa«erdaaafc tterMtoitebea laleratae «dar Vaniaieni> it Verkehrtheit der Beaaitea — wie die P»xe«ao in ClOna

bewelaea — leicht h«1ielllllu«B keaa, machen loa einer etnfacboo Sacbr, dio ^jar nkht itieiUif war oder eebnell mtichieden werden konnte,

einen langjährigen fürmlichen Pnizew, de^s> u K is'.cn iii' lu ^rU-n iIlii Werth de« itreitigeo Oegenitaude« «reit Uberateigen, den Landmann,

der ratliloi Pre't gct^bcn wird, ruinlrt;» i-n l dio M ir v . in r ^ ui/r^n tSrecnd vernichten. Wo früher bei den I'ntrimonial-Oeriohteo aolehe

dachen im and meint ^ c-|.'ili:ht':i ':idi:r .diri-; Wi'jVTtTl linurr. Hill ^LTi;it.ft_*:i Ku^^'.'rl i-l i '..--l. IL J i Ii wurdi^Jl, .vor 1l 1. j L'..Lt 1 I »l.'!! . iTlir L". i IC

:

und 'f.irvt iillc InAianaen gctritbc-u. V.c K' Itülifii «ich uielit vcidut'ptJt üduf vtriirtiiö^li«, in Biat.Uu'-i* Uc^i;u4eii wrzfhnfnidit.

i}Lri:Iii>t<!:r- Ii.; I. weli'he früher im Durch» ilnitt :;iiix) Tbir. Gcrir.bukoiten hatten, haben jctxt dem neuen Land- und Stadtgericbl und «rincm

Pcr»uiwl •0,CkKi Tlilr einfebrarht. Die Depoaiteu werden von der Baak Iwnulst und die Getidiia maoheo Snpamiaee tob dem Nothpfennig

dcf Daue^^ um die Reatiii-ii mit Oeaduaigant dca MJaiMein «ittMfediair baMiBaa aa blaaaa» Da* AUla «eck aa da

Sffentliebeo Abgebtn der Baoero."

a
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s 1t, • S • Ilucellini

, l'-u l'.l i r.iiniiUl.i-» »tatt

\V.i;.I-iTi mUr.

:

weltn hmaat »cblicwt der 91 lUi Bcrkt, C
ileK«b«rg nml diu U<;bir|>

hacii BtlMTi <li<! An»)chC
S. lOO Ui bei Wolmcringbaufcn autt

i!t » tuI^üBdcn erstes VVs{k[i«ai

. ii.- tu

S.80, Z, 5 v.u.«t. B'i^E I Hiir«!d,

•1

68

SS

Ii»ge 1. Hnjre.

KnUvo 1. lUtio.

8. mz.9 T.

, lOrilt*! Sf«rtT.B,

Friedrich I.

IK»arich.

I. n«-
tnont.

, «« , l 'l . . Frobln I. Korbin.

, tt8 im liinzuiiuKiteD ; Aaeh «Ii«

WaUiQguv wigm Waldl«*,
. dl« Hnband in fenclud, dli

Planen in Tyrol und Amadeu«
Iintax de CorU«be, 17'2<.>>|«n.

Kiri'benraüi zu Mecheln, (übr-

l«ci die 3 abg«rU*«ii«u L«o-

ßmlcuköpfe. ä. Berod Gurku,
rr.-J,!).:: lila»!. IL IMll M,

»iL'. i!u'. ci:u IV.9M, Ba«k«M
Tr.^pb#«ii IV. 31».

, BS, Z. 4 T. u. i»t 10 zu lö«cb«n.

,96, 6 p («.«iDl. kein.

•!!»•"
. 109 . » .

fUmm«lBb«rg aof ^«inn rccbtm
AliTirufcr, djitiwi»cb«n in der

2. riiilip Lud.

t 1&93, b. So-
pblc Howerda,

t I&M 13. J*-

3. Anoa Zi'i'llo-j),

]63»l,h.l EgKcricb
T«a Bcnnlnga, |
1M5, >. Ueurich

. 111 Z. 16 V. ob. utaet Toickbof
1. Tortkbcif.

litt „ 7 V. fi. .sf. Ii^irke:! uud
IRaftrh' II I. 1 iMllrkrli ll.lt;i.li:iöa.

119 fp.blt 4ti<JaL^ter>Auuugy er

iti S. 2ä7 naobnlnceg.
1^ U«tin«ker>>ile fMüit vtHlir

der Fiiniille lAäwt,
134 Z. 3 T. untin Matt ItlOli

L Udde».
Itt «t. TiMriA 1. Blerieh, |4.

Waadma: Wumm, M.
lobeloe: OMb, sL Gilltt-
rich: G«]||ira, lt. itgimt
Oven.

131 z! SD *. «.

i(i«n in OTcrgcIdeni, IV« ron Venlo, von Ma**-

brcc, </4 von Baerl«, wobioeii eiiigcpfarrt iat, iwi«<;b«n Wald
und A«k«r fdegta, bM «M Bandert iMi. Dm tUm i(t

1840 Too Bhoo Jmim Luj> «OB fltliiiyiiiiiid lliiiili

erbaut.

a UT, Hont In Obonldcrn , Dorf von 3300 Seelra, mit -ciDem

allen, ielt tO Jabren abgebroebenen Ca^tell, i'/t MetUi Ton

Venlo. 6".; t£... ri:iMiiil, Sit/ «in«-» Fr!e.3i-;isfi'rii+i(« rt\<-

^L^Üii-* -Ii'-- , i':'-'m ]il. l.rtn.litirt u-L"Ä iiln:--"li- Kir.l:i-- liiit i-'ii:i-'rj

Paau>r und awii CuplKne. Uie Kinwoboer treiben Laodbau,
doch hat der Or« aadi S BmMMiea. S BlMiHrtwiillt 1

Lofagerberei. 1 Orgclbaaml, 9 StnAttMkm, t TotmBiIm
uud MtHtm iam: America, lierkel, PriwIwtaNh , VMu-
Iw. Ua|ilMB,lIsBhDa, Middelik, Meti!rik,Mad^ OUMwyli,

, i?!, 7- T. imt- «t, IHfspmit]« I I>!=f>ti»1ti"

. !',*.>, y. III V. util. Kl. l'iiil-tr 1 !'iir1cf

, 19T, '/.. S T. unt. at ätädt« und Xiücla 1. älSdta hatten tic nicht,

daa Uegendwa nteMI Miael» ladlB «Mgtl I

Dörfer.

, liK, Z ('. s. ,mt. lt. gfben I. Qabeii.

_ i;t7. / \r, \, unt., at. Triboour 1. Tribi>cer.

, 19», Z. 36 T. unU, at. Mniwn |. 43«,00tt.

. iiO, Z. 3 V. ob., at. ):ii-K viuii weniger >mnt WB «Mb, X i

und weniger besorgt um uiirh.

. 226, Z. S V. unL, iL Vopiacua I. VopiMlt, Thl t
, >t-i6, Z. 2 T. ob. >t. Pualhunüiu J. roMkraof.

, ttl, Z. S r. ob. Ii. 1t I. 70.

, fn, Z. t T. udL, at. aldita t mir, ««nm axeralta etieal

Rastellam Rhenuin tranagreaaiiB — eaMia babitaloribua vaeaa«
;>! (iie ingentea yiüca dettitulaa offeudiL

r iäu, Z l'.i \ u. wegen der Glo bat Heda bei Jahre 913: ut nullii»

M 1 u riji ;i]>uruinvo hominnm in pugo foreatente (0»er)-8«J ).

•]ui cai in oowitata Kvsardi CcrToa, unoa, capica«, bestiM

iatuptt ^nl EU» ml Schals •n«lliatn '

Ubataa oatbadm Ttaanlb pi
'

, 231, Z. 7 y. «. FcMln-m^n i. B. Mell«|*nd,
unter Uratinn, Kurich unter MaietMiM.

211. Z.

'tö6,

SM,

44 V.

, »» ,

Z. 3« V.

r

141 (den hierher gel.grig» Znaals alcll« chfalgHBd* Tafd II.)

178, Tongcrlo. C«atell im Lande Cnjck bei Oratr«. Daa utte

Caatcll wurde lOCl durch Dirk, Ural' ron H<illand. lerwilatat^

weil Graf Hermann vgn Ciiyck den (iral'en Fiuria von Hol-
land ermordet liatt«. Die Kirche daacllut iat 'Icn: 1. Mar-
tiniu geweiht In der, doxu geliüiigen Herrlirhkrit liri^Ln

Kuaea und Utrwio. 1377 wiiitde Toagerla dem Herzoge
WB «ddM wnttndit, U» «Udl 4«r lMiM||iBh* Bant-
amSuat Ommm Utfm dort du rtmm^ Bk* AbMUang
de» Ca>laUi aUU In C. F. Z. B«M4e 4lr A». Ond Ila-
derland in ds alt itf/m »umliUiwt» i

C'aateelen.

IM, bei Anna Calb., Tr. Wilhelm», iat binMMfl|<Bi h.
ron Oluuaaen gl. MuUtro 1CI>3.

Ali»», I Wh
Klten, I. CIt. 1. r i

Cotiurallum t-.rnat, liMt. <lr Limb. L, 'HO, auebt

M ia Cvrteburg.

Mb Wain i«t in wi fern InÜiaai, ab die Lex.

Uip. vun >icr Uobertrasnng einer vinea »pricjit.

Xa<:brlchtru I Nachrichten, der Brauer tVHna,

der nclilcchlea Birr verzapfte, wurde uil &0 älaakaeUigvIt

Iwalraft uml mit einem * >bro an den ThlfffMln fwunto»
,
Sä3, zu JLametkuug 11 uebe daa Vorwwt^

,
SU, Z. «1 ak die, I. die hddniaAm.

,
9S7, Z. tt lt. qaod I. qiiot.

. 31$ at uutn I. nuiu.

, 30 et. Acekcr vnJ 1. Aeeker,

, 3«. l>te gdoebiwltcD Worte aiud irri|«r Weiae geltenut.

2r>9, , 1& T. o. rt. aaaenIbM L aeue(diB|s.

3«3, Z. SO V. 0. it Doeli den L noeh ein.

«UaNummcrn der Noten 8 u. 9 aind rerwcehaelt uikd 11 ron
antenmUBad. AbatamiDungaatriaU ron Wilb. Il.hiuttoterateigen.

MM, zu Aiwrkung 13 itt hinzuzufügen: Auch die Herren timi

H:ts[<'-T-Ii -tluaaten ihrem Lelinherrn, wenn er zu ihnen kam,
eiit llrAdi'ju'lesOett, eine »ebüoe Frau u. einen Imbiaa liefern.

II.Band f., A b t h « i I u n g

30, das Wappen der I*n)atc tat irrig bta^onlrt, ca muas beiaaeu: in Kntli ein «ilbemer Herzacbild»

SS. 1101 ertiiurdeteii Hurmanu von Merveldt, Siihu Bo-mard«. uud lirrmaan I>r<iRle f^cnaiint
"

Jobmut vuu äuloi», äuUn de» PrufuitM au jiU Mauritz Heioricb r, 8. Der llatli von MttwMr
den Mukia aaihaniiiaa. Uü HetnaaB «an Mecveldt «rbeeli dl« Uaii* aa Wadatiaa. In

'

Albert Joniaik Sliltar der Uale ma KakiriMck, h. I. 8«vUa, S. Ellaabedi

den mlinateraehen Weinhändier
beide Mücxler andern l'agc* auf

"Im Mg ete« Qaiwntiaa

, I*.

. IM.

, 1-7

, 306.

.W
,»*

, 338.

.. SU.

1. Bernd, DroKir lu Kake.bcck. 2. Heinrich zu Ilulileni, h. 1. r,
,

Wiblieke K..rff. 3. Sni>il«T zu Studen, h, Coneftiad*

j

Auch luuaa Zeile 0 v. u. atatt Maria Anna vuo itrabeek geleacii werten : Clara Lauiao vun J'tsttenbet^g-Hovealadt.

Daa AnluT aa 8«adM bat fa%aade UiliaiidtBi UM Tariwata Card taidaa« jaMlta Baaakamp. Kell« «eiait Vn», j

Oofd, Melle. MaMe, Altke, aeb« Kinder, eine Wiea« aaa Ihrem Oate Oatandorp an Sander dea Divalen, Zeuget Johaa t. 8ead«M
gehciten D'^nekanip. M>»2 überlÜMt Hernar>l I)r,>fit<-, .Suhu dea f IK-inilch , du» (Jiit lli in kamp. weli:h< a er vun .l<ihann rionekaaB
und deawn Sohn Johan gekauft hat, riem .S*n<li'r den I>ruatt:n ptandwelac. HO.'» lll)i rtrll|;t S.vndi-r Dmale, mit aeiner Frau C'utii|;aada

und «einer Toi-htcr Fredrruiic, »einem i><jhne l.udeken da« H:iii« Hdink, 1407 verkauft LVnl Itcnekamp der Alte, mit aeinen Kindern:
fort dem Jungen, Nelle, Mette. Alike dem {Jander »len .:.r''ii *jneti Eigcnboiiüriifen; Zonge: .1,-ihann llcnrkamp.

1457 TcrpTiinileu Williehii v. lialen gehciten l'oitacler (zu Untzlarj, (liael. «eine Frau, und Catlmrina, Hei4ler Tuehtcr, lieni Wiibuim
üadadier einen Il^if vKirchenarchiv zu Cottrup). l.'>(>5, fif. liathei Ap, verkauft liiit v.in OftUn zu Venne mit »einer Frau Klaekr
dem Ocn Wiuendurpe eine Rente aua dem Uutc in Usterwyek. Kr. Wal>t,:'le. F.s )>iiri;i'n: llvrtnann Mal!inkr>,>ll, Dir l, v. Hovel zu
Oeneijge. — Voti der trirr!f wi")rdij;en BelumdlUD^ einer T —li'-r die»e.i <ie«.hl«s-bt» - w<ili:he im vririj^n Jahrhundert ein uj»> Ii ?ii «

Kind lullte, anders«»
Ludolph vun Haxtbauf<:U alt Mütder dea Uaat F4WiB|ea, veigleicbt ti«h nit dwien LriHai iM6 auf M Joaiihlnuihaler al» SjUhnegeld.
~ enlaa UI« M J«hiiitB di* Wen»: „Bdb »ukf tu ^mMhm, den dl«

-

erden. ÜM t.

t Tibi bt «Im pMOtm

Hatp W ideht aa
a. Teehiar «erhalralheto

wobei

In der Skimmtulel liaA b i

Brilndun),' dea 17. Jalubunderli.

ba Stitnimhuum Hund^ ftimi'-^ «Uitl ; S<ipli[a vun B^icIikIIz: Margaretha v. II. grle^t'n wen
Meinhardt v. Clubz. auri [fT:i au de«aen Sohn Flori.Tiz Herman v, C. rrrheirnthct der IfiiO

«Ich mit <i«rar<l von DüMeldorp — Die Stammtafel der Maiiafcld folgt unten Tafel IV.

Leber die Weitterhidt loaxe idi Zuaiitze utid .Vbnrntitfeln am »Schiuwe dicaer Abthcilunir l'Tafel t\.| :'"i^iTi,

Zu Brempt mit den ljuerbalken gchürt auch UeiiuiM, der 1 v<ju der .\blei l'nMlaJrun den Hi>f xu Bo^ollz pachtet.
sMÜtU! beiden iSuhno Reinhard und ileinrieh mit «kegeln.

Der Zeile tH r. n. gmuinte liathio» (d^tKrb Michel) r. B. gi. Oyea hatte niil aeiaer Fnm BttaalMA t Kb4tr, «ladieb: 1. i

<-'. .11 nnn, 3 Martin, 4. Jae/jb, ö. Mar^'ietha. verh. «B JebaBB 8pe«, wlah« AU« IMO—IMl wtwnmB«
iiii < ..l oubine, womit Herzng Adolph den ileinar T. OnMam Baogb, Ums SUcth Ibttan, f tIM, Db AbatanuBiniig tat u
erigiinzen wie auf nncluteheiider Tnfel IV. fdgt
f^wUiis vwn Il.irrieh war Herr zu llrevlbern. stiftete llCt, 17. Sept. in dorlieer rf.trrkirche die St. JawU Api, Vicario wnd hatte mit
aeirier Frtn Ktlwbeth ron Broe anaser der genannten uuch zwei Töchter: Kliaabelh, rcrh. au Wilhelm T. Trynieracn, Amtmann de«
Lande« Kri«:keul>eck un-l Man;., Nunne zu Sdalern, ItiM t.

Heinrich vuu ICrickcubcck , Ritter, der 1367 die UrUi zu Lubberleb bcaaat, war Sohn 'les l>freii» 13^3 veratorbeneA Wilhelm t. Km
Etnet T. d. Lauwlck IMlä, war auf dein Quarticrtnge 1530, ; 1&44, er halte aueh dne Tochter Canera, f ItO», Tarh. an Carlm

t I»76.

Die Zuiiiitite und YetbeaaeruDgea xti Bend IV. oiehe unten Talel in.
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I.

U. 1. tüftmta, lü4ie auf t<t ^iH^ittt M (itiaait vca

m. «MiN» embtt, I4W «k

IT. 1. ciuinf i^nunn; trT 1tulKf<Mtni<, txfirgrit 1408 tOI 6M^ tn nktctläu

V. i. ixutlii 9<iilln>/ 14M mit Vniicmuj» btUkÜ, |. afTtni» «M «Alf.

VI. 1. ^miit ÖfWtuf, 4m ifw, ?itiiitamv, l^fiunrifict >n ?iriäii, liW! mit Pfrlitfhänfen Ixle^n

VII.

TOI

DL

mll !««iitj[.'Ouiin , 1637 mit tcr 4>(nli(1itclt Vi'* uub ^QUCgOt^
ttin Clvriijmmit in Nr "i^clau Mettn. t 1613. t. SoMiiiia (« «rnbclM.

1, SrntTl*. t i™ !mp,

2. Siaijrclia, b. l.Vjy Ci-r.ifc

iHmitti., Mnn ClxriR im

3. ^M«c cSuv^ndal, Ibaat

4. 3c^nn, $c«b|)

5. ClKriAaenntlt. tti

SdaH,W III SnbiiftaMi
fflfflnM »KV Sm, t 1948

6. aiiBa, 6. ijrw

«iw, t V
s.(i3Tt.-;coPt.i5;fC.

1. Rad Sil OT(T, ^l.n^

tniliufn. [^T IMai:, I^'i.jO

+ 1563, t Sat^rina go«

^dtffun, Xi. »PI SBinait

r. .^r u. Cfciiftiiif ^1Ut^.^-

'J. Jl^clf, t ji'n?.

3- SitifcrlnK b. 1.

ndpfiiititt, 2.

ecfiii gcificn,

Tr. reit tifitrl*^.

1. .Venn*, t
iiui'.. TriMtf

fr. SR. BM
SalHlnti|.

5, äiMlb. Jiii'li-n

r.'J<.,h.l.i>*titnit'

Dt U j

T. «nfti

1. Mlaanht 'Öcittittf, t5r>5 *fn (II

»lifdKT Siatb, ibKTgfrmnitn ja !UH<

r

2. '^^itilpe 9>iit<nt, fi^DunfTniar

ter StaM Clralrn, ]). b. uitt t

Keit.

4.C!iTiiitl=

J. iarl, ««IMHdKt
Matb, 6iitgcriuriit<i

mit '^U.T iinl' '^c

l«Uri, V 1616 S»'

Sainviit.

2.3ueilb, t>. 1. t)iinlaii6cat(l((,

nriftcr, i. Z^odM« von l<r Qdvrfft,

3. SInbTM«, t l!i*l4 imp..

4. ftatl, tvn jU Stimtdinr, h. Vlnton

ii<iu F. Sritctt, Zt. rn* Sttcpan iint

IUI 7.3itanM,too«i.
S.9«ll(<Tt, ftfntmiir. »<«

Ä(?«i-:J Wi*niTltl>U(i K-i

i'liiihviir,, t. <»lnHiiM

.ftailfcrl, t't^iir t<:

^tnlMtdt mm.

rx Ina«. l.^>

^ *

awtllMMIL

SBU^i*, t I

fi'b C'.tiiiimtlrciintnf ;n

4. (»IfTiü'iit , b. &il|(tiii c

6. SUiantrinc, t>rilliiig(.

6. ».

1640. L gt^way ttuft !

XI. f. ?Ita-.Ti;ti, t?äiJ;(imfifttT

«MM Ii Im eiifb

2. Sil6(;iTi,

dbiirl*.

Scvbia, b.

mit)*lm »«n

4.(l«tbaiiiM.

6» dtKtniia

^ —
1, attita. ti S^llfKlm

Ten iKcufti'fttfcfrj.

2. V<»s«t» JU Cblt^t,

Iicrttirf, 1677 t, b.l.

jcbannn V. iHtU, 7,

UllfiitKll) V. aelftdil

b. 3«bantKi »mi
SVtrbait.

% ewntm jn «a, t Ißj^Z »«I.

8. ONtdm' 1 4. 9nmt, b.

S> 3«(iuiiM. t>
(iHihJir iv (Salcii.

ttttmia, b. St^iiAK etbiiumtlvra^

1. glffffit, ^tn (II !&n(iitaiai>, J^.

3iitiib I. SlMHbcfg.

2. ennbait, jl«»lrt( 1646

in UtRibt, nnxU vcn rliKM

ri>ill 'ffMijJffi rrSp<b<«-

.1. Jpb.inr.a.

1. Silb<lm iU Stiel,

l.SBlIbrfm, jirlmi&iictt
2.*<tnftib,<HTrjiiStrtrr

Miibrim, &ih(Mib<t(i, 1 IHi:

iu^ffdmulN, 1611cc)i 2,
t6j», l.ecVL, ^l.mtiil

1. Sbail. 2. ^smi. , ftcooL 1735. 3. «rniub. 4. ©oil

1. 6«!, l'fTY tu ?<<It1lhBH>, b.

®eijiii> i'- tttlen.

2.3etiaM, 'b''<")>>2»> l-9i.v>

wito» tträbdiiM von

1. Call. 16S2 3lt(bt<i in

3h(bi«f, t «>«1-

a.«Mfa!.168»att«lbt
ÜMitrMMRiMlfhria
linbHn,il6»5,b.3t4r'
Minba WH ^aololK, t

1707.

CX IlDA.

1. txinriibiu

tatb. b. «.

Ante*.

J

Ju
ex 2da, 1. ©crart )i ©trfutair.t, irj ii.

ie.3iiMb, 4. SR. X)»)i»c, $(t»i|tn iuS^xihrt

1. 9. »».
'

. . 9.

1.

2.

m9«lin^, b
Sdta Beiiilija, t Imp.,

3, (fElfKltä, Climt. t

4. aiuiJi, <).31ii£cir c. (idfttn Jii (tj

C. Snnb., <>nT)aX'i(vriib«ia4,9t

utDrvrntn, b- 21. 16381«
«MMnitaeL l(.vMa»tcit^

Z •wM Ollk».,

•ttiflR M ikr«
irtbein.

tu Jd«. 3. Si'b»,

Brtlitbfiftlnbl bo
ma. 4.>b«niK>-

1. 4^Hiili<b ! Settttcn,

tcJUll^r iX'jjifiij.'ii
,
ir.hii

1. -"«^

Uli. 1. «itiMbii, 1696 bdcbnt

X Aaurim, fiA. 1(187, t> mi
Ibnt ^i^im M« a^it

j, ^'UolriaffaniullltT.l'UbtibtT

9till(r1dHft Ut Üddu, t 1716, b.

i711 «lillHw ». IMfti tx. M*
CtU >. S>

b tSrrit't, »([fitnfl Cblibt an t<n <9r«f<B ^tui.
. ir . b AV V. MufffBi. 3. 2oiAnat fBlIbelBilac, %b=

lijltn i» Saata, t 1773, 14. C<1. all «1 3abte.

2. älfabf . b. ellc^^I*T ^fffl, C trrft. <->m $n9tn<abai« mit
^iffLliara- 3 Jliin.i, b. 'irillicUn tft Otijgc«.

,—^

'—^—: : ,

»ilbflm3cb., q«b. 1710, t I7£.:i, b. «.pico p. .(^anMl£
3. Vfiiiidi, 4. aScIi,C fnjin*. 6. Hl . 1 1 , b :>t a a ( 1 1' iviwit
G. !R<tlil(<, 7.41naa, Stiftttaiarn ^a jj^nfcls vn> i^aanw.
2.i\cne, a<b. 171&,(SI<anal, 1 177t^, b. 174rtanielMiMr.
ffidfimdr Tiwil Ulk»*, Ur»l» 1> »«.ifirrn. t»«rri««ti, lTi7,

1 . t-^IBTi*, Jt><TTjUtiÖM
III 'iJS-rt, £i«tf t<T tM
iKo^b. «. 3llrrfBia, tr.

'

SBilbdniac v.

,

i.«nna«Aar«, b. SSiüW
64eenbrtcn. 2. ÜXdtll

VJii'l'r.Vit jiL "flrtit

3. 3^''''i'''i'ii ^ J,-'-'''"'

iSelvtlbt ja X'icpc

1. Vitaa (ilftbe, slIfKbanu
in «liarlo, t I7lö.

2. aKcitilN vdtae Sracrlt,

3. ffi»lf,3»tnitt*t.,t'i'''.'ii'"['

4. öbtl|i.,Cb<r|i,t liuijoutij.

ö. ^elarlib, Cbnfi.

«.4<ibt(u9«Haa,«ti[i<Mm[iuSdn{el». 8>. UiIMik, f c««l. 3. SBitbclm j. 2<b«R'

7.«(n|t«|K«llaa.SttMil«ta,0«(ip,ti. 8.«ktba[M)irtriib, bmm, b i.

1. ®flin,b.Iia= 2.Sßi(b. i-^'i'i- i" -l^-'?--'> .< I'' 'i^il.^iliuiiii

iii<(9(anmt »Jinmilfiii, «tli. lljt,, f liUjA'-Cnlj. Heimatiijinmilfiii, jtii. i;

17Ö8, ^ «UM I». Xxititi.

1.6tatab»llb<lia jufBfrfnrt u^.i Sitrni

HM s«a 8cntiitt )u

fltUJIlfifm, f Snip.,

'J. Öll.''(illUIU 3"

tlatii Wattn,
«. t« . Obrjitf

.

•lilH.t.tHMil

Dirtr. s. Siat«

- »CT «tt

fNtVftuL

JUV 1. (Bc)eiiiäcn Mtt uiltiBrrtn'

tarnv, SilignaKiricT ju 'Jlrnb<tin,

Srifititni bei r<rutincu. b< Sil*
(ütt ^^oa« »M Ktite MB

+ um

2. Smno.

t

1. Sernb ^cniitb la S(biMib<tra aat iC'itv'nbctin, SoiitiiunT bei

»u XiitR, ^. 17a t 17W.

2. axaria.

& «afiMM.
«UM.

1.1. C|ll|H«,ittR{»». «llKirta.

2. flkriru». 3 SIfriaaa, + aan\.

4. SSilbrlm 3'''''-->" tu tStTtntanui,

Stiainttrin tu )ücliu, i 1H07,

3»lQiiig«btubeT vcii 5. 0rb(it,

w&iArnutitiei t» (vineia, t lir^B.

6. Sflf, S<tlttaitit4m. 7. Sana,
«.«tinfta. 0.!RoiflWbt,3!i'u«t.

{Mjr'**irrmti*iii" im^^

1, e«4ai>JBiIbrii», geb. 1734, t !7'.i 2.arabrf|ia,b. SftMtuiRtiiflfr». 3. Sana. 10. Berat (a

4. ttUlct"* ^»nr;*, ; juiiii ;> ISMm, Ti'iitf,+ rtt*R»4f<!iit<ffinthnr, #fliRA(, Bu<tb»rft(

8lt. 1788, b- l7-'«i v'iiTkiK i'."n .vaauitt. (»jtL r. aVün. aOtOir. Cberf», b. 1775
9. XtiiiiO» iu £u-vcul^tui, b- 1780 (illfalKtb <21oei. SRorlc ».«nfi««.

l.Qlim'., b.^iarii^ i».ltttT(t.

4)eari(bi>.3a|of, 8.agM<, b.£
4. ^(artme. ' II.m. 7. 3'^
Scetil. a SRarla, Stt'tif'iTi v-; V»

b. *lbte*t e. fl.ijicu K
äSOlKl* liM«»«^'^ '!^' 1' ^
8i».17»,tl7M« b 17 ' a.iai^

f 1 . . 6.

Berti», gfb. 17HI.

. «vnt. qcb.

3. Itlifabdb, 17HS.

4.iXaiiolvb, geb. 1785.

B^«nm,gili.lT87.
jeb, 1787.

•MllCaif t«8. n.1ie., «eb. 1764. b. 17.^L>

Zi. »da Klt-rtdit ant 3>*fii<a Bc

1. «ftalba,Aeb.l790.
2. 'tM», i«. ITKL

3. eak(li*,fl»bLl794.

4,aiiit(ii,i«^i7Mk
6. leaift, 1797.

6.«nrit^lT*«.
7. S8*tf, a<b. läOO.

.aaiti(biilai>|Ä.1801.
». ftatt, «b. 1803.

iaoicM4iiÄ.ia8i.
11. ü»i

1. SbtifHan griebri*, öraf »oa Betttinf, jeb. 1734, 15. laa., .fiffrshrrroi-ilatb ?pn «Ibmioiil' 2. 3«bann Ulbert, ®raf teil

unb itafirlUn iM)n Soerbea in 3Abbi>lIaiib, \ 1768, 1. Hrril, $ b. Cti. IKaiia Cl^:f>ULn.i, rri-^biitl. Smavitain, i 23. £
»ra Xaail Wk eooMtafoi, «. m 3otaM ) Mm« wb Dt., äiiäjia «ttiontr 176» Siime, «rUm vm XhhI^ t* eemM

XV. 1. SUbtlW SaitAB grietTtib, Oraf T«n DKtinbnrA, Bentint, geb. 1762, 21. 3B[i, $err ber ^rrfibaft Anivbaufea aab ffiarel

ipt atlMC Mb fcaln^t, fnibrißanifil»! «eneraT, i ts -il. Cn., b- 1. 1791, UO. Oet. OMtla gtMnib Saifc, «Mfin
«M BillniSiMifll, l». 1778f 34. 3an., t 17»», JO. i^V i- ,

^' ^«a Warjtateiba ^nM, feit 1600 tal 9lll fwnf4« f<<<

a ecipt. 1916 tinblitb »(tbnuben, «cb. 177R, .Sl. Ctt.

X^L «z lauk 1. Cd»ala grietecUa Kaiie, gl».

7. HsH^ 1798, \. ISIS C«l, 9Kl»in >b

fftiull in nttattoMit.

ex 2da. 9l SlIMm f^iietricb, i^rt. Ii.

Caasen feiuef IPnittT^ (<^iptj[< .iiif tat

4. 8;i(tri4 vuiiii, gib. iäi2.

Jali 1801, retiiibtcte 1. 3ali iai3 Ju
8ii4|Mannt't, tiH^tu'bnii^a in Xcibaiaeiita.

Ml, 1808^ baiiiiiipantcT v'ia-.tniaat.

3 . Sari J^etb., «b. 30. flu«. 1764. 4. (vtml
ö. SSaiia Satbariita i?tir! Tif.i. je

2.3cb.ttarl, arcjibtittöieari.il iVj|.i.jir

1 b-3<U«M ^eL, ®iäjia «. >Jltfic ik aal

1. VntolaetK
ffiilbelaiine

3i>baaae, atb.

latxj.i?)».

%»lt((lB»riebnd)
1841 Vwli"'' <»'Äiiu 'ü'!

8. Can Union ^crKna l

Mmiibf, «

1. (iatl ^iariib, jc
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141« IM MrCMMi

I. lt. «Mt «ddMtn. 3.4(in«|. S. «HitM. 4 «Mt.

SltaTgaI(tb^» tieii fam, le^ta M« ft. trat !R. scn f>o«f(in. 3. fllan> BfnMnf, f inpi.

r In »ff«ManM«bM, nMt eotagtail MCIttMfln:

WH SiSmM.
fSSSm. mSL

(! T;ut(.i . h, ;^l^tlJnn4 »un 9«i<T»«tbt 1530.

0. Vlatt, ^rfnnftn

t *15i!h.-(in ;ii

Wrixf von l*v((-

Uvi, Ir reit

^(iiriAuii«>*cr

trut reu I^iffl.

V. «itnii, 5. 3i'ta"««<5l'''"NrSlnlf itt^fiffnl-frii fl. ?trehii, Q£rg<rnrlftn jm 2. WH**«/ SP^a«" I- SJ'«»'«!" \»

Hxr\t 'dtrf. brirtsfniff, ÄintmitT .^fIil.^lau, t l.oy;i, .(üti'litii, Xyruttrtn iB 8riij|fl 3. 9tataoirdb<i, i. ^H\m CfaronNIrt. flciiMi!, b

S. vHniidi, I |.i6aa9btiattprixiit,t 'X3uuil600, 1^6!>, I). il»>u vta hifimMa' 4. ^(iUbRliie^ Sraiu IM MOil. SN.iijiit(t&r c.

c<»l- IXlMMM^&lLtUfluatiati.Om. mcinfKiiliil. Ob 3**9 ** 3l||R> 9taiit>ni»«»rn

i Tlnfnai!, )-«r:. 2. Olttlyti*, Seii«cji«34t»&<ii. 3.3«na, •i.iwi*, 5. ffliUftm, tf««!. |

Q. 'Unit. 1. (infcbiul, 4..(yiiii.,+co«l.

liinih, b. «. tn.jiiSJdbf, 5.«il<rtt.,^.15^fl

MutKibrro. 1577 mit ffUrStiilRt

.6.XaiiiM, km, 1970 liaaMr. wit 8.
lt. v.<^tiiiib. epi'biii ron VntrMi, t. 91-».

t'>. (farl. 3ner{uiii. 9ti<rt(Va«»Siii»(fj.

1.

«KL

3»' ivicf, Diofh ju

6lfTMtt.
4. Sov^ia, toMl'

1. (tlt{abftb,i>rii>T«ii

2. ffiiIMM, £toA<
in Ilmtot, b. 1. (icd

Pen ^irptnbvixf,

Um» aranent

6. Vrpitborb

PttnbA't,

tt»u»(Tiir«tM Wioi, 9L^irl4i,9m|aSfMCBWi(|,&n^tfr9«lai, 1 OMiliiI^, L 1. 3i«
^ Ittfala B. (Mm^ »aBMiBiai ja SenU, i 1600, k 1. Imm »m C^nvnfMf

l-ÄiiiM, b. v.iiirtm. 111,1 v.

2. SK«(i.intl)a, b. Tici'ii äiffc.

3. (8fTn.,l!. l.Mdt.iiii»Jt3ajiP,

2. «Ht N «fTi. i. 3Pb>iiin,

^rlm.,tirap. fl. lirdilä.tf««!.

(i. ffiilbtlm, inm., b. l .ttlatj

Sud«, Xc. seil lBü(. St., 3l

UN SiMtm >. «dtfi.

j.—7. 3?. «R., n imp,

S. tfart, b. SktlAiid soit J^ianii

«Ml |M B(ii«ffcialt(%

tt top.

aKlM.f.et«(i«,ti""ii

ci 2d«. 2. •Wartin, ivtt )U

Vnctnbnj, j|>aii.Cbrtit,b.

6. Ägitrt, b. et»!
na auvira,

7. aiilti., .^uim.
& ^(., Martin.,

U «••>• 1646.
A.3i|M% fnoal.
1«M lM««i

^1 : .r!;|.- 1- Ii j;,:,(t f.VJfr'lMlf,

eiW». 2.acnaai», (|.2«.3Jili

«X laai. 1. SUIdllt/ t

2. flRMa, i. l.OMrfl V. ».9(1^,2.

:Hcliiclt tiiinjj, hcirt Vflltstc.

i

,% Mm T.OttWa. a«aiw, y. iK.iti.irrib«,|.

ü. iimi ja SMUWlw^vra- U>. -aui», f lun«.

«rnfrltttea», 11. 9i|«m,> 1. Stoi^mlMi ik w^, X
t 1069, ^ CaMVRiia Aufm, f W-
%tmt »fit / ' ^

Uiftm, (>. 1 . 1 662 ÜAtl). miMJaiArm, t imp., 2.

S.^trnKiitti, fvaK. ^ictiii.

3. Bima, tt

i. iPbiKw, iinitniji.Vi-'f

.

i.
1.^ifnnan,titnp.,{i 3i-fiiw e. flf**. 4.fflilVIn,tiuii8-
b.ta.S«"- ?..v;'rr|,l*iHiuii£lo»fr ö.aiif.,b-XTiirl>i>-

b.9(b<in(. S.^KKii c<irb.,9!<»in()a PrcnJnia, (Mit.

Jire»tB.3.Qiri«,2|if|«. j.Sitti»atf*. SH.Kb.ij. ihfpbpta,

4.(B«b.«Hitf jB».,Oboft, mami. 7. »nua, «tift«*.

tSO 'Kail (153, b.^u'lii" »utlcnrnhPM, |i.1.«l«Trtlflt'.ff«tt< ?aiii(m»i1*« M
l''.Mi- t\. III Olli. '.'.>ri.T.lr:tMT !l?rjf:rtii. I! V-",in, I\ "^nM'.i^

4.JJfaMK, Mttffia )a «aaanp,

|.SMCam 1. Dlaati, ^ l.tNrtL «sadik 7.4<niaaa,)*eii|liB|
•MiStihrai, Z Ott» aaffltftema 1698.

64|nit. «X ) ma. (I. SNib , IR^iidi AD 3t.

(>rntin()B

1). 3"« »
crtt.

3. ttafrbiBt J^rra^ait lu Scfcpcii

fcrttn, Clwrfdialir iuvuffclt uiib

tr,t(c v«B SRüftTt^t, b. 1. Ulifa r.Sudrl.
c<(. 2. ^mtnnr o. Scbiinmdpnuitiit,

4. ^nriA
«Mf •. 8.

mib 4>i!i<ftiiji,

'lfa>tritbt,' fc.

flnna t.Kit'
i-flt tu Tif
wnbtNf.

' «titilc«, t
'tx>r tn(iaiOa.

aa, t.!t){ta «.

Ii,

«s Irak. l.,aiaiia,4.l.9faf c.-Mno
9.0nf Om«. t.gnn«i*(a, b.

wtailtft »tl^dni« lU. ». Ong'

!>», «nf VnHaaK ^ 1.

•na VUnt, 3. Sara Stanba

a.affiMt^ Rvaae. 8.3alianr,b.92.v.

S»^ 3.«nHt.aMf,iaBR^.Ciinit,
fjiifKftUMN, t (734, b.HIrtt Ratte
ilificKr. I.ii'Ufii, Xx. t.HaMfmCt
^^aIbJril^ep.^;cull^ti^^^fl. t.„,)amt,
«rirr. in BliJ«. 4. Älii'UJiV ÄJbnr., t
anb.ÄubrlmifjidnvptSrnn. ä.gtgc

tri,! s. attijdi,

iif.

«tb. 1H07.

4. •naaTOorg., fi. «ritt j. Skifftiur.

5. tv«rt*,4)ait>gr.?lonl4«t,»pa'
mittut ».3i>wi»>M. b-*.*«!.

ex2<lji.6. ecvbit. ".(SllliWrIon»,

t.V"J0V|». iKiAfmcnj. 9. <viiit<ltf

.

«0..««t«ata, tteoBl. ll.S«Tt3«>

t «mL

8. -Bilbtliu, atif. 1704, J 1774,

fPB Sfut Adifn ttarl Vi. in Kii

!N<idifjTaffii<tanb nbpbfa, b<tc.

173J Sopbid (5bi>rl'.«tt< , Otrdnii

von ClNabuTdi, (Irbi* ju itanl ult^

ftnirbaufrit, 'Xi. Mit Mntn nst
SSilbrtmiBt »on .t>«fffii v^ntiur i

I. Subaaxti äStlbcliMiiia, Hbtiffin ju

Sa4tfit,tl773,tfflkm 3:13 3.Ctto

3gna(. 4. J*!''"', b. Ö>ndrb v. ^cj:
rxn. 1. Mit;,

a, Rum iii iiifliriib, lüTil niiiiiffdi.,

6. CDiiia Aclf c. itWttdboTtn.

/ .

l.Hlft«ff,JlbUjf. SB cft|lmi,+177a
XimiMfM^at. }tt ffi., «jil|4tet>.

Ma^R-ffilliNBi, i. tTaogniRMm

< »
1. graai 3ei(vb> <(b. 173U, tm-^ ( Mkntitl-
3. gtitM« «BIKtlai, «ck 1741,.

r<»iif<i-CrHnf-:»(rtt«f.

:)- SW.U1J lK-im,i, 'Jlbtlffll IM
'ÄiinilahlKn.

4. ,V.il'.-[lJ, fl-;nKi

5. 'Waj, gtti. 174S. tft^it*. Äani:

mnrrinNiit , Tpaibm ja Qptitx.

H. SJdhflnttur, ^tiftsb. i|«*Bb*ltBf.

V K.,.t ,1 : . iTM. f • .S.,iirt ii-'in

2. 3^^1111 SScliflaaa, 2. 3ijbrtla, ätiftftaiBt

164» aBfjKfditrprtn, 1. «Mrlan SJilb <ut«., b Siuui !D(>»iiAiBaiaib»(). &^claT<4
+ 1G74, K ÜUdtla 4iabnMi)P.(f»(f ju(«Tciiid'c(tb»t ÜSiUvIia, abi ui4^mb«iit. 7. Oc(<
lilifabrtb »cn iSrtil. Üp«prC<UM.2ipa»mb. Zifintt«. ^arbflbtUu, 3ii(|«b<u)uS<b'ba.

l.itinboTbjiilf., ti.3flnatiii» (laff.

1. (Sftbatb, 2. ^tietTi*, it
Iii« niiiiHKiiclic l.'t-:ltiliit\'ii.

3. (imiNtb, vMHütlia lUai;

Mfrfim, + c«el. 1713

4. ÄftttMli, lipripitn lu 'Pn:

jciibiiif.

6. .frfTwann, v'jiMii'2" ''J'''

habt, aSi'iKl' iu i i.iU'iii*,

'$TI!bit tu JU.U.i.UlllJ.

6. öitlMuna , Virwbrcif.

7. SJutTtna, licf»ftlt.

& SAlbatga, iB {Bedielt.

«, SfabtOa, |a eiffnMf,
eiWMaairtt; M( «l^tltt 1700

«btiflia.

10. SRiauiit, tritrfditt 8M>
fnal.<, IMt Brttftlfamv i?<Mi ttm
(Mtafen SJaRt«« ttii, b. 1712
•JV.irtd ?liiit.i Mn ftkttfrfcpll,

(*i 11.. Ui IPiiiiifip;» .VMi.-lilnii».

iv«f4t «A tttflk, ^ 1. ms yZumTnn
»rntinf. QrMiN^ Wn Vmi^Tt «brtf, 2.
ILV.UIC1 IJlifabnb Vttt SlrDcrn }ii Sititbeia
U1l^ Xt. Ma 3»bil «tbm an» «bb«
mgM eiMIt an timtm ) «»g«.

Im» 1. 3Bliaa(, 2tift«bamt ju BcAell,
^. 91. TL'n 'iljibf(f.

2. Sna^ftniuiin. fran». «Kmiri, tM*l.
8. Sttutt, t I7ii an tinta euny mm

Ctib ÜBaata.

4. Oxtlai», fi. «ari«, t. 3«|lm, ff jwuL
«X. Ma. 7. attoBPK, CMfMtaaK }tt ^«|kb=
^•llt, h, Kriftin* SliibTra« SilpKai »uu

^»llKlll^^•n^

8. 3n*(oi, y. äÜLHiit (iari, 10. «Ittjubtr,

fraiiiöÄfdKt 4^aIlvtIn*mt, ft
12. Ätirt"* Äilb , clifift'tn (Samnbna.
13. i-dfitj 38<lbflimiiü, b. (iertiBaitt fflil»

bt(m tcn CutTflbtini.

14. SfTBbarbinc, b. 17«! Sut:Ti,( v attm«
iiU 0iillf«tinm.

tntiiil, Atb. 1737 , 29. Ce]., fi.aaaHrb^ttaiaim, tal«aiAnnrTl4.SlnimMitt. i.tt(T(aT»3*|«a^ttan|laiffibifdi6fl.e(mliiaTia$ta(sl73». 2.3o^BnaaitiKi, ^|in(^.
I. i77SiuiBetf«lf, (i.9l(Bilt(, 6L4«naaimOit», t«i«ailitji.){Watm., ft.ew|H« »B*ni<»w«l a5»kain«,etif«b.ju«i^li,tl«.«i!'rill761,M760fia»v.3i-b,jtfrr.
Ifli, Ii. im 3D(mi, fili. >.teltMf«|it<lin)(vini8^IB4liiMnnM|b r.!>i.'i>:Msii9<r'.'<rit'"<v niiiitftrrfibttiMiurinianu.trjKTClyni

. fMlI. 7» »ilftitiiw4 C<jfW»fii wMM^iilimti 4.iRailmUUuiCtti . i:. <,,iini! i[!«ir n rm|i.iMU)iinianR,b. i.3iJt"n.if 1: v ifrmi,

I ttPtvni. OrttPditct lunlt r i\ iUÖqltriltfr iinbXbftflct«3f''''<'la Pi-n ttiij: iu.vif,f;rm.

~ ^ ^ ^ ^
S<lt,g».$.R««.l766. 3. eov^ia ivRTtttt«, ütb. 31. 3uni I7(>fi, b. 39. .H. Cbarlottc KtauiUta, «rb. 28. 'r)aM76a 4. ^arte«« ttllf., acrhta.UrbiuRBbüri^trbrr
3f Wirj 1767. 9, 3an. 177U, (i. 1791 3aBif» XiaiPtiii» fiSübtbr jrpfibrltt. «biBiral. 5. 3pbaitiM, ?ft. 9 c<9t 1771. Viiii»,b.ÖJottfrifbÄtaiii»fn

.!, >li 17(53, 1 23. Wm. 6. Uatl, g<b. 1773. i-iiOriHicHu 2ip(fttm, Jtiftr

tlaiib, .ib -'5 Tf» lTi!7, 1. »iIIkliH, jfb. 17. 3bbi )7(U, grcfibriiuiiiicbn «iriniTal, f 21. gtbr. 1813, If. ». «, fUHrrMiRMfltalaatu

jtli. i;.'??, bfilänb. Jtaamuiftt., »vtint 3» äXttbad^ttn, b 15. «ptU 4 ^rilttlA ^eftian SSilb., gtb. 8. Snt. 1. «ma, A<b. 17. 3uli \tsOi.

i*. «Ib. 27. Olat 1817, Xx, M «IlMaliBra. £iefman t^i 11 « ^raiu. 17t|, «iMlt. «wMallt, |>laWq StC«!,«*. 32.mq IMtV I- taMfanitlll|M|«*4rt.
atb, 4 mn 1790, artfMHtmtfAn CM, b -M). 3ait. iSM 18»iHiim««i(M niBlili» St. M & Hwo^ V»^ 1& «bilStl, |i «mMii fnlM» mr
in iu fttalM, v|rb. 93. 3iini 18?(i, It. vl^h (tan ~ ' '

^
30. C(t ItUtt. 2. Sil^clm, fttb. 8. &cvt. 184ä.
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IT.

Naaricfe t« BmtUnMt, ItW WUgt md IMI, krtl ä» HailMHM, Zenge io den Verirj

1. StMllB «00

V. I. Wiftelm von llerleDvcl«!
,

über(rä|;t die Herrlichkeit llertcl'eld »iDinil der \o(te\ i.a Wecs Tür V) Mark JShrliihc 2. liiiMlrrii h . i327,

OiCdrich, Gnfen von Clrrr (Inkir ritir). 1323 i»Ut ihm sein Schw4i;er Pii^drlch Luut Toa Cleve den finM- besü^" 11.111'^ Kgeran,

nm, I3W Armiger (Knamie), h. AIcid von Cleve, VVitUe des Riiduliih von RtilbOClMM, HhII M Ldtm,
Millcndunck, Tr. von Hicdiich l.oulT von Cleve und Lysa, 1323. f iniii.

3. 5(ephaD von I

Toa Cure nad 4

VI. JotMBB Ton Heneveld, f coeU 1. Jubann von lierteveli), wifd 1358, Hmmt »eliiem Vater, mit der Uerrlicbkcit llerlefeld belclial , desideicbcD (ür sich allM

m<. Siepbaa voa Herteveld,- 1393

eine« Valara mil HnleTcUli belehnl

I Zeuge ia eiaer Urkmde von Nfklosler,
lelehnl (Mit Iriate), im üBmk), belei

dar UiiciMlnft iw ObcnmrUen voi C

laMMlcl

, wird 1319, all Mut la«^ Hck IM»
beleibcftflMM HO» aaiN Fnn n HcileMd

k. A|Ut HiüiBlif, IMS

8. DMrteh T. IMl
MaMMcliald dir Afxa
T. lundan, Wtttm ?.

Banawd, . tkrw Uadar.

S. Johina voel

VeriMude dti

las M

TW. 1. Johsno V. H.,'U25. mit seinem llrirder Gerichlsmann la Wecr 1*31 (IrrJir Unkiill, U38 als Stephan« Sohn bei

dem Verhiindp der Hiltcru-tnd de» nhiT iiLirlicrs, ii'lilie'ist spiiicn Heirath«vertrB( mit KlHahHli v. .Srhpwifli,

wol I I
liif iiru h U li Julinun von I I >i'iiie llyliinslreunilf! sim] ; iftkit bcUrlwr), lül /ciil'I' iIps Iht'dnrh v

Merleleld (inkit wird IVV'i tiafh Toilt.' ^tiiu* \itiTs mil Hcrtefcld belehnt und emittiert lVV;t lieti K,i<l

3. Uefv ll , imbeidem
Verbund «tot Hlllcisrd dos

(•ti^ri[u;irliers, IV7V in

IMensten des trafen .\.

iM Richter zu We«r, wird mit (iiibcrt v. Kyl dorch Kuller von (iestelen schadlos fjchallen (Irttir 4, SknUHl,M dem VeriNUda
and oeteagl 1449 mit l'Ouf von der Hcidunck, dass Walter HagcdurD Uttersgrave an Johann t. Herlefeld, der RMerKfeall det Ober*

dw SafeD JohaaBi, lliarv^ hake (kUr Om), h. 1439 Elinbett «ob ückawick, Tr. «aa WalaMiei «aa MMwicli qaaMlan ««n Calden Um.
«ad sunt «m WJielMU. rilai|BralhaT.a«le«eld.

Hnlii Ii

2. Diedrioh v.F

nem tlruder J >

lu Weer. U>
Verbaad« d«
««39 sein aykM d«H Mhf

aal
1M9 ladt

K. I. Stephan v. H.. jegen lifiO bpi di r lliliorschaft zu \\ <
'

jokann mit ll.jr'iMrl'l hc'rhn! i( fi.'r.L-n, I liich'iT zuU.

II 4 AbKi :
I. f

.
. •

I
•• '•.

i
n-.- iMVr. /II >\

'

V. irrf tV-Mi onrh Toili' »^plnps Valt'rs '2. Jntiinn übertrügt I VT9sein väterl. Kilie

ii'ni ili>; •f'i'HT T.irh- l',T-?'f v n, >i'i' '.>ii k

3 llelinieh. 1

7 r 1.

X, 1. Henrich v. If i ^"<i schipp \a(ers iri! II' :'. ;• u ln-Ii'hni

1105 tt. I5i5 (irtkii i.«iii»*rj, nacht ein Mast'tischi'id niil -einen UriiiliTü

IBM BnMr MUwirfcuag seiner Schwäger: Alvr SlavI von Holstein und

VÜk «tt Blllkal, i 1S34, becraben mit 4 Ahnen zu Wees, h- 1. licfhi
~

; lodarlck, Tt< ron KreYiick and N. «aa dar Hota & k.

m Mm, i> MarKaretba «« Im. 9-

Iiiili-'i r, 1 ij lipl (Ipiti MafPii-
scheij, 1:).t^ iiu Verlrage mit

seinem Neden Jobann von Hene-
\e'A, t imp., begraben in Wees,

id «aa Pleaa, 1U8—
ISM VW«»

t l;i>1iar Toa S. BClBich T. E
llitleltld,

ceisilich fi. EHsabeih roa
l:i31, 1.U7, t Hertereld,h.I>ie-

lM8,bagr.sa deikh «. EIckal,

Wh«. im.

7. SIpi'Im 1

rebertratun;

Maseftscheid.

and 1543 b«

«aa

ex lata. 1. Johaon von llertc-ri>lit ,
lr)3i> rnif llprteFeld belehnt,

vergleicht sich 153t mit sciiii>ni dhrii«, Kuljer von Hertefeld,

15r>~i llilirAlreund des EU-erl von Hertefeld aod l.SfiJ des

Wilhelm von Schevvich, er he/.jhll l.i79 die Schulden seines

Sabaes Ami, f 1381, begraben zu Wiel mit acht Ahnen, h.

von Hoevel. Tr. von Hernt von Hiterel und Arnt von

Sir|Ch, f iiX, begraben neben ihrem Manne.

2. Aiat H.

3. Mathias von
Hertefeld,

tt B<'ide ausser

Ijndcs.

\ Fli<iibelh von
Ml-rlrlrlil.

e< 2da. V. Stephan v. Ili?iip(rld. \niiniinn zu .Sievensweert ITi M iliiinv r^i

V. Herlefeld. l.'iÄV Herr zu Kaldenhoven, wird Ij.ij als TmlLschlager <\i-i i

verfolgt, M'ill «ich »is Kiltcrbüniger beim Gericht zu (iriet nicht einla-'^eri •
Kcgco und wird von Juhan v. Horrem gl. Schräm und Stephan v. Herlefeld
stiilzt. wird aber 15(31) alijewiesen (der Aufgang fehlt), wird von Uocter C^ttf
zu Lieven bchündigt 1571, 066 beim Verbund der Kdelen nnd IJTI von He
b,ir,r.l, t lj"t. h Hilleken von dem VridiholT, Wiliwe tob Smülling,

d. V. and fclisjbeih Ververs.

Xn. 1. Arnt von llprlefpld I •-: rid mit Herlefeld

belehnl, 15<^9 Hilintfronnd de« Ospar v. Uoedberg

an Wancknm und 15»2 des Stagku «M HMcW^i

2. C.ird.i von Mcrielfid.

3. Agatha von Herleid,

k. INrntrlch von Rhemeo.

h. Bealiix «. Hiinpel, Tr. «aa IMM T. H. Gnti 4.Hrar^ <579f. &. Uered, der SddaeM aif darl

QMiM. «. Wilma. C. Slc|ilwa, jf iav- herteMa l»T4w

I llcnn. li M.ri llprlefeid, J .\rn) v. Herlefeld, I5!t8 m i I
i iiir Ifiinxlreuiidi'

K^hnrich unter Graf Lud- Vat^r, Jost vub Ueiteleld, sein Uheim, Juhaan voa

wig «ao NaMM, bial» ia Rllgar «n Raadimk «ad fMar «ob Mriagsn, h.
' ScUaeMaBf derlfoli- Tr. vw AAnd v. B. md Abm «an BarlBgaiit 2.

TocMcir «• Ratawr t. B,

Uli 1 Johann Alberl von riertefe'd. 1633 mit

Hctlelcld belehnl, verpfJiiidet es lfi37 an

SBieit «oa Slenhtii^en bei der clevischen

bH ai'lii \hnen aa(|

j ItiMI copI.

2- Henrich von Herlefeld.

3. Arnold v. H., I.WiHillnx-

freund der Calh. v. Herle-

Md, teO'.'bei der clevischen

Rilterschafl.

et fma. 1. Siephan, t * Od. IWi,

2. Anna, t August l,'j*i m
Nyiiiivp^rn.

3 Hildegunde, Kmiizu lludcUiviiii;

ex Mi. «.KaloarT.ilarteftld.

».Sltplaa. h.N. MaiblUfB.

>

siephia . NarteMd,f coal

ex lata. 1. Stepk
Eferen and Neul«
Ralh u. .^intniHir

Alioa v. l'teiili iM

und .Adri.iiiii v

Xlt. 1. lUbeit Adrian v. Herlefeld zu Kgeren 2. Joost Ueihord y. HerlelclJ, llprr zu Herlefeld, Colck 3. branz Jacob, brandeob. Hauptai., f coel. 8. ErMt iticli«!

Udn, FtedhMi to dar LfflMia. «II and Niealand, eharlwaDdeBb. uberjigerawlflar 164% 4v Caihariaa {jooM^ Um Abnea io liriodiBkoraHc
' '

~ "* T. kanßa ColiA «oa niaeai Brader und viele fiUar in dar IToMiar dar raibin. Kirdio lo Smmr. IM II»!, :

naa«al, EiMb h OllaaiMB. Tr. «ob Hark Brandaabari, tailirt 3& JoU 1«», t lap. 1««% k. s. A|Bai BHnkalhi ^
WOk. T.H. BBd «arlroda «. dB«nrda& ttMlltif.«.RaMM,Ww».«.HMBieid,f H:Jaai16ia. jäCn» äfiiBiBia, TT «ML

XV. Christian Maurilz v. Herlefeld, h.

Elisabeth .\nna v. Keppel zu der

MMoburg, Tr. von N. iiml von

laatfaid. Sie nar 1677 bei
' ~ ' ' Uwor TMkttr.

i. Kriedrirh Wilhelm
vnn Herlpfpld. «eb.

H..V.',
i'

(IpW), (ip^ir.i-

ben zo Wees mit lü

2. .\nna Maria von 3. Justine Luise

Herlpfpld h Joachmi vi)n Herlefeld, h.

Kfiisi Miii l.iiilerilz riiiti[iji Ludwig
zu Ullcrsberg. von Luderiu.

V Kllsaheih Sophia
von Herlelcld, h.

Ludw. Klhert v. Iler-

leleld, t ti. Uct. Kiti»,

liacr. mU IS AbMo.

ü. Debora Jacob» n. Samuel
von Herlefeld, h. ifm, Herr
IWiH Ludwig von und (jiKk,

der (ireebea. ueisler, t
II

DMridi Adrün v. RarteMd xa Pabwnrt 2. Anna Genrod RartaMd, k IMT Hanrlcli von Gloeck cb Barikdio. 5. Cailuriaa

aod HaiarkMil, h. i. N. «oa Be«arfBrda, 2. aia* f 30. Aag. in», kagr. arii 16 Ahaaa cn Kaunerick nebao Mloar Vm. Soabli,

flaMÜtaRmaBipMaa. die ück aack taiaao TMa U CkrisiiBa A«Ha «ob HariahM. k. N. «ao MtMlar. f Jug.- 4. HaarMla Hauilda «bd HariaMd, b. N. «aa SHwar.

l.FriedrkbT
Herr tn H«
Bootskier, t

kN. Fe

nU.ex Ima. 1. JosI Henrich llalduin v. II. zuP., 2.\.,er8l>onnc, ex 2da. X—:>. von Jost Henrich,

k. k. Oberst, h. 1737 M.irin Anni Oerlrnd v. h. N. von dein lliilbbruder au<2i"fiit'e1.

Bekimel und Horn l,<;ir, Tr. vciTi \ iii i.' Iiidilh Beveren zu Ii. N , .^blissinzu Gnadetilli.il l'pi Neuss.

Kichmond v. HpM'r\iirde, | liK Jan. 17HJ. Miinsler. 7. .Nonne zo .Naz.»rc1li lu i Oelilern.

1. Adolph Henrich 3. Ann.i Kriiesline Luise von 2. Kr
Ludwig V. Herte- Hetleleld. -t li. t"»5, Hofdame l!.iei/l

leid, geb. 173'.», f dei rni./essin \nna von de
zu Berhn 17(il. freiissi-n, f ITH». ^.ll Im

ITÜLl. Gosvvii, .\ii|i)n v II 7m rMl<»t«erd, h. .\nna Haonasch, Tr. eines Weinhündlcr^ iii Ministerin VVrsiiili.ilrn. 2. ( Jodoea Adolphiiiel, t -2 iSov 17'l'i h Inli. Kvi raji.l C

lU. 1.—3. H coel. 4. Adolphioe Jodou von Hwieleld, h. 7. Sept. Iä02 !u, FreUwm von Witleehorsi 5. iMbelU Charloiie JobaiMia Adrian« von Herlefeld, b^ jgjj ^^ ^ DriOTOO ««
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*aM .II» wa FabM, QtMUable 4cr Urnen t. Boiboll^ Bd. t, Ablb. L

Toa Bnlml ui Am Qnta (Oda 0.) na Mim. (Mw, »«in.)

121» 4M 1

»Oa t. «Mari, geiiUick, trat «aOO to dt« BnAmdntt l« L Violar n

MtniMi TcrgteicM iMh 1883 «int iSm SiihiMiHilaniii« mihm Bratm VUlahi all 4m finllM taa Qava (^läUr tbN), 1337, 1358 v«rp(iBileo Jobwo, G
Raa MackUMs Um IDr «iMliaiaBM IMiac, ü» Mia «eniorbeocr Bnt<lpr de« flfaha DMrttk vao Clav« giiiahaa hal, dia HanUaklMU HatiaWdm

, wlatelMar nril «40 Maik (Mir IhMmX «ad «M ar itfl seinem Sohne Jolaaa belafeal, k. Galkaitaa taa Ymm, TaifeMr m H.m Yataai «ad
>uti RoiHiberg,

f.), wird auck 1375 und 1376 «U L«hikSt«vg« in clevischen l'rkuDiicn uiiI- 2. Henrich von Herteveld, I34i5 Kaappa and Bärge für Graf Johann von Clav«.

riiM, tusbeira 4w üaaiich taa IhiOftld, Ben n incenriedt, (vn CiHiiem <i;iniii heiphnt. b. Agves von Üigadan, lita to laiaa Mda ktl
ItlrisclieB KiUCf- Waaekam. Sie ibeiK aU Wiliwe IHI uol«t ihra Kindar.

laitiMi aad Iii (Dia Abalaarnng dtaaaa BaatMi wa HartateM mm Mim w» HartaMd lai daiah diaUdcanda aiaU aaadiMdlah «aniw>iaah«% ladaw
»dl. daafc dank KebemutaMada wahwAatnilah gaaiaekl; jadanUla iat ar aabar Aavanraadiar DidtWii, dar IUI bafai KagtaoaAatd adUrfikt.)

KSnilftW 1. Johann
ericblsouaa quartier» v

( ibm beim hobn, wird It^tnit Ingea Raideb^lehol, erhiili IVVI m der Thcilune, ItV) (iQler zu Nylilrrhen, »ar gegea I4fi0 bei der Theilnngv. IUI lecraaf.

iv.ll.zoliitccnraido.lrUtlUSdanTerbaBdderBiUerschaRdesOtor- i. Stephan t.H.. crUeN IUI in derTheilune *. Henrich v. H., baaUxt
rav.GeldeilaBdbei, 1439HyliBXffcimd<lesJ«h v Hertcfeld, Stephniis seiner Mutler den halben Hof la Waes nnd l>yerroirt und geht in dar

iTqiiurllers, Zeiiät!<PinesSchw,ii!er<GT'ib v.Kyl(A,l«»iiil), wlnt UVI mü •Mtcrsjrnve in

und, Iii! holite ilberlraguii; iIl-s WDllt-r V l|.l^t•liHfnbelehnl(.L^!(^'^ Hjliiixir. v Lyslic!

Ititlersrban rfr»; Oher<rnirtiers.

:j. llciinch viin lIcrtclfNI lu tircveriiidc im
:iicide der Snee.Tr.äTberU.Jolunsäolin, milU'illi. r.Broekbusenzulitstcrreld imAmle Amie Krichcnbeh, bekoamt IVll io derThei-
I RaMa, M liaBp«il«(»aBdtaaalMfeBiiknhiiUMafack-M«aiatita Jiiac MO ihaioiaeka CaMaa. «ain l«fiO tat
N. N. GeidaabaUig,woOrtcüJak.T.Kardeaal.ntftlitlkal(toUvl^Ma) kN.r. KfL dar RlHersdiaft das Ober^aHlton.

Er wird Herr eenannl and
viir aUu viubi geisilich.

3. Gertrud v. H~ be-
MMiadirllwI-

A '
-

1 MaDB. UadriitaSakB, 1M3 n Wa* Bitaibeih t.

aar «MUHamllal, bat 14» taaNfUaa- 1473 danii

larelaGBllBGewlaaLk.Laaffr.l[aldMck. 114« Jah

Herietald, U73 Erbin u ]Bfl««alde,

1 Boehalli, AataatarateaaUJak.v.&aBlBMiaIdaVIIL«to
fiav-C) addaMllM«daiaahBlaba>afiLl.),b.ll.T.ByL

balahat, b. L WUhalai aaa
voa Barl la

~'

llericleld, Richter 7.n Asprrden. durch 8. N,(Toehtpr), h. Alef 1. Johann v, 11^ kommt in <li'in 2. N. von llmelüld. IbiO t> b. 3 N.I.Tr ),h.N.»,
•s >iinrlcr v.in K\l lüH. i'iil» hei t'.em Slael von Holstein, Masensrheid der Üebruder von Wilhelmina von lloltmiihlcn, Tr. von WestreiaaaGad-
il bei (Ilt Iii i[ (Ii V I I! ' ^iiJiiii'^ S'<'|ilijii 1:>2!I. Kochullz niil den v. Marl (Halb- Ollu u. Klisabeth v ^^cllcn. sie DbertrKt
er llciraib der Hedwig vuo (icsieicn mii (Im lit cwoifcibaft, ob brüdrr) vor und sieaelt vor Arat 154tf als Willwa ihre Hand an i

'

van Bart. i. Catbutaa diaaa BMeate ktarkarlaar, k. t
ChwA.

V. wacMcndoaek, 1418^ k. N.N. _ _
(PbUaAaiiahMfiatsiiyMhaft.) ihmKakeltalrdt v.lfliafiaiiaadnBk.

de« Stephan
nn de Jude
ippellirl d*-
^oick untcr-

t tiatm Gute

f Alba ver-
"
T.

b. Ilaarich ex Ina. 1. Stephan r. llarlaftM ca tx 2da. 2. Jon^l von Hertereld, HaopUnann iii 3. Johann v. H. 2. Sophia, Nnnne, ISST
rUD Herle-
feld, 1)50
bei der
RUIer-

KbaR TOB
Nrawa-
•n.

LHMldk b.Oadaidv.l|l
iB aMaadaaek.

|>ban T. HertefeM, sein

noi'eld, Sohn Miedrichs,

EUsabclh von llacklnrl,

I Bdarcaretha v. Broch-
rUbalaH V. Itofwiak.

Colch, 1531, 1351, t 1582. beer z«i rirechl Ijftt), macht ViiA) plncii Krhsrheid *. Jn<rar v H. Äbtissin zu Nykiri'ijpr f
l'deai neben seiner Kran Hill '•Mira- n, ^l^IScl»en seinen Votlundt'rn und lieji Krl]«-n 5. M idi.ird v. 11., =5;- 1566, Abendviirleiir u il

beiieiR«rMi>rhzeiUindSieph., Ja«par »eines Schwagers Woller v. Baexen (iRl. Kim), f| )un|{. ^' Paul, begraben daselbst mit
n.Henr.v.Hertefeld,b.t53lldiv.EEe- h. 1. Margawlba T. BaaiMt TT. von Hearicfc 6.Marg.,h.MBa- ^ ihren Ahnen.
rcB, Wwe. ilenrtchv. Wischet, Krbia tob Bamaa aad RnnciMa «aa VakkoBaar, lUiCallTaa ^ 3. N.. NoBae za MykJaHar.
M Calak, Tr. rao B|Kt t. B. aad 1460 f, 8. N. v. WaHaadl. dam HaHar «ie* llaaM%1479'. 8 «.IM" " ' ' ~ '

~ '
T. HallkaMo; IS4fi, m». IMaiirif. 7. Bei(a,taaal. ^ n

extina. 1-2. ex 2da. 4. Sieplian. 0. Franz v. Herlefeld, rdav.Eyl.voB
IMi-S ,C.omlli.zulnuen IWW, h Gertr. Zuy- derGrossmat-
5 M;irt;sretba, h, GK- Ipii » .Nyveldl, fr. ler aill einem
bcrt voa Herlefeld, von N. und N. tob Lelbgewlaas-

fiw—9.M«maaailMt Ttaakng. (atr '
"

1. KIbert von Herlereld ta Colck, 1555 mil «einen Eticm,

f 1. Aug. 1.591, begraben zu IJdcn mit ach) Mii rn. Ii

1. 1.5.V) (lalharina von Ulenhoven. Tr, voa Carl \ I ml
Mm. de Urulere, t <i'>^ EUiabeth v. Huiid«v)ck,

Tr. Taa N. T. «. Brt Jaoatä 1; daai Baaüid, t »• Ott. is»l.

tiirii.

,-1 Ki.ri, l^-.^,

h. iicoit vna

.U..IIatranGdek,
l6C9bii]idaiik.fMi.

ler Lymcn!, h. 1592
Tr. von .\drian v. U.

'Hlland. t 'fsa.

ax Ua. 2. Jacob, fieb. ISSS^ 9.

3. Elben, «eb, 1.568.

4. Gliben, t jung.

5. Jost, t gegen lö'.B in Frankreich

JuB. <.Calliiilaa. |ik lM4tb.BakBidi «. Oitert, nk. «579, gelekrler Ralh la
y. Sebewreli in Driesberg, 1504. Vlrecbi, 1630, 1». Jan. bei dem Reib der

7 Klis.iliclli , t Jung'

H. .VuBii, erlrank in der Maas.

Slaaien, f <7- Sepl- lf>33, h. 1. Margr.
v. Herlefeld , 2. I.anslanlla v. Malapart,

I. CNhirfcia t. B.
B. Jaeanfaie r. B.

3. Maria v. H.

». Jost v. H.

9

Tr. von Ludw. und Susanna v. Laleloiir. 5. Amelias v. H. fC

nn Herlefeld,

lljaptniann,

Juli, TOf

7. Genrs Willii-Im vnn Herleleld tai Meuland, Colck and Weer. Erbe seines ex 2da- 1. Klberl Ludwig von HertefeM. Domherr und gelehrter

liru<lei> JiMi-t (ii iliiii'J, ilMi auf d<'r Hucirzeil seiner Mlchlc Meililde Catha-

riaa von iNeukirch gl. ^ywenhcim, f IbTb, b. 163H Anna Jaitiue v. Hiat-

kjria. Tacbiar vea Joait voa iUmkn* an
"

Baekaflngar.

Halhz« Ulrtnht lt>!'J

2. Klisabclh

!t, Ocl, I7LM, h. I.urie \.Heileleld,
| 166a

2. Klisabclh V. H., 3. älcpban v. H., Beide 163V mindcriährkg.

Herlereld, geb. T. SoBinel tob Renareld ta HertefeM, PreAerr, Rillar dai fMkwam« Adl«p4Maas, braBdeaborgincher Ober-Jlgera»ei«ier, Geheianr
lerlPfeld. >Vcer Finanz-, Kriegs- und Domaincn-Ralh, devischer Jigermeister , Drösle zu Cranenburg ond in der DuWc]. Waldsraf z« .Nergena und Munlre-
»vischer Jj,;rr- bcie . Herr zu Germsdorf, Doetzelaer, Apelduin. Vena, Gerichtsherr zu Hönnepel und .MiikTinörin ir

. h ITtiJ Maria Anti.i Is^brlla von
il, .l.in iTiif V'i-ilKh. Ir, mti Jiiii^iiin .VituTt vun Wilich ri K'Ti'"il'HirK iinl \tin.i t'.tiiislina vun |i«cl?rl.TT

,
trlir zu Ilm IjrUicr n K.il:;i- >rlm)rrh-

.Freih.v. Herlefeld, 2. (laiii^inrH v. H., f ji'og-

iidi Colck, Weer, 3. t^harluiic Dorothea V.U.,

8 inikia Powaera, lak. 1107. Aktlditai a ^
ilmoirTaMhaL +1776.

ich LeniHvId Samuel tob HeriefeM an Herlefeld, 4. 14il«e Friederike Menrielte t. HeHelMd,
Ilouneiiel, Mi^dermdrinter, KervcnJieiiB, Liibenberg, geb. 1745, Hofdame der KAnicin v. I're>n*Pti,

Iralh, T 1^16 >ai Apill, h. 1770 Hermine l.nui.se dann SiiltMlame zu Siedenburg und weiiei

relin v. Willch, deren Mutter eine Kairkstein war. Maiiresse des Henoga tob lÜfaiuiathweij.

*. Ludwig Cisiinir Mm l(i_' 'i'ii l
I I

Hl r •'.Ii' Colck, 5. Friedritli Wilhelm .Samuel (> I n i i \'i ill,i :inine

Lubeaberg und BoeizcUer, Joli.ii)nlter-tJidcni-Riller. von Horlcleld zu Heesen, f \ün ileiicicld, U. Siitis-

raaHiaiitar KMaambarr.^ «700, + «TB», «763, k. 1740 CkiilaHe ia- and r '

-

t Laiia SaiaBaa vaa Baäato, t 17». kiaa v. Qm ta l^acM.
1*^ .. A

1. Albertina, k. N. t. Bredow n WagaaBi. 3. Oll» Madrick
2- Friedrich Wilh., geb. 17'.», erhielt 1819 eeb. and t "SO.
eine Kxspectanz auf eine DeuLsih-Ordeu»- 4. Victor Ladwig,

Pfrtode dea Kauaes an tirechi. f lang.

ins TonderHeydenZDBaeck inGelderland. Sind Kinder vorhanden.

TOB Boikaaar, 6. Adriaa CatI Joiepk
In IM n Si

Haarkk Godfriad t. ÜMtflOiU. «ab. 84. Aag. 1780, (aatwadtr ar oder aka Bnider tob Uub) k. 181«

F. A. taa NtaHi (4ar Act M ataUch aar fetalakaat G. d, FMrifearr vaa DaHaftH.)
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Za T«M U.

BmItmM, Boitafald, flttnwn in Silber «inen vodiea, «pringeaden Hiiach mit foldemm
Geweih, <\cr sicli auf iletn Uelnic wjchscm! Asicilorholl. Dir f^lrichnaniig^f Ritti:'i>it/ . von

dem daa Gewlilecht «faatwuint ami sich schreibt, li^ in der iierrlichkcit We«xe im Kroiee

ClerB und gelritate m der vornud^ Gnfteluift (ifiltar HcnogUium) Olef«. leb find« von

ihnen: 1179 Theodericus de Hertovelde, Zcage in einer Uifamide de» Grafen Henrich voo

Zütphen. (Geldr. Arelilv.) 1190 bfscbwSrt Tlionili ikni'» de Hirtenvcido mit Graf Otto II. von

Geldern, dessen Ministcriale er ist, die Aufrechtcrhaltung der von LcUlcrem der Stadt Zatphen

TnüelMneB Stadt-FMbeitaa. (Bondrai, Seile »MX) 1369 vorpftndet der Qnf N. von Gleie

Bui^, Herrlichkeit und Land Kervenheim, TT4 rrlichkoit Hertefeldt und da» Vggtei zu Wocae

an Henrich, Herin ron Wickendt, fiitber. (Landesarchiv.) 1393 Wilhelm von Hortoveld, BUrger m AmerBfbrt

wid Deichboamtor Ton dem Bern im Stifte UtanchL (Utrecht PUciiatbocck.) Agnes v. Uagodom,

BrUB m logemiaid« Ii«! Wendmm, «elelM wie hieraeliea iiegeit, meehit 1441 eine ErbdMÜmig

mit ihrm Kmdmr. Torfichulflioh ihre Lrilizueht, wnhei ^rncrrnscheidsfrcunde sind: Johann Spedp,

Sjbrccht» Sohn, Dirk von Ucrtcvcld, Johann Spccdc, Ucndricha Sohn, und Wjnuuid Speede.

(AidÜT Span.) Hennmm r. Herteveld, (er adieiiit ein Sobn Jolianm m ndn,) tritt 1^ dem

Verbünde der IUtt^r!<chaft des Oborquartlers von Gelderland bei and ist iihIi 1 l'iO lici derselben.

Hcndric!i v. Hcrtcvcl Ii ('walim lu lnllrli Sohn Johanns siu IngenraiJe,) und Cn il. i t Spce, Schiilt. i'

n Krickcnbock, steilen zu Gunsten dca Gerrit Spee «u Zenigniw aus über Güter ni Wanckum. (Archiv Spaen.)

Otgen 1590 K. na HerteJeld, hcnslbet Cüemenäe . Bentink, TVielilor Johanna n Lewenbeig md Merine Averenic

1562 legte Johann von Hirti fi^ld . Snlm Heinrichs, eine von Herzog WiUrafan von Cleve besiegelte Urkunde offen,

worin bescheinigt wird, dass: ,L)crk van Zeinen, Johnn ran Lwch, Franz van Holthuaeu, Cornelius rim Heerde und

Dcrk van ScLwcyck llittcrburtigcu Staius und herkumen« met opgerichten vingcren , gesteiftes aides ausg«!ragen, wie

Jbnen kmdig ejr aneh gut wimn» Irligen, des Steven vea Hert«feUt, Jobeat noon, ven Joben yoa Hertefddt,

ITenriclis rxifn iiml Af.'rit!i;i vmi Hoevel ehelich geboren, das gedachte eheluiden St.|<lja:iti8 Eiteren bieder van lulrl

und ßittcrlichc stua guedcr horkomeo» tmd Mtemene deer rar aie «nob Ttut jeder matuuigUeh gehsiden venlon vml

noch, yn» den «neb gedncbte Stqthem elde vüdnr Hemieb WHi BerteüiUt eeidofa nnnllUt «bi ^rm der Ereynck,

die aoeb Eenricka van Hertefeldt« nmtler eine rm Geatden gemeen wie dna Henrichs tmh Herteofeldte bana firaon-

muttcr van dem Haeve txi Astel.i herkcranipn, und Hcnrieli von Hcrtcveldtä nlto Mutter eine van »Schcwick f^ewe-sen;

gleidteafals das Stevens niutter gedachte Agatha van dem llocvell von einem ßcrndt van Ilocvell und Arndt van

Bwjek ebeüob gelieran nnd das Bunds ontter eine ma TM» nod der Andt van Ewyek mntler eine von Lnirioh,

Bernds nita Mntter eine twi Wcvden goireem.*

Hsrlerekl. ScbewicV. Hoevel- Werdm

Ha«v«l. Fürdeti.

>/
'

Ilertefeld, f^p^^pler».

Heiofieli yoa KerteleM.

Krr^pi '«- ll«ve zd Aslel«.

N. van d«r KrevMt Berad vMt UMiel.

Kwyek. Laawirli.

Aradl T»B liwycli.

«iiknm vBB

IS laei.

Auf ilcm Lcichengtcinc der Anna Maria
voo ilertefeld, Khcfnui des Hendrich
Cloeck, t i702, m. Aug., %a Erunie-

rich stehen folgende Wappeiiscbildc, von
deneo einige img aind.

Ifffti IS mmbsiii

dysl» 1 1 villi Ilertefeld zn Colck, Dom-
herr und gil' lirt<*r Itath zn l'trwjlit.

t 15. Sq>t.' l'iilii, nll Ö4 .lal.iv
, hatte

in der Domkirchc das. einen Lcicbcu-

stein mit fidgend.Abneo. (Areh. Spsen.)

Anna Cathurina von Hertcfold zu

Colck. die 17.ücc. IfifJ«, 15 Jahr
.ilt stirb, erhielt eiiifii l.rictu'n.'-tcin

mit folgeodea Ahnonschildcu.

(AicbiT Spsca.)

Wms,
Is Mk

firslilrs.

BcWIkrni.

KMrMH.

Xu Sril«

' Ton dem KiUvgMclileclit Peteh Rndtt «ich, du« 129-t doD Vorgleieh der Kbivi (ilj.lLiicti ml? Hrmpin wegen lirr BcIji. I;lii.>,' l, r

Kinii« an lattlcnai Ott« ConndB» da Paaml«, Mil«% JvImui (MMwat P«tUa, USlct, hvoo ron HiiUe, Ua|>iter de» Kr2bi«ehQ(r \oa CüUl,

FKIgrim vitto «Im Imm, Bmmat tmb Kn», Thmfaf OShmaiiii (dl* I(Wmi * fiohcffm w QUdUch) folgender Art bett^gdk:
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TaftI III« (II I'kIim, voa BodMis

«Im OwcIiImU« flrfihwi in XbtbtUang ir^ Mte

V.l. ifarMt Fretbarr awi AUtni zu Aissfn. 2. Keiner, nMii$rh-Ord»DS- 3. Aona^Stirtsdaiae f. LOifcrta I. HtrgrMh, h. V. Uec. t>. Juti*

Fncben, TMrntiHi «eil 16äO, i 1657, RUier, Coinm*iid*U ta zu Maria In C«pUol liroosliittt t€3< Atbum Sibert t. Caiharina.

Ik tr. Pflbr. inAd/!;i,i .vai*i gm LoMinMir.^ und Sui^ ta CHI, t Wt. OlbiMr. WTtBkMM n taak. NoDBr,

lut-.rrr.lh [>riirk. | i«4<l.

/ VI. «.

/ +
Mtun (iedfried zu Acut-a, lliuiaicli, üncbu«, ((««.iieii. Vof;tsbell lää7, 3. Raiaar Mursil, 3. KUsübelli Mana,

b. U Juli ICC1 Anna Cath., Freiin von Paland, Tr. mi Mmll m, 10> .f Fran/. K^du s.

Anna Klisabalb v Merod«» in Sitiln^ilurs. r.irh /ii Viiiien.

t. Anoa, SlUl^daiae

n IhUBiiitf,

l«93.

VII. 1. Adolph Antoo Reiner r. (jeldem zu Arssen, Bichaiiii Velde, Lom, itree, Kreciien und Beli, liUti 'i. Maru Amaiie. b. 3. JahaaB Adrian

vom Herzase Ton Jülich nit Tomsbaehum und der Herrlichkeil Frechen belehnt, h. Anna Maria 14^ Jali 169h Joluinu tuo Geldern,

Baiifix Bubira von der luwM, Tr. tw Ithtn Uiadrkli von der RMk> x« Siaiiitart md Slicabclk Albanm in Itoir n Itm.
Sopklt von Aicbeberii, f 9& Febr. 1731. Bei«.

VllL '

1. Onlflin

(Ucbcr Iii

siebe Ab-

hfUttng Ii.,

SaMe 92b}

1. Fiam IVbiH, SHIlsherr zu

Aaefecn, t iS- ^1*» ITbS-

%. Geffiik üilliiii Alex, 0»
0,-a., Cwidber n MeblMt-

bnrg md Ceaenl, f S9. Oct
1786.

«u Fnedrieb Au«iKt, OeelMk-

Ordeos-Riiter, Cwnltar ui

MnOendorr, f 5. Sepl. 1751.

5 Odo Julius Aug. zu Artseo, Velden, Lom,

Bne^ Boy, Bechaai, Freche«, VofU: eil 1733-

118t, Arnim, sa BeiUicfeei. t 3. Min 1781,

b.1.29 AyiillfaBlbrlBFeneaattT.Obegderf,

Tr. Ten PhillFp Aeleo nnd Merit AleM. FteUi

YOt TnUMt, IIb. 22. FMr. Htl, f 1762^ 2.

tB. Bepu lf66 FreBttc* BleanMe «.Meiler-

»ielKMoaeiiirt, Tr. vea H«go Franz «. VML
nnd Maria Anna yob Harf,

6. Maria Anna C»nslantM, Stillsd zu Vilich, i 1774.

7. Merk Ciroliee GbeileUe, AMiHta u Nea-
Hnater ITM^ t tf- Not. ilBC

& Aam. Haila AfteMlaa, ITOB laYlHcl aalg»-

edtwana» f 4w Jh. ITBÜi k. 21.Jaa. <ni Wilk

OaiMtlo, Ftrtbr. t. Wfaiar ta Urberg, 1 17»
B. AdolliBe FevllaaadliM. 1 1«. Jae. II«, h.nei-
kana v.Ceieet (alHIbern. lO. Maria T^ere««
Nmmm za Meer T.Mii 1729, t SU. Mai I7>'<.

iX.

ftb. 22. Jan. 17*8,

Mm-

-', M.iria Annj- neb, WH. Kiiudijtli Adolph zu A(S>vii, \ el.Jfn, Uree, Bachnai,

ii-
>'^ 1771 Jfiliann Kredien und Voglsbc II 17'-l !•<>, ^eii 174.;, [lUlib.in

^'e|>a^nttli Tbuiuas, l'rei- überM, ('omoiandanl v(irj Umei-, h.i:TLiin'Ttn'rT, K.lli>r de-,

herr von Quenlcll zii pl;i!/ LuMfu. Rrn h^iiiauni 1 > Jim IT'io
;
Isj.^, h (771,

Schwandorr. 20. Aus I rn'ilLii-.cdd.lie, I riiin v. Mciueii zo -Scherren,

r. vo» Jul). ^\ i;h^ W Mi. w. V.inc (.liarl.v.Bern«an,t 1819.

* r.h.irli.i'f. äeä. 5. Fraafisca, jeb.

17i l, h IH. M ir/. 17:i2,h.l78SAntuD,

17iiJn^ i;)cnu-ii-, Freiherr t. Kai-

Irlir s.M.ulc, nir- ..cr-lfldi iiUltba'e»

culnisclier Halb. riMher Uaapl-

<^ 1. Carl Tlii-DiUir Ou« Adair Anlon, «eb. 27. Mai 1774, baleiischcr Kaoimerherr. Oberst, 2. Aninn, 3. Max, 4. Oirillii, 3. Elisabeth, f
Caaiaauidevr dw ^ lofoal^BegiaMatt, t 30. Mai 1831, ii. läM Aooa, Fraiia vee Bnestr, Z«Ulinte.feb. 19. f 1780 1850, k. Und-

Tl. dai Okanico Ilketoaa »d der Maria JoaaFka «. BMeaaek, gek. IB. Sept. I7«L Jaa. Vm, f vm. Jaaf. lalk G}«alcli.

UV. I, CarlTkaodar, fCfc. B-Min 1üV6, baieriHher Kammer- 2. Ludwii; Friedrich Au«u(t. geh- 8. iaal IBOS, HeiT xo ThimCMin,

Im«', Hm ta Zai«berg «ad Birehibainlaoh in Oberwiera Brvaibuili und Udlag la NIedeitaien aalt 2L Aaga« IM, aad tu I

aett 17. AFTi IBM, L 1. Joel 102 Mürii v. OFfaa^ tt. \m SMbtm. aalt U lU «»2, baiar. lawAaR «ad M^, Ii am AagL ffiB»

FHildoat«« .Alex tm Off» n CBhik Vnhttaaae, FMla t. flMlcabarf, Tt. wa Ladarl« aad CrMa nenm v.

.

^k. 33. Ilov. MOB lUki, d«. Oeb 1819, t lA Jaa. I8NL

ZU- 1. Carl Tbewdnr I^idwl« Alex, geb. 2«. Hin
1833, kai« hOn. Oberlienleniint.

2. Anna Malhilde, «eb. \\ Mai 1^31.

3. Mathilde Jusephier Annes, seb lt. Oft. 18.1V

4. Guslay Luiiwiir, geii. IbJT, kti«. k6n.

Oberlienl.

i. TbeoKiM -'i.sprh, «eb. 26. Nov. 1838. l. h

Lleuleoani.

6. Maria Eli$. WUbeiaUae, p!b. 21. Mira 18M>.

7. Oiaar OUn ladw., pB. T.

a Bertha HearietM Wiftehaiae Maria,

geb. 10. Sepl 1813.

<). Adeltne Pia Withelmlne AtoiCil, geh.

30. April 1KV5.

10. iouUa Anna Valeria, $eb.8. N.tv. 18*8.

11. Eugen Ollo Ludwig, geb. I. Dec. 1849.

12. Oara, «eb. 11. Juoi IHäl.

13. BfladaricaAgDe« Anna Felicitui, |(k.

S. April lBb3.

1. thaate Ciri ÜMarlch, geh. Ib. ioU IBM,
2. Ua Tkeniii Caroline Hedw%, ge » IB.

Hirz im.
3. Olga Anna Thi i l.r .ir. til 31 Mirz 183*».

4- Adolf Godlried ileriiut4:i Wiiltclm, geb. 13.

Mün 18tl, h. h. Lieutenant.

5. Haruaii Ollo Felix, fieb. II. Jan. 18U.
tf. Hlckaid Jakaan Neponuck ManillM, gak.

14w Jaa. iSM.

7. Olto JaHM Fiaax, «ab. ÜHilw. IBUl

ITecl

B. 41

Iii den tttlrrz<-t:<:fri y.tKi ciotgo Male

B. TS, aiaU HirvtlMch liv«: Ceiaikcrclu

• 7d» » K!i.;.iKi;K Jil-: ICiilppinnh

H 71, a .Sf lmiir.:vnl.arlh lies: Scjr

. Kurnioli Um: Nurtfliiiah.

. 7<. , VeiiHtk Uaai Wtnlde.

p Dkd. HoHt liae. Dtodilah rtm Hemn».
On» Gat BagehNaa, wotva Johann ««a ITyce

«aidOi lieii im KiedciaaMo CMdcn,

Wvcnbortt. Tfll. Boelberj. Amitenisth. AaHanrath. iliiMherel. Borrlon. Unlarect,

Wjranborat. Roedbeig. Amaianralh Horrion.

W^enboral, AmstenrAth.

(Jehaon Ulrich n») Wyenhonl, IdSS,

flk 7B. atalt Hauptmann Kluvrd liea: Haaptaann MaynB.
p M i<r.T.I.,^k llr»; M..cl<-rilr-k

lai Bailaiar i,t nnti-r ^Ik.':-, <jy 'Ir Itr.M.* U'nl Hyo" <la.^ Uäu^ J^ry.,

unter „Qcslclcn* da« ildchnaiuig« Hau» Ue«i«l«ii bei

Olli und lagBlakcim'' EnKcleoni,

glueboaini|[e Uof

B. 71 Dia Wjraiar aM alio awaertaibtn:
~' ' '

I AnfaM Canaiaani, EVaiberr von Wjrmur m Kirchb^rg, kourt Ar<>en 177.> rgcaahwaian 1710, -f-

LcopoMine, GrKlin von I!o«batodrn-Ntcdcriin.
h.

1. CbrfWian Josrph, l,aiMl- 8.

itwid der Provini i.iinlHii|f, daaie I« Kettda,

i coe). zu C*cn. liiMor f IBM,
Bdbmlioiiat Bjmü.

i. tiariai Anna, ätiAa- 4. Maria Caroline, b. !>. Mari.v Rtginn. J, Moria Aatoinaettfl.

an GonaaholB, Vttia Carl, Krhr. «an t. MarU TkeiMlarn, gL FVnMilMI, t ISdO
I>al«rlK.I.Icljt«iirali M h> )l«rra v. tirady I

^

Boladofl. an Cr«a«ada«l.
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TiM IV. s> Fita«, V.

dm FtimSän MantftU und ^«>^rr.

IL LPMUek fcWiamw. tf jiwi- 3b InuM, tHL t ««IIN IMS. 4. S|bw Umtät^ (t. VdkCHMlB) «031

Ul- 1. Brau (Bniftcia«) ätttteüne, f 10 <). >. Obhard r. Qaerfurl, f 9»> X Ilirdridi, <(»2. 4. Willidai,

IV. 1. Ida , k- Beriurd von Siippiinbiiru
I

iOj7. + vor idti.V H'itchjird der Kronsnip , 10-^5-

V,

r- ^ y —— —^— ^
• I. Gelilurd. l(*t>3, 2- Oilmar, Hiscbof von t. (icbh.trij zu (jurrfoil lU U, 2. Gi>rard, J Burcliaid 4. l^b uUae

t iOK». Ilalli«rslad(, t h. Oda \. Alven^lebra. 1076- lOMb
'

UM. I -
i. : ii-M ''•

: t i^.r; ii;.>i. barg 1134» t tlM^

VII. t. fiaMni. t loR. a. Bnclnrt n Onrtaii. IIH, t im, h. NachlM*
, II IS

VUL I. Bwclwri. lim a. Coana. gUclwf <M WMiiMfct itW» a fifMw« XI QMiltati 4. WIMa, rMM ia S. GnlHd su teW,
t IM». vm Wtataff iitMWB. «iil t IMI Gmlir, f IlSr. t l2Un.

II

IX. t. (Jehluird x ui ijurilmt, 1.'17,
;

^p^pii iXM, Mm ilim sliiiiiiipii J Bur. IimuI, vm .MjnsiL-ld. 1il3. f 12»». 5. Sophia, h. Üilo, (JnT
die tiraien v. Uuflmi. »cUti« !»!)> autstarbrn; ihr liiil tiH ^^i Ii. >ii|iliiii toii Maasietd, brbtoditcr voa roa Urlenbart.

Mans rld, k. liU voi Hardeek.
"

—

X. i. Burchard von MjusIoIi) , \iV>. t i-'TH I. 1 Mi'iiiri*' >ii-i < h^v,,,|^,.|l^uri, 1 Krmi.-ard, 3. 2. Rurckard WB SdHlllH. 1244—ISIS, h.
'

Hhi in-U-i:i OdtlM UckHL

XI. i- tirbbard, Biiri{i:t.it vnn 2. (ierhard, 12<)2. 4. burchard von Man<rrld, Hrrrtu : Huicitird 2. Husso, Domh. za Hai- 3, Burcmrl
Maidclian 1373^ t 3. SopItMi Abtts- Hoieoburc und Haidecli, iiii, 7 Lapp«. 1273 berstadl, iCrzbuichal voi 4. tiebhard, Hischol

>. toptdj» SdfcwMtt- iteaiillcMlc> 1331 , b. Saidiii ?« WeM» —tSUS. Ma«Mii^|^130T. t mllMMfewvISMIIi

Xn. <- (iPblurd, ilonihprr in I. Rnrch inl n Mdn>re)d, 1331, 2. UUu vao M. Bcriolil vun i.a I. iliirrhtrd der 2 Burchard d(ir

Nagdtburc U(i7~1300. f 13i4, h. Oda vm VV«nU|e- tu HardM, Uaidcju, 1312-^. AUe. U2J~6V. Jaue. I3ie0—ML
% iiiüiS, fSBI-iaMr. nrf«. 1312-491

*

'

XnL I. AttM, BiMl^ IMftMiM«, a.MiMi, IIMl t latt. ik S'SMl »Olta, ft. Altol «m HtaiMd n C Apta, b. Ilmiloh
t Lolittd hlkMiMa. JSR mtl. Sdniplu, -t i36l. TTjMkM«.

XIV. I Hoier ^. M., 2. (inniher, 3. BuM, l>2. f vor i3H2, h. ApMi vo» V. (;pbhard, Ii. .V Burchard. f 137!), b.A|MtTM 6l 4^Ht|i%l,Un— !>j. 13:17. Ikaun&chneij; Meiild«. Molberf. ^ IÜ7.

XV. < Gttiiihrr, 1397, 2. Urbhard. Dambcrr » 3. Volnd. B9T, j UM), h. 1. Anna von Oleirhen, ». Albradbl, tdü», ^ |M& k. 9, f^nm,
t 1413. h Kl.«.?- - M,=i;;,1pl.nriMV!]0 M,ir;rfll, ^ ^ll:.m ,

T- ll,.r/...i; 11,-iriM: .1. tli«ibelh T. Allhi)lt, Tl. |||a UM f
biib v:ii< l.nii.tu. ^^l 1' I i.jiM'i.lij

;: Kürsten :SiKi<iaaai. MQl

XVI. liihhanJ. ni3, I. Volrad. UM. t 1499, 2. BlMO, k. Caiit. «. IbraKtlto, I. Gtntker, Itifi, f im. k. 2. lUyrr. Uomhnr zu Halber,
t Ii3a k. BUt(. V. HohmifMia. T. 8cJkwaittbar|. b.i«kaMi 6nl I. Maifr. voa Uoltemieiii. 2. tindt 1420-1441

Otrmm a T«dum. XiMwig,K Mdw» v. B«kUlig«i. Hu«M(k tm HcRicbcr«. 3 Uorotkaa, h. üdottk, Hmw
Giif fB »MM. Mg wi acHww».

XVII. Gebhard, Iii», ; I, Kni.sl, brül \i :i .Xl.u .li-M ^'.Itt.-; Jer Linie in dfr -'. üforji, 3. Alberl, Iji.il \i.i, Matüfrld, Stiller der 4. ElUabelhl
1492, k. .Meid t. biolcro (iialscliall Mantleid. welche lU'iu aussurb. U»nih«ir Linie la der vordem (iralMkafi Mut- k. Alb..)''&r«'

lu Pari^ Md. Wa^ tuet. M Allbtit.

W« 1. HoTtf. a.Etii«l.n'4.H531.hinteclie';'iMy)hBtaHTh, >.0«il>if. liayfm«. iLH^t"
ailnr.*.lMM. IV-V, t k. I. ISOOBarb.ra von Ouerlurr, - )3l 1. 1. iiti b. A|Mt «M Ofldm.

l.^Vl. Uorolkea vtm Solms, t 157b.

XIX (.JohaDD Ueorgv. 2.(:hrbtu|ih,'ttS3&. <i. Jokann Cialhird, 7. JubanD .Liberi v. R l'cter Ernst zu 9. Jobann trnst U>. Philipp, II
M.. Stiller d, Linie 3. Krnsi, Uomberr Enkischaf v. CAIn ]I.za\nisMn,1531, rrMrtarg, 15.32, lu Itldraafni. nittnaldiL Hantin
inKI>lfWB.lJ3l- zu Magdebarg. l5S8,tl&62.SibiL t I&ä6,h. Maiid. von f 16(11, h I .Marj). 1532, f 15 2. k. 1531, -^ISW Mma/
1579. IdthinKfh. 4. Hayar, 5. Onohi Jabach, •ii'lne Schwarliburtf, v. Hredfrode, 2. Nir > v.Manilcld katholisch, 1532, t
h. Gtlli.iiin.i itjaa^ r.un. iiim.i' . i »ii (jiharina v.iii .Maria r. Monluiu- ,— ^—

s h. .Amalie' liJj'h.
Mansield «cik. *a Wilkebu (ileickcn. reuov, tl570, 3. l. Keiak.,t 1M>9. LtlMick- Maitk't r..— a.AaaaJhMaBO

waMran.

AA. I. Philiii|> . t cnt'l. 1562. I . SibiUa. h. Kduard i. Gebhard, ISM^ f aslia». 1. ikt.ivia.h >'ranzV('rdii<o. I. Jokoan Oeort, 1595, I6IS.
2. Julsi, lt)U'J, t lti<9 »Of" lloehnit/, 16411. 2. Krifdrick, \ U.W 2. Vnfrari. 161 .. t li>2i;

S. faler Em«!, Llomkerr zu 2. l»ori>lhe.i ü. \\ dhelm. IC 1, t e\ 2da- 3. Carl, seb- (,H3, berlihm- 3. Philipii Ki i.i Iii i,.
-

SirassburK Siehe oben Seite 1615, b. Meiilde t. tcr lieneral, Keichslursi
, 7 lä!»5. i4>3l, b. von Heiiss^^

». Hoyer. 316. ItaM«. 4 Ortavio, t 1.'. 1. 4> Alban WaC t «»«.
S. Kmst. 3. Jahaan Gtalhar, t .v-ia äohne, tt lun^. 5. Mkma tlrMk t 1609:

«. Kriedrich lti02. cx3ia. ll.PclerKrns'.üusU d, (lim. '1 Adolf, tl6(l9. 7 Carl Paul, -^1«
\ (iiio, f 1599 i 1i;.'<,. - Anna, h- Heurick von Reu»

Die Liaie zu Ktslebeo starb aus 1720 mit Juhrinn (,L>i>ri;. die zu Uomütedl , lipüier Knisteii zu Fondi und seit 1715 MelckiftnlaOi \Viü aiH
Joseph Wenzel

- - —'=—<csti <fei-<aSK :S-<KJ-;*?ir-'i^ ) v-,.^- - - .

Iii der Stanuntafel XVL ift in der nn
Jobani

tu leaen. AJ* Ahitentafcl Itt S. IH? hlt.^iuufii^n

:

Ludolph Friedr. V. Bocneo, iiDt«r MiiriiJo9f|ihaThf jJ jm, Iku.»!/ (.'lemcn» Friedrioh lv«opalJ CUni KerdinanitiDr, Paul Joicph, Tbcroaiik, Rciw,-
daaWlet'Westerholt.Uyicnbeii B«icl«it«Ua aJiunr|tiUlik lieicba(rlir. t. N. Rciehe&lw. von Rekkafireiin von BoWriir.T.Liaiid» ftaUnWvM.

Iii der SUnuntafel XVL ift in der tweilen Zetle etatt H. H.> Wcaael vco Weeterkalt s« laa«o und von ihia und nicht vun aaioctu Bruder
9 die AbatAmmuag kenuleitrn ; wüneni l!i«ak«l Bataaid giMihit «la Bradar ikd«t|ili oad ^a Toobler MaMIda, mkba IMt alt Jakaäin v
In *n liikeru Tcrheindiet Ut. In 1.1. ijfnentiM lat Wlllitiak atatt ^VMwfldi, öd in Ift. Oaaatallaii Jahaini« ChaiM liaM JhihaaM Ohari

iReich>gr»f<rutead iwWtitaihMl FIMcabds. FdiHaataigb WaUaaatli'anm. baqpaVaba.
erhob««.

Otto,

Charlotte, Krlchvfreiin vcn Fmr« Kgon, KeivhtMlK tma Kerdinaad!»«, BdekafttfiD TM
yaratenberg, Ert>im<tHoi»i> KHaatgiben. LaadalMiK > Vale«.
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TMri V. «• Paine, v. Bocholtt.

Von dem dr^plilrohU» Sckcab, welchr? cinrn grtdcncn Löwen in Schwarz rjhrti', ist in

Band IV., S. 3" dickes Wcrkwi cino Abnentafel irrig aufg^r-liwiirim. Sir muss also lauten:

Sdieok. Vlodorp. Anslcunth. MsscheceJ- Upp« gt. Heuu. äclicoli- Kylaiui. Virnumd.

AittsteBnlh. Ufte. Bylud.

Sckaali.

OUo WUMm SdMiilu

Auch bin ich durch dio vurtrofilicho ScltriA: Goachicbto der l amilic KkhcnL von Njdeggcn (von Fcrbor) iu

Stand gesetzt, die Stamndafel in meioer Geschkhte der oSlotacben Getcbleditar wnenflkh n mrbeutm. Der enie

bekannte Stammvater bleibt Christianiu pinccma de Nideke, lUtter, Scbulteiti und Sclicuk der Oralen von Jiilicb

1225—1260. Sein Sohn Wflhehn Schenk vtm Nydoggvn genannt Wetzstein, der »uch Ilittor war 1260—1287,

hinterliess vier Söhne: Ludolf, 1279—1293; Christian, 1279—1301; Arnold. 1279—1301: Hmnuiin, 1270.

^ . Ih-mricli Sri,, Iii. fori Vyi/r '/y"! i;fn.viti( y!ir:Mm, lleiT ZU Affertleo md V\'a,)|ji:i:\
,

Ilillcr
, h- A!n l fvi Ha\ti,n ( liitnlf)

VI. I. WiDand ä. V. K. zn Aflerdm, h. Ateid v. Belliaghenea i. Uanridi S *. K. xu AOerdea uad WaJlicck, f 1452, 3. Lltbelk, Howe
[mii den drei ScheHea). fe. LtabaA (Andm Mmb AM). ta CmaMaaL

VH. Heinrich, 1. Uiedrich zn AITcrden und Walbeck, f 1487, 2. Aleid, Ii. Engelberi von 3. Johaun zn Walbecli, Droste zu Midddtti

f jung. h. Aleid von BAreo, Erbin zn Ar8M>n. Brempt, Droste zu StraJen. f U'Jl, b. Irmfard von iidiöiiau.

VIIL i. Wiaaad 2.JahaBa.

& N. n 3. RmI-
Aamh p Ii» MAnBf

MaimttB ff-

1

4. Üiedrieh S.v. N.tn 5. liMcick zu >lo«si, f coel. i. Olm, Den za 2, AnoM, ürom zu 3. Ulard, i
M}eahMk,AiB»leiik «.PalNMUa.h. Friede v.liais. Walbeck. Drostt lUadeliar, 1 13% b. ItemkCkri-
Wailedt, tlSSSil«H« f. ON», Much m Siegbni. i.WaekMidaMk, UMta r. Owi, Bt- tlopk r.Vy-
taCaicilbtttaltMi- ftTboau, •ackaiCsnill- flSMkb. N. t. bia n MUMM*, t iMk, OmM

aarll*glAleM iiigMlw.«.Abtf,i«.Ann,<l. 6wr, fr, ttn «SM. rnGMiep,
Aktd. f fS8i.

UL Aleid, Etbia IQ Bailarft: 1.DMUk iLrilir.SLHauUb. IHMiiel n Wat> 8.lllnb<ifc,k. 1. Ckriiiapfc S. S-HniaAlaM, k
A^k.l.lke;Der v. K., h. Maria toi 4.Jokaii.9.WlatBd. b«ck,DrKtezuWach- Otto v. Bylaad v. N. za Hil- Heroann v. Wack-

vuGiUam, f Galen, Tr. von Ii 6.Aliid. 7. Narü. lendonk, b. <. Ape« zu Well, 2. Ja-

ii2'J, 2. Dled- von C'alt'n urni N, W Mmilllkli V. Rrciiipl, Krl>in zu i.ulj von Iloa-

richr. d.Li]t^ von Lanwick. Breaiiil, Auaavun bur;. Suilhalicr

gU Hoen, +

Dledenih Silu'i.k v<in

Berlaer.

VttUnxhof gt. Schel,

1526.

leitrotb, tl543.

h. Amt von

Vtodarp.

de? I Ulf f'Jijar»

lltT>. UllllT.

1 . Irmfiril. Krfiin 2. Otlo zu Vorst u.

zu .iliiHi Ii unii

XI.

3.A|aes. Ii.

Horst, h, (.Agnes b Johan ^.

ItrewiH, Ii. Adrian Ouadv. Wickrath, Keiielcr in

TOB dem Byland Erbin zu Horst, .Nesselrode,

zu RhajrdU Vorst u. des Krit- 4<

fckeakaailes, 2. t 1915.

Anna t, Plaliaa-

bcfipi

t. Arni.ililzu Ü. Jtili., I'riur lu .Sicbors-

llillfiiriih, 3. Otlo Willi., I»..li.-R.,

C?ira!lnir zu l'aUendorl,

V i .^iTisioph, h. Geriradv.

Beringen, i. Ludger, Ca-

non- z.rtreclit.b-lsabeUe,

k-An. v.lllaokari. 7.Ahm»

I). Mjrii

Uli VII M.'U

Anuten-

leadonck.

3.Job., Herr z Ophe-

mere , l>ro»te zu

Midilclaer, Ii. I.

Julijota voll Wer-
denburg, ?.

babella von

Pieck.

e\ Sda, Arnold,

i Ii»*, larairte

i5S5 aul der |y-

UckMkM Hoch-

i.MaraDSckMk,K(ii|nb«M,kMflMlir l.lMilcb,f MBB. &0MhtU«7n « CkfMotk SckMk mi 1^1%- S. Gcdbod. Om-
rafMfMRr.enniklflMtadwWailk. IMralek. 3.A(ili.b.V«(n«rT.6i.- fli n Dlünnai, BlTHkid^ hwr n UMch.
lliiiaT.GiMin^Tlr.r.nMLu.rri0iiarlnv. Jii. ItAn«, k.llafc«itSlMlv.Holitikk Altordai, GhUaafiMil, BiI|«h ). Gnlni, Stilki-

•ccklfRigiT«M.Di«wiMiKtci,t]«fi &.Aigili,k.M.rfMridiT.Cricni«l> kinai, t b. AM4 tw du» Ii lüiiln-
S.PMir,li.N>*.S6h«rynHMH.3.f*li,|(Vii. Lokameti. 7. liAwl h. S«a Htyir. dir Upi« laiaiat Man, Kibli Uli«i,f4

Okenl. 4.llafiaM«rg.,b.t.QfflilifrJM- C Jobaito Heilrick SAtik t. Mjf- nWynbfck. AflniMN GtIMm-
tkdt, a. Aditaav.Cwapkaauiu filiirthani, deggen za Hanl, b. Wübehna Qaid Iscat, B*t«Mhaai«a «. i

SwAMaav-Vonl &. Maria Magdrieao- von Wickrath, 1

Ollii W illifliii S> iit Nw'.i-^.di, 7 ir," ! 1. Arnold Diedri' !•

2. Tochter, h. ,N. ^uu Sckunetieck za In- S. v. .\. zu Ililleü

«ilii'iilitdi k

3. Tochter.

ralh, Ii.', CLLi rk, -

iC53. isi. Maua von

0>enbr(ii:se zi

Dura.«.

d. Iii: I vviih.,

(.iiii.ui.. resijtu-

7 li;TI.,h.M.i-

dilena ron

3. »ledrlch, + 1661, Ii Ai,i.;i M.iu'.l v. Nassau. ll.i-nnelB

Sohn, + iunK. V. He»ini:li. M. ii Ii., (^umili. z'j (,nmirey

II lici-hlieiin TliiiiV. :i. Vciria H.ub.ira,+ Ki'i'i. h. Krnst

üiiivviu \.llüdclsLh«iii:;,7ll,W;, i. Mjn.i l::im. 7 tli79,

h. ferdinainl. Kilir v. IImvcIh h. r. Joh. i'.hn-l, jpiitl.

8.Casp.,9. drr.uii,
j | u. 1 Ci^jur. Ttt'Jl bi-iLfi]tzig.

XUl. l.Christol Schenk v.Nydeggen 2. Gertrud, tl(;T9, 3.Margretli,b.l..Nicolans *>. Caspar zu Hrempt,0.-(>-R., 7. Anna Maria, h. JuhaaWilh.

zu Hillenratb, BlTeabecV, t h.Qaude de Culz, Frbm. doKour, 2. Johann Feldmarschall, Comlh. zu Cr- Freiherr von Corienbach.

iceo, h. Aaoa PbUlpolia tob Hein aa Mafoy. Oaaiel von QtUm. dii|MuidSiarM)f1.t ifiiK^ aAau«NoBMitt.\«ukkNiar,

OrnMMfr «.AnMU. «. GadlirM. f Iftt

/
UV. 1. AimM Scbllk «• Nydeggeo zu llillenrath. Blyenbeck , Schwat- 2. Hrinricli

, 1).-U.-R., Comihnr zu 3. Gedfriad Eii(e>«rt, kB

MB, AfcrlNi AiMlti BatfiiBhaMiBi firihkiironi, INS, 21. Die Haaendirf, BcckifKt iid Bcru-, Dimli du Haniiii «an

iwCailir.naSfiilmimliirtiliiraaiiat, vtniKbtoMiBiiMM bah», AdaiiliMtf dir lodcm- Ui*biir(.

rfnUtoMMlMr»rMi,tl7(tt,b.tJliri|lMnilk1)Mitai>S>l«M» Ihunl AAnblMii. «, Aii|iliM,DciiiiiirHiiM

S.Di»liitrfiCnb.tlliiqilttt.Q.MliieHfcfMk,tl790iminc^ nl
|MHiT«aagii IkranNlInK'faaKAd.tlliidiiinCHiT. r

XV. Cbmur AimU Adnn Schnkm N)deneB, ick 1. Jiri im, f 9& SipL iTOa.
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äÖ^ibeigeB, au Sit in bcr ©raffc^aft .•^üt\>l)tii, ^irdifpict Xcciuut cti, 3"t1>''*"i'^i>> ^>^¥^- '^^^ i

^fdm ritten offcnint fUbtrncii 'jlblcrflu^ ^nljd^en btm tin {cbwiarjc« 9lab fductbt. il<n bcr fKittcvfcbaft bcr $elaii it«

b(T Urhtnbe al« .»^eudc crfcltciiit, in icdt^t ii^urctiaTb, 9)tfd>of von Utrt«^, bit ^noUtgiai ba ^ütp^i^n jcit^

Att0cfäl>rt loirb. Siage^en l^dtcn ^«r^: ^ett eon S^nbngen, !Di(it{tammii M (Sraftn ton iBm, toitb »on ä)

Qat^intaa «ntau|cn 1421 Mc StwuMcgtH m Wlk^ »w Smc «Kk bcffm JiRni. Wn^b.

n. 6i»aT» VIII Sviibngrii, IMt Mll ^|»| tMwiA MK M
m. t. 6aMI« im S^nixigflv 1606 ntt

IV. 1. €«»4« t. Jx', t4in un^ nJl mit Ämlvrjvi-. a:it U(M mit 9tat<ldiiN M rorftiiTj M.bni, lUvrttäal 1432 «iHfct <n t>MTaiiip(f J. ^iii,id:tc. 'Äiftihnii

Ott ^mtiift »»n Brunen, Srl^n von O'^iini. ^S!^^ i''*;^*'!f ^i' '""^ lB<14<bi ». ^la^t, )ii ^rDcvgit btoin.»

/< •

ImiiiJ, I j : u «Itncf, 1628 t, vvnt wa ZemtUUi It» örlx \itü.

VH. 1. e»e*ft, ISOl mit BeB(»?r,»f!t Mfhm. t inap- 1520.

2. Onilrts, na* ^fnl IcN ili^<''' x^rnt-rT.- -.lii
*'••>'' tvMi'ii. wao ilii. 'aLir^ i ri'ii iti ,'rM,

I. 9clNl, b. 0<I4Tt NN 6lMI<[»< l4Hn.

Silh.-tiii. '»Irl'.'i^ ^•"tm--i Iv" i.ii't i'-if

2i a>Mt| «L K., |. «Itd» »ptifam. MniMiiila ». »,« Ittt IHO (IMR fn|ii i» «nwf. 4.1

IV. SiPtbrr t>pn SQDKbrrgra, I4ii2 i

V. 1, Ittja« r. Seiibfr^tii, i41ü mit ^^'liK'n^'tir tri' 1<>> S^c, bdi^m, f

Yl t. ttlKH« « S-f «(• «<*( fHM« Otcin* mit 3iiMfMMl«i| UlUm, ttnUft it I4tt> fMm 0n»(r. 3l 3»Nni ». O., IlflO » 3»>l«taifiaM
VU 1- ittir-n! V, S , 14>1 mit (tsalmfittttTj u. ;Hat<laii(« t^(lcl>nt bcfiM 13tJ4 nit fcinrm 0ri(<r itnt trn dd'TuC.in 'J_ ii;ar;V5Tctl?a, 3. «iitrif^,. i). '9<tn 4- (»ri

Oioica unt XBwan n. tOaanrit ttUtt (• ftutal, Itttt lodr 1633, £. l. JL ». eaif^rii, a.ft|riitiiK ». '^nttluni, Utaaliplf b. ». ««KUwni }« ttn«

Xc m Jtitm «. |> Ant*» «n«nb im etMMk ^m*. tdihm<ftr.
^ I

I t ^^—i ^^1^^—
'VBL «k Wa. 1. So^onii e. S., IS^ti mit ;)iFaliiicii6<rA }. ffiilbdm y. f?.. Komtbut }<i Sc(r(f|. I. 3«t«M »» 8., efitgnacijirr |ll fltaHtt M4$— 2. SidiiM

lA aUMantic b(lc|»ia, t'l&üö/ b. {B^uMtat tni 3. 3rh,iriii.i, h. ^mnOi f9IU<. BS (rMUlUjf flNrti 1567 irfcrniTt, |. t.OtL IMO 15.% tir^

©«!*. t I" 1'49 'I 1 Ii- Mftt t'Hi «1f!t T^rtjDin.i. (j^iirt

, —« <• ^
IX. l, flinatt« SKarft-r lööü Jt-ljaiiius, l.'h--^ mit Ja'al. I. Jftjnji r. i £afrm ». !is}., ÄStjjfrniflflfC »c» 3. «In», b. ü. Suit, ü. Kisbiiuiiu t-, iS., Wl

(t 9(atirtan»( brlt^M, t nuiibag bdrbnl, UiOft i, b. S-, IBAi(i<i> ^xUwi^d, f IGOÜ, b- I. tHiSd titrrl b> 9Ktl nriftrt trn ttlbiTo, b 1.

1

lOHl, b-ttScItn». BrlMea. 9tHij<i im J(>4rrfii(i. mtiitn »on fSrllcta ». BiitMtn, Xr. vva ffiolla flkinbcm. llltx 3"^<'b f. I'rctinditm, i 1!

2.¥iiH. r>Mta, ti. I.iSrt» 4. f»" t^t^irpif, b. «nt »frttnb *. »oiibciitii, t tü^T, i (^«dta, b r OTat^ 2. leoO Ä<iiM» ift iFnj

fi Tli 't,rl-.(f, 2. (la((f< »«ffi«, 2. «cicf tc» IBIlbriBitnt 2. ^iitrdia Mit ÖR««, tr. cp» 4i<b («Hat n iniifai, ir. *prt S'l^ t<T B a
Ivtt dtdifta«. 3ntt*u>ibcii. *o* Kl ^dL liib c. U- »ab (ityriuMt Xetüiii^nii.

|
^cboniia ron XMiciiiibii

IM« Mit
9(flaii, fisn

li'il Jiiiil ICiJi-', ->< Ui.'i: Jiinib dpBiilUittfUt roit 3tbrillb*til, stflt,f iL'.'i, n-u v.irrorc.d, 1643 1

3. nilbdmiM V. S., ecN bcin üioiMttT, Ix. m« gtb. läW). f iWH, i.i*m Dtu Kl £t.utra t K
b. «tien von Dttmn ». t. U. nn» fldtc tmidlii •«« Sittnn. e<)<iii' n i tnl^ r. ri^tm, Ii. rst

Cmcnn. rt^ nlllt. Hxiiniiil. c u. vrnrka «. -Btr^
^ ^ i« ^ II...

X I. 3i)baBii ICD IBvnbnacn, eüTAct» l Krnt *mi flhnto« et ilnta, I. tt(>ltrt, eür^ci 2. 3i-baa«, J^ar lu ^crnm ^nm., 9ilT> 1. ^ol^aan,

XI, l.Stlnii. 3. Unit. 1. Sivrtt v. <0., ^ra yu CINuallcT, 3, Munt, }u (ii'Tf)», (SHtiuml unt <9«tt' l.Vniaa, b. Bclttr eiort. 1. lBtdin4iinCtrj4

2.ffl(*w?rt, 4 Jrfsmms. 1fi55 {•,•« tctflllHfif*. bffStlau, »nr^ wriimt SPfV,» ^oc« 7 t? r<t 1096, b- 2.3iiHlb, H.JrbaitBMn 2. ScHtab, Jfff.j

^aiasiitn ,'.'fl;Lif iVTiirtr. Kn <^tbf»ni<fj f •'''3- ' -'"i''' »' '.«»wlierii, it. ii;i ^(oiit ». a. «. nvubrrjjrn, 2. Cito *on her «ittdids tut
•m £«a(n 6. ftdlUb«. 3. OttiTob, j I&HdiiI 17U., ^. ^< «niM v. iMnfodc, arbl« jk f BdU mll

toi^ . t)(lbm|ti CvniRHV t IWl. M ainn |» Stql t«|MtaL
Ii. 1076^10*1

Xn. B«U(t SfM r. IB., ivn iu «>ct(f(ii iml> a^rüm, ixb. 1071, 1096 M btt MlKdÄ 1. 9«i«nii 'C r>. v^m |u IBItNbbfrD, e(l<. iniH 17]0 dtiditn ju i^t
t(l IMm, 1699 Wlf^nt. t 7. ^n. ITJ'J, 1- l>i-if. i<ll?ab<lb ««rlrub Milfnv Xl. iwT Jlli * rit.iaiit nifr }ii «rnbrim, + i::;7, Lv äSalraKi neu tn ^

^üM'fTt B. 9t. unt 'Xnnx «' cttiit pun btm (Jlcillft, 'J. ftH<t>ma»«, iMnrtWiSS 1711, K viidu aiu« ('Hiftni*.

\rn 1. TiitiiMt, $m tu t«ib<n filUii, grb. 16^, 1719 bei Ux 9(iU(T{d). t<i 3)(U)li »ntailfl 1723 ^rffdi, 2. cliMn ^cb»«* i« ;l<t'<>T8> 3. Unna («friru^ ^tk. U
tTI» «iÄm ««nalwk t litt, |u 13» Kmw «ifalcA eitfamiitpamiiit, Si. mh lUib e. |a ^«pimm, 17MMM . ^ .-^

^ —' ' • - —
- miMWiin bff Vrtm.Itunttt «Hb %tttab 9tätt, ^^l«>^^Kl^ m ^jß^än WnulSßt, t VIIL

t •> Snolrr 174i

«Mne, «ibtn )<) 1
' i' Urri j(b. 1798, %. VU» %W«M.

VHitxtai £iMmin(lvrnnliit, f
1791/ S. S^cit.'i, ,itt>. unb 4. Doltrr >t>rb. «(ml4 SUWa «.

+ 172 flfb. 172ti, t 1730.

XV. 1. fliiito «I«» SilidiriM 0«bm, |. Omei •nHi» «adfnt % Jü^um VUfVt«. iL 3<ifc»b «nitii, 1806 }»m >;)il(ürr «mibt % im»ll> Sbd

*) 9tir »Hbni OiMitlRC

iiiltbetIL imin

.

Sipiicrgni.

etNft bi(f« ri^» f» dum tnvibft'« nm» M« Snmv (Mifai fi<iu
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SBftl WI. iu Balfiu, »cji^ii^tc Ni ^tmu VC» e«4icl(, I., Mit. L

, welche« \\^ UAC^ bicjcm 6i)>e nannlc, fO^ttc in Stilicr brti (2. 1.) {(^war^e 9lä)>ct unb auf bem «si^waTi unb 4^U> gcnulftetcn

«)c^ann »eit flBl|iifeis«i 1640 «hnttHrt 9$ ffl imifdHt, |V Utjtin GerlwUni da WUborg btr llffi in

(«tcnfc 3?mwTb P. 'Birntfriicn , trrfin !Wftnt>otli?, bfr 13C2 mit feiner ^Dhittn- at? tinatilirfiti.T in ben ,r;>cf ytniphc^c l^ci fhniiuTicft

.359 cntlaflcn mit btr ^iaubniB, jicb einem anbcm ^trm )u ccrbinboi (ilxit)iv <&Utn), :4^iebric^ c. äi^abciQcn uiib (ciiic jyrau

rt, |. ISM ttHfnMI i ra CotII, a. Billitai «Mt BiprtRaM« m^Hc ta m Mm 1.779, t 138-2 »II matuft«, l(|nf« taMtfk «f tat tin, f. «tu« »n
Stuilcnlxi^ 1.H74.

;ai> St. (iat^rina

*»- ^
1. ailKrt i. SB., 3IIililifin tc4 «Itittxt fMRfelf^HM M 3lMl> <387 Mb «101) eumloi, tann üibt 3. >6aiiR p. 99., ««rglriAt

tafflbÄ, fi^foft aOr f«»t «Bütft rem ÄliH^fT, »wJkfr arfjifr ll>ifrirtf in tfr Äimilic rnnrtl'i, mi« fid< ihm mii ffufm smfT,
«ii^gritllrtHn Rirb. ^ :\

.tiä) mu muH tt a«M|H|t TWB Im ^cm »p« Jt«nKl Mit rinn S^iag td dxtlndirn trlcbm. gBtl^dm mr ttvilKrg«ii, b- Xb»b«ta m IRiainnf t4M>

icf iii Oualhiic) ,111 Venn e. «ÜMM Uk' MOS 4 3t«fi(n, lUH Vdiii'/r.niuu^iC' Riiicr mmiL ffi^ biri l.J «ilUÜl^W MirN t> tttdmL)
an «IWn ri<it Nin ram. fi. (iValbU*), t. 9t. iK. |

4, büt lö38 t4( %m<U, alt Um ^it^tit mihAn m IltM 3. Cmcnie ». SS., b- 1. ««It «. S.« b- SltAr> 3. StaTiarttta, kam«!
Ii. MB ^«Xiitaii« iw 8. iB Dnodn aab ^am Oaafec. (fUt WM^üm 9.^mMm f» a|«it|«aMMit,Xr.MB «b 3b«|ib |b S«Mtk-
l«lb dBtn wi((B SanioftBiHL) ^ MmUnfy i itSi, SLB.ll.B.aiHn«|ni. L^aMitB. 4.94IM.

) IMO^ tt t iini- Ikitnib MB BvBingf^ ^ J. SKIrfR wa ttam, 9. iK. CaKi« mb btr ^<(L

mcubfia ) CltfitlfTOttf MffiEl, b. W. -

rtn 92(|f( ift \tla Urin. rat MII SJciittroitii, t). S. S.

K fllabdaiat «ra 6hiMrt cl» !jäi}itb<Tg(n iint virt UTJ Niiiilt txirbni, b. <9oNi rcn eiAlilfbvif^. 3. Qkrtnb «. 8., b. Advn »pii SnKtMM.

R«« 5. 6»e»tt ^ 8 , w^^^ 1532 mit ^fT täKlc 6. Ocbaim mu ffiutilxrftfii, 1622 «it tn WIftt »on aj«rbfT(tfii hlcbnt, NtTjufi fif K'Kti, f fi. Slu^. 1531,

^f, psn iSBiit'rT^cii klffeiit uitt t<rfauft fic iK'} bd^ratcii ui iMrt'fW?{f mit 4 abiitit, K ÄruMta tncm, it. bchJi'^J"" 2". iutKskvtrut< itc-wv, wicNrmb.

\
1— ».

y. 1630-52 b<«« L«t(ttible Ut SeUtt,
11 S{«li>f jt. aXaanifoH wUWrt, b.

rii-cn dl. p»»Hrfccf, 15*S SBitJw«.

3. Si»«»f ». n., 1670 Cri*4t«f um tn VflTfu- 4. Sitttta •• SB-. B»r,?(riiififttT vaftfii'Wf» 167» bti tfl :

b- SbMA 6al/ tt. (»i'ii X>irt'rlii< «n^iHlrm, h. 1. SRarnjicUia ttn »ich itt. vHntrii, Xr. vra tont t(B8.
tn» )u Strigntrrvv n«b Cfta ce» 'l)oP. unt aRaijV r. 3i:iifiim , 'J. ^ujulj »fn iSmibfrocn.

8. <»(#bm,
^tiictmaiiK ;u

1. 3*tK"in, J.-U.-L.,

ün, b- nmiit« 9.

2. truK, b. 0<ib«i»
ton -^WflH.

1. Silbrim, b. 1.

mnlibt V. SRenifon,

Zt. WD eutwig unb
Van« g«rt(T, 2. X.

2. 3cli4an,

b- Sdta I».

«fl.

3. fflnt, b.

ttvrrbaT(,i v.

5. «nua, b. Staiüie Aa^.

6. On, b. nidiitb ,o»t-

4. 3«baRR. b. (iptibaita

Äpfli'nbrpfil.

GX 2<1«. 1. 3l.<bilUN,

0fr|aBut|)tT lu^Nii:

bnqat, b- Z)t«bni«a

Sämra 9mt»t,
Zt. MB 6»fbcr 8.

2. 3(d, b. äl. »ttWfl.

3. «ni»(M, b. «IbtTt SmI.

4. Colli«, b. 'üntiMt t>.

!

0^ <l«mu^, h. o'fTb

SStiuuisi.

«• BU»i> 1 . Mrnt, b. Wcmiib irr iCrüaacn, J. i'.nbai\i

bcrgog b> Zi. rrn ^rb. uub (Vkm. 6MpBi> 3- «Silb- 'i

Orbaaaa »wt < » Kill, b.

I< 2. 3uCilb, b- " Im«. I. Vcrrju ciil». 2. IRftilbt, b- Ibc- 1. UkH, 7 Iblil, b. 1. ft*(t-

edobun am üid»t<Hburj,gb,ir>n7,tl(M0, mMi.StoMDict. H. 't>(in= b<>tC<> 2. tigar« Itiun

SAoB. b*ät.s WcnlfottmltflabiKii, ri*, ^ni Crlw, b. irettbf,

X' b, 1R!7 wnTicd r. VtiüNa, JtviirUa p. fficiuum, (It- 2. BSidimjiin, b. 1. URati« ffimnin «n 1.3rb.,b.3i'bdnnaiv*ri(ilfn. ÜRcttilK

1: :i ^oM, i tiitiiijuCiuior, 1 1. irctli. l'iii v^Slftbcm. r«« ©Uuirt, 2. <>tiitl<a r. ©i>u •Vfbfnbi'ift. j,««« 2. .Vfin.,-; l<wf*.b.t*clra n'n
I cuei. H. «BSk'itia». aonld,tl65l. •'"U.«*. «"«.».mn'»- bn^cn. xw« . m< it. Harn.

|
«rn»; «fti)!, | ina. H.WiIb., /IfiTJ, CINRCd.

> f » / — n /

H^r. ii Bcfdi. 1. IBilbtlni, iu Dniciw, Raifibafl «. n««tf«tt, t 2 4tiibr<Rt,6.1.nt(bwAan«. 1Boiib(T)ini,2.9ttB[fbr< I. ^^''^'i""/ 2. T'etctbti, b. 1618
; ni, 1675 bfi lG81,b.l.8tttia^<ltiM».<|Wilj|a, 2.Sbriftin{t.t«t«ur*. l.a«lpn. h, !Pr<imiÄjm,'lr.H'iiSIHian ju 2*alfroct. b ^^i^biiu ivrmann SisNutr.

I Jiii. 1709, 2.ffl4lbut|W,tlß43. 3.e»tb«r. 4.Üutip.,Cbm>,tlGeO, , s 3iiinf<r,

•VI TtUm, tx. b. ?!. S^ubjiit I.,-/. ti«nt. 5. gtirbJn. 6. Öletftub. 1. Scbünna p. CS., f 1717» b. 3«»b »»« Sä«*- ^ 16ai. .=5. «tut, f 17. Kai
rrii SiSpnbfTv^tii. 7. 'Htttilti-

4. ^nrirltt.

b. ll>59 ^pbüRii * molttrin. B «ntvRia. 2. IBartbo. 3. ttitbauuut. 4.-7. tt. tt., ff jaa(. lariiifb- VMtjRRifn.

1. MmMh pi. 2.H. mn im. <<aHirtini]|ii, b. 1718 9. ffiaiia «iiiio, i<i. 21. flvril MW. 1. Skilia «Worta.

ttnwfaifne * i^a^ert ;n .vrril, Zx. vtn VuA ». ^. 3.9)«rjr. «arbam, ^rb. 2*?. 3Mi 1W7. 2. 4Bllb<lin, b. l(k''>V

tr.t l«(i>'il-f!!i CPU .{M(ffprt, t I — '. 9i., ff- jiiii.ji.

1.9»biRaflBllb<lmfl«£n|iln«. Wiibci^cn, 2. ^cbaiiit Uil^tm
b. MiHt MB flalHMlaat ean SvRbcracB^

I «fi. 17UT

(B.'rlriib ven UiUrwiMf.

1. «rat, ÜKaipt. b- l(itU (»mrab d. Uurwi^, Xs. »»u !K. U. iinb 4<<Mri(a ». StiMfrlt. ^irM.'
9. 3a|nB awib, t> tW6 Wart wa aaMfjhXn «m anatc gttm a. 8. aab

aaa ttutcabfra.

1790 l'ft ^,t :1ii(tcri*afi vca »elKrlaii», t 2. «vtil ISl«, b- tbcrti'ra Clisirr* Vk 8ait(,%t, •!« l.taift. 2 «int fflilhdin Witti-ii, ^fb. 170i, b- 1712 ®(l
c. Xfriti ;u a^rMar RRb (flüaktb Wnii v. '^otlffn, Ibbin ja 64|niKab«(ft tiHmtat i>. Zill, Zt. r^Mi tütuiii, u. Jlnna m tn^O.

ima joftipb«. 4. ib(«t«t 3«f(t>b 91. V. ffi^nbnjrii, b- 91. 2\Mai*.

©Bf«. etrtabatl.
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19Bt|Nbetgen , ein m btr «taffdtaft .«^üt^htii, itirdifpicl ücctiuditn
,
3utpbtn|*c4 t'c^n. Doi &

.Vvime riiitn offenen fiHwrncu ilMcrfluj, sTOif*tn im tin fAu'ariiCi« 9{ab fcbwtbt. Ski btr JHittcrfcliaft bcr a'clau rein

bcr UrfuuDc al« „Scugt crfd»cinl, in TOcl*cr iöurdiarb, 5Pifd>cf ton Utrtcbt, bic '^Srioiltflicn bcr ,S>'tV'?fnf*f" *lir*e t

anj^cfül)rt wirb. I^a^fflcn bSrcii bicvl^cr: '•Jllbcrt oon ü}j)nJ>tr3fn, Dicnftinaim bcö Wrafcn con i^lcbc, wirb ton Met}.

Patbarina verfaufcii 1421 bic 9lonelc<jcn an ilMlbcltn ton 23acT imb bffftn grau 3llc«)b.

3)it ^Ibftaniuiunci ift fclgtnbc:

u.

III. 1. viMi iBunbrigni, 1366 mit SiQRtttjtn hitftiit, J^ujfi in rlnrt UrfunN ^rlnrld)«, 4>rmi ren ffiifflr, t );t><7, bri)rab<i (u

IV. 1. apBMrt p. JB., 1410 ant I42i nil Jöi>»l>fryi<B tat 1101 mit iHaWaBt« M Tetttm^ ttl<fcKi, «bfrtiljii MM «iiifH In fwtntwtf *. ?Ht«4rK, Mirtiftmu l

an i^MiTiA tcn Biimcn, St(in foii 3"^""/ l-*-'-' Wirker ;u <>at^cnn!<^ trc n ein ^mii» bati nbdli 1434 bur* SillKita f. >t<p(l»pij, ju isiibncpif, bmlft un
Sebn >Jl^l^ä, («iitrr j« «cut »ujiftbdif, b « «r<t>i». »ritb

V. Strrfn mn lüBntxrfirn 143!> mit SoulKr^tu unt atrUnCc bclibat, 1433 ^(bnevi'nnuiit fäi (i^irtf t( S^jutbord, b- VNt>A4<t (t( Santborflt, ftc irltb 1433, M unb

r— '
:

——
VI. cpnsiil p, Söi)«lxr,icii, 1452, 61 nnb 81 mit SSijnlxri|tn, MM mit SatcLinDf unt USI tcii vrtmjnii tcii i>c(f(lnni mit Um &ttU }u 2. Sllbdm p. b. v."

Shiffrt Mtbiit, übali^l 1473 atatrUii» an 3i>lsvinn rcn t^nnbftÄfii , 14«! »tridstsraiinn tt» üanttici^fn Ht "lidaii, b. SXjTjrrtbc toa €pa<«, fit rfrrfönbfi 144
T'iTiiW, 1520 SöirtTPc, 162« t< Urcrt rpii I'rnrfd» ibr (itbt 152fi. (icmvlitf \,

, ' ^ s < h ^
VII. 1. €«prtct, 1501 Uli! ffipnl\Tj(tn biUbm. t 'öm 1. aoltu, b. (Hnaib t*« gpudCt tiWO. 1. 2ir<fi

2. (injirfa, Radi bmi tcN ibT<« «irubnt mit SSDiib^rg» brUbnl, iri« ibtc Statirr «pn ibr aM. 2. Silbdn, MU'brrb eiucnnon ({).<< baut Ibm IU)4 ^'t^i^l^'^t
'

3. Mar,iatftba, t »o» I&20, b. 3obaitR tvn t'pcift ;n rpr«cblttj|. In bi< •{•aub.

VIII. I. (ilafiiu aatjnlfcrjcii, b Silbflm «nkm* 2- 3«Mtb p. SU., b. SSilbtln» p. ffi5»b<ti|fn. 3. ffia^arctba r. J8., bat IflflO fiiwn ftpjcfi ;ii aratl. 4. X

Vi. 9w(trr »« (B94iibrr(|«i, 140? mi

V. I, Sfaae P. fBciibtr^m, 1410 mit ;1n!alnirRbri^ nie i<in l'alcr, brlrbnt, t

VI. 1. iüilbdm I, Jü-, Ol» (Irbt (tiii<# Cb<tm» mit ;l»alBiciib<rg btlfbnl, ibnliiit t« I46ii ftinf« Brubrr. 2. 3''b>>iiii » 3B., l-liiO mit dwalmmbaa b(l(br

vn. 1. SinattV. S,, 14&4 mit 3iPalra(nturÄ ii. ;Kat<lauN l'<kbii1 bffi||it mit iVinrai «ruN-t unb Kn IjScbiiiNni 2. SRarjamba,

Öcftn iint icmaii p. -liaHfTdt Wütcr }ii *nffrf, Id'ic iip* l'i??, b I. S. p. Butfliorft, 2. übrlitiiu p. vprfdum, b- tÜJnbPlf p.

ii. rrii 3obaitit p. il \w. Ättnb"» "»b <5*fnt»b ppu 3afl4nb. Sftttt.

3. 'Jtubrifji»,, b. ^Irtrr

p. avpdbPTii «II

rulftrrppptbf.

4. ßbiir
brri et

1

VBl. ex 2d». 1. 3obaun p. S., 1531 mit Jtpalmcttb<t9

nb Stabdjnbt b<I(bnt, \ 165!), b. U<nMiiat tni

PufA, t 17. Märj 1549.')

Silbdm p. S., (ipnitbitr jn !üp<rbrn.

3. 3^'>'i>ii>>< ^- Voind* i^lttc.

4. (Slolba, b. Sm pon Svndbc,

1. 3ct''<i* ^- eüT^'Tndfin ;u (iibura lti43— 2. Stibtn^n
S2 (Poluiua), wirb 16Ö7 tffprmin, b. iOa. 1540 1550 bur*

Slnb I'ruaiHg. Qbrittia

IX. 1. fflftjtto !!)Iar,v, 1.562

mit Sabdanb« bdfhnl, t
IWl, b- IBi'lia p. Bitntiu

2.i;nbb(»Plba, b. l.«"r
rr rniMaiviJ, 2. (injd^

b<tl SHtitii««.

% 'iiiMxtni, l')H2 mit 3wJ^
mfnbfiji bdfbnt, I60ö t, b.

iKntj(r »pm t«afpoli.

4. «Icib, b 1. Sinbt pcn

'Dlf(JfT(n, 2, ajplpf pcn

3fiflmMlbfn.

I. 3pbana v. 2. emrnl p. S., fftltAmndftpr «cn 3. SIclb, b. 6. Sint,

JB., iBir^fi i-atNireif, + 1600, b. 1. 15«) Wm tpb b. Wd^
m(iA<i ron IBiMlcia p. Vticncn, Xr. ppb fitollrr (Minbcni. lilbc

iMibeiroit, b. Hb Qkrtrub p. ffipitbrr^in, t 15B7. 4 (9plba, b. > äX'H'

KBilbdminc 2. Vumtia pp« (iflcn, Ii. tpi ^(B= (flbm ppb t(nf<iii.

pon ba Sft'L riiit p. (i. nnb UprrniNl rrrtiui^rm.
|

I. J'bfH" tBpnba<|cn, Siii^icr«

mdttn }H Vmfiafpd 1Q27, b. 3><bilb

l^cn IBoBbtTgfn.

2. arnl Pon Ötinbff
j(R, 9iatb iH flnicT«>

fpit

3. BUi(lntlB( «. IB.,

(Bvfni «Ml
CncTfR.

ex :lm>. 1. fiSpltrT, tBüriffT

mnftiT jn <)art<wn<f, t '7.

3nni 1630, b. i6?0 jiibltb

ppu N'in Qippttn, Ir. pcr

ritlniar p. b. (J. «nb Wcrbf
nib fBlIK.

2. 3''''aun, i'frt ju VPifitn

nb ClbrnaOrc. Cbritt unb
(ScmmanbniT rpn aibdnbrri),

Ä<b. 1-i'JO. t IGiW, b.

ttrnidia pcn Qdbcrcn.

tinin. iujii^

Pbfn.t 162.%

b. 1605 «jtn.

£d)tniHid;

rtnninf.

11. 3Si*iiiaiiii p. SJ., SBÄr
ndflrr prn SlburiV b. 1. I.

3»bllb p. rpdindym, + Ii

3. 1M)0 Srnbda Kr iPru^^

%t. ppn 3cfi tot B. unl

3i'banna ppb rpulncbirj

1. 3(^baHR, 1649 b(i l(\

fdMft b<r Vdau, eüij
PiMi varbnpjd, 1643 f
bd bcn SlaaKn, b. 16
mib p. Z"<Niii, Xr. p»n
p r. u. vtnrtta p. lUTif,

XI.

XII.

1. 3pbann.
2. tStibniKt,

b.Vi((anbn
PCR iDPgfR.

bpi d).

3. «r«.
4 3i'^<>"i>-

.V «Int.

6. ÜRmilbf.

1. Sipfrt p. »0., .tm «II ClftiialUr,

1655 b<l Nraitltridi. bft4.«dviii, »iir-

tlfriuflr. ppn tviTbrirpct, t
2. »mr«b, t 1». «vril 171)., b- <«a
mann p. TflNn «u Sisrnfani, t 1G«1.

3. rilmar, Snw \\\ J^pttf»», Äcnfral unt Wo«;
Pfrnf« 8fr,i pp 3'''''"t V '2. Cd. 16!)«, b-

1669 mniia P. «rwltcni, ir. ppr 3'''^* *•

Unna p. .(^adipltr , (irbm «u 'itpU edbc mit

1(5 nbRcn «II i>pr<t b(|«rabnL

1. Qlniia, b. Spltn eioct.

2.3«bilb, b. 1.3«'b«iiBPPn

Sgnbcr^rn, 2. Ciip pph
rp^mbuTj.
3. 'Jlbrian.

1. IBI*mann3cpfi.
2- gcitrab, J{jm

j

t<r iHlitcn*. bti»
b. 167ü4>tnrifa ffl

»CR 3pb<)<n unb ^

ncittr 3pf(rb P. B., i^rr m VPrff<n unb i.'pfltn, Aib. 1671, l<>1>6 bd bcr dlittrrfdi.

brr »flau, I61W Iwltbrn, \ 7. 3oir. 1722, b. 16% iiitdbclb »frtrub p. StinJffm, ir.

PCB 8nbbfrt p. %. unb Unna Wortnib ppn btni Clccftti.

I. Jpbann, .l.-L'.-I)., <>nrT tu OHinbbprfi, ««b. 1648, 1710 9li*t<T $ii «Ja«
1707 «II eilrjimnrifta Ürnbdni, + 17.T7, b. IBalrapa pcn Nr *t

2. CBidimann. {>anptman> 1711, b. % ^lutcn au« «ntmaicb.

Xni. 1. ritniai, Sim «« b<lb<a ?!pIItB, ,!('' 'GSt^. 1719 bd btt Slltlnfdi. bcr 'i'dan, Ptrfaaft 1723 .vcrffcn, 2. Siffart 3'''"ii"' »" 3*l'frA, 3. Unna Wcmub, jcb. 170i

1719 Olatb PCB Wdtnianb, f 17.S'J, b^ 1722 «nna äl(tab<tb £*iniraclpciiiiliif , Ir^ »pn «Urb ö. ju ^iiptmaan, 1726 K-i brr

fltniiwbf unb ©cttnib Bader, rcicbcrpcrb. ait 3<'t^i"'i Brantlcn, t 1774. ;Hiitcri*aft t<r S.>dan.
t »n IcrcBicT 1742.

XIV. 1. Dcltcra «i^crtrub, ((rbin bdbcn itoDcii, ^cb. 1723, b. 1749 2. Ülbcnnf. n'b. 1724 , 3. ffipitcr, flcb. unb 4. tBcItcr 3picpb. ^aiidi dllbdm p. BqhI'
Ünbrca» 2d<imindrcuniiiT. t IKK). t 1727. flcb. 172^, t 1730. Xi

XV. 1. aXaria «Irttd Sllbdiuiaa Bartara, b. Clivin (ftabaib 4>a(tfptt. 2. ^cbaitn nub«!*. 3. 3v|n>b «nwa, 1M)6 inm iirlrfirT ^nvcibt. 3. tterutlU 9)t«rl<

') 3t« Mb*« CaarticM »erben alfp augegebcn:

3>biiin «. S^mtbcrgcn. ^Irnollid 'üNamm.

fBvnkrgtii.

ein» W«f( rl*Hfl, fp faan tmoIM'« Wuttfr Wae Bp<ror jopdea fria.
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